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yiH  Vorwort. 

lang  des  Yorliegenden  Bandes  möge  nicht  übersehen  werden, 
dass  derselbe  nur  eine  Überarbeitung  des  von  Basentik  ge- 
schaffenen Materials  darstellt  und  dass  ein  controlirendes  Nach- 
schlagen aller  Angaben  bei  dem  Umfang  von  169  starken 
Bänden  eine  absolute  Unmöglichkeit  war,  wenn  die  Arbeit  in 
absehbarer  Zeit  fertig  werden  sollte. 

Auf  Correctheit  des  Satzes  ist  möglichste  SorgÜBilt  ver- 
wendet worden,  sowohl  von  Seiten  der  Druckerei  als  auch  beim 
Lesen  der  Correcturen,  die  Verlagshandlung  würde  aber  die 
Mittheilung  von  Fehlem ,  die  sich  beim  Gebrauch  dieses  Re- 
gisters etwa  noch  herausstellen  sollten,  mit  grossem  Danke  ent- 
gegennehmen, um  dem  in  Vorbereitung  befindlichen  Namen- 
register eine  Berichtigung  derselben  beigeben  zu  können. 


A. 


Aale  in  artesischen  Brunnen  36,  561. 

AbdampfangBapparat  s.  Apparat. 

Abendlioliter.  Beschreibung  der  «^  an  der  Küste  von  Brasilien 
145,  196;  zu  Bahia  fiinf  Gruppen  unterscheidbar  206;  die  fünfte 
(Zodiakallicht?)  am  lichtstärksten  bei  Mondenschein  216. 

Abendröthe.  Ursache  der  dunkelblauen  Strahlen  der  «^  46,  351. 
—  Entstehung  der  «^  aus  dem  in  der  Atmosphäre  höchst  fein  ver- 
theilten  Wasser  66,  513.  —  Erklärung  der  »^  durch  das  Princip 
der  Beugung  131,  105;  aus  den  durch  Condensation  der  Dämpfe 
In  der  Atmosphäre  entstandenen  Bläschen  146,  345.  352.  —  Die 
»^  in  den  Tropen  und  mittleren  Breiten  146,  337.  —  s.  Atmo- 
sphäre, Hinmiely  Wolken. 

Aberration  s.  Auge,  Lichtaberration. 

Abessynien.  Vulkanische  Erscheinungen  im  südl.  '^  63,  636.  — 
Grosse  Trockenheit  der  Luft  daselbst  68,  574. 

Abkühlung.  Plötzliche  '^  eines  Theils  einer  Metallmasse  soll  Er- 
wärmung anderer  Theile  bewirken  19,507;  43,410;  bestätigt 
sich  nicht  46,  135.  146;  50,  60.  —  Apparat  zum  Ahkiihlen  54, 
431.  —  s.  Gase. 

Abrasit  6,  175. 

Abros  precatorius  enthält  Süssholzzucker  10,  246. 

Absorption  der  Chlorwasserstoffsäure  durch  Wasser,  Grösse  der- 
selben 119,  156.  —  »^  von  Wasserstoff  durch  Palladium  134, 
322.  327;  durch  Platin  und  Eisen  324;  von  Kohlenoxyd  durch 
Eisen  326;  von  Wasserstoff  und  Kohlensäure  durch  Kautschuck 
329.  —  Grösse  der  ~  des  Farbstoffs  der  Mc  lasse  durch  Knochen- 
kohle 149, 567.  —  s.  Atmosphäre,  Farben,  Lichtabsorption,  Wanne 
strahlende,  Wasser. 

Absorptionsspectram  s.  Spectrum. 

Abstossung  zwischen  erwärmten  Körpern  4,  355;  10,  296.  301.  — 
Magnet.  (?)  »^  des  Antimons  und  Wismuths  10,  292.  509.  — 
«^   wägbarer  Stoffe  22,  208.  —  s.  Stimmgabel. 
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2  Abtreiben  —  Actinograph. 

Abtreiben  s.  Cupellation. 
Aeanthit  s.  Akanthit. 

Aoeohlorplatin,  Darstellung  u.  Anal.  47,  478.  —  Beste  Berei- 
tungsart El,  163;  Eigenschaften  165;  Zerlegung  168. —  Behand- 
lung von  «^  mit  einer  alkohol.  Ealilösung  E  1,  312;  Verhalt, 
einer  Lösung  von  «^  in  Aceton  zu  Ammoniakgas  313.  320;  zu 
einer  alkohol.  Ammoniaklösung  317;   zu  wässr.  Ammoniak  319. 

Aoeplatinoxydol,  Darstellung  und  Zusammensetzung  E  1,  178. 

Aoetal,  früher  Sauerstofifather  (s.  diesen  Art.).  —  Anal.  27,  608; 
37,  95. 

Aceton,  Verhalten  zum  Kalium  42,  411;  zu  Platinchlorid  45,  332; 
47,  478;  E  1,  159.  —  Einwirkung  des  Ealihydrats  60,  300;  des 
Kaliums  306.  —  Darstell.  E  1,  157.  —  Destillation  von  '^  und 
Platinchlorid  E  1,  320.  —  Eigenschaften  des  bei  d.  Darstellung 
des  '^  als  Nebenproduct  gewonnenen  brenzl.  Oels  68,  277.  — 
Zusammensetzung,  Siedepunkt  und  Wärmeausdehnung  des  «^  72, 
236;  specif.  Gewicht  und  Atomvolum  239;  specif.  Wärme   76, 

106. im  Xylit  83,  279.  —  Spannkraft  der  Dämpfe  d.  ^ 

111,  409.  ~  Lichtbrechung  122,  556. 

Acetyl,  Zusammensetzung  42,  437. 

Acetylen,  Verbrennungswärme  148,  391. 

Aoetylsuperoxyd,  Darstellung  121,  382. 

Achat,  Ursache  der  Farben  des  irisirenden  «^  61,  134.  —  Optische 
Eigenschaften  d.  Radial-  u.  Tangentialschliffe  123,  96;  Polari- 
sation u.  Doppelbrechung  101;  Entstehung  103;  «^  in  optischer 
Beziehung  nicht  mit  Hyalith  zu  vereinen  124,  190. 

Achatschleiferei  zu  Oberstein  u.  Idar  160,  325;  Lichterscheinungeu 
beim  Schleifen  daselbst  328. 

Achmit,  Zusanmiensetzung  68,  505;  Krystallform  103,  286;  111, 
254;  Krystallform  u.  Anal.  E  6,  158;  Fundort  177. 

Acide  abidtique  u.  pinique  11,  39. 

Ackerkrume,  Zerlegung  der  darin  enthalt.  Gase  87,  616. 

Aclys,  eine  WurfwaflTe  der  Alten  45,  478. 

Aooncagua  (in  Chile),  höher  als  der  Chimborazzo  42,  591;  120,  176. 

Aconitin,  Darstell.  42,  175.  —  Verhalten  zu  Zucker  u.  Schwefel- 
säure 147,  131. 

Aotine,  Ghrösse  derselben  41,  559. 

Aotinocn^ph,  zeigt  die  Dauer  des  Scheinens  und  Nichtscheinens 
der  Sonne  an  99,  621. 


Actmometer  —  Aerodynamik.  3 

Aottnometer,  Constraction  32,  661.  —  ~  von  Pouillbt  46,  489. 
—  Vergleich.  Beobacht.  in  Europa  u.  am  Aequator  40,  318.  — 
«^   zum  Messen  d.  Wirk,  der  ehem.  Strahlen  des  Lichts  65,  591. 

Aotion,  chemische,  Mittel  sie  zu  messen  12,  523. 

AdelfoUt  von  Björkboda  ist  Malakon  122,  615. 

Adhäsion,  zwischen  flüssigen  u.  starren  Körpern  mit  der  Temperatur 
abnehmend  12,  618;  13,  254.  —  Prosaphie,  die  ^  flüssiger 
Körper  an  festen  148,  63.  —  Fall  einer  Linse  auf  einer  nassen 
und  schiefen  Ebene  14,  44.  —  Versuche  über  die  «^  zwischen 
Metallen  16,  223;  soll  in  Entfernungen  wirken  226.  —  «^  eines 
Niederschlags  an  der  Flüssigkeit  26,  628.  —  Grosse  «^  zweier 
Goldkügelchen  67,  164.  —  Apparat  von  Kbebs  zur  Messung  der 
«^  136,  144.  —  Die  Trennung  zweier  aufeinandergelegter  ebener 
Platten,  scheinbare  ^,  beruht  auf  einem  hydrodynamischen 
Problem  164,  317. 

Adler,  Untersuch,  d.  Excremente  dess.  62,  136.  —  Fluggeschwindig- 
keit 121,  331. 

Adnlar  s.  Feldspath. 

Adrodynamik,  Aerostatik,  Gesetze  d.  Ausström,  verdichteter  Luft 
aus  verschied.  Oeffiiung  2,  39;  Berechnung  dieser  Versuche  37, 
277.  —  Ausström,  verschiedener  Gase  aus  Haarröhrchen  2,  69; 
28,  354.  —  Gleichförm.  Ausström,  d.  Luft  u.  d.  Steinkohlengases 
2,  59.  —  Besond.  Erschein,  beim  Ausströmen  d.  Luft  aus  einem 
Loch  in  einer  Wand;  ein  Brett  wird  angezogen  statt  abgestossen 
10,  270;  Erklärung  hiervon  275;  Untersuch,  über  d.  Ausström,  d. 
Luft  zwischen  zwei  ebenen  Flächen  279 ;  Beweg,  d.  Luft  zwischen 
zwei  Platten,  wovon  die  eine  biegsam  283;  Beweg,  tropfbarer 
Flüssigk.  zwischen  zwei  ebenen  Flächen  284;  ähnliche  Versuche 
von  Hawksbbe  u.  einem  Ungenannten  286;  Seitendruck  der  in 
einem  Bohr  bewegten  Luft  unter  Umständen  geringer  als  der 
atmosphär.  Druck  286;  Benutzung  dess.  zur  Wasserhebung  287; 
Töne  einer  Scheibe,  gegen  welche  Luft  aus  einer  Wand  strömt 
288.  —  Baillet's  einfaches  Mittel,  den  geringeren  Seitendruck 
eines  Luftstroms  sichtbar  zu  machen  16,  500;  Aehnlichkeit  und 
Verschiedenheit  in  d.  Beweg,  von  Gasen  u.  Flüssigk.  500.  502; 
Einfluss  d.  Erschein,  auf  die  Sicherheitsventile  504;  Verfahren, 
diese  Erscheinungen  an  einer  Lichtflamme  zu  zeigen,  u.  sonstige 
Abänder.  d.  Versuchs  16,  183.  —  Versuche  von  Voltz  u.  Er- 
klärung ders.  17,  89.  —  Geschwindigkeit,  mit  welcher  Gase  in 
das  Vacuum  einströmen,  nach  Dalton  34,  630;  bewegende  Kraft 
des  Stroms  633.  —  Repulsion  zwischen  den  Theilen  verschied. 
Gase  36,  159.  —  Beobacht.  über  das  Ausströmen  der  Luft  aus 
Oeflnnngen  in  dünnen  Platten  37,  281;  40,  20;  Versuche  mit 


4  A^rographie  »  Affinitfit. 

Ansatzröhren  37«  284;  40,  23.  —  Ausflusscoefficienten  für  den 
AusfluBs  der  atmosph.  Luft  aus  Gefässen  61,  449;  Ausfluss  der 
Luft  auB  einem  Behälter  61,  466;  Form  der  Luftströme  aus 
runden  Oefifnungen  86,  58.  —  Theorie  d.  Bewegung  d.  Luft  um 
einen  sich  drehenden  Cylinder  118,  1.  —  Nachricht  von  einer 
Kugel,  schwebend  in  schräg  aufsteigendem  Luftstrom  169,  165. 
—  s.  Luft,  Dampf,  Gase. 
Aörographie  s.  Himmel. 

Aörolith,  Bedingungen,  unter  denen  ein  Aerolith  zu  einem  Satelliten 
der  Erde  oder  einer  anderen  Masse  des  Sonnensystems  wird  146, 
463;  periodisch  erglühende  Aerolithe  468.  —  s.  Astronomie, 
Meteore,  Meteorite. 

Adrostaten  aus  Collodium  76,  333. 

Adrostatik  s.  Aerodynamik. 

Affiniren  durch  Erystallisation  41,  203. 

Affinität  (Chem.  Verwandtschaft).  Der  elektrische  Strom  eine  Form 
d.  '^  36,  18.  —  ~  und  Elektric.  verschied.  Formen  derselben 
Blraft  37,  233.  —  Ausser  der  Verwandtschaftskraft  bei  vielen 
Verbindungen  noch  eine  andere  die  Zersetzung  hindernde  Kraft 
vorhanden  63,  95.  —  Grösse  der  '^  zw.  Sauerstoff  u.  Wasserstoff 
99,  24 ;  148,  368.  —  Sie  hört  auch  bei  sehr  hohem  Druck  noch 
nicht  auf  104,  189.  —  Definition  der  '^  nach  Schböder  v.  d.  Kolk 
122,  453;  die  Verbindungswärme  kein  Maass  der  '^  122,  658.  — 
'^  der  Verbindungen  erster  Ordnung  nach  Ebemebs  132,  551; 
'^  des  Wassers  zu  den  unzerlegbaren  Körpern  136,  123.  —  Die 
'^  der  Halogene  zum  Sauerstoff  proportional  den  Atomgewichten 
138,  404.  409.  —  Beziehung  zwischen  '^  und  Volumveränderung 
bei  den  Verbindungen  der  Körper  149,  37.  —  '^  der  Eisen - 
Chloridlösungen  E  6,  123,  262.  —  Untersuchungen  von  Thomsen  : 
Bebthollbt's  '^theorie  mit  der  Erfahrung  nicht  in  Ueberein- 
stimmung  138,  62.  93.  —  Begriff  der  Wärmetönung  66;  der  Avi- 
dität  90.  —  Neutralisationswärme  und  Avidität  der  Chlorwasser- 
stoffsäure 138,  201;  Bromwasserstoffisäure  202;  Jodwasserstoff- 
säure 205;  Fluorwasserstoffsäure  208;  Cyanwasserstoffsäure  211; 
Selensäure  508;  der  schwefligen  Säure  510;  der  selenigen  Säure 
511;  Unterschwefelsäure  512;  Borsäure  139,  193;  Kieselsäure 
197;  Zinnsäure  205;  Titansäure  212;  Platinsäure  213;  der  Sal- 
petersäure  140,  89;  Orthophosphorsäure  90;  Arsensäure  96; 
Paraphosphorsäure  99;  Metaphosphorsäure  101;  d.  Phosphorigen 
Säure  107;  der  Unterphosphorigen  Säure  110;  der  Ameisensäure 
u.  Elssigsäure  140,  498;  Oxalsäure  u.  Weinsäure  499;  Bernstein- 
säure  und  Citronensäure  500;  Chromsäure  513;  Kohlensäure  516; 
Schwefelwasserstoffisäure  140,  522.  526;  143,  532;  144,  643.  — 
Ergebniss   aus   den   untersuchten   Säuren   138,  212;    139,   221 
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140,  112.  505.  530.  —  Wärmetönung  bei  der  Neutralisation  u. 
Cebersattigung  des  Natrons  durch  Schwefelsäure  138,  72.  497: 
durch  Salpetersäure  75;  Chlorwasserstoffsäure  76.  201.  —  bei  der 
Zersetzung  von  schwefelsaurem  Natron  durch  Salpetersäure  78; 
durch  Chlorwasserstoffsäure  83;  von  salpetersaurem  Natron  und 
Ghlomatrium  durch  Schwefelsäure  84.  —  Reaction  der  Schwefel- 
säure auf  Chlormetalle  138,  500;  der  Chlorwasserstoffsäure  auf 
schwefelsaure  Salze  502.  —  Verhalten  des  Siliciumchlorids  139, 
205;  der  Verbindung  von  Zinnchlorid  mit  Chlorkalium  208.  209; 
der  Fluorverbindungen  von  Bor,  Silicium,  Titan,  Zinn  u.  Platin 
139,  215.  —  Neutralisations wärme  der  Alkalien  und  alkalischen 
EIrden  mit  Schwefelsäure  143,  358.  377;  Chlorwasserstoffsäure 
361;  Salpetersäure  365;  144,  643;  Vergleich  mit  den  entspre- 
chenden Versuchen  von  Andrews,  sowie  mit  denen  von  Favre 
u.  SuiBERBiANN  143,  102.  112.  355.  —  Neutralisationsw.  d.  Baryt- 
salze  143,  371;  Vergleich  d.  Baryt-  u.  Natronsalze  373.  —  Neu- 
tralisation der  Oxyde  der  Magnesiareihe  mit  Schwefelsäure  143, 
380.  396;  mit  Salzsäure  386;  Salpetersäure  390;  Aetherschwefel- 
saure  391;  Unterschwefelsäure,  Chlorsäure  392;  Essigsäure  393. 

—  Neutralisation  der  Sesquioxyde  mit  Schwefelsäure  und  Chlor- 
wasserstoffsäure 143,  504.506;  der  Oxyde  von  Eisen,  Blei,  Queck- 
silber, Silber  und  Gold  mit  den  wichtigsten  Säuren  507;  der 
einfachen  organischen  Basen  521;  Resultate  143,  524.  '^  des 
Wasserstoffs  zu  Chlor  148,  179.  191;  Brom  192.  200;  Jod  195. 
200;  zu  Sauerstoff  368;  Schwefel  376;  Stickstoff  im  Ammoniak 
380;  zu  Kohlenstoff  im  Sumpfgas,  Aethylen  und  Acetylen  385. 
391.  401;  Discussion  der  Resultate  148,  394.  —  Wärmetönung 
durch  Oxydations-  u.  Keductionsmittel :  Eisenchlorür,  Zinnchlorär, 
Uebermangansäure  usw.  160,  32.  62.  '»'  zwischen  den  Bestand- 
theilen  d.  unterchlor.  Säure  161,  196;  der  Jodsäure  198.  219; 
Oxydations  wärme  des  Zinnchlorürs  201.  219;  Wärmetönung  bei 
Zersetzung  d.  Wasserstoffsuperoxyds  205.  223;  d.  Übermangans. 
Kali  206.  223;  d.  Chromsäure  210;  Orydationswärme  d.  Eisen- 
chlorurs 208.  223;  Resultate  161,  211.  —  Reaction  von  Chlor 
auf  Natronlösung  161,  212;  Neutralisationswärme  d.  unterchlor. 
Säure  213;  Reduction  d.  unterchlor.  Säure  214;  d.  Jodsäure  217. 

—  s.  Avidität,  Chemie. 

Afirika,  Schneeberge  im  östl.  '»'    77,  160. 

Aikerkrystalle,  s.  Pseudomorphose. 

Agalmatolith,  Analyse   38,  149.  —   Zusammensetzung  d.   ^^^  von 
Schemnitz  78,  576;  des  '^  aus  China  84,  359. 

AgaricUB  olearius.  Die  Phosphorescenz  desselben  ein  Verbrennungs- 
phänoraen  97,  335. 

Agat  8.  Achat. 


6  AggregatiuBtand  —  Albit 

Aggregatzustand,  Beobacht.  d.  üeberschmelz.  39,  376;  üebersätiig. 
bei  Salzen  378.  —  Erklärung  nach  der  mechan.  W&rmetheorie 
100,  359.  —  Die  Erstarrung  erfolgt  nioht  sogleich  nach  üeber- 
schreitung  des  Schmelzpunktes,  sondern  in  Folge  fremder  Einwir- 
kung; desgl.  bei  üebersättigung  von  Lösungen  lll,  7.  —  »^  der 
Verbindungen  erster  Ordnung  126,  246;  zweiter  Ordnung  133, 
498.  —  Gas-  und  Flüssigkeitszustand  die  Endformen  desselben 
'^  E  6,  83.  89;  zwischen  beiden  Zuständen  kein  unbestimmter 
Uebergang  141,  619.  624.  —  Die  Materie  strebt  die  Körper  in 
einen  ihr  gleichen  ~  zu  versetzen  E  5,  115.  —  s.  Dampf,  Gas, 
Gefrierpunkt. 

Agometer,  Princip  desselben  62,  508. 

Agyrin,  ein  gemengtes  Mineral  48,  500.  —  Name  für  zwei  ver- 
schiedene Mineralien  61,  543.  —  Eigenschaft  u.  Zusammensetzung 
d.  wahren  «^  80,  315.  —  Erystallform  103,  286. 

Airak,  Branntwein  aus  Kuhmilch  32,  210. 

Akanthlt,  Neues  Mineral  95,  462. 

Akmit  s.  Achmit. 

Akribometer,  Instrum.  zur  Bestimm,  kleiner  Maasse  22,  238. 

Akustik  s.  Gehör,  Klangfiguren,  Monochord^  Normalton,  Ohr,  Pfei- 
fen, Besonanz,  Schall,  Schwingungen,  Stimmgabel,  Ton,  Trevelyan- 
Instrument,  Violinbogen,  Vocale,  Wellen,  Zungenpfeifen. 

Alaun,  dem  Brote  beigemischt  21,  462.  478.  —  Beschreib,  u.  Anal, 
einer  '^art  aus  Süd- Afrika  31,  137;  von  Tschermig  in  Böhmen 
143;  von  Friesdorf  43,  400.  —  Vermögen  des  Kali*^  Wasser 
aus  der  Luft  anzuziehen  50,  543.  —  Schwefelsaure  Kali-Thon- 
erde  mit  verschied.  Wassergehalt  entstehend  durch  Einwirk.  d. 
concentrirten  Schwefelsäure  auf  »^  55,  100;  durch  Einwirk.  d. 
Wärme  103.  —  Abweichende  Resultate  bei  Wiederholung  dieser 
Versuche  66,  331.  —  Chrom*^,  Darstellung  41,  594;  Krystall- 
form  91,  351.  —  Chromkali'^ ,  zweckmässige  Darstell,  im  Grossen 
63,  527.  —  Chromnatrou'^ ,  Darstellung  53,  531.  —  Anal.  d. 
Mangan'»'  44,  472.  —  Darstell,  von  thonerdefreiem  Eisen*^  u. 
schwefelsaur.  Eisenoxydkali  mit  1  u.  3  Atom.  Wasser  55,  333. 
—  Ursache  der  verschied.  Färbung  der  Krystalle  u.  Lösung  des 
Eiseu'^  M,  253.  459.  —  ^y  worin  Selensäure  an  Stelle  der 
Schwefelsäure  108,  619.  —  Brechungsezponent  d.  Kali^^  117, 
585.  —  Ursache  der  Lamellarpolarisation  im  «^  132,  618.  — 
LöBungsfiguren  auf  den  Krystallflächen  153,  57. 

Albanerstein  16,  17. 

Alben,  Zusammensetzung  62.  95. 

Albit  (Periklin),  Zusammensetzung  8,  79;  42,  571;  61,  526;  Kry- 
stallform  u.  spec.  Gewicht  8,  88.  92;  Zwillingsbildung  34,  111 
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120.  124.  301.  —  Vergleich  des  Periklin  mit  '-  42,  575;  '^ 
Ton  Periklin  nicht  zu  trennen  577.  —  Periklin  eine  Varietät 
des  '^  68,  471.  —  Begelmässige  Verwachsungen  bei  Periklin 
120,  1.  —  Eigenthüml.  Vorkommen  zu  Fossum  in  Norwegen  49, 
534.  —  Anal.  d.  '^  aus  d.  Trachyt  des  Siebengebirges  60,  341. 

—  AnaL  d.  Pseudo  ^^  aus  dem  Andesit  51,  523.  —  Anal,  eines 
«^«ähnlichen  Minerals  aus  Pensylvanien  52,  468;  aus  Columbien 
471.  —  Zerlegung  des  «^  von  Schreibershau  61,  390;  des  rothen 
•^  von  Eimito  390;  des  körnigen  von  St.  Gotthardt  392;  von 
Snamm  393.  —  '^  nur  auf  Gängen  vorkommend,  ein  Gemeng- 
theil der  Gebirgsarten  66,  109.  —  Gh:t>sse  Porosität  des  Periklins 
68,  472.  —  Regelmässige  Grruppirung  von  «^  und  Adular  473. 

—  '^krystalle  auf  Feldspath,  ein  secundäres  Gebilde  80,  123.  — 
Uebereinstimmung  des  '^  mit  dem  Hyposklerit  von  Arendal  79, 
305.  —  «-in  Form  von  Skapolith  90,  479.  —  ^  Krystallform 
des  »^  von  Roc-toum6  und  Bonhomme  125,  457.  —  '^  im  Mar- 
mor von  Carrara  132,  374.  —  Vergleich  der  Zwillinge  von  ^^ 
und  Anorthit  138,  546.  —  '^  vom  Vesuv  547.  —  Winkel- 
bestimmung am  «^  durch  vom  Rath  E  5,  425.  —  '^  u.  Anorthit 
isomorph  143,  463;  144,  221.  —  Die  Ealknatronfeldspathc 
Mischungen  von  «^  u.  Anorthit  144,  221.  228.  260;  dazu  An- 
desin  225.  242.  245;  Oligoklas  235.  240.  256;  Labrador  246. 
253.  —  Vorkommen  von  '^  im  Trachyt  J  547.  —  s.  Andesin, 
Feldspath,  Oligoklas. 

Albumin  s.  Eiweiss. 

Alooate  s.  Alkohodate. 

Aldehyd,  Darstellung  36,  276;  Eigenschaften  280;  Zerlegung  284; 
«^ammoniak  285;  Producte,  welche  die  Bildung  des  «^  bei  seiner 
Darstellung  aus  Aether  begleiten  289;  Entstehung  des  '^  aus 
Alkohol  36,  306;  40,  300.  '^  das  Hydrat  von  Aldehydenoxyd 
37,  92.  -^  Ansichten  über  die  Zusammensetzung  des  «^  49,  149. 

—  Zusammensetzung,  Siedepunkt  u.  Wärmeausdehnung  72,  233; 
Specif.  Gewicht  u.  Atomvolum  235;  Brechungsexponent  122,  555. 

Aldehyd -Ammoniak,  Krystallform  90,  39;  94,  638;  96,  625; 
99,  171.  —  '^  ein  basisches  Zersetzungsproduct  106,  577.  — 
8.  Tetrelallyl-,  EUallyl-Ammonium. 

Aldehyden,  Verbindung  mit  Chlor  u.  Brom  37,  84;  mit  Jod  88; 
Zusammenstellung  seiner  Verbindungen  91.  —  Messungen  an 
Krystallen  von  Verbindungen  des  '^  mit  aromat.  Kohlenwasser- 
stoffen 152,  265.  278.  —  s.  Flüssigkeit  holländ. 

Aldehydharz  36,  299. 

AldehydBäure,  identisch  mit  Lampensäure  36,  301;  Entstehung 
37,  94;  Zusammensetzung  108,  101. 

Alöuten,  Vulkane  derselben  10,  356;  neu  entstand.  Insel  das.  357. 
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Alezisbad,  Cliom.  Untersuch,  d.  Quellenabsätze  dort  72,  571. 

Algen,  Farbstoff  derselben  94,  466;  95,  176. 

Algier,  Temperatur  daselbst  54,  448;  Bodensenkung  daselbst  66, 
528;  Regenmenge  71,  581. 

Alicudi  (lipar.  Insel),  geograpb.  Beschreibung  26,  77. 

Alizarin,  Farbstoff  des  Krapps,  Geschichtl.  13,  261;  verschiedene 
Methoden  d.  Abscheid.  263.  274;  Eigenschaften  267.  269;  Ver- 
suche über  das  Eothfarben  der  Baumwolle  mit  Krapp  278;  Be- 
merk, über  die  Versuche  von  Robiqüet,  Colin  u.  Köc^hlin  280. 

Alkalien,  Trenn,  d.  feuerfest.  '^  v.  d.  Talkerde  31,  129.  —  Func- 
tion d..  Wassers  in  d.  ätzend.  '^  38,  124.  —  Die  '^metalle  ent- 
halten 2  At.  Metall  u.  1  At.  Sauerstoff  63,  119.  —  Kohlensaure 
'»'  dem  Brote  beigemischt  21,  469.  479.  —  Elrystallform  u.  Zu- 
sammensetz, d.  säur.,  schwefeis.,  chlors.,  mangans.  u.  chroms.  '^ 
39,  198.  —  Einwirkung  d.  Wassers  auf  die  Schwefel  «^  metalle 
66,  533.  —  Verbind,  d.  schwefligs.  ~  mit  schwefligs.  Kupfer- 
oxydul 67,  403.  —  Trennung  d.  Phosphorsäure  von  den  '^  72, 
132.  —  Trennung  der  '^  von  d.  Talkerde  durch  Phosphorsäure 
73,  119.  —  Trennung  von  Talkerde  durch  kohlensaures  Silber- 
oxyd 74,  313.  —  Verhalten  d.  schwefeis.  '^  zu  Eisen  u.  Zink 
76,  261.  —  Umwandlung  d.  schwefeis.  '^  in  Chlormetalle  für  d. 
quantitative  Analyse  86,  443.  —  Die  kohlens.  '^  (alk.  Erden) 
verlieren  bei  Gegenwart  von  Wasser  in  d.  Hitze  ihre  Kohlensäure 
86,  110  (105).  —  Verhalten  d.  '^  zu  trockn.  kohlens.  Gas  279. 
283.  —  Wirkung  d.  doppelt  kohlens.  ~  auf  d.  Salze  d.  alkal. 
Erden  293.  —  Verhalten  d.  kohlens.  '^  gegen  d.  gelbe  u.  rothe 
Schwefelarsen  90,  565.  568.  —  Verhalten  der  neutralen  Salze 
d.  alkal.  Erden  zu  Borax  87,  12.  —  Eothes  Malvenblumenpapier 
ein  Reagens  auf  alkal.  Flüssigkeiten  119,  65.  —  Oxydation  u. 
Desoxydation  durch  d.  alkal.  Superoxyde  120,  294. 

Alkalolde  (Pflanzenbasen),  Proportion  ihrer  Elemente  18,  394.  — 
Geben  mit  Jodlösung  saure  schwerlösl.  Salze  20,  518.  —  Bestim- 
mung ihres  Atomgewichts  21,  14.  —  Ihre  Säure  sättigende  Eigen- 
schaft vom  Gehalt  an  Stickstoff  abhängig  27.  —  Zersetz,  d.  ~ 
durch  d.  volt.  Säule  22,  308.  —  Geben  keine  dem  Ammoniak 
ähnl.  Erschein,  mit  Quecksilber  309.  —  Verhalten  vieler  '^  zu 
Zucker  u.  Schwefelsäure  147,  128. 

Alkargen,  Darstellung  42,  146;  Eigenschaften  149;  wenig  giftig 
152;  Zerlegung  154. 

Alkarsin,  Alkohol ,  worin  der  Sauerstoff  durcli  Arsen  vertreten, 
Darstellung,  Eigenschaften  u.  Analyse  40,  220.  —  Zusammenhang 
mit  Alkohol  u.  Mercaptan  233.  —  Vorsieh tsmaassrcgehi  bei  seiner 
Darstell.  42,  146.  —  Ansichten   über  seine  Zusammensetz.  157. 
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Alkohodate,  Chemische  Verbind,  d.  Alkohols  mit  Salzen  15,  150. 

—  Manganchlorür- ;»  von  gleichen  Atomen  22,  270. 
Alkohol,  Wässeriger,  zum  Gefrieren  gebracht  1,  239.  —  Gefrier- 
punkt aus  d.  Ansdehnungscnrve  abgeleitet  17,  161.  —  Gefrieren 
des  '^  durch  starre  Kohlensaure  41,  144.  —  Zusammendrück- 
barkeit  9,  604;  12,  66;  E  2,  240;  5,  237  f.  —  Brennt  verdünnt 
mit  gelber  Flamme  2,  102.  —  Die  Flamme  setzt  an  Palladium 
Kohle  ab  3,  71.  —  Volumenverringerung  beim  Mischen  mit 
Wasser  13,  496.  —  Punkt  der  grössten  Gontraction  498.  500; 
liegt  da,  wo  der  Sauerstoff  in  '^  u.  Wasser  wie  1:3  ist  496. 
501.  —  Gontraction  d.  wasserhalt.  »^  498;  die  des  absoluten 
daraus  ableitbar  499  f.  —  Erklär,  der  von  Thillate  beobacht. 
Volumenvergrosserung  d. Branntweins  501. —  Proben,  ursprüngl. 
Bedeutung  dieses  Worts  16,  621.  —  Verschiedenheit  in  d.  Ver- 
dunstung des  '^  aus  hohen  und  flachen  Gelassen  17,  347.  — 
Richteb's  Bereit,  des  absoluten  «^  nicht  die  beste,  eine  bessere 
16,  152.  —  Weshalb  über  Ghlorcalcium  und  Schwefelsäure  kein 
absoluter  '^  zu  erhalten  153.  —  Dichtigkeit  verschied.  Mischungen 
von  »^  u.  Wasser  63,  356;  110,  659  p.  —  Siedepunkt  u.  specif. 
Gewicht  des  »^  66,  380;  72,  61;  138,  123.  239.  264.  279.  — 
Latente  Wärme  des  Dampfs  66,  384.  386;  76,  508.  515.  — 
Dichte  des  Dampfs  66,  421. 

«^  durch  Palladium  u.  Kohle  in  sogenannte  Athersäure  ver- 
wandelt 3,  72.  73.  —  '^  zersetzt  die  Honigsteinsäure  in  eine  Art 
Benzoesäure  7,  327.  —  Zerlegung  des  '^  12,  95.  —  Producte 
d.  Oxydation  des  ~  24,  608;  36,  275.  —  Producte  bei  Ein- 
wirkung von  Schwefelsäure  u.  Superoxyden  36,  293.  —  Oxydat. 
bei  Mitwirk.  v.  Platinschwarz  296.  —  '^  in  Sauerstoffsäureäthem 
nicht  gebildet  vorhanden  12,  432.  446.  —  Bildung  des  '»'  aus 
Schwefeläther  12,  432;  13,  282.  —  Umwandlung  des  '^  in 
Ameisensäure  16,  56  f.  —  Zersetz,  seiner  Dämpfe  durch  Kupfer, 
wobei  Kohlenkupfer  gebildet  16,  170.  —  Verhalten  d.  Dämpfe  zu 
anderen  Metallen  170.  —  Verbind,  des  ~  mit  Salzen  16,  150; 
mit  Manganchlorür  22,  270.  —  Verpufft  bei  Absorpt.  von  Chlor- 
gas 7,  535.  —  Verhalten  zu  Chlor  19,  69.  —  Gibt  mit  Chlor 
Chloral  23,  444.  —  Wirkung  des  Chlors  auf  '^  31,  650;  Er- 
klärung dieser  Einwirkung  665.  —  Zersetzungsproducte  durch 
Brom  27,  618.  —  Verhalten  zu  Bromsäure  u.  Chlorsäure  20,  592; 
zu  Schwefelsäure  7,  111.  194;  9,  12;  27,  378;  zu  Phosphorsäure 
27,  576.  —  '^  verwandelt  Chlorplatin  in  eine  pyrophor.  Sub- 
stanz 9,  632.  —  Wirkung  von  Platinchlorid  auf  '^   B  1,  155. 

—  1  Gibt  bei  Destillation  mit  Braunstein  u.  Schwefelsäure  ein 
Gemenge  von  Ameisensäure  u.  Essigsäure  28,  508;  31,  176.  — 
~  durch  Kali  unter  Sauerstoffabsorption  in  Essigsäure  u.  Ameisen- 
säure verwandelt  31,  174.  —  Bemerk,  über  die  Bildung  d.  Essig- 
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saure  u.  Ameisensäure  aus  «^  d?«  61.  —  «^  zerfallt  in  Contact 
mit  Schwefelsäure  bei  140^  in  Äther  u.  Wasser  31,  281.  — 
*^  das  Hydrat  des  Äthers  31,  335  f.  —  Zusammensetzung  der 
schwarzen  durch  Einwirkung  von  Schwefelsäure  auf  ^^  entstehen- 
den Substanz  47,  619.  —  Wirkung  d.  volt.  Elektricität  auf 
den  «^  36,  487;  47,  574.  —  Zersetzung  des  «^  durch  elektr. 
Glühhitze  71,  226.  —    '^   aus  MUchzucker  32,  210;   41,  197* 

—  Wirkung  des  Kaliums  auf  «^  42,  399;  Zusammensetzung  u. 
Natur  d.  Kaliverbind.  400;  1  '^  hiemach  ein  Hydrat  d.  Äthers 
42,  403.  —  Ansichten  über  d.  Zusammensetzung  des  «^  37,  60; 
49,  145.  —  Zersetz,  einer  Lösung  von  Eisenchlorid  in  '^  durch 
das  Sonnenlicht  64,  25. 

Specif.  Wärme  d.  »^  62,  76.  77.  80;  75,  103;  E  5,  119.  229; 
160,  603;  161,  512  f.  —  '^  wird  in  grosser  Kälte  dickflüssig 
62,  134;  64,  471;  E  2,  217.  —  Ausdehnung  durch  die  Wärme 
72,  54;  Formel  dafür  E  3,  479.  —  Atomvolum  72,  62.  — 
Schallgeschwindigkeit  in  «^  77,  566.  —  Verhalt,  d.  wasserhalt. 
Phosphorsäure  zu  '^  76,  289;  d.  wasserfreien  Phosphorsäure  292. 

—  Spannkraft  des  reinen  '^dampfs  bei  100®  nach  PlOokeb 
92,  205;  bei  verschied.  Temperaturen  nach  Rbgnaült  111,  407. 

—  Spannkraft  u.  Mischungsverhältniss  des  Dampfs  aus  einem 
Gemenge  von  «^  u.  Wasser  bei  d.  Siedetemperatur  des  Wassers 
92,  210.  —  Beziehung  zwischen  Volumen,  Druck  u.  Temperatur 
des  »^dampfes  137,  28.  —  Lichtbrechungsverhältnisse  67, '275; 
Brechungsezponent  146,  72.  —  Brechungsexponent  des  «^  und 
seiner  Mischungen  mit  Glycerin  und  Schwefelkohlenstoff  bei  ver- 
schiedener Temperatur  133,  16.  40.  —  Absorption  des  rothen 
Lichts  durch  absoluten  «^  141,  68.  —  Absorpt.  d.  Lichts  durch 
^  ES,  674.  —  1  Geschichtl.  über  die  Dichtebestimmungen 
der  Gemische  von  Alkohol  u.  Wasser  138,  104.  110;  Entwässe- 
mngsmethoden  245;  Siedepunkt  248;  das  Dichtemaximnm  nahe 
bei  46  Proc.  251.  261.  —  1  Dichtemaximum  u.  Gefrierpunkt  der 
Gemische  aus  «^  u.  Wasser  nach  Bosetti  140,  329.  —  Baum- 
haüeb's  Eechtfertigung  seiner  Versuche  140,  349;  bisher  gefun- 
dene Werthe  für  die  Dichte  des  absoluten  '^  359;  Siedepunkt 
u.  Ausdehnung  361;  Dichtemaximnm  der  Mischungen  von  '^  u. 
Wasser  140,  362.  —  *]  Specif.  Wärme  der  Mischungen  von  Wasser 
u.  «^  E  6,  127.  137.  221;  160,  604;  von  «^  mit  Schwefelwasser- 
stoff E  6,  140.  145;  160,  606;  mit  Chloroform  E  6,  192;  mit 
Benzin  E  6,  198;  160,  605;  Mischungswärme  £  6,  233;  160, 
604;  1  Siedepunkt  der  Mischungen  E  6,  235;  Capillarattraction 
u.  Ausdehnung  236;  *]  Zusammendrückbarkeit  237;  Zusammen- 
hang der  Eigenschaften  241.  —  Elektr.  Leitvermögen  E  8,  12. 

—  s.  Äther. 

Allanit,  Krystallform  u.  Zusammensetzung  6,  157;  61,  645.  648; 
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Anatyse  82,  288.  —  ZuBammenstellang  der  firüheren  Untersuch. 
61,  407.  —  Gharakteriatik  des  «^  von  Joton-Fjeld  u.  Snanim 
417.  420;  Analyse  466.  475;  Formel  478.  500;  Ander,  des 
Bpeci£  Gewichts  beim  Erglühen  494;  Vorkommen  502.  —  Ana- 
lyse des  «^  Ton  Hitteröen  56,  484.  —  Vorkommen  eines  dem 
•^  ähnlichen  Minerals  im  Erzgebirge  62,  273.  —  Vorkommen  d. 
«^  am  Thüringer  V7ald  79,  144;  Beschreibung  und  Zerlegung 
dess.  148.  —  Uebereinstimm.  des  »^  mit  dem  Orthit  aus  Nord- 
amerika 80,  285.  —  Zerlegung  des  «^  von  Westpoint  84,  485. 

Allantoin  (Aüantoissfture),  Analyse  21,  34;  41,  566.  —  '^  ein 
Zersetzungsproduct  der  HamsSure  41,  563;  Eigenschaften  564; 
Erystallform  90,  289. 

AllantoiBSäuie  s.  Allantoin. 

Allomerie,  Erklärung  112,  106. 

AllophaB,  Analyse  u.  Vorkommen  in  d.  Format,  d.  plast  Thons 
bei  Bonn  31,  53.  —  '^  im  blauen  Stollen  bei  Zucäonantel  88, 
597.  —   «-   von  Dehm,  Beschreib.  144,  393. 

Allotropie,  Der  verschiedene  Zustand,  den  ein  Ghrmdstoff  annehmen 
kann  59,  77.  —  «^  bei  einfachen  Körpern  nach  Beszelius  die 
Ursache  d.  Isomerie  ihrer  Verbindungen  61,  1.  —  «^  d.  Kohle  2 
d.  Kiesels  4;  von  Schwefel  u.  Phosphor  6;  Von  Selen  u.  Arsenik  7 
von  Tellur,  Antimon  u.  Chrom  8;  von  Titan,  Tantal,  Uran  10 
von  Zinn,  Iridium,  Osmium  11;  Kupfer  13;  Eisen,  Kobalt,  Nickel 
14;  Mangan  15;  Bor,  Stickstoff  17.  —  Die  '^  von  Selen  und 
Schwefel  durch  die  latente  Wärme  bedingt,  wahrscheinlich  auch 
bei  den  übrigen  84,  219.  —  Zusammenhang  mit  den  katalytischen 
Erscheinungen  100,  1.  —  '^  beruht  dem  Brechungsvermögen 
zufolge  auf  multiplen  Äquivalentverhältnissen  129,  625.  — 
s.  Wärme-Erregung. 

Ailozftn,  Krystallform  99,  287.  —  Freiwillige  Zersetzung  111, 
436;  112,  79.  —  Brechungsexponent  117,  583. 

Ailoxanaäure,  Krystallform  99,  285. 

Alloxantin,  Brechungsezponent  117,  583. 

Ailavioaen  d.  Mississippi  E  2,  626. 

Almandfa  s.  Granat. 

Alodbitter,  Darstellung  u.  Eigenschaften  13,  206.  —  Besteht  aus 
KohlenstickstoffBäure  u.  einer  harzigen  Substanz  207.  —  Färbt 
Seide  schön  purpurroth  207.  —  s.  Kohlenstickstoffsäure. 

Alpen,  Kohlensäuregehalt  d.  Atmosphäre  in  den  '^  76,  442;  87, 
293.  —  Temperatur  der  Quellen  in  den  ~  77,  305;  B  4, 
594.  —  Isogeothermen  d.  '^  77,  349;  E  4,  594.  —  Vertheil. 
d.  mittleren  Jahrestemperat.  d.  '^  82,  161.  369.  —  Regenver- 
hältn.  78,  145.  —  Tafel  der  Regenmenge  am  Haller  Salzberg  156. 
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—  Formen  d.  Thaler  d.  '^  81,  177;  d.  Gebirgszüge  204;  Ur- 
sache derselben  209.  —  Durchsichtigkeit  d.  Atmosphäre  u.  Farbe 
des  Himmels  in  grösseren  Hohen  d.  ^^  84,  298.  —  Höhenbestim- 
mung in  d.  westl.  '^  86,  575.  —  Höhenbestimm,  in  d.  Tyroler 
'^  88,  415.  —  Höhe  der  Gipfel  d.  Monte  Rosa  E  3,  615.  — 
Platin  in  d.    ~   79,  480.  —  s.  Temperatur,  Thäler. 

Alpenglühen,  Beobacht.  darüber  00,  332. 

Alphensulfld,  Zusammensetzung  61,  360. 

Altai,  Bergsystem  des  *>*  18,  6.  —  ünzweckmässigkeit  d.  Namens 
klein,  u.  gross.  «^  7.  8;  kein  Zusammenhang  mit  d.  Ural  10.  12; 
Graniterguss  daselbst  9;  Metallreich thum  7.  11. 

Althäin,  Präexistirt  nicht  in  der  Althävnirzel  20,  355. 
Althäwurzel,  Zerlegung  20,  346. 

Althionsftnre ,  Beonault's  vergebl.  Versuche  sie  darzustellen  47, 
523.  —  '^  von  Magnus  (27,  386)  ist  Schwefelweinsäure,  s.  diese. 

Aluminate,  Leichte  Au&chliess.  derselben  durch  zweifach  schwefeis. 
Kali  51,  276. 

Aluminiiun,  Atomgewicht  8,  187;  10,  341.  —  Darstellung  und 
Eigenschafken  des  metall.  '^  11,  146.  153;  64,  447.  —  Dar- 
stellung auf  elektrolyt.  Wege  92,  649.  —  Darstellung  aus  Eryo- 
lith  96,  152;  aus  künstlichem  Fluoraluminium  98,  488.  —  «^ 
zersetzt  bei  gewöhnlicher  Temperatur  Wasser  nicht  11,  157;  in 
concentr.  Schwefelsäure  u.  Salpetersäure  kalt  nicht  löslich  158; 
brennt  in  Chlorgas  158.  —  ~  in  Pulverform,  Nichtleiter  der 
Elektricität  64,  53.  —  «^  im  geschmolzenen  Zustand  magnetisch 
und  Leiter  der  Elektricität  73,  618.  —  Elektricitätsleitung  97, 
643.  —  Thermoelektr.  Stelle  des  '^  99,  334.  —  Volt.  Polarisation 
durch  Sauerstoff  u.  Wasserstoff  166,  456.  —  '^  ähnlich  den 
edlen  Metallen  91,  494.  —  Specif.  Wärme  98,  404.  —  Wärme- 
ausdehnung 138,  31. 

Anümonaluminium  11,  161. 

Arsenikalufninium  11,  160. 

Bromalumnium  24,  343.  —  Darstellung  u.  Verbindung  mit 
Bromkalium  103,  264.  —  Dampfdichte  d.  Bromür  108,  644. 

Ckloraluminium,  Darstellung  6,  132;  11,  148;  Eigenschafken 
11,  148.  —  Krystallform  u.  Zusammensetzung  27,  279.  —  «^ 
mit  Ammoniak  20,  164;  24,  298.  —  '^  mit  Phosphorwasserstoff 
24,  295.  —  '^  mit  Schwefelwasserstoff  11,  151.  —  »^  diamagne- 
tisch 73,  619.  —  Darstellung  u.  Eigenschaften  des  Chlorids  103, 
269.  —  Verbindung  mit  Chlorschwefel  104,  422;  mit  Cblorselen 
427;  mit  Tellurchlorid  428;  mit  chlorsalpetriger  Säure  118,  477. 
-    Dampfdichte  d.  Chlorürs  108,  638. 
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Chlorplatmabiminnii/i,  Darstellung  99,  G38. 

Fluoralummtum  1,  23.  —  «^  mit  Fluomatrium  41.  —  '^ 
mit  Fluorkiesel  196.  —  »^  mit  kieselsaurer  Thonerde  202.  — 
~   mit  Fluorbor  2,  124. 

Jodalumimum  11«  158.  —  Darstellung  u.  Zusammensetzung 
101,  465;  103,  259.  —  Verbindung  mit  JodkaUum  101,  469; 
mit  Ammoniak  103,  263.  —  Dampfdichte  d.  Jodürs  108,  644. 

PfiMphoralumimum  11,  160. 

Schwefelalummium  11,  159;  kohlenstoffgeschwefelt?  6,  454; 
arsenikgeschwefelt?  7,  23;  molybdangeschwefelt?  7,  273;  wolf- 
ramgeschwefelt? 8,  279.  —  Schwefelcyanaluminium,  Darstellung 
u.  Analyse  66,  72. 

Selenaluminium  11,  160. 

Telluraluminium  11,  161. 

Aluminimnoxyd  s.  Thonerde. 

Amalgam,  Elektrische  Leitimgsfähigkeit  des  KiSNMAYEB'schen  «^ 
34,  456;  zweckmässige  Darstellung  desselben  117,  527.  —  Bil- 
dung der  i»  von  Kalium,  Natrium  u.  Ammonium  durch  schwache, 
aber  anhaltende  elektr.  Ströme  47,  430.  —  Darstell,  von  Nickel- 
u.  Kobalt'^  47,  508.  —  Eisen-'  50,  263;  101,  10.  —  Dar- 
stellung von  Ammonium *>-  49,  210.  —  Gefrieren  des  Ammonium'^ 
53,  363;  54,  101.  —  Anwendung  des  Natrium  «v.  zu  galvan. 
Behuf  68,  232.  —  Aluminium'^/  112,  644.  —  Sehr  wirksames  «^ 
für  Elektrisirmaschinen  137,  175.  —  Das  zu  Elektrisirmaschinen 
gebrauchte  «^  macht  alle  damit  geriebenen  Körper  positiv  164, 
643;  leichte  Erregung  der  HoLTz'schen  Maschine  dadurch  644. 
—  Flüssige  ^  erleiden  beim  Durchgang  des  galvan.  Stroms  keine 
Elektrolyse  E  7,  280.  296;  Erklärung  des  scheinbaren  Gegen- 
theils  297.  —  Der  galvan.  Strom  ohne  Einfluss  auf  den  Amal- 
gamirungsprocess  299.  —  Der  bei  der  Amalgamation  auftretende 
Strom  ein  Thermostrom  311.  —  s.  Quecksilber. 

Amalgamation  (von  Erzen) ,  Beschreibung  der  amerikan.  '^  32, 
109;  Theorie  derselben  117;  Abweichung  der  sächs.  '^    114. 

Amarin,  schwefelsaures,  Krystallform  und  optische  Eigenschaften 
136,  656. 

Amblygonit,  Zusammensetzung  64,  265.  —  Krystallform  u.  optische 
Eigenschaften  123,  183. 

Amblystegit  von  Laach,  Krystallform  u.  Zusammensetzung  138, 
529;   '^   ist  nach  v.  Lang  Hypersthen  139,  319. 

Ambrain,  Beschreibung  u.  Analyse  29,  103.  105. 

Ambrainsäure,  Beschreibung  u.  Zerlegung  29,  105. 

Ameisenäther  (ameisensaures  Athyloxyd),  Einwirk,  des  Natriums 
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darauf  50,  111.  —  Zusammensetzimg,  Siedepunkt  72,  262;  Aus- 
dehnung durch  die  Wärme  263;  specif.  Gewicht  u.  Atomvolum 
266.  —  Specif.  Wärme  76,  106.  —  Latente  Wärme  d.  Dampfe 
76,  512.  516. 

Ameisenholzäther  (ameisensaures  Methyloxyd),  Zusammensetzung, 
Siedepunkt,  Wärmeausdehnung  72,  259;  specif.  Gewicht  261; 
Atomyolum  262.  —  Latente  Wärme  des  Dampfs  76,  515.  516. 

AmeisexiBftare,  Die  Silberreduction  ihr  nicht  aUein  angehörig  6, 
126.  —  Bildung  der  «^  aus  Stärkemehl  16,  307;  aus  Alkohol 
u.  anderen  Pflanzenstoffen  16,  55;  aus  Holzgeist  37,  94;  durch 
Einwirkung  von  Salzsäure  auf  Cyanwasserstoffsäure  und  Cyanüre 
24,  505.  —  «^  ein  Zersetzungsproduct  d.  Chlorals  24,  258.  — 
Vortheilhafbe  Darstellung  27,  590.  —  Zersetzung  durch  Schwefel- 
säure 37,  36.  —  Zusammensetzung  u.  Siedepunkt  72,  244.  — 
Wärmeausdehnung  nach  Kopp  245 ;  nach  Fbanksnheim  428.  — 
Specif.  Gewicht  u.  Atomvolum  72,  248.  —  Specif.  Wärme  76, 
104.  —  Krystallform  mehrerer  ameisensaurer  Salze  83,  37.  — 
Dichte  d.  Dampfe  66,  424.  —  Brechungsexponent  117,  362.  580. 
—  Neutralisationswärme  140,  498. 

AmeiBensäiire-Äthyläther,  Brechungsexponent  117,  582. 

Amerika,  Verhältn.  des  gehirg.  u.  ehenen  Theils  von  Süd-'^  23, 
79.  —  Temperatur  d.  Westseite  von  Süd-*^  61,  301.  —  Klima 
d.  russ.  Besitzungen  an  d.  Nordwestküste  von  *>*  El,  129.  — 
Erschein,  in  Nord-«^   ähnlich  den  schwed.  Asam  E  1,  362. 

Amethyst,  Sonderbares  Geföge  mancher  js^  10,  338.  —  Das  Fär- 
bende darin  wahrscheinlich  Eisensäure  64,  377;  bestätigt  durch 
die  Analyse  60,  523.  —  Pleochroismus  desselben  70,  531.  — 
s.  Kieselsäure:  Quarz. 

Amiant  s.  Asbest. 

Amid,  Zusammensetz.  37,  34;  nach  Völckbl  61,  623.  —  Theorie 
der  »  40,  407.  —  Quecksilber«^  42,  373.  393.  394.  —  Vor- 
schlag d.  Nomendatur  der  ^  betreff.  398.  —  Wahrscheinliche 
Existenz  von  Metall  js^  44,  459.  —  Die  Ammoniakverbindungen 
als  «^Verbindungen  betrachtet  462.  —  '^  der  Phtalsäure,  Fluores- 
cenz  146,  237.  —   «^   der  Terephthalsäure,  Fluorescenz  242. 

Amidine,  Bestandtheil  der  Stärke  37,  118. 

Amidobatteraäure  (Propalanin),  Darstellung  u.  Zusammensetzung 
114,  627. 

Amidone,  Die  innere  Substanz  der  Stärke  37,  128. 

Aminsäare,  neue,  Darstellung  116,  632. 

Ammans,  am  Gtililäer  Meer,  Untersuch,  d.  heissen  Quellen  daselbst 
49,  413. 
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Ammeien,  ZasammeiisetBaiig  62,  95. 

Ammelid,  Darat^nng  n.  Znsammensetsiing  34,  597.  —  Verhalten 
beim  Glühen  611. 

Ammelin,  Darstellang  u.  Analyse  34,  592.  —  Verhalten   beim 
Glühen  611. 

Ammolin,  Flucht  Alkali  in  Dippel's  Oel,  Darstellnng  n.  Eigen- 
schaften 11,  74. 

Ammonirt,  Brechkraft  des  «^gases  6,  408.  413.  —  Atomgewicht 
10,  341.  —  Znsammendrückbarkeit  9,  605.  —  Siedefmnkt  der 
'^losongen  2,  229.  —  Zusammendrückbarkeit  d.  w8asr.  Lösung 
12,  69  f.  —  «^  bildung  ans  Stoffen,  die  anscheinend  keinen  Stick- 
stoff enthalten  3,  455.  464.  —  Bildung  des  «^  bei  Oxydation 
d.  Eisens  in  Berührung  mit  Luft  u.  Wasser,  daher  «^  auch  im 
natürlichen  Eisenoxyd  14,  148.  149;  auch  im  frisch  aus  dem 
Ghstein  genommenen  Brauneisenstein  17,  402.  —  Erseugung  d. 
«^  aus  Schwefelwasserstoff  u.  Salpetersäure  24,  354.  —  Bei  seiner 
Zersetzung  durch  Eisen  u.  Kupfer  nehmen  diese  an  G^ewicht  zu, 
an  Dichte  ab  13,  172.  174;  muthmaassl.  durch  gebund.  Ammo- 
nium 173.  —  Bei  Eisen  d.  Gewichtszunahme  sehr  gross;  es  bildet 
sich  ein  Subazotür  17,  298.  300;  auch  Kupfer  bindet  dabei 
Stickstoff  302.  —  Vermuth.  über  die  Natur  des  «^  304.  —  '^ 
zur  Silberscheid,  im  Grossen  empfohlen  9,  615.  —  «^  in  Hagel 
u.  Begenwasser  84,  284.  —  Spannkraft  des  «^gases  bei  ver- 
schied. Temperat.  46,  102  f.  —  Ausdehnung  des  «^gases  durch 
d.  V7ärme  zwischen  0  und  100^  66,  573.  —  ^  Zusammendrück- 
barkeit des  flüss.  »^  E  2,  240.  —  Verdichtung  des  gasform.  «^ 
64,  470;  E  2,  215.  —  Speoif.  Wärme  u.  Dichte  des  gasförm.  '^ 
88,  347.  —  Liquefaction  d.  *>*  gases  u.  Spannkraft  seiner  Dämpfe 
111,  411.  414.  —  Aldehyd  ~,  Kiystallform  90,  39.  —  Specif. 
Wärme  d.  wässr.  Losungen  des  «^  142,  357.  —  Spectralerschei- 
nungen  der  «^  flamme  147,  95.  —  Verbindungswärme  bei  Ver- 
bindung von  Wasser,  Stickstoff  u.  Wasserstoff  zu  verdünntem  *>» 
148,  381.  —  Verfahren  zur  sicheren  maassanalyt.  Bestimmung 
des  «^  in  den  Salzen  149,  379.  —  Lösungen  neutraler  «^  salze 
werden  bei  100^,  selbst  bei  gewöhnlicher  Temperatur  schon,  zer- 
setzt in  Säure  u.  Ammoniak  160,  261.  275.  —  Grösse  der  Dis- 
sociation  der  untersuchten  Salze  294. 

«^  u.  seine  Verbind,  als  Amidverbindungen  betrachtet  44,  462. 
—  Verhalten  des  «^  zu  Cyan,  Bildung  einer  eigenthüml.  Substanz 
dabei  3,  177.  —  Verhalten  des  «^  zu  Copaivabalsam  17,  487; 
zu  Quecksilberchlorid  42,  367;  zu  Quecksilberchlorür  380;  zu 
Qnecksilberozyd  383;  zu  schwefelsaurem  Quecksilberozyd  396.  — 
»^gas  u.  Fluorkieselgas  1,  193.  —  «^gas  u.  Fluorborgas  2, 
122.  143. 


16  Ammoniak  mit  anorganischen  Säuren. 

Ammoniak  mit  anorganischen  Sänren: 

«^   Antimonsaures,  Zersetz,  durch  Schwefelkohlenstoff  127,  412. 
«^   Arsensaures,  Wärmeleitungsellipsoid  136,  35. 
'^   Arsenigsaures,  Verhalten  in  der  Hitze  40,  443. 
~   Borsaures,  in  verschied.  Stufen  2,  130;  90,  20.  —  Zusam- 
mensetzung u.  Erystallform  96,  199. 
«^   Bromsr.,  62,  85. 
«^   Ueberchlorsr.  22,  298;  isomorph  mit  Übermangans.  26,  300. 

—  EjTstallform  des  überchlorsr.  '^  133,  197;  optische  Axen 
dess.  221.  223;  scheinbare  Axenwinkel  für  roth  u.  blau  136,  665. 

*>*  Chromsr.,  erhitzt,  hinterlässt  Chromoxydul,  rasch  erhitzt 
unter  Feuerentwickl.  9,  131.  —  «^  Säur,  chromsr.,  Zusammen- 
setzung 94,  515.  —  «^  2  fach  chromsr.,  Krystallform;  isomorph 
mit  d.  Kalisalz  116,  420;  118,  158. 

*>*  Cyansr.,  ein  bas.  Salz,  das  sich  durch  Kochen  in  Harnstoff 
verwandelt  20,  393.  —  Cyanigsr.  existirt  nicht,  dafür  bildet  sich 
Harnstoff  12,  252. 

'^  Jodsr.  44,  555.  —  Ueberjodsr.,  Krystallform  u.  ehem.  Eigen- 
schaft. 134,  379.  —  EEalbüberjodsr.,  Krystallform  u.  Zusammensetz. 
134,  381.  —  Verhalten  des  überjodsr.  -^   in  d.  Hitze  137,  309. 

«^  Kohlensr.,  Erklärung  d.  Zersetzung  24,  358.  —  '^  kohlensr. 
mit  Zinkoxyd  28,  616.  —  UntersucL  der  Verbind,  zwischen  '^ 
u.  Kohlensäure  46,  353.  —  Neutral,  wasserfreier  kohlensr.  '^ 
368.  —  Neutral,  wasserhalt,  kohlensr.  »v»  373.  —  l^s  kohlensr. 
•^  377;  mit  grösserem  Wassergehalt  383.  —  ^j^  kohlensr.  '^ 
386;  mit  mehr  Wasser  391;  mit  dem  grössten  Wassergehalt  394. 

—  Doppelt  kohlensr.  '^  395;  mit  mehr  Wasser  400;  mit  dem 
grössten  Wassergehalt  403.  —  ^/^  kohlensr.  -^  404.  —  •/^  koh- 
lensr. »^  405.  —  Säur,  kohlensr.  »^  dimorph  93,  20.  —  Koh- 
lensr. Talkerde- -^    76,  221. 

«^  Uebermangansr.,  Krystallform  133,  200;  desgleichen  der 
Mischkrystalle  von  übermangansr.  u.  überchlorsr.  «^  213.  —  ^^ 
übermangansr.  u.  überchlorsr.  isomorph  26,  300. 

<^  Molybdänsr.  99,  277.  —  '^  molybdänsr.  ein  empfindliches 
Reagens  auf  Phosphorsäure  76,  26.  —  Neues  Verfahren  d.  Dar- 
stellung d.  molybdänsr.  «^  86,  450;  Krystallform  454;  Zusam- 
mensetzung 127,  296.  —  Neutrales  molybdänsr.  '^  86,  594.  — 
Zweifach  molybdänsr.  '^,  Krystallform  110,  101. 

f^  Niobsr.  107,  582;  Zusammensetzung  136,  367. —  »^  unter- 
niobsr.   113,  293. 

'^  Osmiumsr.  16, 214.  —  Osmiumsesquioxydul'^  CKnallosmium) 
16,  214. 

•^   Phosphorsr.,  Wärmeleitungsellipsoid  desselben  136,  35.  — 

»v/   Dimeta-Phosphorsr.  78,  251. 

~   Phosphorigsr.  9,  28.  —    '^    Unterphosphorigsr.  12,  85. 
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«^   Platinsr.y  opt.  Eigenschaften  76,  105. 

^  Salpetersr.  dimorph  93,  16;  specif.  Wärme  142,  361.  371; 
149,  19.  21;  ändert  den  Siedepunkt  des  Wassers  37,  389.  — 
Wärme  verbrauch  bei  der  Lösung  d.  salpetersr.    '■^    149,  25. 

~    Salpetrigsr.  74,  119. 

-w  Schwefelsr.,  Krystallform  18,  168.  —  Specif.  Wärme  142, 
362.  371.  —  Greift  Glas  an  42,  556.  —  Verhalten  zu  Eisen 
u.  Zink  75,  269.  —  Darstellung  d.  wasserfreien  schwefelsr.  *>- 
(Sulphat*^)  32,  82;  47,  472;  61,  201.  —  Eigenschaften  dess. 
32,  83;  Zerlegung  85  . —  Chlorstrontium  dient  zur  Unterscheid. 
d.  wasserfreien  u.  wasserhalt.  Salzes  91.  —  Aehnlichk.  mit  and. 
Substanzen  97.  —  Verhalten  beider  zu  wasserfr.  Schwefelsäure 
38,  122.  —  Krystallform  des  Sulphammons  47,  476.  —  Eigen- 
schaften u-  Analyse  d.  Sulphammons  49,  185.  —  Darstellung  u. 
Eigenschaften  d.  Parasulphat-Ammons  188.  —  Untersuch,  d.  zer- 
fliessl.  in  d.  Mutterlauge  d.  Parasulphammons  enthalt,  schwefeis. 
«^salzes  196.  —  Ansicht  über  die  Verbindung  der  wasserfreien 
Schwefelsäure  mit  "^  201.  —  Wasserfr.  schwefligs.  ~  33,  235. 
—  Darstell,  u.  Analyse  42,  415.  —  Enthält  kein  Amid  420.  — 
Verhalten  zu  verschied.  Säuren  u.  Salzen  61,  397.  —  Unter- 
schwefelsaur.  ~,  Zusammensetzung  u.  Krystallform  7,  171.  — 
Phenoldisulfosaures   "^^  Krystallform  135,  597. 

«^^    Stickschwefelsr.  39,  186. 

Stickstoffoxyd '^    12,  259. 

•^   Tantalsr.  102,  57.  —  Zusammensetzung  136,  102. 

--  Tellursr.  35,  590;  -^  tellursr.,  2  fach  u.  4  fach  591.  —  -^ 
Tellurigsr.y  einfach  u.  4  fach  32,  604.  605. 

^   Uransr.  1,  256. 

•^   Vanadinsr.  22,  49.  54.  —   ~   vanadinigsr.  22,  45. 

-    Wolframsr.  2,  346.  —  Darstellung  130,  244. 
Ammoniak  mit  organischen  Säuren: 

Krystallform  der  organ.  Verbindungen  vom  Typus  d.  ~  114, 
393.  —  Organische  Säuren  v.  ~typus  115,  165. 

'^  Ameisensr.  hat  gleiche  Zusammensetzung  mit  einer  3  At. 
Wasser  halt.  Blausäure  24,  505. 

'^   Apfelsr.  (doppelt),  Krystallform  90,  38. 

^    Äthionsr.  47,  519. 

^    Brenztraubensr.  36,  16.  —    ~   Brenzweinsteinsr.  94,  520. 

-^    Buttersr.   ein  Hauptbestandtheil   d.  Tabakrauchs   60,  283. 

--    Carbolsr.  32,  317. 

-^  Citronensr.,  l^j^f&chy  Krystallform  88,  133;  2 fach  138; 
3  lach  142. 

'^    Colophonsr.  7,  313. 

--    Diglycolsr.  115,  289.  —  Diglycolsr.  Natron  ~   291. 

-^^    Fumarsr.  (doppelt),  Krystallform  80,  439. 

2 
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fV^ 


Hippursr.  17,  394. 

«^  Honigsteinsr.  (mellithsr.),  zwei  Arten  7,  331 ;  Krystallform 
beider  335.  —  Umwandlung  d.  honigsteins.  ~  beim  Erhitzen  in 
Paramid  u.  Euchronsäure  52,  605. 

^    Hydroxalsr.  29,  48. 

'^   Indigblauschwefelsr.  u.   indigblauuuterschwefelsr.  10,   232. 

'^    Kohlenstickstofifsr.  13,  202. 

«^    Mandelsr.  41,  382. 

«^    Methoxacetsr.  109,  325. 

-  Milchsr.  19,  31. 

~    Oxalsr.,  Krystallform  93,  28.  —  Brechungsexponent  117, 
584.   -  Oxals.Kali'^  93,  30.  —  Doppelt  oxals.  '^  37;  4 fach,  42. 
'^    Oxalweinsr.  12,  450;  ist  Oxamid  31,  331.  359. 
-w    Pininsr.  11,  231. 
«^    Purpursr.  19,  13;  besond.  Zusammensetzung  dess.  20. 

-  Quellsr.  29,  246.  —   -^   Quellsatzsr.  257. 

-  Sylvinsr.  11,  397. 

-  Sulfathylschwefelsr.  49,  332. 

~  Traubensr.  (rechts-  u.  links-)  Natron*^,  opt.  Eigenschaften 
u.  Krystallform  80,  127.  147.  —  Links  traubensr.  «^^  Zusammen- 
setzung u.  opt.  Eigensch.  143. 

~   Valeriansr.  29,  158. 

'^    Weinsr.,  Lage  d.  opt.  Elasticitätsaxen  darin  37,  372. 

-  Weinschwefelsr.  28,  235;  41,  611. 

^  Weinsteinsr.,  Krystallform,  Zusammensetzung  96,  23.  — 
Weiusteinsr.  Kali~  25.  —  Rechts- Weinsteinsr.  Natron  ~,  Kry- 
stallform 35.  —   «v.    2  fach  brenzweinsteinsr.  529. 

'^   Xanthogensr.  36,  510. 

'^   Zuckersr.  61,  323.  —   '^   Säur,  zuckersr.  106,  212. 
Ammoniak  mit  HidoidsaLEeii: 

-^  mit  Titanchlorid  16,  57;  24,  145;  mit  Zinnchlorid  16,  63; 
24,  163;  mit  Chlormetallen  20,  154;  mit  Chloraluminium  24, 
298;  mit  Eisenchlorid  301;  mit  Phosphorchlorür  308;  mit  Phos- 
phorchlorid 311;  mit  Jodmetallen  48,  151;  mit  Doppelcyanüren 
U.Wasser  34,  131;  mit  Cyaneisenkupfer  134;  mit  Cyaneisenzink 
136;  mit  Cyaneisenquecksilber  139;  mit  Cyaneisenmagnesium 
142.  145;  mit  Kupfer-  u.  Zinkchlorid  44,  466  bis  471. 

s.  Ammoniaksalze,  Ammonium. 
Ammoniak  mit  Sanerstoffsalzen : 

Schwefels.  Uranoxyd '^  1,  270.  —  Schwefels.,  selens.  u.  chroms. 
Silberoxyd '^  isomorph.;  wie  ihre  Zusammensetz,  zu  betrachten 
12,  141.  143.' —  Schwefels.  Eisenoxyd  »v. ,  Lage  d.  opt.  Elasti- 
citätsaxen 37,  371.  —  Verbind,  des  »v/  mit  schwefeis.  u.  Sal- 
peters. Quecksilbersalzen  44,  459;  mit  d.  schwefeis.  u.  Salpeters. 
Salzen  von  Kupfer,   Salpeter  u.  Zink   466   bis  471.   —  Unter- 
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Schwefels.  Kupferoxyd  ~  7,  189.  —  Salpeters.  Quecksilberoxyd  »^j 
entsteht  bei  Mercur.  solub.  Hahn.  16,  49.  —  «^  wirklich  im 
Mercur.  solub.  Hahn.  48.  —  Verbind,  des  '^  mit  wasserfreien 
Salzen  20,  147.  162.  —  Darstell,  dieser  Verbind.  148.  —  Mit 
welchen  Salzen  '^  sich  nicht  verbindet  154.  160.  —  «^  mit 
wasserfr.  schwefeis.  Salzen  148 ;  mit  Salpeters.  153.  —  Abweich. 
Resultate  von  Pebsoz  164.  —  Weinschwefels.  Kali '^   41,  612. 

Ammoniaksalze,  Vergleich,  d.  «^  mit  d.  Kohlenwasserstoffverbind. 
12,  459.  —  Wassergehalt  d.  mit  d.  Kalisalzen  isomorph.  '^  28, 
448.  —  Die  '^  mit  organ.  Säuren  vorzügl.  zur  Analyse  d.  letz- 
teren geeignet  17,  392.  —  Funci  d.  Wassers  in  d.  '^  38,  123. 
—  Ammoniak  n.  seine  Verbind,  als  Amidverbind.  betrachtet  44, 
462.  —  Verhalten  der  aufgelösten  '^  gegen  d.  verschied.  Basen 
96,  196.  —  Constitut.  der  f^,  wie  sie  aus  d.  Elektrolyse  der- 
selben folgt  E  1,  578.  589.  —  Zersetzung  einiger  in  Wasser 
gelöster  «^  durch  Kalium-,  Natrium-  u.  Baryum-Salze  E  7,  462; 
Darstellung  der  Salze  463.  464;  Versuche  mit  A.-Sulphat  468; 
mit  A.-Oxalat  472;  mit  A.-Acetat  475;  Ergebniss  480;  Berech- 
nung d.  gegenseit.  Zersetzung  480;  Einfluss  der  Anwesenheit 
anderer  Salze  bei  gewöhnl.  Temperatur  486;  bei  Siedetemp.  483. 

Ammoniten  s.  Conchyliometrie. 

AmmnTiifiTn,  Darstellung  von  '^amalgam  49,  210.  —  Gefrier,  d. 
«^amalgams  53,  363;  54,  101.  —  '^amalgam  sehr  wahrscheinl. 
eine  Verbindung  von  Stickstoff  u.  Quecksilber  gemischt  mit  Am- 
moniak 54,  101.  108.  —  Verbindung  des  '^  mit  Quecksilber  u. 
SauerstoflP  121,  602.  —  Chlortetramercur '^  605.  —  ~,  worin 
1  Äquivalent  Kalium  oder  Natrium  121,  611.  —  Andere  ~- 
Metalle  123,  350.  —  Darstellung  des  Wasserstoff'^  355.  — 
Producte  der  Einwirkung  des  flüssigen  u.  gasformigen  «^  auf  das 
Oxyd,  Jodid  u.  Chlorid  des  Quecksilbers,  welche  als  Derivate  von 
Tetram ercur  «^   anzusehen  sind  131,  524. 

Bromammoniwn  8,  329.  —  Verhalten  zu  wasserfr.  Schwefel- 
saure 38,  121.  —  «^  mit  Cyaneisenammonium  38,  208.  —  Specif. 
Wärme  d.  wässr.  Lösungen  des   '^    142,  364.  372. 

Chlorammonium  (Salmiak)  gibt  mit  Platinchlorür  ein  unlösl. 
Doppelsalz  14,  242.  —  «^  im  Mercur.  praecip.  alb.  als  Säure 
gegen  d.  Quecksilberoxyd  zu  betrachten  16,  43.  —  Salmiak  eher 
Chlorwasserstoffs.  Ammoniak  als  ««^  66.  —  '^  mit  Chromsäure 
28,  440.  —  ~  ändert  den  Siedepunkt  d.  Wassers  37,  390.  — 
"N»  mit  den  Chloriden  von  Platin  u.  Iridium  408.  —  Verhalten 
des  '^   zu  wasserfr.  Schwefelsäure  38,  118.  —  Anweud.  des   ~ 

in  d.  analyt.  Chemie   74,  562. h  Jodblci  62,  252.   — 

Verhalten  des  ~  zu  d.  verschiedenen  Basen  96,  196.  —  Dampf- 
dichte d.  Salmiaks  108,  644.  —  Ammonium-Iridiumsesquichlorür 
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99,  280.  —  Ammonium  -  Rhodiumsesqnichlorür  281.  —  Specif. 
Wärme  des  wasserfreien  ~  126,  134.  —  Specif.  Wärme  der 
Lösungen  136,  235.  238;  142,  359.  370;  149,  18.  21.  — 
Wärmeverbrauch  bei  der  Lösung  149,  25.  28. 

Fluorammonium,  neutral.,  säur.  u.  bas.  1,  17.  18.  —  »v,  mit 
Fluoraluminium  (flusssaur.  Thonerde)  45;  mit  Fluorsilicium  192; 
mit  Fluorbor  2,  121.  —  Borsäure  treibt  Ammoniak  aus  »^  121. 

—  »^   mit  Fluortitan  4,  4;  mit  Fluortantal  9. 
Jodammonium   mit  Platinjodid   33,  71.  —  Verhalten  des   »^ 

zu  wasserfr.  Schwefelsäure  38,  121.  —  Specif.  Wärme  d.  wässr. 
Lösungen  142,  364.  372. 

Schwefelammonium:  Wasserstoffgeschwefeltes  »^  6,  439;  koh- 
lenstoffgeschw.  ~  451;  arsenikgeschw.  ~,  neutral.,  bas.  u.  dop- 
pelt 7,  17;  arsenikgeschw.  Schwefelnatrium -Amm.  31;  arsenik- 
geschw. Schwefelmagnesium -Amm.  32;  arseniggeschw.  '^  141; 
molybdängeschw.  »^  270;  übermolybdängeschw.  »^  285;  wolfram- 
geschw.  '^   8,  277;  tellurgeschw.  »^   417. 

Schwefelcyanammonium,  Darstellung  u.  Zerlegung  56,  67.  — 
Zersetzungsproducte  desselben  in  höherer  Temperatur  61,  353; 
Melam  354.  373;  Alphensulfid  360;  Phelensulfid  362;  Argen- 
sulfid  363.  368;  Polien  369.  372;  Glaucen  372;  Mellon  375. 

Amorphie,  Beispiele  davon  31,  577;  Deutung  derselben  582.  — 
Erscheinungen,  welche  den  Übergang  aus  dem  amorphen  in  den 
krystallin.  Zustand  begleiten  48,  344.  348.  —  Schmelzpunkt 
einiger  Körper  im  krystallin.  u.  amorph.  Zustand  54,  260. 

Amoxacetsäure,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  109,  338. 

Amphodelit,  Beschreib,  u.  Analyse  26,  488. 

Amygdalin,  Beschreib.  20,  62.  509;  Analyse  20,  512;  41,  352. 
-r  Wird  von  Salpetersäure  in  Benzoesäure  verwandelt  20,  511. 

—  Präexistirt  in  den  bittern  Mandeln  41,  347.  363.  —  Dar- 
stellung u.  Eigenschaften  348.  —   Verhalten  zu  Emulsin   350. 

—  Zersetzungsproducte  363.  —  ~  als  Arzneimittel  statt  Bitter- 
mandel- oder  Kirschlorbeerwasser  zu  empfehlen  372.  —  Einwir- 
kung verschied.  Samen  auf  dasselbe  43,  404.  —  Schmelzpunkt 
im  krystallisirten  u.  amorphen  Zustand  54,  260.  —  Krystallform 
09,  293. 

Amygdalinsäure,  Entstehung  41,  351.  —  Analyse  354. 

Amyl,  Lichtbrechungsexponent  des  ameisensauren  Amyls  122,  553 ; 
desgl.  des  essigs.  u.  valerians.  ~  554.  —  Barium  »^  sulfat,  Aen- 
derungen  im  Drehvermögen  bei  verschied.  Darstell.  E  6,  327. 

Amylalkohol,  Brechungsexponent  122,  550.  —  Darstellung  eines 
neuen  rechts  drehenden   '^   E  6,  329. 

Amyloid,  eine  neue  Pflanzensubstauz  46,  327. 
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Amyloxydhydrat  s.  Fuselalkohol. 

AmylBulfohamstofl;  Krystallmeesungen  152,  285. 

Amyluzn  s.  Starke. 

Anaglyptoskop  zeigt  vertiefte  Formen  erhaben  99,  466. 

Analoim,  Weshalb  Analcim  durch  Reiben  nicht  elektrisch  wird 
2,  307.  —  Merkwürd.  Gefüge  gewisser  Krystalle  10,  338.  — 
Kryst^lle  in  Form  des  «-w  aus  Prehnit-Individuen  bestehend  11, 
380;  54,  579. —  Beschreib,  u.  Zusammensetz,  des  '^  vom  Magnet- 
berge Blagodat  46,  264.  —  Analyse  u.  Natrongehalt  55,  109; 
Zusammensetz.  105,  317;  Brechungsexponent  127,  155;  129,  479. 

Analysator  von  Buff  127,  58. 

Analyse,  anorganische,  Verfahren,  Substanzen  auf  dem  Filtrum 
mit  Hydrothion- Ammoniak  zu  waschen  14,  143.  —  Methode, 
KieselfoBsil.  außmschliessen  14,  189;  16,  164.  —  Verbesserte 
Methode  zur  Zerlegung  der  in  der  Salzsäure  unlösl.  Silicate  39, 
527.  —  Apparat,  Silicate  ohne  Platinretorte  aufzulösen  44,  134. 

—  Aufschliessen  d.  Silicate  durch  kohlensauren  Baryt  50,  126. 

—  Zerlegung  d.  Platinerze  13,  553;  d.  Fahlerze  15,  455.  — 
Verfahren,  das  Effloresciren  d.  Salze  zu  verhüten  17,  126.  — 
Auffind,  von  Chlormetall,  in  Brommetall.  20,  367.  —  Bestimm, 
von  Eisenoxyd  u.  llisenoxydul  in  einer  in  Säuren  lösl.  Substanz 
20,  541.  —  Unsicherheit  d.  Methode  von  Philip,  Kobalt  zu  be- 
stimmen 33,  126.  —  Manganreaction  36,  564.  —  Auffindun!^ 
kleiner  Mengen  von  Chlormetallen  in  grossen  Mengen  von  Brom- 
u.  Jodmetallen  40,  632.  —  Bekzelius'  Bemerk,  über  verschied. 
Methoden,  Arsenik  zu  entdecken  42,  159.  —  Unsicherheit  des 
Verfahrens  von  Marsh  42,  339.  —  Verbesser,  d.  Apparats  von 
Marsh  51,  422.  —  Zerleg,  oxydirter  Verbind,  von  Antimon  u. 
Blei  44,  135;  von  Verbind,  aus  Kupfer  u.  Arsenik  137.  —  Auf- 
find, der  Strontianerde  44,  445.  —  Anwend.  d.  Boraxglases  zur 
quantitat.  Bestimm,  d.  Kohlensäure  u.  d.  Alkalien  in  Salzen  mit 
organ.  Säuren  57,  263. 

Scheidung  von  Antimon  u.  Arsenik  15,  461.  —  Antimon  von 
Silber,  Kupfer,  Eisen,  Blei  u.  Zink  zu  trennen  461.  —  Scheid. 
von  Antimon  u.  Zinn  21,  589.  —  Trennung  von  Kali  u.  Natron 
durch  Überchlorsäure  22,  292.  —  Leichte  Trennung  von  Silber 
u-  Kupfer  24,  192.  —  Trenn,  von  Baryt-  u.  Strontianerde  durcli 
jodsaur.  Natron  24,  362.  —  Scheidung  von  Blei  u.  Wismutli 
20,  553.  —  Trenn,  von  Brom  u.  Jod  20,  607;  39,  370.  — 
Trenn,  von  Quecksilber  u.  Kupfer  mittelst  Ameisensäure  33,  78. 

—  Trenn,  von  Nickel-  u.  Kobaltoxyd,  von  Wismuth-  u.  Kadmium- 
ozyd;  Blei-  u.  Quecksilberoxyd,  Uran-  u.  Zinkoxyd  mittelst  Para- 
phosphorsäure  33,  246.  —  Antimonsuperchlorid,  ein  Mittel,  Ölbild. 
Gas  von  and-  Gasen  zu  trennen  30,  290.  —  Trenn,  v.  Palladium 
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11.  Kupfer  36,  466.  —  Trennung  von  Schwefelarsen  u.  Schwefel- 
antimon 39,  155;  40,  414.  —  Trenn,  d.  Kobalt-,  Nickeloxyds  u. 
Manganoxyduls  von  Eisenoxyd  u.  arseniger  Säure  42,  104.  — 
Trenn,  von  Thonerde,  Beryllerde  u.  Eisenoxyd  50,  179.  —  Trenn, 
von  Eisen  u.  Kobalt  42,  104;  50,  516.  —  Trenn,  d.  Beryllerde, 
Yttererde,  d.  Ceroxyduls  u.  Lanthanoxyduls  von  Eisenoxyd  56, 
495-8.  —  Die  Zusammensetz.  d.  unlösl.  Rückstände  d.  Silicate  von 
der  ursprüngl.  Verbind,  verschieden  62,  265.  —  Beim  Eudialyt 
ist  dieser  Rückstand  eine  bestimmte  Verbindung  63,  146.  —  Für 
d.  Analyse  schwefligsaurer  Salze  nur  rauchende  Salpetersäure  ein 
genügendes  Oxydationsmittel  256.  —  Einfache  Methode,  die 
geringste  Menge  schwefliger  Säure  nachzuweisen  66,  160.  — 
Mangansuperoxydhalt.  Papier  ein  Reagens  auf  schweflige  u.  sal- 
petrige Säure  72,  457.  —  unterscheid,  von  Arsen-  u.  Antimon- 
Hecken  durch  Ozon  75,  361.  —  Molybdänsaures  Ammoniak  ein 
vorzügl.  Reagens  auf  Phosphorsäure  76,  26.  —  Kupferchlorür 
ein  neues  Reagens  auf  Kohlenoxydgas  82,  142.  —  Neue  Schei- 
dungsmethode von  Hkintz  für  Körper  sehr  ähnl.  Eigenschaften 
84,  221 ;  87,  21.  —  Entdeck,  d.  Phosphors  bei  Vergift.  mittelst 
Schwefel  90,  600.  —  Zuverlässigkeit  der  Kupferprobe  von  Kerl 
94,  506.  —  Schwefelsaur.  Baryt  in  Säuren  nicht  immer  unlöslich ; 
desgl.  schwefelsaur.  Strontian  u.  Kalkerde  95,  108.  —  Erkenn, 
d.  alkal.  Erden,  wenn  sie  zusammen  vorkommen  95,  299.  — 
Palladiumchlorür  ein  Reagens  auf  verschied.  Gase  106,  495.  — 
Gewichtsbestimmung  der  Niederschläge  bei  »  106,  638.  — 
Diffusion  der  Flüssigkeiten  angewandt  auf  die  '^  114,  187.  — 
Die  Reaction  der  Jodstärke  wird  durch  gewisse  unorgan.  Sub- 
stanzen maskirt  119,  57.  —  Rothes  Malvenblumenpapier  ein 
Reagens  auf  Alkalien  u.  salpetrigsaure  Salze  64.  —  Anwend.  d. 
unterschwefligsaur.  Natrons  in  der  '^  119,  317.  —  Auffindung 
der  häufiger  vorkommenden  Stoffe  ohne  Anwendung  von  Schwefel- 
wasserstoff u.  Schwefelammonium  130,  324. 

Quantitative  Bestimmung  der  Chlorwasserstoffsäure  in  einer 
Flüssigkeit  mit  freiem  Chlor  64,  404.  —  Directe  Bestimm,  d. 
Kohlensäure  in  Salzverbind.  68,  272.  —  Quant.  Best.  d.  Molyb- 
dänsäure 75,  319.  —  Prüfung  aller  Methoden  zur  quant.  Best, 
d.  Phosphorsäure  76,  218.  —  Die  Methode  mit  Quecksilber  u. 
Salpetersäure  die  zuverlässigste  252.  260.  —  Bestimm,  d.  Phos- 
phorsäure in  Ascheuanalysen  84,  83.  —  Quantit.  Bestimm,  von 
Arsenik,  Antimon  u.  Zinn  73,  582.  —  Prüfung  der  verschied. 
Methoden  zur  quant.  Best.  d.  Arseniks  76,  534.  —  Quant.  Best, 
d.  Antimons  77,  110;  d.  Fluors  79,  112;  d.  Borsäure  80,  262; 
d.  Kalis  durch  Kieselfluorwasserstoffsäurjß  403;  durch  Oxalsäure 
549.  —  Anwend.  d.  Cyankaliums  zur  quant.  Best,  der  Metalle 
90,  193.  —  Reduction  d.  Arsenikverbind,  dadurch  194.  —  Am 
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besten  sind  Arsenik  u.  Antimon  zn  trennen  199.  —  Reduct.  d. 
aDtimonsaur.  Salze  90,  201.  —  Quant.  Best,  von  Kupfer ,  Zinn 
a.  Nickel  in  Leginingen  E  3,  289.  —  Anwend.  d.  Salmiaks  bei 
quant.  Best,  nach  H.  Rosk  74,  562;  Anwend.  bei  Titansäure  563: 
bei  schwefelsaur.  Salzen  568;  bei  selensaur.  Salzen  u.  Thonerde 
569;  bei  d.  Verbind,  v.  Beryllerde,  Eisen,  Mangan  571.  —  Nickel, 
Kobalt,  Wismuth,  Süber  572;  Blei,  Zinn,  Zink  573;  Chrom, 
Uran,  Kieselsaure  574;  phosphorsauren  Salzen  575;  bei  Antimon- 
verbind. 576;  arseniksaur.  Salzen  578;  borsanr.  Salzen,  Fluor- 
u.  Brommetallen  579;  bei  salpetersaur.  Salzen  580.  —  Umwaudl. 
d.  schwefelsaur.  Alkalien  in  Chlormetalle  fär  die  quantitat.  '^  85, 
443.  —  Quantii  Best.  d.  Wismuth  91,  104;  Blei  106;  Zinn  91, 
112;  112,  163;  Thonerde  neben  den  Oxyden  d. Eisens  93,  456.  — 
Kohlenstoff  nach  Bbunker  95,  379.  —  Kohlenstoff  im  Eisen  114, 
507.  —  Phosphorsaure  neben  d.  Alkalien,  Erden  u.  d.  Oxyden 
V.  Eisen  u.  Mangan  95,  401;  Verfahren  von  Lipowrrz  109,  135. 

—  Lithion  in  Silicaten  neben  Kali  104,  102;  Borsäure  107, 
427;  Salpetersaure  mittelst  salpetersr.  Ammoniak  108,  64.  — 
Znsammenstell.  d.  verschied.  Methoden  116,  112.  635.  —  Sal- 
petrige Säure  118,  300;  Metalle  durch  ihre  Schwefelverbindungen 
110,  120;  Mangan  301;  Quecksilber  529;  Wolframsäure  111, 
609;  Tellur  112,  307;  Selen  u.  seine  Säuren  113,  472;  Cyan 
116,  494.  557.  —  Kohlensäure  durch  säur,  chromsaur.  Kali  116, 
131;   durch  Kieselsäure  636.    —    Uranoxyd  352;    Arsenik  453. 

—  Quantit.  Best.  d.  Metalle  in  Oxydgemengen  durch  Reduction 
mittelst  Wasserstoff  bei  verschied.  Temp.  unsicher  136,  64;  bei 
bestimmter  Temp.  163,  334.  —  Bestimmung  der  Kieselsäure  in 
Silicaten  141,  150.  —  Prüfung  d.  Methode  v.  A.  Mitscherlich 
z.  quantitat.  Bestimm,  d.  Eisenoxyduls  in  Silicaten  124,  94.  — 
Bestimmung  d.  Thonerde  in  Silicaten  141,  150. 

Trennung  der  Phosphorsäure  von  d.  Alkalien  u.  alkal.  Erden 
72,  132.  —  «^  d.  Phosphorsäure  von  d.  Basen,  namentl.  Thon- 
erde 78,  217.  221;  von  Oxalsäure  80,  549.  —  ~  d.  arsenigen 
Säure  von  Arseniksäure  76,  563;  der  antimonigen  Säure  von 
Antimonsäure  77,  119;  der  Fluorverbindungen  von  d.  phosphor- 
saur.  Salzen  79,  127;  von  den  schwefelsaur.  Salzen  132.  —  »^ 
der  Talkerde  von  den  Alkalien  durch  Phosphorsäure  73,  119; 
durch  kohlensaures  Silberoxyd  74,  313.  —  ~  von  Zinn  u.  Anti- 
mon 71,  301;  77,  114;  von  Nickel  u.  Kobalt  und  beider  von 
anderen  Metallen  71,  545;  von  Zinn  u.  Arsenik  76,  544;  77, 
117;  von  Arsenik  u.  Antimon  76,  553.  —  '^  d.  Thonerde  von 
Chromoxyd  89,  142.  —  Quantit.  Scheid,  d.  Eisenoxyds  von  Eisen- 
oxydul 86,  91. —  Trennung  d.  Beryllerde  von  d.  Thonerde  92,  92; 
Wolframsäure  von  Zinnoxyd  92,  335;  120,  66;  Eisenoxyd  von 
Eisenoxydul  93,  448;  Strontian  v.  Baryterde  95,  286;  Kalkerde  v. 
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Baryterde  290;  Thonerde  v.  d.  Oxyden  d.  Eisens  397;  Bleioxyd 
V.  Baryterde  427;  Talkerde  von  Kali  u.  Natron  104,  482;  Talk- 
erde  von  Lithion  100,  294;  Thonerde  v.  Kalk  u.  Talkerde  110, 
292;  Strontianerde  von  Kalkerde  110,  296;  113,  615;  Eisenoxyd 
von  Kalk-  u.  Talkerde  110,  300;  Manganoxydul  von  Thonerde. 
Magnesia,  Kalkerde  u.  Eisenoxyd  303 — 307;  Eisenoxyd  v.  Zink- 
oxyd 308;  Kobaltoxyd  von  Nickeloxyd  411;  Kobalt-  u.  Nickel- 
oxyd von  Thon-,  Talk-,  Kalkerde  u.  Eisenoxyd  110,  416;  Blei- 
oxyd, Kupferoxyd,  Wismuthoxyd  von  anderen  Oxyden  417.  423. 
425;  Quecksilber  von  anderen  Metallen  529;  Zinn  v.  d.  Schwer- 
metallen 112,  168;  Zinnoxyd  von.  d.  alkal.  Erden,  Magnesia, 
Zinnoxydul  u.  Titansäure  173;  Tellur  von  d.  Metallen  319;  von 
Schwefel  321;  Tantalsäure  von  d.  Untemiobsäure  113,  301: 
Selen  von  Tellur  113,  621;  von  Schwefel  624;  von  d.  Metallen 
633;  Selensäure  von  starken  Basen  636;  Kalium  von  Natrium 
129,  637;  von  Lithium  644;  Zirkonerde  von  Jargonerde  138,  64. 
Volumetrische  Bestimmung:  Zinn  92,  62;  Unsicherheit  d.  volu- 
metrischen  Methode  beim  Zinn,  wenn  das  Wasser  lufthaltig  ist 
96,  332.  —  Chromsäure  92,  65;  Kupfer  66;  Blei  68;  Mangan  71; 
Kobalt  u.  Nickel  72;  Quecksilber  73;  Chlor,  seine  Sauerstoffsäuren 
und  Jod  75;  schweflige  Säure  u.  Schwefelwasserstoff  76;  Eisen 
94,  493;  Antimon  94,  499;  95,  215;  110,  643;  Antimon  neben 
Arsenik  94,  502;  Arsenik  95,  205;  Eisen  223  —  Maassanalyse 
ohne  bekannten  Gehalt  der  Maassflüssigkeit,  d.  i.  ohne  Waage 
112,  615.  —  Neue  Silbertitrirmethode  von  Vogel  124,  347.  — 
Maassanalyt.  Bestimmung  d.  Ammoniaks  in  d.  Salzen  149,  379. 

—  Viele  Salze  scheiden  sich  in  Folge  von  Ubersättig.  erst  nach 
Einlegen  eines  gleichartigen  Krystalls  aus  der  Lösung  ab  135,  67. 

Hennig's  Apparat  zur  quantitat.  Spectralanalyse  149,  350.  — 
s.  Spectralanalyse. 
Analyse,  organische,  Methode,  organ.  Substanzen  zu  zerlegen 
12,  263.  —  Unzulänglichk.  der  lufthalt.  Apparate  zur  Bestimm, 
d.  Stickstoffs  in  organ.  Substanzen  17,  391;  21,  1.  —  Verfahren, 
d.  Stickstoff  in  organ.  Verbind,  genau  zu  bestimm.  21,  9;  29,  92: 
171;  40,  92.  —  Die  Zusammensetzung  organ.  Säuren  am  besten 
durch  Analyse  ihrer  Ammoniaksalze  zu  ermitteln  17,  392.  — 
Einwürfe  gegen  Pbout's  Verfahren  bei  der  organ.    »^    18,  357. 

—  Jodsäure  u.  Chlorjod  empfindl.  Reagentien  auf  Pflanzenalkalien 

20,  518.  —  Apparat  zur  Bestimm,  d.  Kohlenstoffs  organ.  Körper 

21,  4.  —  Bestimm,  d.  Atommenge  in  organ.  Substanzen  20,  506. 

—  Brunner's  Appar.  zur  organ.  »^  26,  508;  34,  325.  —  Lampe 
zur  organ.  «^  41,  198.  —  Verbrenn,  d.  organ.  Körper  mittelst 
atmosphär.  Luft  44,  139.  —  Vorricht.  zum  Austrocknen  organ. 
Körper  behufs  d.  Anal,  von  Berzelh^s  27,  304;  von  Liebkj  27, 
679;   von  Brunn£:r  44,   154.  —  Bei  Bestimm,  d.  Wasserstoffs 


Aluimorphosen  —  Anemonio.  25 

kann  eher  ein  Verlust  als  ein  Ueberschuss  erhalten  werden  44, 
389.  —  Apparat  zur  organ.  '^  von  Hess  41,  198;  40,  179; 
47,  212.  —  Vorsichtsmaassregel  bei  Anwendung  d.  LiEBio'schen 
Kaliapparats  48,  66.  —  Quantität.  Bestimmung  d.  Schwefels 
in  organ.  Verbind.  71,  145;  85,  424.  —  Qantitat.  Bestimmung 
des  Stickstoflfs  nach  Heintz  in  organ.  Körpern  85,  263.  —  An- 
wend.  d.  Scheidungsmethode  von  Heintz  auf  die  festen  fetten 
Sauren  84,  229.  —  Neues  Verfahren  bei  Abscheid,  d.  Arseniks 
aus  organ.  Körpern  85,  433.  —  Gasapparat  von  Heintz  zur 
organ.  '^  103,  142.  —  Methode  von  A.  Mitsch*blich  zur  Be- 
stimmung von  Sauerstoff  130,  536;  von  Kohlenstoff,  Chlor,  Brom, 
Jod,  Schwefel,  Stickstoff  in  organ.  Körpern  554.  —  Leichte  Er- 
kennung d.  Salpetersäure  mittelst  Phenol  121,  189.  —  Einfluss 
d.  Weinsteinsaure  auf  die  Beaction  d.  libermangansüure  gegen 
Antimonoxjd  121,  616.  —  Bestimmung  der  Kohlensäure  im 
Leuchtgas  125,  75.  —  Verhalten  d.  Opiumbasen  u.  anderer  Alka- 
loide  zu  Zucker  u.  Schwefelsäure  147,  128.  —  s.  Dialyse. 

Anamorphosen  im  Kegelspiegel,  Construct.  derselben  77,  571 ;  in 
geraden  u.  schiefen  Kegelspiegeln,  wenn  das  Auge  in  d.  Ver- 
länger, d.  Axe  ist  85,  99. 

Anate«  s.  Titansäure. 

AnohuB&aäure,  Beschreib,  u.  Analyse  29,  103.  105. 

Ancyle,  eine  Waffe  der  Alten  45,  478. 

Andalusit,  Natur  d.  grauen  '^  11,  379.  —  ~  identisch  mit  Chia- 
stolith  47,  186.  —  Opt.  Eigenschafben  d.  brasilian.  durchsieht. 
»^  61,  295.  —  Pleochroismus  d.  '^  65,  13.  —  »^  von  Wun- 
siedel,  Robschütz  u.  Bräunsdorf,  Zusammensetzung  07,  113. 

Anden  von  Quito,  Vulkane  derselben  10,  519.  —  In  Peru  am 
höchsten  13,  517.  —  Vergleich  mit  d.  Himalaya  18,  323.  — 
Neuer  Ausbruch  d.  Pics  von  Tolima  347.  —  Dimensions-  u.  Posi- 
tionsverhältn.  d.  Cordilleren  40,  167. 

Andersonit,  Opt.  u.  krystallogr.  Eigenschafben  80,  553. 

Andesin,  Zusammensetzung  d.  '^  von  verschied.  Fundorten  126, 
55.  —  Zusammensetzung  u.  Krystallform  des  ~  vom  Vesuv  144, 
225;  von  Predazzo  242;  von  Frejus  245.  —  Analyse  des  '^  von 
Orenburg  147,  276.  —  s.  Albit. 

Andesit,  Weit  verbreitetes  Vorkommen  dess.  37,  189.  —  ~  aus 
Trachyten  des  Hochlandes  von  Ecuador  152,  39.  —  s.  Albit. 

Anemoohord,  Neues  musikal.  Saiteninstrument  55,  147. 

Anemometer,  Neues  14,  59.  —  Lindas  verbessertes  «^  16,  621. 
—  Reflexions '^   u.  sein  Gebrauch  70,  578. 

Anemonin,  Analyse  46,  46.  —  Verhalten  zu  Alkalien  47;  zu 
Säuren  52. 
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AaemoninsKare,  Darstellung  46,  47;  Analyse  46.  —  Anemonin- 
saure  Salze  60. 

Anerold-Barometer  b.  Baroiuätre  anSr. 

Anhydrit  a.  Ralkerde,  Bcliwefelsaure. 

Anüinferben,  Ersehe  in  ungen  bei  der  Ausbreitung  ihrer  Lösungen 
auf  Wasser  151,  130. 

Anilinrotli,  Fluorescenz  desselben  138,  ~352. 

Animiu,  Fluchtiges  Alkali  in  Dippel's  Öl,  DarBt«lluDg  u.  Eigen- 
schaften 11,  67. 

Anionen,  Bedeutung  33,  305. 

Anisöl,  Zerlegung  29,  143.  —  Dampfdichte  6S.  423. 

AniflfltGaropten,  Zerlegung  29,  143. 

Ankerit,  Gibt  mit  kohlensaur.  Natron  auf  trockn.  Wege  ein  Tripel- 
salz  14,  103.  —  Vorkommen  u.  Zusammensetzung  102,  455. 

Anoden,  Bedeutung  33,  303.  —  s.  Elektricität. 

Anorthit,  Analyse  des  ~  von  der  Somma  60,  351;  61,  519.  — 
Neues  Vorkommen  im  Ural  108,  110.  —  -^  im  Heteoreisen  von 
Juvenas  133,  188.  —  Zwillingsbildungen  am  >>■  vom  Vesuv 
138,  449;  Vergleich  mit  Albitzwülingen  546.  —  ~  und  Albit 
uomorph  143.  463.  ~  KrystaUfonuen  des  ~  147,  22;  vier  Ge- 
setze der  Zwillings  Verwachsung  36.  —  s.  Albit. 

Anorthoskop,  Instrum.  zur  opt.  Täuschung  37,  464;  Theorie  des- 
selben 78,  563;  79.  269. 

Antbiarlutrz,  Bestandtheil  d.  javan.  Upasgiftes,  Analyse  44,  419. 

Autblaiin,  der  gütige  Bestandtheil  d.  javan.  Upasgiftes  44,  424. 

Antliophyllit,  zur  Hornblende  gehörig  13,  115.  —  Analyse  23, 
355;  84,  354.  —  Krystallform  103,  292.  —  Mikroskop.  Unter- 
sucliung  64,  166. 

Antbosiderit,  Analyse  52,  292. 

Anthracen  s.  Photen. 

Anthracit,  Wärmeausdehn.  dess.  138,  30.  —  s.  Kohlenstoff. 

Anthropinstture,  Darstellung  84,  247.  —  -"  ein  Gemenge  von 
Stearinsäure  u.  Palmitinsäure  87,  572. 

Antigorit,  Neues  Hineral,  Analyse  48,  595;  Berichtignsg  82,  495. 
—  Opt  Eigenschaften  u.  Krystallstmctur  77,  94. 

Antilibanon,  Höb^uneesungeu  daselbst  8S,  188. 

Antillen,  Vdcane  <lerselben  10,  525. 

Antimon,  Atomgewicht  8,  23;  IQ,  340.  ~-  Äquivalent  nach 
SiHNEii>EB  97,  463;  88,  393;  ««h.^Wi^lWt Üb;  nach  Drxtek 
1CX>,  566;  nach  "^""«iffi^  UflluJflHHllHlttUP  <^  tbermo- 
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magnet.  Reihe  nahe  an  einem  Ende  6,  19.  265.  —  Einfluss  d. 
Stmctnr  auf  seine  thermomagnet.  Polarität  6,  277.  —  '^  macht 
Elisen  u.  Kupfer  unfähig ,  d.  Schwing,  der  Magnetnadel  zu  hem- 
men 7,  214.  —  Reduct.  aus  seiner  Lösung  durch  andere  Metalle 
8,  499;  9,  264.  —  Besonder.  Magnetismus  des  -^  (?)  10,  292. 
509.  —  Darstellung  des  «^  im  Grossen  aus  Schwefel'^    11,  482. 

—  Darstell,  eines  arsenikfireien  '^  27,  628.  —  Schwefel wasser- 
stoflf  fallt  das  «^  als  reines  Schwefel*^  28,  481.  —  »^  in  Phos- 
phor 31,  128.  —  Specif.  Wärme  des  «^  51,  217.  235;  62,  74; 
141,  25.  —  Ertönen  des  «^  heim  Erkalten  51,  42.  —  Allotrop. 
Zustände  des  '^  61,  8.  —  Ausdehn,  durch  d.  Wärme  86,  156; 
190,  61;  138,  31.  —  Messung  d.  rhomhoedr.  Krystalle  des  «^ 
77,  144.  —  Vorkommen  von  '^  in  Stein-  u.  Braunkohlen  u. 
Basalt  84,  302.  —  Sogenannt,  gedieg.  «^  ist  Arsenik'^   62,  137. 

Quantit.  Bestinunung  des  '^  73,  582;  77,  110.  —  Quantit. 
Bestimm,  in  d.  '^sauren  Salzen  durch  Cyankalium  90,  201.  — 
Trennung  d.  '^  von  Zinn  71,  301;  77,  114.  117;  von  Arsenik 
76,  553;  77,  117.  —  Unterscheidung  von  '^-  u.  Arsenikflecken 
durch  Ozon  75,  361.  —  Maassanalyt.  Bestimmung  nach  Streng 
94,  499;  Kessleb  95,  215;  Schneideb  110,  634.  —  Volumetr. 
Bestimmung  nehen  Arsenik  94,  502.  —  Spec.  Gewicht  110,  26. 

—  Elektrolytisches  '^  explodirt  95,  173;  97,  334.  —  Die  Natur 
d.  Lösungsmittels  hierhei  wesentlich  103,  486.  —  Explodirendes 
-^  enthält  eine  Chlorverbindung  104,  292.  —  Zwei  neue  kry stall. 
Verbindungen  von   '^   u.  Zink  96,  584. 

Bromanlimon,  Darstell,  u.  Eigensch.  des  Bromürs  14,  112.  — 
Bromid  noch  nicht  dargestellt  112.  —  Oxybromür  113.  115. 

Chlorantimon,  festes,  dem  Oxyd  entsprechend  3,  441.  —  Ver- 
bindet sich  nicht  mit  Chlorschwefel  446.  —  Butyrum  antimonii, 
Zusammensetzung  441.  —  Flüssiges  '^  der  Antimonsäure  ent- 
sprechend 444.  —  Antimonchlorür  mit  Ammoniak  20,  160.  — 
Specif.  Gewicht  des  gasfSrm.  Antimonchloriirs  29,  226.  —  Anti- 
monsuperchlorid;  Verhalten  zu  Ölbild.  Gas  13,  297.  —  Antimon- 
superchlorid ein  Mittel,  Ölbild.  Gas  von  and.  Gasen  zu  trennen 
36,  290.  —  Antimonsuperchlorid  mit  Ammoniak  20,  164.  — 
Antimonsuperchlorid  mit  EJiosphorwasserstoflf  24,  165.  —  Bre- 
chungsexponent, spec.  Gewicht  u.  Refractionsäquivalent  d.  Chlorids 
131,  122.  125.  —  Verbind,  d.  fünffach  Chi.,  Superchlorids,  mit 
Chlorphosphor  125,  78;  mit  Phosphoroxychlorid  80;  mit  Chlor- 
selen 81;  mit  Chlorschwefel  83;  mit  Wasser  86. 

Fluorantimon,  Fiuorür  1,  34.  —  Zusammensetzung  des  '^  87, 
249.  —  Antimonfluorür  mit  flusssaur.  Alkali  1,  47.  —  Antimon- 
fluorür  mit  Fluorsilicium  200.  —  Kalium*^  87,  254;  Natrium- 
«^    260;  Lithium*^    261;  Ammonium «-^    262. 
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Jodantimon  isomorph  mit  Jodwismuth  109,  609.  —  Verbind, 
von  '^  mit  Jodkalium  u.  Jodnatrium  612;  mit  Jodammoniuni 
613;  mit  Jodbaryum  615.  —  Antimonjodosulfuret,  Zusammen- 
setzung 110,  151. 

Schwejelantimon,  in  drei  Stufen  3,  447.  —  «^  aus  1  Atom 
Schwefel  u.  1  At.  Antimon  33,  314;  existirt  nicht  37,  163. 

Antimonsulfiir  (SbSg  Grauspiessglanzerz),  wird  durch  Wasser- 
stofFgas  vollkommen  reducirt  3,  443;  4,  109;  specif.  Wärme 
120,  579;   gibt  mit  Chlor  zersetzt  festes  Chlorantimon  3,   446. 

—  Antimonsulfiir  mit  Antimonoxyd  als  Kothspiessglanzerz  natürl. 
vorkommend  452.  —  Verhalten  des  ~  zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze 
15,  289.  —  Bildung  des  ~  auf  elektrochem.  Wege  18,  145.  — 
IJmwandl.  des  kiystallin.  ~  in  amorphes  31,  578.  —  Verhalten 
des  »^  zu  Chlor  42,  532.  —  Analyse  der  daraus  hervorgehenden 
Verbind.  533. 

Eigenschaften  u.  Darstellung  des  schwarzen  «^  89,  122.  — 
Darstellung  des  rothen  aus  dem  schwarzen  durch  schnelle  Ab- 
kühlung 123;  des  rothen  aus  Antimonoxydlösung  durch  Schwefel- 
wasserstoff 133.  —  Uebergang  des  rothen  in  das  schwarze  durch 
Säuren  138.  —  Verbind,  des    »^    mit  Antimonoxyd  316. 

Antimonsupersulfür  (SbS^)  entsprech.  d.  antimon.  Säure  3,  449. 

Antimonsulfid  (Goldschwefel),  Zusammensetzung  3,  450.  — 
Versuche,  um  zu  ermitteln,  ob  d.  Goldschwefel  eine  feste  Verbind, 
sei  49,  412.   —   Ist  eine  feste  Verbind.  52,  193. 

Schwefeianttmonsalze,  drei  Arten  8,  420.  —  a)  Salze,  worin 
Antimonsulfiir  Base  oder  Säure:  Arsenikgeschwef.  Schwefelanti- 
mon 7,  31.  —  Arseniggeschwef.  Schwefelantimon  7,  151.  —  Zer- 
legung d.  natürl.  Verbind,  d.  Antimonsulfurs  mit  Schwefelbasen 
15,  452.  454.  573;  28,  435.  —  b)  Salze,  worin  Antimonsulfid 
die  Säure:  Darstellung  dieser  Verbind.  52,  194.  —  Kaliumsulf- 
antimoniat  196.  —  Verhalten  d.  Antimonsulfids  zu  Kali,  Bildung 
eines  neuen  Doppelsalzes  199.  —  Verhalten  zu  kohlensaur.  Kali 
206;  zu  Metallsalzen  240;  zu  Metalloxyden  in  d.  Hitze  241.  — 
Natriumsulfantimoniat  206.  —  Verhalt,  d.  Natriumsulf.  zu  Metall- 
salzen  216;  zu  Brechweinstein  236.  —  Ammoniumsulf Antimoniat 
213.  —  Sulfantimoniat  von  Baryum  214;  Strontium  u.  Calcium 
215;  Magnesium  216;  Silber  218;  Blei  223;  Kupfer  226;  Queck- 
silber 229;  Zink  233;  Eisen  234;  Mangan  235;  Nickel,  Kobalt, 
Kadmium,  Wismuth,  Zinn  u.  Uran  236. 

Mineralkermes  ist  Schwefelantimon  3,  448;  ist  Schwefelanti- 
mon mit  Schwefelkalium  8,  420;  ist  wasserhalt.  Oxysulfuret  u. 
wird  V.  Wasser  zersetzt  17,  322.  323;  ist  wasserfreies  Schwefel- 
antimon 325.  —  Oxyd  u.  Alkali  nur  beigemengt,  herrührend  aus 
einer    Verbindung,    die    zugleich    mit    d.  Kermes    entsteht    326. 

—  Vorgang  beim  Kochen  von  Schwefelantimon  mit  kohlens.  Kali 
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326.  327.  —  Kochen  mit  d.  höchsten  Schwefelkalium  gibt  keinen 
Eermes  323.  —  Der  oft  vorhandene  Gehalt  an  Oxyd  ist  ein 
unwesentlicher  Bestandtheil  20,  364.  —  Darstell,  des  Mineralk. 
durch  Kochen  von  Schwefelantimon  mit  kohlensaur.  Alkali;  ent- 
hält kein  Antimonpxyd,  aber  etwas  Schwefelkalium  als  Schwefel- 
salz 47,  324.  —  Darstell,  durch  Schmelzen  von  Schwefelant.  mit 
kohlensaur.  Alkali;  enthält  Antimonoxyd  beigemengt  338. —  Dar- 
st«ll.  durch  Kochen  von  Schwefelant  mit  Kalihydrat;  enthält  ein 
Schwefelsalz,  kein  Antimonoxyd  47,  346. 

Antimonsulfochlorid  mit  Antimonchlorid  108,  409. 

Antimonchlorosulfuret  mit  Antimonsul füret  108,  411. 

Antünonene,  Natürl.  Zersetzung  derselben  11,  378.  —  Zerlegung 
derselb.  15,  452.  454.  573.  —  Chem.  Formel  derselb.  28,  423. 
—  A.-Elrze  von  Wolfach,  Vorkommen  u.  Beschreibung  137,  377. 

Antimonarsennickel  von  Wolfach,  Zusammensetzung  137,  396. 

Anthnonnickely  Beschreib,  u.  Analyse  31,  134.  —  Mineralog. 
Bemerk,  über   ~   51,  512. 

Antimonocker  (Stiblith)  von  Eisern,  Analyse  105,  146. 

Anthnonsäber ,  Diskrasit,  von  Wolfach,  Zusammensetz.  137, 
380;  fein-  u.  grobköm.  ~    382. 

s.  Berthierit,  Boulangerit,  Boumonit,  Federerz,  Jamesonit, 
Zinkenit. 

Antimonkalium,  Darstellung  80,  339. 

Antimonkapfemickel,  Neues  krystall.  Hüttenproduct  103,  526. 

Antimonoxyd  (antimonige  Säure)  ist  dimorph;  Dartell.  in  Octae- 
dem  26,  180;  27,  698.  —  Darstell,  d.  beiden  Formen  des  ~ 
49,  409.  —  Das  aus  Salpetersäure  u.  metall.  Antimon  oder  das 
durch  Glühen  von  Antimon  dargestellte  Oxyd  kein  reines  Oxyd 
63,  161.  —  Darstell,  des  reinen  168.  —  Verhalten  des  reinen 
u-  unreinen  ~  beim  Kochen  mit  Weinstein  170.  —  Vermeintl. 
Darstell,  eines  aus  1  At.  Antimon  u.  1  At.  Sauerstoff  bestehenden 
Oxyds  33,  314;  ein  solches  existirt  nicht  37,  164.  —  Antimon. 
Säure  keine  besondere  Oxydationsstufe  63,  277.  —  Bestimmung 
der  antimonigen  Säure  77,  112.  —  Trennung  der  antimonigen 
Säure  von  Antimonsäure  119. 

~  Schwefelsaur. ,  Verhalten  zu  WasserstofFgas  1,  74.  —  ~ 
Phosphorigsaur.  9,  45.  —  Antimonoxyd  mit  Schwefelantimon  3, 
452;  89,  316. 

Weinsteinsaur.  »^kali  (Brechweinstein),  Fällung  desselb.  durch 
Kohle  19,  142.  —  Verhalten  des  Brechweinsteins  zu  Mimosen- 
schleim, Theeabsud,  Eiweiss  u.  Fleischbrühe  40,  305-311.  — 
Zersetz,  d.  Brechweinst,  in  d.  Hitze  47,  315.  —  Neues  weinsaur. 
'^    317.  —  Säur,  traubensaur.  «^-Kali  19,  323.  —  Gerbsaur.  ~ 
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36,  36.  —  Weinsaur.  Strontian-~  u.  Verbind,  desselb.  mit  sal- 
petersaur.  Strontianerde  75»  410.  —  Linkstraubensaur.  Brech- 
weinstein,  Zusammensetzung  u.  opi  Eigenschaften  80,  144.  — 
Linkstraubensaur.  «^-Ammoniak,  Zusammensetzung  u.  opt.  Eigen- 
schaften 145. 

Verhalten  d.  '^^  zu  Salzsäure  105,  570;  zu  Chromsäure  118, 
33;  zum  Sauerstoff  d.  Luft  38;  zu  Übermangansaure  118,  56.  62. 

Ery  stallform  u.  Zusammensetz,  von  oxalsaur.  '^-Eali  93,  54; 
oxalsaur.  '^-Ammoniak  64;  oxalsaur.  «^-Natron  95,  181. 

Specif.  Wärme  d.  antimonigen  Säure  126,  137.  —  Wärmeaus- 
dehnung d.  regelmäss.  Octaeder,  Senarmontit  128,  588.  —  Vor- 
kommen der  regulären  antimonigen  Säure  137,  426 ;  der  rhombi- 
schen 429;  Vergleich  mit  der  rhombischen  arsenigen  Säure  432. 

Antimonsfture,  Verhalten  zu  Schwefel  u.  Schwefelmetallen  62,  241. 

—  '^  nur  durch  Schwefelwasserstoff  u.  eine  starke  Säure  in  ihren 
Verbind,  zu  bestimmen  86,  420;  antimonsaure  Salze  426.  —  Ver- 
halten der   «v.   zu  Salzsäure  105,  570. 

Antimonwasserstoff;  fester,  Versuche  zur  Darstell,  dess.  122,  487. 

Antimonwasserstoffgas,  Darstellung  u.  Eigenschaften  42,  342. 347. 

—  Vergleich  mit  Arsenik  Wasserstoff  42,  563.  —  Unterschied  von 
Arsenikwasserstoff  43,  390.  —  Zusammensetz,  des  von  '^  in 
Quecksilberchlorid  gebildeten  Niederschlags  61,  426. 

Anürheoskop,  zur  Darstell,  einer  opt.  Täuschung  99,  546.  559. 

Anziehung  der  Erde  gegen  verschied.  Körper  26,  401.  —  Apparat 
zur  Bestimmung  derselben  404.  —  «^  durch  schwingende  Körper 
31,  640. 

Äolsharfe,  Theorie  derselben  19,  237. 

Apatit,  Analyse  mehrerer  »  9,  185.  —  Alle  bestehen  aus  basisch 
phosphorsaur.  Kalk  mit  Chlor-  u.  Fluorcalcium  (analog  den  phos- 
phorsaur.  u.  arseniksaur.  Bleierzen  4,  161)  9,  210.  —  »^  iso- 
morph mit  Gränbleierz  9,  210.  —  '^  erlangt  die  durch  Glühen 
verlorene  Phosphorescenz  durch  Elektricität  wieder  20,  255.  — 
Zusammensetzung  des  «^  68,  506;  84,  303.  306;  86,  297.  — 
Francolit,  ein  Fluor- »^  84,  311.  —  Brechungsexponent  d.  far- 
bigen Lichts  u.  Bestimm,  d.  opt.  Axen  87,  467;  112,  594.  — 
Künstlicher  »^  durch  Auflösung  von  phosphorsaur.  Kalk  in  ge- 
schmolz. Kochsalz  91,  568.  —  Zusammensetz.  d.  gelben  «^  von 
Miask  96,  331;  des  Talk-'^,  563.  —  Krystallform  des  ~  aus 
d.  Pfitschthal  108,  353.  —  Beschreib,  eines  lehrreichen  Krystalls 
111,  276.  —  Flüssigkeitseinschlüsse  im  »^  126,  187.  —  Bre- 
chungsvermögen 129,  622.  —  s.  Herderit. 

Äpfelsäure,  Analyse  derselb.  12,  272;  18,  364;  28,  198.  —  Dar- 
stellung der  reinen   «^   28,  195.  —  Erkenn,  d.  »^   31,  210.  — 
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Zerfallt  bei  d.  Destillat,  in  Para-  u.  Meta^^  32,  218. —  Destil- 
lationsprod«  36,  52.  —  Scheelb's  künstl.  «^  s.  Hydroxalsäiire. 
«^  brenzlicbe,  zwei  Arten  derselb.  bestätigt  7,  87.  —  Analyse 
u.  Eügenscb.  36,  58.  —  Darstellung  37,  36. 

AiK>phyllit,  Doppelbrech.  dess.  35,  522.  —  Zusammensetzung  68, 
506 ;  77,  236.  —  Krystallograpb.  Constanten  107,  280.  —  Bre- 
cbungsexponenten  127,  156;  129,  480.  —  Thermoelektr.  Eigen- 
schaften 167,  163. 

Apparat,  Abdampfungs '•^  von  v.  Bonsdobff  für  zerfliessl.  Salze 
15,  604.  —  »^  zum  Abdampfen  durch  heisse  Luft  31,  95.  — 
Gebläseofen  15,  612.  —   »^   zum  Filtriren  imter  Abschluss  der 

Luft  4,  473.  —  'V,  zur  Erleichter,  d.  Filtrirens  18,  408. zum 

Auswaschen  von  Niederschlägen  18,  411;  42,  560.  —  «^  in 
höherer  Temperai  zu  filtriren  24,  649.  —  Filtrir-  u.  Extractions  '^ 
36,  30  p. zur  Wägung  der  Gase  22,  244. zur  Sät- 
tigung von  Flüssigkeiten  mit  Gasen  24,  252.  —  «^  zum  Verpuffen 
von  G^isen  durch  magneto-elektr.  Funken  32,  540.  —  ~  zum 
Silberprobiren  auf  nassem  Wege  34,  46.  —  ~  zur  direoten  Be- 
stimm, d.  Kohlensäure  bei  Analysen  37,  305.  —  '^  zur  Untersuch, 
d.  Dämpfe  d.  Fumarolen  u.  d.  Kohlensäure  in  Mineralwasser  42, 
167.  694.  —  Glasblaselampe  27,  684;  41,  201. zur  Licht- 
verstärkung 40,  547.  —  Vereinfach,  von  Gay-Lussac's  ~  zur 
Bestimm,  des  Drucks  gemischter  Gase  u.  Dämpfe  59,  137.  — 
«^  die  Abweichung  eines  Lichtstrahls  von  seiner  Bahn  genau  zu 
messen  538.  —  Plateaü's  ~  zur  Darstellung  schöner  Farben- 
wandlungen  563.  —  Farbenwandlungs  ~   von  Hessel  79,  442. 

—  Einfacher  Gas«^  zur  organ.  Analyse  v.  Hbintz  103,  142.  — 
^  zur  Darstell,  aller  Bewegungen  des  polarisirten  Lichts  mittelst 
zweier  Schraubenbewegungen  105,  175.  —  »^  von  Magnus,  zwei 
Scheiben  mit  beliebiger  Geschwindigkeit  in  gleicher  oder  ent- 
gegengesetzter Richtung  zu  drehen  106,  16.  —  Neue  Art  Quetsch- 
hahn 108,  361.  —  Opt.  »  käuflich  bei  Albert  in  Frankfurt  a.  M. 
108,  658.  —  Melde's  »^  zur  Darstell,  von  Schwingungscurven 
115,  117.  —  ~  zur  Darstell,  d.  Geisererscheinungen  79,  350.  — 
'^  zur  Erleicht,  der  Zeitbestimmung  bei  magnet.  Beobachtungen 
81,  268.  —  ~  zur  Darstell,  verschied.  Reactionserschein.  82, 
110.  —  Eautschukventil  zum  Ersatz  d.  Sicherheitsröhre  122,  170. 

—  «^  zur  intermitt.  Entwickl.  von  Schwefelwasserstoff  122,  172. 

—  '^  zur  Beobacht.  von  Luftblasen  in  cylindrischen  mit  Flüssig- 
keit angefüllten  Röhren  124,  87.  —  '^  um  einen  abgeschlossenen 
Raum  auf  constanter  Temperatur  zu  erhalten  125,  626.  —  «^  zur 
Messung  d.  Schallgeschwindigkeit  in  d.  atmosph.  Luft  128,  307. 

—  Bestimmung  der  Schallgeschwindigkeit  durch  ein  Membrano- 
meter  128,  502.  —  Die  SPRENGEL^sche  Röhre  129,  564.  — 
Hamksl's   »^   zur  Messung  kleiner  Zeiträume  132,  134.  —  Ver- 
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besserung  d.  Gyroskops  v.  Foucault  durch  Nbumann  132,  465. 
—  Kommbbell's  '^  133,  510. —  Adhäsions'^  von  Ebbbs  135, 
144.  —  ~  zur  Demonstration  d.  Zusammensetzung  u.  Zerlegung 
der  Kräfte  142,  398.  —  '^  zur  Bestimmung  des  Drucks  auf  die 
schiefe  Ebene  403.  —  ^  Filtrir  »^  nach  Bünöbn's  Princip  609.  — 
»^  zur  Filtration  bei  Druck  151,  632.  ~  ~  zur  Erläuterung 
der  Trägheitsmomente  143,  480.  —  «^  um  den  Gefrierverzug  zu 
zeigen  146,  494.  —  Verfahren  von  K.  L.  Baueb,  Cartes.  Taucher 
u.  dgl.  mit  Wasser  zu  füllen  E  6,  332.  —  Selbstwirk.  Aussüss  ~ 
von  Gawalovski  151,  630.  —  Quecksilberventil  von  Gawalovski 
153,  624.  —  Schiefe  Ebene  nach  Bertram  157,  656.  —  s.  In- 
strumente, sowie 


Akustik  (Verweisungen), 

Analyse, 

Bohnenbergbr's   '^ , 

BuNSEN'sche  Lampe, 

Dampf, 

Eiscalorimeter, 

Elektrische   ^ , 

Exsiccator, 

Fall  ^ , 

Fallmaschine, 

Febsel's  Rotationsmaschinc, 

Flamme, 

Fluthmesser, 

Gase, 

Gasometer, 

Gewicht, 

Harmonica,  ehem. 

Joujou, 

KEBCP'sche  Flamme, 

Knallgas, 

Lampe, 

Linse, 


Nordsee, 

Optische  ^, 

Ozon, 

Parallelogramm  d.  Er., 

Pendel, 

Pulshammer, 

Schleifen, 

Schlieren  ~ , 

Schwere, 

Spectral  ~ , 

Sprechmaschine, 

Stossmaschine, 

Stroboskop.  Scheibe, 

Tachypachytrop, 

Thaumatrop, 

Ton, 

Vacuum, 

Ventil, 

Wassertrommelgebläse, 

Wellen, 
Wippe, 
Wurfbewegung. 


Mechanik, 

Aprikosengummi,  Zerlegung  29,  60. 

Aprilsohein,  Bedeutung  28,  214. 

Apsoheron  bei  Baku,  Naphthaquellen  daselbst  76,  154. 

Äquator,  magnet.  Bewegung  desselben  8,  175.  —   s.  Temperatur. 

Äquivalent,  elektrochem.  d.  Wassers  55,  181.  —  Tafel  der  elektro- 
chemischen »   33,  504.  —  s.  Atomgewicht. 

Arabische  Physiker:  Hasan  ibn  al  Haitam,  Verfasser  der  unter 
d.  Namen  Al  Hazen  im  16.  Jahrb.  lateinisch  herausgeg.  „Optica" 
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159,  656.    —   Berichtigung   d.  engl.   Übersetz,  einer   Stelle    aus 
Al  KhazIni's  Buch  von  d.  Wage  d.  Weisheit  058. 

Arabien,  Vulcane  das.  10,  544. 

Arabin,  Beschreib.  29,  51. 

Ar&ometer  zeigen  grössere  Dichten  au,  wenn  Pulver  in  d.  Flüssigk. 
Büspendirt  sind  6,  43.  —  Einfluss  d.  Capillarität  auf  d.  Messung 
mit  d.  «^  106,  299. —  Baumhauer's  Normal-'^  113,  639.  — 
Flüssigkeiten^  worin  feste  Körper  suspendirt  sind,  zeigen  am  '^ 
ein  erhöhtes  specif.  Gewicht  120,  316;  Erklärung  dieses  Auf- 
triebes 324. 

Ararat,  Muthmassl.  ein  Vulkan  10,  44.  —  Höhe  18,  341;  32,  556. 

Arazes,  Fallhöhe  desselben  76,  156. 

Arcanit,  Glaserit,  schwefelsaures  Kali  von  Roccalmuto  E  6,  359. 

Ardennit,  neues  Mineral,  Vorkommen  u.  Zusammensetz.  149,  24 1 ; 

160,  130;  Krystallform  149,  247. 

Arfvedsonit,  Krystallform  u.  Zusammensetz.  103,  292.  300. 

Argftas,  Höhe  dess.  49,  416. 

Argensulfld,  Zusammensetzung  61,  363.  368. 

Argostoli  auf  Kephalonia,  Meermühlen  daselbst  134,  584. 

Aricin,  Beschreib,  u.  Analyse  29,  103;  Verhalten  zu  Chinin  u.  Cin- 
chonin  104. 

Arkansit  s.  Titansäure. 

Arragonit  s.  Kalkerde,  kohlensaure. 

Arquerit,  ein  natürl.  Silber-Amalgam  56,  642. 

Arsa  s.  Airak. 

Anenic^  Säure,  dimorph  26,  177.  —  Beziehung  d.  Krystallform 
der  '^  Säure  zu  der  d.  Eisenoxyds  55,  479.  —  Specif.  Gewicht 
der  '^  S.  in  Grasform  29,  222.  —  Eisenoxydhydrat  d.  wirksamste; 
Antidot  32,  124;  39,  366.  —  Willkürl.  hervorzubringend.  Leuch- 
ten beim  Krystallisiren  35,  481.  —  Wodurch  d.  Milchigwerden 
zu  verhindern  ist  36,  494.  —  Reducirende  Wirk,  der  ~  S.  auf 
Kupferoxyd  u.  Mangansäure  37,  300.  —  '^  S.  verhindert  die 
Fällung  d.  Chromoxyds  durch  Alkalien  303.  —  Verhalten  der 
'>'  S.  zu  Mimosenschleim  40,  305;  zu  Theeabsud  307;  zu  Eiweiss 
308;  zu  Fleischbrühe  311.  —  Reduction  der  «^  S.  durch  kaust. 
Kalk  40,  417.  —  Auffind.  d.  --  S.  in  Arseniksäure  421.  424. 
Verhalten  zu  glühendem  Bleioxyd  435;  zu  glühender  Magnesia 
436;  zu  Blei-  u.  Mangansuperoxyd  439.  —  Zersetzung  verschied, 
arsenigsaur.  Salze  beim  Glühen  424.  429.  —  Trenn,  der  ~  S. 
von  Kobaltoxyd  42,  107.  —  ~  S.  in  einem  olivinähnl.  Mineral 
aus  d.  Meteoreisen  49,  591.  —  Quantit.  Bestimm.  76,  538.  563. 
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—  Entstehung  u.  Eigenschaften  im  amorphen  u.  krystall.  Zustand 
79,  308.  —  Arsenikblüthe  meist  krystall.  «^  S.  310.  —  ümwandl. 
des  Arsenikglases  in  eine  krystall.  Masse  311.  —  «^  8.  nimmt 
in  beiden  Zustünden  Scliwefelarsenik  auf  318.  —  Verhalten  der 
«^  S.  zu  Salzsäure  105,  571;  zu  Cliromsäure  118,  25;  zum  Sauer- 
Stoff  d.  Lufb  38;  zu  Übermangansaure  48.  —  Krystallform  114, 
622.  —  Wärmeausdehnung  128,  588.  —  Vorkommen  regulär  u. 
rhombisch  137,  415;  Krystallform  der  rhombischen  «^  S.  von 
Freiberg  421;  optische  Eigenschaften  425;  Vergleich  mit  der 
rhombischen  antimonigen  Säure  432.  —  s.  Arsenik. 

Arsenik  (Arsen),  Atomgewicht  8,  22;  9,  312;  10,  340;  113,  140. 

—  Krystallform  7,  527.  —  Zusammenhang  d.  Krystallform  des 
'^'^  mit  der  d.  arsenig.  Säure,  d.  Eisens  u.  Eisenoxyds  66,  480.  — 
Dichte  in  Gasform  9,  313.  316;  29,  218.  —  Pjrophor.  Eigenschaft 
d.  fein  zertheilt.  '^  13,  303.  —  Specif.  Wärme  61,  215;  62,  74; 
nach  F.  Neumann  126,  137;  im  krystalUsirten  u.  amorphen  Zu- 
stand nach  WüLLNEB  u.  Bettendorff  133,  304.  —  Wärmeaus- 
dehnung 138,  30.  —  Oxydationsstufen  7,  407.  —  «^  in  Gruben- 
wasser u.  Auffind,  darin  26,  554.  555.  —  '^  in  Phosphor  31, 
126.  —   Schwierigk.  d.  DarstelL  eines  arsenikhalt.  Glases   128. 

—  Organ.  Verbind.,  worin  ~  ein  Bestandtheil  40,  219;  42,  145. 

—  Verhalt  des   «^   zu  feuchter  u.  trockner  Luft  41,  299. 
Alkalien  geben  mit   «^   ein   «^metall   u.  ein  arsenigsaur.  Salz 

19,  193.  —  Analyse  d.  natürl.  Verbind,  des  «^  mit  verschied. 
Metallen  25,  485.  —  Analyse  d.  krystall.  Kobaltspeise  302.  — 
Natürl.  Legir.  von  ~  u.  Wismuth  26,  492.  493.  —  '^queck- 
silber  mit  Quecksilberchlorid  51,  425.  —  Trennung  des  *>-  von 
Silber,  Blei,  Kupfer,  Zink  u.  Eisen  16,  456.  466;  von  Antimon 
15,  461;  76,  553;  von  Zinn  76,  544;  90,  199. 

Ermittel,  des  ~  bei  Vergiftung  6,  71.  —  Nur  d.  Reduction 
ist  sicher  77.  —  Reduct.  aus  Schwefel*^  in  gerichtl.  Fällen  7, 
243;  12,  159.  626;  13,  433;  aus  der  Auflösung  durch  Metalle 
9,  260.  —  ßeduct.  aus  arseniger  Säure  12,  160.  —  Wirkung 
des  f^  (arsenigo  Säure)  auf  Pflanzen  14,  502;  20,  488.  —  Eisen- 
oxyd ein  Antidot  bei  Thieren  u.  Pflanzen  32,  124;  39,  366.  — 
Berzeuus'  Bemerk,  über  d.  verschied.  Methoden,  f^  zu  entdecken 
42,  159;  Simonis  Bemerk,  über  diese  Methoden  569.  —  ün- 
sicherh.  d.  Verfahrens  von  Marsh  42,  339.  569.  —  Verbesser,  d. 
MARsu'schen  Apparats  51,  422. 

Allotrop.  Zustände  des  «^  61,  7.  —  Die  in  der  Hitze  ent- 
stehende Modiflcation  scheint  schon  vor  d.  Löthrohr  in  Würfeln 
sich  zu  bilden  76,  76.  —   ~   und  Schwefel  nicht  isomorph  84. 

—  Beschreib,  der  rhomboedr.  Krystalle  77,  146.  —  AUgem.  ver- 
breitet. Vorkommen  des  ~  69,  557.  —  ~  in  d.  Quellenabsätzen 
zu   Alexisbad    72,    571;   in  Eisenkiesen   77,  141;   in  Stein-   u. 
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Braunkohlen,  Basalt  u.  Meerwasser  84,  302.  —  '^  in  Bomben 
ans  Algier  42,  591. 

Quantität  Bestimm,  des  «^  73,  582;  von  li.  Rosk  116,  453  f. 

—  Bestimm,  durch  Reduction  mit  Cyankaliiim  90,  194.  —  Ain 
Tollständigsten  wird  '^  durch  Cyankalium  von  Antimon  geschied. 
199.  —  unterscheid,  d.  Flecke  von  ~  u.  Antimon  durch  Ozon 
75,  361.  —  1  Prüf.  d.  verschied.  Methoden  zur  quantit.  Bestimm, 
des  «^-^ ;  Fällung  der  «^  säure  76,  534.  540.  543 ;  der  arsenigen 
Säure  538.  —  Bestimm,  der  arsenigen  Säure  u.  «^  säure,  wenn 
beide  vorkommen  563.  —  Neues  Verfahren  d.  Trenn,  des  *>- 
aus  organ.  Körpern  85,  433.  —  Volumetrische  Bestimm,  des  *>- 
05,  205. 

Bromarseniky  Darstellung  u.  Eigenschaft,  d.  Bromürs  14,  111. 

—  Bromid  noch  nicht  dargestellt  112.  —  Oxybromür,  Verhalten 
zu  Wasser  112.  114. 

Chlor arsenikj  wahrscheinlich  in  zwei  Verbindungsstufen  9,  313. 

—  Arsenikchlorür,  Darstellung,  Eigenschaften  u.  Zerlegung  314. 
315.  —  Dichte  als  Dampf  316.  —  Arsenikchlorür  mit  Ammoniak 
ao,  164;  62,  62. 

Fiuararseniky  Darstell,  u.  Eigenschaft,  d.  Fluorürs  u.  Verbind, 
dess.  mit  Ammoniak  7,  316.  317. 

Jodarsenik,  Dichte  d.  Jodürs  in  Gasform  29,  222.  —  Darstell, 
u.  Verhalt  zu  Wasser  14,  114.  608.  —  Wird  bei  d.  Behandl. 
mit  wenig  Wasser  in  ein  lösl.  saures  u.  ein  unlösl.  basisches  Salz 
zarlegt  609.  —  Eigenschaften  des  neutralen  Salzes  610;  des  basi- 
schen 611. 

Schwefelarsenik,  Problemat.  ~  mit  sehr  geringem  Schwefel - 
gehalty  das  pyrophor.  ist  7,  154.  —  d)  Arseniksubsulfiir  (Realgar), 
Verhalten  zu  Kali  u.  dabei  entstehend.  Pyrophor.  155.  —  Ver- 
suche, den  krystall.  Zustand  in  den  glasigen  zu  verwandeln  79, 
315.  —  Das  künstl.  rothe  Arsenikglas  ein  Gemenge  316.  — 
Verhalten  gegen  kohlensaure  Alkalien  90,  565.  —  b)  Arsenik- 
sulfiir  (Auripigment ,  Opperment),  das  natürl.  enthält  Selen  u. 
Kupfer  7,  140.  —  Dasselbe  in  amorphem  Zustand  79,  317.  — 
Verhalt,  gegen  kohlensaure  Alkalien  90,  568.  —  Verhalt,  dess. 
zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze  15,  290.  —  Reduct.  dess.  durch  kaust. 
Kalk  39,  151;  40,  411;  durch  Silberkohle  42,  1G3.  —  Trenn. 
des  ~  von  Schwefelantimon  durch  Reduct.  mittelst  geglühten 
Kalks  39,  155;  40,  414.  —  Verhalten  des  '^  zu  Chlor  42,  53G. 

—  c)  Arseniksulfid,  Darstellung  7,  2.  —  Erscheint  zuweilen  von 
rother  Farbe  9.  —  Arseniksulfid  ein  stärkeres  Sulfid  iils  Schwefel- 
wasserstoff 68,  144.  —  Das  höchste  ~  ein  Gemenge  aus  Schwefel 
u.  einer  niedrigeren  Schwefelstufe  107,  186. 

Schwefeiarsemksalze^  ä)  worin  Realgar  der  elektronegat.  Be- 
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36  Arsenikalkies  —  Arseniksäure. 

standtheil  7,  152.  —  A)  Salze,  worin  Arseniksulfur  d.  elektro- 
negat.  Bestandtheil  137.  —  Zerleg,  d.  natürl.  Verbind,  d.  Arsenik* 
sulfUrs  mit  Schwefelbasen,  worin  es  oft  durch  das  mit  ihm  iso- 
morphe Schwefelantimon  ersetzt  ist  15,  152.  454.  573;  28,  435. 

—  c)  Darstell,  u.  Eigenschaften  d.  Schwefelsalze,  worin  Arsenik - 
Sulfid  die  Säure  ist  7,  3.  5.  —  Verhalt,  d.  Natriumsulfarseniats 
zu  Metallsahsen  62,  238. 

Arflenikalkies  s,  Arsenikeisen. 

Arsenikantimon,  sogen,  gedieg.  Antimon,  Zusammensetz.  62,  137. 

Arsenikblüthe,  meist  krystall.  arsenige  Säure  79,  309.  310. 

Araenikeisen,  Zerleg,  des  '^  von  Heichenstein  13,  1G9;  15,  452; 
26,  489;  50,  154;  von  Sladming  26,  491.  —  Vorkommen  zu 
Fossum  in  Norwegen  49,  536.  —  Das  '^  von  Reichenstein  ver- 
schieden vom  ^  von  Fossum  50,  156.  —  Specif.  Gewicht  des  '^ 
von  Ehrenfriedersdorf  54,  265.  —  ~  von  verschied.  Fundorten, 
Zusammensetzung  98,  187. 

Arsenikglanz,  Natürliche  Legirung  von  Wismuth  u.  Arsenik  26, 
492.  493. 

Arsenikkies,  harter,  Analogie  seiner  Zusammensetzung  mit  Nickel- 
glanz, Glanzkobalt  u.  Nickelspiessglanzerz  13,  169;  15,  588.  — 
Zusammensetzung  98,  184.  —  Analyse  des  '^  von  Sahla  107, 
302.  —  ~  wird  durch  Wasser  zersetzt  107,  308;  daher  in 
Mineralquellen  311.  —  Weicher   ~   ist  Arsenikeisen  (s.  dieses). 

—  8.  Plinian. 

Arsenikkobalt,  Analyse  einiger  künstl.  Verbind,  aus  Arsenik  u. 
Kobalt  50,  513. 

Arsenikkobalteisen  von  Wittichen,  Zusammensetzung  134,  79. 

Arsenikkobaltkies,  Beschreib,  u.  Analyse  von  zwei  Ai-ten  aus  Nor- 
wegen 42,  546.  547.  553;  43,  592. 

Arsenikkupfer,  Vorkommen  in  Chili  41,  659. 

Arsenikkupferwismutherz  von  Wittichen,  Zusammensetz.  134,  95. 

Arsenikmangan,  Analyse  19,  145. 

Arsenikmetalle,  Zerlegung  d.  natürl.  Verbind.  15,  45G.  46G; 
25,  485. 

Arseniknickel,  Zerlegung  85,  298.  —  Zerlegung  eines  krystall. 
aus  Nickel  u.  Ars.  bestehenden  Hüttenproducts  25,  302.  —  Ana- 
lyse des  ~  von  Schneeberg  25,  491;  von  Tanne  im  Harz  494; 
von  Richelsdorf  32,  395.  —  Chem.  Formeln  d.  Ver])ind.  zwischen 
Arsenik  u.  Nickel  28,  435. 

Arsenikquecksilber  mit  Quecksilberchlorid  61,  425. 

Arseniksäure,  Quantit  Bestimmung  derselben  7,  8;  76,  534.543. 
563.  —    Verfahren,  sie  in  arseniger  Säure  zu  entdecken  40,  421. 
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424.  —  Zerfallt  nicht  immer  beim  Glühen  in  arseuige  Säure  u. 
Sauerstoff  431.  —  Trennung  von  Kobaltoxyd  42,  107.  —  Ver- 
halten 2SU  Eisenoxyd  u.  Kaliumeisencyanür  43,  587.  —  V^erhalten 
zu  Salzsäure  105,  571.  —  '^  ein  empfindl.  Beagens  auf  Rohr- 
zucker 47,  481.  —  ünlösl.  alkal.  Salze  d.  Arseniksäure  77,  288. 
300.  —  Neutralisationswärme   140,  96. 

Aneniksilber,  Zusammensetzung  77,  262. 

Arsernkwasseratofi,  fester  (Arsenikhydriir)^  Bestätig,  seiner  Exi- 
stenz 17,  526.  —  Indirecte  Analyse  dess.  19,  203.  —  Zusam- 
mensetzung u.  Eigenschaften  118,  615.  —  ~  gaslonniger,  Zusam- 
mensetzung nach  Volumen  9,  309:  Dichte  312;  Analyse  19,  11)7; 

51,  426.  —  Vergleich,  mit  Antimonwasserstoff  42,  563.  —  IjiIji- 
scheid.  von  Antimon  Wasserstoff  43,  390.  —  Zusammensetzung  d. 
Niederschlags,  den  ~  mit  Quecksilberchlorid  bildet  51,  423.  — 
Verdicht  64,  470:  E  2,  216. 

Arseniosiderit,  Zusammensetzung  68,  508. 

Arsenkobalteisen  s.  Arsenikkobalteisen. 

Arsenknpferwismuth  s.  Arsenikkupferwismuth. 

Arsenomelan  (Binnit)  im  Dolomit  94,  126.  334;  97,  120.  —  Zu- 
sammensetznng  100,  538.  546. 

Asa  foetida,  Schwefelgehalt  derselben  8,  410. 

Asanunkampher,  Zerlegung  29,  145. 

Asanunöl,  Zerlegung  29,  145. 

Asbest,  Analyse  des    ^    von  Koruk  35,  486:    von  Schwarzenstein 

52,  626.  —  Zerlegung  eines  ^  aus  Ungarn  58,  168.  —  Zu- 
sammensetz, d.  Amiant  aus  Tyrol  84,  383.  —  Schillernder  -^ 
s.  Chrysotil. 

Ascension,  Vulkan.  Natur  d.  Insel  10,  30. 

Asche,  H.  Rose's  Untersuchung:  Einfluss  d.  Art  d.  Einäscher.  auf 
d.  Zusammensetz,  der  -^  70,  449.  —  Zusammensetz.  d.  wässrig. 
Auszugs  nach  Verkohlung  in  niedriger  Temperatur  452;  des  mit 
Salzsäure  erhaltenen  Auszugs  455;  Verbrenn,  d.  rückständ.  Kohle 
457.  —  Ansichten  über  d.  Ursprung  der  ^  462.  —  Im  Samen 
d.  Pflanzen  sind  d.  desoxydirt.  unorgan.  Bestandtheile  in  grösserer 
Menge  als  in  Stengel  u.  Kraut  76,  308.  —  Trenn,  d.  unorgan. 
Bestandtheile  in  völlig  oxydirte,  teleoxydische  und  theilweis  oxy- 
dirte,  meroxydische  315.  —  Bei  d.  Thieren  die  späteren  Bildungen 
an  oxydirten  Körpern  reicher,  in  d.  Excrement.  nur  teleoxydische 
Verbind.  317.  —  Gang  d.  Untersuch,  d.  anorgan.  Bestandtheile 
324.  —  Menge  d.  anorgan.  Bestandtheile  in  Erbsen  u.  Erbsen- 
stroh 309.  338;  in  Raps  u.  Rapsstroh  310.  351.  —  Kiesel- 
säuregehalt d.  Equiseten  314.  359.  —  Anorgan.  Bestandtheile  in 
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Weizen  u.  Weizenstroh  314.  361;  Ochsenblut  317.  367  f;  Pferde- 
fleisch 318.  372  P;  in  festen  u.  flüssigen  £]xcrementen  d.  Menschen 
319.  376;  in  d.  Ochsengalle  322.  386;  Kuhmilch  322.  390  f; 
Hefe  401;  Eiweiss  u.  Eigelb  76,  323.  393;  79,  155.  —  Vergleich 
d.  anorgan.  Bestandtheile  im  verkohlten  u.  nicht  verkohlt.  Eiweiss 
79,  399;  u.  Eigelb  408.  —  Bei  sehr  überwiegender  Menge  d. 
Organ.  Substanz  lassen  sich  d.  anorgan.  Salze  nur  unvollständig 
ausziehen  418.  425.  —  Besonders  wird  d.  Bestimmung  der  Salz- 
säure u.  Phosphorsäure  leicht  ungenau  81,  403.  —  Vervollkommn. 
d.  quantit.  Bestimm,  der  «^  bestandtheile  80,  94.  —  Anwendung 
von  Platinschwamm  zur  Verbrenn,  d.  Kohle  100.  —  Übelstände 
bei  d.  Einäscher.  in  d.  Muffel  nach  Stbegker  80,  112;  81,  407. 

1  Wbbbb's  Untersuch,  d.  anorgan.  Bestandtheile  im  Pferdefleisch 
81,  92;  im  Serum  u.  Blutkuchen  von  Pferdeblut  99;  im  Ochsen- 
blut 410;  T  in  der  Kuhmüch  412. 

Heintz:  Ungenauigkeit  d.  bisherig.  Methode  bei  Einäscherung 
thier.  Substanzen  72,  113.  —  Zweckmässigkeit  d.  Verfahrens  von 
Rose  126.  —  Methode  von  Heintz  128.  —  Trenn,  d.  Phosphor- 
säure von  den  Alkalien  u.  alkal.  Erden  bei  '^analysen  132.  — 
Verfahren,  wenn  die  organ.  Substanz  Alkalien  in  Verbindung  mit 
Kohlensäure  oder  organ.  Säuren  enthält  72,  142.  —  Nachträge 
73,  355. 

Schulz-Fleeth's  ~bestimm.  verschied.  Wasserpflanzen  84,  80. 
—  Bestimm,  d.  Phosphorsäure  83.  —  «^gehalt  mehrerer  Arten 
von  Ohara  83;  Hottonia  palustris  95;  einiger  Arten  Nymphaea 
96;  Stratiotes  Scirpus  98;  Arundo,  Typha  99.  —  Ansichten  über 
die  Au&ahme  d.  anorgan.  Salze  durch  die  Pflanzen  88,  177.  — 
Versuche  dazu  192. 

~gehalt  der  Futterwicke  71,  140;  im  Samen  u.  Stroh  von 
Raps  u.  Erbsen  71,  151;  73,  456.  458;  von  Mais  71,  154;  von 
Weizen,  Roggen,  Gerste,  Hafer  155;  von  Pinus  Picea  u.  sylvestris 
156.  —  Analyse  d.  '^  von  Schalen,  Saft  u.  Eiweiss  d.  Kartoffeln 
92,  266;  von  Stroh  u.  Körnern  d.  Roggens  419.  —  Zinn  in  d. 
Asche  von  Buchenholz  95,  86;  von  Föhrenholz  88.  —  Kupfer, 
Zinn,  Nickel  in  der  Torf~  87.  —  Zinn,  Zink,  Eisen,  Kupfer, 
Blei,  Kobalt)  Nickel  in  d.  ~  d.  Eichenholzes  90.  —  Baryt  häufig 
in  der  •^,  namentlich  d.  Birken  91.  94.  —  Fluor  in  d.  »^  von 
Lycopodium  clavatum  111,  339. 

Äschynit,  Zerlegung  17,  483.  —  Beschreibung  23,  361.  —  Zu- 
sammensetzung 150,  214. 

Asolepiadeen,  Nachweis  d.  Pollens  bei  ihnen  14,  312. 

Äsouletin,  Fluorescenz  desselben  98,  189. 

Äsctüin,  Fluorescenz  146,  244. 

Ä80ul8äiir9,  Darstelhmg  u.  Analyse  37,  45. 
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Asien,  Allgem.  geogr.  Verhälin.  23,  83.  —  Ursache  seiner  grösseren 
Kalte  86;  s.  Gebirge,  Hochebenen,  Seen,  Vulkane. 

Arnnanit,  ist  Kieselsäure  in  rhombischer  Form  E  6,  382. 

AsowBOhes  Meer,  Zusammensetzung  seines  Wassers  E  1,  187. 

Asparagin  (Asparamid),  Darstellung  28,  185.  —  Präexistirt  in  d. 
Eibisch  186.  —  Zerlegung  28,  187;  31,  220.  —  Bemerk,  über 
seine  Zusammensetzung  28,  192.  —  Krystallform  u.  opt.  Eigen- 
schaften 36,  477;  82,  145;  135,  651.  —  Brechungsexponent 
112,  595. 

Asparaginsfture  (Aspartsaure),  Analyse  28,  188;  31,  223.  —  Opi. 
Eigenschaften  82,  145. 

ABparamid  ist  Asparagin,  s.  d. 

A8i>art8&are  ist  Asparaginsäure,  s.  d. 

Aspasiolith,  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  68,  323.  —  Über- 
gang in  Cordierit  325.  —  Bedingung  seiner  Bildung  374.  — 
'^  Pseudomorphose  von  Cordierit  71,  266.  283.  —  Scheerer's 
Ansicht  über  die  Natur  des   '^   73,  155.  182. 

ABphalt,  Neues  Vorkommen  dess.  in  Westphalen  47,  397. 

ABpirator,  Apparat,  um  einen  Luft;zug  zur  Untersuch,  d.  Luft  her- 
vorzubringen 38,  264.  —  Verbesser,  u.  Vereinfach,  dess.  53,  617; 
59,  136.  —   »^  von  Andrews  88,  585. 

AsBal,  Tiefe  d.  Spiegels  dieses  Salzsees  unter  dem  Meere  53,  179. 

ABBimüation  s.  Chlorophyll,  Pflanzen. 

AstatiBOhe  Nadeln,  Leichte  Anfertigung  derselben  nach  Levoir 
123,  384;  nach  Grüel  126,  640.  —  s.  Galvanometer. 

AsteriBinuB  d.  Krystalle,  Ursache  117,  632. —  Künstl.  Erzeugung 
des  ~  120,  511.  —  Künstl.  ~  durch  Atzen  am  Doppelspatli 
138,  564;  139,  349;  140,  271;  desgl.  am  Blutlaugensalz  140, 
273;  am  Seignettesalz  u.  doppelt  chromsauren  Kali  274.  — 
Den  Atzfiguren  ähnliche  Erscheinungen  an  natürlichen  Quarz- 
krystallen  276. 

Asteroiden  s.  Sternschnuppen. 

ABtrcKChromatoskop  zur  Erzeugung  des  Funkeins  der  Sterne 
123,  382. 

ABtrometer,  v.  HuBiBOLDx's  Beschreibung  29,  484. 

ABtronomie,  Verfahren,  die  Entfern,  eines  festen  oder  beweglichen 
Punktes  von  Einem  Standpunkte  u.  mittelst  Eines  Instrumentes 
zu  messen  56,  635.  —  Anwend.  d.  rotator.  Ablenk,  eines  Licht- 
stralils  in  der  -^  72,  549.  —  Abstände  d.  kleinen  Planeten  82, 
154.  —  Der  Satumring  flüs8ig  84,  313.  —  Bedingungen,  unter 
denen  aus  Aerolitlien  Satelliten  werden   145,  4G3.  —  Muthmaass- 
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liehe  Ursache  des  periodischen  Erglühens  der  Gestirne  145,  468. 
469.  —  Grosse  Vortheile,  welche  nach  Gbuithuisen  eine  unter- 
irdische Sternwarte,  Katachthonium  leisten  würde  160,  152.  — 
Die  Temperaturabnahme  vom  Innern  der  Weltkörper  eine  Folge 
der  Gravitation  B  6,  417.  —  s.  Sterne,  Sonne. 

Astrophyllit,  Beschreibung  122,  109.  —  Verhältniss  zu  Augit  u. 
Glimmer  123;  optische  Eigenschaften  137. 

Atelestit,  Krystallform  136,  422. 

Äthal,  ist  Bihydrat  d.  Cetens  36,  140;  das  Hydrat  von  Cetcnoxyd 
43,  622.  —  Darstellung  u.  Zerlegung  87,  27;  93,  519.  —  Zu- 
sammenstellung d.  im  Wallrath  enthaltenen  «^  Verbindungen  87, 
287.  —  Enthält  vier  dem  Alkohol  analoge  Körper  93,  536. 

Äther,  ein  allgemeines  Princip  d.  Physik  55,  143.  —  s.  Elektri- 
cität,  Licht)  Lichtäther. 

Äther  (Athyloxyd,  Schwefeläther),  Bildung  durch  Absorpt.  v.  Fluor- 
kieselgas in  Alkohol  1,  180.  —  Brechkraft  u.  Dichte  d.  Gases 
6,  408.  413;  Zusammendrückbarkeit  9,  604;  12,  68;  Wärme- 
entwicklung 12,  166;  Zerlegung  12,  97;  72,  228.  --  Theorie 
seiner  Bild.:  ä)  Foubcroy  u.  Vauquei.in:  die  Säure  entzieht  d. 
Alkohol  Wasser  12,  93.  —  b)  Dumas  u.  Boullay:  nur  ein  Theil 
d.  Alkohols  wird  so  in  ^  verwandelt,  ein  anderer  bildet  Weinöl, 
Unterschwefelsäure  u.  Wasser  12,  102.  —  c)  Hennel:  zunächst 
wird  Schwefelweinsäure,  durch  deren  Zersetzung  '^  gebildet 
14,  276.  —  d)  Serullas:  ~  entsteht  erst,  durch  seine  Verbind, 
mit  Schwefelsäure  dann  Schwefel  Weinsäure  16,  36.  —  Schwefel- 
säure nicht  unumgängl.  zur  ~bild.  12,  103.  —  Schwefelwein- 
säure eine  noth wendige  Ubergangsstufe  bei  d.  Verwandlung  d. 
Alkohols  in  ~  14,  279.  —  Auch  verdünnte  Schwefelsäure  bildet 
Schwefelweinsäure  (also  auch  '^)  14,  280.  —  Darstellung  des 
•^  aus  Schwefelweinsäure  277.  —  Umwandlung  des  »^  in 
Alkohol  281;  des  ölbildenden  Gases  in  '^  u.  Alkohol  282.  — 
Verschiedenh.  d.  Wasseranzieh.  durch  zerfliessliche  Salze  u.  con- 
centrirte  Schwefelsäure  15,  36.  —  ~  dampf  vernichtet  schnell 
d.  Leuchten  d.  Phosphors  in  d.  Luft,  in  grösserer  Menge  selbst 
in  höherer  Temperatur  17,  376.  377.  —  Vcrwandl.  des  '^  in 
Alkohol  durch  d.  Zersetz,  verschied.  '^  arten  12,  432.  —  Vor- 
theilhafte  Bereitung  des  ~  20,  462;  Eectification  464.  —  '^ 
enthält  Schwefelsäure  464.  —  Verhalten  zu  Brom-  u.  Chlorsäun^ 
593;  zu  wasserfreier  Schwefelsäure  27,  279.  —  ~bildung  durch 
Contactelektricität  19,  77;  durch  Fluorborgas  24,  171.—  ^  Wirk, 
d.  Weinschwefelsäure  bei  der  «^bildung  27,  377.  —  Ansicht  von 
Pelouze  über  ~bildung  585.  —  Zweckmäss.  Apparat  d.  Bild, 
des  ~  zu  beobachten  31,  273.  —  Wie  viel  Procent  im  Grossen 
gewonnen  werden   278.  —    '^   entsteht  aus  Alkohol  in  Contact 
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mit  Schwefelröure  bei  140"  281.  -  Zusammenstell.  d.  verschied, 
'-theorien  31,  321;  37,  63.  66.  —    ~    d.  Oxyd  von  Äthyl  31, 

325—334.  —  Likbig's  Theorie  350. verbrennt  bei  90"  R. 

mit  schwacher  Flamme  512.  —  Wirk.  d.  volt.  Säule  auf  d.  ~ 
36,  492  f.  —  Zersetzungsprod.  durch  Brom  551.  —  Zusammen- 
stelL  d.  mit  ~  isomeren  Substanzen  37,  162.  —  Gründe  für  u. 
wider  die  Ansicht,  dass  d.  ölbildende  Gas  d.  Basis  d.  ''^verbind. 
40,  293. kein  Hydrat  294.  —  Widersprüche  der  Substitu- 
tionstheorie 297.  —  Basische  Natur  des   '^    12,  451;  44,  369. 

—  1  Zersetz,  des  ~  unter  Einfluss  d.  galvan.  Säule  47,  580.  — 
Nach  Rose's  Theorie  bewirkt  Wasser  als  Base  d.  Zersetz.  48, 
463.  —  Zersetz,  einer  Auflös.  von  Eisenchlorid  in  ~  durch  d. 
ehem.  Strahlen  d.  Sonnenlichts  54,  21.  —  Siedepunkt  65,  380; 
72,  228.  —  Latente  Wärme  d.  Dampfs  55,  384. 

Specif.  Wärme  62,  80.  —  Ausdehn,  durch  d.  Wärme  72,  229. 

—  Spec.  Gewicht  55,  380;  72,  231.  —  Atomvolum  72,  232. 
Schallgeschwindigkeit  im    ~    77,   567.  —    ~   erstarrt  nicht   in 
sehr  grosser  Kälte  E  2,  216.  --  Dichtigk.  d.  Dampfe  66,  421. 

—  Latente  Wärme  d.  Dampfs  76,  511.  515.  —  Auffallende 
Volumänd.  d.  Tropfen  verschied.  Flüssigk.  auf  ~   90,  626. 

Zersetz,  des  '^  durch  elektr.  Glühhitze  71,  227.  —  Verhalt, 
d.  Phosphors  zu  ~  75,  285.  —  Verhalt,  d.  wasserhalt.  Phosphor- 
saure  289;  d.  wasserfreien  292;  Entsteh,  von  zwei  neuen  Säuren 
daraus:  Biätherphosphorsäure  301;  Atherphosphorsäure  304; 
andere  Producte  304;  Phosphorsäure- »^  309;  Uebersicht  d.  Re- 
sultate 312;  Verhältniss  dieser  Verbind,  zu  d.  Salzen  d.  Phos- 
phorsäure 317.  —  Bei  welcher  Temperatur  der  '^  aufhört,  die 
Gefasswand  zu  benetzen  98,  643.  —  Eigenschaften  einer  Mischung 
von  »^  u.  Wasserstoffsuperoxyd  109,  134.  —  Spannkraft  der 
Dämpfe  bei  verschied.  Temperaturen  111,  407.  —  Borsaurer  ~ 
98,  245.  —  Monobrombuttersaur.  ~  113,  177.  -  -  Versuche,  ~ 
mit  Kiesel-,  Kohlen-  u.  Phospliorsäure  zu  verbinden  98,  247; 
mit  Thonerde  98,  248.  —  Brechungsexponent  122,  556.  —  Be- 
ziehung zwischen  Volumen,  Temperatur  u.  Dichte  des  Dampfes 
137,  595.  —  ~  besitzt  die  kleinste  Synaphie  148,  76.  —  Elektr. 
Leitvermögen  E  8,  13. 
Atherarten:  zweierlei,  WasserstofFsäure-  u.  Sauerstoffsäurc-Äther 
12,  430 ;  in  letzteren  d.  Säure  mit  Schwefeläther,  nicht  mit  Alkohol 
verbunden;  d.  abgeschied.  Alkohol  durch  diese  erst  erzeugt  432. 
446.  —  Die  '^,  allgemein  betrachtet,  Verbindungen  von  Sauer- 
stoffsäuren, Ölbild.  Gas  u.  Wasser  452 — 459;  schon  Chevreuil's 
Ansicht  15,  25.  —  Ihnen  analog  d.  Öle  u.  Fette  12,  455.  — 
Weshalb  bei  Bereit,  von  Oxal-  u.  Benzoeäther  Schwefelsäure  zu- 
flfesetzt  wird  12,  437.  —  Verhalt,  verschied.  ~  zu  Alkalien  u. 
Wasser  37,  75.  —   ~  analog  d.  Wasserstoffinaphtha  37,  405.  — 
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Darsiell.  u.  Beschreibung  einiger  Wasserstoff  »^  550.  —  Verhalt, 
d.  zusammenges.  '^  zu  Kalium  42,  404.  —  Bedingungen,  unter 
denen  die  «^  sich  bilden  a.  zersetzen  63,  111.  —  s.  Benzoe-, 
Brom-y  Chlor-,  Chlorkohlenoxyd-,  Cyan-,  Bissig-,  Jod-,  önanth.-, 
Oxal-,  Salpeter-.  Sauerstoff-,  Schwefelcyan-,  Schwefelwasserstoff-, 
Schwefelweiu-Äther;  Ätherschwefelsäure,  Äthyl,  Weinöl. 

AtherbemBteiiLBäurehydrat,  Darstellung  108,  84.  —  Salze  86. 

Atherohlorplatinsäure  37,  104. 

Atheriastit,  Beschreib,  u.  Zerleg.  79,  302;  81,  567. 

Atherin,  Zusammenstell,  mehrerer  Substanzen,  worin  '«^  enthalten 
24,  580.  —  Einfache  Form  seiner  Verbind.  28,  623.  628.  — 
Verhalt,  zu  Chlor  19,  63.  —  Drei  Verbind,  von  '^  mit  Schwefel- 
säure 27,  385.  —  Zerleg,  des  schwefele.  ~  21,  40.  —  Mit  wel- 
chen Substanzen  isomer  37,  54.  —  «^  entschieden  CjH^,  nicht 
C^Hg  49,  133. 

Chlorätherin,  Einwirk,  auf  Schwefelkalium  46,  84;  auf  einfach 
Schwefelkal.  49,  123;  auf  dreifach  Schwefelkal.  126;  auf  fünf- 
fach Schwefelkal.  128.  —  Verhalt,  zu  Schwefelwasserst.,  Schwefel- 
kalium 131. 

Schwefelätheriny  Darstell,  u.  Analyse  46,  84.  —  '^-Schwefel- 
säure 87.  —  Doppelt  '^,  Verhalten  zu  Chlor  u.  Brom  49,  130. 

Athennan,  Bedeui  d.  Ausdrucks  36,  403. 

AtheroxalBäure,  Darstell,  u.  Eigenschaften  32,  664.  —  Analyse 

37,  76. 
Atherozamid,  Analyse  33,  333. 

Atherphosphorsäure,  Zusammensetzung  75,  303.  —  s.  Biäther- 

phosphorsäure. 
Athersäure,  sogenannte,  Bildung  derselb.  durch  Palladium  3,  72; 

durch  glühende  Kohle  73. 

AthersohwefiBlBäiire  (Schwefelweinsäure,  Weinschwefelsäure),  Ge- 
schichtliches über  sie  7,  194.  —  Analyse  196.  —  Besteht  aus 
Schwefelsäure  u.  Kohlenwasserstoff  7,  111;  9,  18.  —  Durch  Sättig, 
d.  Schwefelsäure  mit  Kohlenwasserstoff  direot  darstellbar  9,  22. 
—  GFibt  mit  Kohlenwasserstoff  gesättigt  Weinöl  16.  —  Zusam- 
mensetzung nach  Dumas  u.  Boullat  12,  102.  107.  —  Ist  säur, 
schwefelsaur.  Kohlenwasserstoff  625.  —  Ist  säur,  schwefelsaur. 
Aether  16,  31.  32.  —  '^  aus  Äther  gebildet  41;  aus  schwerem 
Weinöl  28.  —  »^  nach  Liebig  u.  Wöhlkr  am  wahrscheinlich- 
sten Schwefelsäurehydrat  u.  Äther  22,  486.  —  Enthält  keine 
Unterschwefelsäure  491.  —  »^  nach  Magnus  wasserfreie  Schwefel- 
säure u.  absolut.  Alkohol  27,  376.  —  Ist  wasserfreie  Schwefel- 
säure u.  Äther  32,  465;  41,  603.  —  Bemerk,  über  d:  Zusaiu- 
mensetz.  d.  '^   37,  03.  —  Verschieden  von  Isäthionsäure  73.  — 
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*^  yerglichen  mit  Bensoeschwefelsäure  44,  371.  —  «^  zur  Ather- 
bil<L  anumgangl.  14,  279;  nicht  nöthig  12,  103.  —  '^  durch 
Verbind,  d.  Äthers  mit  Schwefelsäure  erst  gebildet  16,  36.  — 
Verdünnte  «^  zerföllt  in  Schwefelsäure  u.  Alkohol  14,  278.  284 ; 
15,  25.  —  Concentr.  liefert  Äther  14,  277. 

Äthenchwefeleaure  Salze,  Wesentliche  Verschiedenheit  zwischen 
unterschwefelsaur.  u.  «^  Salzen  16,  28.  —  Sind  Doppelsalze 
27.  51.  —  Zerfallen  in  Alkohol  u.  saure  schwefelsaure  Salze  28; 
trocken  erhitzt  auch  in  schweres  Weinöl  30.  —  Atherschw.  Baryt 
u.  Kalk  enthalten  2  At.  Krystallwasser  32,  456;  41,  614.  617; 
das  Kalisalz  1  Atom  32,  463.  —  Leichte  Darstell,  d.  Salze  41, 
596.  —  Bestimm,  d.  Wassiergehalts  599.  —  Auflöslichkeit  in 
Wasser  41,  602.  —  Sak  von  Kali  605;  Natron  608;  Ammoniak 
611;  Lithion  613;  Strontian  616;  Magnesia  619;  Thonerde  621; 
Mangan,  Eisen,  Kupfer  622;  Kobalt,  Nickel,  Zink  626;  Cadmium, 
Uran,  Quecksilber,  Blei  628.  629;  Silber  633.  —  Einwirk,  der 
'-   Salze  auf  Sulfurete  31,  371.  424. 

Itherzuokersäure,  Versuche,  sie  darzustellen  105,  230.  238. 

AthionBäore,  isomer  mit  Isäthionsäure  27,  386.  —  Bemerk,  über 
ihre  Zusammensetz.  37,  71.  —  Zerleg.  47,  514.  —  Zersetzt  sich 
leicht  in  Isäthion-  u.  Schwefelsäure  519.  522. 

Äthiops  mineralis,  kein  Gemenge,  sondern  zusammengesetzt  wie 
Zinnober  16,  353.  —  Bereit,  auf  nass.  Wege  356. 

Athmeii,  Wirk.  d.  Einathmens  von  atmosph.  Luft,  reinem  Sauer- 
stoff u.  einer  Mischung  von  Sauerstoff  u.  Wasserstoff  auf  Tauben 
18,  398.  —  Untersuch,  über  das  «^  niederer  Thiere  24,  558; 
bei  Wirbelthieren  566.  —  Erklärung  einiger  Erschein,  beim  ~ 
durch  Diffusion  28,  358.  —  Versuche  übes  Absorpt.  u.  Exhalat. 
beim  ~  32,  293.  —  Beschwerlichk.  des  ~  bei  Wanderungen 
in  Schneegebirgen  34,  208;  Ursachen  davon  37,  269.  271.  — 
Vorgang  beim  »^  40,  604;  66,  178.  —  Rechtfert.  der  Theorie 
von  Magnus  gegen  Gay-Lassac  66,  186.  —  Beim  ~  wird  der 
Sauerstoff  vom  Blut  nur  absorbirt  u.  in  die  Capillargefässe  ge- 
fuhrt 205.  —  Verfahren,  den  Kohlensäuregehalt  der  ausgeathm. 
Luft  anschaulich  zu  machen  145,  185. 

Äthozacetsäure,  Darstell,  u.  Zusammensetz.  109,  331.  —  Dar- 
stellung der  reinen  -^  111,  552.  —  Krystallform  des  Kupfer- 
salzes 556. 

Äthrioskop ,  Vergleich  seiner  Empfindlichk.  mit  der  des  Thermo- 
multiplicators  27,  455. 

Äthyl,  Chem.  Formel  dess.  u.  seiner  Verbind.  31,  338.  —  Isolirung 
desselben  46,  346.  —  Schwefligsaun^s  Scliwefel'^  49,  324.  — 
Einwirk.  d.  Kaliums  u.  Natriums  auf  einige    '^  oxydsalze  50,  95. 
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—  Tellur  ~  60,  404.  —  Alle  ~ -Verbindungen  sieden  um  18^ 
höher  als  d.  entsprechend.  Methylverbind.  54,  207.  —  Brechungs- 
exponent beim  ameisensauren  ^  122,  551;  essigsauren  '^  551: 
buttersauren  ~  553;  valeriansauren  ~  554;  benzoesaurcn  ~ 
561.  —  s.  Brom-,  Jodäthyl. 

Äthylalkohol  s.  Alkohol. 

Äthylchlorür  s.  Salzäther. 

Äthylen,  Verbrennungswärme  148,  885.  —  Zweifach  essigsaur.  ~, 
Brochungsexponent  122,  557.  —  Brecliungsexponent,  specifjsches 
Gewicht  u.  Rofractionsäquivalent  beim  '^chlorür  131,  119.125; 
beim  ~bromür  120,  125.  —  s.  Kohlenwasserstoffgas  schweres, 
iSpectrum. 

Äthylen-Alkohol,  Brechungsexponent  122,  557. 

Äthylen-bromür,  -chlorür  s.  Äthylen. 

Äthylendiamin,  schwefelsaures;  die  tetragonalen  Krystalle  sind 
isomor})!)  mit  schwefelsaurem  Platindiamin  und  polarisiren  cir- 
cular,  letzteres  aber  nicht  148,  496. 

Äthyloxyd  s.  Äther  —  ameisensaur.  A.,  essigsaur.  A.  u.  s.  w.,  s. 
Ameisenäther,  Elssigäther  u.  s.  w. 

Äthyloxydhydrat  s.  Alkohol. 

Atlantisohes  Meer,   wenig  höher  als  d.  Stille  Meer  20,  131.  - 
Ungewöhnl.  Eismassen  auf  d.    ~  Meer  im  Jalire  1841  55,  639. 

—  Verschwinden  von  Felsen  u.  submarinen  Vulkanen  El,  526. 

—  s.  Meer. 

Atmolyse  120,  422.  —  s.  Diffusion. 
Atmometer  von  Mühry  113,  305. 

Atmosphäre,  Grössere  Kälte  in  unteren  Luftschichten  als  in  oberen 
3,  342.  —  Grenze  d.  ~  9,  2.  —  Erschein,  convergent.  Sonnen- 
strahlen in  d.  ~  6,  89.  217.  305.  —  Wie  genau  man  im  18. 
Jahrhundert  d.  Gewicht  d.  '^  kannte  20,  483.  —  Die  '^  absor- 
birt  oft  Farben  d.  Sonnenlichts  23,  442.  —  Die  Linien  u.  Strei- 
fen im  Sonnenspectrum  v.  d.  absorbirend.  Wirk.  d.  '^  herrührend 
38,  61.  —  Lichtpolarisation  in  d.  ~  32,  125.  —  lieber  d.  Blau 
d.  Himmels  127.  —  Zusammenhang  d.  Beschaffenheit  d.  ~  mit 
den  Erdbeben  u.  vulcan.  Ausbrüchen  34,  102.  —  Ursache  d.  Schäd- 
lichkeit der  ~  in  manchen  Gegenden  36,  436.  —  Gegenwart 
einer  wasserhalt.  Substanz  in  ders.  447.  —  Die  Bestandtheile  d. 
Luft  werden  nicht  wie  1 : 4  von  Wasser  u.  Alkohol  absorbirt  36, 
468.  —  Wirk.  d.  ^  auf  d.  Temperat.  d.  Erde  39,  79.  —  Be- 
schaffenh.  an  der  oberen  Grenze  80.  —  Beobacht.  eines  neuen 
Neutralpunkts  in  d.  ~  51,  562  f.  —  Höhenänder.  d.  beiden  Neu- 
tralpunkte in  d.  '^   56,  568.  —  Fiühere  Erklärungen  über  die 
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Farben  d.  Dämmenmg,  d.  Sonnenuntergangs  u.  d.  Wolken  £  1,  50. 

—  Wichtigk.  d.  Wasserdampfe  in  seinem  intermediären  Zustand 
für  diese  Farben  69.  —  Ueber  d.  aufsteigend.  Luftstrom  u.  d. 
Temperaturabnahme  mit  d.  Höhe  58,  655;  64,  484;  99,  154. 
Bestimm,  der  vom  Monde  erzeugten  atmosph.  Ebbe  u.  Fluth  60, 
193.  —  1  Entdeckung  eines  neuen  neutralen  Punktes  in  d.  Polari- 
sation der  ~  durch  Brewster  66,  456.  —  Beobachtung  desselb. 
69,  462.  —  Karte  d.  isochromat.  Curven  oder  Linien  gleicher 
Pohurisation  in  d.  *>-  67,  592.  —  Theoret.  Bestimm,  d.  Licht- 
zerstreuung in  d.  ~  u.  Intensität  des  durch  dieselbe  reflectirten 
Sonnenlichts  72,  294.  —  Die  Lichtreflexion  in  d.  '^  nach  Clau- 
sius  von  feinen  Dampfbläschen  herrührend  76,  161.  —  Diese 
Dampfbläschen  auch  d.  Ursache  d.  blauen  Farbe  d.  Himmels,  so 
wie  d.  Morgen-  u.  Abendröthe  188.  —  Brücke's  Bedenken  da- 
gegen 88,  381.  —  Entgegnung  von  Clausius  543.  —  Durch- 
sichtigkeit der  '^  u.  Farbe  des  Himmels  in  grossen  Höhen  der 
Alpen  84,  298.  —  Trockenheit  der  Luft  in  Abyssinien  68,  574. 

—  Veränderung  d.  Wassergehalts  d.  '^  in  verschied.  Breiten  77, 
369.  —  Eohlensäuregehalt  d.  »^  in  grösseren  Höhen  der  Alpen 
76,  442;  87,  293.  —  Gewicht  d.  »^  u.  ihrer  Bestandtheile  78, 
275.  —  Jodgehalt  der  ~  zu  Paris  84,  297.  —  Beschreib,  einer 
im  Gouvernement  Wilna  aus  d.  '^^^  gefallenen  mannaähnl.  Sub- 
stanz £  2,  364.  —  Farad ay's  Untersuch,  über  d.  Magnetismus 
d.  '^  E  3,  130.  187.  481.  —  Höhe  d.  *-  98,  90.  —  Mittlere 
Temperatur  d.  ~  E  8,  669.  —  ']  Absorption  d.  Sonnenstrahlen 
durch  d.  ~  bei  verschied.  Sonnenhöhe  134,  330.  —  Nach  Dal- 
ton's  Theorie  nimmt  der  Stickstoffgehalt  mit  der  Höhe  zu  135, 
142.  —  Die  Polarisation,  der  blaue  Duft  u.  die  Farbe  d.  ~  von 
der  Reflexion  d.  Lichts  an  Luft  herrührend  148,  81.  84.  —  Ver- 
suche zur  Stütze  für  den  Bläschenzustand  der  Wolken  121,  654 : 
127,  97.  —  Geschichtliches  über  die  Idee  von  Dunstbläschen  in 
der  Atmosphäre  144,  399.  —  Widerlegung  der  Bläschentheorie 
401.  417.  —  Weshalb  solide  Dunstkugeln  keinen  Regenbogen 
geben  407.  —  Entstehung  u.  Beschaff'enheit  der  soliden  Dunst- 
körperchen  in  der  *>-  nach  Eober  418.  —  Platkau's  Versuch 
gegen  den  Bläschenzustand  145,  154.  —  Nach  Burkhart  haben 
die  condensirten  Dämpfe  Bläschenform  347;  nach  Budde  sind 
sie  höchst  wahrscheinlich  solide  Tropfen  160,  582.  —  Erläute- 
rung u.  s.  w.  von  Clausius  gegen  Büdde  152,  474.  —  s.  Baro- 
meterstand, Blasen,  Dampf,  Eudiometrie,  Hygrometrie,  Luft,  Mag- 
netismus, tellur.  Miasmen,  Nebel,  Ozon,  Temperatur,  Wind. 

Ätna,  ein  vulcan.  System  für  sich  10,  12.  —  Die  Laven  enthalten 
viel  Feldspath,  auch  Hornblende,  aber  nicht  Augit  13.  —  Höhe 
14.  —  s.  Vulcane. 

Atoll,  Bedeutung  64,  56G. 
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Atome,  Methode,  die  relative  Anzahl  der  «^^  in  Verbind,  zu  be- 
stimm. 7,  397.  —  Zwei  verschied.  Reihen  in  d.  Verbindungsstuf. 
der  Körper,  Stickstoffreihe ,  iSchwefelreihe  405.  —  Bezeichn.  d. 
«^  durch  Anfangsbuchstaben  d.  latein.  Namen  d.  vorzüglichste 
8,  10.  —  Grrösse  ders.  nach  Newton  24,  23;  nach  Dumas  2ö. 
—  Die  Grrösse  d.  organ.  ~  unbestimmbar  30.  —  Betracht,  über 
d.  Zusammensetzung  d.  organ.  «»^  28,  617.  —  Zwei  besondere 
Klassen  von  organ.  '^  31,  631.  —  Mathemat.  Bestimm,  d.  '^- 
Anzahl  eines  Stoffes,  der  aus  d.  Zersetz,  anderer  gebildet  wird 
29,  100.  —  Absolute  Menge  von  Elektric.  in  d.  ~  33,  506.  — 
Relative  mittl.  Abstände  der  ~  57,  255.  —  Wie  die  ~  zu  den- 
ken sind  104,  287.  —  Entstehung  der  Aggregatzustände  danach 
291.  —  8.  Wärmetheorie. 

Atomgewicht  u.  Äquivalent,  Methode,  das  relative  Gewicht  der 
Atome  zu  bestimmen  8,  1.  —  Ob  d.  »  Multipla  von  dem  des 
W^asserstoffis  4.  —  Sind  keine  Multipla  von  dem  des  Wasserstoffs 
19,  318.  —  Die  j»  nach  Dumas  Multipla  57,  163.  —  Die  Zer- 
legung d.  chlorsaur.  Kalis  beim  Glühen  beweist,  dass  d.  »  nicht 
immer  Multipla  von  dem  des  Wasserstoffs  sind  58,  171.  —   »^ 

d.  Sauerstoffs  am  geeignetsten  als  Einheit  8,  6.  —  Die  Zahlen- 
werthe  d.  »  dürfen  nicht  willkürlich  abgeändert  werden  7.  — 
Die  j»  fallen  mit  d.  specif.  Gew.  d.  Körper  im  gasförm.  Zustand 
zusammen  9,  293  f*.  —  Eelation  zwisch.  d.  »^  u.  d.  spec.  Wärme 

e,  394;  7,  414;  23,  32  f.  —  Tafel  der  »  der  einfachen  Körper  u. 
ihrer  Oxyde  10,  339;  21,  614.  —  Tafel  der  j»  der  einfach.  Körper 
u.  der  hauptsächlichsten  binären  Verbind.  14,  566.  —  Tafel  der 
»  der  gasform.  Elemente  17,  530.  —  Vermuth.  über  d.  Bezieh, 
d.  {»  zu  einander  15,  301.  —  Elemente,  die  gleiches  ~  haben 
26,  319.  —  Bezieh,  zwischen  <-  u.  Volumen  28,  388  f.  —  Prüf, 
der  «31,  637.  —  Die  »  diejenigen  Mengen  verschied.  Substanzen, 
die  gleiche  Mengen  Elektricität  u.  gleiche  ehem.  Kräfte  haben 
33,  517.  —  Bestimm,  d.  «^  aus  d.  Ausdehnung  durch  d.  Wärme, 
dem  Schmelzpunkt  u.  specif.  Gewicht  56,  385.  —  ~  bei  den 
meisten  Metallen  gegen  Sauerstoff  um  das  Doppelte  zu  gross  62, 
185.  —  1  Zusammenhang  d.  «-  u.  Atomvolum  bei  flüss.  organ. 
Verbindungen  64,  209.  515.  —  ~,  Siedepunkt  u.  Verdampfangs- 
wärme  von  einander  ableitbar  66,  426.  —  Bezieh,  der  Dampf- 
dichten zu  d.  chemischen  Äquivalenten  70,  172.  —  Die  specif. 
Wärme  des  '^  eines  zusammengesetzten  Körpers  der  Summe 
d.  specif.  Wärme  d.  einzelnen  Atome  gleich  76,  129.  —  ^  Gesetz 
über  d.  Verhältniss.  zwischen  ~  u.  specif.  Wärme  77,  99.  — 
Die  Bestimmung  des  «^  aus  dem  speciüschen  Gewicht  und  aus 
W^ägungen  sind  mit  Fehlem  im  entgegengesetzten  Sinne  behaftet 
B  3,  349. 

Gründe  fär  die  von  Bebzeuus  aufgestellten  j»   100,  270.  — 
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Dass  die  Aquiy.  verschied.  Elemente  gleich  oder  einfiEushe  Multipla 
sind,  noch  unerwiesen  107,  619.  —  Die  einseitige  Anwendung 
der  Chloride  zur  Bestimmung  der  Aquiv.  bedenklich  107,  624. 
—  Verhaltniss  des  Elasticitätsmodul  zum  »^  111,  229.  —  ^  Be- 
ziehung zwischen  Atomzahlen  u.  dem  specif.  Ge¥dcht  117,  132; 
Mohr's  Bemerkungen  dazu  648.  —  Belatives  «^  der  unzerlegteu 
Korper  121,  566.  —  s.  Elemente,  Salzlösung,  Wärmetheorie 
mechanische. 

«^   einzelner  Elemente: 

Aluminium  8,  187. 

Antimon  8,  23;  97,  483;  98,  293.  455;  113,  145. 

Arsenik  8,  22;  9,  312;  113,  140. 

Baryum  8,  189;  10,  341. 

BeryUium  8,  187;  10,  341;  66.  111;  92,   124. 

Blei  8,  184;  10,  340;  19,  310. 

Bor  2,  136;  8,  19;  9,  431;  10,  339. 

Brom  14,  566. 

Cadmium  8,  184;  10,  340. 

Calcium  8,  189;  10,  341;  57,  163. 

Cäsium  113,  363;  119,  5. 

Cerium  8,  186;  10,  341;  108,  43;  168,  86. 

Chlor  8,  17;  10,  339;  67,  262. 

Chrom  8,  22;  10,  340;  67,  258;  113,  137;  117,  352. 

Didym  158,  78. 

Eisen  8,  185;  10,  341;  62,  270. 

Gold  8,  178;  10,  340;  65,  320. 

Iridium  13,  469. 

Jod  14,  564. 

Kalium  8,  190;  10,  341;  57,  262;  77,  105. 

Kiesel  (Silicium)  1,  229;  8,  20;  9,  417;  10,340;  154,574. 

Kobalt  8,  185;  10,  341;  101,  387.  397;  130,  303. 

Kohlenstoff  8,  18;  10,  339;  47,  199;  61,  260;  E  3,  349. 

Kupfer  8,  182;  10.  340. 

Lithium  8,  189;  10,  341;  15,  480;  17,  379;  48,  361. 

Magnesium  8,  188;  10,  341;  69,  535;  70,  407.  412. 

Mangan  8,  185;  10,  341;  14,  211.  213;  18,  74;  107,  605; 
161,  447. 

Molybdän  8,  23;  10,  340. 

Natrium  8,  189;  10,  341. 

Nickel  8,  184;  10,  341;  101,  395;  107,  616;  130,  303. 

Niobium  104,  310. 

Osmium  13,  531;  88,  315. 

Ozon  78,  98. 

PaUadium  8,  180;  10,  340;  13,  455. 
Phosphor  8,  16;  10.  339;  88,  315. 
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Platin  8,  178;  10,  340;   13,  469. 

Quecksilber  8,  181;  9,  306;  10,  340;  110,  26. 

Rhodium  8,  179;  10,  340;  13,  442;  88,  315. 

Rubidium  113,  342. 

Schwefel  8,  15;  10,  339;  65,  319;  88,  315. 

Selen  8,  21;  10,  340. 

Silber  8,  180;    10,  340;    14,  563;    15,  585:    28.  150.  rXi: 

67,  262. 
Silicium  s.  Kiesel. 
Stickstoff  8,  14. 
Strontium  8,  189;  10,  341. 
Tantal  4,  21;  8,  177;  10,  340;  136,  180. 
Tellur  8,  240;  10,  340;  28,  395;  32,  14. 
Thorium  16,  400;  119,  56. 
Titan  8,  177;  9,  438;  10,  340;  15,  149. 
Uran  54,  123.  124;  55,  321;  56,  128;  59,  19;  66,  91. 
Vanadin  22,  14;  88,  317. 
Wasserstoff  8,  14;  10,  339. 

Wismuth  8,  183;  10,  340;  63,  55.  67;  82,  315. 
Wolfram   4,    152;    8,    23;  10,    340;    88,    315:    111,    600; 

130,  30. 
Yttrium  8,  186;  10,  341. 
Zink  8,  184;  10,  340;  57,  26,  232,    611. 
Zinn  8,  183;  10,  340. 
Zirkonium  4,  31;  8,  186;  10,  341. 

Atom-lCagnetifianiis  s.  Magnetismus,  ehem.  Verbindungen. 

Atomvolumen  s.  Chemie,  Volumen. 

Atomsahlen,  Einwürfe  gegen  Gmelin's   '^theoric  54,  203. 

Atwood'sche  Fallmaschine  s.  Fallmaschine. 

ÄtBfiguren  s.  £lrystalle. 

AuflÖBOng,  Beispiele  von  «^  durch  mechanische  Adhärenz  unter- 
halt. 25,  628.  —  Bedingung  der  Ausscheidung  von  Gasen  aus 
den  mit  ihnen  übersättigten  Flüssigkeiten  beim  Eintauchen  fester 
Körper  147,  556.  —  s.  Gase,  Salze,  Salzlösung. 

Auge»  Ob  das  menschl.  '^  unter  Wasser  deutlich  sieht  2,  257.  — 
Instrument  zum  Sehen  unter  Wasser  270.  —  Gestalt  u.  Dimen- 
sion d.  Theile  des  '^  2,  261;  39,  529.  —  Fähigkeit  des  ^, 
sich  den  Entfernungen  der  Gegenstände  anzupassen  2,  271.  •-- 
Wodurch  in  d.  Linse  d.  sphär.  Aberrat.  berichtigt  wird  273.  -  - 
Die  Vorderfläche  d.  Linse  wahrscheinlich  von  ellipt.  Krümmung 
39,  541.  —  Die  KrystalUinse  wird  mit  zunehmendem  Alter  gell) 
66,  583.  —  Krümm,  d.  Flächen  an  d.  durchsieht.  Theilen  des  '^ 
31,  93.  —  Partielle  Durchkreuzung  d.  opt.  Nerven  2,  281.  — 
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Scheinbare  Rieht,  der  »  in  Bildnissen  6,  61.  —  In  welchem 
Lichte  das  '^  am  stärksten  sieht  9,  510.  —  Das  «^  scheint  eine 
Xormalkrafk  in  Backsicht  d.  Sehens  d.  kleinsten  Theile  zu  haben 
24,  36.  —  Grenze  d.  Sehkraft  des  menschl.  ~  37.  —  Wirk, 
von  Druck  oder  Ausdehn,  auf  d.  ~  26,  156. —  Merkwürd.  Farben- 
ander,  d.  Choroidea  in  Thier»  29,  479.  —  Lichterschein,  bei 
Ausübung  eines  Drucks  auf  das  "«^  31,  494.  —  Erschein,  rother 
Striche  auf  gelbl.  Grrund,  wenn  das  ~  im  Dunkeln  plötzl.  von 
starkem  Licht  getroffen  wird  33,  477.  —  Erschein,  mehrerer 
Punkte,  wo  nur  einer  vorhanden  479.  —  Über  d.  Striche,  welche 
man  mit  blossen  »  durch  eine  schmale  Spalte  sieht  34,  557.  — 
Mittel  ins  Meer  zu  sehen  37,  240. 

Fälle,  wo  das  von  sichtbaren  Gegenständen  ausgestrahlte  Liclit 
auch  auf  solche  Theile  d.  Netzhaut  wirkt,  auf  welche  es  nicht 
direct  einfallt  27,  490.  —  Erklärt  aus  Schwingungen  auf  d.  Netz- 
haut, erregt  durch  leuchtende  Punkte  u.  Linien  490.  —  Versuch, 
bei  welchem  derselbe  Gegenstand  jedem  *>-  in  einer  and.  (d.  com- 
plementären)  Farbe  erscheint  27,  493;  29,  340.  —  Eine  Flamme 
anhaltend  schief  betrachtet,  erscheint  heller  als  beim  Gradeansehen 
27,  497.  —  Beobacht.  von  Netzhautbildem  46,  243;  Berichtig, 
dazu  47,  X.  —  Wirk.  d.  verschiedenen  Farben  auf  die  Retina 
56,  192.  —  Empfindlichk.  d.  Betina  für  Lichtwirk.  im  Vergleich 
mit  anderen  lichtempfindl.  Stoffen  199.  —  Melloni's  Theorie 
vom  Sehen  66,  574.  —  Nach  ihm  die  Netzhaut  gelb,  nicht 
farblos  578. 

Über  die  Bichtungslinien  beim  Sehen  42,  37.  46.  693  f.  -- 
Physiologische  Bedingung  der  Deckung  der  Lichtpunkte  42,  43. 

—  Reihen  gleich  entfernter  Lichtpunkte  nur  in  deutl.  Sehweite 
scharf  begrenzt  48.  —  Lage  d.  seitl.  Richtungslin.  52.  —  Was 
dem  Vorgange  des  Sehens  Stabilität  gibt  56.  —  Versuche  an 
Kaninchen-,  Menschen-  u.  künstl.  »  42,  57.  58.  —  Die  Abweich, 
d.  Strahlen  durch  d.  Linse  nur  klein  60.  —  Die  Linse  d.  achro- 
matisirende  Organ  64.  —  Erschein.,  wenn  sich  d.  «^  um  seinen 
Mittelpunkt  dreht  64.  —  Einfluss  des  Sehloches  42,  235.  —  Ur- 
sache d,  Undeutlichk.  entfernter  Gegenstände  239.  —  ']  Begriff 
d.  Richtungslin.  d.  Sehens  242  f.  —  Rolle  der  Retina  245;  Em- 
pfindlichk. derselben  247.  —  Lässt  wie  d.  Tastsinn  d.  Distanz  d. 
Bilder  fühlen  250.  —  Zwei  Grundgefuhle  den  Vorgang  beim 
Sehen  bildend  251.  —  Die  Hand  corrigirt  den  Gesichtssinn  255. 

—  Perspective  258.  —  Haupt-Resultat  261.  —  Volkmann's  Ein- 
wend.  hiergegen,  betreff,  d.  Lage  d.  Kreuzungspunktes  d.  Rich- 
tungsstrahlen im  ruhigen  u.  bewegten  ~  45,  207;  seine  Theorie 
zur  Berechn.  der  von  ihm  gemess.  Zerstreuungskreise  d.  Liclits 
bei  fehlerhafter  Accommodat.  des  ~  193;  Kritik  dieser  Untersuch, 
u.  Ursache  d.  Undeutlichsehens  ausserhalb  der  '^axe  67,  346.  — 
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^  Beseitig,  einiger  Schwierigk.  in  Betreff  der  Richtungslinien  des 
Sehens  46,  248.  —  über  d.  Sehen  mit  zwei  »,  Stereoskop  47, 
625  f.  —  Merkwürd.  lange  Nachwirk,  von  Lichtobjecten  auf  das 
»^  50,  194.  195.  —  Unterschied  im  Sehen  mit  beiden  »  nach 
entfernten  u.  naiien  Gegenständen  El,  1.  3.  —  Wenn  d.  ebenen 
Projectionen  eines  Objects,  wie  sie  jedem  »^  einzeln  erscheinen, 
gleiclizeit.  jedem  '^  dargeboten  werden,  so  erscheint  dem  ~  ein 
Körper  El,  5;  Instrum.  zur  Wahmehm.  dies.  Erschein.,  Stereo- 
skop 6.  9.  —  Effect  d.  Verwechsl.  d.  Zeichnungen  15.  —  Sym- 
metr.  Zeichn.  17.  —  Wesentl.  Unterschied  beim  Sehen  mit  einem 
u.  zwei  csf  20.  —  Eigenthüml.  Erschein,  bei  Betracht,  eines  Ge- 
mäldes oder  einer  geometr.  Figur  mit  Einem  '^  22.  23.  —  Woher 
d.  scheinbare  Umkehr,  eines  Hochbildes  in  ein  vertieftes  u.  um- 
gekehrt 26.  —  Erschein.,  wenn  d.  Nervenhautbilder  beider  «f 
von  verschiedener  Grösse  sind  31;  wenn  Objecto  von  verschiedener 
Form  sich  auf  correspondjr.  Theilen  d.  beiden  Nervenhäute  ab- 
bilden 33.  —  Verschied.  Theorien  über  das  Einfachsehen  mit  bei- 
den  »   2,  290;  E  1.  35  f, 

Unempfindlichk.  mancher  j»  fiir  einzelne  Farben  23,  441.  — 
Zwei  Klassen  von  Personen  hinsichtl.  d.  Farbenverwechselung  42, 
178;  Beobacht.  an  Personen  d.  ersten  Klasse  180;  der  zweiten 
202;  Resultate  der  Beobacht.  220;  andere  Wahmehm.  224; 
Ursache  dieser  UnvoUkommenh.  229. 

Combination  d.  verlängerten  Lichteindrücke  auf  die  Netzhaut 
mit  d.  complementären  Eindrücken  61,  138.  —  Mikroskop.  Be- 
obachtungen am  »^  der  Insekten  220.  —  Sehen  ein  Phänomen 
d.  Resonanz  62,  25.  571.  —  1  Das  Einfachsehen  mit  beiden  «J 
erklärt  durch  die  entsprechenden  Punkte  auf  d.  Netzhaut  548. 
570;  Erklärung  der  Stereoskop.  Erscheinungen  hiemach  562.  — 
Ergebniss,  wenn  jedes  '^  einen  besonderen  Eindruck  erhält  68, 
454.  —  ^  Ansichten  über  d.  Sehen  von  Körpern  mit  beiden  fss 
71,  100.  —  Erschein.,  welche  auf  d.  Unvollkommenheit  d.  Accom- 
modations Vermögens  des  ~  beruhen  85,  321.  —  Verfahren,  für 
jedes  ~  das  passende  Glas  zu  finden  340.  —  Fliednkb's  Theorie 
des  Sehens  344.  460.  (Berichtigung  86,  336).  —  Einfluss  der 
Gestalt  der  Krystalllinse  auf  d.  Sehen  86,  361.  —  Auch  beim 
Doppeltsehen  wird  das  Gesehene  auf  eine  bestimmte  Entfernung 
projicirt  403.  —  Nur  beim  Binocularsehen  erscheint  d.  Bild  im 
Hohlspiegel  vor  demselben  404.  —  Complementärfarben  einzeln 
dem  Gehirn  zugeführt,  verbinden  sich  in  demselben  zu  Einem 
Eindmck  90,  606. 

Stukm*b  Untersuch,  über  das  Sehen  65,  116.  —  Schwierigk. 
d.  bisherigen  Theorien,  die  Ajustirung  des  ~  zu  erklären  116. 
—  Das  »^  kann  nicht  durchaus  mit  d.  camera  obscura  verglichen 
werden  118.  —  Beim  Sehen  finden  keine  inneren  Bewegungen 
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IL  Form  Veränderungen  statt;  das  '^  ist  zu  betrachten  als  aus 
mehreren  brechenden  Mitteln  bestehend,  getrennt  durch  nicht 
genau  sphar.  Flächen  119.  —  Ein  einziger  Brennpunkt  existirt 
nicht  123.  —  Fall,  wo  d.  Brechung  im  '^  in  verschied.  Ebenen 
ungleich  ist  129.  —  G^talt  eines  sehr  dünnen,  durch  verschied. 
Mittel  gegangenen  Lichtbündels  65,  374. 

Verhalten  d.  opt.  Medien  des  '^  gegen  Licht-  u.  Wärmestrahlcn 
65,  593.  —  Bestätigung,  dass  d.  jenseits  Roth  u.  Violett  liegend. 
Strahlen  die  Medien  des  »^  nicht  durchdringen  69,  549.  —  Be- 
stimmung d.  Dispersion  des  '^  durch  directe  Messungen  71,  578. 

—  Das  '^  ist  minder  empfindlich  als  eine  jodirte  Daguerkb'scIic 
Platte  72,  547.  —  Ursache  der  Farbenringe,  die  bei  gewissen 
Krankheiten  des  »^  um  leuchtende  Gegenstände  gesehen  werden 
62,  129.  —  Das  «^  die  Ursache  des  Hofs  um  Kerzenflammen 
84,  518;  88,  595  f.  —  Schätzung  der  Grösse  iL  Entfernung  d. 
Objecte  aus  d.  Convergenz  d.  {»axen  85,  198.  —  Versuche  über 
die  Synergie  der  ^s^muskeln  207.  —  Fehlerhafte  Accommodat. 
d.  Ursache  d.  verschied.  Eindrucks,  den  eine  Landschaft  bei  nor- 
maler u.  abgeänderter  ^  Stellung  bietet  86,  147.  —  Das  über- 
zählige Roth  im  Farbenbogen  der  totalen  Reflexion  eine  subjec- 
tive  Erscheinung  87,  113.  —  Abänder.  von  Libbi's  opt.  Versucli 
durch  Beer  115.  —  Opt.  Inversion  mit  freiem  ~  87,  306.  - 
Erklärung  d.  Strahlen,  die  ein  leuchtender  Punkt  beim  Senken 
d.  Ä^lider  zeigt  89,  429.  —  Nachweis  der  sphär.  Abweich,  des 
«>-  u.  Erklär,  d.  Irradiation  u.  anderer  Erschein,  daraus  540.  - 
(iedächtniss  des    '^   für  lineare  Anschauungen  610. 

Apparat  zur  Darstell,  schöner  Farbenwandl.,  auf  d.  Verweilen 
d.  Eindrücke  beruhend  78,  563.  —  Anwendung  des  Vei-weilens 
d.  Eindrücke;  Anorthoskop  37,  464;  78,  563;  79,  260;  Phäna- 
kistoskop  80,  150.  287  (s.  dies.).  —  Beschreib,  d.  stroboskop. 
Scheibe  bei  d.  Alten  84,  448. 

Dauer  eines  Lichteindrucks  91,  611.  —  Das  ~  nimmt  alle 
Strahlen  wahr,  die  brechbarer  sind  als  die  rothen  94,  205.  - 
1  Die  Farbenringe  um  eine  Flamme  eine  Interferenz  im  »^  96, 
235.  247.  —  Beugungserscheinungen  im  ~  96,  603.  —  Die  bei 
Beobacht.  eines  fernen  Lichtpunkts  erscheinenden  Strahlen  walir- 
scheinl.  Beugungslinien  97,  233.  259.  —  Ringförm.  Lichterschei- 
nung im  ~,  wenn  es  aus  einem  dunklen  Zimmer  durch  einen 
engen  Spalt  auf  eine  helle  Wand  sieht  102,  175.  —  Ursache  d. 
Unempfindlichkeit  des  '^  in  der  Nähe  eines  starken  Lichtreizes 
06,  261.  —  Haidinger's  Polarisationsbüschel  u.  Lowe's  Rin^^e 
auf  d.  Dispersion  des  ~  beruhend  321.  —  ^  Emsmann's  Erklär, 
▼om  Doppeltsehen  96,  588.  —  Sphär.  Abweichung  des  ~    607. 

—  Abweichung  des   ~    für  horizontale  u.  verticale  Linien  111, 
330.  —  Chromat.  Abweich.  333.  —  Bei  Verkleinerung  d.  Pupille 
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wird  das  ~  für  die  brechbaren  Strahlen  empfindlicher  und  um- 
gekehrt 481.  499.  —  Künstl.  Erweiterung  d.  Pupille  für  diese 
Versuche  488.  497.  —  Geschichtl.  Zusatz  660.  —  Wo  d.  Wahr- 
nehmung d.  »^  für  Doppelbilder  beginnt  112,  596.  —  Die  Me- 
dien d.  «^  diatherman  115,  266.  —  Refractionsanomalien  d.  ">» 
u.  ihre  Folgen  120,  452. 

Beim  Binocularsehen  durch  ungleichfarb.  Gläser  erfolgt  eine 
Combination  d.  Farben  101,  147.  —  Bei  Spiegelung  u.  Brech. 
erscheinen  die  Objecto  in  ungleicher  Entfernung,  wenn  sie  mit 
einem   oder  beiden   fsf   angesehen  werden  104,  325;   114,  163. 

—  V.  Recklinghausen's  Theorie  d.  Sehens  110,  65.  —  Mittel 
zur  Beurtheilung  d.  Tiefe  81.  —  Erklär,  d.  flatternden  Herzen 
286.  —  Physikal.  u.  physiolog.  Untersuch,  über  binoculares  Sehen 
von  WuNDT  116,  617;  dagegen  Hering  119,  115;  Erwiderung 
von  WuNDT  120,  172;  Hering  gegen  Wundt*s  Theorie  des  bin- 
ocularen  Sehens  122,  476.  —  Alhazen^s  Theorie  über  d.  Sehen 
mit  zwei  »  B  8,  512.  —  Schätzung  von  Distanzen  u.  Winkeln 
120,  123.  138.  —  Einwürfe  gegen  Kündt's  Theorie  der  Distanz- 
schätzung 122,  178.  —  Einfaches  Mittel,  den  Ort  eines  optischen 
Bildes  zu  bestimmen  123,  655.  —  Inversionen  bei  Betrachtung 
perspectivischer  Zeichnungen  u.  durchsichtiger  Körper  132,  474. 

—  V.  Bezold's  Ansicht  über  binoculares  Sehen  130,  424.  — 
Das  LisTiNG'sche  Gesetz  das  Fundament  des  äusseren  Mechanismus 
d.  menschl.  Sehapparates  141,  225.  —  Bedingung  für  die  bin- 
oculare  Farbenmischung  J,  585. 

Wie  die  Farben  dem  Daltonisten,  überhaupt  bei  mangelndem 
Farbensinn,  erscheinen  124,  343.  —  Farbenkranke  sind  entweder 
farbenblind  126,  69;  oder  farbenirr,  und  dann  am  besten  mit 
E.  RüSE*s  Farbenmesser  zu  untersuchen  80.  83.  —  Dauer  der 
Lichteindrücke  je  nach  der  Farbe  129,  660.  —  Einfache  Beweise 
für  die  Farbenabweichung  des  ~  durch  Zerstreuungsbilder  im 
~  138,  555.  557;  Nachahmung  dieser  Erscheinung  558.  - 
Fluorescenz  der  Retina  u.  Helligkeit  des  Fluorescenzlichtes  für 
die  verschied.  Spectralfarben  139,  599.  —  Empfindlichkeit  des 
~    für  die  verschied.  Spectralfarben  143,  640. 

Vergleich  der  Helligkeit  eines  Gegenstandes  bei  mon-  u.  bin- 
ocularem  Sehen  150,  320.  —  Bestimmung  des  Intensitätsverhält- 
nisses zweier  Lichtempßndungen  nach  Fechner  160,  465;  nach 
Plateau  472.  —  Vergleich  der  Empfindungsstärke  ungleichartiger 
Helligkeiten  £  6,  386;  Messung  des  Helligkeits Verhältnisses  des 
direkten  Lichts  zweier  Petroleumlampen  404;  d.  Lichts  d.  blauen 
Himmels  u.  einer  Petroleumlampe  B  6,  415.  —  Erörterung  des 
schiefen  Durchgangs  von  Strahlenbündeln  durch  die  Krystalllinse 
des  '^  153,  476.  —  Eigenthüml.  Veränderung  reihenweiser  Ob- 
jecte  beim  Betrachten  mit  einem  u.  zwei  ;»   156,  308;  die  Er- 
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Bcheiniuig  von  d.  Bewegung  des  '^  herriüirend  311.  —  Erschei- 
nung beim  Sehen  auf  ein  Damenbrett  in  d.  Richtung  d.  Felder- 
diagonale 336.  —  Ungleichheit  der  Schätzungen  des  ^maasses 
167,  172.  —  s.  Farben,  Insekten,  Irradiation,  Licht,  Nachbilder, 
Stereoskop,  Täuschung  opt. 

Augit,  Vorkommen  in  Meteorsteinen  4,  174.  —  '>»  nicht  in  den 
Laven  des  Ätna  10,  13.  —  Künstl.  »^  20,  337;  83,  457.  — 
'^  verwachsen  mit  Hornblende  31,  613;  83,  453.  —  Umwandl. 
in  Hornblende  31,  618;  Erklär,  dieser  ümänder.  620.  —  Lage 
d.  opt.  Elasticitätsaxen  37,  373;  65,  629;  56,  174.  —  Analyse 
des  '^  aus  d.  Fassathal  37,  581;  aus  der  Eifel  u.  dem  Rhön- 
gebirge  582;  vom  Ätna  u.  Vesuv  583;  Ursache  d.  Thonerde- 
gehalts  584.  —  Zusammensetz.  d.  Afterkrystalle  des  *>-  von  Bilin, 
dem  Vesuv  u.  dem  Fassathal  49,  387.  —  Vorkommen  mit  Horn- 
blende in  einem  Basalt  d.  Westerwaldes  76,  112.  —  Zusammen- 
setz.  des  '^  von  Härtlingen  83,  458.  —  Zusammensetz.  d.  Rho- 
donit  oder  Fowlerit  (Mangan-*^)  85,  297. 

'^  scheint  dimorph  91,  383.  —  Neigimg  d.  opt.  Axen  im  Dio- 
psid  498.  —  Conische  Refraction  im  Diopsid  96,  469.  —  Un- 
sicherheit in  d.  Kenntniss  üb.  d.  Zusammensetz,  des  «^  103,  27  G. 
—  Krystallformen  u.  Zusammensetz.  d.  '^gruppe :  Wollastonit  282 ; 
-x.  u.  Hornblende  285;  Akmit,  Ägirin  286.  300.  302;  Babing- 
tonit  287.  304;  Kieselmanganerz  290,  Anthophyllit,  Arfvedsonit, 
Spodumen  292.  306.  —  Thonerdehaltige  ^  sind  Bisilicate  103, 
436.  461.  —  Übersicht  u.  specif.  Gewicht  aller  Glieder  464.  — 
Deutung  der  Analysen  im  Sinne  der  polymeren  Isomorphie  105, 
598.  —  Krystallform  des  »^  von  Warwick  111,  263.  —  Vor- 
kommen auf  dem  Eisenglanz  von  Eiterkopf  128,  424;  '^  durch 
Sublimation  daselbst  entstanden  428.  -  V^orkommen  in  Meteori- 
ten 140,  312.  320.  —  S>ihlit  in  den  Penninischen  Alpen  144, 
387.  —  Zusanmiensetzung  u.  Vorkommen  der  durch  Sublimation 
am  Vesuv  gebildeten  Kry stalle  B  6,  231.  —  Ausdehnungscoeffi- 
cient  in  den  Hauptrichtungen  eines  Krystalls  136,  391.  -  Ver- 
schiedene Formen  der  vesuvischen  »  B  6,  337.  —  Gelber  '^ 
vom  Vesuv  162,  41;   158,  412.  —  Atzfiguren  auf  dem  '^  153,  77. 

Augitporphyr,  Charakteristik  34,  18.  —  Unwesentl.  Gemengtheile 
darin  22.  —  Specif.  Gewicht  u.  Verbreit.  24.  25. 

Anraproskollesimeter  17,  89. 

Aorichalcit,  Neues  Kupfererz,  Zerlegung  48,  495. 

Aoripigment  s.  Arsenik:  Schwefelarsenik. 

Aurüre  10,  313. 

AuBdehnung,  galvanische;  Bestätigung  ders.  durch  Stbeintz  158, 

161;  Analogie  mit  der  Wärme '^    157.  —    ~   durch  Wärme  s. 

Wärmeausdehnung.  —    »^   durch  Spannkräfte  s.  Elasticität. 
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Aussüss-Apparat,  selbstwirkender,  von  Gawalovski  151,  630. 

Australien,  Vulkane  in  West-'%»  10,  178.  —  Central-'^  liegt 
unter  d.  Meeresspiegel  100,  659. 

Auswurflskegel,  nicht  mit  selbständigen  Vulkanen  zu  verwechseln 
9,  137;    10,  1. 

Avanturin,  Mikroskop.  Untersuchung  64,  167. 

Aventuringlas,  Zusammensetz.,  die  glänzenden  Flittem  darin  metal- 
lisches Kupfer  58,  286. 

Avidität,  nach  Thomsen  das  Bestreben  der  Säuren  nach  Neutrali- 
sation 138,  90.  —  '^  der  Schwefelsäure  90.  498.  507;  Sal- 
petersäure 138,  90;  140,  89;  Chlorwasserstofifsäure  138,  202; 
Bromwasserstofifsäure  203;  Jodwasserstofifsäure  208;  Fluorwasser- 
stoffsäure 209;  Cyanwasserstoffsäure  212;  Selensäure  509;  Bor- 
säure 139,  196;  Kieselsäure  204;  Phosphorsäure  140,  92. 

aller  untersuchten  Säuren  505.  —  s.  Affinität,  Chemie. 

Axinit,  Krystallform  4,  63.  —  Pyroelektricität  49,  503;  59,  375: 
61,  291.  667.  —  Zusammensetzung  50,  363.  —  Untersuch,  der 
Farben  des  «^  63,  147;  65,  25.  —  Krystallformen  u.  Vorkom- 
men zu  Botallak  u.  am  Monzoni  128,  20.  44.  227. 

Azoren,  Vulkane  u.  vulkan.  Erschein,  das.  10,  20.  —  Neu  ent- 
deckte Inseln  der   ~   24. 

Azulmsäure,  Product  d.  freiwill.  Zersetzung  d.  Blausäure  20,  70. 
—  Analyse  71.  —  Einwurf  gegen  ihre  Existenz  73. 

Azurid  s.  Kupferoxydy  Kohlens. 

B. 

Babingtonit  von  Arendal,  Krystallform  u.  Zusammensetz.  5,  159; 
94,  402;  103,  287.  304. von  Baveno  136,  583.  -^  Vor- 
kommen hei  Herhomseclhach  E  5,  420;  Zusammensetziuig  des- 
selben   144,  594. 

Bacillarien,  s.  Infusorien. 

Badhitze,  gi*össte  für  Menschen  38,  479. 

Bagrationit,  Neues  Mineral  aus  dem  Ural  73,  182. 

Baku,  Über  d.  Salsen  u.  Feuer  das.  23,  297;  s.  Apscheron,  Kas- 
pisches  Meer. 

Baldriansäure,  Dampfdichte  65,422. — Brechungsexponent  117,581. 

Balkasch-See  18,  3. 

Baltimorit  ist  Chrysotil  62,  137. 

Baregin,  Mikrosk.  Analyse  39,  495.  49G.  —  Soll  aus  Oscillatorien 
hestehen  497. 
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Barometer,  Differential'^  von  August  3,  329.  —  Differential ~ 
von  Kopp,  40,  62.  —  Nutzen  u.  Princip  d.  abgekürzt.  ~  von 
Kopp  56,  513.  537;  beste  Constr.  dess.  519;  Beobacbt.  damit 
528.  —  Differential'^  zum  Messen  von  Druck  unterschieden  16, 
618,  —  Spiegel ~  4,  331.  —  Register'-'  6,  505.  —  Reise- 
nach Gay-Lü88AC  7,  33.  —  BoHNENBERGEfi's  Normal  *>-  378.  — 
Beschreib,  d.  '^  von  Kupffeb  26,  446;  von  Pistor  u.  Souiek 
451.  —  Volum  ~  von  Bbunner  34,  30.  —  Verbess.  Construct. 
von  Höhenmesfi--  41.  —  Verbess.  Einriebt,  d.  Scala  ohne  Ver- 
nier  40,  28.  —  Heber  --  von  Metebstein  46,  620.  —  Beschreib, 
eines  Minimum-  u.  Maximum'^  60,  357.  —  Gefass'^  mit  con- 
stant  Niveau  374;  mit  veränderl.  Niveau  376. 

Anleit.  z.  Verfert.  von  j»  4,  333.  —  Die  Capillarität  in  beiden 
Schenkeln  des  Heber '^  ungleich  352  f.  —  Capillardepression  in 
Rohren  von  verschied.  Weite  7,  381;  Beschränkte  Geltung  der 
Formel  von  Laplace  hierbei  383  f---  Beob.  üb.  die  Capillar- 
depreesion  von  Bessel,  Verminder,  d.  Convexität  d.  Quecksilber- 
oberfläche bis  zur  Bildung  einer  Höhl.,  26,  451;  soll  von  queck- 
silberoxydhalt  Quecksilber  herrühren  458;  Silber  in  Quecksilber 
bewirkt  ähnl.  460.  —  Mittel  d.  Gestalt  d.  Quecksilberkuppe  zu 
erforschen  40,  38.  —  Untersuch,  u.  Tafel  üb.  d.  Capillardepress. 
57,  519.  539;  60,  377.  —  Ob  Luft  in  die  Masse  d.  Quecksilb. 
eindringe  od.  zwisch.  d.  Quecksilber  u.  d.  Rölire  in  d.  Höhe  steige 
8,  125.  —  Mittel  um  d.  Eindringen  d.  Luft  zu  verhüten  126. 
—  Differenz  im  Stande  verschied.  »  11,  538.  —  Vermeid,  d. 
Fehler  am  Heber  ~  31,  266.  —  Beobachtung  eines  Interferenz- 
phänom.  am  ~  42,  516.  —  Grang  d.  ~  bei  d.  Winddrehung 
62,  378.  —  Lefranc's  Verbesser,  das  ~  luftleer  zu  erhalten 
74,  462.  —  Höhe  der  Menisken  in  Glasröhren  76,  297.  — 
Beschreib,  von  Schulzens  sich  selbst  registrirendem  »^  604.  -  - 
lAbänder.  d.  LAPLACE'schen  '^formel,  80,  224.  —  -  Verbesserun«i^ 
d.  Kopp'schen  Taschen  ~  91,  585.  —  Verfahren  beim  Abkochen 
d.  Quecksilbers  100,  475.  —  Beschreibung  von  zwei  neuen  ä 
117,  656.  —  Die  Registrirung  d.  '^  durch  Elektricitat  112, 
123.  —  ']  Berechnung  d.  Depression  im  ~  336.  —  ^  Die  De- 
pressionen in  beiden  Schenkeln  d.  Heberbarometers  heben  sich 
nicht  auf  342.  —   '^  formein  für  kleine  Höhen  113,  336. 

Geschichte  u.  Theorie  d.  Waage  ~  133,  430.  434.  —  -^  ohne 
Quecksilber,  auf  den  Schwankungen  eines  Waagebalkens  mit  Be- 
lastungen von  ungleichem  Volum  beruhend  142,  311.  —  Queck- 
silber^ ohne  Vacuum  315.  —  Wildes  Vorfahren  zur  leichten 
und  gefahrlosen  Füllung  des  ~  144,  137.  —  Variations'^  von 
EoHLBAUSCH  160,  423.  —  Verfahren  von  Bühn,  ein  luftfreies  ^ 
ohne  Auskochen  schnell  u.  billig  herzustellen  160,  114.  —  Neues 
Heber '^   von  Wild  £  7,  655.  —  s.  Höhenmessung. 


56  Barometerstand. 

Barometerstand,  Tiefster  «^  am  Meere  5,  129.  —  Tiefer  «^  am 
3.  Febr.  1825  in  Christiania  125;  am  14.  Jan.  1827  in  Berlin 
8,  520;  am  30.  Jan.  1836  zu  Berlin  37,  240;  am  10.  Jan.  1843 
in  Berlin  68,  176.  —  Merkwürd.  hoher  u.  niedr.  '^  zu  Brauns- 
berg 30,  295;  41,  543;  42,  668.  —  Über  barometr.  Minima 
13,  596.  —  Relat.  zwisch.  d.  Breite  eines  Ortes  u,  den  Zeiten 
d.  Minima  u.  Maxima  8,  446;  die  bisherig.  Beob.  zu  dies.  Relat. 
nicht  hinlängl.  447.  —  Tafel  d.  Zeiten  d.  Max.  u.  Min.  nach 
sämmtl.  bish.  angestellt  Beobacht.  11,  268.  —  Ursache  d.  Min. 
u.  Max.  36,  350. 

Der  Mond  scheint  den  '^  nicht  zu  modificiren  9,  150.  152. 
—  Mondwirk,  zu  Paris  154.  —  Einfluss  d.  Mondes  auf  <L  '^ 
12,  305.  308.  312;  30,  78;  35.  313.  —  Wie  d.  Wirk.  d.  Mondes 
am  sichersten  zu  ßnden  13,  139;  Berechn.  derselb.  137;  Grosse 
derselb.  nach  d.  älteren  Bestimmungen  von  Laplace  140  f;  nach 
neuerer  Bestimm,  in  d.  Breite  v.  Paris  unmerklich  148.  —  Pe- 
riod.  Heb.  u.  Senkung  d.  Meeres  die  Hauptwirk.  d.  Mondes  auf 
d.  ~  141.  —  Einfl.  d.  synod.  Mondumlaufs  auf  d.  '^  nach  Be- 
obacht. zu  Paris  60,  183.  —  Bestimm,  d.  vom  Monde  erzeugt, 
atmosphär.  Ebbe  u.  Fluth  193.  —  Der  Abstand  d.  Sonne  von 
d.  Erde  scheint  auf  d.  ««  von  Einfluss  9,  153.  —  Der  kos- 
mische Einfl.  auf  d.   '^   dreierlei  Art  13,  138  f. 

Geschichtliches  üb.  d.  tägl.  Vaiiat.  des  '>-  8,  131;  Formeln 
sie  darzustellen  144;  Berechn.  d.  hauptsächlichst.  Beobacht.  da- 
nach 146.  299.  443;  11,  251.  —  Stündl.  Barometerbeobacht  in 
Abo  8,  318;  im  tropisch.  Amerika  11,  255.  —  Daniell's  Hypo- 
these von  einer  Umkehr,  d.  Variat.  unter  d.  Polen  sehr  fraglich 
8,  451.  —  Allgem.  Gesetz  d.  tägl.  Oscillat.  12,  299;  Stör,  der- 
selb. 302.  —  Ursache  d.  tägl.  Veränder.  22,  219;  abhängig  von 
d.  Dichtigk.  d.  Luft  u.  Elasticität  d.  Wasserdampfs  221  f.  — 
Druck  d.  atmosphärischen  Wasserdampfs  223;  d.  trocknen  Luft 
224  f;  Vergleich,  d.  Rechnung  mit  d.  Beobacht.  231.  —  Wo  die 
tägl.  Variat.  wegfallen  237.  —  Auf  d.  gross.  Bernhard  u.  Rigi 
keine  tägl.  Oscillat.  13,  149.  152.  —  Relat.  zwisch.  d.  geogr. 
Breite  u.  Grösse  d.  Variat.  8,  449;  11,  270.  —  Schwankungen 
d.  '^  in  d.  heissen  Zone  24,  205;  in  d.  gemässigt,  u.  kalten 
Zone  207;  in  d.  Höhe  209;  "j  Einfluss  des  Wasserdampfs  212. 
Schwank,  des  '>-  auf  d.  Rigi  27,  346;  auf  d.  Faulhom  mit 
correspondir.  Beobacht.  in  Zürich  u.  Genf  354.  —  Schwank,  auf 
dem  Chimborazzo,  34,  214. 

Period.  Ander,  d.  '^  im  Innern  d.  Contmente  68,  177.  — 
Graphische  Darstell,  d.  jährl.  Schwank,  in  einem  See-  u.  Conti- 
nentalklima  182;  Grenze  zwischen  beiden  183.  —  Grosse  An- 
näher, d.  Gegend  der  Windstillen  an  d.  Polargürtel  in  Asien 
187.  —  Auffallender  Parallelism.  d.  tägl.  Veränder.  mit  d.  jährl. 
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nach  Sonderung  d.  Drucks  d.  trockn.  Luft  von  dem  d.  Wasser- 
dampfs 191.  —  Tabellar.  Zusammenstell,  d.  atmosphär.  Drucks 
im  Seeklima  195;  im  continentalen  u.  im  Übergange  zu  demselb. 
196;  in  der  Gegend  d.  Monsums  197.  —  Einfl.  d.  Elasticit.  d. 
Wasserdampfs,  198.  —  1  Druck  d.  trockn.  Luft  200. 

Abhängigk.  des  mittl.  ~  von  d.  geogr.  Länge  23,  137.  — 
Der  mittl.  ~  nimmt  mit  höherer  geograph.  Breite  ab  139  f; 
Hieraus  erklärt  sich  der  hohe  mittl.  '^  zu  Berlin  im  Vergleich 
zum  ~  an  d.  Ostsee  141.  —  In  d.  Passatzone  nimmt  d.  mittl.  '^ 
ab  von  d.  Gegend  aus,  wo  d.  Wind  entsteht  143.  —  ■]  Nachweis 
d.  Einfl.  d.  geogr.  Breite  auf  d.  ~  26,  434.  —  Einwürfe  gegen 
Ekbsan's  Ansicht  üb.  d.  Einfl.  d.  geogr.  Länge  435.  —  Tages- 
zeit für  d.  mittl.  *>-  unter  verschied.  Breiten  11,  273.  —  Steigen 
d.  jährl.  Mittelstandes  12,  315.  —  Mittl.  '^  unter  d.  Tropen 
399.  —  Der  mittl.  ~  unter  d.  Tropen  geringer  als  in  d.  ge- 
mässigten Zone  37,  245.  —  Begelmäss.  Gang  d.  monatl.  Mittel 
in  d.  subtrop.  Zone  15,  358.  —  Mittl.  ~  am  Meer  unter  den 
Tropen  1,  241;  am  Meer  in  Europa  11,  287.  290;  im  Niveau 
d.  Ost-  u.  Nordsee  18,  131;  am  Ufer  d.  Ochotskischen  Meeres 
23,  130.  —  Tafel  üb.  Mittelstände  am  Meer  mit  verglich.  In- 
stnim.  26,  440.  —  Taf.  d.  zuverläss.  Beobacht.  auf  Seereisen 
zwischen  45®  östl.  u.  westl.  Länge  441.  —  '^  auf  d.  Reise  von 
Calcutta  nach  d.  Cap  37,  251;  von  Cadiz  nach  Callao  253.  255. 
—  Druck  d.  Dampfatmosphäre  auf  dem  atlant.  Meer  u.  d.  nördl. 
Hälfte  d.  Oceans  30,  58. 

Mittl.  '^  in  Jakutsk  höher  als  in  Ochotsk  17,  338.  —  Mittl. 
•^  in  Bonn  18,  140;  in  Petersburg  im  Jahr  1831  23,  111; 
bei  d.  verschied.  Winden  das.  113;  zu  Petersburg  im  J.  1831 
30,  325.  329;  zu  Iluluk  auf  Unalaschka,  23,  116;  zu  Sitka  auf 
d.  Westküste  von  N.-Am.  118.  145;  in  Genf  u.  auf  d.  Bernhard 
119;  zu  Peter-Paulshafen  127;  '^  zu  Strassburg  35,  143;  zu 
Kasan  36,  204;  42,  655;  zu  Berlin  39,  218;  zu  Braunsberg 
41,  539;  zu  Karlsruhe  546.  548.  551:  zu  KaaQord  bei  Alten  in 
Finnmarken  58,  337;  zu  Paris  60,  163;  zu  Peking  228. 

Einfluss   d.  Windes   auf  d.    ~    11,  545;    23,  113;    24,  211: 

36,  340.  344.  —  Beobacht.  zu  Danzig^  welche  d.  Steigen  bei 
Westwind  u,  d.  Fallen  bei  Ostwind  bestätig.  31,  465.  —  Noth- 
wendigk.   d.   Schwerecorrect.   beim    »^    in    verschiedenen   Breiten 

37,  468;  42,  479;  Berechn.  derselb.  37,  473.  —  Über  normalen 
Luftdruck  476.  —  Bei  niedrigem  Luftdruck  d.  Entwickl.  feur. 
Schwaden  in  Kohlengruben  am  bedeutendsten  38,  618.  —  Ein- 
flus&L  d.  Luftdrucks  auf  d.  Meeresspiegel  40,  138. 

Tägl.  Veränder.  des  '^  in  d.  heissen  Zone  70,  372.  —  Jährl. 
Gang  des  ~  zu  Sitka  64,  36.  —  ~  in  Guatemala  69,  473; 
zu  Gongo-Soco   in   Brasilien   474.  —   Beobacht.  d.    »^    auf  einer 
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Luftfahrt  81,  575.  —  1  Erklärung  d.  Wechsel  im  mitil.  -^  der 
verschied.  Breiten  100,  595.  —  Leichter  Nachweis  d.  Änderung 
d.  Luftdrucks  beim  O&en  einer  Thür  650.  —  Aus  d.  Bewegung 
d.  '^  zu  Madrid  ergibt  sich  eine  atmosphär.  Ebbe  u.  Fluth  109, 
89.  —  ^  Die  '^  Schwankungen  grösstentheils  von  einer  kosmischen 
Kraft  herrührend  114,  281.  —  Wie  weit  die  '^Schwankungen 
d.  Condensation  d.  atmosphär.  Wasserdampfs  zuzuschreiben  sind 
126,  625.  —  Erklär,  d.  tägl.  Schwankungen  aus  d.  Bewegung 
des  auf-  u.  niedersteigenden  Luftstroms  126,  180.  —  Der  '^ 
über  dem  Meere  nach  Dalton's  Theorie  höher,  als  nach  der 
älteren  136,  139. 

Baromdtre  anöroide.  Einriebt.  73,  620. 

Barre,  la,  Fluthei'schein.  an  der  Küste  von  Guyana  2,  427. 

Barsowit,  Chem.  u.  mineralog.  Untersuch,  dess.  48,  567. 

Baryterde,  Trenn,  u.  Unterscheid,  von  Strontian  1,  195;  12,  526; 
95,  286.  —  Zusammensetz,  des  '^hydrats  39,  196;  66,  419.  — 
Drei  Verbind,  d.  Hydrats  mit  Schwefelbaryum  66,  320.  —  Ver- 
halten der  '^  salze  vor  d,  Löthrohr  46,  308.  —  Verbind,  von 
'^salzen  mit  anderen  Salzen  auf  trockn.  Wege  14,  101.  104. 
105.  106.  107.  108;  16,  240.  242.  —  Thonerdebaiyt,  neutral 
u.  bas.  7,  324.  —  Phosphorbaryt,  Zusammensetz.  9,  318.  — 
StickstofPoxydbaryt  12,  260.  —  '^^  häufig  im  Pflanzenreich  96, 
94.  —  Trennung  d.  '^  von  Kalkerde  290;  von  Bleioxyd  427. 
-—    *-   in  Feldspath  111,  351. 

Baryterde  mit  anorganischen  Sänren: 

'^   Antimonsaure  86,  439. 

"^   Bas.  arsensaure  32,  48. 

•^  Borsaure,  durch  Fällung  von  neutral.  Borax  87,  1;  dlurch 
gewöhnl.  Borax  3. 

-*   Bromsaure  8,  463;  62,  86;  90,  17. 

~  Chlorsaure,  Krystallforra  90,  16.  —  ~  Überchlorsaure  22, 
296;  133,  226. 

'^  Chromsaure,  Zersetzung  durch  kohlensaure  Alkalien  95, 
428.  —    ~   Doppeltchromsaure,  Darstellung  145,  167. 

'^  Jodsaure,  Analyse  44,  573;  Verhalten  in  der  Hitze  578; 
137,  313.  —  -  Übeqodsauro  44,  581.  588—590;  134,  390. 
402;  137,  313. 

•^  Kohlensaure,  natiirl.  Zersetzung  ders.  11,  376;  verliert  in 
d.  Glühhitze  bei  Gegenwart  von  Wasser  Kohlensäure  86,  105. 
Zersetzung  d.  kohlensauren  '^  durch  schwefeis.  Alkalien  auf 
nassem  Weg  94,  491 ;  auf  trocknem  Weg  95,  104.  —  ~  Andert- 
halbkohlensaure 7,  104. 

'^   Kupfersaure  62,  446. 

'^   Mangansaure,  Zersetz,  durch  Schwefelkohlenstoff  127,  417. 
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'^    Osmigsaure  65,  204. 

'^^  Phosphorsaare,  in  Salmiaklösung  auf  löslich  8,  202;  ver- 
htndet  sich  ehem.  mit  geringen  Mengen  sab»,  'v.  213.  —  Zusam- 
mensetzung der  phosphors.  "^  68,  384.  —  Phosphors.  '^  u.  pyro- 
phosphors.  ~  18,  71.  —  Basisch  phosphors.  '^  verglichen  mit 
hasisch  arsens.  '^  32,  48.  —  Metaphosphors.  '^  G8.  -  -  Phos- 
phors. Kali-'^  77,  294.  —  Phosphors.  Natron- *>-  295.  —  Pyro- 
phosphors.  Natron- »^  75,  164.  —  Dimetaphosphors.  »^^  78,  254. 

«^  Phosphorigsaure,  Zusammensetz.  9,  23;  liefert  erhitzt  nur 
Wasserstoflfgas  26.  —  Analysen  131,  268;  132,  493.  —  Fünf- 
fach phosphorigs.  "^^  Zusammensetz.  u.  Verhalten  in  d.  Hitze  9, 
216.  —  Doppelt  phosphorigs.  »^  219.  —  ünterphosphorigs.  '>- 
.370;  liefert  heim  Erhitzen  Selbsten tzündl.  Phosphorwasserstoffgas 

371.  —  Eigenschaften,  KryBtallform  u.  Wassergehalt  12,  83. 

'^  Salpetersaure,  mit  salpetersaurem  Bleioxyd  91,  352.  —  Ver- 
halten d.  Salpeters.  «^  zum  polarisirten  Licht  94,  418.  —  Specif. 
Wärme  d.  Salpeters.  '^    126,  127;  desgl.  der  Lösung  142,  365. 

372.  —  Salpetrigs.  '^  74,  118.  —  Salpetrigs.  ~,  Zusammensetz. 
118,  285;  mit  Kali  293. 

'^  Schwefelsaure  (Schwerspath),  Flüssigk.  im  Schwerspath,  die 
davon  aufgelöst  enthielt  7,  511;  13,  510.  —  Beschreibung  des 
krummschal.  Schwersp.  9,  497.  —  Leichte  Erkenn,  d.  Schwersp. 
vor  d.  Löthrohr  31,  592.  —  Mittel,  den  Schwersp.  durch  Sonnen- 
licht sehr  leuchtend  zu  machen  46,  612.  —  Schwersp.  auf  Gängen, 
eine  Bild,  auf  nassem  Wege  60,  291.  —  Verfahren  beim  Filtriren 
d.  schwefeis.  ~,  wenn  dieselbe  milchig  durchgeht  49,  540.  — 
Zusammensetz,  des  Schwerspaths  68,  514.  —  Specif.  Gewicht  d. 
schwefeis.  ~  in  Krystallen  u.  Pulverform  73,  14;  75,  409.  — 
Verhalt,  d.  schwefeis.  ~  zu  Eisen  u.  Zink  75,  273.  —  Wärme- 
ausdehn.  d.  Schwersp.  86,  157.  —  Brechungsexponent  u.  opt. 
Axen  d.  Schwersp.  87,  458.  —  Vergleich  des  beim  Sohwerspath 
gemess.  Winkels  der  scheinbaren  opt.  Axen  mit  dem  aus  dem 
Brechungscoeff.  berechneten  89,  532.  —  Zersetzung  d.  schwefeis.  ~ 
durch  kohlensaure  Alkalien  auf  nassem  Wege  94,  482.  484;  auf 
trocknem  Wege  95,  96.  —  Verhalten  zu  Kalihydrat  105;  zu 
Säuren  108.  —  Erklärung  des  Absatzes  von  Schwerspath  aus  d. 
Wasser  von  Carlsbad  96,  298.  —  Ableitung  der  Flächen  eines 
Schwerspathkrystalls  aus  den  ebenen  Winkeln  102,  464.  —  Kry- 
stallograph.  Constanten  des  Schwerspaths  108,  440.  —  Specif. 
Wärme  d.  Schwerspaths  120,  579.  —  Elektr.  Verhalt,  d.  Schwer- 
spaths J  657. 

'^   Saure  schwefelsaure,  Zusammensetzung  133,  146. 

-^   Trithionsaure  74,  250. 

»^   Tetrathionsaure  74,  255. 

-^   Unterschwefelsaure,  mit  2  u.  4  At.  Wasser,  wovon  d.  erste 
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zwei  KrystAllfonnen  hat  7,  172.  174.  175.  —   '^  ünterschwefels., 
Wiukel  d.  opt  Axen  in  den  Krystallen  190,  643. 

'^   Schwefligsaure  67,  248. 

'^^  Unterschwefligsaure,  Zusammensetz.  u.  Verhalten  d.  wasser- 
freien Salzes  in  höherer  Temperatur  66,  300.  —  Specif.  Wärme 
122,  414. 

'^   Selensaure,  Zersetzung  d.  kohlens.  Alkalien  05,  432. 

^   Tantalsaure  102,  59;  136,  193. 

'-'   Tellursaure  32,  592.  —    ~    2  fach   u.  4  fach  tellurs.  593. 

~   Tellurigsaure  32,  606. 

«^    Vanadinsaure  22,  49.  56. 

»^   Wolfrarasaure,  Darstellung  130,  245.  —  ~  Metawolfram- 
saure  256. 
Baryterde  mit  organischen  Säuren: 

'^  Ameisensäure,  Krystallform  83,  40;  Brechungsexponent  112, 
595.  —  Ameis.  Kupferoxyd -'^  83,  73.  -  Ameis.  Manganoxy- 
dul-««,  Krystallform  54.  —  Ameis.  Zinkoxyd -^    62. 

'^   Apfelsaure  28,  202. 

'>-   Ätherbemsteinsaure  108,  91. 

'^   Athionsaure  47,  514. 

'^   Brenztraubensaure  36,  16. 

~   Buttersaure  59,  632. 

'^   Chinasaure  29,  67. 

~   Citronensaure  27,  288.  —    '^   Saure  citronens.  289. 

-^   Colophonsaure  7,  314. 

'^   Diglycolsaure  115,  295. 

^   Essigsaure,  Krystallformen  11,  331;  90,  25. 

-^   Hippursaure  17,  394. 

~    Hydroxalsaure  29,  49. 

'^   Indigblauschwefels.  u.  ''«^  indigblauunterschwefels.  10,  232. 

'^   Kohlenstickstoffsaure,  Eigeusch.  u.  Zusammensetz.  13,  20.*3. 

'^   Laurostearinsaure  92,  450. 

'^   Mandelsaure  41,  382. 

•^   Mesaconsaure,  Krystallform  116,  422. 

'^   Methoxacetsaure  109,  326. 

«^   Methylenschwefelsaure  36,  123. 
Milchsaure  19,  32;  29,  118. 
Myristinsaure  92,  445. 

'^   Naphthalinschwefelsaure  42,  451;  44,  381.  :i86. 

~   Naphthalinunterschwefelsaure  44,  398. 

~   Nitarophenyloxydphosphorsaure  110,  113. 

~   Palmitinsäure  89,  587. 

'-   Pektinsaure  44,  437.  438. 

'^   Phenoldisulfosaure,  Krystallform  136,  598. 

'^   Phenoxacetsaure  109,  501. 
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^  Pininsaure  11,  232. 

^  Quellsaare  29,  246. 

^  Schleimsaure  61,  539. 

^  Schwefelweinsaure,   Zerlegung  12,    99.  105;   27,    360.    *-- 
DcMAs'  Bemerkungen  über  Faraday's  Anal.  12,  105. 

-  Silvinsaure  11.  399. 
^  Spiräasaure  46,  60. 
^  Stearinsaure  87,  565. 

-  Sulfathylschwefelsaure  49,  333. 
--  Valeriansaure  29,  157. 

^  Weinphosphorsaure  27,  577. 

^  Weinschwefelsaure,  enthält  2  At.  Wasser  32,  457;  41,  614. 

-  Xanthogensaure  35,  489.  493.  508. 
^  Zuckersaure  61,  326. 

Barytglas,  Darstellung  15,  243. 

Banrto-Calolt,  Krystallform  u.  Zusammensetz.  5,   160.  Natürl. 

Zerleg.  11,  376.  —  Dimorphie  dess.  34,  668. 

Baryto-Strontlanit,  Vorkommen  34,  672. 

Baryum,  Atomgewicht  8,  189;  10,  341.  — 

Brombaryum,  Darstellung  u.  Eigenschaften  8,  329.  --  mit 
Cyanquecksilber  22,  621.  —  Zusammensetzung  des  -^   55,  237. 

—  Kiystallform  122,  616. 

Chlorbartfum  mit  Fluorbarium  1,  19;  mit  Quecksilberchlorid 
17,  130.  —  ~  mit  Platinchlorid,  Zusammensetzung  u.  Krystall- 
form 251.  —  ~  mit  Goldchlorid  261 ;  mit  Palladiumchlorid  264. 

—  ~  zersetzt  sich  beim  Glühen  an  der  Luft  43,  140.  —  Ver- 
mögen des  '>- ,  Wasser  aus  d.  Luft  anzuziehen  50,  542.  —  Spccif. 
Wärme  d.  wässrigen  Lösungen  142,  365.  372. 

Cyanbarijumpalladium,  Krystallform  99,  282. 

Fluorbaryumy  Darstellung  1,  18.  —  ~  mit  Chlorbaryum  19. 

mit  Fluorkiesel   182.    194.   228.     -    ~   mit  Fluorbor   2, 

123.  133. 

Jodbanjwn,  Darstell.  26,  192.  —  ~  mit  Platinjodid  33,  71. 

Schwefelbari/um  6,  441.  -  ~  wasserstoffgeschwefelt  440; 
»reenikgeschwefelt,  neutral,  basisch  u.  doppelt  7,  19.  20;  arseui^- 
geschwefelt  142;  molybdängeschwefelt  271;  übermolybdängescliwe- 
felt  286;  wolframgeschwefelt  8,  278;  tellurgeschwefelt  417.  — 
Verhalten  des  ~  zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze  15,  293.  — -  Darstell, 
aus  schwefelsaur.  Uaryt  24,  364.  —  ~  löst  sich  in  Wasser  nicht 
unzersetzt  auf  55,  418.  —  Drei  Verbind,  von  -^  mit  Baryterde- 
hydrat 420.  —  Eigensch.  des  '^  424.  -  Verbind,  mit  Schwefel- 
wasserstoff 426.  —  ~  einfach  112,  195.  209;  dreifach  200; 
vierfach  224;  fünffach  243.  —  Bemerk,  üb.  d.  Disulfuret  117,  58. 


62  Barjrum  —  Baumwolle. 

Schtmfelcyanbaryum,  Darstell,  u.  Zusammensetz.  66,  68. 
SpiroHbaryuniy  Eigenschaften  36,  392. 

BaryumainylstLlflEkt,  Änderungen  des  opt.  Drehvermögens  bei  ver- 
schiedener Darstellungsweise  E  6,  327. 

Baryumplatincyanür,  Fluorescenz  146,  402. 

Baryumsuperoxy d ,  Bildet  mit  schwefliger  Säure  keine  Unter- 
schwefelsäure 7,  65.  —  Neue  Bereitungsart  10,  620.  —  Dar- 
stellung 24,  172;  121,  373.  —  Zersetzung  durch  Übermangan- 
saure 120,  299. 

Baryumzinkcyanür,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  42,  113. 

Basalt,  Analyse  verschied.  »  38,  152;  eines  '^  aus  Schlesien  38, 
154;  Berichtig.  42,  692.  —  Zusammensetzung  des  '^  v.  Stolpen 
47,  182.  —  Zerlegung  des  '^  der  Rhön  89,  303;  des  ~  von 
Striegau  90,  120.  —  Zerlegung  eines  blass  rosenrothen  Fossils 
aus  d.  «^  von  Stolpen  47,  180.  —  Zerlegung  des  »^  mit  beson- 
derer Berücksichtig,  des  zeolithischen  Bestandtheils  64,  557.  — 
Gediegenes  Eisen  darin  88,  323.  —  Mikroskop.  Structur  des  ~ 
88,  322;  119,  294.  —  '^  im  specif.  Gevricht  u.  in  der  Zusam- 
mensetzung von  gewissen  Laven  nicht  verscliieden  136,  512; 
Mohr  dagegen  138,  332;  Erwiderung  von  Lasaülx  138,  640. 
—  »^  nach  den  in  Braunkohlen  bewirkten  Umänderungen  vulkani- 
scher Natur  141,  141.  149.  —  Vorkommen  eines  cyanitähnlichen 
Thonerdesilicats  im  rheinischen   »^    147,  272. 

Basen,  Function  des  Wassers  in  den  ~  38,  124.  —  Stai-ke  »^ 
nicht  nothwendig  schwer  reducirbar  53,  117.  —  Methoden,  die 
stark  u.  schwach  basischen  Eigenschaften  eines  Oxyds  zu  bestim- 
men 96,  195.  —  Verhalten  der  '^  zu  den  Lösungen  der  Am- 
moniaksalze, besonders  zu  Chlorammonium  196.  436.  —  Die  »^ 
zerfallen  hiemach  in  zwei  Abtheilungen  442.  —  Verhalten  der 
'^  gegen  Quecksilberchlorid  550.  —  Oxyde,  die  von  Quecksilber- 
oxyd gefällt  werden  107,  298.  —  Verhalten  des  Chlors  zu  den 
Metalloxyden  112,  619.  —  s.  Oxyde. 

Basiluzso,  Geognostische  Beschreib,  dieser  Felsengruppe  26,  15. 

BasBorin,  Beschreibung  19,  54. 

Bassoringummi,  Zerlegung  29,  58. 

Bathometer,  Beschreib,  verschied.  Arten  20,  73.  —  '^  von  Aime 
60,  412. 

Batrachit,  Analyse  51,  446.  —    *>-    ein  kalkhalt.  Olivin  82,  518. 

BaumgrenBe,  in  Skandinavien  7,  36. 

Baumwolle,  Theorie  ihrer  Rothfärbung  durch  Krapp  13,  278.  — 
Umwandl.  ders.  in  Oxalsäure  17,  172.  —  Verhalt,  beim  Erhitzen 
24^  370.  —  Unterscheid,  von  Leinen  durch  Schwefelsäure  70,  168. 


,        Baiuteiiie  -•  BenzoäBchwefebäure.  63 

BMUteine  s.  Ifauersteine. 

Beerenroth,  identisch  mit  Blattroth  42,  428.  431. 

Belurdagh,  Querjoch  18,  17.  319. 

Benetsen  s.  Wärme-Erregiing. 

Bensainid,  Darstellung  u.  Beschreibung  26,  465;  Analyse  469; 
Zersetzungserscheinungen  471.  --  Ansicht  über  seine  Zusammen- 
setzung 40,  409.  —  Entstehung  beim  Einwirken  von  Salzsäure 
auf  Bittermandelwasser  41,  375.  -  -  Krystallform  110,  107. 

Benzil,  Krystallform  137,  629.  —  Grosses  optisches  Drehvermögen 
und  Ausdehnung  durch  die  Wärme  631.  —  Krystallisirtes  ~ 
dreht  die  Polarisationsebene,  aber  nicht  das  aufgelöste  '^^  141, 
301.  303. 

Bemdmid,  Darstellung  u.  Analyse  36,  498.  —  Wie  zu  betrachten 
40,  410. 

Benzin  s.  Benzol. 

BensiiiBoliwefelsäure,  Darstellung  u.  Zerlegung  31,  285.  -  An- 
sichten über  ihre  Zusammensetzung  44,  376. 

BensoS,  Producte  ihrer  trocknen  Destillation  8,  407.  --  «^  ein 
Gemisch  von  mehreren  Harzen,  äther.  Öl,  Benzoesäure  u.  Ex- 
tractivstoff  17,  179.  —  Zerlegung  59,  71.  73. 

Benzoöäther,  Bereitung,  Siedepunkt,  Dichte  12,  435;  26,  472.  — 
W'irk.  d.  Schwefelsäure  bei  d.  Bereitung  12,  437.  —  Zerlegung 
12,  441;  26,  472.  —  Bestandtheile  in  Volumen  12,  442.  — 
Dichte  des  Dampfes  444.  —  Wirkung  des  Natriums  darauf  50, 
105.  109. 

Benzodsfture,  Ähnlichkeit  mit  brenzl.  Apfelsäure  7,  87.  —  Ent- 
stehung einer  ihr  ähnlichen  Säure  bei  Einwirk,  des  Alkohols  auf 
Honigsteinsäure  7,  327.  —  Wird  von  Chlor  gelöst,  aber  nicht 
zersetzt  15,  569.  —  Mit  Kali  erhitzt  nicht  zersetzt  17,  173.  — 
Im  Pferdeham  nicht  fertig  vorhanden,  s.  Hippursäure  f.  —  Nicht 
vorhanden  im  Anthoxantlium  odorat.  u.  Holcus  odorat.  17,  398. 
—  Präexistirt  nicht  in  den  bittem  Mandeln  20,  508.  —  Analyse 
26,  333.  480.  —  Entstehung  der  -  aus  Bittermandelöl  20,  62. 
503;  26,  336.  —  Verbind,  mit  Schwefelsäure  31,  287.  —  Die 
wasserfreie  «^  gleich  Benzon  mit  Kohlensäure,  die  wasserhaltige 
gleich  Benzin  mit  Kohlensäure  36,  76.  —  Ob  der  Wassergehalt 
wesentlich  76.  —  Lage  der  opt.  Elasticitätsaxen  in  der  '^  37, 
373.  —  »^  bildet  mit  Sauerstoff  u.  Brom  eine  eigen thüml.  Säure 
37,  544.  —  ~  aus  d.  Einwirkung  von  Kali  auf  äther.  Öle  41, 
422.  —  1  Umwandl.  d.  »^  in  Hippursäure  durch  den  lebenden 
Organismus  56,  638.  —  s.  Bittermandelöl. 

Benzodschwefelsäiire,  Zerlegung  32,  227.  —  Zusammensetzung  u. 
Vergleichung  mit  Weinschwefelsänre  44,  370. 


64  Benzoin  —  Berlin. 

Benzoin,  Darstellung  u.  Analyse  26,  474;  isomer  mit  Benzoyl- 
wasserstoff  36,  501. 

Benzol,  Darstellung  29,  232;  Analyse  284.  —  Verbindung  mit 
Schwefelsäure  u.  Salpetersäure  31,  287.  625.  628.  ~  Erklär, 
d.  Entsteh.  36,  75.  —  Specif.  Wanne  62,  78;  75,  107;  150, 
603;  E  5,  125.  —  Zusammensetzung,  Siedepunkt,  Wärmeausdeh- 
nung 72,  240;  specif.  Gewicht  u.  Atomvolum  243. 

Spannki-aft  der  »^  dämpfe  111,  408.  —  Brechungsexponent  117, 
592.  —  Specif.  Wärme  der  Mischungen  von  »^  mit  Alkohol  E  5, 
198;  150,  605;  von  '-  u.  Schwefelkohlenstoff  E  5,  211;  150, 
607;  von  »^  u.  Chloroform  E  5,  215.  —  Mischungswänne  der 
Gemische  von  '^  mit  Alkohol  u.  Schwefelkohlenstoff  150,  605. 
607.  —  Krystallformen  u.  opt.  Eigenschaften  von  zwei  isomoi*phen 
'^derivaten  152,  286. 

Benzon,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  36,  70.  72.  75.  —  ist 
Mitjschkrlich's  Carbobenzid  77. 

Benzoyl,   Zusammensetzung   dieses    organ.   Radicals    26,   337. 
Chlor- ~    337;  Brom--    341:  Jod-,  Schwefel-,  Cyan-'-'  342.— 
Verhalten   des  Chlor- ~    zu  Alkohol  26,  472.  —    Bemerk,  über 
die  Verbiiuluugon   des    ~    477.  482.    —  Darstellung   u.  Analyse 
36,  501.  —    «^    mit  Kohlenwasserstoff  gleich  Zimmtöl  41,  423. 

—  8.  Unterbenzoylige  Säure. 

Benzoylsuperoxyd,  Darstellung  121,  376. 

Benzoylwasserstoff,  Benzoesaurer  41,  388. 

Beobachtungen,  Bestimmung  d.  wahrscheinl.  Fehlers  in  dem  Mittel 
der    «^    durch  die  Summe  der  einfachen  Abweichungen  J  66. 

Berge,  tönende  15,  312;  58,  352.  ^-  s.  Felsen,  Sand. 

Bergglocke,  sogenanntes  Läuten  d.  '^    15,  314. 

Berghohen  s.  Höhe. 

Bergholz,  Chem.  Untersuch.  41,  635.  —  Mikroskop.  Untersuch.  641. 

Bergkrystall  s.  Kieselsäure. 

Bergmannit  s.  Spreustein. 

Bergmehl,  aus  fossilen  Infusorien  zu  Brod  gebacken  40,   14H.  — 

Aehnl.  Benutz,  in  China  310. 
Bergnaphtha  s.  Naphtha. 
Bergwerke,  Grösste  Tiefe  derselben  71,  316. 

Berlin,  Differenz  zwischen  Quellen-  u.  Lufttemperatur  das.  11,  310. 

—  Magnet.  Declinat.  u.  Inclinat.  15,  335.  Jährl.  Ander,  d. 
Inclin.  321.    —    Magnet.  Declin.,  Inclin.  u.  Intensität   23,  486. 

—  Magnet.  Inclination  68,  519;  Intensität  538  p.  —  Sonderbare 
aus  Barometerbeobachtungen  abgeleitete  Höhe  23,  141.  —  Geo- 
graph, u.  physikal.  Constanten   39,  215.  —  Polhöhe    geograph. 


Berlincrblau  —  Bery  Herde.  65 

Lange,  Höbe  über  d.  Meeresfläcbe  216.  —  ^  Länge  d.  Secunden- 
pendels,  Ldclinat.  iL  Declinat.  217.  —  Magnet.  Litensität,  Tem- 
peratur- u.  Barometerstand  39,  218.  —  Mäcbtige  Lage  fossil, 
mikroskop.  Organismen  in  ~  54,  436.  —  Temperatur  von  18 
Wintern  daselbst  93,  130.  —   s.  Barometerstand,  Meteorologie. 

Berlinerblau  s.  lasen:  Cyaneisen. 

Bernstein,  gibt  mit  concentr.  Scbwefelsäure  eine  gelbe  Scbwefel- 
verbind.  8,  409.  —  Producte  seiner  trockn.  Destillat.  408.  409. 

—  Besondere  Gestalt  des  '^   9,  613.  —  Zerlegung  12,  419;  59, 

64.  73.  —  Besteht  aus  wenigstens  fünf  verschied.  Stoffen  12, 
428.  —  Brenzharz  vom  Bitumen  des  ~  13,  93.  —  Merkvrürd. 
Stück  von  Adern  einer  krystallin.  Substanz  durchsetzt  36,  563. 

—  '^  d.  Harz  von  Coniferen  38,  624.  —  ~  aus  d.  Umgegend 
von  Christiania  61,  223.  —  Säure  im  ~  66,  110.  —  Zähflüs- 
siger '^  112.  —  ~  im  Bimstein  d.  Umgegend  von  Marburg 
79,  321.  —  Höhlungen  im  ~  mit  Gasen  u.  Flüssigkeiten  erfüllt 
91,  605.  —  Der  sogenannte  unreife  ~  identisch  mit  Krantzit 
146,  303. 

Bemsteinäther,  Analyse  36,  84. 

Bemsteinsäure,  in  Bernstein  fertig  vorhanden  8,  407;  12,  421. 

—  »^  im  Terpentin  11,  35.  —  Wird  von  Chlor  gelöst,  aber 
nicht  zersetzt  15,  312.  —  Zerlegung  d.  sublimirt.  ~  18,  163; 
36,  82.  —  Analyse  der  krystallisirten  ~  36,  81;  d.  wasserfreien 
83.  —  Darstell,  d.  wasserfreien  37,  36.  —  »^  in  d.  Hydatiden- 
flüssigkeit  von  Menschen  80,  114.  —  Neu tralisations wärme  d.  ~ 
140,  500. 

Berthierit,  Analyse  des  ~  von  Chazelles  11,  478.  —  Zerlegung 
zweier  Varietäten  29,  458.  —  Analyse  des  ~  von  Bräunsdorf 
40,  153. 

Beryll,  Eigenthüml.  Vorkommen  zu  Fossum  in  Norwegen  49,  535. 

—  Analyse  des  ~  von  Limoges  50,  180.  —  Zusammensetzung 
des  '^   56,  120.  —  Vorkommen  an  verschied.  Orten  in  Norwegen 

65,  279.  —  Brechungsexponent  u.  opt  Axen  87,  468;  112,  595. 

—  »^  ist  optisch  negativ  91,  524.  —  Eigenthüml.  Structur  des 
'^j  wodurch  er  zweiaxig  erscheint  124,  448.  —  Wärmeausdeh- 
nung 128,  584;  Lichtbrechungsvermögen  129,  622;  thermoelektr. 
Eigenschaften  157,  161.  —  Chromoxyd  das  Färbende  im  Smaragd 
122,  492.  —  Ausdehnungscoefficient  des  Smaragds  135,  380. 

Beryllerde,  im  Helvin  vorhanden  3,  63.  —  Trenn,  von  Thonerde 
u.  Eisenoxyd  50,  175.  179;  56,  495;  92,  92.  107.  —  Verhalten 

zu    alkal.  Flüssigkeiten    50,   176.  185;    51,    472. hydrat 

50,  183;  92,  107.  113.  —  Verhalten  der  '^  zu  den  Säuren 
60,  188.  —   «^  wahrscheinl.  einatomig  51,  491.  —  Zusanmien- 
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66  Beryllium  —  Bewegungen. 

fletzung  56,  106.  500.  —  «^  im  Orthit  und  in  jeder  seither 
dargestellten  Ytterde  59,  105.  —  Specif.  Gewicht  der  «^  74, 
433.  —  Atomgewicht  d.  -^  92,  124.  —  Chem.  Formel  für  d. 
'^  96,  445.  —  Kohlensaure  '^  92,  114.  —  Zusammensetzung 
der  durch  kohlensaur.  Ammoniak  gefällten  kohlens.  <^   50,  184. 

—  Phosphorigsaure  «^^  Darstellung;  zersetzt  sich  heim  Erhitzen 
unter  Feuererschein.  9,  39.  —  ünterphosphors.  ^  12,  86.  — 
Schwefelsaure  ~  56,  105.  112;  92,  122.  —  Bas.  schwefelsaure 
-^  56,  114.  —  Schwefels.  Kali-~  108.  115.—  Tellursaure  '^ 
32,  594.  —  Tellurigsaure  -^    607.  —  Vanadinsaure  »x.   22,  58. 

Brenztraubensaure   ~   36,  17.  —  Valeriansaure   ~   29,  159. 

BerylUum,  Atomgewicht  8,  187;  10,  341;  56,  111;  92,  124.  — 
Darstell,  aus  Chlor  ~  13,  577.  —  Oxydirt  hei  gewöhnl.  Temperatur 
weder  in  Wasser  noch  an  d.  Luft  577.  578.  —  Verhalten  zu 
Sauerstoffsäuren  578;  zu  Chlor,  Jod  u.  Schwefel  579.  —  Lebhafte 
Verbrenn,  mit  Schwefel  579.  —  Verhalten  zu  Selen,  Phosphor, 
Arsenik,  Tellur  580.  —  ~  in  Pulverform  ein  Nichtleiter  der 
Elektricität  64,  53.  —   '^   magnetisch  73,  619. 

Chlorberyllhtm,  Darstellung  u.  Zerlegung  9,  39;  56,  102.  116. 

—  ~   mit  Chlorquecksilber  17,  136. 

Fluorberyllium y  Darstellung  u.  Eigenschaften  1,  22.  —  »x.  mit 
Fluorkiesel  1,  196. mit  Fluorkalium  56,  110.  117. 

Schwefelberylliwny  kohlengeschwef.  fraglich  6,  453;  arsenik- 
geschwef.  7,  23;  arseuiggeschwef.  144;  molybdängeschwef.  273; 
wolframgeschwef.  8,  279. 

Beschtaugruppe  (Kaukasus),  Beschreibung  22,  350.  —  Quellen 
dieser  Gruppe  353. 

Betulin,  Untersuch,  u.  Vergleich,  mit  anderen  Harzen  46,  319. 

Beudantin  s.  Nephelin. 

Beudantit,  Beschreibung  6,  499.  —  Erystallform,  Zusammensetzung 
100,  579.  581.  —  Modificationen  611. 

Beugung  s.  Lichtbeugung. 

Bewegungen,  Mikroskop.  «^  von  Bbown  an  fast  allen  Körpern 
beobachtet  13,  294.  —  Muncke  darüber  17,  159.  —  »x.  schwim- 
mender Körperchen  auf  ruhiger  Wasserfläche,  angeblich  thierisch 
magnet.  Ursprungs,  in  der  That  aber  durch  Lufbströme  bedingt 

14,  429.  —  Wirbel  auf  Quecksilber  im  volt.  Kreis  1,  351.  — 
Ahnl.  Erschein,  bei  einfachen  Ketten  u.  Amalgamen  8,  106.  — 
Galvan.  '^  bei  Berühr,  d.  Quecksilbers  mit  Salpetersäure  u.  Eisen 

15,  95.  —  ~  einer  Zink-Quecksilberkette  in  Berülir.  mit  salpeter- 
saur.  Quecksilberoxydul  16,  304.  —  Weitere  Ausfuhr,  dieser  Ver- 
suche; Einfluss  verschied.  Metalle  u.  Legirungen  auf  das  durch 
Zink  in  Eotat.  versetzte  Quecksilber  17,   472.  —  Zinkamalgam 


Beioar  —  Bittermandelöl.  67 

hemmt  diese  Botation,  die  auf  Amalgambild,  zu  beruhen  scheint  17, 
476.  478.  —  Magnet  ohne  Einfluss  auf  das  rotirende  Quecksilber 
479.  —  Gestalt  der  Trennungsoberfl.  verschied.  Flüssigkeiten  bei 
d.  Pendel«^  31,  37;  bei  d.  Eotations'*^  39.  —  Über  einen  Be- 
weger von  neuer  Erfind.  31,  270.  —  Gesetzmässige  «^  bei  der 
Bildung  harziger  Niederschläge  aus  Weingeist  94,  447.  —  ^  Elek- 
trische «x«  d.  Quecksilbers  149,  547.  —  s.  Mechanik,  Wärme- 
theorie,  Widerstand. 

Chem.  Zerlegung  55,  481. 

ist  Lithofellinsäure  55,  484;  s.  diese. 

Bifttherphosphorsäure,  Darstell,  u.  Zusammensetz.  75,  292.  301. 

Bibromorthonitrophenol,  Erystallform  u.  opt.  Eigensch.  152,  286. 

Bicarbnret,  Fabadat's,  Product.  d.  Destillat,  von  benzoesaur.  Kalk 
36,  73.  —  Verbind,  mit  Chlor  74. 

Bichloranthraoen,  Fluorescenz  146,  385. 

Biesung  von  Stäben  gibt  ähnl.  Resultate  wie  deren  Drehung  107, 
439.  —  8.  Elasticität. 

Bifilarmagnetometer,  Magnet.  Wärmecompensation  dess.  127,  433. 

Bijodorthonitrophenol,  Erystallform  u.  opt.  Eigensch.  152,  289. 

BUder,  Einfiuss  der  Distanz  und  des  Gesichtswinkels  der  Objecte 
auf  die  «^  photographischer  Linsen  140,  452.  457.  —  Beobach- 
tungsweise der  ~  von  Hohlspiegeln  u.  Linsen  nach  Christiansen 
141,  471.  —  Geometr.  Construction  der  opt.  ~  bei  einem  be- 
liebigen System  von  centrirten  brechenden  Kugelflächen  142, 
240.  248. 

Büiph&in  8.  Gallenbraun. 

Biliverdin  s.  Gallengdln. 

Bimstein,  keine  Mineralspecies,  sondern  ein  gewisser  Zustand  meh- 
rerer Min.  8,  91.  —  '^  auf  offenem  Meere  43,  418.  —  ~  bei 
Marburg,  vom  Laacher  See  stammend  79,  319. 

Binitrodimonochlorphenyltriohlorftthan,  Krystallmess.  152,  277. 

Bizinenthal  (Alpen),  Charakteristik  der  daselbst  vorkommenden  Mi- 
neralien 122,  395. 

Binnit  s.  Arsenomelan. 

Biflulftuithraohinon,  Fluorescenz  desselben  146,  390. 

Bittererde  s.  Talkerde. 

Bittermandelöl,  Verwandelt  sich  in  Benzoesäure  20,  62.  503.  — 
Darstell,  des  reinen  '^  20,  501;  26,  328.  —  Benzoesäure  prä- 
existirt  nicht  in  '^  20,  508.  —  Zusammensetzung  des  «^^^  26, 
332.  —  '^  mit  2  At.  Sauerstoff  ist  Benzoesäure  336.  —  '^  ist 
Benzoyl  mit  2  At.  Wasserstoff  337.   —   AUgem.  Bemerk,  über 
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das  '>-  u.  seine  Verbind.  26,  477.  482.  —  ~  in  Verbindung  mit 
Schwefelsäure  31,  287;  mit  Blausäure  62,  444.  —  Bildung  des 
'^   41,  345.  300.  —  Brechungsexponent  122,  559. 

Bittermandelwasser,  identisch  mit  Kirschlorbeerwasser  41,  369.  — 
üngleichh.  dess.  in  Gehalt  u.  Wirk.  370.  —  Wodurch  als  Arznei- 
mittel zu  ersetzen  372.  —  Zerlegung  durch  Salzsäure  375. 

Bitterspath,  Ausdehnung  durch  die  Wärme  86,  157. 

Bitumen,  Beschreibung  eines  in  «^  u.  Brauneisenstein  umgewan- 
delten Menschenschädels  53,  387. 

Biuret,  Neues  Zersetzungsproduct  aus  d.  Hamstofif  74,  77. 

Blasen  (Bläschen),  Die  Bildung  der  '^  beim  Ausschütten  v.  Seifen- 
wasser spricht  für  d.  Blasenzustand  d.  Wolken  121,  653;  127, 
97.  —  Ein  Versuch  von  Plateau  gegen  den  '^zustand  d.  Wasser- 
dunstes 145,  154.  —  Nach  Bubkhakt  haben  die  condensirten 
Dämpfe   »^form  145,  347.  —  s.  Atmosphäre. 

'^  von  Wasser,  Alkohol  u.  verschied,  flüchtig.  Ölen  127,  97; 
von  Quecksilber  99.  —  Opt.  Eigenschaften  d.  Seifen  »^  128,  641. 
Spannung  d.  -^Oberfläche  in  verschied.  Flüssigkeiten  139,  1. — 
~  mit  heterogenen  Flüssigkeiten  überzogen  28.  —  Die  Erzeugung 
grosser  -^  erfordert  grosse  Zähigkeit  u.  schwache  Spannung  141, 
51.  58.  —  Bedingungen  d.  ~bildung  nach  Kober  144,  395.  — 
Beobachtungsweise  der  Luft«^  in  Flüssigkeiten  innerhalb  cylin- 
drischer  Röhren  124,  87.  —  Grösse  u.  Geschwindigkeit  der  »^ 
in  verschied.  Flüssigkeiten  131,  144.  —  Benutz,  d.  Luft~,  um 
Elangpulse  zu  erzeugen  u.  zu  zählen  131,  435. 

Bedingungen  für  die  Entwicklung  von  Gas-  u.  Dampf -^  nach 
H.  Sghbödeb  137,  76;  ~bild.  durch  chemische  Action  91;  durch 
die  verflüchtigend  wirkende  Eigenschaft  der  Gase  93;  Druckver- 
minderung 94;  Reibung  137,  96;  Erschütterung  B  5,  88;  Ver- 
dunstungsrückstände 89;  durch  Ablöschen  fester  Körper  94; 
~bildung  an  Spitzen  u.  Kanten  97.  —  Widerstände  gegen  die 
'^bildung  99.  —  Wirkung  der  volt.  Polarisation  E  5,  107.  — 
Analogie  zwischen  Krystallisation  u.  «^bildung  112. 

Blasenozyd,  Darstell,  u.  Eigenschaften  eines  ihm  ähnl.  Körpers 
15,  568. 

Blätter,  Untersuch,  d.  Farben  derselben  im  Herbst  42,  422.  — 
s.  Chlorophyll. 

Blättererz,  Analyse  desselben  28,  401. 

Blättertellur,  Untersuch,  des   -^   aus  Siebenbürgen  57,  477. 

Blattgelb  s.  Xanthophyll. 

Blattgold  s.  Gold. 

Blattgrün  s.  Chlorophyll. 
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Blafctroth,  Darstellung  42,  428;  identisch  mit  Beerenroth  431. 

Blattstellong  (Phyllotaxie),  Der  Quincnnx  als  Grundgesetz  d.  «^ 
im  Pflanzenreich  56,  1;  Berichtig.  176.  —  Bestimm,  d.  ver- 
schied. Strophen  des  zusammengesetzt.  Quincunx  7.  —  Bestim- 
mungspunkte u.  Selbststandigk.  d.  Strophen  10.  —  Coordinations- 
zahl  d.  Strophen  14.  —  Vorherrschende  Strophen  23;  Berichtig. 
176.  —  Vom  kreisförmig.  Quincunx  29.  —  Bestimm,  d.  secundär. 
Spiralen  33.  —  Zusammenhang  der  zu  einer  Reihe  gehör.  «^ 
68,  521.  —  Der  Übergang  aus  einer  quincuncial.  Anordn.  in  d. 
folgende  durch  Einschalt,  bewirkt  58,  522.  —  ~  einiger  Mam- 
millarien  u.  Syngenesisten  60,  550.  —  Beschreibung  eines  zur 
Bestimm,  d.   ~   gebräuchl.  Goniometers  75,  517. 

Gesetze  d.  gleichmässigen  ~  von  Ohlert  93,  260;  d.  cylindr. 
Stengel  262.  349;  d.  scheibenförm.  Stengel  od.  d.  Blattrosetto 
358;  d.  kegelförm.  Stengel  367;  d.  kugelförm.  Stengel  368.  — 
Gesetze  d.  ungleichmässigen  '>-  95,  139;  der  wirtelförm.  ~  146. 

—  1  Vertheidigung  d.  quincuncialen  ~  von  Naumann  249.  — 
Radiale  Abstände  d.  Insertionspunkte  in  d.  Blattrosette  96,  345. 

BlaaBftare,  s.  Cyanwasserstoffsäure. 

Blauspath,  s.  Lazulith. 

Blei,  Atomgewicht  8,  184;  10,  340;  19,  310.  —  Bleibaum,  Er- 
schein, bei  demselb.  4,  296.  297.  —  ~  in  neutral.  Lös.  von 
Salpeters.,  salzs.  u.  essigsaur.  Zink  auflösl.  298.  299.  —  Specif. 
Wärme  6,  394;  51,  216.  235;  62,  74;  78,  123 p.  —  Thermo- 
magnet.  Verhalten  6,  18.  255.  265.  —  ~  mit  rauher  Oberfläche 
ist  negativ  elektr.  gegen  polirt.  Zinn,  polirt.  ~  positiv  elektr. 
gegen  dasselbe  Zinn  140.  —  Reduct.  des  ~  aus  seiner  Auflös. 
durch  Metalle  9,  262.  —  ~  u.  Zinn  fällen  sich  wechelseitig  263. 

—  Zusammendrückbarkeit  12,  193;  20,  17.  —  Wärmeleitungs- 
fahigk.  12,  282;  89,  514.  523.  —  Elektricitätsleit.  12,  280;  bei  ver- 
schied. Temperat.  45,  105.  112.  —  Elasticität  13,  411.  — 
Verhalt,  des  '^  zu  Wasser  u.  Luft  33,  110;  41,  305.  —  Ver- 
bindende  Wirk,  auf  Wasserstoff"  u.  Sauerstoff"  36,  152.  —  An- 
wend.  des  ~  zur  Eudiometrie  38,  171.  —  ~  ein  empfmdl. 
Reagens  auf  d.  Reinheit  d.  Wassers  41,  307.  —  ~  zersetzt  in 
der  Glühhitze  Wasser  nicht  314.  —  ~  verzögert  die  Auflös- 
lichkeit  d.  Zinks  in  Schwefelsäure  43,  581.  —  Die  Poren  d.  '>- 
durchdringbar  für  Quecksilber  52,  187.  —  Die  Schallgeschwin- 
digkeit d.  '^  fast  gleich  der  d.  Wassers  56,  166  f^.  —  Trenn, 
d.  ~  von  Selen  3,  281;  von  Wismuth  2d,  553;  von  Silber 
durch  Krystallisation  41,  204.  —  Wiedererscheinen  von  Schrift- 
zügen nach  Umschmelzung  einer  Legir.  von  Zinn  u.   ~   28,  445. 

Schmelzpunkt,  specif.  u.  latente  Wärme  70,  301.  —  ^  Specif. 
Wärme   d.   flüss.    '^    76,  432.    —    Ausdehn ungscoeff.   d.    ~   86, 
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156.  —  Eintauchen  d.  Finger  in  geschmolz.  ~  ohne  Beschä- 
digung derselben  78, 425.  —  ^  Elasticitätscoeff.  u.  Schallgeschwin- 
digkeit B  2,  59.  61;  J  362. 

Wasser  wird  von  '^  leichter  in  Gegenwart  von  Säuren  und 
Salzen  zersetzt  66,  452.  —  Vorkommen  von  ~  in  d.  Blutkügel- 
chen  74,  284;  im  Meerwasser  79,  480. 

Quantitative  Bestimmung  d.  -^  91,  106;  110,  134.  —  Die 
Bestimm,  aus  gefälltem  Schwefelblei  ungenau  91,  111.  —  Das 
specif.  Gewicht  d.  ~  nimmt  durch  Walzen  zu  109,  541.  — 
Specif.  Gewicht  110,  26. 

Erregung  eines  musikalischen  Tons  in  <^  durch  Anschlagen 
123,  659.  —  Wärmeausdehnung  130,  61;  138,  31.  —  Ab- 
schmelzen  bleierner  Geschosse  beim  Aufschlagen  auf  eine  Eisen- 
platte 140,  486;  Einwurf  gegen  die  Berechnung  der  erzeugten 
Temperatur  141,  594;  Beseitigung  desselben  143,  153.  —  Elek- 
trolyse der  Bleisalze  141,  111.  123. 

Brombleiy  Darstell.  8,  330;  14,  486.  —  Verbindet  sich  nicht 
mit  Ammoniak  55,  246. 

Cldorblei  mit  Bleioxyd  1,  277.  278.  —  ~  mit  bas.  phosphor- 
saurem u.  arseniksaurem  Bleioxyd  4,  164.  166.  —  ~  nicht  mit 
Quecksilberchlorid  verbindbar  17,  250.  —  ~  mit  Ammoniak 
20,  157.  —  Bas.  natürl.  '^  (Matlockit)  85,  144.  —  Specifische 
Wärme  des    ^    126,  133. 

Cyanblei  mit  salpetersaur.  Silber  1,  235.  —  Verhalten  des 
'-^   zu  Chlor  15,  571. 

Fluorblei,  Darstell.  1,  32.  —  Wird  von  Schwefel  zersetzt  7, 
322.  —  -^  mit  Chlorblei  1,  33;  mit  kieselsaur.  Blei  186;  mit 
Fluorkiesel  199;  mit  Fluorbor  2,  125;  mit  Fluortitan  4,  5;  mit 
Fluortantal  9.  —  ~  wird  beim  Erhitzen  Leiter  d.  Elektricität 
als  Electrolyt  92,  461. 

Jodblei  mit  Jodkalium  11,  115.  117.  —  Höheres  -^  119.  — 
'^  mit  Ammoniak  48,  166;  mit  Chlorammonium  62,  252.  — 
Einwirk.  d.  Lichts  auf  ~  stärke  73,  136.  —  Feuchtes  ~  wird 
durch  Licht  leicht  zersetzt  127,  493.  —  Wärmeausdehnung 
des   '^    132,  306. 

Schwefelblei  (Bleiglanz)  von  Wasserstoffgas  nicht  reducirt 
4,  109.  —  Li  d.  thermomagnet.  Reihe  übör  Wismuth  6,  146. 
—  Kohlengeschwefelt  457;  Arsenikgeschwefelt  7,  28;  Arsenig- 
geschwefelt  147;  Molybdängeschwefelt  276;  Wolframgeschwefelt 
8,  281;  Tellurgeschwefelt  8,  418.  —  Verhalten  des  ~  zu  Blei- 
oxyd in  d.  Hitze  15,  291.  —  ~  mit  halb  so  viel  Schwefel  wie 
im  Bleiglanz  17,  275.  —  Verhalten  des  reinen  u.  antimonhalt. 
'>-  vor  dem  Löthrohr  46,  305.  —  Natürl.  Umwandl.  des  »^  11, 
367.    —    Merkwürd.  Bild,  des   "^   aus   and.   Bleierzen   371.  — 
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SpeciÜ.  Gewicht  d.  Varietäten  14,  478.  —  Krystallreihe  des  »^ 
16,  487.  —  »x.  auf  elektrochem.  Wege  dargestellt  tetraedr.  31, 
46.  —  Zersetz,  des  »^  durch  Chlor  60,  73;  durch  heisse  Wasser- 
dampfe 60,  287.  —  Wärmeausdehnung  86,  157;  104,  182;  135, 
377.  —  Specif.  Wärme  120,  579. 

Sehtoefelcyanbleiy  EigenschafL  u.  Zerleg.  15,  546.  —  «x.  mit 
Bleioxyd  y  Darstell. ,  Beschreib,  u.  Anal.  547;  Verhalten  beider 
Verbindungen  zu  Chlor  548.  —  Zersetzungsproducte  beim  Er- 
hitzen 56,  94. 

SjriroOblei  36,  393. 

Uranblei,  pyrophor.  1,  258. 
s.  Legirungy  Selen. 

Bleierse,  Zersetz,  derselb.  in  d.  Natur  11,  366.  —  Kohlensaure  u. 
schwefelsaure  »^  368.  —  Blau~,  fintstehungsart  371.  —  Anal. 
von  Grrün-  u.  Braun -^  u.  Isomorphie  derselb.  mit  Apatit  4,  161; 
9,  210;  16,  489.  491.  —  Anal,  selenhaltiger  '^  2,  403.  415; 
3,  271.  281.  —  Salzsaure  '^,  Anal.  1,  272.  —  Wolframsaure  '^, 
Krystallform  8,  513.  —  Weisse,  specif.  Gewicht  seiner  Varie- 
täten 14,  477.  —  s.  Bleioxyd  mit  anorg.  Säuren. 

Bleifluss,  s.  Bleioxyd,  kieselsaures. 

Bleiglanz,  b.  Blei:  Schwefelblei. 

Bleiglätte,  s.  Bleioxyd. 

Bleihomen,  Zerleg.  85,  142. 

Bleilasur  (Linarit),  aus  Nassau  85,  302. 

Bleimoriooarbonat,  Krystallform  42,  582. 

Bleiozyd  (Bleiglätte),  Wirk,  der  ~  auf  Schwefel metalle  in  der 
Hitze  15,  278.  —  Atomgewicht  19,  310.  —  Darstell,  des  ehem. 
reinen  »x.  311.  —  Die  Lös.  von  '^  in  Kali  wird  durch  Kohle 
gefallt  143.  —  »^  wird  beim  Schmelzen  mit  chlorsaur.  Kali  zu 
braunem  Bleisuperoxyd  24,  172.  —  Trenn,  von  Wismuthoxyd  31, 
536;  von  Quecksilberoxyd  33,  247.  —  Verhalt  des  «^  zum 
Sonnenlicht  32,  389.  —  Löslichkeit  in  Wasser  41,  307.  — 
»^hydrat  41,  309.  —  Darstell,  von  krystall.  '^  49,  403.  — 
Verbind,  von  ~  u.  Silberoxyd  41,  344.  —  Stickoxyd-Blei  12, 
262.  —  Elektrochem.  Zersetz,  des  '^kali  61,  210.  —  Geschmolz. 
'^  absorbirt  Sauerstoff  u.  spratzt  wie  Silber  68,  291.  —  Tren- 
d.  '^  von  Baryterde  95,  427;  von  anderen  Oxyden  110,  417. 
—  Krystallform  114,  619. 

Bleloxyd  mit  anorganischen  Säuren: 

'^   Arsensaures  (bas.)  4,  161;  32,  51.  —  s.  Grünbleierz. 
»^   Borsaures,  Verbindung  d.  Borsäure  u.  d.  Wassers  mit  ~ 
87,  470. 
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~    Bromsaures  52,  96. 

-   Chlorsaures,  Über-  22,  299. 

~  Chromsaures  (Rothbleierz),  künstl.  krystall.  3,221. —  »^  Bas. 
chromsaur.,  techn.  Benutz.  221.  —  '^  Bas.  chroms.,  rein  zinnober- 
roth  darzustell.  21,  580.  —  Wohlfeile  Darstell,  d.  chroms.  '^  24, 

364.  —  Natürl.  bas.  chroms.  ~  28,  162.  —  Lage  d.  opt.  Axen 
im  chroms.    '^    37,  374.  —  Krystallform  106,  150. 

'^  Jodsaures  44,  566.  —  »^  Überjodsaur.  Zusammensetzung 
134,  523. 

«^  Kieselsaures  (Bleifluss),  sehr  ungleich  gefärbt  bei  gleicher 
Zusammensetzung  115,  508. 

'^  Kohlensaures,  anderthalb-  7,  104.  —  Specif.  Gewicht  von 
Weissbleierz  14,  477.  —  «^  Kohlensaur.,  mit  Wasser  40,  207; 
entsteht  bei  Einwirk,  von  Wasser  u.  Luft  auf  '^  61,  311.  — 
Verbindung  d.  Kohlensäure  u.  d.  Wassers  mit  '^  84,  59.  — 
Brechungsexponent  d.  kohlens.  '^  112,  595.  —  Zwillings- Weiss- 
bleierz aus  d.  Gegend  von  Aachen  156,  559. 

«^  Molybdänsaures,  natürl.,  von  Pampelona,  Analyse  21,  591; 
von  Zacatecas  80,  400.   —  s.  Gelbbleierz. 

'^   Phosphorsaur.  u.  arseniksaur.,  bas.,  mit  Chlorblei   4,  161. 

—  '^  Bas.  phosphors.  32,  51.  —  '^  Phosphorigs.,  Darstell,  u. 
Eigenschaft  9,  42;  Zusammensetzung  132,  489;  Liefert  beim 
schwach.  Glühen  einen  pyrophor.  Rückstand  9,  43.  —  '^  Säur, 
phosphorigsaur.,  fragl.  221.  —  Bas.  phosphorigs.  222.  —  Unter- 
phosphorigs. ,  neutral  u.  bas.  12,  288.  —  Verbindungen  d.  ge- 
wöhnl.  Phosphorsäure  mit  '^  73, 122.  —  ~  Dimetaphosphorsaur. 
78,  253;  Dimetaphosphorsaur.  »^Ammoniak  343;  '^  Tetrameta- 
phosphorsaures  353. 

«^  Salpetersaures,  wird  durch  Kohle  aus  seiner  Lös.  gefallt 
19,  141.  —  '^  Salpeters,  mit  salpetersaur.  Baryt,  Krystallform, 
Zusammensetz.  91,  352.  —  Verhalten  d.  salpetersauren  ~  zum 
polarisirten  Licht  94,  418.  —  ~  Salpeters.,  specifische  Wärme 
des  krystallirten  126,  128;  desgl.  von  wässrigen  Lösungen  142, 

365.  372. Salpetrigsaures  118,  291;   mit  Kali  74,  123; 

118,  298. 

'^  Schwefelsaures,  wird  durch  Wasserstoff  theilweise  reducirt 
1,  73;  Verhalten  zu  Kohle  73.  —  ~  Schwefelsaur.,  mit  Kupfer- 
oxydhydrat 2,  253.  —  Natürl.  Doppelsalz  von  schwefelsaur.  u. 
kohlensaur.  ~  10,  337.  —  '>-  Schwefelsaur.,  auf  trockn.  W^ege 
mit  schwefelsaur.  Alkalien  verbunden  14,  109.  —  Krystallmess. 
am    ~    91,  156.  —  Kiystallograph.  Constanten  dess.  108,  444. 

—  Zersetzung  d.  schwefelsaur.  ~  durch  kohlensaure  Alkalien 
95,  426.  —  Analyse  d.  wasserhaltigen  sauren  schwefelsauren  '^ 
133,  148.  —  Drehungsgrösse  d.  Polarisationsebene  in  d.  Kry- 
stallcn  d.  unterschwefelsaur.  ~  139,  229;  Bildung  hemiedrischer 
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Eiystalle.dess.  236.  —  Das  Doppelsalz  von  unterschwefelsaurem 
«^  u.  unterschwefsaur.  Strontian  zeigt  keine  merkliche  Drehung 
d.  Polarisationsebene  139,  233.  —  »^  ünterschwefelsaures,  neutral 
u.  baaiscb  7,  183.  186.  —  Verwitterungs-Ellipsoid  des  unter- 
schwefelsauren  «^  125,  554.  —  Wärmeleitungsellipsoid  d.  unter- 
schwefelsauren ~  135,  40.  —  Krystallform  desselben  663.  — 
'^  ünterschwefligsaures  56,  308;  unterschwefligs.  «^kali  310; 
nnterschwefligs.  «^natron  311;  unterschwefligs.  «^ammoniak  312; 
unterschwefligs.  «^baryt,  unterschwefligs.  '«^strontian,  unterschwef- 
ligs. '^kalk  313.  —  Verhalten  d.  unterschwefligs.  '^  zu  Queck- 
silberchloridy  essigsaur.  Kupferoxyd  u.  Silbersalzen  314.  —  Specif. 
Wärme  d.  unterschwefligs.  '^  122,  414.  —  Lösungsfiguren  auf 
d.  Krystallflächen  153,  58.  —   '^   Tetrathionsaures  74,  256. 

'^    Selenigsaures,  natürl.  46,  277. 

»^   Tellursaures  32,  595.  —    »^   Tellurigsaures  607. 

'^  üransaures  1,  257 ;  gibt  mit  Wasserstofi*  reducirt  pyrophor. 
Uranblei  258. 

'^  Vanadinsaures  y  Darstellung  u.  Eigenschaften  22,  60.  — 
Zerlegung  d.  natürl.  vanadinsaur.  »^  61.  —  '^  vanadinsaur., 
aus  Rheinbayem  (Dechenit)  80,  393. 

»^    Wolframsaures  y   isomorph  mit  molybdäns.    '>-   u.  wolframs. 
Kalk  8,  514.    —    Hemiedrie   d.  wolframs.    ~    34,  373.    —    Ist 
molybdäns.  »^  35,  528.  —  Darstellung  des  wolframs.  ~   130,  255. 
Bleioxyd  mit  organischen  Säuren: 

'^   AmeisensaureS;  Krystallform  83,  43. 

'^  Apfelsaures,  leichte  Darstellung  10,  104.  —  Para-  u.  meta- 
apfelsaur.    '^    32,  220.  221. 

-^    Atherphosphorsaures  75,  303.  —  Biätherphospliors.  »^  301. 

~    Äthionsaures  47,  519. 

'^    Brenzcitronensaures  29,  39. 

'^    Brenztraubensaures  36,  21. 

'^    Buttersaures  59,  632.  —  s.  Monobrombuttersaures    '^. 

~    Carbolsaures  32,  320. 

'^    Chinasaures  29,  69.  75. 

~  CitronensaureSy  beim  Auswaschen  zersetzt  27,  283.  —  Saures 
citronensaures   »^y  Analyse  27,  284;    bas.  citronensaur.    »^    287. 

—  s.  Brenzcitronens.    ~. 

~    Diglycolsaures  115,  454. 

'^    Essigsaures ;   vortheilhafte  Bereitung   im  Grossen  14,  292. 

—  Neutral,   essigsaur.    '^    durch   Kohlensäure   zersetzt  15,  543. 

—  '^  essigsaur.  wird  durch  Kohle  aus  seiner  Lösung  gefällt 
19,  142.  —  Verhalten  d.  essigsaur.  »^  zu  Mimosenschleim,  Thee- 
absud,  Eiweiss  u.  Fleischbrühe  40,  305.  311.  —  Krystallform 
d.  essigsaur.  -^    90,  28.  —   ~    essigsaur.,  mit  Natron  94,  518. 

~    Euchronsaures  52,  616. 
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FumarsaureB  36,  62. 

«^   Hippursaures,  Eigenschaften  u.  Zusammensetz.  17, 395.  396. 

'^   llonigsteinsaures  7,  333. 

«^   Hydroxalsaures  29,  50. 

'^   Kohlenstickstoffsaures  13,  205;    in  Zündhütchen  statt  des 
Knallquecksilher  hrauchhar  13,  434. 

'^  Korksaures  29,  152. 

'^   Laurostearinsaures  92,  450. 

'«^   Methoxacetsanres  109,  329. 

'^   Milchsaures  19,  32;  29,  118. 

''^   Monobrombnttersaures  113,  175. 

«^   Myristinsaures  92,  444. 

~   Naphthalinschwefelsaures  44,  387.  —   -^  Naphthalinunter- 
scliwefels.  44,  399. 

'^   Oxalsaures,   Zersetzung  durch  kohlens.  Alkalien  95,  435. 

'^   Palmitinsaures  89,  588. 

«^   Pektinsaures  44,  435. 

'^   Pininsaures  11,  232.  233. 

«^   Quellsaures  29,  249. 

'^   Schleimsaures  71,  541. 

'^   Schwefelweinsaures  (dopp.),  neutral  u.  bas.  12, 100;  41, 629. 

«^   Senfsaures  60,  382. 

'^   Silyinsaures  11,  402. 

'^   Spiräasaures  46,  61. 

~   Stearinsaures  87,  564. 

~   Sulfathylschwefelsaures  49,  336. 

~   Valeriansaures  29,  160. 

Weinphosphorsaures  27,  580. 
Weinsaures,  Zerlegung  19,  306. 

~   Xanthogensaures  35,489.493.511;  durch  Schwefelwasser- 
stoff nicht  verändert  512. 

~   Zuckersaures  61,   335.   —    '^   zuckersaur.  +  salpetersaur. 
339.  —   '^  zuckersaur.  mit  Chlorblei  106,  101. 

Bleiplatin-Sulfoplatinat  139,  662. 

BleirÖhren,  durch  Galvanismus  gegen  Ablager.  von  kohlensau r.  Kalk 
geschützt  8,  523. 

Bleisteine,  Zusammensetz.  u.  Krystallform  d.  Oberharzer  ^  54,  271. 

Bleisuboxyd,  Darstell.  u.  Analyse  31,  622. 

Bleisuperoxyd,  braunes,  Verbrennt  Weinsteinsäure  bei  gewöhnl. 
Temperatur  6,  536.  —  Bildet  mit  schwefliger  Säure  keine  Unter- 
schwefelsäure 7,  65.  —  Wird  von  Unterschwefelsäure  nicht  zer- 
setzt 69.  —  Verhalten  zum  Sonnenlicht  32,  389.  —  Der  stärkste 
negative  Elektromotor  35,  50.  —  Verhalten  zu  Harnsäure  41, 
561.  —  Vergleich  des  Ozons  mit  der  «^  78,  162.  —  Dichte  des 
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Hydrats  139,  144.  —  Lichtbrechungsezponent  u.  Dispersion  des 
Hydrats  146.  —  Darstell,  d.  Hydrats  durch  Elektrolyse  141,  112. 

BleiBuperozyd,  rothes  (Mennige),  Natiirl.  Entstehungsart  11,  366. 

—  Znsammensetz.  25,  634.  —  Verhalt,  zum  Sonnenlicht  32,  389. 

—  Schlechter  Leiter  der  Elektricität  35,  48.  —  Entsteht  bei 
Einwirk,  von  Luft  u.  Wasser  auf  Blei  41,  313. 

Bleivitiiol  s.  Bleioxyd,  schwefelsaures. 

Bleüucker  s.  Bleioxyd,  essigsaures. 

Blende  s.  Zink:  Schwefelzink. 

Blendglas,  Verbesserte  Construction  29,  90. 

Blendongsbilder  s.  Farben,  Nachbilder. 

Blits,  Merkwürdige  ~  schlage  8,  37;  35,  519;  38,  543. schlag 

auf  d.  Lenchtthurm  zu  Genua  12,  585.  —  Discontinuität  des 
Leuchtens  des  '^  35,  379.  —  Untersuch,  des  von  den  Fenster- 
rahmen u.  d.  Beschlägen  abgeriebenen  Niederschlags  38,  546.  — 
'^  ohne  Donner  43,  531;  48,  375;  66,  529;  114,  333;  138,  496. 

—  Weite  Fortschleuder,  eines  Mannes   durch   d.    »^   B  1,   527. 

—  Vermeintl.  Gestalten  des  ~  54,  98.  —  Der  bei  «^  schlagen 
sich  entwickelnde  Geruch  von  fein  vertheilten  Substanzen  her- 
rührend 54,  405.  —  EigenthümL  Flecke,  welche  '^schlage  auf 
d.  Haut  d.  Getroffenen  hervorbringen  60,  158.  —  Wirk,  einiger 
-^  schlage  in  Freiberger  Gruben  65,  607.  —  ~  ohne  Donner  u, 
Witterungsverhältnisse  dabei  66,  529.  —  »^  schlage  auf  d.  Strass- 
burger  Münster  544.  —  Buchstaben  abgedruckt  durch  ein  Donner- 
wetter 67,  587.  —  Merkwürd.  Wirk,  von  ~  schlagen  68,  299; 
72,  176.  —  Geruch  bei  ~  schlagen  68,  448.  —  Schwefel  auf 
metall.  vom  ~  getroffenen  Körpern  69,  534.  —  Wirk,  des  ~ 
auf  d.  elektr.  Telegraphen  71,  358.  —  Merkwürd.  »  zu  Sprottau 
81,  467;  zu  Zeitz  577;  zu  Manchester  82,  598;  zu  Forchheim 
131,  494;  '^  von  säulenförm.  Flammen  begleitet  159,  174. —  Sta- 
tistik der  durch  d.  «^  Erschlagenen  94,  644;  in  Frankreich  125, 
644.  —  Wirkung  d.  ~  auf  d.  Windfahne  d.  Freiburger  Mün- 
sters 111,  646.  —  Ungewöhnlich  heftiger  »^  schlag  in  Frankreich 
126,  367.  —  Geograph.  Vertheilung  der  in  Bayern  vom  ~  ge- 
troffenen Gebäude  136,  513.  543.  —  Begünstigte  Stellung  der 
Städte  durch  den  Einfluss  der  '^ableiter,  auch  wohl  der  Flüsse 
136,  531.  532.  —  Mechanische  u.  magnetische  Wirkungen  eines 
'>' Schlags  140,  654.  —  Wirk,  eines  ~  am  Martinskirchthum  zu 
Basel  152,  639. 

Zwei  Arten  von  Spectren  bei  den  »  135,  315.  317.  —  Der 
Funken*^  zeigt  ein  Linienspectrum ,  der  Flächen'^  ein  Band- 
spectrum 318.  —  Die  Spectra  der  »  verschieden  143,  653; 
162,  173.  —  s.  Gewitter. 
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Blitzableiter,  Vorschriften  der  französ.  Akademiker  zur  Verfertig, 
d.  '^  1,  403.  —  »^  zur  Beobacht.  d.  atmosphär.  Elektricität 
eingerichtet  12,  590.  —  Hohes  Alter  der  ?»  34,  480.  —  Theorie 
d.  j»   67,  493.  —  Prüfung  d.  ?»  durch  d.  Gralvanismus  69,  554. 

—  »  sind  am  zweckmässigsten  an  d.  unteren  Ende  mit  eisernen 
Wasserrinnen  zu  verbinden  116,  181.  —  Zweckmäss.  Verhältniss 
d.  Querschnitte  bei  ?»  aus  verschied.  Metallen  164,  299.  —  »^ 
fUr  Telegraphenleitungen  155,  624. 

Blitzrad,  Apparat  zu  rasch  abwechselnden  galvan.  Trennungen  u. 
Schliessungen  36,  352.  —  Magnetoelektr.  Anwend.  356.  —  Grösse 
d.  EflPßcts  359.  —  Versuche  an  d.  Sinnesorganen  361.  —  Nutzen 
für  d.  Heilkunde  364.  —  s.  Commutator. 

Blitzröhren,  in  d.  Sahara  gefunden  10,  483.  —  Künstl.  ^^  13, 
117;  134,  605.  —  Directe  Beobacht  der  Entsteh,  d.  '^  106,  158. 

Blödit  (Simonyit)  von  Stassfurt,  Krystallform  u.  Zusammensetzung 
144,  586. 

Blut,  Der  Eisengehalt  des  '^  erst  nach  Einäscherung  od.  Behandl. 
mit  Clilor  zu  finden  7,  81.  82.  —  Bei  Wiederauf  lös.  d.  v.  Chlor 
abgeschied.  Materie  in  Ammoniak  d.  Eisen  nicht  fäUbar  82.  83. 

—  Untersuch,  des  gesunden  ~  22,  162;  dasselbe  röthet  Lack- 
muspapier 163;  Bemerk,  dazu  624.  —  Wiederholt  saure  Reaction 
des  venösen  »^  24,  533;  31,  311.  —  Untersuch,  d.  Menschen'^ 
v.  Leoanu  24,  539.  —  Zerlegung  d.  Serums  542.  —  Gehalt  an 
Schwefel  u.  Phosphor  im  Serum  44,  443.  —  '^  von  Personen 
verschiedenen  Alters ,  Geschlechts  u.  Temperamenta  24,  546.  ' — 

Faserstoff  im  '^  gelöst  25,  537.  547. zu  filtriren  538.  — 

Unterschied  zw.  aufgelöstem  Faserstoff  u.  Eiweiss  543.  —  Welche 
Stoffe  vorzügl.  nährend  im  Blute  sind  550.  —  Wirk.  d.  galvan. 
Säule  auf  Eidotter  561;  auf  Blut  563;  auf  aufgelösten  Farbstoff 
u.  Faserstoff  564.  —  Umwandl.  des  '^  beim  Athmen  31,  296. 
301  f.  —  Harnstoff  im  ~  nach  Exstirpat.  d.  Nieren  303.  — 
Harnstoff  u.  Milchzucker  in  gesund.  »^  vergebl.  gesucht  308.  — 
Umbild.  des  venösen  ~  in  arterielles  317.  —  Eigenthüml.  React. 
d.  Lackmustinctur  auf  d.  mit  Essigsäure  neutralis.  Lös.  d.  phos- 
phorsaur.  Natrons  319.  —  Ursache  d.  rothen  Farbe  des  »^  40, 
603.  —  '^  der  Siedhitze  ausgesetzt  scheint  nicht  zu  faulen  41, 
191.  —  Käsestoff  im  Blut  46,  564. 

Untersuch,  d.  '^  körperchen  25,  520.  —  Kern  d.  ^körpers 
522.  525.  —  Veränder.  d.  ~körp.  durch  Wasser  531.  —  Verhalt 
d.  »^körp.  gegen  ehem.  Keagentien  533.  —  Natur  d.  Kerne  d. 
~körp.  548.  —  Räthselhafte  Wirk.  d.  ~körp.  551.  —  Natürl. 
Abscheid,  v.  '>-körp.  u.  Faserstoff  551.  —  Warum  die  »^körp. 
im  gesunden  «^  sich  schneller  senken  als  im  geschlag.  558.  — 
enthält  keine  freie,  aber  gebund.  Kohlensäure  31,  289.  296 
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—  Eohlens.  im  venösen  ~  40,  585  f^.  —  Die  Abscheid,  d.  Koh- 
lens.  aus  d.  Lungen  erfolgt  nach  d.  Gesetz  d.  Absorpt.  der  Gase 
in  Flüssigkeiten  40,  589.  —  Weshalb  bei  den  meisten  Versuchen 
keine  Eohlens.  im  »^  entdeckt  592.  —  Venöses  u.  arterielles  ~ 
enthalten  Kohlensäure,  Stickstoff  u.  Sauerstoff  600.  —  Die  Eoh- 
lens. wird  beim  Kreislauf,  nicht  in  d.  Lungen  erzeugt  602.  — 
^  Ln  arteriellen  ~  d.  Quant,  d.  absorbirten  Kohlens.  geringer 
als  im  venösen  66 ,  184.  —  Absorptionsvermögen  des  ~  für 
Sauerstoff  193.  —  ^  Beim  Athmen  wird  der  Sauerstoff  vom  ~ 
nur  absorbirt  u.  in  d.  Körper  geführt  205.  —  Künstl.  Bild,  von 
entzündl.  '^  66,  294.  —  Blei,  Kupfer  u.  Mangan  im  menschl. 
'^  74,  284.  —  Anorgan.  Bestandtheile  d.  Ochsen  ~  76,  317.  367; 
81,  410.  —  Anorg.  Bestandth.  d-  Serums  u.  Blutkuchens  von 
Pferde^   81,  99.  —  Untersuch  der  Gase  im  '^    102,  299. 

Beschaffenh.  des  ~  von  Cholerakranken  22,  165;  24,  510.  — 
Was  d.  Entmisch,  des  '^  bei  der  Cholera  bewirkt  22,  185.  — 
»^  enthält  weder  bei  Gesunden  noch  Cholerakranken  fremde  Säuren 
24,  513.  —  Destillat,  d.  Cholerablutkuchens  mit  Schwefelsäure; 
wahrscheinl.  Anwesenheit  essigsaurer  Salze  515;  mit  Alkohol  516. 
Serum  v.  Cholera  ~  518.  —  »^kuchen  aus  d.  rechten  Ventrikel 
V.  Choleraleichen  519.  —  Verhältniss  des  Cholera^  zu  d.  wässrig. 
Elzcrementen  521.  —  Bemerk,  über  Cholera  ~  25,  552.  —  '^ 
von  Cholerakranken  enthält  Harnstoff  44,  328. 

Blutegel,  Chem.  Natur  seines  Gehäuses  19,  554. 

Bluten  d.  Rebstocks  nachgeahmt  mit  einer  Gummilösung  117,  263. 
Die  Pflanzengefasse  beim  ~  nur  lufthaltig  207.  —  ~  bei  Bäu- 
men u.  Kräutern  275.  —  s.  Weinstock. 

Blüthen,  Urweltliche  37,  455. 

Blutlaugensalz  s.  Eisen:  Cyaneisenkalium. 

Blutroth,  Verhalt,  zu  schwefelsaur.  Kupferoxyd  40,   123. 

Bochnia,  Grubentemperatur  daselbst  66,  578. 

Bodenarten,  Specif.  Wärme  u.  Einfluss  auf  die  Pflanzen  129,  131. 

133.  —  s.  Erdboden. 

Bodengase  s.  Erdboden. 

Bodentemperatur  s.  Temperatur. 

Bogota,  Beschreibung  der  Hochebene  von   ~   43,  570. 

Bohnenberger's  Apparat  zur  Erläuterung  der  Axendrehung  d.  Erde 
83,  308.  —  ~,  worin  statt  des  Sphäroids  ein  längl.  Körper; 
Beweg,  desselb.  88,  19. 

Bohnerz,  von  Steinlade  vanadinhaltig  55,  633. 

Bohrlöcher,  Die  ~  von  Grenelle,  Neusalzwerk,  Nowe  Brzesko  u- 
Cessingen  über  1400  Par.  Fuss  tief  48,  383.  —  Zerlegimg  des 
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Wassers  aus  den  ^^  von  Grenelle  52,  628.  —  Tiefe  u.  Tempe- 
ratur der  ^  von  Gh^nelle  u.  Neusalzwerk  59,  494;  Temp.  in  d. 
«^  zu  Neuffen  63,  173;  zu  Astrachan  u.  Sarepta  71,  176.  — 
Beschreib,  der  «^  zu  Neusalzwerk  71,  316.  —  Tiefe  der  tiefsten 
Ghruben  316.  —  '^  von  4Y2  Meter  Durchmesser  84,  320.  — 
f^  zu  Warmbrunn  86,  130.  —  »x.  bei  Sperenberg,  Temperatur 
darin  148,  168.  —  s.  Brunnen,  Temperatur. 

Bolivia,  Höhen  daselbst  77,  595. 

Bomben  aus  Algier,  aus  Eisen  u.  Arsenik  bestehend  42,  591. 

Bor,   Darstellung  aus  Fluor '^   2,   138;   aus  Fluorborkalium   140. 

—  Leichteste  Darstellung  144;  Eigenschaften  144;  in  Flusssäure 
unlöslich  148;  in  Wasser  löslich  149;  zersetzt  d.  Hydratwasser 
u.  die  Kohlensäure  d.  Carbonate  d.  Alkalien  149;  verpufft  mit 
Salpeter  150.  —  Atomgewicht  2,  136;  8,  19;  9,  431;  10,  339. 

—  Dichte  als  Gas  9,  431.  —  Bei  beginnender  Bothgluth  wird 
bei  -^  die  specif.  Wärme  dem  DuLONG-PKTir'schen  Gesetz  ent- 
sprechend 154,  369.  560.  567.  —  Darstell,  u.  Zusammensetzung 
d.  Borstickstoffs  89,  467;  80,  265.  —  Darstell,  u.  Eigenschaften 
des  graphit-y  diamantiormigen  u.  amorphen  «^  100,  636.  —  Koh- 
lenstoff u.  Aluminium  im  diamantartigen  «^  642.  —  Das  dia- 
mantartige  »^   viergliedrig  wie  Zinn  646. 

Chlorbor,  gasförm.  2,  147.  —  Andere  Darstellung  7,  532; 
9,  425.  431;  11,  148.  —  Zusammensetzung  2,  147;  nach  Volu- 
men 9,  431. 

Fluorbor  von  Wasser  in  Fluorwasserstoff  u.  Borsäure  zersetzt 
2,  114.  —  Aus  Fluorkiesel  u.  Borsäure  nur  unrein  zu  erhalten 
116.  —  Beste  Darstellung  116.  —  Zusammensetzung  137;  nach 
Volumen  9,  433.  —  Dichte  als  Gas  432.  —  Zersetzung  durch 
Kalium  2,  138.  —  f^  mit  Fluorkiesel  142.  —  »^  mit  Ammo- 
niak 122. 

Schwefelbor y  Darstell,  u.  Eigenschaften  2,  145. 

Boraoit,  Zusammensetzung  2,  131;  34,  569.  —  Pyroelektricität 
2,  299;  69,  376;  61,  282.  663;  des  derben  »^  71,  243.  — 
Merkwürd.  Krystallform  eines  »^  8,  511.  —  Lage  seiner  elektr. 
Pole  beim  Erwärmen  u.  Erkalten  17,  150.  —  Chem.  Untersuch, 
des  ~  49,  445;  50,  340.  —  Vorkomm,  des  '^  als  Gebirgsart 
im  Steinsalzgebirge  zu  Stassfurt  70,  562  f.  —  '^  zeigt  bei  stei- 
gend, u.  sinkend.  Temperatur  Wechsel  der  Elektricität  74,  236. 

—  Die  Ursache  d.  eigenthüml.  Polarisationserscheinung  ist  die 
Entstehung  eines  Magnesiaborats,  d.  Parasits  92,  77.  85.  86.  — 
'^  hat  in  elektr.  u.  diamagnet.  Beziehung  eine  Hauptaxe  03, 
507.  —  *]  Der  dichte  «^  von  Stassfurt  ein  eigenes  Mineral  Stass- 
furtit  97,  632.  —  '^  geht  durch  Aufiiahme  von  Wasser  in  Stass- 
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fiirtit  über  107,  433.  —  KünatL  '^    110,  613.  —   '^  u.  Staas- 

fartit  dimorph  125,  74.  —  Brechungsexponent  des  «^  127,  155; 

129,  479.  —  Beschaffenheit  der  «^krystalle  von  Lüneburg  146, 

177.  188. 
Borax  8.  Natron,  borsaures. 
Borazglas  s.  Natron,  zweifach  borsaures. 

BorflaorwaBaeratofiMure,  Unterschied  von  Fluorborsäure  u.  Zu- 
sammensetz, ihrer  Salze  58,  503.  512;  Berichtigung  69,  644. 

Boronatroealoit,  Analyse  97,  301. 

Borsäure,  Atomgewicht  2,  136.  —  Zusammensetzung  136;  nach 
Volumen  9,  433.  —  Treibt  Ammoniak  aus  flusssaur.  Amm.  2, 
121.  —  Krystallisirte  ~  absorbirt  Fluorkiesel  142.  —  Natur 
dieser  Verbind.  143.  —  AufQnd.  des  ~  vor  d.  Löthrohr  6,  489. 

—  In  welchen  Mineral,  enthalten  491.  492.  —  Quant.  Bestimm, 
der  ^  2,  127;  9,  176;  80,  264.  275.  —  Lichtentwickel,  beim 
Zerspringen  der  geschmolz.  '^  7,  535.  —  Ery  stallform  der  ~ 
23,  558.  —  Gewinn,  der  '^   aus  d.  Suffioni  v.  Toskana  57,  601. 

—  Verschied.  Klassen  borsaurer  Salze  2,  132.  —  Eigene  Klasse 
von  borsaur.  Salzen  33,  98.  —  Sättigungsvermögen  der  '^  34, 
561.  569.  —  Sättigungsgrade  der  borsaur.  Salze  49,  459.  — 
Verflüchtig,  der  '^  aus  ihrer  wässrig.  Lösung  80,  262.  —  Trenn, 
der  '^  von  Fluorverbind,  u.  Phosphorsäure  279;  von  Basen  in 
onlösl.  Verbind.  80,  281.  —  Verhalt,  d.  Wassers  in  d.  borsaur. 
Salzen  86,  465.  —  Verhalten  d.  «^  zu  Weinsteinsäure  102,  545; 
ähnlich  verhalten  sich  Phosphorsäure  u.  Traubensäure  552.  555. 

—  Eigenthüml.  Beaction  d.  «^  gegen  Curcuma  556.  —  Bestim- 
mung freier   '^    107,  427.  —  Flüchtigkeit  der   '^   430. 

Specif.  Wärme  126,  135.  —  Neutralisationswärme  bei  d.  Sät- 
tigung mit  Natron  139,  193.  —  Äquivalent  d.  '^  195.  —  Avi- 
dität  196.  —  Wärmeentwickl.  bei  Einwirk,  von  Fluorwasserstoff 
auf  «^    139,  215.  223. 

Boraäure-Ather,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  63,  175. 

Boratiokstoff  102,  318. 

Borsuperfluorid  s.  Fluorbor. 

Bo6i>oru8,  Der  Durchbruch  dess.  durch  geolog.  Untersuch,  nicht 
bestätigt  40,  490. 

Botryogen,  Erystallform  u.  Zusammensetzung  12,  491. 

Botryolith,  nur  im  Wassergehalt  von  Datolith  verschied.  47,  169. 

Boulangerit,  Zerlegung  des  '^  aus  Frankreich  36,  484;  aus  Lapp- 
land 41,  216;  von  Nertschinsk  46,  281;  48,  550.  —  Vorkomm, 
in  Deutschland  47,  493.  —  Zusammensetz.  68,  509.  —  '^  von 
Silbersand  bei  Mayen,  Zusammensetzung  136,  430. 


80  Bourbon  —  Brenzextract. 

Bourbon,  Insel,  Vulcane  daselbst  10,  42.  —  Scbnee  das.  50,  192. 

Boumonit,  Zerleg.  15,  573.  —  Verhält  sich  zu  Bothgültigerz  wie 
Arragonit  zu  Ealkspath  76,  293.  —  Beschreib,  des  Harzer  'v, 
77,  251. 

Boomonit-Niokelglanz,  Zusammensetzung  77,  254. 

Bouflsole  s.  Bussole. 

Boutigny's  Versuch,  die  Hand  ohne  Schaden  in  geschmolzene  Me- 
talle zu  tauchen,  bestätigt  78,  425. 

Bragit  s.  Fergusonit. 

Brandsäure,  EigenthümL  Säure  im  thier.  Öl  8,  262. 

Brasilin,  Fluorescenz  d.  oxydirten  146,  82. 

Bratenwender,  elektrischer,  Modification  dess.  132,  479.  —  Eine 
nutzbare  Verwendung  dess.  sehr  unwahrscheinlich  139,  545. 

Braunbleierz,  Zusammensetzung  26,  489. 

Brauneisenstein  s.  Eisenoxydhydrat. 

Braunit  s.  Manganerze,  Manganoxyd. 

Braunkohle,  Salpetersäure  verwandelt  d.  Öl  aus  d.  Theer  der  «^ 
in  eine  moschussähnl.  Substanz  35,  160.  —  Paraffin  im  Theer 
von  ~  160.  —  Zusammensetz.  u.  Eigenschaft,  d.  '^  v.  Oberhart 
59,  41.  — •  Untersuch,  d.  in  d.  Harter  '^  vorkommend.  Harze, 
Hartit  u.  Hartin  43.  —  Untersuch,  der  in  der  '^  von  Utznach 
vorkomm.  Harze  54.  —  Bildung  von  »^  auf  nassem  Wege  72, 
174.  —  Aschenbestandtheile  u.  Producte  d.  trockn.  Destillation 

d.  »^  84,  67.  —  Vorkommen  von  Antimon  u.  Arsenik  in  d.  ~ 
302.  —  Veränderung  der   '^   durch  Basalt  141,  141.  149. 

Braunspath,  kobalthalt.,  Zusammensetzung  71,  564. 

Braunstein  s.  Mangansuperoxyd. 

Breohweinstein  s.  Antimonoxyd-Eali,  weinsaur. 

Brenner  s.  BuNSEN'scher  Brenner. 

Brennlinie,  Intensität  d.  Licht  in  d.  Nähe  einer  «^  E  1,  232.  — 
Mathemat.  Bestimmung  d.  scheinbaren  Ortes  eines  in  e.  dichteren 
Medium  befindl.  Lichtpunktes  153,  572.  574.  —  Experimentelle 
Bestätigung  582.  —  Bestimmung  d.  scheinbaren  Orts  eines  durch 

e.  planparallele  Platte  betracht.  Lichtpunkts  584.  —  Geschicht- 
liches über  die  kaustische  Linie  585.  —  Allgem.  Behandlung  d. 
~   in  Vkrdet*s  Optik  154,  461.  —  s.  Lichtbrechung. 

Brenseitronensäure»  Brenzsohleimsäure,  Brensweinsäure  u.s.w. 
s.  Citronensäure,  Schleimsäure,  Weinsäure  u.  s.  w.,  brenzliche. 

Brenzextract  aus  d.  wässrig.  Flüssigkeit  v.  d.  trockn.  Destillat, 
d.  Holzes:  das  in  Alkohol  lösliche  13,  98;  das  in  Alkohol  un- 
lösliche 99. 


Brenzharz  —  Brom- Alkalien.  gl 

Brenzhars  d.  Holzes,  säur.  13,  81;  nicht  säur.  92.  —  s.  Holz. 
Brensöl  des  Holzes  13,  80.  —  s.  Holz. 

Breonerit»  Analyse  11,  167.  —  Erystallform  11,  333. 

Brevioit,  Analyse  33,  112. 

BrewBterit,  Erystallform  5,  161.  —  Analyse  21,  600. 

Broohantlt,  Erystallform  u.  Zusammensetzung  5,  161;  14,  141; 
62,  138.  —  Ähnl.  künstl.  Verbind.  15,  480.  —  Beschreib,  des 
'^  42,  468.  —  Eönigine  ein  verwandtes  Mineral  6,  498.  — 
'^  identisch  mit  Erisuvigit  62,  139.  —  '^  aus  Nassau,  Zerleg. 
105,  614. 

Brom,  Entdeck.  8, 114 ;  ist  kein  Chlorjod  474;  DarsteU.  119 ;  10,  307. 

—  Darstell,  aus  d.  Mutterlauge  zu  Schönebeck  13, 175;  14,  613 ;  aus 
d.  von  Ereuznach  498.  —  Vorkommen  8,  472;  10,  509.  627.  — 
Physikal.  Eigenschaften  8,  122;  specif.  Gewicht  123;  als  Gas  329; 
14,  506;  29,  217.  —  Erstarr.  9,  338.  —  Nichtleit.  der  Elek- 
tricit.  10,  308;  in  Wasser  gelöst  leitend  309.  —  '^  gegen  Jod 
negativ,  dadurch  von  Jod  zu  unterscheiden  311.  —  Neue  Be- 
stimm, d.  Atomgewichts  u.  Eritik  d.  früheren  Bestimm.  14,  564. 

—  Verhalten  d.  '^dampfs  zu  Pflanzenbasen  20,  605.  —  '^  von 
Chlor  zu  trennen  607;  31,  636;  39,  370;  Trenn,  von  Jod  375. 

—  Wirk,  auf  Äther  36,  551.  —  '^  zersetzt  in  d.  Weissgluth 
d.  Wasser  55,  88.  —  Verhalten  zu  d.  Metalloxyden  8,  333;  zu 
Jod,  Phosphor,  Schwefel  u.  Eohle  467;  zu  Jodkohlenwasserstoff 
9,  339.  —  '^hydrat,  Darstell,  u.  Eigenschaft  14,  114.  487.  — 
Zusammensetz.  16,  376.  —  Verbind,  des  ~  mit  Säuerst.  34, 
148;  52,  83.  —  ~  bildet  mit  Sauerstoff  u.  Benzoesäure  eine 
neue  Säure  37,  544.  —  Verhalt,  d.  '^metalle  bei  d.  Auflös.  in 
Wasser  55,  553.  —  Verunreinigung  d.  käufl.  ~  durch  ~kohlen- 
stoff  71,  297.  —  Wirkung  d.  ~  auf  Mangan  u.  basische  Blei- 
salze 72,  450.  —  Specif  Wärme  nach  Andrews  75,  335.  — 
Specif.  Wärme  u.  Schmelzwärme  nach  Regnault  78,  127.  — 
Latente  Wärme  d.  Dampfs  75,  509.  515.  —  Specif.  Wärme  d. 
Dampfs  89,  347.  —  Entdeckung  sehr  kleiner  Mengen  ~  durch 
die  Spectralanalyse  125,  629.  —  Analytische  Bestimmungen  des 
~  nach  A.  Mitscherlich  130,  554.  —  Contraction  bei  d.  Ent- 
steh, starrer  »^Verbindungen  139,  292.  —  Die  Molecüle  des  ~ 
spalten  sich  im  Licht  u.  vereinigen  sich  wieder  im  Dunkeln 
144,  219.  —  Verbindungswärme  zwischen  ~  u.  Wasserstoff 
148,  192.  198.  —  s.  Halogene. 

Bromal,   Beschreibung  u.  Anal.  27,  618;   36,  552.    —    Darstell. 
27,  622.  —    ~hydrat  36,  553. 

Brom- Alkalien,    Brom  bildet  mit  kohlensaur.,    nicht  mit  kaust. 
Eali  eine  Bleichflüssigkeit ,  wie  Chlor  14,  487.   —    ~   scheinen 
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82  Bromamyl  —  Bromsäare. 

directe  Verbind,  von  Brom  u.  Alkal.  zu  sein  14,  491.  496.  — 
Zinnoberrothe  Verbind,  von  Brom  u.  Kalk  16,  405.  —  Bemerk, 
üb.  Bromkalk  19,  295. 

Bromamyl,  Brecbungsexponent,  specif.  Gewicht  u.  Refractionsäqui- 
valent  131,  120.  125. 

Bromäther,  schwerer  27,  624.  —  Zusammensetz.  36,  554;  37,  56. 

Bromäthyl,  Bromwasserstofiather  9,  342;  27,  625.  —  Spannkraft 
d.  Dämpfe  111, 408.  —  Brechungsexponent  117, 591.  —  Brechungs- 
exponent, specif.  Gewicht  u.  Refractionsäquivalent  131,  120.  125. 
—  Beziehung  zwischen  Temperatur,  Druck  u.  Volumen  d.  Dampfes 
141,  83. 

Brombenzid,  Eigenschaften  36,  374. 

Brombeiudn,  Eigenschaften  35,  374. 

Bromohlorsilber,  s.  Embolii 

Bromoyan,  DarstelL  u.  Eigenschaften  9,  343. 

Bromige  Säure,  Vergebl.  Versuche  sie  darzustell.  14,  488. 

Bromjod  im  Minimum  9,  339. 

Bromkalk,  s.  Bromalkalien. 

Bromkiesel,  Darstell.  24,  341. 

Bromkohlenstoff,  Flüss.,  DarstelL,  Eigenschaft,  u.  Vergleich,  mit 
Jodkohle  im  Minimum  15,  72.  73.  74.  —  Feste  Bromkohle, 
Darstell.,  Eigensch.  u.  Zusammensetz.  16,  377.  378.  —  Flüss.  "»>' 
aus  d.  Zersetz,  d.  Bromais  entstanden  27,  621.  —  Bemerk,  über 
d.  Zusammensetz,  des   «^   37,  49. 

Bromkohlenwasserstoff,  Bildung  dess.  9,  339;  Erstarr,  bei  niedrig. 
Temperatur  341.  —  Zusanmiensetzung  31,  320;  37,  552. 

Brommetalle,  Darstell,  u.  Eigenschaft.  8,  325;  55,  237.  —  Brom 
hat  Neigung  in  höheren  Verhältnissen  mit  d.  Metallen  sich  zu 
verbinden  als  den  Oxyden  entsprechen  16,  405.  —  Die  Verbind, 
d.  Broms  mit  d.  einzelnen  Metallen,  s.  unter  dies. 

Bromoform,  Anal.  31,  654.  —  Bemerk,  üb.   '^   37,  96. 

Bromsalze,  Die  Verbindungen  von  Bromiden  ähnl.  d.  eigentl.  Salzen 
19,  348;  allgem.  Bemerk,  darüb.  349.  —  Bromsaure  Salze  52, 
84;  55,  63. 

Bromsäure,  Darstellung  8,  461;  52,  79.  —  Scheint  nicht  ohne 
Wasser  zu  bestehen  8,  464.  —  Zusammensetz.  465.  —  Verhalt 
zu  Alkohol  u.  Äther  20,  591.  —  Versuche,  eine  noch  höhere 
Chcydationsstufe  als  die  '^  darzustell.  62,  83.  —  Bromsaure 
Salze  84;  55,  63.  —  Trioxy^  nach  Kämmerer,  Darstellung  u. 
Eigenschaften  138,  391. 


Bromschwefel  —  Brunneo.  83 

Bromschwefel,  scheint  keine  feste  Verbind,  zu  sein  8,  469;  27, 
111.  —  Misslungene  Versuche,  eine  dem  schwefelsauren  Schwefel- 
chlorid entsprech.  Bromverhind.  darzustell.  44,  327. 

Bromselen,  Darstell,  u.  Eigenschaften  10,  622. 

Bromverkauf  9,  360;  11,  172. 

BromwasserstofE^ure,  Darstell,  u.  Eigenschaften  8,  319.  —  Zu- 
sammensetz, u.  specif.  Gewicht  als  Gas  14,  566.  —  Bemerk, 
üb.  d.  Darstell,  der  '^  55,  253.  —  Verdicht,  in  d.  flüss.  u. 
starren  Zustand  64,  469;  E  2,  203.  — Neutralisationswärme  138, 
202.  —  Atomvolum  403.  —  Verbindungswärme  zwischen  Brom 
u.  Wasserstoff  148,  192.  198. 

Bronze,  Elasticitätscoeff.  und  Schallgeschwindigkeit  E  2,  95.  — 
««^  der  Statuen,  nimmt  nach  Einreibung  mit  Knochenöl  eine 
schöne  Patina  an  136,  480.  —  Wärmeausdehnung  138,  31. 

Bronzit,  Zerleg,  des  '^  vom  Stempel  u.  aus  d.  Ultenthal  13,  111. 
113.  —  ~  mit  d.  metallisir.  Diallag  u.  Hypersthen  eine  Abart 
d.  Augits  117.  —  Mikroskop.  Untersuch,  des  ~  64,  166.  — 
'^   in  Meteorsteinen  140,  316.  323.  —  s.  Diallag. 

Brookit,  s.  Titansäure. 

Brot,  aus  Holzfaser  12,  268.  —  Verfahren  Kupfer  u.  Zink  darin 
au£zufinden  18,  75.  —  Vergift.  des  »^  durch  Kupfervitriol  u. 
Entdeckung  dess.  21,  449.  453;  Vermisch,  des  ~  mit  Alaun 
u.  Entdeckung  dess.  462.  464;  andere  salzart.  Beimischungen 
466;  Versuche  üb.  d.  '^backen  471;  Wirk,  der  d.  ~teig  bei- 
gemischt. Substanzen  477.  —    »^  aus  fossil.  Infusorien  40,  148. 

Bmcin,  Zerlegung  21,  22.  —  Chlorsaur.  '^  20,  600;  jodsaures  '^ 
596.  —  Wassergehalt  d.  schwefelsaur.  21,  487.  —  Einwirkung 
d.  Salpetersäure  auf  ~    108,  543.  —  s.  Methyl. 

Brummkreisel,  Akust.  Untersuch,  dess.  81,  236.  347;  104,  490. 
—  Tonbildung  bei  demselben  104,  490.  —  Vorschlag  zu  einem 
elektrischen    '^    144,  644. 

Bnumen,  Entwurf  zu  einem  riesigen  ~  für  industr.  u.  wissen- 
Bchaftl.  Zwecke  40,  495.  —  Befreiung  d.  »^  von  Kohlensäure 
mittelst  Holzkohlen  51,  286. 

Bnumen,  artesische.  Was  darunter  zu  verstehen  16,  592;  unter 
welchen  Verhältnissen  sie  in  d.  Grafschaft  Artois  angelegt  sind 
594;  Schlüsse  daraus  für  d.  Herkunft  ihres  Wassers  595;  Beweis 
von  gross.  Zerklüft.  d.  Kalkgebirge  595;  nöthige  Beschaffenheit 
d.  Bodens  zur  Anleg.  artes.  ~  597;  durch  Beispiele  belegt  598. 
600;  keineswegs  überall  anzulegen  600;  Verschiedenheit  d.  Tiefe 
bei  nahe  liegenden  Wasseradern  601 ;  Durchschneid,  mehr.  Adern 
mit  einem  Bohrloch  601 ;  Unabhängigkeit  d.  oft  nahe  liegenden 
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g4  Brunolsäure  —  Bussole. 

Adem  602;  Einfluss  d.  Ebbe  u.  Fluth  auf  gebohrte  ~  an  der 
Meeresküste  603 ;  Beispiele  von  grossen  unterirdischen  Behältern 
603;  gewalt.  Hervorbrechen  u.  Wasserreichthum  gebohrt.  Quellen 
604;  Beispiele  von  wirkl.  überfliess.  u.  springend.  Quellen  605; 
^osser  Nutzen  gebohrter  '^  605;  Hervorschleuder,  von  Alter- 
thümem  durch  einen  ~  605;  Durrenberger  Soolquelle  606; 
Schwefelhalt.  Quell.  606;  freiwilliges  Hervorbrech.  einer  Quelle 
607;  Geschichte  d.    ~    608. 

Das  Wasser  eines  »^  in  Tours  führte  Pfianzenreste  u.  Muscheln 
21,  352.  —  Arragonit  im  '^  zu  Tours  33,  352.  —  Tiefe  einiger 
~  in  Frankreich  21,  355;  negative  »^  356;  Benutzung  eines 
•^  in  Heilbronn  zur  Erwärm,  im  Winter  357.  —  Neuere  Erfahr, 
üb.  '^  29,  362.  —  Temperat.  d.  '^  in  d.  Umgebung  von  Wien 
31,  365.  —  Aale  in  '^  36,  561;  38,  605;  ^  Muscheln  darin 
604;    Entwickel.   verschied.  Gasart.  605.   —   Schwefelwasserstoff 

in  '-  in  Westphalen  60,  546. in  Granit  235 ;  39,  588.  — 

Beobachtungen  hinsichtl.   d.  Temperatur  d.  Erdinnem  38,  593. 

—  Poisöon's  Hypothese  über  '^  602;  andere  Ansichten  604; 
Alter  der  ~  603.  —  Menge  derselben  in  Würtemberg  40,  491. 

—  »^  in  d.  Oasen  Ägyptens  51,  164.  —  Schwankung  d.  »^  zu 
Lille  56,  641.  —  Beobacht.  eines  unterird.  Stroms  38,  606.  — 
Tiefe  u.  Temperatur  des  '^  zu  Mondorf  67,  144;  89,  349.  — 
Zweiter  '^  zu  Venedig  71,  175;  74,  464.  —  '^  in  Petersburg 
121,  654.  —  Intermittirende  Eruptionen  aus  einem  Norton  »^  zu 
Delffc  142,  268;  Erklärung  d.  Phänomens  274.  —  s.  Bohrlöcher, 
Quellen,  Senkbrunnen,  Temperatur. 

Brunolsäure,  Product  d.  Destillat,  d.  Steinkohlen  31,  71;  Dar- 
stell. 76;  Übereinstimm.  mit  Humussäure  508;  32,  332. 

Buohner'sche  Krystalle,  s.  Calcium:  Schwefelcalcium. 

Bucklandit,  Beschreib.  5,  162.  —  Ist  schwarzer  Epidot  76,  89. 

—  8.  Orthit. 

Bumerang,  eine  austral.  Wurfwaffe  45,  474.  —  Ursprung  des 
Namens,  Beschreibung  u.  Gebrauch  137,  1.  16.  —  Bahn  u.  ihre 
Erklärung  5.  6.  —  Mathematische  Theorie  des  '^  147,  1 ;  Glei- 
chung d.  Bahn  21. 

Bunsen'sohe  Lampe,  aus  Glasröhren  111,  634.  —  Vorrichtung 
d.  Bückschlagen  an  d.    »^   zu  verhüten  156,  654, 

Buntkupfererz,  Zerleg.  47,  351.  —  '^  von  Cornwall  359;  vom 
weissen  Meer  361;  von  Dalame  363;  von  Eisleben  365;  von 
Sangerhausen  367.  —  Anal,  eines  kryst-allis.  »^  372.  —  Zerleg, 
eines  «^  aus  Conecticut  55,  115.  —  Zusammensetz,  des  »^  61, 
395.  —  Vorkomm,  in  Norwegen  65,  281. 

Bussole,  Barlow's  Methode  d.  Fehlweis,  der  '^  auf  Schiffen  zu 
verhüten    3,   432.   437.    —    Dupebeky's  Methode   10,  565.   — 


Butter  —  Cadmium.  85 

Umkehr,  d.  Pole  einer  '^  durch  einen  Blitzschlag  9,  467.  — 
Bussole  nicht  Boussole  43,  413.  —  Ursprung  der  ~  bis  in  d. 
Kreuzzüge  zu  verfolgen  76,  304. 

Butter  scheidet  sich  allein  durch  mechanisches  Schütteln  aus  der 
Milch  ab  19,  48.  —  Veranden  der  ~  durch  Chlor  u.  schweflige 
Säure  51.  —  Zusammensetzung  nach  Hkintz  90, 137.  —  Schmelz- 
punkt 133,  130. 

Butterftther  (Buttersaur.  Äthyloxyd),  Darstell,  u.  Eigenschaften 
69,  633.  —  Zusammensetz.  u.  Siedepunkt  72,  281;  Wärmeaus- 
dehnung 282;  specif.  Gewicht  u.  Atomvolum  287. 

Butterholzäther  (Buttersaur.  Methyloxyd),  Zusammensetz.  72,  276; 
Siedepunkt  u.  Wärmeausdehn.  277;  specif.  Gewicht  u.  Atom- 
volum 280.  —  Specif.  Wärme  75,  106. 

Buttersäure,  im  Menschenham  18,  84.  —  Bildung  der  »^  aus 
Zucker  bei  der  '^gährung  69,  625;  Zusammensetz.  u.  Eigenschaft. 
628  f.  —  Buttersaure  Salze  631.  —  Buttersaures  Methylen  634. 

—  »^  nicht  d.  erste  Fall  d.  künstl.  Bild,  einer  fetten  Säure  636. 

—  *^  unter  d.  Producten  d.  trockn.  Destillat,  d.  Tabaks  60,  275. 

—  Dichtigk.  d.  Dampfs  65,  422.  —  ^  Zusammensetzung,  Siede- 
punkt, Wärmeausdehnung  72,  254;  specif.  Gewicht  u.  Atom- 
volum 258.  —  Specif.  Wärme  75,  104.  —  Brechungsexponent 
117,  374.  581.  —  Darstellung  von  Mono-,  Di-,  Tetrabrom -^ 
113,  169. 

Butylalkohol,  Brechungsexpon.  122,  549. 

Buthylsuperoxyd,  Darstell.  121,  386. 

Butyrum  Antimonii,  s.  Antimon:  Chlorantimon. 


Caeaobutter,  Schmelzpunkt  133,  131;  145,  288. 

Cadmium,  Atomgewicht  8,  184;  10,  340.  —  Stelle  des  '^   in  d. 
thermomagnet.  Reihe  6,  19.  256.  —  Verhalten  des  »^  zu  feuchter 

Luft  42,  336. mit  Stickstoff  53,  364;  54,  104.  —  Specif. 

Wärme  51,  216.  235;  62,  74;  nach  Bünsen  141,  25.  —  Latente 
Wärme  75,  462.  —  AusdehnungscoefQcient  86,  156.  —  PolyeMr. 
Krystalle  85,  295.  —  Schallgeschwindigkeit  u.  Elasticitätscoeff. 
E  2,  59.  —  Specif.  Gewicht  110,  26.  —  Quantität.  Bestimmung 
110,  133.  —  Dampfdichte  108,  644.  —  Wärmeausdehnung  130, 
61;  138,  31. 

Bromcadmium  mit  Ammoniak  u.  W^asser  55,  241. 

Chlorcadmiwn    mit  Platinchlorid    17,   259;    mit  Goldchlorid 
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263;  mit  Palladiumchlorid  265.  —  Ealinm-  u.  Ammonium -Oad- 
miumchlorid,  Brechnngsexponent  112,  594;  'Wärmeleitungsellip- 
soid  135,  37. 

Ct/ancadmiumy  Verhalten  des  Cadmiums  zu  Cyau  38,  3G4.  — 
Kaliumcadmiumcyaiiür,  Eigenschaften  u.  Analyse  366. 

Fluorcadmium  y  Eigensch.  1,  26.  —   '^   mit  Fluorkiesel   199. 

Jodcadmimiiy  Wärmeausdehnung  132,  306.  —  »^  mit  Ammo- 
niak 48,  153. 

Schwejeicadmium,  kohlengeschwef.  6,  456;  arsenikgeschwef. 
7,  28;  arseniggeschwef.  146;  molybdängeschwef.  276;  wolfram- 
geschw.  8,  280;  tellurgeschwef.  418.  —  Verbind,  mit  Schwefel - 
natrium,  Natrium-Cadmiumsulfid  149,  391.  —  Natürliches  '^  s. 
Greenockit. 

Schwefelcyancadmtum,  Analyse  56,  81 ;    '^  mit  Ammoniak  82. 

Cadmiumoxyd,  Trenn,  von  Wismuthoxyd  33,  247. 

Cadmiamoxyd  mit  anorganischen  Säuren: 

«^   Borsaures  88,  306. 

~   Bromsaures  56,  74;  broms.  «^ -Ammoniak  75. 

'^    Chlorsaures,  Über-  22,  298. 

'^   Chromsaures   «^    140,  249. 

~  Jodsaures  44,  566;  jods.  ~- Ammoniak  566.  —  Überjods. 
-^    134,  517. 

«^   Kohlensaures  85,  304. 

»^  Phosphorigsaures,  Verhalten  in  d.  Hitze  9,  41.  —  Zusam- 
mensetzung 132,  488.  —  ~  ünterphosphorigs.  12,  91;  Verbind, 
dess.  mit  ünterphosphorigs.  Kalk  12,  294. 

•^    Salpetrigsaures  118,  291;  mit  Kali  297. 

«^  Schwefelsaures  mit  Ammoniak  20,  152.  —  Zusammensetz, 
des  schwefeis.  ~  Ö4,  513.  —  »^  schwefeis.  isomorph  mit  d.  Sul- 
faten von  Didym  u.  Yttrium  115,  579.  —  Schwefels.  '^-Kali, 
Krystallform  133,  176.  —  '^  Unterschwefelsaures  7,  183;  mit 
Ammoniak  58,  298.  —  ~  Schwefligsaures  67,  255.  —  Schwef- 
ligsaur.  '^-Anunoniak  256.  —   «-   Tetrathionsaures  74,  250. 

''^    Vanadinsaures  22,  GO. 

'^   Wolframsaures  130,  254. 

Cadminmoxyd  mit  organischen  Säuren: 

Ameisensaures  '^- Baryt,  Krystallform  u.  opt.  Verhältnisse 
130,  331. 

•^  Oxalsaures,  Analyse  38,  144.  —  Oxalsaur.  ~- Ammoniak, 
Zusammensetzung  95,  196. 

»^   Pikrinsaures  124,  105;  Verbind,  dess.  mit  Natron  110. 

»^   Weinschwefelsaures  41,  628. 

«^   Zuckersaures  61,  333. 
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Cadmiumsubozyd,  ZusaininensetziiDg  38,  145. 

Caincasftiire,  Zusammensetzung  21,  33;  37,  12.  42. 

Cajeputöl,  Analyse  33,  57. 

Calait,  Neues  Vorkommen  in  Schlesien  64,  633. 

Calamiten,  Kieselsäuregehalt  ihrer  Oberfläche  u.  Ausfüllung  ihres 
Kernes  54,  573. 

Calcescenz  von  Ttndall  s.  Fluorescenz. 

Calcit,  Lehrreiche  Exemplare  der  Wiener  Sammlung  97,  310.  — 
Krystalle  vom  Dollart  135,  588. 

Calcium,  Atomgewicht  8,  189;  10,  341;  57,  163.  —  Spiroil'^ 
36,  392.  —  Elektr.  Leitvermögen  des  '^  100,  185.  —  Specif. 
Wärme  nach  Bünsen  141,  27.  —  Krystallisirte  Legirung  von 
-^   u.  Zink  136,  434. 

Bromca/cium  mit  Ammoniak^  Zusammensetzung  55,  239. 

Chlor caiciufn  weniger  hygroskop.  als  unterphosphorigs.  Kali, 
kohlensaur.  Kali  u.  concentr.  Schwefelsäure  12,  84;  15,  608; 
19,  351.  —  ~  mit  Alkohol  15,  150;  mit  Quecksilberchlorid  in 
zwei  Stufen  17,  131.  132;  mit  Platinchlorid  17,  253;  mit  Gold- 
chlorid  261;  mit  Palladiumchlorid  264;  mit  Ammoniak  20,  154; 
mit  oxalsaur.  Kalk  28,  121;  mit  essigsaur.  Kalk  123.  —  '^  wird 
beim  Glühen  an  d.  Luft  zersetzt  43,  139.  —  Specif.  Wärme  d. 
Lösung  62,  76.  78;  142,  365.  372.  —  Schmelzpunkt,  specif.  u. 
latente  Wärme  70,  301.  304.  —  Krystallform  u.  Brechungsexpo- 
nent 136,  662.  —    ~- Kalkerde,  Zusammensetzung  93,  612. 

Fluorcalcium  (Flussspath),  Darstell,  u.  Eigenschaft,  d.  kiinstl. 
~  1,  20.  —  Zusammensetzung  1,  39;  9,  419.  —  ~  mit  Fluor- 
kiesel 1,  184.  194;  mit  kieselsaur.  Kalk  204;  mit  Fluorbor  2, 
124;  mit  Fluortitan  4,  5;  mit  Fluortantal  4,  9.  —  ~  enthält 
Phosphorsäure  1,  37.  —  Von  concentr.  Schwefelsäure  kalt  nicht 
zersetzt  1,  21;  auch  nicht  bei  Rothgluth,  aber  von  Salzsäure 
10,  619.  —  Pyroelektricität  dess.  2,  301.  —  Über  d.  Sechsmal- 
achtflächner des  '^  12,  483.  —  Verbind,  mit  kohlensaur.  Natron 
auf  trockn.  Wege  14,  106.  —  ~  erlangt  nach  d.  Glühen  durch 
Elektric.  wieder  Phosphorescenz  20,  252.  —  ~  enthält  Salzsäure 
26,  496.  —  Eigenthüml.  Vorkomm,  des  ~  bei  Fossum  49,  536; 
'^  an  verschiedenen  Fundorten  iti  Norwegen  65,  286.  —  Innere 
Dispersion  d.  Lichts  im  ~  73,  533.  —  Ausdehnung  durch  die 
Wärme  86,  157.  —  Ausdehnungscoefficient  104,  182;  135,  377. 
—  ~  im  Meerwasser  u.  Ackerboden  91,  570.  576.  —  Ozon 
im  '^  von  Wölsendorf  111,  562.  —  Brechungsexponent  des  '^ 
127,  155.  —  Die  Phosphorescenz  des  ~  unabhängig  von  seinem 
Gehalt  an  organischen  Substanzen  143,  658.  —  Fluorescenz 
des   '^    146,  391. 
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Schwefelcalciumy  Bisulfiiret  6,  443  f.  —  Einfach.  '^,  wasser- 
stoffgeschwef.  442;  kohlenstofiPgeschwef.  452.  454;  arsenikge- 
schwef.,  neutr.  u.  bas.  7,  21;  arseniggeschwef.  142;  molybdän- 
geschwef.  272;  übermolybdängeschwef.  286;  wolframgeschwef.  8, 
278;  tellurgeschwef.  8,  417.  —  Verhalten  des  »^  zu  Wasser 
55,  433.  —  Verbind,  eines  höheren  ~  mit  Ealkerdehydrat  435. 

—  Verhalten  zu  Wasser  61,  669.  —  Darstell,  u.  Zusammensetz. 
112,  194.  —  1  Polysulfurete  117,  71.  —  Hebschel's  Krystalle  77. 

—  Calciumoxysulfuret,  BucHNER'sche  Krystalle  117,  82;  optische 
Eigenschaften  135,  658. 

Schwefelcyancalcium  in  Senfsamen  20,  358.  —  Darstell,  u. 
Zusammensetz.  56,  70. 

Calciumoxyd  s.  Kalkerde. 

Caledonischer  Kanal,  Bemerk,  über  denselben  20,  140. 

Calefaotion  s.  Leidenfrost's  Versuch. 

Califomien,  Muthmassl.  Vulcane  daselbst  10,  543. 

Calina,  Höhenrauch  in  Spanien  78,  431. 

Calomel  s.  Quecksilber:  Chlorquecksilber. 

Caloresoenz  von  Akin  s.  Fluorescenz. 

Calorimeter,  verwendbar  als  Pyrometer  149,  208.  —  s.  Verbren- 
nung, Eiscalorimeter. 

Caloriflohe  Maschinen,  Fehler  in  Zeuner's  Ableitung  der  Formeln 
für  die  '^  Maschinen  E  5,  541.  —  Theorie  der  ~  Maschinen 
von  V.  Oettingen  546. 

Camera  olara  dioptriea.  Beschreib,  u.  Vorzüge  vor  der  «^  clara 
lucida,  d.  Daguerreotyp-  u.  ähnl.  Apparaten  56,  407. 

Camera  lueida,  Benutzung  derselben  als  Stereoskop  85,  63. 

Camphen,  Veränderung  in  hoher  Kälte  64,  471. 

Campher  etc.  s.  Kampher. 

Canariache  Inseln,  Vulcane  das.  10,  4.  28. 

Canerinit,  Beschreib,  u.  Analyse  47,  379.  —  Chem.  Formel  49, 
377.  —  '^  identisch  mit  Davyn  53,  148.  —  -^  von  Litchfield^ 
Zerleg.  70,  443.  —  '^  aus  d.  Tunkinskischen  Gebirge  90,  613. 

Canton,  Schnee  daselbst  43,  419. 

Caoutehen,  Veränder.  in  hoher  Kälte  64,  471. 

Capillar-Elektrometer  149,  551. 

Capillar-Qalvanoskop  von  Siemens  151,  639. 

Capillarität,  Ausströmen  von  Gasen  aus  Haarröhrchen  2,  59.  — 
Steighöhe  verschied.  Flüssigk.  in  Haarröhr.  11,  141.  —  Widerleg, 
d.  LAPLACE^schen  Theorie  über  '^  von  Poisson  25,  270  p.  — 
Poisson's  Gleichung  für  die  Oberfläche  zweier  sich  berührender 
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Flüssigkeiten  27,  193.  —  Gleich,  für  d.  Umfang  201;  fiir  die 
Capillaroberfläche  208.  —  Grad  u.  Richtung  d.  Capillaroherfläche 
215.  —  Inhaltsangabe  d.  Capitel  in  Poisson's  Theorie  27,  223. 

—  Grundsätze  dieser  Theorie  225.  —  Parrot's  Antwort  auf  Be- 
schuld, von  Link  u.  dessen  Erwider.  in  Bezug  auf  Meinungen 
über  ~  27,  234.  —  Verdunst,  von  Flüssigkeiten  aus  Haarröhrch. 
26,  463.  —  Neue  Versuche  von  Link  über  ~  29,  410.  —  Ver- 
bess.  Apparat  zur  Beobacht.  der  ~  31,  593.  —  Drei  Grössen 
bestimmen  d.  Höhe  des  Flüss.  599.  —  Steighöhe  von  Wasser, 
Koch-  u.  Glaubersalz  34,  621  p.  —  Oersted^s  Vorricht.  z.  Mess. 
der   '^   53,  614. 

Mile's  neue  physikal.  Theorie  der  '^  45,  287.  —  Tropfen- 
u.  Blasenbild.  d.  Grundthätigk.  d.  capill.  Elevat.  u.  Depression 
295.  —  Capillardepression  eine  Folge  d.  Spann,  der  anomal  gelager- 
ten Flüssigkeitstheilchen  u.  ihres  Druckes  309.  —  Die  Adhäsion 
der  Flüssigkeit  an  der  Geiasswand  Ursache  der  Concavitätsbild. 
45,  313.  —  Capillarelevation  eine  Folge  d.  Anzieh.  d.  Gefäss- 
wände  u.  d.  Spannung  d.  anomal  gelagerten  Flüssigkeitstheilchen 
an  d.  Oberfläche  45,  322.  —  Capillarrepulsion  45,  501.  —  Re- 
pulsion durch  Wärmediflfer.  hervorgebracht  505.  —  Repuls.  durch 
Contact  gleich  erwärmter  Körper  521. 

Untersuchung  über  ~  von  Hagen  67,  1.  —  Eigenthümlichkeit 
u.  Gestalt  d.  Oberfläche  einer  Flüssigkeit  1.3.  —  Bisherige  For- 
schungen über  ~  5.  —  Die  Spann,  der  Oberfläche  der  Flüssigk. 
sehr  verschieden  von  der  Spann,  in  einem  Seil  18.  —  Untersuch. 
d.  Oberflächen  von  einfacher  Knümnung  19.  —  Haqen^s  Methode, 
d.  Erhebung  d.  Oberfläche  zu  messen  24.  —  Erheb,  d.  Oberfläche 
zwischen  zwei  parallelen  u.  senkrechten  Planscheiben  67,  152.  — 
Capillarerschein.  in  senkrechten  cylindr.  Röhren  161,  —  Grösse 
d.  Spann,  oder  Festigkeit  d.  Oberfläche  166.  —  Festigkeit  der 
Oberfläche  bei  der  Tropfenbildung  166. 

Brunneb's  Untersuch.:  Zusammenhang  der  Cohäsion  d.  Flüssig- 
keiten mit  d.  »^    70,  484.  —  Frühere  Ansichten   über   «-    489. 

—  Ausflussgeschwindigkeit  aus  Capillarröhren  bei  verschied.  Tem- 
peratur 494.  —  Brunner^s  Methode,  die  Höhe  der  Flüssigkeit 
in  d.  Capillarröhren  bei  verschied.  Temperatur  zu  bestimmen  500. 

—  Versuche   mit  Wasser   507;    Äther    508;    Olivenöl    509.   — 

—  ^  Prüfung  des  Gesetzes  von  Laplace  u.  Poisson;  Aufstellung 
neuer  Formeln  511  p.  —  ~  d.  Wassers  bei  niedriger  Temper. 
515.  —  '^  ein  elektr.  Phänomen  67,  284.  —  Beziehungen  zw. 
capillaren  u.  elektr.  Erscheinungen  153,  184.  —  Veränder., 
welche  die  Höhe  d.  Quecksilbers  in  Haarröhren  mit  steigender 
Temperatur  erleidet  75,  229.  —  Höhe  der  Menisken  d.  Queck- 
silbers in  Glasgefässen  76,  297.  —  Anwendung  d.  Theorie  d.  '^ 
auf  d.  Berichtig,  der  Mess.  von  Gasen  in  graduirten  Röhren  86, 
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491.  —  Eindringen  geschmolz.  Metalle  in  die  Poren  eines  andern 
B  2,  358. 

Vergleich  der  Theorie  mit  Messungen  von  De8AIN8  an  Queck- 
silbcrtropfen  u.  dem  an  Glaswänden  gehob.  Wasser  100,  336.  — 
Nie.  Agüiünti  nicht  der  Entdecker  der  »^  101,  551.  —  Das 
Volumen  gehob.  Flüssigkeiten  ändert  sich  mit  der  Form  d.  Quer- 
schnitts d.  eingetauchten  Körper  102,  595.  600.  —  Nach  den 
Versuchen  von  Desains  ist  d.  Steighöhe  in  einer  Bohre  doppelt 
so  hoch  als  zwischen  parallelen  Platten,  die  um  den  Durchmesser 
abstehen  600;  nach  Gaüsh  nur  nj2  102,  605.  —  Frühere  Mes- 
sungen d.  Winkels  von  einem  Quecksilbertropfen  auf  Glas  105,  8. 

—  Quinckb's  Messung  11.  26.  —  Schnelle  Änderung  der  Con- 
stanten 33.  46.  —  Die  Constante  der  »^  von  der  Substanz  u. 
Gestalt  d.  benetzten  Körpers  abhängig  119,  177.  —  Temperatur, 
bei  welcher  der  Äther  aufhört,  die  Gefasswand  zu  benetzen  98, 
643.  —  Geschichtl.  über  d.  Einfiuss  d.  Temperatur  auf  d.  '^  101, 
553.  —  Methode  von  Wolf  101,  569;  102,  571.  —  Seine  Re- 
sultate 102,  574.  585.  594. 

Einfluss  der  «^  auf  Aräometermessungen  106,  299.  —  Tren- 
nungen, welche  die  '^  des  Papiers  in  Lösungen  von  Alkalien, 
Säuren,  Farbstoffen  u.  s.  w.  bewirkt  114,  275;  115,  487.  — 
«^coefficient  d.  Alkohols  an  Glas  u.  verschied.  Metallen  121,  47; 
von  acht  flüssigen  organ.  Verbindungen  an  Glas  u.  Platin  50; 
Einfluss  der  Wandung  63.  —  »^coeffic.  von  Amylalkohol  122, 
2.  16;  Buttersäure  4.  17;  Wasser,  Alkohol,  Äther  9;  Glycerin  12. 

—  Vorbereitung  enger  Glasröhren  für  Versuche  über  '^  134, 
441 ;  ^  Capillarhöhe  d.  destillirten  Wassers  u.  mehrerer  Salpeter- 
lösungen bei  verschiedener  Temperatur  449;  der  Salmiaklösungen 
453;  Capillarconstante  daraus  134,  454.  —  "-^  bei  festen  Kör- 
pern 134,  357;  Constanten  der  festen  Metalle  360;  geschmol- 
zener Metalle,  Salze,  Glas,  Borsäure,  Wasser,  Brom,  Schwefel, 
Phosphor,  Wachs  134,  367;  135,  642;  von  Wasser,  Alkohol, 
Glycerin,  Säuren,  Ammoniak,  Chlorkalium,  Chlomatrium,  Queck- 
silber 153,  182.  195  f.  —  Gleichung  für  die  »^  constante  135, 
625.  645.  —  Grösste  Entfernung  für  die  Wirksamkeit  der 
Capillarkräfte  137,  402.  413.  —  Andere  Methode  zur  Ermitte- 
lung der  '^constante  geschmolz.  Salze  138,  142.  149;  Anwend. 
auf  Metalle  148;  Chlor-,  Brom-,  Jod-Metalle  151.  152;  Wallrath, 
Paraffin,  Zucker  153;  Borsäure  154.  —  Capillare  Steighöhe  in 
untergetauchten  Röhren  139,  39.  —  Der  Ausfluss  von  Queck- 
silber aus  gläsernen  Capillarröhren,  wie  bei  Wasser,  gegen  Poi- 
SKUiLLE  140,  369.  —  'j  «^  constante  verschiedener  Flüssigkeiten 
143,  342  f.  —  Änderung  der  »^constante  mit  der  elektromotor. 
Kraft  d.  Polarisation  149,  548;  elektrocapill.  Kraftmaschine  553; 
Elektricitätsentwicklung  bei   «^  erscheinungen  555.  5  58.  —  Eine 
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Beziehung  zw.  capillaren  o.  elektr.  Erscheinungen  nicht  ersicht- 
Uch  153,  183.  185. 

^  Poi8SON*8  Einwürfe  gegen  die  Theorie  von  Laplace  nicht 
halthar  139,  241 ;  desgl.  Davidüw's  Ansicht  über  die  Dichtever- 
änderung an  der  Oberfläche  einer  Flüssigkeit  248.  —  Ableitung 
d.  Grundgleichungen  d.  ~  aus  dem  Princip  der  virtuellen  Ge- 
schwindigkeit von  BoLTZMANN  141,  582.  —  Einfache  Ableitung 
der  Gesetze  der   ~   von  Mousson  142,  412. 

Erscheinung  bei  Ausbreitung  einer  Flüssigkeit  auf  einer  an- 
dern 137,  362;  Erklärung  von  Lüdtge  374;  von  Mensbbugohe 
138,  323;  Untersuchung  von  Quincke  139,  1.  58.  86;  von 
Makangoni  143,  337.  —  Ansichten  über  die  Ursache  der  Aus- 
breitung von  Flüssigkeiten  an  d.  Oberfläche  e.  anderen  139,  262; 
Bedingungen  für  d.  Gleichgewicht  eines  auf  der  Oberfläche  einer 
anderen  Flüssigkeit  schwimmenden  Tropfens  263;  Folgerungen 
aus  Neumann's  Satz  von  den  Randwinkeln  dreier  sich  berühr. 
Flüssigkeiten  266;  Ausbreit,  mit  Dämpfen  imprägnirter  Flüssig- 
keiten 271.  —  Auftreten  e.  Repulsivkraft  in  dünnen  Schichten 
mancher  Flüssigkeiten  139,  275.  —  s.  Blasen,  Cohäsion,  Endos- 
mose, Flüssigkeit,  Lamellen,  Salzlösungen,  Tropfen. 

Capronsäure,  Brechungsexponent  117,  378.  581. 

Capverdische  Inseln,  Vulcane  das.  10,  29. 

Caramel,  Verhalten  zum  polarisirten  Licht  59,  96. 

Carbobenzid  s.  Benzon. 

Carbolsäore  (Phenol),  Beschreib.  31,  69;  Darstellung  75.  —  Über- 
einstimmung mit  Kreosot  31,  498;  Unterschied  beider  32,  328.  — 
Prüf.  d.  Reinh.  d.  »^  308.  —  Eigenschaften  310.  —  Verhalten 
zu  Chlor,  Kalium  u.  Säuren  312;  zu  Metallsalzen  314;  zu  organ. 
Stoffen  322.  —  Fäulnisswidrige  Kraft  der  '^   326. 

Carbonado,  Carbonat  s.  Kohlenstoff. 

Carbonspath,  Zusanmiensetzung,  Krystallform  95,  441.  562. 

Carbylsulphat,  Darstellung  u.  Analyse  47,  509. 

Carinthin  s.  Hornblende. 

Carlsbad  s.  Quellen. 

Carmin,  Beschreibung  u.  Analyse  29,  103.  106.  —  Verfälschung 

durch  Stärke  42,  587. 
Canninspath,  Beschreibung  80,  390;  Zusammensetzung  103,  345. 
Camallit,  Zusammensetzung  98,  161. 

Cameol,  sein  Farbstoff  organ.  Natur  26,  562.  —  Die  Farbe  von 
Eisen  herrührend  60,  521. 

Carolina,  Höhenmess.  in  Nord-Carolina  52,  349. 

Carthamin,  Optische  Eigenschaften  122,  454. 


92  Caryophyllin  —  Cerium. 

Caryophyllin    Analyse  29,  90.  —  Isomer  mit  Kampher  90. 

Caseln,  das  nach  Angahen  der  Lehrbücher  bereit,  lösliche  '^  ein 
Zersetzungsproduct  86,  130.  308.  —  Form  des  '^  in  der  Milch 
302.  —  Einfluss  verschied.  Salze  u.  Säuren  auf  d.  »^   304. 

Cäsium,  Vorkommen,  Darstellung  113,  353.  —  Atomgewicht  113, 
363;  119,  5.  —  Spectrum  d.  Verbind,  des  »^  113,  379;  119,  6. 

Chiorcäsium  113,  370.  —  Chlorplatincäsium  371. 

Cäsiumozyd,  Hydrat  113,  3G4.  —  -^  Kohlensaures  365;  salpeter- 
saures 3G6;  schwefelsaures  368. 

Cassiaöl,  Analyse  41,  402. 

Cassiterit  s.  Zinuoxyd. 

Castor,  Beschreibung  u.  Zerlegung  69,  437.  —  Übereinstimmung 
mit  Petalit  79,  162;  122,  648. 

Catechu,  Gerbstoff,  Darstellung  10,  263. 

Cateia,  Wurfwaflfe  der  Alten  45,  478. 

Cellulose  s.  Zellenmembran. 

Centraivuloane  s.  Vulcane. 

CentriAigalkraft,    Erzeugung   eines    Vacuums    durch    die    '^    des 

Quecksilbers  60,  150. 
Centrifügalmasohine  von  Busolt  39,  586. 
Cephalonia  s.  Argostoli. 
Cephalot  s.  Himfett. 
Cer  8.  Cerium. 

Cerasin,  Beschreibung  29,  54. 
Cerebrot  s.  Hirnwachs. 

Cerin,  Frühere  Untersuch.  51,  409.  —  Charakteristik  des  ~  von 
Riddarhyttan  420.  —  Zerlegung  477;  Formel  482;  Zusammen- 
setzung u.  Krystallform  61,  645.  649. 

Cerit,  Zusammensetzung  107,  631. 

Ceritmetalle,  thermische  u.  volt.  Spannungsreihe  156,  474. 

Cerium,  Atomgewicht  8,  18G;  10,  341;  108,  43;  158,  86.  — 
Darstellung  11,  406.  409;  Eigenschaften  410.  —  Unterschied 
von  Lanthan  56,  499.  —  '^,  magnetisch  67,  440;  70,  33.  39. 
—  in  d.  feldspathartigen  Gestein  d.  Zirkonsyenits  105,  121.  — 
Elektrolyt.  Abscheidung  u.  Eigenschaften  155,  633;  156,  466. 
471.  —  Specif.  Wärme  158,  83.  86. 

Chlorcen'uM,  Chlorür  11,  407.  —   »^   mit  Quecksilberchlorid 
17,  247. 

FiuorcefiuM ,  Eigenschaften   1,  28.  —  Natürl.  »^   von  Finbo 
n.  s.  w.  29. 


Ceroxyd  —  Chelidonin.  93 

KoUenstoffcerium  11,  415. 

Phosphorcerium  11,  415. 

Schwefelcerhim  6,  470;  11,  412;  kohlengeschwef.  6,  456; 
arsenikgeschwef.  7,  28;  arseniggeschwef.  145;  molybdängeschwef. 
274;  wolfiramgeschwef.  8,  280;  tellurgeschwef.  418. 

Se/encerium  11,  414. 

Ceroxyd  im  Pyrochlor  7,  427.  —  Trennung  von  Didymoxyd  69, 
623.  —  Schwierigkeit,  ~  rein  zu  erhalten  60,  304.  —  Zusam- 
mensetz. 158,  85.  —  Salpetersaur.  '^  mit  Ceroxydul,  Lanthanoxyd, 
Didymoxyd,  Magnesia  108,  43 5^  —  Schwefelsaur.  »^  60,  305. 

Ceroxydozydul,  Hydrat  108,  40.  60.  —  Verhalten  zu  Sauerstoff, 
Chlor,  Wasserstoff  61.  —  Krystallform  114,  616. 

'^  Schwefelsaures,  hraunrothes  108,  44;  gelbes  52;  mit  Kali 
54;  mit  Ammoniak  57. 

Cerozydul,  Trenn,  von  Eisenoxyd  56,  497;  von  Lanthanoxydul 
498.  —   »^   in  Mineralien  d.  sächs.  Erzgeb.  63,  135, 

«"«^   Bromsaures  55,  63. 

-^   Jodsaures  44,  557. 

~   Phosphorsaures,   =  Kryptolith  67,  424. 

~  Schwefelsaures,  Darstellung  u.  Analyse  40,  404 ;  108,  63 ; 
158,  86.  —  Opt.  Eigenschaften  78,  273.  —  ~  Unterschwefel- 
saures 7,  180. 

Ceten,  Darstellung  aus  Äthal  36,  139.  —  Verbind,  mit  Salzsäure 
140.  —    ~    isomer,  mit  Äther  37,  161. 

Cetin,  ein  Gemenge  von  mindestens  zwei  Fetten  84,  234. 

Cetinsäure,  identisch  mit  Walter's  Behensäure  87,  586. 

Chabasit,  Analyse  verschied.  Varietäten  26,  495.  —  ~  in  ehem. 
Bezieh,  identisch  mit  Ömelinit  49,  211.  —  Verhalten  zu  Chlor- 
natrium 105,  127;  zu  Chlorammonium  128;  zu  kohlens.  Natron 
u.  kohlens.  Ammoniak  130.  —  ~  vom  Okerthal  122,  404.  — 
Zusammensetzung  des   ''^    142,  476. 

Chalcedon,  opalhalt.  31,  577. 

Chalcomorphit,  neues  Mineral  von  Niedermending  E  6,  376. 

Chamäleln,  Fluorescenz  159,  531.  536. 

Chamottemasse,  Mikroskop.  Untersuchung  derselben  150,  395. 

Ohara  vulgaris,  Magnetismus  verändert  nicht  die  Saftbeweg,  darin 
69,  80.  —  Aschengehalt  von   »^   foetida  84,  93. 

Chanz  sulfatöe  öpigdne  (Hauy),  Afterkryst.  v.  Anhydrit  11,  178. 

Chelerythrin,  Verhalten  zu  Zucker  u.  Schwefelsäure  147,  133. 

Chelidonin,  Erscheinung  bei  Behandlung  mit  Zucker  u.  Schwefel- 
säure 147,  133. 


94  Chemie. 

Chemie,  Die  Anwend.  d.  Verbindungsweiße  in  d.  anorgan.  »^  auf 
d.  Organ.  Verbind,  erfolgreich  47,  291.  —  Ansichten  über  organ. 
Radicale,  Basen,  Säuren,  Sulfurete  u.  s.  w.  298.  —  Systemat.  No- 
mencia tur  fiir  organ.  Körper  301.  —  Höchste  Anzahl  von  Sauer- 
stoffatomen  in  einem  organ.  Oxyde  304.  —  Wichtigkeit  d.  Um- 
wandlungen 308.  —  ümwandl.  d.  Citronensäure ,  d.  Weinsäuren 
Antimonoxydkali,  d.  Stärkemehl-  u.  Zuckerbleioxyds  beim  Erhitzen 
309.  315.  318.  319.  —  Betracht,  über  d.  ungleich.  Grad  der 
Anziehung  unter  d.  Elementen  der  organ.  Körper  48,  106.  — 
Zweierlei  Arten  von  Anziehung  in  einem  organ.  Atom  108.  — 
Organ.  Metamorphose  109.  —  Vorgang  bei  d.  trockn.  Destillat. 
112.  —  Verwesung,  Fäulniss,  Gährung  u.  Vermoderung  haben 
ihren  Grund  darin,  dass  ein  in  ehem.  Action  begriffener  Körper 
dieselbe  auch  auf  andere  überträgt  48,  118.  —  Vergleich,  der 
Ansicht  von  d.  organ.  Radicalen  mit  d.  Hypothese  von  d.  Wasser- 
stoffsäuren u.  Typen  60,  95. 

Identität  d.  ehem.  wirkend.,  leuchtend.u.  erwärmend.  Strahlen 
67,  300.  —  Neue  Theorie  d.  Wahlverwandtschaft  86,  37.  246. 

Thomsbn's  thermochem.  Theorie  88,  349.  —  Isodynamie  356. 

—  Therm.  Verhalten  d.  Wassers  gegen  die  Oxyde  90,  261.  — 
Daraus  ableitbare  Sätze  272.  —  Theorie  d.  Wärmeentwickl.  274. 
Digression  in  die  Volumentheorie  281.  —  Gründe,  aus  denen  d. 
sogenannten  Elemente  als  zusammengesetzte  Körper  zu  betrachten 
sind  E  4,  468.  —  Thomsbn's  thermochem.  System;  Thermochem. 
Verhalten  der  gelösten  Oxyde  91,  83;  der  Säuren  zu  Basen  86 
bis  95.  —  Verhalten  der  3Ietallo  zum  Wasser  92,  36;  zu  den 
Säuren  39  bis  46.  —  Begriff  d.  ehem.  Induction  100,  482.  — 
Einfluss  d.  Anfangstemperatur  bei  ehem.  Processen  103,  203.  — 
Die  ehem.  Zersetzung  hört  auch  unter  sehr  hohem  Druck  nicht 
auf  104,  189.  —  Relat.  Stellung  d.  unzerlegten  Körper  120,  630. 

—  Aggregatzustände  der  unzerlegten  Körper  122,  99.  —  Wärme- 
capacität  der  einfachen  Körper  122,  588.  —  Affinität  d.  unzer- 
legten Körper  124,  406.  —  Affinität  d.  Wassers  zu  d.  unzerleg- 
baren Körpern  136,  123.  —  Der  Verbindung  zweier  einfachen 
Gase  geht  eine  Spaltung  ihrer  Molecüle  voran  144,  213.  —  Re- 
lation zwischen  Atomgewicht,  specifischem  Gewicht  und  Härte 
metallischer  Elemente  150,  644.  —  Thomskn*s  Untersuchungen 
über  Oxydations-  u.  Eeductionsmittel  151,  194;  Bildung  u.  Zer- 
setzung d.  unterchlorigen  Säure  195;  d.  Jodsäure  198;  d.  Zinn- 
chlorüre  200;  des  Wasserstoffsuperoxyd  205;  d.  übermangansaur. 
Kali  206;  Oxydationswärme  d.  Eisenclilorürs  208;  Chromsäure 
als  Oxydationsmittel  210;  Resultate  210;  experimentelle  Bei- 
lagen betr.  Chlor,  unterohlorige  Säure,  Jodsäure,  Zinnchlorür, 
Wasserstoffsuperoxyd,  Eisenchlorür  212.  —  s.  Affinität,  Avidität, 
Wärmeerregung. 


Chemitypie  —  Chili  95 

Mechanische  Energie  d.  chemischen  Wirkungen  122,  439.  658; 
Anwendung   auf  Verbrennung,   Katalyse    u.   den  elektr.  Funken 

131,  277.  408.  —  Pfaündleb's  Theorie  d.  Dissociation  131,  55; 
d.  Massenwirkung  66;  der  doppelten  Wahlverwandtschaft  u.  Ver- 
hältniss  dieser  Theorie  zu  Willi amson^s  Austauschungstheorie  72. 
—  Bei  der  Elektrolyse  entziehen  die  Körper  dem  Strom  mehr 
Wärme,  als  sie  bei  ihrer  Verbindung  entwickeln,  geben  aber  den 
Überschuss  beim  Übergang  aus  d.  Entstehungszustand  in  d.  ge- 
wöhnlichen wieder  ab  135,  299.  314.  —  Lichtabsorption  stets 
mit  chemischer  Zersetzung  verknüpft  143,   163.  169. 

Relative    Wärmecapacität  der   Verbindungen    erster   Ordnung 

132,  425.  —  Relatives  Volumen  der  Verbindungen  zweiter  Ord- 
nung 134,  284.  —  Contraction  bei  der  Bildung  starrer  Chlor- 
verbindungen 139,  288 ;  Bromverbindungen  292 ;  Jodverbindungen 
293;  Schwefelverbindungen  297.  —  Volumenänderung  bei  der 
Bildung  fester  Oxyde  149,  34;  der  Oxydhydrate  38;  Beziehung 
zwischen  Verwandtschaft  u.  Volumänderung  37;  je  grösser  die 
Raum  Verkleinerung,  desto  fester  die  Verbindung  149,  42.  — 
Superoxyde  der  Radicale  organischer  Säuren  121,  372.  —  Unter- 
scheidung organischer  Körper  durch  die  opt  Eigenschaften,  be- 
sonders Absorption  u.  Fluorescenz  126,  619.  —  Die  Kry stallform 
gewisser  organischer  Körper  wird  durch  das  Eintreten  substitui- 
render  Atomgruppen  gesetzmässig  geändert,  Morphotropie  141, 
32.  39.  —  AufBndung  einer  neuen  Erde  122,  646;  Berichtigung 
126,  655.  —  Die  reducirende  Wirkung  von  Wasserstoff  u.  Kohlen- 
oxydgas  wird  durch  indifferente  Gase  und  Verdünnung  gehemmt 

133,  342.  —  Die  Einführung  d.  typischen  Formeln  in  d.  Minera- 
logie kein  Bedürfniss  134,  425.  432.  —  Fortschritte  d.  Mineral- 
chemie seit  50  Jahren  J,  381.  —  Bei  Umsetzung  fester  Stoffe  zu 
festen  Zersetzungsproducten  findet  Contraction  der  Massen  statt 
154,  196.  206;  Schwierigkeit  für  d.  Nachweis  dieses  Gesetzes 
bei  flüssigen  u.  luftformigen  Körpern  211.  —  Wie  sich  zwei 
Säuren  in  eine  in  W^asser  gelöste  Basis  th eilen,  wenn  alles  gelöst 
bleibt  B  8,  154.  —  s.  Affinität,  Aggregatzustand,  Contactsub- 
stanzen,  Dissociation,  Formeln,  Halogene,  Molecüle,  Substitutions- 
theorie, Verbindungen,  Verbrennung,  Volumen. 

Chemitypie  68,  301. 

Chenocholalsäure,  Zusammensetzung  108,  561. 

Chiastolith,  identisch  mit  Andalusit  47,  186.  —  s.  Andalusit. 

Childrenit,  Beschreibung  5,  163.  —  Zerlegung  85,  435. 

Chili,  Vulcane  das.  10,  514.  —  Wiederholte  Küstenheb.  das.  3, 
344;  10,  517.  —  Hebungen  u.  Erdbeben  das.  37,  437.  — -  Ein- 
fluss  d.  Erdbeb.  das.  auf  d.  Magnetnad.  480. 


96  Ghimborazzo  —  Chlor. 

Chimborazzo,  Versuch  einer  Ersteig,  dess.  34,  193.  —  Angebliche 
Ersteigung  dess.  100,  479.  —  Vorsichtsmaassreg.  beim  Steigen 
201.  —  Die  Gesichtsverletz.  vom  starken  Licht  herrührend  34, 
203.  —  Grösste  erstiegene  Höhe  205.  —  Farbe  d.  Himmels  auf 
Bergen  211.  —  Geognost.  Beobacht.  214.  —  Der  -^  niedriger 
als  d.  Aconcagua  42,  591.  —  Höhe  des  '^   76,  176. 

Chimo,  Gemisch  von  eingedickt.  Tabakssaft  (Mo)  u.  Urao  7,  103. 

Chinarinde,  Darstellung  ihres  Gerbstoffs  10,  262.  —  Alkaloide 
darin  90,  498. 

Chinasäure,  Zerlegung  21,  35.  —  Analyse  d.  wasserfreien  «^  29, 
65.  73.  —   ~   polymer  mit  Brenzweinsäure  37,  41. 

Chinioin,  Darstellung  u.  Eigenschaften  90,  499. 

Chinidin,  Darstellung  u.  Eigenschaften  90,  500. 

Chinin,  Zerlegung  21,  24.  —  Quantität.  Bestimm,  des  ~  in  der 
Chinarinde  24,  182. 

~    Chinasaures  29,  70. 

~   Chlorsaures  20,  600. 

~   Jodsaures  20,  595. 

~  Schwefelsaures,  innere  Dispersion  d.  Lichts  in  d.  Auflösung 
73,  536;  87,  480;  88,  175;  89,  165;  E  4,  335.  —  Fluorescenz 
des  schwefeis.  -^  146,  243.  —  Opt.  Eigenschaften  d.  schwefeis. 
Jod-*^  (Herapathit)  89,  250.  —  Darstellung  grosser  Krystalle 
davon  zum  Ersatz  d.  Turmaline  im  Polarisationsapparat  90,  616. 

Chinoidin,  ein  Product  d.  Veränderung  d.  Chinaalkalien  90,  503. 

Chiolith,  Zusammensetzung  74,  314.  —  Krystallform  83,  587. 

Chloanthit,  Eigenschaften  64,  184. 

Chlor,  Atomgewicht  8,  17;  10,  339;   57,  262.  —  Brechkraft  als 

Gas  6,  408.  413. isomorph  mit  Fluor  9,  212.  —  Flüssig. 

-^  Nichtleiter  d.  Elektr.  10,  308.  —  Angebl.  Verbind,  von  »^  mit 
Alkalien,  Erden  u.  Metalloxyden  12,  529;  sind  Gemenge  von 
basisch,  -^metallen  mit  chlorigsaur.  Salzen  536.  540.  —  »^  in 
seinen  Verbind,  dem  Sauerstoff  ähnl.  17,  115.  —  -^  in  Braun- 
stein 25,  623.  —  Verwandtschaft  des  ~  zu  Schwefel  u.  Phos- 
phor 27,  116.  —  Maxim,  d.  Löslichk.  des  -^  in  Wasser  68,  519. 
Verhalten  des  -^  zu  Schwefelcyanmetallen  15,545;  zu  Schwefel- 
cyankalium  548;  zu  cyanigsaur.  (cyans.)  Silber  561;  zu  knall- 
saur.  Silber  564;  zu  Harnsäure  567;  zu  Purpur-,  Weinstein-, 
Benzoe-  u.  Bemsteinsäure  569;  zu  Gummi,  Zucker,  Stärke  570; 
zu  Ölbild.  Gas  7,  535;  19,  63;  zu  Alkohol  7,  535;  19,  69;  zu 
Äther  19,  73;  zu  Schwefelzinn  42,  517;  zu  Schwefeltitan  527;  zu 
Schwefelantimon  532;  zu  Schwefelarsenik  536;  zu  Schwefelselen 
538;  Bemerk,  üb.  diese  Verbind.  539.  —  Wirkung  auf  Essig- 
säure 45,  336. 


Chloraceplatin  —  Chlorii  97 

Trenn,  d.  -^  von  Brom  20.  607;  31.  636;  39.  370;  —  von 
Jod  31,  583;  39,  370.  —  «^  erstarrt  bei  keiner  Temperatur 
84,  470;  B  2,  216.  —  Verhalten  d.  flOssigen  -^  zu  Phosphor, 
Antimon  u.  Arsenik  64,  471.  532.  —  Wirkung  des  -^  auf 
Mangan-  u.  bas.  Bleisalze  72,  450.  —  Specif.  Wärme  89,  347. 

—  Einwirkung  des  «^  auf  d.  Metalloxyde  112,  619.  —  Ent- 
deckung sehr  kleiner  Mengen  «^i«  durch  d.  Spectralanalyse  126, 
629.  —  Bestimmung  des   »^   nach  A.  Mitscherlich  130,  554. 

—  Nomenclatur  der  Verbindungen  138,  391.  —  Contraotion  bei 
d.  Bildung  starrer  -^Verbindungen  139,  289.  —  Durch  Licht 
von  hoher  Brechbarkeit  wird  '^  sehr  erwärmt  und  ausgedehnt 
144,  214.  215;  E  6,  477.  488.  495.  —  s.  Chlorthermoskop, 
Lichtmessung. 

Chloraceplatin,  Darstell.  45,  336. 

Chloral,  Bemerk,  üb.  Darstell,  u.  Zusammensetz.  23,  444  p.  — 
Darstell.  24,  252;  31,  657;  Beschreib.  24,  255;  Zersetzungs- 
producte  259.  265.  271;  Zerleg.  267;  31,  662.  — -  Wasserfr.  ^ 
660;  Hydrat  661;  unlösl.  »^  662;  37,  102.  —  ^  Eigenschaften 
u.  Zusammensetz.  97.  —  Bild,  nach  d.  Substitutionstheorie  40, 298. 

Chloralkalien,  Wahre  Natur  d.  sogen.  «^  12,  536.  —  Bestehen 
aus  basisch.  Chlormetallen  u.  chlorigsaur.  (unterchlorigs.)  Alkal. 
540;  worauf  ihre  Bleichkraft  beruht  541;  weshalb  sie  mit  Säuren 
Chlor  geben  542.  —  Andere  Beweise  für  d.  Existenz  d.  chlorigs. 
(unterchlorigs.)  Salze  16,  543;  Chlor  zersetzt,  dopp.  kohlens.  u. 
essigsaur.  Kali  542;  oxydirtes  chlorsaur.  Kali  mit  Chlor  gesättigt 
gibt  Bleichflüssigk.,  chlorsaur.  Kali  aber  nicht  544;  chlorige 
Säure  scheint  sich  direct  mit  Kali  zu  verbinden  544.  —  Mangan- 
säure in   «^   25,  626.  —  s.  Chlorkalk. 

Chlorftther,  Bild.  dess.  bei  Einwirk.  d.  Ölbild.  Gases  auf  Chloride 
13,  297.  —  Umwandl.  dess.  in  Essigäther  durch  Wasser  14,  539. 

—  Zusammensetz,  des  aus  Atherin,  Alkohol  u.  Äther  gebildet. 
'X.  gleich  19,  63.  69.  73.  —  Zusammensetz.  31,  340:  37,  55. 
79.  —  8.  Flüssigkeit,  holländische. 

Chlorfttherin,  s.  Ätherin. 

Chlorbenzid,  Darstell.  u.  Anal.  35,  372. 

Chlorbenzin,  Darstell,  u.  Zerleg.  36,  370. 

Chlorbrom,  Darstell,  u.  Eigenschaft.  8,  466. 

Chlorbroninsphtalintetrabromid,  Krystallform  E  6,  187. 

Chloroyan,  s.  Cyan. 

Chlorige  Säure,  s.  Unterchlorige  Säure. 

Chlorit  vom  Ural,  Beschreib.  26,  325.  —  Zusammensetz.  48,  185; 
77,  414;  Übereinstimm.  mit  Ripidolith  421;  mit  Leuchtenbergit 
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98  Chlorizophon  —  Chloroform. 

424;  mit  Pennin  425.  —  Krystallform  dos  ~  von  Aclimatow 
85,  519;  Vergleich  mit  d.  »^  von  Schwarzenstein  (Bipidolith) 
533;  mit  Lophoit  u.  Pennin  535;  mit  Kämmererit  (Rhodochrom) 
536.  —  s.  Pennin. 

Chlorizophon,  Akust.  Instrument  66,  155. 

Chloijod,  Wirkung  auf  Schwefelkohlenstoff  128,  459;  krystallisirte 
Verbindung  von   -^   u.  Chlorschwefel  463. 

Chlorkalk,  Verhalten  zu  Schwefelbarium,  Schwefelblei,  Jod,  .Tod- 
quecksilber und  schwefelsaures  Manganoxydul  16,  545;  zu  Cyan- 
quecksilb.  u.  Berlinerblau  571.  —  Welter's  u.  Morin's  Methode 
zur  Bestimm,  d.  Chlorgehalts  im  '^  unsicher  22,  273;  Bestimm, 
d.  Chlorgehalts  durch  salpetersaur.  Quecksilberoxydul  276;  In- 
strument dazu  282;  Bereit,  d.  Probeflüssigkeit  282;  Bereit,  d. 
«^lösung  285;  Tafel  fiir  d.  Instrument  288.  —  -^  probe  von 
EuNOE  47,  617.  —  Leichte  Zersetzbark.  d.  »^  bei  Berühr,  mit 
Metalloxyden  68,  471.  —  s.  Chloralkalien. 

Chlorkohlenoxydäther,  Darstell,  u.  Zerleg.  31,  641. 

Chlorkohlenstoff,  Zwei  Verbindungsstufen  37,  48.  —  Spannkraft 
d.  Dämpfe  111,  408.  —  Brechungsexponent,  specif  Gewicht  u. 
Kefractionsäquivalent  des  vierfach   '^    131,  119.  125. 

Chlorkohlenwasserstoff,  Darstell.  31,  320. 

Chlormetalle,  Aufßnd.  kleiner  Mengen  von  «^  in  gross.  Mengen 
von  Jod-  u.  Brommetall.  40,  632.  —  Die  Chlorüre  d.  alkal. 
Erdmetalle  zersetz,  sich  beim  Glühen  an  d.  Luft^  aber  nicht  die 
d.  Alkalien  43,  138.  —  Verbind,  d.  Chlors  mit  Metallen  unter 
glänz.  Lichterschein.  660.  —  Zwei  Klassen  von  Verbind,  d.  flüch- 
tig. Chloride  mit  Ammoniak  62,  57.  —  Verbind.,  deren  Chloride 
schwachen  Säuren  entsprechen  59;  deren  Choride  starken  Säuren 
entsprechen  60.  —  Trocknes  Chlor  wirkt  nicht  auf  Zink,  Eisen 
u.  s.  w.,  wohl  aber  auf  die  Metalle,  welche  damit  eine  flüss.  Ver- 
bind, geben  69,  429.  —  Wie  d.  Auflösungen  d.  «^  zu  betrachten 
11,  150;  20,  521.  610.  —  Doppelverbind,  ders.  11,  101.  124. 
125.  —  Ob  die  -^  durch  Wasser  in  ehlorwasserstoffsaure  Salze 
zerlegt  werden,  66,  539.  —  Temperaturerhöh,  bei  d.  Auflösung 
lässt  auf  Zersetz.,  Erniedrig,  d.  Temp.  auf  Nichtzersetzung  des 
Wassers  schliessen  545.  —  Unterschied  d.  ~  von  Sauerstofisalzcn 
bei  der  Auflösung  68,  439.  —  Zersetz,  mehrer  *>-  auf  trocke- 
nem Wege  78,  520.  —  Reduct.  derselb.  durch  Kohlenoxydgas 
82,  140.  —  8.  Chlorsalze.  Die  Verbind,  d.  Chlors  mit  d.  ein- 
zelnen Metallen,  s.  unter  diesen. 

Chloroform,  Anal.  31,  652;  36.  96.  —  Bild.  u.  Formel  37,  96. 
—  Verhalten  zu  Natrium  in  d.  Hitze  98,  263;  zu  ameisensaur. 
Bleioxyd  265;    zu  Ammoniak  267.    —    Spannkraft  der  Dämpfe 
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111,  407.  —  Brechungsexponent,  specif.  Gewicht  u.  Refractions- 
Squivalent  131,  119.  125.  —  Beziehung  zwischen  Temperatur, 
Druck  u.  Volumen  d.  Dampfs  137,  35.  —  Specif.  Wärme  E  6, 
123;  specif.  Wärme  d.  Mischungen  von  «^  u.  Alkohol  192;  von 
'-w   u.  Schwefelkohlenstoff  205;  von   *>-   u.  Benzin  215. 

Chlorophan,  ist  Flusspath,  s.  Calcium:  Fluorcalcium. 

Chlorophyll,  aus  Blättern  dargestellt  enthält  Wachs  14,  521.  — 
«^  noch  nicht  im  Thierreich  nachgewiesen  93,  475;  04,  466.  — 
Das  rothe  dispergirte  Licht  strahlt  aus  d.  aufgelösten  '^  auch 
in  einer  dem  einfallend.  Strahl  entgegengesetzten  Richtung  94, 
467.  —  Absorptionsvermögen  des  ~  für  Sonnenstrahlen  96,  543. 
—  Fluorescenz  u.  Absorption  des  -^  116,  603.  —  Geschicht- 
liches über  d.  Untersuchung  d.  optischen  Eigenschaften  des  «^ 
141,  245;  Fluorescenzerscheinungen  nach  Haoenbach  247;  146, 
508;  grüne  Fluorescenz  141,  256.  —  Prüfung  d.  STOKEs'schen 
Gesetzes  am  ~  273.  —  Nach  J.  Müller  Blattgrün  u.  d.  Grün 
d.  Blätter  verschieden  142,  615;    Gebland  dagegen  143,  603. 

609.  —  Analyse  des  durch  ein  grünes  Pflanzenblatt  gegangenen 
Lichts  von  Lommel  485. 

Absorptionsspectrum  des  «^  nach  Haoenbach  141,  260;  nach 
Lommel  143,  569.  —  Spectrum  d.  äther.  u.  alkoh.  Lösung  d.  «^  233; 
J  303;  einer  5^/2  Jahr  aufbewahrten  Lösung  143,  234;  Spec- 
trum  d.  frischen  Blätter  235;  d.  Derivate  des  ~,  Phylloxanthin, 
Phyllocyanin ,  Chlorophyllin  234.  230.  238.  —  ^  Absorptions- 
spectrum  der  Lösung  von  frischem  *>-  588.  591 ;  des  halb  und 
vollständig  modificirten  589.  590;  Vorgang  bei  der  Veriärbung 
u.  Modificirung  des  *>-  597.  603.  —  Absorptionsstreifen  in  dem 
durch  Mineralsäuren  veränderten  *>-  145,  166.  —  Jedem  hellen 
Streifen  im  Fluorescenzspectrum  entspricht  ein  dunkler  Streifen 
im  Absorptionsspectrum  143,  572;  Zusammenhang  zwischen  Ab- 
sorption und  Fluorescenz  nach  Lommel  573;  Bemerkung  dazu 
von  Obebmann  660.  —  Festes  ^^  zeigt  keine  Fluorescenz,  aber 
ein  von  der  Lösung  verschiedenes  Absorptionsspectr.  141,  271; 
143,  579.  592;  145,  445  Note.  —  Purpurophyll  ein  neues  Deri- 
vat des  «^  146,  158.  —  Die  Absorptionsstreifen  im  Spectrum 
der  Blätter  sind  gegen  die  der  Lösung  nach  dem  rothen  Ende 
verschoben  148,  110. 

Die  wirksamsten  Strahlen  für  die  Assimilation  in  der  Pflanze 
sind  nach  Lommel  die  durch  «^  am  stärksten  absorbirten  143, 
581;  146,  443.  —  Das  Maximum  d.  Assimilation  liegt  im  gelben 
Licht  u.  '^  ist  ein  Vermittler  oder  Product  derselben  143,  609. 

610.  —  Schon  die  mittleren  rothen  Strahlen  unterhalten  auch 
bei  geringer  Leuchtkraft  das  Wachsthum  145,  455.  —  Nach 
Pfeffeb  d.  Assimilation  in  d.  einzelnen  Farben  d.  Sonnenspec- 
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trums  d.  Helligkeit  derselbeD  proportional  148,  86.  97;  ein  Zu- 
sammenhang zwischen  d.  Absorption  in  d.  «^lösung  u.  d.  Assi- 
milation durch  die  betre£f.  Strahlen  nicht  vorhanden  94.  —  Nach 
Gebland  d.  gelbe  Licht  für  Zerleg,  d.  Kohlensäure  am  wirk- 
samsten, nicht  das  durch  «^  absoibirte  100.  108.  —  Die 
Lösung  wird  am  schnellsten  durch  gelbes  Licht  zersetzt  162,  502. 
—  Abscheidung  des  Xanthophylls  aus  dem  «^korn  163,  623.  — 
«^  schützt  den  Assimilationsprocess  in  den  Pflanzen  vor  schäd- 
lichen Lichtstrahlen  154,  471.  —  ^  '^ -Fluoresoenz  159,  528.  — 
s.  Chromüle. 

Chlorospinell,  Beschreib,  u.  Zerleg.  50,  652;  51,  277. 

Chloroxaläther,  Darstell,  u.  Zusammensetz.  37,  103. 

Chloroxalsäure,  Darstell,  u.  Zerleg.  20,  166. 

Chloroxyd,  Verhalten  zum  Sonnenlicht  32,  392.  —  Verdichtung 
64,  469. 

ChlorqueokBübersäure  u.  ihre  Salze  11,  101.  124. 

Chlorsalpetrige  Säure,  Verbindung  mit  fünffach  Chlorantimon 
123,  347;  mit  Zinn-  u.  Titanchlorid  348;  mit  Aluminium-  u. 
Eisenchlorid  350.  —  s.  Schwefelsäure. 

Chlorsalze,  Verbind,  d.  Chloride  unter  sich  ahnl.  d.  eigentl.  Salzen 
19,  336.  349;  26,  115.  —  Chlorquecksilbersalze,  Methode  sie 
darzustellen  u.  zu  analysiren  17,  118-121;  Beschreib,  d.  ein- 
zelnen 123.  247;  Chlorplatinsalze  250;  Chlorgoldsalze  261;  Chlor- 
palladiumsalze 264.  —  s.  Chlermetalle. 

Chlorsäure,  Verhalt,  zu  Alkohol  u.  Äther  20,  591.  —  Chlorsaure 
Pflanzenbasen  20,  599.  —  Trioxy^^  nach  Kämmerer,  Darstell, 
u.  Eigenschaften  138,  399. 

Chlorschwefel,  Verbindet  sich  nicht  mit  Chlorantimon  3,  446.  — 
Kry stall.  Verbind,  mit  Titanchlorid  16,  67.  —  *>-  mit  Phosphor- 
wassersto£f  24,  303.  —  Anal,  des  «^  4,  470.  —  »^  mit  4  Atom. 
Schwefel  existirt  nicht  3,  447.  —  Verhalten  des  «^  zu  Ölbild. 
Gas  13,  299.  —  Chlor  u.  Schwefel  verbinden  sich  zu  gleichen 
Atomen  21,  431;  '^  absorbirt  Chlorgas  434;  löst  Schwefel  ohne 
sich  mit  ihm  zu  verbinden  434;  Zersetz,  des  «^  durch  Wasser 
436.  —  Nur  eine  Verbind.,  Zerleg,  derselben  27,  107. 

*>-  entsprech.  d.  schwefligen  Säure  42,  539.  542.  —  «^  ent- 
sprech.  d.  Schwefelsäure,  dargestellt  in  Verbind,  mit  5  Atomen 
Schwefelsäure  44,  291.  —  Leichtere  Bereit.  46,  177.  —  Ver- 
suche zur  Bestätig.,  dass  die  Verbindung  aus  Schwefelsäure  u. 
Schwefelchlorid  besteht  167.  —  Blaue  Verbindung  d.  Schwefels 
mit  Schwefelchlorid  44,  293;  46,  175;  Isolir.  d.  Schwefelchlorids 
178.  —  Schwefelsaures  Schwefelchlorid- Ammoniak  44,  300;  52, 
65;  Ansicht,  üb.  d.  Zusammensetz,  dieser  Stoffe  69.  —  Schwefel- 
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säur.  Schwefelchlorid  mit  phosphorsaur.  PhoBphorchlorid  44,  304; 
schwefelsaur.  Schwefelchlorid  mit  selenigsaur.  Selenchlorid  315; 
schwefelsaur.  Schwefelchlorid  mit  Zinnoxyd-Zinnchlorid  320.  — 
Specif.  Wärme  des  »^  62,  80.  —  Neue  Verbind,  d.  Schwefel- 
säure mit  dem  höchsten  Schwefelchlorid  86,  510.  —  Wirk.  d.  »^ 
auf  ameisensaure  Baryterde  98,  458;  auf  essigsaur.  Natron  463; 
auf  benzoesaur.  Natron  473;  Resultate  476. 

Brechungsexponent,  specif.  Gewicht  u.  Refractionsäquiyalent  d. 
Schwefelchlorar  131,  121.  125. 
ChlorthermoBkop,  zur  Wahrnehmung  d.  Wärme  in  d.  Lichtstrahlen 
von  hoher  Brechbarkeit  E  6,  480. 

Chlorwasserstofl&ther,  Zusammendrückbarkeit  12,  73.  —  Grrosser 
Ausdehnungscoefficient  106,  160.  —  Spannkraft  der  Dämpfe 
111,  408. 

Chlorwasserstofbäure,  Bild,  mittelst  Platinschwamm  2,  216.  — 
Brechkraft  als  Gas  6,  408.  413.  —  In  Flussspath  enthalten 
26,  496.  —  Die  Aufwall,  bei  ihrer  Darstellung  herrührend  von 
d.  plötzl.  ErystaUisat.  d«  säur,  schwefelsaur.  Natrons  31,  31.  — 
«^  nicht  unter  den  von  den  amerikan.  Vulcanen  entwickelten 
Gasen  155.  —  Verhalt,  d.  '^  zum  Sonnenlicht  32,  394.  — 
Ausdehn,  von  0®  bis  100®  durch  d.  Wärme  66,  673.  —  Bestimm, 
der  »^  in  einej*  Flüssigkeit  mit  freiem  Chlor  64,  404.  —  Ver- 
dicht, d.  gasfbrm.  ««w  469;  E  2,  206.  —  Zusammendrückbark.  240. 

—  Verhalten  zu  Zinnoxyd  106,  564;  zu  Antimonoxyd  u.  Anti- 
monsäure 570;  zu  Arseniksäure  u.  arseniger  Säure  571.  —  Ab- 
BorptionscoefQc.  für  Wasser  119,  156.  —  Verhalten  zu  antimon- 
saurem u.  chromsaurem  Kali  127,  429.  —  Darstellung  reiner  «^ 
aus  roher  Salzsäure  146,  318.  —  Neutralisationswärme  138,  76. 
201.  —  Specif.  Wärme  der  wässrigen  Lösungen  142,  354.  367. 

—  Verbindungswärme  von  Chlor  u.  Wasserstoff  148,  179.  191. 

—  Atomvolumen  138,  403.  —  Nachweis  eines  Hydrats  in  der 
wässrigen  Lösung  der  '^y  welches  als  eigentliches  Säuremolecül 
zu  betrachten  ist  J  135.  148.  —  Leitungsvermögen  bei  ver- 
schied. Temperatur  u.  Concentration  151,  385. 

Cholopyrrhin,  s.  Gallenbraun. 

Cholera,  Veränder.  d.  Secretionen  durch  d.  '^  22,  161.  —  Be- 
handl.  d.  Elrkrankten  190.  —  Ansteckungsfähigkeit  558;  wo- 
durch d.  '^  entstanden  561;  Nutzen  d.  Quarantänen  563.  — 
Widerleg,  d.  Ansicht  von  ~thierchen  616.  —  Untersuch,  der  von 
'^kranken  ausgebroch,  wässrigen  Flüssigkeit  20,  169;  24,  525; 
Flüssigkeit  aus  d.  Darmkanal  von  «bleichen  509.  525.  —  Grosser 
Salzgehalt  d.  Entleerungen  von   '^kranken  79,  323.  —  s.  Blut. 

Cholesterin,  Wassergehalt  d.  krystall.  «^  79,  524;  Krystallform 
534;  Destillationsproducte  537;  Resultate  560. 
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Cholesterinsäure,  Anal.  29,  103.  105. 

Cholsäure,  Bestandth.  d.  Ochsengalle,  Darstell,  u.  Eigenschaft.  9,  331. 

Chondrin,  s.  Leim. 

Chondrodit,  Anal.  53,  130.  —  Vorkommen  in  Norwegen  65,  282. 

—  Krystallform  u.  Zusammensetz.  86,  409;  96,  118.  —  Ver- 
wandtschaft mit  Humit  127.  —  '^  von  Pargas,  zum  zweiten 
Humit-Typus  gehörig  B  5,  373. 

Christiania,  Bewölkung  daselbst  121,  656. 

Christianit  ist  Anorthit  11,  470. 

Chrom,  Atomgewicht  8,  22;  10,  340;  67,  258;  113,  137;  117 
352.  —  Stelle  in  d.  thermomagnet.  Reihe  6,  18  f.  —  Oxyda 
tionsreihe  7,415.  — Darstell,  aus  dreifachem  Chlor  ~  u.  ~chlorür 
21,  359.  —  Farbenerschein,  bei  -^halt.  Salzen  35,  383.  — 
Stickstoffe  54,  112.  —  Allotrop.  Zustände  61,  8.  —  T~  mag- 
netisch 67,  440;  70,  33.  39.  —  Darstellung  von  ~  auf  gal- 
vanischem Wege  91,  619;    mittelst  Natrium amalgam  117,  528. 

—  Darstellung  d.  krystallisirten   ~    143,  477. 

Bromchrom,  Versuche  es  darzustell.  27,  575. 

Chlorchrom,  flüchtiges  d.  Oxydul  (grün.  Oxyd)  ent«prech.  11, 
148.  —  Zwei  Modificat.  bei  dem  dem  grünen  Chromoxyd  ent- 
sprechend. *>-  45,  183.  —  Flüchtig.  ~,  d.  Säure  entsprechend. 
Darstell,  u.  Eigenschaft.  7,  321.  —  '^  entsprech.  d.  braunen 
Oxyd  13,  297.  —  Chromchlorür  mit  Phosphorwasserstoff  24, 
302.  —  *>-  mit  Ammoniak  20,  164.  —  Superchlorid,  heftige 
Ein  wirk,  auf  Ölbild.  Gas  u.  Alkohol  13,  297.  298.  —  Chrom- 
saures Chromsuperchlprid,  Darstellung  u.  Zusammensetz.  27,  570: 
33,  343;  43,  154.  —  Eigensch.  31,  607;  40,  403.  —  Dampf- 
dichte 43,  159. 

Cyanchromy  Darstellung  42,  141. 

Fluorchrom,  Darstell,  von  Fluorür  u.  Fluorid  1,  34.  —  Chrom- 
fluorür  mit  Fluorkiesel  200.  —  ~  d.  Säure  entsprechend  7, 
318;  27,  566.  —  Zerfällt  durch  Wasser  in  Flusssäure  u.  Chrom- 
säure; Mittel  zur  Darstell,  d.  letzteren  7,  319.  320;  gasförm.  ~ 
explodirt  mit  Ammoniakgas  320.  —  Cliromsuperfluorid,  Verhalten 
zu  absolut.  Alkohol  13,  299. 

Jodchrom,  Versuch  zur  Darstell.  27,  575. 

Schwefelchrom,  Darstell.  8,  421.  —  Zersetz,  d.  -^  durch  Chlor 
50,  77.  —  Kohlengeschwef.  6,  456;  Arsenikgeschwef.  7,  30; 
Arseniggeschwef.  151 ;  Molybdängeschwef.  272;  Wolframgeschwef. 
8,  280;  Tellurgeschwef.  existirt  nicht  418;  -^  der  Säure  ent- 
sprech. 422. 

Chromalaan,  s.  Alaun. 
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Chromatrop,  neues,  von  Mobton  167,  150. 

Chromeisenstein,  Ältere  Anal.  23,  335;  Anal.  d.  unkrystall.  «^ 
von   Baltimore   338;    Anal,  d«   krystall.   »^   yon  Baltimore  341. 

—  -^   Bestand th.  d.  Meteorsteine  33,  141. 

Chromit  im  Meteorit  von  Lodran  140,  323. 
Cliroinkalialaun,  s.  Alaun. 
Chromnatronalaun,  s.  Alaun. 

Chromozy Chlorid,  cliromsaures,  Darstell.  143,  328;  übereinstim- 
mend mit  Thorp£*8  clilorchromsaur.  Chrom  144,  331. 

Ghromozyd  (braunes  '^y  chromsaures  '^),  in  Chromoxydul  und 
Chromsäure  zerlegbar  9,  128;  von  Wasser  zersetzt  130;  Dar- 
stell. 130.  131;  Chromsäure  löst  kohlensaur.  Chromoxydul  auf, 
u.  bildet  damit  ein  säur,  chromsaur  ^^i  Zerleg.  132;  ähnl.  Eisen- 
verbind. 133.  —  Weshalb  d.  braune  -^  als  besondere  Oxyda- 
tionsstufe zu  betrachten  13,  234.  297;  lösl.  u.  unlösl.  braune 
Verbind,  von  Chrom  u.  Sauerstoff  234;  Besond.  Oxyd  durch 
Oxydat.  einer  OxyduUösung  in  Ammoniak  234. 

Grünes  «^  (Chromoxydul),  mit  Alkalien  gekocht,  bildet  etwas 
Chromsäure  9,  132.  —  Darstell,  aus  chromsaur.  Kali  10,  46.  — 
Darstell,  im  Grossen  aus  Chromeisenstein  13,  294.  —  Darstell, 
d.   '^   von  schöner  Farbe  u.   in  krystallin.  Flitterchen  21,  360. 

—  ~  gibt  beim  Schmelzen  mit  chlorsaur.  Kali  Chlor  u.  neutral, 
chromsaur.  Kali  24,  172.  —  Darstell,  des  -^  in  Krystallen  von 
grosser  Härte  33,  341.  344.  —  Arsenige  Säure  verhindert  d. 
Fäll,  des  '^  37,  303.  —  Erglühen  des  ~  beim  Erhitzen  52, 
596.  —  Plötzl.  Temperaturerhöh,  beim  Erglühen  59,  480. 

Bei  Sättig,  d.  Schwefelsäure  mit  «^  entsteht  basisch  schwefel- 
saur.  »x.  53,  513.  —  In  Kerzen-  oder  Sonnenlicht  erscheint  d. 
grüne  Lös.  rubinroth  518;  neutral,  schwefelsaur.  '^  519;  Farben- 
verhältnisse d.  neutralen  Salzes  520;  das  wässr.  neutrale  Salz 
hat  eine  blaue  u.  eine  grüne  Modificat.  523;  der  verschiedene 
Wassergehalt  d.  wahrscheinl.  Ursache  525. 

Opt.  Eigenschaft,  d.  Lös.  d.  schwefelsaur.  ~kali  31,  591.  — 
Untersuch,  der  in  Wasser  schwer  od.  nicht  lösl.  Modificat  des 
schwefelsaur.  -^kali  66,  95.  —  Schwefelsaur.  '^  mit  schwefel- 
saur. Ammoniak  53,  529.  —  Bromsaur.  »^  55,  87.  —  Phos- 
phorigsaur.  ~,  Darstell,  u.  Verhalten  in  der  Hitze  9,  40.  — 
Neutral,  u.  säur,  chromsaur.  »^  128.  132.  —  Säur,  chromsaur. 
~  existirt  nicht  11,  87.  —  Tellursaur.  '^  32,  598;  Tellurig- 
saur.  608. 

Trennung  d.  -^  von  Thonerde  89,  142.  —  Schwefelsaur.  -^j 
Farbenveränderung  d.  Auflösung  beim  Erhitzen  bis  zum  Koch- 
punkt 61,  218.  —  Chromsaur.  ~  als  Superoxydhydrat  zu  be- 
trachten 406.  —  Chromsaur.    -^j   Zerlegung  68,  274.  —  Phos- 
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phorsaur.  »^  68,  390.  —  Das  Färbende  im  Smaragd  ist  '^  122, 
492.  —  Doppelsalze  des  «^  mit  Kali  analog  zusammengesetzt 
wie  d.  Cerit-  u.  Yttergruppe  159,  572;  ähnliche  Verbindungen 
mit  Natron  u.  Lithion  582.  583. 

'^  Oxalsaures,  mit  Ammoniak,  Krystallform  93,51.  —  -^  Oxal- 
saures,  mit  Kali,  Eigenthümlichkeiten  d.  Doppelbrechung  u.  Licht- 
absorption 37,  315.  —  Pleochroismus  desselben  76,  107.  — 
Krystallform  93,  50;    '^   Oxalsaures,  mit  Natron  93,  51. 

Chromoxydhydrat,  Veränderungen  beim  Erhitzen  61,  219. 

Chromsäure,  Darstell,  aus  Fluorchrom  d.  beste  7,  320;  aus  Fluor- 
chrom in  Krystallen  darstellbar,  die  beim  Erhitzen  in  Oxydul  u. 
Sauerstoff  unter  Feuerschein,  zerfallen  321;  aus  chromsaur.  Kali 
11,  83  p.  —  Was  Köchlin's  -^  ist  16,  100.  —  Reduct.  der  »^ 
durch  arsenige  Säure  37,  303.  —  Leichte  Darstell,  der  -^  aus 
Schwefelsäure  u.  säur,  chromsaur.  Kali  60,  540;  aus  Schwefel- 
säure u.  chromsaur.  Bleioxyd  69,  616. 

Krystallform  einiger  chromsaurer  Salze  12,  137.  —  Darstell, 
von  bas.  chromsaur.  Salzen  66,  97  p.  —  Verbind,  der  '^  mit 
Chloriden  28,  438.  —  Verbind,  der  ~  mit  Chromsuperoxyd, 
Darstell,  u.  Zusammensetz.  27,  570;  33,  343;  43,  154.  —  Eigen- 
schaften dieser  Verbindung  31,  607;  40,  403;  43,  159.  —  Dar- 
stell, einer  neuen  oxygenirt.  Säure  d.  Chroms,  Über-^  69,  621. 
—  Krystallform  der  '^  114,  623.  —  Verhalten  zu  Eisenoxydul 
118,  22;  zu  arseniger  Säure  25;  zu  Antimonoxyd  33.  —  Zer- 
setzung der  '^  durch  Wasserstoffsuperoxyd  120,  308.  313.  — 
Krystallisirte  '^  ist  Anhydrid  127,  492.  —  Neutralisationswärme 
der  ~  140,  513.  —  *]  Darstellung  reiner  ~  143,  471;  Eigen- 
schaften 473.  —  Specifisches  Gewicht  d.  geschmolzenen  u.  kry* 
stallisirten  -^  sowie  einiger  Lösungen  474.  —  1  Chromsaure 
Salze  140,  76.  242.  —  Chromsaur.  Chromoxychlorid  143,  328; 
144,  331. 

Chromsaperoxyd,  Verhalten  in  d.  Glühhitze  u.  zu  Salzsäure  61, 
219.  —  Chromsaures  Chromoxyd  d.  Hydrat  von  Chromsuper- 
oxyd 406. 

Chrom üle,  Farhstoff  d.  Blätter,  an  sich  grün,  durch  Säuren  und 
Sauerstoff  gelh  werdend  14,  521;  -^  aus  gelhcn  Blättern  gell», 
durch  Alkohol  grün  werdend  521 ;  die  herbstl.  Färb.  d.  Blätter 
von  Sauerstoffahsorpt.  herrührend  525.  —  s.  Chlorophyll. 

Chronograph,  Instrument  zum  Mess.  u.  Aufzeichn.  kleiner  Zeit- 
abschnitte 5,  478. 

Chronoskop,  Benutz,  d.  Elektricität  nach  Pouillet  zur  Messung 
kleiner  Zeiträume  64,  452.  459.  —  Einfluss  d.  Induction  auf 
Pouillet's  Methode  d.  Mess.  kleiner  Zeiträume  83,  505.  532.  — 
Wheatstone's  Reclamat.  u.  Beschreib,   seines   elektromagnet  -^ 
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65,  451.  —  Verbesser,  des  WHBATSTONE'schen  ~  durch  Hipp 
74,  589.  —  Neueste  Modification  dess.  155,  619.  —  Anwend. 
d.  Elektricität  zur  Messung  d.  Geschwindigkeit  eines  Geschosses 
nach  SiEBiENS  66,  435.  —  Apparat  zur  Erleichterung  d.  Zeit« 
bestimmung  bei  magnet.  Beobachtungen  81,  268.  —  Elektrisches 
•^  von  Valeriüs  mit  Anwendung  einer  Stimmgabel  zur  Zeit- 
theilung  126,  470.  —  Vibrations*^  von  Beetz  135,  126;  von 
MüLiiEB  136,  151;  Anwendung  von  letzterem  139,  504.  — 
Apparat  von  Hankel  zur  Messung  kleiner  Zeittheile  132,  134. 

Chrysamminsäure,  Zusammensetzung  69,  552;  Wirkung  d.  chry- 
samminsaur.  Kali  auf  gewöhnl.  u.  polarisirtes  Licht  553. 

Chrysanilin,  salpetersaures,  Fluorescenz  146,  84. 

Chrysen,  Untersuchung  seiner  Fluorescenz  155,  554. 

Chrysoberyll  (Cymophan),  Farbenerschein,  am  '^  35,  383.  — 
Krystallform  48,  570;  77,  228.  —  Zusammensetz,  des  -^  aus 
Brasilien  u.  vom  Ural  56,  118;  des  «^  von  Haddam,  59,  120. 
—  Pleochroism.  des  '^  77,  228.  —  Änderung  d.  Lage  d.  opt. 
Axen  durch  Erwärmung  119,  490.  —  Ursache  seines  Schillerns 
120,  115. 

ChryBOgen,  Absorptionsspectrum  148,  295. 

Chrysokolla,  Natur  dess.  noch  fragl.  11,  182. 

Chrysolith,  s.  Olivin. 

Chrysophan,  aus  d.  alkohol.  Lösung  krystallisiii;  113,  190. 

Chrysotil  von  Baltimore,  Zerleg.  62,  137.  —  -^  im  edlen  Ser- 
pentin von  Reichenstein,  opt.  Eigenschaften  127,  166. 

Chylus,  Gestalt  d.  Chyluskügelchen  25,  574. 

Cinohonicin,  Darstell,  u.  Eigenschaften  90,  498;  Merkwürd.  Ver- 
halten in  d.  Hitze  504. 

Cinohonin,  Zerleg.  21,  23.  —  Quantität.  Bestimm,  dess.  in  der 
Chinarinde  24,  182.  —  Löslichkeit  d.  -^  in  Alkohol  u.  Chloro- 
form u.  in  Gemischen  beider  148,  366.  —  Bromwasserstoffsaur. 
-w  mit  Cyanquecksilber  22,  622.  —  Chlorsaur.  -^  20,  600.  604; 
jodsaures  »^  696.  603.  —  Chinasaur.  '^  29,  70.  —  s.  Licht- 
Polarisation  circulare. 

Cinnamyl,  Verbind,  dess.  41,  405.  411;  Dasein  des  «^  nicht  be- 
stätigt 415. 

dtronenkampher,  künstl.,  Zerleg.  29,  129. 

Citronenöl,  Zerleg.  26,  539;  29,  140;  salzsaures  ~  141.  — 
Specif.  Gewicht  u.  Siedepunkt  des  ~  55,  380.  —  Latente  Wärme 
d.  Dampfs  384.  —  Specif.  Wärme  62,  78.  —  Ausdehn,  durch 
d.  Wärme  72,  425.  —  Spannkraft  d.  Dämpfe  111,  410. 
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Citronensäure,  Unterschied  von  Äpfelsäure  9,  31.  —  Zerleg.  12, 
271.  --  Atomgewicht  27,  286.  —  Merkwürd.  Wassergehalt  294. 
298.  —  Zwei  Arten  wasserhalt.  Krystalle  301.  —  Zusammen- 
setzung 302;  42,  446.  —  Erkenn,  der  '^  31,  209.  —  Producte 
d.  trockn.  Destillat.  36,  56.  —  Zersetz,  in  hoher  Temperat.  37, 
36.  —  Umwandlung  der  -^  beim  Erhitzen  47,  309.  —  Krystall- 
form  d.  ~  88,  122.  —  Krystallform  d.  citronensaur.  Natrons  u. 
Ammoniaks  127.  133.  —  Brechungsexponent  der  -^  112,  694.  — 
Neutralisationswärme  140,  500;  Constitution  503;  Avidität  505. 
-^   brenzliche,  Anal.  29,  37.  —  Entstehung  37,  37. 

Oitronyl,  Zerleg.  29,  143. 

Citryl,  Zerleg.  29,  143. 

Glarinette,  s.  Zungenpfeife. 

Cleavelandit  ist  Albit. 

Clymenia,  Windungsgesetz  mehrerer  Arten  90,  324. 

Cooinon,  Eigenschaft,  u.  Zerleg.  86,  587. 

CooonfiEbden,  s.  Seide. 

CoooBnussöl,  Zusammensetz.  87,  585.  —  Schmelzpunkt  133,  132. 

Codein,  Darstellung  u.  Eigenschaft.  27,  650;  Anal.  676.  —  Ver- 
halten zu  Zucker  u.  Schwefelsäure  147,  130. 

Codnin,  Kiystallform  99,  292. 
CoSroitivkraft,  s.  Magnetismus. 
Coffein,  Beschreibung  u.  Anal.  24,  377. 

Cohäsion,  Absolute  Stärke  ders.  13,  405;  17,  348.  —  Dehnbark, 
ein  Maass  d.  -^  13,  408.  —  Elektricität,  eine  Folge  d.  Strebens 
d.  Körper  wechselseit.  ihre  *>-  zu  ändern  15,  227.  —  ~  flüssiger 
Körper  37,  409;  Erklär,  von  Synaphie  410;  Tafel  d.  Versuche 
413.  —  ~  d.  Metalle  57,  382.  —  Schwierigkeiten  bei  d.  Er- 
klärung d.  »^  fester  Körper  88,  432;  unter  welchen  Annahmen 
die  «^  nach  Newton's  Attractionsgesetz  zu  erklären  ist  439; 
Versuche  d.  Intensität  d.  Anziehung  d.  Materie  im  Zustand  d. 
feinsten  Vertheilung  darzuthun  440.  —  -^  verschiedener  Holz- 
arten E  2,  486.  —  Zähigkeit  verschied,  schwefelsaur.  u.  salpeter- 
saur.  Salze  99,  222.  —  Bestimmung  d.  Zähigkeit  bei  Flüssigkeiten 
durch  den  Ausfluss  aus  Röhren  109,  385.  —  Cohäsion  des  Stein- 
salzes in  Richtung  der  Würfelflächennormale  137,  178.  183;  der 
Granatoederflächennormale  192;  d.  Octaederflächennormale  197. 
—  Bedenken  gegen  d.  grosse  -^  d.  luftfreien  Wassers  beim 
Erhitzen  E  5,  109.  —  ~coefficient  von  Wasser,  Äther,  Silicium- 
chlorid  u.  Erscheinungen,  wenn  er  Null  wird  141,  620.  621.  — 
Beim  Contact  gashalt.  Flüssigkeiten  von  sehr  ungleicher  Ober- 
flächenspannung entwickelt  sich  Gas  146,  623;  Entstehung  der 
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«^figuren,  d.  Siedeverzugs  u.  d.  BR0WN*8chen  BeweguDgen  daraus 
146,  624.  625.  —  Geschichtliches  über  die  ~  d.  Flüssigkeiten, 
Synaphie  148,  63;  Grösse  derselben  bei  Wasser  u.  Quecksilber 
67.  69;  bei  verschied.  Atherarten,  Galläpfeltinktur,  oxalsaur.  Kali, 
essigsaur.  Baryt,  Cyaneisenkalium,  Schwefel-  u.  Chlor-Wasserstoflf- 
ammoniak  u.  Brunnenwasser  148,  72.  75.  —  Die  '^  einer  Flüssig- 
keit abhängig  von  deren  chemischer  Beschaffenheit  150,  249; 
die  Ausflussgeschwindigkeiten  verschied.  Salzlösungen  umgekehrt 
proportional  den  Aquivalentgewichten  d.  Salze  255. 

Specifische  f^,  Bedeutung  u.  einfaches  Verhältniss  derselben 
bei  Metallen  u.  anderen  Substanzen  im  geschmolzenen  Zustand 
135,  646.  —  s.  Capillarität,  Elasticität,  Flüssigkeit,  Salzlösungen, 
Wärme- Ausdehnung,  Zusammendrückbarkeit. 

CÖleetin,  s.  Strontianerde,  schwefelsaure. 

Cölestinglas  16,  242. 

Ck>llimator,  Beschreib,  des   «^   von  Kater  28,  109. 

CrOllodium,  Aerostaten  daraus  75,  333.  —  Die  Blättchen  polari- 
siren  das  Licht  bei  der  Beflexion  u.  Eefraction  u.  lassen  die 
strahlende  Wärme  durch  E  7,  176. 

Ck>Uodiumi>apier,  Geschichtliches  über  Nitrirung  der  Cellulose  u. 
Schiessbaumwolle  144,  310;  Einfluss  d.  Stärke  d.  Säuren  auf  d. 
Löslichkeit  des  ^^  311;  Wirkung  desselben  Säuregemisches  auf 
verschied.  Papiersorten  318.  —  Empfindlichkeit  des  »^  bei  ver- 
schied. Gehalt  an  Pyroxylin  u.  Jodirungssalzen  146,  485.  — 
s.  Photographie. 

Colloide,  Eigenschaften  der  löslichen  Kieselsäure  123,  529;  der 
löslichen  Zinnsäure,  Titansäure,  Wolframsäure  u.  Molybdänsäure 
538.  540.  —  Durchgang  der  Gase  durch  Colloidscheidewände 
129,  549.  —  s.  Dialyse,  Eudosmose. 

Colophen,  Brechungsverhältn.  u.  Eigenschaft.  51,  436.  439. 

Golophilen,  Eigenschaft,  u.  Brechungsverhältn.  51,  436.  439. 

GolopholBäure,  Product  d.  erhitzt.  Colophons  11,  49. 

Colophon,  Gibt  mit  Alkalien  salzartige  Verbind.  7,  311;  Verhalten 
zu  Säuren  314;  zu  Pflanzenalkalien  316.  —  Prod.  d.  trockn. 
Destillat.  8,  405.  —  Verwandlung  in  Colopholsäure  durch  starkes 
Schmelzen  11,  49.  —  Anal.  d.  krystall.  Harzes  aus  d.  ~  33, 
42.  —  '^  mit  Silberoxyd  43;  mit  Bleioxyd  45;  unkrystallis. 
Harz  aus  dem    '^    45.  —  s.  Pininsäure,  Silvinsäure. 

Columbin,  Darstell,  u.  Beschreib.   19,  298.  —  Krystallform  441. 

Columbit  von  Bodenmais  enthält  Tantalsäure  99,  Gl 7.  —  Aus- 
scheidung d.  Tantalsäure  aus  dem  »^  100,  340.  —  Zerlegung 
des   '^   von   verschiedenen   Fundorten    118,  340.  406.    —   Vor- 
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kommen  des  ~  in  d.  Gegend  von  Toiro  122,  610.  —  Zusam- 
mensetzung 144,  75.  —  Die  Krystallform  rhombisch  u.  nicht 
isomorph  mit  Wolfram  149,  240.  —  s.  Tantalit. 

Gombinationstöne,  s.  Töne. 

Commutator,  von  Jacobi,  Maschine  durch  Elektromagnet,  bewegt 
36,  366.  —  Beschreibung  von  Düjardin*s  '^  60,  407.  —  '^  von 
neuer  Form  88,  590.  —  »^  von  Hörmann  127,  638;  von  Cabl 
640.  —  "^  mit  schleifenden  Metallfedem  unbrauchbar  bei  Mes- 
sungen 161,  295;  154,  361.  —  s.  Blitzrad,  Elektrische  Apparate. 

Compass,  s.  Bussole. 

Compensationsmethode ,  magnetische  von  Külp,  Nullmethode 
133,  317. 

Compensator,  Mängel  des  -^  von  Babinet  127,  212.  —  Einrich- 
tung des   ~   von  Jamin  132,  37.  204. 

Comptonit,  Krystallform  6,  164.  —  «^  identisch  mit  Thomsonit 
46,  286. 

Gonohyliometrie ,  Gesetz  der  Windungsabstände  der  Conchylien 
50,  223;  Noth wendigkeit  dieses  Gesetzes  für  gewisse  Conchylien 
227;  andere  Form  d.  Gleichung  für  d.  Conchospiralen  230;  Ab- 
leit.  d.  Kegelschraubenlinie  aus  d.  Conchospirale  232.  —  All- 
gem.  Eigenschaft,  d.  Conchospiralen  51,  245;  innere  u.  äussere 
Spirale  d.  Conchyl.  253.  —  Windungsquotient  d.  Ammoniten 
255.  —  Wahre  Spirale  d.  Ammoniten  64,  538.  —  Windungs- 
gesetz d.  Goniatiten  81,  533;  mehrerer  Arten  d.  Gattung  Cly- 
menia  90,  324. 

Condensation,  Geschichtliches  über  Liquefaction  d.  Gase  E  6,  64. 

—  Apparat  zur  -^  von  Andrews  65.  —  Erscheinungen  bei 
~  d.  Kohlensäure  unter  Änderung  von  Druck  u.  Temperatur  74. 

—  Das  Gas  geht  dabei  continuirlich  in  eine  Flüssigkeit  über 
£  5,  82.  —  Flüssiger  u.  gasförmiger  Zustand  hierbei  scharf 
unterschieden  141,  619.  624.  —  Die  Gase  nur  bis  zu  einem 
bestimmten  Grenzvolumen  comprimirbar,  auch  wenn  sie  nicht 
condensirt  werden  625.  —  s.  Dampf,  Gase. 

Condensator,  Elektrodjoiam.  -^  von  Nobili  27,  436;  von  Päclkt, 
Beschreib.  46,  343.  —  Elektrochem.  '^  60,  397.  —  Irrige  An- 
sichten über  d.  ~,  entsprungen  aus  d.  Vorstellung  von  gebund. 
Elektricität  73,  372.  —  Theorie  d.  -^  von  RiEss  379.  —  Ver- 
bind, d.  ~  mit  d.  DELLMANN'schen  Elektrometer  zur  Messung 
sehr  geringer  Spann.  75,  88;  Messung  d.  Spannung  an  d.  Polen 
d.  Säulen  oder  einfachen  Ketten  94.  —  Vorsieh tsmassregeln  beim 
Gebrauch  d.  ~  79,  190.  192.  —  Von  Bezold*s  Theorie  des  »^ 
114,  404.  —  Gang  d.  Potentials  zw.  parallelen  kreisförm.  elektr. 
Schichten  407.  —  Anwendung  auf  d.  Rückstandsbildung  416.  — 
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Versuche  114,  429.  —  Unsicherheit  des  Angaben  des  »^^  wenn 
er  zum  Elektrophor  wird  126,  573.  —  Ladung  des  '^  durch 
d.  Nebenstrome  d.  Leyd.  Batterie  576.  583;  Erklärung  einer 
negativen  Ladung  hierdurch  bei  positiv.  Ladung  d.  Batterie 
584.  —  Abhängigk.  d.  Capacität  d.  «^  von  d.  Beschafifenh.  d.  isoli- 
renden  Zwischenschicht,  DielektricitUtsconstante  161,  482. 559.  — 
Theorie  d.  »^  ,  Einfluss  d.  Widerstandes  159,  587.  —  s.  Elektr. 
Apparate,  Elektricitäts-Entladung. 

Condurrit,  Zusammensetzung  71,  305. 

Coniin,  Vergift.  durch    «^   u.  Abscheid,  dess.  108,  622. 

ContaotBUbstanzen,  Verbindende  Wirk,  derselb.  55,  209.  —  Ober- 
flächenwirk.  poröser  Körper  210;  der  Holzkohle  212;  d.  schwefel- 
saur.  Baryts  214;  d.  Platins  218;  essigbild.  219;  Zersetz,  durch 
•^  220;  durch  feste  Körper  220;  durch  Schwefelsäure  221;  Zer- 
setz, bei  d.  Gähr.  224;  Bildung  d.  Milchsäure  durch  Käsestofif 
aus  Milchzucker  227;  Coaguliren  d.  Milch  durch  Lab  228. 

Contactthermometer,  s.  Wärmeleitung. 

Continente,  Versuch  ihre  mittlere  Höhe  zu  bestimm.  57,  407. 

Contraotio  venae,  s.  Flüssigkeit. 

Contrastfarben,  s.  Farben. 

Copaivabalsam,  Verhalten  z.  Ammoniak  u.  Entdeck,  beigemengter 
fetter  Öle  dadurch  17,  487;  Entsteh,  ein  krystallisirbaren  Ver- 
bind, dabei  488;  Krystallform  489;  Eigenschaft,  d.  Verbind.;  d. 
Ammoniak  nur  lose  gebunden  490.  491;  Einfluss  d.  Alters  d. 
Balsams  auf  d.  Sprödigkeit  d.  Harzes  491. 

Copaivaharz,  Krystallis.  Verbind,  des  «^  mit  Ammoniak,  Kali  u. 
Natron  17,  488.  492.  —  Analyse  33,  37;  46,  324;  53,  372. 
—  '^  isomer,  mit  Colophon  33,  37.  —  «^  mit  Silberoxyd  39; 
mit  Bleioxyd  40;  mit  Kalkerde  41. 

Copaivaöl,  Zerlegung  33,  55.  —  Salzsaur.  «^    56. 

Ck>paivyl,  ist  salzsaur.  Copaivaöl. 

Copal,  Verhalten  zu  Alkalien  10,  254.  —  Darstellung  eines  guten 
f^fimiss  255. 

Copemicus,  Seine  Wasserleitung  zu  Frauenburg  7,  395. 

.  Coprolithen,  in  England  21,  336;  in  Deutschland  u.  Frankreich  351. 

Cordierit  s.  Dichroit. 

Ck>rdilleren  s.  Anden. 

Corpora  balogenia  et  amphigenia  6,  427. 

Corticin,  Bestandtheil  der  Espenrinde  20,  52. 

Corand  8.  Thonerde. 

Cosiguina,  Ausbruch  desselben  37,  447;  41,  221. 
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Ck>tamin,  Zersetzungsproduct  d.  Narcotin  61,  539. 

Ck>iilomb'sohe  Drehwage  s.  Drehwage. 

Conzeranit,  Beschreibung  u.  Analyse  13,  508. 

Crednerit  (Mangankupfer),  Zerlegung  74,  555.  559. 

Criehtonit,  Krystallform  9,  291. 

Croous  antixnonii  (Spiessglanzsaffran),  Zusammensetzung  3,  452. 

CruBta  inflammatoria,  Ursache  derselben  25,  554. 

Cuban,  Ein  neuer  Kies  69,  325.  —  Fundort  61,  675.  —  Zusam- 
mensetzung 64,  280. 

Cubebenkampher,  Zerlegung  29,  145. 

Cucuyos,  Spectrum  d.  «^    124,  192. 

Cuivre,  hydro-siliceux,  Natur  dess.  noch  unbestimmt  11,  182. 

Cuminsäure,  Krystallform  116,  412. 

Cumylsuperoxyd,  Darstellung  121,  382. 

Cupellation,  Unsicherheit  d.  allgemein  übl.  Verfahrens  20,  141.  — 
Franz.  Verfahren  auf  nass.  Wege  144;  Verbess.  dess.  146. 

Cuprit  s.  Kupferoxydul. 

Cuproplumbit,  Neues  Mineral  61,  672. 

Curcumatinctur,  Fluorescenz  146,  254. 

Curven,  isochromat.  s.  Farben. 

Cyan,  Verhalten  von  »^  u.  Sauerstoff  zu  Platinschwamm  1,  121. 
—  «^  flüssig  u.  starr  gemacht  durch  Kälte  1,  240;  flüssig  ge- 
macht durch  Druck  9,  608.  —  Flüssig.  «^  löst  Jod  2,  336.  — 
Kälte  bei  d.  Verdunstung  des  flüss.  '^  336.  —  Verhalten  des  '^ 
zu  Ammoniak  3,  177;  zu  Schwefelkalium  181.  —  Brechkraft  des  »^ 
als  Gas  6,  408.  413.  —  ~  zersetzt  sich  in  wässr.  Lösung  in  Harn- 
stoff u.  zwei  and.  Substanzen,  aber  nicht  in  »^  säure  15,  628.  — 
Zwei  isomere  Abänder.  des  ~  19,  335.  —  Merkwürd.  Spectrum 
d.  ~  flamme  31,  592.  —  Verhältn.  des  *>-  in  d.  bisher  unter- 
suchten Doppelverl)indung  42,  142.  —  Spannkraft  des  »^  bei 
verschied.  Temperatur  46,  102.  —  Bild,  von  *>- verbind,  im  Hoh- 
ofen  von  Mägdesprung  55,  89,  —  Ausdehn,  des  «^  zwischen  0® 
bis  100^  55,  573.  —  Verdichtung  64,  470;  B  2,  214.  —  Quanti- 
tative  Bestimmung  des  «^    115,  494.  557.  —  s.  Spectrum,  üren. 

Bromcyan  9,  343;  11,  91.  —  Doppelt   ^    14,  446. 

Chlorcyan,  Verhalten  d.  Cyans  zu  Chlor  u.  Chlorwasserstoff 
11,  88.  —  Darstellung  von  ~  90;  Eigenschaften  91;  Zusammen- 
setzung 11,  93;  34,  605;  Zersetzung  durch  Alkohol  11,  93.  — 
Eigenthüml.  Ol  bei  Bereit,  des  ~ ,  bestehend  aus  Chlorkohlenstoff 
u.  Chlorstickstoff  94.  —  ~  durch  Abkühl,  krystallisirbar  21, 
495.  —  Flüssigk.  bei  Einwirk,  von  Chlor  auf  gelöstes  Cyanqueck- 


Cyanamid  —  Cyanit  111 

Silber  entstehend,  wahrscheinl.  aus  ^,  Chlorstickstoff  u.  Chlor- 
kohlenstoff znsammengesetzt  14,  460.  —  Bild,  eines  ahnl.  Öls 
ans  Knallsilber  15,  564.  —  Doppelt  '»',  Bereitung  14,  443.  445; 
Eigenschaften  446 ;  Giftigkeit  447 ;  wird  von  Wasser  in  Salzsäure 
u.  CyanMlure  zersetzt  447.  —  Zerlegung  448.  —  Verbind,  mit 
Cyanwasserstoff  455. 

Jodcyatiy  Darstellung  2,  3S4.  336;  am  besten  aus  Cyansilber 
2,  443.  —  Verhalten  zu  flüss.  schwefliger  Säure  2,  341.  —  Zu- 
sammensetzung 342.    —   Eigenschaften  11,  91. 

Schwefelcyan  (Radical  der  Schwefelblausäure),  Wahrscheinl. 
Isolirung  dess.  bei  Behandl.  des  «^kaliums  mit  Chlor  15,  549 
bis  552.  —  Darstellung  aus  einer  Lösung  dieses  Salzes  durch 
Chlor  oder  Salpetersäure '  555 ;  Eigenschaften  554;  für  geschwe- 
felte Schwefelblausäure  gehalten  552.  555.  —  Veränder.  d.  '^ 
durch  Chlor  34,  572.  —  Gibt  bei  d.  Sublimation  ein  anderes  '^ 
15,  554;  Eigenschaften  dess.  558.  —  »^  angebl.  nur  mit  ^4  d. 
Schwefelgehalts  vom  Radical  d.  Schwefelblausäure  14,  532;  scheint 
nicht  zu  ezistiren  15,  559.  —  Darstellung  129,  636. 

Schwefelcyanmetalley  Zersetzung  von  Schwefelcyankalium  34, 
000.  604.  —  Schwefelammonium,  Verhalten  bei  d.  trockn.  Destillat. 
34,  579.  —  Darstellung  u.  Untersuch,  d.  'v,  56,  63.  —  Zersetz, 
derselben  beim  Erhitzen  94.  —  Gerhakd's  Angabe  über  d.  Zer- 
setzung der  »^  irrig  63,  106.  —  «^  werden  durch  Schwefel- 
wasserstoff nur  wenig  zersetzt  66,  312.  —  Schwefelcyankalium 
Zusammensetzung  67,  303. 

Schwefelcyanwasser stoffsäure  (Schwefelblausäure)  im  raenschl. 
Speichel  9,  320.  —  Darstellung  ihres  Radicals  16,  555.  —  Ver- 
halten d.  wasserhalt.  »^  in  höherer  Temperat.  68,  135;  ~  eine 
Solfosaure,  keine  Wasserstoffsäure  137;  zersetzt  sich  mit  2  At. 
Wasser  in  Schwefelkohlenstoff,  Kohlensäure  u.  Ammoniak  143; 
«^  wahrscheinlich  ein  intermediäres  Zersetzungsproduct,  keine 
selbstständige  Verbind.  148.  —  Bild,  einer  eigenthüml.  ~  bei 
Einwirk,  von  Cyan  auf  Schwefelwasserstoff  3,  178.  —  Zerlegung 
derselben  24,  167.  —  s.  Cyanwasserstoff,  Überschwefelblausäure. 

Cyanamid,  Analyse  34,  609.  —  Verhalten  beim  Glühen  611. 

Cyanftther,  Darstell,  u.  Analyse  20,  396;  Zersetzung  397. 

Cyaaftthyl,  Brechungsexponent  117,  590. 

Cyancetyl,  Darstellung  102,  270. 

Cyanige  Säure  s.  Cyansäure. 

CyaniridwasaerBtofibäure,  Eigenschaften  37,  548. 

Cyanit,  Vorkommen  in  Norwegen  66,  283.  —  Zerlegung  d.  ~  vom 
Greiner  in  Tyrol  68,  416.  —  '^  verhält  sich  wie  eine  Compass- 
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nadel  77,  448;  78,  429.  —  »^  in  Paramorphosen  nach  Andalusit 
91,  400. 

Cyanmetalle,  Verhalten  derselh.  bei  d.  Auflösung  in  Wasser  56, 
553.  —  Verhalten  d.  Cyanüre  u.  Doppelcyanüre  in  höherer  Tem- 
peratur 73,  80. 

Cyanoxysulfid,  Zusammensetz.  u.  Verhalten  zu  Alkalien  58,  145. 

—  Verhalten  zu  Chlor  149.  —  Atomgewicht  u.  rationelle  Zu- 
sammensetzung 62,  607. 

Cyanplatinwasserstoffsäure,  Darstell,  u.  Eigenschaften  37,  547. 

Cyunsäure  (früher  Wöhler's  Cyanige  Säure),  Zerlegung  1,  121. 
124;  nicht  für  sich  darstellbar  121.  —  »^  keine  cyanige  Säure 
6,  385;  soll  im  Knallsilber  enthalten  sein  1,  108.  —  '^  u.  Baiall- 
säure  wahrscheinl.  nicht  von  gleicher  Zusammensetzung  6,  327; 
beide  isomerisch  19,  330;  bildet  mit  Ammoniak  nicht  cyansaur. 
Ammoniak,  sondern  Harnstoff  12,  253.  —  Geschichtl.  über  d.  «^ 

14,  450.  —  Pyrophor.  Eigenschaften  des  zu  ihrer  Bereitung  die- 
nenden Gemenges  459.  —  Bildung  aus  Harnsäure  16,  567;  aus 
Cyanursäure  (früher  Cyansäure)  623.  —  Cyansaures  Kali  gibt 
mit  Kleesäure  eine  eigenthüml.  Substanz,  mit  concentr.  Essigsäure 
aber  »^  (Cyanursäure?)  568.  —  Darstell,  d.  wasserhalt.  '^  aus 
Cyanursäure  20,  383.  —  »^  zersetzt  sich  schnell  in  unlösl.  Cya- 
nursäure 385.  —  Verhalten  der  liquiden  «^  zu  Wasser  385.  — 
Bas.  cyanursaur.  Ammoniak  verwandelt  sich  beim  Kochen  in  Harn- 
stoff 393.   —  Verhalten  d.  '^   zu  Alkohol   395;   zu  Äther   398. 

—  »^   von  Serüllas  ist  Cyanursäure. 

Cyanüre  s.  Cyanmetalle. 

Cyanursäure,  Entsteht  aus  doppelt  Chlorcyan  u.  Wasser  14,  453. 

—  Eigenschaften  454;  Zusammensetzung  457;  gibt  mit  Ammo- 
niak keinen  Hamstofif  459;  Darstellung  aus  cyanigsaur.  (cyans.) 
Kali  15,  568;  gewöhnl.  d.  Krystalle  wasserhaltig;  auch  wasser- 
freie Krystalle  623.  —  »^  bildet  sich  nicht  aus  d.  wässr.  Lös. 
d.  Cyans  628;  dagegen  aus  cyanigsaur.  (cyans.)  Silber  durch  Chlor 

15,  158.  562;   dabei  entsteht  wahrscheinl.  Untercyansäure  563. 

—  »^  identisch  mit  brenzl.  Harnsäure  15,  625.  —  '^  enthält 
Wasserstoff  und  ist  zu  betrachten  als  Cyansäure  mit  W^asser  20, 
375  bis  380;  gibt  beim  Erhitzen  wasserhalt.  Cyansäure  von 
gleicher  Zusammensetzung  383.  —  Cyansäure  isomer  mit  nnlösl. 
»^  390.  —  Entstehung  d.  unlösl.  »^  385;  Beschreibung  u.  Ana- 
lyse derselben  390.  392.  —  Übereinstimmung  mit  Cyanylsäure 
34,  603.  —   »^   als  Wasserstoffsäure  betrachtet  42,  447. 

Cyanursäurehydrat,  Krystallform  99,  284. 

Cyanwasaerstofl&ther,  Eigenschaften  32,  304:  37,  552. 

Cyanwasserstoffisäure  (Blausäure),  Brechkraft  des  Gh&ses  6,  408. 
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413.  —  Brechkraft  d.  wasserfreien  durch  Kälte  verdichteten  «^ 
47,  527.  —  Wirk,  auf  Pflanzen  14,  243.  —  Verhalten  zu  Chlor- 
wasserstoffsaure  (dahei  entsteht  Salmiak)  u.  Schwefelsäure  16, 
367.  368.  —  Zersetzt  sich  oft  bald,  oft  gar  nicht  367.  —  Wirk, 
auf  d.  Organismus  25,  590.  —  Umwandlung  durch  Salzsäure  in 
Ameisensäure  u.  Ammoniak  24,  505.  —  Mit  Wasser  verdünnt 
nicht  immer  giftig  24,  508.  —  Verbindung  von  «-  mit  Bitter- 
mandelöl 62,  444.  —  Rationelle  Zusammensetzung  d.  Schwefel- 
blansäure  u.  Überschwefelblausäure  62,  106;  67,  103.  —  Neu- 
tralisationsverhältnisse d.  «^    138,  211. 

Cyanylsäure,  Darstellung  34,  599;  Analyse  601;  Übereinstimmung 
mit  Cyanursäure  603. 

Cyolonen  s.  Sturm. 

CymbelmetaU,  Specif.  Wärme  62,  53.  72. 

Cymophan  s.  Chryosoberyll. 

Cyatic-Ozyd  s.  Blasenoxyd. 


D. 

BAdaleum,  Beschreibung  u.  Theorie  dess.  32,  650. 

Dadyl,  isomer  mit  Peucyl  29,  140. 

Dagestan,  Höhenbestimm,  dort  76,  149;  Lage  der  Naphthaquellen 
von  Apscheron  154;  Fallhöhe  des  Samur,   Rion  u.  Araxes  155. 

Daguerreotypie,  Bericht  über  d.  Entsteh,  u.  VervoUkomnm.  d.  «^ 
48,  193.  —  Vorschrift  zur  Bereitung  eines  gegen  Lichtwirk,  sehr 
empfind!  Papiers  217.  —  Die  '^- Bilder  nach  Moser  ein  be- 
sonderer Fall  einer  allgemeinen  Erscheinung  66,  207.  212.  — 
Moseb's  Entdeck,  scheint  keine  Verallgemeinerung  d.  Daouebbe'- 
schen,  sondern  einem  neuen  Gebiet  angehörig  60,  11.  —  Mikro- 
skop. '^-Bilder  57,  176.  —  Daguerbb's  Verfahren,  die  zu 
photograph.  Bildern  bestimmten  Platten  zu  poliren  58,  586.  — 
Darstellung  d.  dunklen  Linien  d.  Spectrums  durch  «^  596.  — 
Gralvanoplast.  Abformung  d.  '^- Bilder  60,  144;  61,  585.  — 
Verbesser,  in  d.  Herstellung  d.  empfindlichen  Schicht  d.  Platten 
62,  80.  —  Erzeugung  der  »^-Bilder  durch  elektr.  Licht  63, 
587.  —  Knobb's  Prakt.  Bemerk,  z.  »^  65,  30;  Schleifen  d.  Platten 
33.  39;  Absieden  derselben  37;  Jodiren  40;  beschleunigende  Sub- 
stanzen 42.  68;  Camera  obscura  53;  Quecksilberapparat  54; 
Waschen  55;  Vergolden  56;  Vermehrung  d.  Dicke  d.  empfindl. 
Schicht  58 ;  Einfluss  der  Luftfeuchtigkeit  66.  —  «^  d.  Mondbahn 
66.  —  Benutzung  d.  '^- Platten  zur  Bestimmung  d.  Helligkeit 
d.  Farben  87,  490,  —  b.  Lichtbilder,  Photographie. 
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Dalmatien  s.  Geognosie. 

Dammarharz,  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  59,  70. 

Dftmmerang,  Erscheinungen  der  Abenddämmerung  123,  243;  in 
den  Alpen  255;  Theorie  derselben  259. 

Dftmmenmgsbogen,  Neue  Beobacht.  an  dems.  E  1,  524. 

Damourit  s.  Disthen. 

Dampf,  EinflusB  d.  Oberflächenbeschafifenheit  auf  d.  Condensation 
des  «^  15,  270.  —  Begünstig,  d.  ««^bildung  durch  Anwea^heit 
einer  Luftart  im  Wasser  40,  392.  -^  Einfluss  der  Elektricität 
auf  die  Verdampfung  d.  Wassers  67,  34.  —  Ewabt's  Versuche 
über  d.  Seitendruck  u.  d.  Temperaturänder.  d.  aus  Röhren  u. 
zwischen  Ebenen  ausströmenden  Dampfs  16,  310.  493.  —  Clä- 
ment's  ähnl.  Versuche  496.  —  Schweben  einer  Kugel  in  einem 
aufrecht.  «^^  strahl  60,  351.  —  Die  zur  «^bildung  nöthige  Kraft 
grösser  als  die  Spannkraft,  um  die  Cohäsion  u.  den  Druck  der 
Flüssigkeit  zu  überwinden  61,  248;  daher  bei  Salzlösungen  der 
Siedepunkt  höher  als  bei  reinem  Wasser  250. 

Formeln  von  Groshans  über  d.  Beziehung  zwischen  Spannkraft, 
Siedepunkt  u.  entsprechender  Temperat.  78,  112;  79,  290;  80, 
296.  —  Formeln  für  d.  Expansion  flüss.  Körper  beim  Siedepunkt 
E  3,  146.  596;  für  d.  Dichte  u.  Spannkraft  gesättigter  ;s>  E  4, 
175.  —  Merkwürd.  Eigenschaft  d.  «^   hinsichtlich  seiner  Ausdeh- 
nung u.  Wärmebindung  81,  477  (s.  Clausius  79,  397);  Bezieh, 
dieser  Eigenschaft  zur   «^maschine   81,    479.    —   HourzMAim'B 
Bemerk,  zu  d.  Begriff,  den  Clausius  über  d.  Gesammtwärme  d. 
Gase  gibt  82,  445;  Entgegnung  desselb.  83,  118.  —  Verhalten 
des  «^   bei  seiner  Ausdehnung  in  d.  drei  wichtigsten  Fällen  82, 
263.   —  Brechkraft  d.  Wasser*^   6,   418.  —  Alle  Substanzen 
erwärmen  sich  durch  Verdichtung  von  Wasser  «^ ,  wenn  feuchtere 
Luft  als  die  umgebende  auf  sie  strömt,  und  kühlen  sich  durch 
trocknere  ab  121,  174.  180.  —  Die  Menge  des  auf  der  Ober- 
fläche der  Körper  verdichteten  «^  veränderlich  mit  der  Feuchtig- 
keit der  Luft  186.  —  Die  Condensation  des  Wasser  «^   in  d.  Lufb 
bewirkt  darin  Expansion«  nicht  Contraction,  nach  Kbönig  123, 
646;  nach  Rete   125,   625.  —  Geschwindigkeit,    mit  welcher 
Wasser»^   in  Luft  difiundirt  (2  Meter  in  der  Stunde)  130,  11.  12. 
—  Einfluss  der  Vaporhäsion  auf  die  Wärmestrahlung  in  Röhren 
130,  218.  226. 

Verhalten  der  »  zum  MARiOTTE'schen  Gesetz  137,  19.  — 
Geschichtliches  über  die  Beziehung  zwischen  Druck,  Volumen  u. 
Temperatur  des  «^  19;  Bestimmung  derselben  nach  Hsbwig 
137  22;  147,  161;  bei  Alkoholdampf  137,  28;  Chloroform  35; 
Schwefelkohlenstoff  137,  40;  141,  86;  Ätherdampf  137,  592; 
Wasserdampf  602;  Äthylbromid  141,  83;  specifische  Volumina 
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aller  antenmohten  ss^  137«  44.  —  Zustand  des  «^  beim  Übergang 
von  der  Sättigung  bis  zum  Eintritt  des  MARiOTTE'schen  (Gesetzes 
47.  —  Ansdebnongscoefficient  der  is^  51;  der  überbitzten  ftf 
147,  161.  189;  von  Schwefelkoblenstoff  172;  Cbloroform  180; 
Alkobol  184.  —  Apparat  von  Blsekbode  zur  Demonstration  der 
Eigenschaften  d.  «^  162,  634.  —  Nachweis  von  Änderungen  d. 
Molecularstructur  d.  «^  durch  d.  Spectroskop  155,  136;  Bezieh, 
dieser  Structur  z.  «^  dichte  140. 

Dtehte  (D.).  Methode,  d.  D.  der  »  verschied.  Körper  zu  be- 
stimmen 9,  293.  296.  302.  —  Übersicht  d.  Mheren  Untersuch, 
aber  d.  D.  des  Wasser*^  27,  40.  —  Apparat  zur  Bestimm,  d.  D. 
d.  Wasser«^   u.  D.  dess.  bei  gewöhnl.  Temp.  45;  in  höherer  Temp. 

52.  —  Anweis,  zur  leicht.  Berechn.  d.  specif.  Gewichts  d.  is^  aus 
d.  Versuchen  41,  449;  46,  336;  Tafehi  dazu  41,  460.  —  Über 
d.  Formeln  zur  Berechn.  d.  Volumens  d.  ss^  unter  verschied.  Druck 

53,  234.  —  Theoret.  Bestimm,  d.  D«' beim  Wasser  «^  65,  142. 
—  D.  d.  «^  im  Sättigungszustand  bei  atmosphär.  Temper.  144. 
148;  bei  100^  nach  Reonault  146.  —  D.  der  »  zusammen- 
gesetzter  Körper  65,  420;  von  Alkohol  u.  Äther  421;  von  Essig- 
saure, Buttersaure,  Baldriansäure  422;  von  Anisöl  423;  voii 
Ameisensäure  424;  Schwefelsäure  425.  —  Beziehung  d.  «^  dichte 
zu  d.  ehem.  Äquivalenten  70,  172.  —  D.  d.  «^  von  Aluminium- 
chlorür  108,  638;  von  Eisensesquichlorür,  Quecksilberchlorür, 
Chlorzirkonium,  Schwefel,  Selen  643;  Phosphor,  Cadmium,  Sal- 
miak, Aluminiumbromür,  Aluminiumjodür  644.  —  Die  Berech- 
nung der  D.  des  gesättigten  Wasser  «^  nach  Clausius  abweichend 
von  der  nach  dem  MARiOTTE'schen  u.  GAT-LussAc'schen  Gesetze 
124,  345.  —  Beziehungen  d.  Molecularstructur  d.  «^  zur  D.  155, 
140.  —  s.   »^r  Temperatur. 

Elektncäät  (E.).  E.-Entwicklung  bei  der  von  ehem.  Trenn, 
begleitet.  Verdampf,  d.  Lös.  von  Gtksen,  Alkalien,  Säuren  u.  Salzen 
11,  452.  —  Bei  d.  Verdampf,  entwickelt  sich  keine  E.  51,  114. 
118.  —  Starke  E.-Entwickl.  durch  d.  aus  einem  Dampfkessel 
ausströmenden  «^  52,  328;  53,  313.  —  Einfluss  d.  E.  auf  die 
Verdampfung  d.  Wassers  57,  34.  —  Die  E.  von  d.  Keibung  des 
mit  dem   «^   fortgerissenen  Wassers  herrührend  60,  321. 

Farbe  (F.).  Die  vom  Wasserdampf  erzeugten  F.  sind  Gitter- 
farben 26,  310.  —  F.  des  Wasser*^  bei  verschied.  Verdicht,  u. 
abstrbirende  Wirk,  desselb.  auf  d.  Spectrum  46,  349;  47,  593. 

—  Einfl.  d.  Wasser 'v*   auf  d.  F.  d.  Atmosphäre  bei  seinem  Über- 
gang aus  d.  farblosen  Zustand  in  weissen  Nebel  E  1,  49.  69. 

Latente  fVärme  (IW)  des   '^  nach  Andrews  75,  501.  515. 

—  Geschichtl.  über  d.  Bestimm,  der  1 W  d.  Wasser«-   78,  196. 

—  Gesetz  von  Watt  u.  Beschreib,    seines  Versuchs  201.  202; 
Gesetz  u.  Versuch  von  Southe&n  u.  Cbiohton  204.  208;  Ver- 
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guche  von  Cli^ient  u.  Desormks  209;  Regnault*s  Methode  211; 
Apparate  523;  GeBammtwärme  d.  «^  unter  d.  Druck  d.  Atmo- 
sphäre 530.  545;  unter  grrösserem  Druck  545.  548;  unter  ge- 
ringerem Druck  550.  577;  weder  Watt's  noch  Southebn's  Gesetz 
mit  diesen  Versuchen  in  Übereinstimm.  559;  Schwierigkeit,  das 
wahre  Gesetz  zu  finden  560;  provisorische  Formel  562.  (Vergl. 
81,  478.)  —  Zusammenhang  zwischen  IW  u.  Spannkraft  82, 
274;  B  2,  579.  —  Formel  von  Legrand  fOr  d.  IW  der  «  88, 
349.  —  Theoret  Bestimm,  d.  IW  d.  Wasser*^    110,  371. 

Spannkrq/lj  Expansivkraft,  Spannung  (Sp).  Berechn.  d.  EIx- 
pansionskraft  d.  Wasser  «^  von  August  13,  122.  135.  —  Tafel 
über  d.  Expansivkr.  des  Wasser*^  für  Temperat.  über  100®  17, 
533.  —  Versuche  über  die  Sp.  in  höheren  Temp.  18,  453.  — 
Gesetz  d.  Sp.  465.  —  Tafel  für  d.  Sp.  von  1  bis  50  Atmosphär. 
473.  —  Zusammenstell,  d.  zuverlässigsten  Beobacht.  über  d.  Ex- 
pansivkr. d.  »^  bei  höh.  u.  niedrig.  Temper.  27,  10.  —  Kritik 
aller   für  d.  Expansivkr.  d.  Wasser«-   auJfgesteUten  Formeln  12. 

—  Eg£N*s  Formel  30;  Vergleich  ihrer  Resultate  mit  den  Ver- 
suchen 36.  —  Druck  des  Wasser  «^  bei  verschied.  Temp.  nach 
DuliONg's  Formel  berechnet  u.  mit  d.  Beobachtungen  verglichen 
30,  331;  Abänderung  dieser  Formel  333.  —  Analyt.  Ausdruck 
für  d.  Sp.  nach  Biot  31,  42.  —  Gesetz  zwischen  d.  Temp.  u. 
dem  entsprechenden  Maximum  d.  Sp.  44,  627.  —  Versuch,  theo- 
retisch die  Beziehungen  zwischen  Sp.  u.  Temperatur  zu  ermit- 
teln 53,  225.  —  Stbehlke's  Formel  für  die  Elasticitat  des 
Wasser  «^  68,  334.  —  Spannungsmesser  für  f&  mit  Luft  gemischt 
27,  685.  —  Sp.  der  Wasser»  nach  Magnxs  61,  225.  —  Formel 
aus  diesen  Versuchen  246.  —  Elasticitat  der  Wasser»  in  nie- 
deren Temperaturen  nach  Muncke  67,  376.  —  Formeln  von 
HoLTZMANN  für  die  Sp.  der  Wasser»  67,  382;  E  2,  183.  — 
Alexander^s  empir.  Formel  76,  612.  —  Sp.  der  Wasser»  unter 
100®  beim  Siedepunkt  in  verschied.  Höhen  nach  Regnault  85, 
579;  E  2,  174.  —  Regnault's  Bestimm,  d.  Sp.  in  niedr.  Tem- 
peratur E  2,  119.  —  Anwendung  dieser  Methode  zur  Bestimm, 
d.  Sp.  der  »  anderer  Flüssigkeiten  138.  —  Tafel  d.  erhaltenen 
Sp.  beim  Wasser  144.  —  Verfahren  in  höherer  Temper.  150.  — 
Resultate  160.  —  Interpolationsformel  für  d.  Beobacht.  in  höherer 
Temperatur  173.  —  Tafel  d.  berechneten  Sp.  zwischen  — 32® 
bis  100®  E  2,  176.  —  Barry's  empir.  Formel  für  d.  Sp.  177. 

—  Zusammenhang  zweier  empir.  Gesetze  über  Sp.  u.  lat.  Wärme 
verschied.  »  82,  274.  —  Erörter.  über  d.  Sp.  der  »  und  ihre 
latente  Wärme  von  Pouillet  E  2,  579.  —  Anwendung  d.  Sirene 
u.  des  akust.  Flugrädchens  zur  Bestimm,  d.  Sp.  der  Wasser» 
E,  3,  300. 

PlCtckeb:    Sp.  gemischter  »    92,   193;    des    '^    von    reinem 
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Alkohol  92,  205 ;  eines  luftfr.  Gemenges  von  Wasser-  u.  Alkohol  '^ 
210.  —  Regnault:  Sp.  der  ä>  im  Vacuum  93,  539;  von  Alkohol, 
Schwefelkohlenstofif,  Chloroform,  Terpentinöl  540.  —  Sp.  d.  »^ 
in  Gasen  552;  von  Wasser,  Schwefelkohlenstoff,  Benzin,  Äther 
556  his  561.  —  Sp.  d.  'v.  aus  flüchtigen  gemischten  oder  ge- 
schichteten Flüssigkeiten  566.  —  Einfluss  d.  Aggregatzustandes 
auf  d.  Sp.  der  ä>  im  Vacuum  575;  Magnus  hierzu  579.  — 
Sp.  der  ^  hei  verschiedener  Temperatur  von  Alkohol,  Äther, 
Schwefelkohlenstoff,  Chloroform  111,  407;  von  Benzin,  Chlor- 
kohlenstoff, Chlorwasserstoffather,  Bromwasserstoffather  408;  Jod- 
wasserstoffather,  Methylalkohol,  Aceton  409;  Terpentinöl,  Citro- 
nenöl,  Methyloxaläther  410;  Quecksilher,  schweflige  Säure,  Am- 
moniak, Schwefelwasserstoff  411. 

Wüllxeb:  Sp.  der  »  aus  wässr.  Salzlösungen  103,  529.  — 
Verminder,  d.  «^krafb  durch  Kochsalz  542;  schwefelsaur.  Natron 
543;  salpetersaur.  Natron  544;  Chlorkalium  545;  schwefelsaur. 
Kali  546;  salpetersaur.  Kali  547;  Rohrzucker  548.  —  Die  Ver- 
minderung proportional  d.  Salzgehalt  103,  551.  556;  physikal. 
Grrund  daf&r  561.  —  Sp.  aus  einer  Lösung  von  Koch-  u.  Glauber- 
salz 105,  91.  98;  von  salpetersaur.  Kali  u.  salpetersaur.  Natron 
92.  99;  von  Kochsalz  u.  Salpeter  93.  100;  von  salpetersaurem 
Natron  u.  Chlorkalium  94;  von  salpetersaur.  Natron  u.  schwefel- 
saur. Kali  95.  101;  Resultate  117.  —  Sp.  der  ^  aus  d.  Lösung 
wasserhalt  Salze  110,  564;  von  Kalihydrat  566;  Natronhydrat 
570;  Chlorcalcium  574;  schwefelsaur.  Nickeloxyd  578;  salpeter- 
saur. Kalk,  chlorsaur.  Natron  579;  Unterschied  z wisch,  zerfliess- 
lichen  u.  beständigen  Salzen  581.  —  Berechnung  d.  «^  Spannung 
hei  Mischungen  aus  Wasser  u.  Schwefelsäure  von  Kibghhoff 
104,  612;  Wüllneb's  Bemerk,  dazu  105,  478;  Beider  Entgeg- 
nung lOe,  322.  632.  —  Sp.  der  Quecksilbern  bei  verschied. 
Temperatur  92,  632.  —  Die  Continuität  der  Sp.  über  u.  unter  0® 
erklärt  nach  der  mechan.  Wärmetheorie  103,  206.  —  Formel 
von  Gboshans  far  die  Beziehung  zwischen  Sp.  u.  Temperatur 
104,  651.  —  Abhängigkeit  d.  Volumens  u.  d.  Temperatur  von 
der  Sp.  der  »  119,  399.  —  Gesetz  der  Sp.  bei  überhitzten  ä 
119,  583.  —  ^  Sp.  der  »  aus  Lösungen  von  Salzgemischen  124, 
179.  —  Desgl.  von  Gemischen  aus  Wasser  u.  Alkohol  129,  354; 
aus  Alkohol  u.  Äther  358;  aus  Äther  u.  Schwefelkohlenstofif  361. 
—  Gase  vermindern  die  Sp.  der  »  137,  256.  —  Sp.  der  j»  des 
Krystallwassers  verschied,  schwefelsaur.  Salze  bei  verschied.  Tem- 
peratur J,  474.  —  s.   '^-Temperatur. 

Spect/,  fVärtne  des  Wasser 'x.  81,  176;  89,  348;  110,  596.  — 
Sp.  W.  einfacher  u.  zusammengesetzter  »  89,  347.  —  Ausdeh- 
nungscoefficient  u.  sp.  W.  d.  Wasser*^  119,  587.  —  Sp.  W.  ge- 
sättigter Dämpfe  bei  constantem  Volumen  J,  228. 
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Temperatur,  T.  des  aus  siedender  Salzlös.  sich  bildenden  ^ 
34,  257;  Apparat  zu  dies.  Untersuch.  259;  Resultat  der  Versuche 
265.  —  Die  T.  des  «^  aus  siedend.  Salzlösung  dieselbe  wie  aus 
sied.  Wasser  267  f.  —  Bei  gleicher  T.  ist  die  Elasticität  des  *>* 
aus  d.  Salzlös.  geringer  als  aus  d.  siedenden  Wasser  269.  — 
Diese  Ergebnisse  sollen  unmittelbare  Folgerungen  d.  Theorie  über 
d.  <-bild.  sein  35,  198.  202.  (Anmerk.)  620.  627.  —  Die  T. 
des  «^  aus  sied.  Wasser  unabhängig  von  d.  Beschaffenheit  der 
Geiässe  40,  55;  ist  niedriger  als  die  des  Wassers  56. 

Die  Verdunst,  der  schwefligen  Säure  ein  Mittel,  grosse  Kälte 
zu  erzeugen  1,  240.  —  Formel  für  die  T.-Emiedrigung  bei  der 
Verdunst  d.  Wassers  in  feuchter  Luft  5,  76.  —  Anwendung  d. 
Verdunstungskälte  auf  Hygrometrie  69.  335.  —  Die  Verdunst, 
hat  bei  gewiss.  T.  eine  Grenze  9,  1;  19,  545.  —  Die  Grenze 
da,  wo  Elasticität  u.  Schwere  d.  Theilchen  im  Gleichgewicht  9, 
5.  6.  —  Auch  d.  Cohäsion  mitwirkend  9.  —  Gay-Lus8Ac*8  Ver- 
suche über  Verdunstungskälte  17,  460.  —  Wegen  Verdunstung 
kann  Wasser  noch  bei  8^  Wärme  gefrieren  465.  —  Verdunstung 
d.  Äthers  unter  d.  Luftpumpe  über  Schwefelsäure  gibt  eine  Kälte 
von  50®  19,  356.  —  Verdunst,  aus  Capillarröhren  26,  463.  ^- 

T.- Abnahme  bei  Verbind,  eines  mit  Dampf  u.  Wasser  gefüllten 
Gefasses  mit  einem  luftleeren  110,  381.  —  Nach  der  mechan. 
Wärmetheorie  ist  der  aus  sied.  Salzlösungen  aufsteigende  <^  über- 
hitzt 110,  387.  —  1  Die  T.  der  ä>  aus  sied.  Salzlösungen  über- 
steigt 100®  112,  415.  —  T.  der  »  aus  gemischten  Flüssigkeiten 
418.  —  Luft  u.  «-  üben,  gegen  Dalton's  Theorie,  einen  Druck 
auf  einander  aus  118,  168.  177.  —  Bestimmung  der  T.  d.  voU- 
ständ.  Verflüchtigung  in  verschloss.  Räumen,  bei  Äther,  Aceton, 
Schwefel-  n.  Chlorkohlenstoff  161,  310.  315. 

s.  Aerodynamik,  Atmosphäre,  Elektricität:  Erregung,  Gase, 
Hygrometrie,  Leidenfbost's  Versuch,  Siedepunkt,  Verdampfung, 
Wärme,  Wärmetheorie. 
Dampfinasohine,  Bewahr,  des  Kessels  vor  Oxydat.  durch  Zink, 
nicht  durch  Zinn  12,  279.  —  Beschreibung  eines  neuen  Dampf- 
erzeugers von  Seguibb  26,  604.  —  Angebl.  Vorzüge  v.  Psbkin's 
•^  12,  316.  —  Beispiele  von  gross.  Explosionen  d.  'v,    18,  288. 

—  Gleichzeit.  Zerspringen  mehrerer  Kessel  291.  —  Explosion 
durch  Überlast,  des  Ventils  ^  292 ;  nach  vorangegangener  Abnahme 
der  Spannkraft  294;  nach  Öfih.  d.  Sicherheitsventils  295.  —  Ein- 
drücke d.  Kessels  296.  —  Unfälle  bei  einem  Kessel  mit  innerer 
Heizung  298;  nach  grrosser  Erhitzung  d.  Kesselwände  299.  — 
Sicherheitsmaassregeln,  Papin's  Ventil,  Mängel  u.  Vorzüge  300. 

—  Schmelzende  Platten  von  Reighenbaoh  erfunden  307;  dünne 
Platten  311;  Manometer-Ventile  311;  einwärts  schlagende  Ventile 
313.  —  Erklär,  d.  verschied.  Explosionen  18,  415;  67,  677.  — 
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Pbrkin's  Erklär.  18,  426.  —  Explos.  d.  Eeesels  durch  Senk.  d. 
WaBBerspiegelB  25,  698;  Erklär,  dieser  Erschein.  599.  —  Die 
Explosion  d.  '^-Kessels  häufig  von  einer  über  den  vorhandenen 
Druck  hinausgehenden  Erhitzung  herrührend  124,  317;  Ghwent- 
wicklung  verhindert  diesen  Zustand  328.  —  Anwend.  d.  meohan. 
Wärmetheorie  auf  die   ~   97,  441.  513.  —  s.  Siedepunkt. 

Bampftitrahl-Laftpumpe  E  8,  174. 

Danborit,  Neues  Mineral,  Beschreibung  50,  182. 

Darmkanal,  Über  Resorption  im  «^  25,  58G.  —  Hefekügelchen 
im   «^    d.  Pflanzenfresser  55,  226. 

IHurmsotten,  Beschreib,  ders.  25,  579.  —  Untersuch,  d.  Häutchens, 
von  welchem  sie  ausgehen  584. 

Batoli^,  Zusammensetz.  12,  632.  —  Analyse  des  «^  v.  Andreas- 
berg 12,  155.  —  Entwickl.  u.  Berechn.  d.  Krystallform  des  ~ 
nach  der  Projectionsmethode  36,  245  f,  —  ~  hinsichtl.  d.  Zu- 
sammensetzung nur  im  Wassergehalt  von  Botryolith  verschieden 
47,  169.  —  Vorkommen  in  Modena  78,  75.  —  Merkwürd.  Ver- 
theilung  d.  Fundorte  des  «^   in  Europa  u.  Nordamerika  79.  81. 

—  1  «^  V.  Andreasberg,  Krystallformen  93,  380;  94,  235;  ist 
monoklinoedrisch  98,  34.  —  Erneute  Prüf.  d.  Krystallform  103, 
116.  —  Optische  u.  therm.  Eigenschaften  158,  230. 

Davyn,  Beschreib.  11,  470;  identisch  mit  Cancrinit  53,  148.  — 
Zusammensetzung  109,  579. 

I>eohenit  s.  Bleioxyd,  vanadins. 

Deolination,  magnetische,  s.  Magnetismus  tellur. 

DeoUnatorium  für  absol.  Declin.  u.  tägl.  Variat.  7,  121;  9,  67. 

—  Bessbl's   «^   für  absol.  Declinat.  16,  140. 

Delphinin,  aus  eigentl.  «^   u.  Staphisain  bestehend  29,  164. 

Delphiniom,  Verhalten  zu  Zucker  u.  Schwefelsäure  147,  132. 

Delta  des  Mississippi  £  2,  626.  . 

Delvaiudt,  Beschreibung  u.  Analyse  47,  496. 

Demavend,  Muthmaassl.  Vulcan  10,  44;    Höhe  desselb.  42,  592. 

Deacloiait  identisch  mit  Vanadinit  116,  355. 

Desmin,  Zusammensetzung  142,  115. 

DeeoxalBäureätliyläther,  Krystallform  120,  605. 

Deaaa  Molong  s.  Java. 

DeslUlation,  trockne,  Producte  derselb.  bei  thier.  Körpern  8,  253. 

—  Producte  d.  trockn.  «^  d.  Holzes  13,  78.  —  Einfluss  d.  Tem- 
peratur u.  Beimengung  fremder  Stoffe  auf  d.  Bild,  neuer  Pro- 
ducte 36,  2.  44.  —  Liefert  zwei  Reihen  von  Kohlenwasserstoff- 
arten  38,  392.  —  Innerer  Vorgang  bei  der  tr.  »^  48,  112.  — 
Producte  d.  tr.  '^  d.  Tabaks  60,  272. 
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Detonation  im  Reichenauer  Berg  64,  560. 

Dextrin,  Opt.  Eigenschaften  u.  Unterschied  von  Gummi  28,  173. 
180;  32,  168  f.  —  '^  durch  Säuren  in  Zucker  verwandelt  32, 
169.  —  Eigenthüml.  Umänder.  seiner  Auf  lös.  170.  —  Darstell, 
durch  Diastase  180;  Anwend.  181.  192;  Darstellung  im  Grossen 
184;  Zerlegung  des  rohen  «^  in  drei  Substanzen  186;  Kritik 
dieser  Versuche  193.  —  ^  Einfluss  verschied.  Säuren  auf  d.  opt, 
Eigensch.  des  '^  208.  —  »^gummi,  Darstellung  172.  —  '^.syrup. 
Zerlegung  37,  153. 

Diadochit,  zum  Eisensinter  gehörig  62,  141. 

Diallag,  Mineralog.-chem.  Untersuch,  mehrerer  Variei  13,  101; 
46,  297;  des  metallisirend.  'v.  y,  d.  Baste  103;  des  salzburgisch. 
'^  18,  106;  46,  298;  des  toskan.  -^  13,  108;  des  krystallisirt. 
V.  d.  Baste  109;  des  Bronzits  von  Marburg  u.  aus  d.  Ultenthal 
13,  111.  113;  46,  298;  aus  Piemont,  Steiermark  u.  vom  Ural 
46,  298.  —  Mikroskop.  Untersuch.  64,  166.  —  'v,  aus  Schlesien, 
Zusammensetzung  95,  541.  —  ZuBammensetzung  des  «^^  von  Le 
Prese  144,  250. 

Dialyse,  Wasserstoff  geht  durch  die  Wand  eines  glühenden  Rohrs 
von  Gußstahl  122,  332;  auch  geschmolzenes  Glas  löst  Gase  auf 
333.  —  -^  der  Gase  mittelst  coUoidaler  Scheidewände  129,  549. 
—  Trennung  des  Sauerstoffs  von  der  atmosphär.  Luft  560;  An- 
wendung der  SpRENGEL'schen  Röhre  hierbei  564.  —  »^  durch 
Eautschuck  in  Form  von  Platten,  Röhren  u.  s.  w.  565;  Gutta 
percha  u.  a.  m.  576.  —  *>-  durch  rothglühende  metall.  Scheide- 
wände 577.  —  Durchgang  des  Wasserstoffs  durch  glühendes 
Platin  580;  Gase,  welche  nicht  durchdringen  583;  das  Absorp- 
tionsvermögen des  geschmiedeten  Platins  grösser  als  das  des  ge- 
schmolzenen 588.  —  Verhalten  des  Palladiums  595;  einer  Legi- 
rung  von  Palladium  u.  Silber  599;  von  Osmium- Iridium  604; 
Kupfer  604;  Gold  606;  Silber  608;  Eisen  611;  Einfluss  dieser 
Eigenschaft  auf  die  Cementation  u.  Stahlbildung  615.  —  s.  Gase. 

Diamagnetismus  (transversaler  Magnetismus)  gewisser  Körper  zwi- 
schen d.  Polen  starker  Magnete  6,  361;  10,  203.  —  ~  im  Kreis 
d.  volt.  Säule  8,  367.  —  Körper,  die  eines  solchen  Magnet,  fähig 
u.  nicht  fähig  sind  10,  215;  '^  von  schwach  magnet.  u.  gepulver- 
ten Substanzen  zwischen  den  Polen  starker  Magnetstäbe  12,  622. 
Fabaday's  Entdeck,  d.  «-  67,  440.  —  Frühere  Wahrnehmung 
69,  289.  309;  70,  59.  —  Apparate  zur  Beobachtung  d.  «^  69, 
291.  —  Wirk.  d.  Magnetismus  auf  schweres  Glas  293.  —  Ver- 
zeichniss  von  Substanzen,  die  sich  gegen  den  Magnet  äquatorial 
stellen  298.  —  Wirk,  des  Magn.  auf  Metalle  302.  —  Diamagnet. 
Reihe  der  Metalle  69,  308;  70,  39.  49.  —  Versuche  mit  Wis- 
muth  69,  305 ;  mit  Kupfer  in  Form  von  Stab,  Würfel  oder  Kugel 
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309.  313  f.  —  Niobium,  Pelopium,  Tantal,  Selen,  Tellur,  Clilor- 
aluminium  sind  diamagnetisch  73,  619;  Eis  ist  diamagnetisch 
89,  173.  —  Intensität  des  «^  bei  verschied.  Substanzen  nach 
Plückeb  74,  354.  —  Merkwürd.  Verhalten  der  beiden  Blutlaugen- 
s&lze  359  f.  —  Vergleich  d.  Intensität  d.  magnet.  Anziehung  u. 
diamagnet.  Abstossung  362.  —  Einfluss  der  Temperatur  auf  den 
-^  370.  —  Beim  Wismuth  nimmt  d.  ~  mit  steigender  Tem- 
peratur ab  376;  bei  Stearin,  Schwefel  u.  Quecksilber  keine  Ver- 
änderung 377.  —  Unreines  Quecksilber  in  höherer  Temperatur 
diamagnet.,  in  niederer  magnet.  379.  —  Gesetz  d.  Abhängigkeit 
d.  '^  von  d.  Temper.  76,  177.  —  Magnetismus  u.  »^  bestehen 
neben  einander  in  demselben  Körper  72,  347.  349;  73,  616.  — 
Die  magnet.  Anziehung  nimmt  mit  d.  Entfernung  langsamer  ab 
als  die  diamagnet.  Abstossung  72,  347;  75,  413.  —  Müllek's 
Elrklär.  von  d.  Verhalten  der  aus  magnet.  u.  diamagnet.  Sub- 
stanzen gemischten  Körper  83,  115.  —  Nach  Ttndall  d.  Gesetz 
der  Anziehung  u.  Abstossung  für  magnet.  u.  diamagnet.  Körper 
dasselbe  384.  394.  —  Erklärung  der  von  Plücker  beobachteten 
Erschein.  394.  —  Einfaches  Mittel,  den  ~  schwingender  Körper 
zu  verstärken  73,  613.  —  Folgerung  aus  Faraday's  Gesetz  über 
d.  Wirk,  eines  Magneten  auf  einen  kleinen  Theil  einer  magnet. 
Substanz  82,  245.  —  Beziehung  d.  magnet.  u.  diamagnet.  Mag- 
netisirung  zur  magnetisirenden  Kraft  258. 

Faraday's  Betracht,  über  magnet.  u.  diamagnet.  Körper  70,  43. 

—  Unterschied  zwischen  ferromagnet.  u.  diamagnet  Zuständen 
288.  —  Nach  Reich  wirken  d.  ungleichnamigen  Pole  mit  der 
Differenz  ihrer  Kräfte,  nicht  mit  d.  Summe  73,  60;  daher  scheint 
die  diamagnet.  Kraft  von  d.  Vertheilung  eines  imponderab.  Stoffs 
u.  nicht  vom  Wismuth  herzurühren  242.  —  Experimentalbeweis 
von  Webeb,  dass  d.  «^  auch  anziehend  auf  einen  Magnetpol  wirkt 
244.  —  Induction  galvan.  Ströme  durch  »^  248.  —  Erklärung 
des  'V,  durch  Induction  von  Molecularströmen  73,  253.  —  Ein- 
faches Verfahren  von  Poogbndorfp,  die  Polarität  d.  -^  nachzu- 
weisen 73,  475.  —  »^  in  polarer  Erregung  bestehend  73,  615.  — 
Faraday's  Versuche  bestätigen  die  Polarität  d.  «^  nicht  82,  75. 
232.  —  Nach  Tyndall  der  «-  polarisch  87,  189.  —  Hankel's 
Theorie  des  *>-  75,  110.  —  Nach  Oersted  zwei  Klassen  dia- 
magnet. Körper:  abstossbare  u.  anziehbare  452;  Wärme  verwan- 
delt einige  anziehbare  in  abstossbare  75,  455.  —  Theorie  d.  «^ 
von  Feilitzsch  82,  90.  —  Erklärung  des  »^  durch  Ampäre's 
Theorie  87,  206;   Beweise  durch  Rechn.  u.  Versuche  427.  439. 

—  Zusammenhang  d.  magnet.  u.  diamagnet.  Wirkung  mit  Gme- 
lin's  Atomzahlen  448.  —  Plücker's  Theorie  des  «^  81,  115; 
86,  1.  —  *>-  u.  Magnetismus  identisch  86,  7.  —  Weshalb  mit 
d.  inducir.  Kraft  d.  <^   stärker  wächst  als  der  Magnetismus  10. 


122  Diamagnetismus. 

—  Wismuth  behält  den  »^  einige  Zeit  86,  11.  —  Zusammen- 
hang d  Magnetismus  u.  «^  nach  Weber  87,  145.  —  Die  Ebcistenz 
magnet.  Fluida  wird  durch  den  «^  widerlegt  162.  —  Messung 
des  Moments  eines  Elektrodiamagnets  168.  —  Messung  d.  dia- 
magnetisch inducirt.  elektr.  Ströme  175.  —  Vergleich  des  Mag- 
netismus u.  »^  in  Eisen  u.  Wismuth  87,  189.  —  »^  u.  Magnetis- 
mus entstehen  aus  gleicher  Erregung  d.  Molecüle  92,  366.  — 
Erklär,  von  Webeb^s  Versuchen  400.  —  Versuche  zur  Begrün- 
dung d.  Ansicht  von  Feilitzsch  92,  536.  —  De  la  Rivers 
Theorie  des  '^  unhaltbar  nach  Feilitzsch  93,  248.  —  Die  Po- 
larität d.  Wismuths  nach  Webeb  entgegengesetzt,  nach  Feilitzsch 
übereinstimmend  mit  der  des  Eisens  96,  81.  —  Die  Versuche 
von  QuiNTus  IciLius  fiir  Webeb  93.  —  Die  diamagnei  Abstossung 
die  Folge  einer  durch  Influenz  hervorgerufenen  Polarität  97,  283. 

—  Messung  an  Wismuthstäben  103,  577.  —  Der  Nadelausschlag 
wächst  mit  der  Stromstärke  (entgegen  Tyndall)  590.  —  Der 
«^  der  Stromstärke  proportional  601.  —  Verhältniss  d.  Eisen- 
u.  Wismuthmagnetismus  609.  —  ^  Das  gelbe  Blutlaugensalz  nicht 
diamagnetisch  104,  606.  —  Verhalten  eines  isotropen  Ellipsoids 
im  homogenen  magnet.  Felde  u.  Ableitung  d.  magnet.  Inductions- 
constanten  117,  437.  —  Der  in  e.  Eisendraht  durch  e.  elektr. 
Strom  erzeugte  «^^  veranlasst  beim  Erschüttern  d.  Drahtes  elektr. 
Ströme  darin  126,  20;  137,  569;  Einfluss  d.  '^  auf  d.  Torsion 
der  Drähte  137,  581;  Übereinstimmung  d.  transversalen  u.  ge- 
wöhnl.  Magnetismus  589.  —  ^  Kupfer  diamagnetisch  136,  185. 
236;  Brom  u.  Kupfer,  beide  diamagnetisch,  geben  eine  magnet. 
Verbindung  186.  194.  234.  —  Graphit  von  Bayreuth,  Kohle  von 
Tannen-  u.  Weissbuchenholz  u.  Russ  sind  diamagnetisch  151,  77. 

—  Messung  d.  «^^  durch  die  von  ihm  erzeugten  Inductionsströme 
154,  600.  —  Beschreib,  d.  Apparats  z.  Messung  ders.  160,  2.  — 
Einfluss  d.  mögl.  Fehlerquellen  8;  Proportionalität  d.  diamagnet. 
Moments  d.  W^ismuth  mit  der  Scheidekraft  15;  Vergleichung  des 
«^^  V.  Wismuth  mit  dem  Magnetismus  d.  Eisens  bei  gegeb.  Scheide- 
kraft 18;  Messungen  mit  fein  vertheiltem  Eisen  27.  —  s.  Mag- 
netismus. 

Diamagnetismus  der  Flüssigkeiten.  Magnetisch  sind:  Eisen- 
chlorid 73,  568;  Eisenchlorür  u.  salpetersaur.  Nickeloxyd  571; 
schwach  magnetisch:  Kupfervitriol  572;  diamagnetisch:  Wasser, 
Alkohol y  Äther^  Säuren,  Ammoniak,  viele  Salze,  Blutlaugensalz, 
Quecksilber,  Milch,  Blut  573.  —  Einfluss  eines  Magneten  auf 
einen  in  eine  magnet.  oder  diamagnet.  Flüssigkeit  getaucht.  Kör- 
per 77,  578.  —  s.  Magnetismus. 

Diamagnetismus  der  Gase.  Zustand  der  Luft  u.  Gase  unter  d. 
Einfluss  des  Magnetismus  70,  39.  —  Bewegung  d.  Flamme  unter 
Einfluss  d.  Elektromagn.  beobachtet  von  Bancalabi  73,  286.  — 
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Bestätigimg  durch  Fabadat  256.  —  Hitze  erhöbt  d.  «^  d.  Luft 
264.  —  Alle  Gase  diamagnetisch,  Sauerstoff,  wie  es  scheint,  am 
wenigsten  273.  —  Versuche  mit  Gasen  in  kohlens.  Gas  275.  — 
Fjnflng«  d.  Hitze  auf  d.  '^  d.  Gase  279.  —  Plügker's  Unter- 
such. 73,  549.  —  Diamagnetisch  sind:  Joddämpfe  554;  Chlor, 
Brom,  salpetrigsaur.  Gas  556;  Luft  557.  579;  Dämpfe  y.  Wasser 
n.  Quecksilber  558;  d.  Flanmien  von  Talg-  u.  Wachskerzen  559; 
von  Terpentinöl  73,  561;  von  Schwefel  562;  Flamm,  von  Alkohol 
u.  Wasserstoff  563;  alle  untersucht.  Flammen  diamagnet  565.  — 
Beim  Sauerstoff  d.  magnet.  Anziehung  der  Dichtigkeit  proportional 
83,  96;  Stickgas  indifferent  97;  Luft  wegen  ihres  Sauerstoff- 
gehalts magnetisch  98;  Stickoxydul,  Cyan,  Kohlensäure  indifferent 
104;  Wasserstoff  diamagnet.  105;  Dampf  von  Schwefeläther  ohne 
Wirkung  107.  —  Numer.  Vergleich  d.  Magnetismus  von  Eisen  u. 
Sauerstoff  108.  —  Magnet.  Polarität  u.  Coercitivkraft  d.  Gase 
83,  299.  —  Kohlfenoxyd  u.  Chlor  indifferent  84,  162.  164.  — 
Verhalten  ihrer  Mischung  mit  Sauerstoff  164.  —  Verbalten  von 
Stickoxyd,  salpetriger  Säure  u.  üntersalpetersäure  166.  —  An- 
scbaul.  Darstellung  d.  diamagnet.  Eigenschaften  d.  Gase  durch 
Seifenblasen  E  3,  90.  —  Magnet.  Verhalten  der  Gase  92,  569. 
—  Anschaul.  Nachweis  des   <^   d.  Magnesiumdämpfe   131,  657. 

Diamagnetometer,  Theorie  desselben  104,  588. 

DiamBat,  Flüssigkeit  darin  7,  484 ;  Luftblasen  darin,  neben  denen 
d.  Masse  doppelte  Strahlenbrech.  besitzt  484.  —  Gannal's  künstl. 
«^  sind  Phosphorkrystalle  14,  387;  15,  311.  —  Caoniabd  de 
La  Tour's  künstl.  »  sind  theils  Silicate,  theils  Kohle  v.  Schlacke 
umhüllt  14,  387.  535.  —  Becquebel's  angebl.  Zersetzung  des 
Schwefelkohlenstofife  17,  183.  —  Die  vermeintl.  Kohle  ist  Schwefel- 
kupfer 17,  482.  —  Linsen  für  Mikroskope  aus  '^  15,  517.  — 
Über  Entstehung  der  f»  20,  539.  —  Bei  welcher  Kleinheit 
«^  staub  noch  sichtbar  24,  48.  —  Lagerstätte  d.  ^  im  Ural  u. 
in  Brasilien  20,  524;  31,  608.  —  Ausbeute  an  ;s>  in  Brasilien 
31,  607.  —  ^  m  Algier  32,  480;  auf  Bomeo  65,  526;  in 
Mexico  62,  283;  in  Nordcarolina  70,  544.  —  Structur  des  «^ 
36,  563.  —  Natur  d.  in  geschliff.  »  beobacht.  Linien  u.  deren 
Wirk,  bei  Linsen  aus  solchen  ;»  43,  242.  —  Phasenänder.  der 
Lichtwellen  beim  Durchgang  des  Lichts  durch  »  u.  daraus  her- 
vorgehende Doppelbrech.  44,  544.  —  Erklär,  d.  Streifen  auf  ge- 
schliff. ;»  durch  d.  Annahme  von  zusammengeset^en  Krystallen 
58,  450.  —  Der  Itakolumit  die  ursprüngl.  Lagerstätte  d.  ^  in 
Brasilien  474.  —  Phosphorescenz  d.  »^  64,  334.  —  '^  mit  einem 
festen  Stern  im  Innern  69,  447.  —  Höhlungen  im  '^  91,  605. 
—  Zellenartige  Bildung  im  ~  92,  623.  —  Der  Südstem  aus 
Brasilien  verglichen  mit  d.  Begent  u.  Kohinur  94,  475.  —  Der 
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wahrscheinlich  aus*  einer  Lösung  in  flüssiger  Kohlensäure  ab- 
geschieden 105,  466^ — Brechungsexponent  d.  »^  112,  593.  — 
Ausdehnung  durch  die  Wärme  126,  614;  128,  583;  138,  30.  — 
Specif.  Wärme  133,  302.  —  Beim  »^  wächst  die  specif.  Wärme 
durch  Erhitzen  bis  200®  um  das  Dreifache  147,  316.  —  Zunahme 
d.  specif.  Wärme  mit  d.  Temperatur  beim  »^  154,  394.  —  Ein 
^f  der  seine  Farbe  beim  Erhitzen  ändert  128,  176.  —  »^  in 
Böhmen  139,  188;  140,  336;  Bedenken  dagegen  140,  652.  — 
In  hoher  Hitze  wird  der  «^  an  der  Oberfläche  in  Graphit  ver- 
wandelt 148,  501;  in  d.  Muffel  u.  vor  d.  Löthrohr  flndet  keine 
Schwärzung  statt  503.  507.  —  Bildung  regelmäss.  Vertiefungen 
bei  d.  Verbrennen  des  '^  508.  —  Beschaffenheit  der  von  Natur 
geschwärzten  »515;  Carbonado  von  Bahia  517.  —  s.  Kohlenstoff. 

Diaspor,  Analyse  des  -^  v.  Ural  18,  255;  Beschreibung  25,  322; 
krystallographische  u.  opt.  Eigenschaften  61,  307;  Zusammen- 
setzung 78,  575.  —  '>'  von  Campolungo,  Krystallform  122,  400. 

Diastamometer,  opt.  Femmesser  72,  531. 

Diastase,  Wirkung  auf  Stärkemehl  32,  176.  178;  37,  141;  Vor- 
kommen u.  Eigenschaften  32,  179.  182.  184;  37,  135;  Dar- 
stellung 32,  179.  183. 

Diathermanität  s.  Diathermansie,  Wärme,  strahlende. 

Diathermansie,  Erklär,  ders.  35,  295.  —  Unterschied  von  Dia- 
thermanität 48,  327;  49,  577.  —  «^  des  Glases  bei  verschied. 
Temper.  85,  217.  —  s.  Wärme,  strahlende. 

Dibenzanüd,  Krystallform  110,  109. 

DibrombuttersäiLre  113,  178. 

Dibromnaphthalintetraohlorid,  Krystallform  E  6,  185. 

Dibromnitroacetonitril,  Chem.  Constitution  111,  429. 

Dicatopter,  Hagknow's  Patent-*^  zur  getreuen  Abbildung  von 
Naturkörpern  88,  242. 

Dichlornaphthalintetrabromid,  Krystallform  E  6,  186. 

Dichlomaphthalintetraohlorid,  Krystallform  E  6,  183. 

DiohroiBmuB,  bei  Mineralien  41,  118;  ein  specieller  Fall  d.  Pleo- 
chroismus  65,  2.  —  «^  beim  Jod  143,  439.  —  »^  ein  noth- 
wendiger  Begleiter  der  Doppelbrechung  J,  622.  —  Temporärer 
»^  bei  gespannt.  Kautschuk  u.  Guttapercha  151,  126.  —  s.  Krj'- 
stalle,  Pleochroismus. 

Dichroit  (Cordierit),  opt.  Eigenschaften,  wie  Turmalin  zu  optischen 
Versuchen  brauchbar  8,  248.  —  Krystallform  12,  495  f.  —  Be- 
schreibung eines  «^  mit  2  At.  Wasser  18,  123.  —  Analyse  d.  «^ 
54,  565;  Pleochroismus  desselben  65,  13.  —  Orientirung  u.  Ver- 
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gleich  der  Farben  67,  441.  447.  —  Absorptionsverhältnisse  des 
«^   für  rothes  Licht  84,  37.  —  Zusammensetzung  68,  321. 

Pseudomorphosen  d.  »^r  Fahltinit  67,  450;  Weissit  452;  Bons- 
dorffit  453;  Pinit  454;  Oosit  u.  Gigantholith  456;  Chlorophyllit 
457 ;  Esmarkit  u.  Praseolith  460.  —  Übergang  des  '^  in  Aspasio- 
lith  68,   325.  —  Aspasiolith  eine  Pseudomorphose  von   '^   71, 

266.  283. ,  Brechungsvermögen  129,  623.  —  T  Krystall- 

form  des   «^   vom  Laacher  See  162,  40. 

DichroitgneisB,  Mikroskop.  Untersuchung  von  Dünnschliffen  dess. 
147,  152. 

Diohroskop,  Beschreib,  u.  Gebrauch  110,  265.  —  Anwendung, 
um  den  Unterschied   d.  Wellenlänge  d.  Farben  zu  zeigen   290. 

Diohroskopische  Lupe  65,  4. 

Dichte,  Dichtigkeit  s.  Dampf,  Gase,  Gewicht,  specif. 

Didym,  ein  neues  Metall  56,  503  (vgl.  484);  60,  306.  —  Ab- 
scheidung durch  Elektrolyse  u.  Eigenschaften  155,  633;  156, 
466.  473.  —  Specif.  Wärme  158.  73.  —  Atomgewicht  u.  Atom- 
wärme 158,  78. 

Didymozyd,  Trennung  von  Ceroxyd  69,  623.  —  Eigenschaften 
60,  306;  Krystallform  04,  618;  Zusammensetzung  158,  77.  — 
'^hydrat  60,  308.  —  Salpetersaures  »^  310.  —  Spectrum  des 
Salpeters.  '^  117,  350.  —  Absorptionsspectrum  des  Salpeters.  -^ 
124,  635.  —  Schwefelsaures  '>'  60,  307.  —  Schwefels.  '^  iso- 
morph mit  d.  Sulfaten  von  Cadmium  u.  Yttrium  115,  580.  — 
Verschiedenheit  des  Spectrums  von  einem  Krystall  u.  einer  Lösung 
des  schwefeis.  «^  128,  100;  Änderungen  darin  durch  polarisirtes 
Licht  101;  106.  —  Zusanmiensetzung,  Krystallform  u.  opt.  Eigen- 
schaften des  schwefeis.  'x«    102. 

Dielektricitftts-Constante,  Bestimmung  bei  Uartgummmi,  Paraflln, 
Colophonium,  Schwefel  151,  485;  bei  Stearin,  Glas,  Guttapercha 
(v.  Boltzmann)  495;  Theorie  der  Berechnung  531;  numerische 
Berechnung  539;  Zusammenstellung  d.  Resultate  570;  Zusammen- 
hang zwischen  »^  u.  Brechungsexponent  572;  153,  525.  530.  — 
Bestimmung  bei  Kautschuk,  ParafQn,  Glas  (v.  Schiller)  152, 
555.  558;  dazu  Boltzmakn  155,  421.  —  Beziehungen  zwischen 
diesen  Coefficienten  u.  den  Brechungscoefficienten  152,  559.  — 
Anwendung  d.  Schwingungsdauer  altemirender  Ströme  auf  die 
Bestimmung  d.  »^  555.  —  Die  Versuche  gegen  die  Ansicht  von 
d.  Isolatoren  als  dielektr.  Medien  153,  41.  —  Nach  Boltzmann 
üben  elektr.  Kräfte  auf  einen  Nichtleiter  vermöge  seiner  dielektr. 
Polarisation  erhebliche  Anziehung  aus  525.  —  Bestimmung  der 
«^  bei  mehrer.  Gasen  u.  ihre  Beziehung  z.  Brechungsexpon.  155, 
403.  421.   —  1  '^   des  Schwefels  422.  —   «^   der  Flüssigkeiten 
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156,  389;    des  Terpentinöls  395;   168,  306.   —  Nachweis   und 
Natur  d.  dielektr.  Polarisation  168,  1.  425.  —  s.  Elektricität. 

Diftorential-Barometer  s.  Barometer. 

Differential-Ghalvaiioineter  69,  256 ;  93,  392.  —  s.  auch  Galvano- 
meter. 

Differential-Induotoineter,   Instrument  zur  Ermittel,  des  speciü 
Vertheilungsyermögens  d.  Elektricität  46,  581. 

Differential-Manometer  für  zwei  Flüssigkeiten  v.  Aghaso  166, 417. 

Differential-Thermometer,  galyan.  84,  411. 

Difl^raotionsgitter,  s.  Lichtbeugung. 

Diffusion  der  Gase,  Gesetz  derselb.  28,  331;  Historisches  darüb. 
333.  335;  frühere  Versuche  von  Mitchell  334;  Resultat  d.  neuen 
Versuche  von  Graham  343;   Bemerk,  zu  diesen  Versuchen  34, 
628.  —  Vergleich  mit  d.  Theorie,  28,  345.  —  Berechn.  d.  Ge- 
setzes bei  Ghisen  von  ungleicher  Dichte  347.    —   Bei  welchen 
Gasen  d.  «^  schneller  stattfindet  351.  —  Elrklärung  d.  «^  erschein, 
nach  Dalton's  Hypothese  357;  34,  630.  —  Ausström,  d.  Gase 
aus    capillaren   Offiiungen  28,    354.    —    Versuch    die   «^    recht 
augenfällig  zu  machen  43,  88.  —  «^  tropfbarflüss.  Körper  durch 
poröse    Scheidewände    68,  77.    —    «^    Iropfbarer  Flüssigkeiten 
von  NoLLET  zuerst   beobachtet  63,  350;    66,  595  f.  —   «^   bei 
Seifenblasen,  die  auf  Kohlensäure  schwimmen  66,  157.  —  Lang- 
same  «^   eines   Metalles   durch   ein    anderes   E  2,  360;    andere 
ähnl.  Erscheinungen  361.  —   »^   von  Gasen  durch  Wasser  389. 
—  Theorie   der  Membranen  »v,   von  Fick  04,  59.   —  Bkücke's 
Porentheorie  mit  den  Versuchen  nicht  in  Einklang  74.  81.  — 
Methoden    zur  Bestimm,   d.  Constanten   bei    der   «^   einer  Salz- 
lösung  in   d.  Lösungsmittel   100,  217.  660.   —    Schümagheb's 
Untersuchung  d.  Membranen  «^    110,  337.  —  «^  durch  eine  Haut 
von  Collodium  349;    durch  eine  geschlossene  Membran  367.  — 
Die   «^   d.  Flüssigkeiten   angewandt   auf  Analyse  114,  187.  — 
Nachahmung  d.  blutenden  Rebstocks  mit  einer  Gunmiilösung  117, 
263.   —    «^   der  Gase  durch  eine  Graphitplatte   120,  415.   — 
Die  Durchgangszeiten  verhalten   sich  vrie  die  Wurzeln  aus  der 
Dichtigkeit  d.  Gase  421.  —  Trennung  gemischter  Gase  dadurch, 
Atmolyse  120,  422.  —   «^   von  Wasserstofif  durch  eine  Hydro- 
phanplatte 124,  434.  643.  —  Die  «^  d.  Wasserdampfs  in  trockner 
Luft  ist  aufsteigend  wie  absteigend  gleich  schnell  130,  12.  — 
»^   zwischen  trockner  u.  feuchter  Lufb  152,  365.  —  Vorrichtung 
zur  Untersuchung  der  'x«  d.  Gase  durch  Flüssigkeitslamellen  156, 
324;  Luft  u.  Leuchtgas  327;  Luft  u.  Kohlensäure  332;  Lufb  u. 
Schwefelwasserstofif  335 ;  Luft  u.  Ammoniak  443 ;  Luft  u.  Sauer- 
stoff 444;  Luft  u.  Stickstoff  445;  Leuchtgas  u.  Sauerstoff  446; 
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Leuchtgas  u.  Wasserstofif  155,  447;  Stickstoff  u.  Wasserstoff  448; 
Geschwindigkeit,  mit  welcher  d.  Gase  durch  d.  Lamellen  dringen 
450;  Zusammenhang  zwischen  '^  geschwindigkeit  u.  Absorption 
457.  464.  —  «-  d.  Gase  durch  absorbirende  Substanzen  168, 
539 ;  die  Geschwindigkeit  der  Gas  '^  dem  Druck  des  GFases  auf 
die  diffundirende  Membran  proportional  545.  567.  —  T  Kritik 
d.  bisherigen  Versuche  über  «^  d.  Flüssigkeiten  von  Voit  130, 
227;  Prüfung  d.  opt  Methode  235;  Anwendung  d.  Saccharimeters 
zur  Bestimm,  d.  Concentration  gewisser  Lösungen  237.  393.  — 
Versuche  mit  Lösungen  von  Gerbsäure  u.  Leim  zur  Stütze  der 
Theorie  der  «^  durch  siebartige  Niederschlagsmembranen  160, 
121.  —  8.  Absorption,  Endosmose,  Gase,  Thermodiffusion. 

Digenit,  neues  Mineral  61,  673. 

DiglyoolBäure  (Paraäpfelsäure),  Darstellung  u.  Zusammensetz.  32, 
220;  109,  482;  115,456.  —  Krystallform  d.  Hydrats,  Salze  281. 

Düatometer,  zur  Bestimm,  d.  Ausdehnung  d.  Flüssigkeiten  72,  9. 

Dillnit,  Zusammensetz.  78,  577. 

Dimonobromphenyldichloräthylen,   Krystallmessung    152,  275. 

Dimonobromphenyltriohlorftthan,  Krystallmessung  162,  272. 

Dimonoohlorphenyldichlorftthylen,   Krystallmessung  152,  274. 

Dimorphie,   bei    schwefelsaur.  Zink   u.   d.  schwefelsaur.  Talkerde 
6,  191;    bei  schwefelsaur.  Nickeloxyd  193;    11,  175.  176.  177; 
bei  Schwefel  u.  Kohle  7,  528;  bei  selensaur.  Zink  10,  338;  bei 
arseniger  Säure   26,  177;    bei  Antimonoxyd    180;    bei  Kupfer- 
blüthe  u.  Rothkupfererz  34,  528;    bei  Junckerit  u.   Spatheisen- 
stein  662.  —  Junckerit  u.  Eisenspath  identisch,  nicht  dimorph 
58,  278.  —  Bemerk,  über  die   «^   d.  Carbonate  34,  664.  665; 
«^  bei  Baryto-Calcit  668;  Zusanmienstell.  d.  dimorph.  Carbonate 
671.  —   '^   bei  Kalkspath  u.  Salpeter  40,  448.  455  f.  —  Künstl. 
Bildung  von  Kalkspath  u.  Arragonit  42,  353.  —  Versuche  zur 
Darstell,  and.  kohlensaur.  Salze  in  beiden  Formen  365.  —  Koh- 
lensaur.  Talkerde  42,  366;  93,  16  f.  —  Iridium  dimorph  u.  iso- 
dimorph mit  Platin,  Osmium  u.  Palladium  54,  539.  —   '^   des 
Palladiums  65,  329.  —  Bezieh,  zwischen  der  '^   u.  d.  beim  Er- 
starren herrschenden  Temp.  48,  344.  —   ^   d.  Zinks  u.  Zinns 
74,  442.  —  Die  Iso  «^  d.  Gruppen  Speerkies,  Arsenikkies,  Arsenik- 
eisen u.  Eisenkies,  Kobaltglanz,  Speiskobalt,   nicht  erwiesen  76, 
77.  —  Die  Verbind.  RS^  -f-  RAs^  dimorph,  mit  Plinian  trimorph. 
84.  —  Glaukodot  u.  Glanzkobalt  dimorph   77,  133.    —   Eisen 
dimorph  86,  160.  —   *«*'   ^  bei  Salpeter  92,  357;  ^  kohlensaur. 
Talkerde  u.  salpetersaur.  Anmioniak  93,  16;   doppeltkohlensaur. 
Ammoniak  u.  doppeltkohlensaur.  Kali  20.  —  Zink  107,  448.  — 
»^  bei  organ.  Verbindungen  158,  232.  —  s.  Isomorphie. 
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Dinitrobenaole,  Krystallform  u.  opt.  Eigenschaften  158,  239. 

Diopsid,  8.  Augit. 

Dioptas,  Zerleg.  16,  360.  —  Optische  Constanten  57,  614.  — 
Krystallform  69,  543.  —  Besclireibimg  eines  damit  vorkommen- 
den grünen  Minerals  102,  308. 

Dioptrisohes  System,  Fundamentalpunkte  e.  solchen  E  8,  299. 

Diorit,  Charakteristik  34,  2.  —  Zufallige  Gemengtheile  3.  —  Spec. 
Gewicht  5.  —  Vorkommen  6.  —  «^  vom  Melibocus,  Zusammen- 
setzung 90,  133. 

Dioritporphyr,  Charakteristik  34,  7.  —  Zufällige  Gemengtheile 
u.  spec.  Gewicht  8.  —  Verbreitung  9. 

DiosmoBe  s.  Endosmose. 

Diphanit,  Neues  Mineral  aus  d.  Smaragdgruben  d.  Urals  70,  554. 

Diphenylamin,  Fluorescenz  desselben  J,  307;  Fluorescenz  eines 
flüssigen  Derivats  des   «^   308. 

DiphenylbromäthMi,  Krystallmessung  162,  267. 

DiphenyldibromäthMi,  Krystallmessung  152,  271. 

Diphenyltriohloräthylen,  Krystallmessung  162,  269. 

Diploit,  Analyse  3,  68;  ist  Latrobit  68. 

DiploBkop,  Instrument  zur  Beobacht.  temporärer  Ergänzungsfarben 
64,  193. 

Dippel'BOhOB  öl,  organ.  Alkali  (Odorin)  u.  andere  Stoffe  darin 
(Fuscin,  Brandsäure)  8,  254.  259.  261.  —  Äther.  Öl  aus  d.  ^^^ 
Eigenschaften  8,  477 — 480.  —  Vier  Alkalien  im  '^:  Odorin, 
Animin,  Olanin,  Ammolin  11,  59.  67.  72. 

Diflgregatdon,  Mathematische  Bestimmung  nach  Clausius  127,  477; 
141,  427;  nach  Budde  141,  430. 

DUjjunctionBBtröme  s.  Elektr.  Ströme. 

DiBkrasit  s.  Antimonsilber. 

DiBpersiometer,  DiBpersion  d.  Lichts  s.  Licht-Dispersion. 

DiBpersion,  unächte  innere ,  der  dichroitischen  Uämatinlösungen 
94,  426. 

DiBBOoiatioii,  Einwendung  gegen  Deville's  Theorie  d.  '^  (Schröder 
V.  D.  Kolk)  129,  481;  131,  425;  Pfaundler  dazu  131,  62.  — 
Theorie  der  «^  131,  55;  Analogie  der  Entstehung  chemischer 
Verbindungen  durch  partielle  «^  mit  Darwin's  Kampf  um's  Dasein 
J,  182.  —  Zu  pyrometrischen  Zwecken  die  >^  nicht  brauchbar 
149,  217.  —  '^  der  gelösten  Ammoniumsalze  bei  100®  und  ge- 
wöhnlicher Temperatur  150,  261.  275;  quantitative  Bestimmung 
der  «^  dieser  Salze  279.  294.  —  Spannkraft  der  Dämpfe  des 
Krystallwassers  verschiedener  schwefelsauren  Salze   bei  verschie- 
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dener  Temperatur  J,  474.  —  Geschichtliches  über  d.  «^  wasser- 
haltiger Salze,  V.  WiEDEMANN  gegen  Debray  153,  610.  — 
8.  Chemie. 

DiBtanzen,  Ungleichheit  derselben  nach  dem  Augenmaass  157,  172. 

Distanzmesser  von  Emsmann  106,  504;  124,  337;  von  Merz 
125,  344. 

Disthen,  Zusammensetzung  des  ~  vom  St.  Gotthardt  68,  160.  — 
Umwandlung  in  Damourit  134,  413.  —  Seltsame  Erscheinung 
bei  manchen  Zwillingskrystallen  im  Stauroskop  136,   156. 

Dithionigsaure  Salze  s.  Unterschwefligsaure  Salze. 

DitMonoxyd  s.  Schwefelsesquioxyd. 

Ditolyltriohloräthan,  Krystallmessung  152,  266. 

Divergenz-Goniometer  75,  523. 

Dolerit,  Ahnlichk.  mit  d.  Meteorsteine  von  Juvenas  4,  185.  —  Zer- 
legung 85,  298. 

Dolium  galea,  Schwefelsäure  im  Speichel  derselben  93,  614. 

Dolomit,  Verbind,  mit  kohlensaur.  Natron  auf  trockn.  Wege  14, 
103.  —  Analyse  des  schwarzen  «^  vom  Ural  20,  536.  —  Neue 
Zwillingsbild,  am  '^  63,  153.  —  Vorkommen  des  ~  in  Nor- 
wegen 65,  283.  —  Geognost.  Ursprung  des  «^  69,  501;  70,  175. 
333.  —  Versuch  zur  Bestätigung,  dass  ~  aus  Kalk  u.  Bittersalz 
unter  Druck  u.  Hitze  entstanden  74,  591.  —  Zusammenstellung 
der  bisherigen  Ansichten  über  d.  Entstehung  des  «^  82,  465  f.  — 
~  nach  Ppaff  kein  bestimmtes  Formationsglied  d.  Jura  468. 
472.  —  '^  aus  dichtem  Kalk  entstanden  468.  475.  —  Allmähl. 
Übergang  aus  dichtem  Kalk  in  '^  480;  Zusammensetzung  dieser 
Gesteine  483;  Vorgang  bei  der  Umwandlung  489.  —  Bestätigung 
für  die  Umwandlung  auf  hydrochem.  Wege  87,  600.  —  «^  von 
Binnenthal,  Zusammensetzung  94,  115;  Zerlegung  d.  darin  vor- 
kommenden Schwefelmetalle  117;  Dufrenoysit  u.  Binnit  statt  Skle- 
roklas   u.  Arsenomelan   126.  334.  —  ^  Entstehung  des   '^    137. 

—  «^    als  Ausfüllung  eines  Echinus  105,   147. 

Domit  V.  Puy  de  Dome,  Zusammensetzung  98,  163. 
Donarerde  s.  Donarozyd. 

Donariiim,  Entdeck,  im  Orangit  (kieselsaur.  Donaroxyd)  82,  561. 

—  Darstellung  von  «^  569;  Chlor '>'  585.  —  Identisch  mit 
Thorium  87,  608. 

Donaroxyd  (Donarerde),  Darstellung  82,  571.  —  «^hydrat  568; 
schwefelsaur.  ~  581,  salpetersaur.,  kohlensaur.  (?),  oxalsaur.  «^ 
584.  —  «^  soll  unreine  Thorerde  sein  85,  555.  —  Unterscheid, 
d.  »^   V.  Thorerde  563 ;  beide  identisch  87,  608.  —  s.  Thorerde. 

Donau,  Eisbedeckung  ders.  von  1836—1853  bei  Galatz  92,  496. 
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Donner,  l'nterird.  vom  Meer  verursacht  33,  349.  —  "-  ohne  BHtzc 
48,  37^.  —  Entstehung  des  BoUens  des    -    136,  322. 

Donnersberg,  Angebl.  vnlcnn.  Ausbrüche  Jess.  12,  571. 

Doppelsalze  s.  Sähe. 

DoppelBterne  s.  Sterne. 

Doppelwippe  von  du  Bihs-Rkymosd  J,  592. 

Doppler's  Frincip,  Ableitung  nacli  EüTviiis  1S2,  51&.  —  s.  Licht- 
wellen, Schwingungen. 

Drache,  elektrischer,  i»:  fiouA'a  Versuche  mit  dems.  1,  412. 

Draht,  Dämpfung  d.  Torsi onsschwiugungen  von    ~    163,  387. 

Drahtnetz  e.  Glektr.  Apparate. 

Drehung  s.  Eotntion. 

Drehungen  im  volt.  Kreise  1,  351.  —  -^  von  Metallsalzen  aal 
Amalgamen  8,  106, 

Drehwage,  CouLOMu'sche,  Sonderbare  constante  freiwill.  Einstell. 
d.  Balkens  senkrecht  auf  d.  Rieht,  d.  Meridians  17,  162;  die 
Ursache  hiervon  nach  Mincke  Thermoelektricität  18,  239;  SO, 
417.  —  Nach  Lknz  d.  Erscheinung  von  Luftströmen  herrührend 
25,  241;  35,  72,  —  JU-nckf/s  Entgegnung  auf  d.  Versuche  von 
Lknz  u.  wiederholte  Behauptung  d.  thermoelektr.  l'rsache  dieser 
regelmiiss.  Drehung  29,  381.  398,  —  Bestimm,  d.  mittl.  Dichtigk. 
d.  Erde  mittelst  d.  -  67,  453.  —  Einriebt,  d.  -  zum  Elektro- 
skop  63,  60t>.  —  Leiclite  Anstcll.  d.  volt.  Fundamental  versuche 
damit  88,  49.  —  Wovon  d.  Empfindlichkeit  des  Apparats  für 
diesen  Zweck  abhiingt  50.  —  Prüf.  d.  ~  zur  Bestimm,  d.  Quan- 
tität gebundener  Elektricitüt  35,  —  Prüfung  d.  Methode,  die 
elektr.  Dichtigkeit  mitteht  d.  »~  zu  bestimmen  von  RiESS  71, 
360.  —  Abiinderung  der  ~  nach  Warbukü  145,  580.  —  a. 
Elektrometer. 

Druck  emieebigt  beim  Wasser  d,  Gefrierpunkt  81,  163,  168;  er- 
höht den  Schmelzpunkt  bei  Paraffin  w.  Wallrath  565;  Einfluss 
dieser  Thatsache  auf  d.  Erstarren  d.  Gebirgsarten  566. 

Duf^enoysit  (Skleroklas),  im  Dolomit  d.  Binnenthals  94,  126.  334; 
67,  117.  —  Zusammensetzung  100,  539;  Krjstallform  o,  Zusam- 
mensetzung   122,  373. 

Dumasin,  eine  mit  Kampher  isomere  Flüssigkeit  44,  494. 

Dünm,  Erhöh,  dera.  durch  Sturm  46,  188.  —  Wahmehm.  auf  d. 
-^   der  Weatkflste  JfLtlands  während  eines  Sturms  64,  444. 

Sflngauls,  DanteUnog  n.  Zusammensetzung  109,  505. 
tVI,  370. 
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Dürkheimer  Soolwasser,  Zusammensetzung  113,  358. 

Dwina,  Zeit  des  Aufthauens  u.  Gefrierens  66,  587. 

Dynamik  s.  Flüssigkeit,  Mechanik,  Sand. 

Dynamit,   Folgen  des  Luftwiderstandes  bei  d.  Ekplosion  von   «^ 
141,  215. 

Dynamoelektrisohe  Maschine  nach  Sinsteden  137,   290.   —   s. 
Elektr.  Apparate. 

Dynamometer  s.  Elektrodynamik. 

Dysklasit  s.  Okenit. 

Dyslityt,  Bestandtheil  des  Meteoreisens  74,  448. 

Dysodil,  Erzeugniss  von  Infusorienschalen  48,  573. 


£. 

Ebbe  und  Fluth,  Vermeintl.  Unvollständigkeit  d.  Theorie  über  '^ 
4,  219;  8,  130.  —  Widerlegung  d.  Einwürfe  gegen  d.  Theorie 
6,  233.  —  «^  im  Golf  von  Neapel  57,  612.  —  »^  d.  Atmo- 
sphäre s.  Barometerstand,  Fluthmesser. 

Ebene,  Ost-Europäische,  deren  Grösse  23,  77. 

Ebene,  schiefe,  Apparat  zur  Bestimmung  des  Drucks  eines  Kör- 
pers auf  die  schiefe   '^    142,  403. 

Ebonit,  Hartgummi,  Veränderung  desselben  durch  d.  Ozon  d.  Luft 
146,  626.  —  Conservirung  der  Isolatoren  aus  «^  an  Elektrisir- 
maschinen  628.  —  Grosse  u.  langsame  Ausdehnung  d.  «^  durch 
die  Wärme  149,  577.  —  s.  Elektrophor. 

Echo,  vom  Boden  eines  Sees  64,  136. 

Edelsteine,  Erkennung  von  Bissen  u.  Sprüngen  darin  durch  Ein- 
tauchen in  eine  Flüssigkeit  von  gleicher  Brechbarkeit  141,  627. 

Edingtonit,  Beschreibung  u.  Analyse  5,  193.  196. 

Edwardsit,  Neue  Mineralspecies  43,  148.  —  «^  identisch  mit 
Monazit  49,  223. 

Efflorescens,  Verfahren,  die  «^  der  Salze  zu  yerhindem  17,  126. 
—  Unter  welchen  Umständen  Salze  nicht  effloresciren  33,  186. 

Ei,  fossiles,  Zusammensetzung  117,  627. 
Eigelb  s.  Eiweiss. 

Eingeweidewürmer^  Unwahrscheinlichkeit  ihrer  Entstehung  durch 
generatio  aequivoca  24,  4. 

Eia,  Merkwürd.  Bildung  7,  509.  —  Elasticität  13,  418  f.  —  Merk- 
würd.  Ablagerung  von   »^   um  abgestorbene  Pflanzenstrünke  28, 

9* 


132  Eis. 

231;.  an  einer  Mauer  240.  —  Erystallform  32,  399;  49,  241;  122, 
162  f.  —  Erystallform  u.  opt.  Verhalten  bei  langsamer  Schmel- 
zung 55,  472.  —  Bildung  u.  Grösse  der  atmosphär.  '^krystalle 
49,  282  f.  —  Boden '^  zu  Jakutsk  43,  191;  in  Nordamerika 
360.  —  Entstehung  von  »x*  löchern  auf  d.  Gletschern  37,  261; 
Natur  d.  aus  ihnen  strömenden  Gases  266.  —  Befrieren  d.  Fenster- 
scheiben 43,  407.  —  «^bildung  auf  galvanischem  Wege  beim 
Übergang  eines  elektr.  Stroms  von  Wismuth  in  Antimon  44, 
345.  —  «^  im  Sommer  zwischen  den  Basal ttrümmem  bei  Eameik 
u.  an  anderen  Orten  in  Böhmen  54,  292.  299.  —  «^bildung  in 
d.  Saalbergen  während  des  Sommers  81,  579.  —  Natürlicher 
f^keller  imWesterwald  E  1,  517.  —  Dichtigkeit  bei  verschiedenen 
Temperaturen  64,  113.  —  Wärmeausdehnung  9,  572.  —  Die 
Ausdehnung  des  «^  durch  d.  Wärme  grösser  als  bei  allen  bisher 
untersuchten  festen  Körpern  64,  124;  86,  276.  —  Bestätigung 
dieses  Ausdehnungscoefficienten  von  Struve  66  ^  298.  —  Die 
Versuche  von  Petzholdt  nicht  entgegen  300.  —  Ausdehnungps- 
coef&cient  von  Plückbr  86,  265.  —  Specif.  Wärme  des  »^  66, 
435;  70,  301;  74,  418.  525;  141,  7  f*.  —  Latente  Wärme  74, 
525.  —  Specif.  u.  latente  Wärme  nach  Gadolin  90,  509.  — 
«^  schmilzt  nicht  bei  einem  bestimmten  Punkt  81,  172.  —  Zeit 
d.  Aufthauens  u.  Gefrierens  mehrerer  nord.  Gewässer  66,  586.  — 
Ein  Lichtbild  auf  ~  68,  303.  —  Bläue  des  «^  in  hohen  Ge- 
birgsgegenden 72,  468  f,  —  Brechimgsindex  u.  Dispersion  d.  «^ 
£  2,  576  f.  —  Opt.  Erschein.  (Nebensonne,  Ringe)  in  d.  Atmo- 
sphäre, durch  '^  wölken  hervorgebracht  500.  —  «^  ein  Nichtleiter 
d.  Elektricität  66,  218.  —  »^  kein  besserer  Isolator  als  Wasser 
122,  335;  -^  diamagnetisch  79,  173.  —  ^  Form,  Farbe,  Cohä- 
sion  etc.  des  Gletscher «>-  80,  177.  —  1  Gletscher«^  hat  die  blaue 
Farbe  durch  Interferenz  an  den  dünnen  Wasserschichten  im  «^ 
106,  334. bedeckung  d.  Donau  von  1836-1853  bei  Galatz 

92,  496.   —    «^bildung  wirkt  wie  jede  Krystallisation  hebend 

93,  224.  —  Luftfreies  «^  soll  specif  schwerer  sein  als  Wasser 
104,  657.  —  Verhalten  der  strahlenden  Wärme  gegen  «^  103, 
157.  —  Schmelzen  des  »^  durch  Druck  105,  165  f.  —  ~,  das 
oberflächlich  schmilzt,  ist  innerlich  unter  0®,  daher  das  Wieder- 
gefrieren zweier  ~  stücke  109,  176  f.  —  Farad at's  Versuche 
über  das  Wiedergefrieren  111,  647.  —  In  einer  Mischung  von 
Chloroform  u.  Mandelöl  gefriert  Wasser  bisweilen  erst  bei  —  20*^ 
114,  534.  —  p]inflü8se,  welche  d.  Erstarrung  verursachen  535; 
Entstehung  von  hagelähnlichen  Bildungen  hierbei  536.  —  ^  *>- 
krystallisirt  nach  zwei  Systemen  Gl 2.  —  Entstehung  d.  Schrunde 
u.  Spalten  in  d.  ~  decken  der  Süsswasserseen  121,  165.  —  Im 
Meer  entsteht  das  '^  oft  in  der  Tiefe  in  Folge  häufiger  Abküh- 
lung  des  Meerwassers   unter  den  Gefrierpunkt   516.  525.  548  f. 
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—  »^zapfen  aus  emporgehobenen  Eisringen  £  6,  173.  —  ^  Haupt- 
brechungsexponenten des  »^  121,  573.  —  1  Plasticität  u.  Sprödig- 
keit  des  »^  576.  —  Bildung  sublimirter  ^krystalle  bei  anhal- 
tendem Frost  in  geschlossenen  Räumen  150,  577.  —  Schmelzung 
des  ~  durch  concentrirte  Sonnenstrahlen  122,  189.  —  ^  Un- 
tersuch, d.  Gefrierens  von  Wassersphäroiden  mit  Bezug  auf  Hagel- 
bildung 124,  415.  423.  —  ^  Erklärung  des  Zusammenfrierens 
thauender  ~  stücke  von  Jungk  125,  304.  30G.  —  ßegelation 
erfolgt  nach  C.  Schultz,  weil  reines  Wasser  e.  höheren  Gefrier- 
punkt hat  als  lufthaltiges  137,  255.  —  ^  Schmelzen  des  «^  durch 
geringen  Druck  u.  leichtes  Wiedergefrieren  148,  492.  —  Ein- 
farbiger Bogen  auf  einer  ~  fläche  E  6,  656.  —  Eis  verhält  sich 
in  d.  Nähe  d.  Schmelzpunktes  nachgiebig  wie  Wachs  155,  171. 

—  8.  Gefrierpunkt,  Geologie,  Gletscher,  Wasser. 

Eisberge  in  niederen  Breiten  der  südl.  Halbkugel  18,  624.  — 
Ungewöhnl.  Eismassen  im  Atlant.  Meer  1841  55,  639.  —  Merk- 
würd.  grosser  Eisberg  mit  einem  eingeschloss.  Felsblock  im  südl. 
Eismeer  E  1,  526.  —  Die  ~  wachsen  horizontal  u.  vertical 
121,  550. 

Grundeis y  Beobachtungen  über  Grundeis  28,  204.  223;  39, 
122:  43,  527.  —  Ältere  Erklärungen  desselben  28,  214;  95, 
226.  —  Arago's  Erklärung  28,  218.  —  Versuche  u.  Beobach- 
tungen über  ~,  von  Maschke  95,  228.  —  Zwei  Arten  '>'  117, 
615.  —  '^  im  Meer,  200  Fuss  tief  122,  496. 
Eisregen,  Grosse  Verwüstung  dadurch  121,  637. 

Eiscalorimeter  von  Bunsen  141,  1;  ähnlich  war  das  1847  von 
J.  Herschel  angegebene  142,  320;  Unterschied  beider  616;  die- 
selbe Idee  schon  1834  von  Hermann  ausgeführt  619. 

Eisen,  Fein  zertheiltes  ~  ist  pyrophor  3,  82.  88.  —  Das  pyro- 
phore  Präparat  ist  blaues  ~oxydul  6,  471;  Widerlegung  dieser 
Angabe  509.  —  Pyrophores  «^  in  sehr  niedriger  Temperat.  ohne 
Wirkung  auf  Sauerstoff  64,  471.  —  Zweckmässigkeit  d.  fein  zer- 
theilten  '^  zur  Eudiometrie  E  2,  509.  —  Uraneisen  pyrophor 
1,  267.  —  ~  verhindert  am  besten  unter  den  Metallen  das  Auf- 
stossen  beim  Sieden  37,  380.  —  Allotrop.  Zustände  d.  '^  61,  14. 

—  Luft  die  Ursache  von  Blasen  im  '^  63,  113.  —  Eintauchen 
d.  Hand  in  geschmolz.  ~  ohne  Beschädigimg  derselben  78,  426. 

—  Erklärung  d.  verschied.  Varietäten  d.  ~  durch  Dimorphie  86, 
159.  —  Wasserstoff  dringt  durch  stark  erhitztes  '^  122,  332.  — 
Darstellung  eines  metallisch  glänzenden  reinen  «^  63,  352.  — 
Darstellung  e.  cohärenten  ~  durch  Galvanismus  67,  117.  —  Be- 
schaffenheit des  unter  Einwirkung  e.  kräftigen  Magnets  galvanisch 
reducirten  ~  149,  344;  geringe  Coercitivkraft  desselben  347; 
bedeutende  physiolog.  Wirkungen  desselben  in  e.  Inductionsspirale 
348.  —  Weshalb  festes  «^  auf  geschmolzenem  schwimmt  139,  653. 
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Atomgewicht  d.   '^   8,  185;  10,  341;  62,  270. 
Chemische  Eigenschaften,   Darstellung,    Legirungen. 
»^  reducirt  gewisse  Metalle  nur  aus  verdünnt.  Lösungen  10,  604. 

—  Fällung  d.  Metalle  aus  ihren  Lösungen  durch  «^  67,  207.  — 
Reducirende  Wirkung  d.  «^  105,  265.  —  Reduction  des  «^  aus 
seinen  Lösungen  durch  Zink  9,  266.  —  '>'  wird  von  Cadmium 
nicht  reducirt  22,  495.  —  Bei  gewölml.  Temperat.  wird  «^  nur 
bei  Gegenwart  von  Kohlensäure  in  Wasser  oxydirt;  Kalk  hindert 
daher  die  Oxydation  14,  146  f.  —  Andere  Ansicht  hierüber  145. 

—  Bei  Oxydat.  des  »^  in  Berührung  mit  Wasser  u.  Luft  ent- 
steht Ammoniak  148;  daher  Ammoniak  im  Rost  u.  natürl.  «^oxyd 
147.  149.  —  Selbst  frisch  aus  d.  Gestein  genommener  Braun- 
eisenstein enthält  Ammoniak  17,  402.  —  ^  Alkalien  verhüten  d. 
Oxydation  des  «^  26,  557.  —  Verhalten  des  '^  zu  feuchter  Luft 
42,  589.  —  »^  im  Blut  nach  Behandlung  mit  Chlor  durch  Alkali 
fallbar  7,  82.  —  Abscheidung  d.  Kohle  aus  d.  Weingeistflamme 
durch  «^  3,  74.  —  Verhalten  des  -^  zu  Ölbild.  Gas  16,  169; 
'^  wird  dadurch  in  Stahl  verwandelt  170.  —  Genaue  Bestim- 
mung d.  Kohlengehalts  d.  '^  16,  172;  114,  507.  —  Methode, 
Stahl-,  Stab-  u.  Guss'^  zu  zerlegen  46,  42.  —  Verbindende  Wir- 
kung d.  ~  auf  Sauerstoff  u.  Wasserstoff  36,  153.  —  '^  soll 
(unwahrscheinlich)  durch  Messing  vor  d.  Einwirkung  d.  Seewassers 
geschützt  werden  43,  13.  —  Schutz  des  »^  durch  Zink  47,  213. 

—  Amalgamation  des  «>-  50,  263.  —  Amalgamation  von  Stahl, 
Stab-  u.  Gusseisen  67,  115.  361.  —  Verzinken  des  »^  52,  340. 
344.  —  Legirungen  von  Eisen  mit  Zinn  in  festen  Verhältnissen 
20,  542.  —  Spiroil'>'  36,  392.  —  »^  mit  Arsenik  in  Bomben 
aus  Algier  42,  591.  —  Darstellung  von  metall.  «^  auf  nassem 
Wege  49,  182.  —  Wirkung  des  »^  auf  schweflige  Säure  63, 
431.  —  Wasser  wird  von  «>-  bei  Gegenwart  von  Säuren  u.  Salzen 
leichter  zersetzt  66,  451.  —  Verhalten  des  «^  zu  wasserfreier 
Schwefelsäure  75,  257;  zu  schwefelsaur.  Kali  261;  zu  schwefel- 
saur.  Natron  267;  zu  schwefelsaur.  Ammoniak  269;  zu  schwefel- 
saur. Kalkerde  271;  zu  schwefelsaur.  Baryt  273;  zu  schwefel- 
saur. Strontian  277;  zu  schwefelsaur.  Talkerde  279;  zu  schwefel- 
saur. Thonerde  280.  —  Volumetrische  Bestimmung  des  »^  04, 
493;  95,  223.  —  Analyt.  Bestimmung  des  '^  nach  Rose  95, 
126.  —  Absorption  von  Wasserstoff  u.  Kohlenoxyd  durch  '>'  134, 
324.  326.  —  Galvanisch  niedergeschlagenes  «^  enthält  Wasser- 
stoff u.  andere  Gase  E  5,  242.  248;  die  ersten  Schichten  ent- 
halten das  meiste  Gas  252.  257;  durch  Glühen  verliert  dieses  «^ 
an  Härte  u.  Brüchigkeit  244.  —  Einfluss  gasartiger  Beimischungen 
zum  Wasserstoff  auf  dessen  Reductions vermögen  in  einem  erhitzten 
Gemenge  von  «^  u.  «^oxyduloxyd  129,  459;  133,  336;  144,  610; 
desgl.  zum  Kohlenoxydgas  133,  342;  144,  617. 
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Elasticität  d.  -^  13,  402.  406.  411:  17,  349.  —  Fortschrei- 
tende Verlängerung  eines  ~  drahts  durch  Zugkräfte  31,  108.  — 
Beobachtung  von  Wärme  u.  Magnetismus  bei  Versuchen  über  die 
Elasticität  d.  ~  51,  441.  —  Elasticität  u.  Schallgeschwindigkeit 
56,  158.  162;  E  2,  60;  E  3,  157.  —  Elasticität  d.  Drahts  E  3, 
373.  —  Änderung  d.  Elast.-moduls  des  '^  mit  der  Temperatur 
141,  497;  Grösse  d.  Moduls  502.  —  Elasticitätscoefficient  ver- 
schied. ~  Sorten  J  362. 

Elektrische  Leitungsfähigkeit  8,  358;  12,  280;  Abnahme 
derselben  bei  steigender  Temperatur  34,  429;  118,  438.  — 
Magnet.  '^  angeblich  ein  besserer  Elektr.-Leiter  als  unmagneti- 
sches 1,  357.  —  ~  ändert,  wenn  es  magnetisch  wird,  sein  elektr. 
Leitvermögen  nicht  93,  315.  —  Inductionsströme  erzeugt  durch 
Torsion  d.  »^  88,  331.  —  Verhalten  von  ~stäben  bei  Durch- 
leitung galvan.  Ströme  153,  115. 

Krystallform  d.  '^  26,  182.  —  Beziehungen  der  Krystall- 
form  d.  «^  zu  d.  arsenigen  Säure  65,  479.  —  Schlechtes  krystallin. 
'^  zu  Elektromagneten  besonders  geeignet  32,  536.  —  Neues 
Zwillingsgesetz  beobachtet  am    ~    156,  554. 

Magnetisches  Verhalten:  Stellung  d.  ~  in  d.  thermomagn. 
Eeihe  6,  19.  256.  265.  —  ~  verliert  durch  Antimon  die  Fähig- 
keit, d.  Schwingungen  der  Magnetnadel  zu  hemmen  7,  214.  — 
Verhalten  d.  weichen  ~  in  d.  Glühhitze  zum  Magnetismus  10, 
47  f.  —  Schlechtes  krystallin.  Eisen  am  besten  zu  Elektromag- 
neten geeignet  32,  536.  —  Magnetismus  d.  verzinkten  ~blechs 
54,  600.  —  Beobachtungen  von  Magnetismus  u.  Wärme  bei  Ver- 
suchen über  die  Elasticität  d.  '^  51,  441.  —  Erwärmung  d.  '^ 
beim  Magnetisiren  68,  552.  —  ^  Magnetismus  des  erhitzten  «« 
70,  25.  —  Verzeichniss  d.  magnet.  Verbindungen  d.  '^  27.  30. 
—  Weiches  ~  wird  im  magnet.  Zustand  von  d.  Feile  schwerer 
angegriffen  als  im  unmagnetischen  110,  528.  —  Verfahi'en  von 
Beetz,  um  mit  Sicherheit  aus  elektrolyt.  ~  Magnete  zu  erhalten 
152,  484.  494.  —  Verhalten  d.  elektrolyt.  ~  zum  Magnetismus 
164,  71;  155,  472.  —  s.  Magnete,  Magnetismus. 

Passivität  d.  ~.  Merkwürd.  Verhalten  eines  ~ drahts  gegen 
Salpetersäure  32,  211;  37,  392;  38,444;  beruht  auf  einem  per- 
manent elektr.  Zustand  d.  Oberfläche  32,  214;  weitere  Beobacht. 
darüber  37,  590;  38,  444.  —  Unter  welchen  Umständen  sich  »^ 
als  positiver  Pol  nicht  mit  Sauerstoff  verbindet  38,  492.  — 
Faradat's  Hypothese  über  d.  Pass.  des  '^  39,  137;  die  Ver- 
suche in  Widerspruch  damit  138.  349.  —  Verhalten  des  »^ 
zu  Salpetersäure  erklärt  durch  adhärirende  concentr.  salpetrige 
Salpetersäure  333.  —  Rolle  d.  '^  bei  d.  Reduction  salpetersaur. 
Metallsalze  338.  342;  Gründe  gegen  diese  Erklärung  344.  — 
Beobacht.  über  Erregung  u.  Aufhebung  d.  Pass.  des  ~  40,  193; 
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41,  41.  —  "w  verhält  sich  unter  Umständen  wie  Platin  40,  623. 

—  Ähnl.  Verhalten  gegen  d.  Auflös.  von  Kupfervitriol  41,  42. 

—  »v*  wird  durch  Beimisch,  von  1  Proc.  Platin  gegen  Salpeter- 
säure indifferent  43,  17.  —  Verhält  sich  passiv  zu  salpetersaur. 
Silberoxyd  104.  —  Ursache  d.  Pass.  des  «^  44,  73.  —  Hervor- 
bringung d.  pass.  Zustandes  46,  124.  —  Über  d.  Ansicht  von 
Bebzelius  in  Betreff  d.  Pass.  des  «^  46,  331.  —  «^  wird  durch 
concentr.  Essigsäure  passiv  55,  437.  —  Neue  Beobacht.  über  d. 
Pass.  59,  421.  —  Nach  Mabtens  ist  die  Pass.  von  einem  elektr. 
Zustand  des  «^  herrührend  61,  121.  —  Das  Anlaufen  d.  glühen- 
den '>'  in  Wasserstoff  u.  die  daraus  gefolgerte  Pass.  auf  Oxyda- 
tion beruhend  62,  234;  Einwürfe  dagegen  63,  412  (S.  415  Note). 

—  Erklär,  aller  auf  d.  Pass.  bezügl.  Erschein,  durch  d.  Annahme 
einer  Oxydschicht  auf  dem  «^  67,  186.  —  Verhalten  passiver 
Drähte  gegeneinander  u.  gegen  andere  Metalldrähte  197.  — 
*^  wegen  d.  grossen  Abstandes  von  seinem  Oxyd  in  d.  elektr. 
Spannungsreihe  zur  Pass.  besonders  geneigt  67,  210;  Widerleg, 
verschied,  von  Mabtens  hiergegen  erhobener  Einwürfe  365.  — 
Galvan.  Verhalten  des  »^  zu  Salpetersäure  73,  406;  die  Ursache 
hiervon  eine  Oxydation  d.  Oberfläche  412.  —  Essigsäure  u.  Alkohol 
machen  das  '^  nicht  passiv  417.  —  Die  Pass.  entsteht  aus  d. 
Bildung  eines  Überzugs  u.  daraus  hervorgehender  Änderung  d. 
elektromotor.  Verhaltens  73,  421.  —  Ein  Theil  d.  Meteor  ~  ist 
passiv  85,  448.  —  Vergleich  d.  Pass.  des  «^  mit  d.  von  Nickel 
u.  Kobalt  90,  351.  —  Verfahren  von  Schönn,  »^  passiv  u.  wieder 
activ  zu  machen  E  6,  319. 

Specif.  Wärme  d.  -^  6,  394;  51,  213.  232.  235;  62,  74; 
des  Schmiede  «^    149,  214.  233. 

Wärmeausdehnung  86,  156;  138,  31. 

Wärmeentwicklung  beim  Verbrennen  des  «^  12,  519.  — 
Weissglühendes  «>-  verbrennt  vor  dem  Blasebalg  31,  496;  auch 
bei  rascher  Bewegung  durch  die  Luft  42,  589. 

Wärmeleitungsfähigkeit  des  '^  12,  282;  89,  -512.  523; 
146,  278.  —  Änderung  der  Wärmeleitung  mit  der  Temperatur 
118,  423.  —  Die  Wärmeleitimg  beim  magnet.  «^  dieselbe  wie 
beim  unmagnetischen  121,  628. 

Gedieg.  '^  im  russ.  Platin  11,  315.  —  Entdeck,  v.  terrestr. 
gedieg.  »^  in  Connecticut  u.  Pensylvanien  18,  189.  —  Gedieg. 
tellur.  «^  in  der  Keuperformation  bei  Mühlhausen  in  Thür.  88, 
145.  —  Zusammenstellung  d.  bisherigen  Fundstätten  des  gedieg. 
tellur.  »^  153.  —  Gedieg.  »^  in  Basalt  u.  anderen  vulkan.  Ge- 
steinen 323;  in  einem  versteinerten  Baum  325. 

Meteoreisen.  Stelle  d.  Meteor«^  in  d.  thermomagnet.  Reihe 
6,  144.  —  Gedieg.  '^    ein  Bestandtheil  d.  Meteorsteine  38,  138. 

—  Alles  gedieg.  »^   meteorisch  38,  238.  —  Verunreinigung  der 
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Feilspäne  d.  '^j  welche  d.  Analyse  unsicher  machen  79,  178.  — 
Ein  Theil  d.  Meteor»^  ist  passiv  85,  448.  —  Im  Meteor*^  meh- 
rere ~  Verbindungen  114,  103;  Balken  ~,  Eamacit  106.  123. 
129.  ->  Band'-,  Tänit  250;  Füll'-,  Plessit  264;  d.  Wülste  478; 
Glanz '-,  Lambrit  486;  die  Nadeln  115,  148;  die  '-kügelchen 
152;  das  Metallmohr  154;  das  Schwefel  -  620;  Graphit  116, 
577;  Eisenglas  558.—  Stickstoflf  im  Met.-  114,  336;  Ursache 
d.  Asterismus  beim  Met.'-  117,  634.  —  Verhalten  d.  Met.'—  zu 
verdünnten  Säuren  119,  172.  —  Eintheilung  des  Met.'-  124, 
194.  —  Würmeausdehnung  des  Meteor'—  138,  31.  —  «—im 
kosmischen  Staub  151,  164.  —  s.  Meteore,  Meteoriten. 

Boreisen,  Darstellung  u.  Eigenschaften  11,  171. 

Chtoreiserij  a)  Chlorür,  verschluckt  auch  trocken  u.  in  alkohol. 
Lösung  Salpetergas  15,  152.  —  Darstellung,  Eigenschaften  u. 
Analyse  31,  89.  —  Verhalten  zum  Sonnenlicht  32,  393.  —  Eisen- 
chlorür  mit  Quecksilberchlorid  17,  248 ;   mit  Platinchlorid  258. 

—  Dampfdichte  d.  Sesquichlorürs  108,  639.  —  b)  Chlorid,  Ver- 
halten zum  Sonnenlicht  32,  393.  —  Zersetzung  der  Chloridauf  lös. 
in  Äther  u.  Alkohol  durch  d.  ehem.  Strahlen  d.  Sonnenlichts  54, 
21.  26.  —  Eisenchlorid  mit  Ammoniak  24,  301.  —  Natürl.  Ver- 
bind, d.  Chlorids  mit  d.  Chloralkalien  84,  79.  —  Verbind,  v.  Eisen- 
chlorid mit  chlorsalpetriger  Säure  118,  477.  —  Die  Farbe  der 
Chloridlösungen  abhängig  von  Temperatur,  Verdünnungsmittel  u. 
Alter  der  Lösung  E  6,  123.  262. 

Cyaneisen^  Cyanür  mit  Cyanid  (Berlinerblau),  Krystall.  Ver- 
bind, mit  Schwefelsäure  1,  234.  —  Verhalten  zu  salpetersaur. 
Silberoxyd  235;  zu  Chlorkalk  15,*  571.  —  Berlinerblau  enthält 
Kalinmeisencyanür  21,  490.  —  Eigenthüml.  Verhalten  des  aus 
Eisenvitriol  u.  Kalinmeisencyanür  bereiteten  <—  492.  —  Bereit, 
d.  kupferfarb.  '—  24,  364.  —  Vorsichtsmassregeln  bei  d.  Bereit, 
des  <—  im  Grossen  507.  —  Das  Cyankalium  lässt  sich  durch 
Wasser  daraus  fortbringen  25,  388.  —  '—  wird  durch  Wasser 
u.  Luft  verändert  389.  —  Warmes  Wasser  zersetzt  '—  nicht  389. 

—  Tripelsalze  v.  Doppeleisencyanüren  390.  —  '—  mit  Cyaneisen- 
kalium  391.  —  Neue  Verbind,  von  Cyan  u.  Eisen  mit  mehr  Cyan 
als  im  Berlinerblau  48,  222.  —  Wassergehalt  d.  gewöhnl.  Ber- 
linerblau 73,  86.  —  Verhalten  bei  der  trockenen  Destillation  88. 

—  Gehalt  an  Eisen  u.  Kalium  90;  an  Kohlenstoff  91;  an  Stick- 
stoff 92.  —  Bestandtheile  des  kaliumfreien  Berlinerblau  96. 

*—  mit  Cyantantal  4,  4.  —  <—  mit  Cyankupfer,  Cyanzink, 
Cyanquecksilber,  Cyanmagnesium  verbunden  mit  Ammoniak  u. 
Wasser  34,  134-145.  —  »— ammonium  36,  405;  '-ammonium- 
Salmiak  409;  '— natrium  413;  '—  mit  Cyanbariumkalium  415; 
-*- calcium  mit  Cyanbarium  416;  '— ammonium  mit  Bromammonium 
38,  208;  Natrium-,  Ammonium-,  Magnesium-,  Calcium-,  Kalium-, 


Baryumeiaencyanid ;  Ma^esium-,  Strontium eisencyanür  42,  143. 
—  Verhalten  in  d.  Hitze  von  WasseretoffeiBencyaniir  73,  97 ;  von 
Calciumeieencyaiiür  102;  von  Zinke iseucyanür  103;  von  Bleieisen* 
cyaniir  105;  von  Kupfereisen cyanür  107- 

Magnet.  Verhalten  der   —-Verbindungen  118,  336. 

Cyaneistmkalium  (Blutlaugensalz),  an^ebl.  Verbind,  dess.  mit 
Chlor  14,  540.  —  Neue  Bereit,  des  ~  16,  222.  —  Krystallform 
des  ~  38,  404.  ~  Kaliuraeisencyanur,  Verhalten  zu  Schwefel- 
saure 31,  493;  zu  d.  nicht  flüchtigen  organ.  Säuren  43,  585.  — 
Welche  Ei^encyanürc  KaUumeisencyanär  enthalten  21,  494.  — 
~  verbindet  sich  nicht  mit  Cyaneisenblei  26,  395.  —  Blutlaugen- 
salz bei  fabrikuüssiger  Darstellung  in  d.  Schmelze  fertig  enthalteii 

66,  9G.  —  EigenthUml.  Zersetzung  des  -*  durch  das  Sonnenlicht 

67,  87.  —  Verhalten  beim  Erhitzen  73,  100.  —  Darstellung  von 
Kalium eiaency an id  mittelst  Ozon  67,  83.  86.  —  Zersetzung  des 
rothen  Cyanids  durch  das  Sonnenlicht  89.  —  Kupfereisencyanür 
u.  Kaliumkupfereisencyanür  74,  66.  —  Brechungseicponent  des 
Kalium-Eiseucyanids  112,  595.  —  Künstl.  AsteriemuB  am  gelben 
Blut  lau  gen  salz  140,  273.  —  Lösungsfiguren  auf  d.  Krystallflächen 
d.  rothen  Blutlnugensalzes  163,  59. 

Flvoreisen ,  Eiaenfluorilr  mit  Fluorid  1,  25.  —  Eisenfluorür 
u.  -fluorid   mit  Fluorkiesel    1,  197.  198,   —   FluortiUneisen  4, 

6.  —  Fluoreisenkalium  )29. 

Jode/sen,  Eiseujodür  mit  Quecksilberjodid  17,  267, 

Phospkoreist^  in  drei  Stufen  dargestellt  132,  225. 

Schivefelci/aneisi-n,  EiseneulfocyanUr  u.  -cyanid  66,  80. 

Sckwefe/eism.  v.)  '/^  -  (Fe,S),  Darstell."  1,  72.  —  b)  >/»- 
(Fe^S)  magnet.  1,  71;  durch  SchwefelwasserBtoff  in  Uagnetkies 
verwandelt  1,  71.  —  c)  Einfach-  ~  (FeS)  nicht  magnet.  5,  534.  — 
Verhalt,  zu  Bleiglülte  in  d.  Hitze  1 6,  285.  —  Wahrscheinl.  Bestand- 
theil  der  Meteorsteine  33,  139.  —  Koblengeschwef.  "-  6,  455; 
arsenikgeschwef.  -*■  7,  26;  arseniggeschw.  ~  145;  molybdän- 
geechw.  -^  275;  übermolybdängesch.  ~  (?)  287;  wolframgeschw. 
~  8,  280;  tellurgeschw.  ~  418.  —  d)  1'/»-   (FeaSj),  Daratell. 

7,  393;  am  Vesuv  gebildet  10,  498. 

Doppelt- ~  (FeS,)  Schwefelkies  künstl,  dargestellt  7,  393.  — 
Darstell,  in  glänzenden  Krystallen  37,  238;  durch  Wasserstoffg. 
zu  Magnetkies  reducirt,  nenn  er  Schwefelkupfer  enthält,  zu  Ein- 
fach -^ ,  wenn  er  rein  ist  6,  533.  —  Zersetz,  durch  Pbosphorwasser- 
Btoff  6,  212.  —  Natürl.  Zersetz,  des  ~  11,  191.  —  Producte  v.  d. 
Verwitter.  des  "-  45,  188.  —  D.  Umwandl.  des  ~  in  Brauneisen- 
Btoia  schwer  zu  erklären  60,  549  [*.  —  Anomale  Ausbild,  seiner 
^  ■■  '  14,  97;  51,  284.  —  Strahlkies  v.  Gross-Almerode  ein 
,  Beispiel  und  deshalb  fälschlich  zu  Binarkies  gezählt  14, 
-  Verhalten  zn  Bleiglätte  in  d.  QlUhhifze  15,  286;    ~    ver- 
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liert  beim  Glühen  die  Hälfte  seines  Schwefels  17,  271.  —  Be- 
schreib, einer  anomal.  ~bild.  29,  502.  —  Natürl.  Bild.  d.  ~  auf 
nassam  Wege  38,  413.  —  Bildung  durch  Zersetz,  v.  Gyps  im 
Meerwasser  40,  133. 

Der  Wasserkies  eine  eigene  Species  55,  489.  —  Wasserkies 
aus  der  Quadersandsteinformation  Mährens  55,  489;  aus  d.  Braun- 
kohle in  Schlesien  496.  498.  —  Charakt.  d.  Wasserkieses  500. 

Welche  Schwefelungsstufen  d.  Eisens  in  d.  Steinen  vorkommen 
17,  273.  —  Halb-Schwefeleisenmangan  in  Octaedem  auf  Schlacken 
49,  403.  —  Bildung  von  Schwefelkies  08,  497.  —  Arsengehalt 
d.  Eisenkiese  77,  141.  —  Wärmeausdehnung  d.  Eisenkies  86, 
157.  —  Pyritkrystalle  in  Quarz  98,  168.  —  Ausdehnungs- 
coefficient  d.  Schwefelkieses  104,  182;  135,  377.  —  Specif. 
Wärme  d.  Speerkieses  120,  579.  —  Bildung  verschied.  Schwe- 
felungsstufen durch  Erhitzen  von  Eisen  in  Schwefel  121,  337. 
370.  —  Verhalten  des  Schwefels  in  der  Glühhitze  zu  Eisenoxyd 
343;  des  Schwefelwasserstoffs  zu  Eisenoxyd  346.  —  Zusammen- 
setzung des  Magnetkieses  352.  —  Der  Magnetkies  im  Kinzig- 
thal  stammt  aus  dem  Homblendeschiefer  136,  507.  —  Nickel- 
haltiges  Eisensulfuret  121,  364.  —  Zusammensetzung  des  Schwe- 
feleisens der  Meteoriten  365.  —  Specif.  Gewicht  der  Verbindungen 
von  Schwefel  und  Eisen  369.  —  Das  Sesquisulfuret  eine  schwache 
Sulfosäure  136,  460;  Darstellung  von  Salzen  derselben  461.  466. 
—  Verhalten  des  ~  in  der  Hitze  121,  350.  —  Umwandlung 
des  Pyrits  in  Brauneisenerz  134,  415.  —  Zwillingskrystalle 
von  »^  von  Bösingsfelde  137,  536.  —  Eisenkieskrystalle  mit 
den  Flächen  beider  Pyritoeder  142,  1 ;  Mittel  die  Formen  beider 
Stellungen  zu  erkennen  4;  dem  von  Älarbach  entdeckten  ent- 
gegengesetzten thermoelektrischen  Verhalten  d.  Eisenkieskrystalle 
entsprechend  sind  nach  Rose  die  Krystalle  der  einen  Stellung 
positiv,  die  der  anderen  negativ  8.  13;  thermoelektrisches  Ver- 
halten der  einfachen  Krystallformen  16;  der  Zwillingskrystalle 
23.  27.  34;  positive  und  negative  Krystalle  nebeneinander  37; 
Vergleich  der  Zwillinge  des  Eisenkieses  mit  denen  anderer  he- 
miedrischer  Formen,  namentlich  des  Quarzes  41;  Eisenkies  be- 
günstigt die  Ansicht,  die  holoedrischen  Formen  aus  hemiedrischen 
entstehen  zu  lassen  44.  —  Beschreibung  des  Eisenkieses  von 
Chichiliane  144,  582.  —  s.  Magnetkies. 

Stickstoffeisen,  Eisen  nimmt,  wenn  es  d.  Ammoniak  zersetzt, 
an  Gewicht  zu,  an  Dichte  ab  13,  173.  —  Sonstige  Eigenschaften 
des  so  veränderten  Eisens  173;  das  Grebundene  wahrscheinlich 
Ammonium  175;  das  Gebundene  ist  Stickgas,  wovon  Eisen 
11  Proc.  aufnimmt  15,  572;  17,  298.  300;  Zerlegung  dieses  »^ 
17,  300.  301.  —  Ammoniak  zersetzt  d.  Verbind.,  daher  die  Be- 
handl.  des  Eisens  mit  Ammoniak  wohl  nicht  d.  beste  Bereitungsart 
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17,  300,  Anm.  —  StickstoflPgehalt  verschied.  Eisensorten  125,  39; 
Bildung  u.  Eigenschaften  d.  reinen  '^  40.  47.  —  Die  verschied. 
Gemenge  ans  »^  mit  reinem  Eisen  41.  —  ~  unter  d.  Producten 
d.  Fumarolen  d.  Ätna,  künstl.  Darstellung  157,  165;  Eigenschaf- 
ten u.  Zusammensetzung  169. 

Täanetsen,  Zwillingsstreifen  an  den  Krystallen  157,  558. 

Eisenamalgam,  Darstellung  101,  10. 

EiBenamianth,  Zerlegung  85,  462. 

Eisenbahn,  Elektr.  Ströme  darin  42,  590. 

Eisenblau  s.  Eisenoxydoxydul,  phosphorsaures. 

Eisenerze,  Natürl.  Veränder.  derselben  11,  188.  —  Bemerk,  über 
d.  Bildung  einiger  »^  37,  203.  —  Umwandlungen  der  »^  96,  262. 

—  Magneteisen  in  Eisenglanz  u.  Botheisenstein  264;  in  Braun- 
eisenstein 269.  —  Eisenglanz  in  Botheisenstein  267.  —  Roth- 
eisenstein in  Brauneisenstein  u.  umgekehrt  271.  —  Schwefelkies 
u.  Markasit  in  Brauneisenstein  u.  Rotheisenerz  96,  276.  280.  — 
Ermittlung  der  Tiefe  u.  Grösse  von  '*<' lagern  durch  magnet.  Mes- 
sungen 155,  123.  —  s.  Eisenoxydhydrat. 

Eisenglanz  s.  Eisenerze,  Eisenoxyd. 

Eisenhammersohlag  s.  Eisenoxydoxydul. 
Eisenkies  s.  Eisen:  Schwefeleisen  u.  Markasit. 
Eisennatrolith  von  Brevig,  Zusammensetzung  84,  491. 
Eisenniokelkies,  Beschreib,  u.  Anal.  58,  315. 

Eisenoxyd,  Eisenglanz,  Specif.  Gewicht  d.  Eisenglanzes  9,  291  f. 

—  Eisenglanz  isomorph  mit  Titaneisen  288.  —  Afterkrystalle 
in  Form  von  Magnetkies  11,  188.  —  Künstl.  Bildung  von 
Eisenglanz  u.  daraus  folgende  Erklär,  d.  vermeintl.  Sublimation 
dess.  in  Vulcanen  15,  630.  —  Verhältn.  d.  Krystallform  zu  der 
d.  Arseniks  55,  479.  —  Vorkommen  d.  Eisenglanzes  in  Norwegen 
65,  285.  —  Bildung  d.  Hämatit  (rother  Glaskopf)  68,  499.  — 
1  Specif.  Gewicht  des  »^  in  verschied.  Zuständen  74,  440.  — 
Eigenthüml.  Verhalten  d.  Eisenglanzkrystalle  zum  Magnetismus 
78,  429.  —  Wärmeausdehnung  des  Eisenglanzes  86,  157.  — 
Neues  Scalenoeder  am  Eisenglanz  E  3,  320.  —  Quant.  Scheid, 
von  Eisenoxydul  86,  91.  —  Pseudomorphosen  d.  ~  nach  Kalk- 
spath  91,  152.  —  Prüf.  d.  Eisenrose  auf  Titan  104,  527.  528. 

—  Eisenglanz  vom  Vesuv  enthält  Talkerde  u.  Eisenoxydul  542. 

—  Der  oktaedrische  Eisenglanz  ist   «^   mit  Magnesia  107,  451. 

—  Die  Krystalle  von  Eisenglanz  u.  Korund  übereinstimmend 
111,  275.  —  Specif.  Wärme  von  Eotheisenstein  120,  579.  — 
Vorkommen  u.  Bildung  der  Eisenglanzkrystalle  vom  Eiterkopf 
128,  420.  —  Zwillingsgesetz  beim  Eisenglanz  v.  Stromboli  und 
St.  Gotthardt  430.  —   Wärmeausdehnung  d.  Eisenglanzes  588. 
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—  Merkwürd.  Verwachsung    von   Eisenglanz   u.   Rutil    152,  21. 

—  Zwillingsstreifung  am  Eisenglanz  156,  557. 

»^  durch  Wasserstoff  völlig  reducirbar  3,  84.  —  Niedrigste 
Temperatur  dazu  0,  511.  513.  —  Die  Beduction  geht  nur  bis 
zu  einem  blauen  Oxydul  474 ;  Widerleg,  dieser  Angabe  509.  — 
Das  aus  Oxyd  u.  oxalsaur.  ~  reducirte  Eisen  pyrophor.  3,  84. 
88;  6,  512.  —  ~  durch  Alkali  nicht  fällbar,  wenn  Weinstein- 
säure zugegen,  dadurch  von  Titansäure  zu  trennen  3,  163;  auch 
andere  nicht  flüchtige  organ.  Stoffe  dazu  tauglich,  aber  nicht 
Zucker  7,  90.  —  Organ,  in  höherer  Temperat.  zersetzbare  Sub- 
stanzen hindern  d.  Fällung  des  «^  durch  Alkal.  85 ;  nur  Harn- 
säure nicht  88;  desfalls.  Vorsichtsmaassreg.  bei  Analysen  89.  — 
Oxyd  u.  Oxydhydrat  durch  Schwefelwasserstoff  in  Schwefelkies 
verwandelt  394.  —  Neue  Methode,  d.  Gehalt  an  *>-  in  einer  in 
Säuren  löslich.  Substanz  zu  bestimm.  20,  541.  —  Verbind,  von 
»^  mit  Natron  43,  117.  —  »^  mit  Eiweiss  28,  140.  —  Ver- 
halt, d.  nicht  flüchtig,  organ.  Säuren,  d.  Phosphor-  u.  Arsenik- 
säure gegen    ~  auflös.  43,  585. 

Trenn,  d.  ~  von  Zirkonerde  4,  143;  von  Kobaltoxyd,  Nickel- 
oxyd u.  Manganoxydul  42,  104.  108;  von  Thonerde  43,  526; 
50,  179;  95,  397^;  von  Beryllerde  50,  179;  56,  495;  von  Ytter- 
erde  50,  496;  von  Cer-  u.  Lanthanoxydul  497;  von  Kalkerde  u. 
Magnesia  110,  300;  von  Manganoxydul  u.  Zinkoxyd  307.  308. 
*]  Bestimm,  d.  Oxyde  d.  Eisens  neben  Thonerde  93,  456. 
Eigenoxyd  mit  anorganischen  Säaren: 

~    Arsenigsaures  40,  441. 

~    Borsaures,  mit  Wasser  89,  473. 

~   Bromsaures  55,  68. 

~    Chrorasaures,  saures  9,   133;  neutrales  134. 

~   Jodsaures  44,  569.  —    ~   Überjodsaures  134,  527. 

'v   Niobsaures  136,  368.  —    ~    Untemiobsaures  113,  298. 

^  Phosphorigsaures,  Darstellung  u.  Verhalten  in  d.  Hitze 
9,  37;  wird  aus  seiner  Lösung  durch  Kochen  unzersetzt  gefallt 
9,  30  Anmerk.  —  Analyse  132,  491.  —  ~  Unterphosphorig- 
saures  12,  292. 

^   Phosphorsaures  64,  417;    ~    Basisch  phosphorsaures  418. 

~    Salpetersaures  39,   141. 

~  Schwefelsaures,  Zersetzung  beim  Eintröpfeln  von  kohlen- 
saurem Kali  in  schwefelsaures  ~  20,  173.  —  Natürl.  neutral, 
schwefelsaur.  ~  mit  Krystallwass.  27,  310;  43,  132.  —  Wie 
d.  Wasser  in  schwefelsaur.  »^  zu  betrachten  38,  139  p.  —  Neu- 
tral, schwefelsaur.  ~  wird  durch  Kochen  mit  Wasser  desto  mehr 
zersetzt,  je  verdünnter  d.  Lös.  ist  44,  453;  48,  575.  —  Lage 
d.  opt.  Axen  im  schwefelsaur.  ~  -Ammoniak  37,  371.  —  ^/g schwefel- 
saur. '^  II,  76;  Doppelsalze  dess.  mit  schwefelsaur.  Kali  u.  Am- 
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moniak  11,  78.  —  Bas.  schwefeis.  <^  durch  Wasserstoff  zu  Achtel- 
Schwefeleisen  reducirt  1,  72.  —  Natürl.  bas.  schwefeis.  »^  27, 
314,  —  Schwefelsaur.  ~  mit  schwefelsaur.  Kali  u.  Wasser  in 
sechs  Stufen  87,  73.  —  Zusammensetzung  d.  Eisensinters  vom 
Rathhausberg;  wasserhaltig,  schwefelsaur.  u.  arseniksaur.  «^  62, 
139;  ihm  ähnl.  d.  Diadochit  141.  —  ^  Bas.  schwefelsaur.  «^  mit 
Wasser  (Eisensinter),  Bild,  desselb.  zu  Obergrund  89,  482;  Zu- 
sammensetz, d.  Eisensinters  u.  Ochers  von  anderen  Fundstätten 
490.  —  Zusammensetz.,  Kry stallform  u.  Farbe  d.  Mausits  oder 
bas.  schwefelsaur.  ~kali  90,  474.  —  Drittel- seh wefligsaur.  «x# 
63,  442.  —  Drittel  schwefligsaur.  »^kali  452.  —  Halbschweflig- 
saur.  »^  447.  —  Bas.  schwefligs.  »^  67,  405.  —  Unterschwefel- 
saur.    »^    7,  181. 

Eisenoxjd  mit  organischen  Säuren: 
»^    Brenztraubensaures  36,  19. 
»^    Gerbsaures  36,  36. 
'^    Milchsaures  19,  33;  29,  118. 

'*<'  Oxalsaures,  mit  Kali,  ICrystallform  93,  44;  mit  Ammoniak 
46;  mit  Natron  48.  —  Erklär,  d.  grünen  Farbe  d.  oxalsaur. 
— Alkalien  94,  246. 

»^    Pikrinsaures  124,  112. 

~   Pininsaures  II,  235. 

~    Quellsaures  29,  248. 

'^    Quellsatzsaures  29,  259. 

~    Valeriansaures  29,   161. 

»^    Weinschwefelsaures  41,  623. 

~    Zuckersaures  41,  329. 

Eisenoxydhydrat,  Zerlegung  des  Brauneisensteins  von  Wills- 
druff  26,  495.  —  Alles  natürl.,  selbst  d.  frisch  geförderte  ent- 
hält Ammoniak  14,  147.  149;  17,  402.  —  Das  durch  neutral, 
kohlensaure  Alkali  gefällte  Hydrat  (Eisensafran)  soll  Kohlensäure 
enthalten  20,  170;  Einwürfe  dagegen  172.  —  »^  ein  Gegengift 
gegen  arsenige  Säure  32,  124.  —  Antidot  gegen  Arsenik  bei 
Vegetabilien  39,  360.  —  Beschreib,  eines  in  Brauneisenstein 
umgewandelten  Menschenschädels  53,  387.  —  Bildung  von  Braun- 
eisenstein 68,  495.  —  Pseudomorphose  von  Brauneisenstein  nach 
Gyi)s  78,  82. 

Eisenoxydoxydul,  Zusammensetzung  d.  Eisenhammerschlags  6,  35. 
—  Braunschwarzes  Hydrat  von   ~    21,  582. 

Magneteisenstein  in  Afterkrystallen  d.  Eisenglanzes  11,  188.  — 
Zerlegung  des  Magneteisensteins  von  Berzeltus  23,  346;  von 
V.  KoBELL  347.  —  Der  Sauerstoff  im  Oxyd  u.  Oxydul  wie  3 : 1 
354.  —  M.  erleidet  durch  Eihitzen  geringeren  Verlust  d.  magnet. 
Kraft  als  gestrichene  Stahlstäbe  493.  —  M.  ein  Bestandtheil  d« 
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Meteorsteine  33,  140.  —  Zweierlei  Magneteisenerze  64,  152.  — 
Beobacht.  von  zwei  deltoiden  Ikositessaraedem  am  leichten  M. 
153.  —  Das  schlackige  Magneteisen  von  Unkel  ist  titansaures 
Eisenoxydul  53,   129.  —  Bildung  des  Magneteisensteins  68,  498. 

—  Neuer  6  mal  8 -Flächner  am  Magneteisen  von  Achmatow  73, 
188.    —    Ausdehnungscoefficient   d.  Magneteisensteins    86,  157; 

104,  182.  —  Zusammensetzung  des  Magneteisens  von  verschied. 
Fundorten  104,  538;  127,  172.  —  Martit  104,  541. 

Bildung  von  Magneteisen  durch  Sublimation  107,  453.  —  Das 
octaedr.  Eisenerz  vom  Vesuv  enthält  Talkerde  104,  542. 

~  Phosphorsaures  (Eisenblau),  Zusammensetzung  des  natürl. 
(Vivianit)  u.  künstl.  64,  410.  414.  —  Neue  Bildung  des  phos- 
phors.  ~  in  Nassau  92,  494.  —  Zwei  blaue  u.  eine  weisse  Ver- 
bindung 96,  139.  143;  98,  629.  —  Muthmaassliche  Entstehung 
d.  Vivianits  96,  142.  —  Altere  Untersuchungen  ähnlicher  Verbin- 
dungen von  WiTTSTKiN  97,  158.  —  Salpetrigsaur.  ~  118,  290. 
Eisenoxydul,  Quantitative  Bestimmung  dess.,  wenn  es  mit  Eisen- 
oxyd verbunden  ist  15,  271;  86,  91.  —  Das  weisse  ~  scheidet 
beim  Kochen  schwarzes  Oxydoxydulhydrat  ab  21,  583.  —  Ver- 
halten d.  '>- salze  zu  dem  mit  Salpetersäure  übergossenen  Zink- 
amalgam, Reagens  auf  Salpetersäure  9,  479.  —  Die  Salze  des  ^ 
absorbiren  Stickoxydgas  in  bestimmten  Verhältnissen  31,  24.  — 
Eigenschaften  dieser  Verbindungen  27.  28.  —  Trennung  des  ~ 
von  Thonerde  95,  397.  —  Verhalten  zu  Chromsäure  118,  22; 
zu  Übermangansaure  41.  —  Reducirende  Wirkung  d.  Salze  des  *>- 

105,  265.  —  Prüfung  von  A.  Mitscherlich's  Methode  zur  quan- 
titativen Bestimmung  des  »^  in  Silicaten  124,  94.  —  Messung 
des  Verwitterungsellipsoides  beim  Eisenvitriol  125,  532. 

Eisenoxjdul  mit  anorganischen  Säaren: 

»^   Bromsaures  14,  486;  55,  68. 

~    Uberchlorsaures  22,  299. 

~  Jodsaures  44,  559.  —  ~  Uberjodsaures,  Versuche  zu  dessen 
Darstellung  134,  528. 

*>-    Kieselsaures,  in  Krystallform  des  Olivins  4,  192. 

~  Kohlensaures,  künstl.  u.  natürl.,  durch  Schwefelwasserstoff 
in  Schwefelkies  verwandelt,  selbst  mit  Beibehaltung  d.  Form  7, 
394.  —  Zerlegung  des  natürl.  kohlensaur.  ~  (Junckerit)  34,  661. 

—  Junckerit  nur  eine  eigenthüml.  Form  von  Eisenspath  58,  278; 
Charakteristik  dieser  Combination  279.  —  s.  Spatheisenstein. 

~    Phosphorigsaur.,  Darstellung  u.  Verhalten  in  d.  Hitze  9,  35. 

'v  ünterphosphorigsaur.  12,  292.  —  Doppelsalz  mit  unter- 
phosphorigs.  Kalk  293. 

»Vi  Schwefelsaures,  von  Wasserstoff  zu  Halb-Schwefeleisen  redu- 
cirt  1,  70.  —  Krystallform  des  schwefelsaur.  ~  7,  239;  8,  77; 
91,  325.  336.  —  Beim  Erhitzen  in  Alkohol  geht  Eisenvitriol  in 
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Krystalle  mit  d.  Hälfte  Wasser  über  11,  179.  331.  —  Kiystall- 
form  d.  roihen  Eisenvitriols  von  Fahlun  12,  491.  —  Schwefels.  «^ 
durch  einen  Überschuss  an  Schwefelsäure  vor  Oxydation  geschätzt 
31,  82.  —  Eigenschaften  des  reinen  Salzes  85.  —  Beschreibung 
u.  Gebrauch  d.  im  Handel  vorkommenden  Sorten  86.  —  Die  saure 
Eeaction  d.  Eisenvitriols  rührt  von  Oxydsalz  her  88.  —  Wie  d. 
Wasser  darin  zu  betrachten  38,  139.  —  Oxysulfoschwefelsr.  «^ 
63,  437.  —  Schwefligsr.  -^  439.  —  Natur  d.  gelben  Substanz, 
welche  bei  Berührung  d.  schwefligsr.  '^  mit  d.  Luft  entsteht  441. 
—  Krystallform  zusammenkrystallisirter  Gemenge  von  schwefel- 
saur.  '*<'  mit  schwefelsaur.  Talkerde  91,  333;  mit  schwefelsaur. 
liauganoxydul  340;  mit  Kupfervitriol  348.  —  Eisenvitriol  redu- 
cirt  Schwefelsäure  zu  schwefliger  Säure  93,  449.  —  Specif.  Wärme 
des  schwefelsaur.  »^  120,  371.  372.  —  Specif.  Wärme  wässriger 
Lösungen  des  schwefelsaur.  '^  142,  365.  372.  —  Unterschwefel- 
saur.  »^  7,  181.  —  »^  Unterschwefligsaur.  66,  306.  —  s.  Eisen- 
oxydoxydul. 

»^   Tellursaures  32,  595.  —   »^   Tellurigsaures  607. 

'^    Vanadinsaures  22,  59. 

«^   Wolfiramsaures  130,  31.  249;  Verbindimg  mit  wolframsaur. 
Manganoxydul  250. 
Eisenoxydal  mit  organischen  Säuren: 

~   Apfelsaures  (Para-  u.  Meta-)  32,  220. 

'^    Brenztraubensaures  36,  18. 

'^    Milchsaures  29,  117.  —  Leichte  Darstellung  63,  429. 

'Vi    Oxalsauresy  natürl.  (Humboldtit)  u.  künstl.  46,  283.  —  Zer- 
setzungsproducte  in  höherer  Temperatur  68,  276. 

~   Pikrinsaures  124,  106;  Verbindimg  mit  Natron  109. 

~   Pininsaures  11,  236. 

~    Quellsaures  29,  248.  —    ~    Quellsatzsaures  259. 

»^    Silvinsaures  11,  401. 

~    Sulfäthylschwefelsaures  49,  334. 

~    Weinschwefelsaures  41,  623. 

~   Zuckersaures  61,  329. 
Eisenperidot,  ein  vulcan.  Producta  Analyse  51,  261. 

Eisenrose  s.  Eisenoxyd. 

Eisensandstein  s.  Thoneisenstein. 

Eisensaf^an  s.  Eisenoxyd. 

Eisensalze,  Farbe  der  'Vi  kein  untrügl.  Kennzeichen  ihres  Oxyda- 
dationsgrades  15,  275.  —  s.  Eisenoxyd  u.  s.  w. 

Eisensäore,  Entdeckung  derselben  62,  268;  62,  288.  —  Bildung 
auf  galvan.  Wege  54,  371.  —  ~  wahrscheinl.  Ursache  d.  Farbe 
des  Amethystes  377.  —  Darstellung  u.  Eigenschaften  d.  eisensaur. 
Salie  66t  630.  —  Zusammensetzung  der   '^    59,  315. 
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Eiflenschlaoken  s.  Schlacken. 

Eisensinter  s.  Eisenoxyd,  schwefelsaures. 

Eisenspath  s.  Eisenoxydul  kohlensaur.  u.  Spatheisenstein. 

Eisenstein,  welche  Schwefelungsstufen  darin  vorkommen  17,  273.  — 
~  vanadinhaltiger  55,  633.  —  Zerleg,  verschied.  Kohlen»  aus 
d.  Steinkohlen  an  der  Ruhr  80,  441. 

Eisenvitriol  s.  Eisenoxydul,  schwefelsaures. 

Eisenwasserstoff  55,  62. 

Eisessig  s.  Essigsäure. 

Eismeer,  Yulcan.  Inseln  im  südlichen   ^   E  1,  525. 

Eiweiss  (Albumin)  hindert  d.  Fällung  des  Eisenoxyds  durch  Al- 
kalien 7,  84.  —  Eigenthüml.  Verhalt,  der  geglüht,  u.  ungeglüht. 
Phosphorsäure  zum  ~  9,631;  16,  512.  —  ~  mit  Quecksilber- 
oxyd 28,  133;  ~  mit  Kupferoxyd  137;  '^  mit  Eisenoxyd  140; 
~  mit  Thonerde  u.  Zinkoxyd  141;  Verhalt,  d.  ~  zu  d.  Metall- 
oxyden 44,  444.  —  Bemerk,  über  d.  Substanzen,  welche  ~  lösen 
und  coaguliren  28,  369.  —  Verhalt,  des  ~  zu  schwefelsaur. 
Kupferox.  40,  107;  zu  Metallgiften  308;  zu  Sublimat  47,  609.  — 
Anal,  des  ~  der  Seide  40,  270.  287;  des  «-  v.  Eiern  271  f; 
V.  Blut  277  f.  —  Gehalt  des  -^  an  Schwefel  u.  Phosphor  44,  443. 
Vergl.  Fibrin.  —  ^  Anorgan.  Bestandtheile  im  ~  u.  Eigelb 
d.  Hühnereier  76,  323.  393;  79,  155.  —  Anorgan.  Bestand- 
theile im  verkohlten  ~  399  ;  im  unverkohlten  401.  —  Zusammen- 
stell, d.  Resultate  407.  —  Untersuch,  d.  verkohlten  Eigelb  408; 
d.  unverkohlten  410.  —  Resultate  415.  —  Untersuch,  meh- 
rerer Albuminate  zur  Bestimm,  des  Atomgewichts  86,  117.  — 
In  d.  Milch  kein  -^  308.  —  ^  Natronalbuminat  d.  Bluts  306.  — 
Spec.  Gewicht  u.  Procentgehalt  v.  »^lösungen  114,  351.  — 
Ander,  derselben  beim  Filtriren  durch  Thierhaut  362. 

Elallylammoniumoxyd  105,  597. 

Eläolith,  Zusammensetz.  46,  291;  48,  577.  —  Anal,  des  'Vi  u. 
Nephelins  von  verschied.  Fundorten  49,  359.  —  Salzsäure  und 
Schwefelsäure  darin  369.  —  Chem.  Formel  des  ~  371.  —  Farbe 
des  »^  380;  färbender  Stoff  im  ~  des  norweg.  Zirkonsyenits 
119,  150.  —  s.  Nephelin. 

Elasticität,  Betrachtungen  üb.  dieselbe  8,  151.  —  Aus  d.  linear. 
Verlängerung  starrer  Körper  die  cubische  Vergrösserung  nicht 
direct  bestimmbar  12,  158.  —  Beziehungen  zwisch.  Verdünnung 
u.  Verlängerung  e.  Drahtes  beim  Ausziehen  nach  Theorie  u. 
Versuchen  516;  13,  394;  durch  Veränderung  d.  specif.  Gewichts 
nachgewiesen  408;  17,  351.  —  Theoret.  Untersuch,  über  Gleich- 
gewicht und  Beweg,  elast.  Körper  13,  383.  —  Resultate,  Volum- 

10 


146  Elasticität. 

vergTösser.  bei  Extension  eines  Metalldrahts  13,  394.  —  Grenze 
der  ~  405;  innerhalb  dieser  Grenze  alle  Eisensorten  gleich 
elastisch  406;  die  Grenze  wird  durch  Streckung  erweitert,  daher 
die  Kraftvermehr,  beim  Ausziehen  zu  Draht  407.  —  ~-Modulu8 
(od.  Coefficient)  406.  —  Der  »^  -Modulus  schwankt  selbst  inner- 
halb d.  ~  grenze  etwas  407.  —  Tafel  üb.  d.  Modul  verschied. 
Substanzen  411.  632  f.  —  Lage  u.  gegenseit.  Neigung  d.  drei 
~axen  im  Bergkrystall  16,  242.  243;  Lage  dies.  Axen  im  Kalk- 
spath  u.  Gyps  244.  245  f;  auch  in  Metallscheiben  d.  ~  in  jed. 
Richtung  anders,  Beweis  d.  Klangfiguren  248;  die  Ungleichheiten 
haben  aber  nichts  Eegelmäss.  wie  in  Krj-^stallen  250.  —  Metall- 
massen sind  unregelmäss.  Gruppen  kleiner  Krystalle  251.  252; 
daher  der  ~  unterschied  desto  grösser  je  kleiner  die  Scheiben 
252.  —  Was  beim  Giessen  d.  Metalle  auf  ihre  Structur  von 
Einfluss  254.  —  Einfluss  d.  Hämmerns  u.  Walzens  255;  letzteres 
gibt  grosse  Regelmässigkeit  u.  zwei  ~axen  256;  daraus  erfolgt 
Tonintervall  d.  beiden  Knotensysteme  bei  verschiedenen  Metallen 
257.  —  Wann  Anlassen  von  Wirkung  257;  analoge  Erschein, 
bei  nicht  metall.  Körpern  258.  —  Merkwürd.  ~  ander,  im  starren 
Schwefel  nach  seiner  Schmelz.  259.  —  Metallsaiten  dehnen  sich 
unterhalb  d.  Maximums  d.  Spann,  gleichmässig  durch  Gewichte  aus 
17,227.  —  Bei  Eisen  u.  Stahl  d.  Modul,  gleich  349.  —  Bemerkung, 
gegen  Tredgold's  Berechn.  d.  DuLEAü'schen  Versuche  349.  350. 
~  d.  Haare  20,  2.  —  Ausdehnung  fester  Körper  durch  Spann- 
kräfte 26,  269;  wichtige  Bemerkung  f.  Kettenbrücken  279.  — 
Nöthige  Vorsicht  beim  Mess.  der  ~  fester  Körper  nach  ihren 
verschied.  Dimensionen  28,  324.  —  Ausdehnung  eines  Metall- 
drahtes unter  Wirkung  von  Zugkräften  31,  108.  —  '^maass 
krystallin.  Substanzen  d.  homoedr.  Abtheil.  177.  —  Was  man 
in  England  unter  ~modul.  versteht  573.  —  '^-modul.  d.  Goldes 
575;  Abhängigkeit  d.  Tons  davon  575.  —  '^  der  Seidenfäden 
34,  250.  —  Elast.  Nachwirkung  251.  —  Bestimm,  d.  mittleren 
~axe  aus  der  scheinbaren  Neigung  der  opt.  Axen  35,  88.  — 
^  Mittl.  »^axe  beim  Gyps  89.  91.  —  Veränder.  d.  'v-axe  durch 
Temperatur  93.  —  ~  von  Messing,  Eisen,  Stahl,  Kupfer  56, 
157  p.  —  Einfl.  d.  Temperat.  u.  Härtung  auf  d.  ~  163.  —  Ver- 
hältniss  zwischen  der  ~  u.  d.  Atomgewicht  164  f.  —  ^  ~  der 
Metalle  57,  382.  —  ~  d.  Holzes  58,  125  f.  —  Bestimm,  des 
o- coefficient.  starrer  Körper  56,  160.  —  Versuche  nach  Reg- 
NAULT  d.  Verhältn.  zwischen  Verlängerung  u.  Volumenänderung 
mit  hohlen  Cylindern  zu  bestimmen  74,  151;  78,  386.  —  Die 
Volumzunahme  dem  Drittel  d.  Verlänger,  gleich,  nicht  d.  Hälfte 
74,  152;  78,  400.  —  Änderung,  welche  durch  diese  Untersuch, 
in  d.  bisher  gebräuchl.  Formeln  für  Beweg,  u.  Gleichgewicht 
fester  elast.  Körper  nöthig  geworden    76,  46.    —   Prüfung   des 
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PoissoN'schen  Gesetzes  über  die  Volumänder.  u.  deren  Verhält- 
niss  z.  d.  Verlänger,  bei  starren  Körpern  durch  Wertheim  78, 
381;  Versuche  mit  Kautschukstäben  384;  die  Versuche  gegen 
dies.  Gesetz  386.  400;  Verallgemeinerung  d.  NAViBK'schen  Hypo- 
these 476.  —  Gleichgewicht  eines  elast.  Fadens  482 ;  eines  elast. 
Cylinders  mit  ebener  u.  halbkugl.  Grundfläche  483.  490;  einer 
Kugel  485.  —  Schallgeschwindigkeit  493.  —  Wertheim's  Be- 
stimm, d.  ~coeff.  durch  transversale  Schwingung  E  2,  8;  durch 
longitudinale  Schwing.  13;  durch  Verlängerung  15;  Vergleich  d. 
drei  Methoden  21;  »^coeff.,  zwischen  15^  bis  20^  bei  d.  Metallen 
24;  bei  100^  u.  200®  44.  48;  in  niedr.  Temperatur  51.  — 
'^grenze  u.  Verlängerungsmaximum  56.  —  »^coeff.  u.  Schall- 
geschw.  d.  angelass.  Metalle  bei  15®  bis  20®  61;  d.  ~coeff.  keine 
constante  Grösse  69.  —  ~  und  Cohäsion  der  Legirungen  73; 
binäre  Legir.  75;  ternäre  90;  Einfluss  d.  galvan.  Stroms  und 
Elektromagnetismus  auf  die  ~  d.  Metalle  99.  —  Der  Strom 
verringert  d.  ~coeff.  u.  d.  Cohäsion  108.  109;  desgl.  d.  Elektro- 
magnetismus 113.  —  *]  Elast.  Nachwirkung  beim  Coconfaden  72, 
393;  bei  Glas  395.  —  Bezieh,  zwisch.  d.  »^coeff.  d.  Metalle  u. 
deren  latenter  Schmelzwärme  75,  460.  —  ^  ~ -Constanten  von 
Eisen,  Messing,  Platin,  Silber  86,  311.  —  »^  u.  Cohäsion  ver- 
schiedener Glassorten  E  2,  115;  ^  verschied.  Holzarten  486.  — 
T  ~  in  Drähten  von  Eisen,  Messing  u.  Silber  E  3,  351.  —  Die 
'^'axen  in  monoklinoedr.  Krystallen  schiefwinkl.  86,  237. 

Die  Fundamentalgesetze  der  ~  entwickelt  im  Sinne  d.  physi- 
kal.  Mechanik  101,  401.  —  Verhältniss  der  Quercontraction 
zur  Längendilatation  bei  gehärteten  Stahlstäben  108,  369.  391; 
bei  Messingstäben  392;  bei  Stahlstäben  von  verschied.  Quer- 
schnitt u.  Härtegrad  119,  12  f;  elastische  Nachwirkung  bei  den- 
selben 40.  —  Berechn.  d.  Biegung  bei  prismat.  Stäben  102,  227. 
—  Ein  elast.  Stab  verliert  bei  der  Dehnung  ebensoviel  Wärme, 
als  er  bei  der  Zusammenziehung  auf  sein  ursprüngl.  Volumen 
erhält  114,  13.  —  Verrichtet  er  bei  d.  Zusammenziehung  Arbeit, 
so  ist  seine  Erwärmung  geringer  als  ohne  diese  und  zwar  pro- 
portional der  Arbeit  37.  —  Theorie  der  transversalen  Schwin- 
gungen belasteter  Stäbe  u.  Versuche  117,  161.  169.  —  Elast. 
Nachwirkung  bei  der  Torsion  119,  337.  —  Die  Nachwirkung 
macht  d.  Messung  mittelst  Torsion  ungenau,  besonders  bei  Metall- 
drähten 357.  366. 

^  ~modul  abhängig  vom  Atomgewicht  111,  229.  —  Bestimm, 
der  ~  grenze  von  Thalän  124,  602;  sie  wird  in  Metallstäben 
durch  Streckung  erhöht,  durch  Erhitzen  erniedrigt  609.  611; 
Erklärung  der  widersprechenden  Resultate  von  Hodokinson  u. 
MoRiN  611.  —  T  ~coefficient  von  Stahl,  Silber,  Kupfer,  Messing, 
Platin,  Gold  nach  Edlünd  126,  565.  —  Bewegung  elast.  Körper 
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auf  tönenden  Röhren  u.  Stäben  zu  den  Schwingungsknoten  126, 
513.  —  Untersuchung  d.  elastischen  Nachwirkung  von  Kohlrausch 
128,  7.  207.  399;  Resultate  418  f.  -—  Berechn.  von  Kuppfbr's 
Beobachtungen  über  die  -^  schwerer  Metallstäbe  129,  219.  — 
Ableitung  der  Differentialgleichungen  für  die  Petersburger  Ver- 
suche über  d.  ~modul  der  Metalle  135,  260.  —  ^  Frühere  Be- 
stimmungen des  Verhältnisses  der  Quercontraction  zur  Längen- 
dilatation 140,  598;  Ermittlung  desselben  durch  d.  Longitudinal- 
u.  Torsionston  eines  Stabes  604;   Ergebniss  für  Stahlstäbe  621. 

—  ^  Abnahme  der  ~  mit  der  Temperatur  bei  Eisen,  Kupfer, 
Messing  141,  481.  497;  ~modul  derselben  502.  —  Eautschuck 
hat  drei  ~  coefficienten  143,  291;  Verhältniss  der  Verlängerung 
zur  Verringerung  des  Querschnitts  bei  ihm  301.  —  Ein  galvan. 
Strom  verändert  die  »^  des  Leitungsdrahtes  nur  in  Folge  der 
Erwärmung  150,  380.  —  Bestimmung  des  ~  coefficienten  bei  ver- 
schied. Metallen,  Glas  u.  Holz  durch  Biegung  J,  349.  362.  — 
Unvollkommene  ~  ist  durch  innere  Reibung  des  Mediums  ge- 
störte »^  151,  110;  Theorie  d.  elast.  Nachwirkung  111;  d.  Deh- 
nung 112;  d.  Torsion  115.  —  ~  von  Kalkspathstäbchen  152, 
369;  Ergebnisse  392.  —  Versuche  von  Neesen  z.  Bestimmung  d. 
elast.  Nachwirkung  d.  Torsion  153,  498;  516;  genäherte  Formel 
dafür  509;  Bemerkungen  von  Kohlrausch  dazu  155,  579; 
Neesen's  Erwiderung  157,  595.  —  Nachweis  d.  Ungleichheit 
elast.  Kräfte  zwischen  d.  einzelnen  Querschnitten  schwingender 
Stäbe  156,  216.  —  Mathemat.  Ableitung  d.  Erschein,  v.  Neesen 
157,  584.  —  Nachwirkungen  nach  Torsionen  in  e.  Silberdraht 
(Kohlrausch)  158,  338;  in  e.  Kautschuckfaden  342;  in  e.  Glas- 
faden 351.  —  Ausdehnung  d.  Kautschuckfadens  352;  Einfluss 
d.  Temperatur  363;  Nachwirkung  nach  Biegungen  367;  aufein- 
anderfolg.  Deformationen   nach  entgegengesetzter  Richtung  371. 

—  Geschichtliches  über  die  Natur  d.  elast.  Nachwirkung  159, 
337.  —  Prüfung  der  Sätze  über  Biegung  u.  Torsion  von  Stäben 
u.  Drähten  344.  352.  —  Abhängigkeit  d.  Nachwirkung  von  spä- 
teren Verschiebungen  357;  Nachwirkung  von  zwei  gleichzeitigen 
von  einander  unabhäng.  Verschiebungen  382;  Resultate  389.  — 
Bestätigung  von  Boltzmann's  Theorie  (E  7,  624)  d.  Nachwir- 
kungen durch  Kohlrausch  160,  225.  —  Elast.  Nachwirkung  an 
Flüssigkeitsoberflächen  568. 

Bestimmung  des  ~  coefficienten  d.  Steinsalzes  E  7,  5;  Beob- 
achtungsmethode 13;  Resultate  der  Messungen  d.  elast.  Biegungen 
21.  27.  35;  Einfluss  d.  elast.  Nachwirkung  46;  d.  Temperatur  49. 

—  Bestimmung  d.  Torsionsconstanten  d.  Steinsalzes  177;  Beob- 
Ächtungsmethode  181;  Berechnung  195;  Schlussfolgerungen  213. 

—  Frühere  Versuche,  eine  allgemein  auf  d.  Molecular-Constitution 
der  Körper  gegründ.  Formel  f.  d.  Gesetze  d.  elast.  Nachwirkung 
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ftufznstellen  624;  Formeln  von  Boltzmank  628;  Prüfung  den. 
durch  Versuche  649. 

s.  CohäsioD,  Dampf,  Kautschuck,  Klangfiguren,  Schwingung, 
Stoss,  Ton,  Torsion,  Wärmetheorie. 

Slbing,  Temperaturverhältnisse  68,  575. 

BlbniB,  Höhe  66,  553. 

El^ncephol  s.  Hirnfett. 

Elektricität: 

f  Bei  der  ausserordentlichen  Anzahl  der  auf  Elektricität  bezüg- 

lichen Arbeiten  und  dem  Zusammenhang  vieler  einzelner  Gebiete 
der  Elektricität  unter  einander  war  eine  streng  durchgeführte  Son- 
derung unter  nachstehende  Unterabtheilungen  unmöglich,  wenn  nicht 
viele  Titel  so  oft  wiederholt  werden  sollten,  dass  der  Umfang  dieses 
Begisters  dadurch  unmässig  vergrössert  und  die  Übersicht  erschwert 
worden  wäre.  Es  ist  daher  zu  empfehlen,  beim  Aufsuchen  der 
Literatur  über  ein  gewisses  Thema  auch  andere  Unterabtheilungen,  in 
welchen  dasselbe  vorkommen  könnte,  nachzulesen,  welche  Mühe  durch 
die  alphabetische  Ordnung  der  Unterst  ich  Wörter  unter  dem  Artikel 
Elektricität  sehr  erleichtert  ist.  —  Verweisungen  von  der  einen  Unter- 
abiheilung  auf  die  andere  wurden  als  entbehrlich  erachtet,  nur  Ver- 
weisungen auf  Stichworte  im  Hauptalphabet  sind  angebracht  worden. 
In  allen  unter  dem  Hauptstichwort  Elektricität  stehenden  Unter- 
abtheilimgen  ist  das  Zeichen  '*<'  ausschliesslich  für  das  Wort  Elek- 
tricität gebraucht. 

Allgemeine«!)  Wesen  der  ^^^  Yerschiedene  Wirkungen  des  elek- 
trisehen  Stromes: 

Neuer  Versuch,  die  elektr.  Erscheinungen  durch  Annahme  eines 
einzigen  Fluidums  zu  erklären  13,  14.  —  Eine  nach  dualist. 
Ansicht  unerklär.  Thatsache  618.  —  ~  secundären  Ursprungs, 
eine  Folge  d.  Strebens  d.  Körper  ihre  Cohäsion  zu  ändern  15, 
227.  —  Vermuth.  einer  undulator.  Beweg,  d.  »^  10,  404.  — 
Die  Fortpflanz,  der  ~  in  Metallen  ähnlich  der  d.  Wärme  17, 
552;  ähnl.  d.  Fortpflanz,  d.  Lichts  18,  276.  —  Die  undulator. 
Fortpflanz,  u.  Interferenz   der   »^   bestätigt    sich   nicht  52,  506. 

—  »^  erzeugt  in  mehreren  geglühten  Mineralien  Phosphorescenz 
20,  252.  —  Elektr.  Spann,    d.  Erzgänge   in  Comwall   22,  150. 

—  Gleichheit  der  »^  verschied.  Ui-sprungs  29,  365.  367.  368. 
373.  —  Grosse  Verschiedenheit  d.  Eigenschaft,  elektr.  Ströme 
37,  236.  —  Ungleiche  Wirk.  d.  '^  verschied.  Abkunft  41,  164. 

—  Absolute  Menge  von  ~  iu  d.  Atomen  33,  506;  ist  ausser- 
ordentlich gross  507.  512.  519.  —  Die  negative  ~  entweicht 
schneller  als  d.  posit.  in  d.  Luft  40,  73.  —  Elektr.  Versuche 
in  verdünnt.  Luft  41,  99.  —  Ob  d.  elektr.  Fluidum  im  Vacuo 
zugleich  als  statische  u.  dynam.    «^   wirkt  46,  489.  —  Litensi- 
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täten  zur  Hervorbring,  elekt.  Schläge  von  gewisser  Stärke  er- 
forderlich 42,  304.  —  Mechan.  Beding,  zur  Beweg,  d.  ~  305. 
Versuche,  Töne  durch  ~  hervorzubringen  43,  187.  411.  —  Ver- 
kürz, eines  Messingstabes  durch  'V'  46,  128.  —  Leitung  u.  Iso- 
lation d.  »^  wesentlich  nicht  verschieden,  nur  Extreme  47,  34; 
48,  460.  —  Spannung  oder  Intensität  der  ~  ein  besonderer 
Zustand  d.  Theilchen  47,  275.  —  ~  gibt  dem  Thon  ein  schief- 
riges  Gefüge  604.  —  Bild,  von  schönen  Krystallen  u.  Amalgamen 
durch  schwache  elektr.  Ströme  von  langer  Dauer  430.  —  Die 
chemischen  u.  magnet.  Effecte  d.  volt.  Str.  proportional  48,  36. 

—  Leichter  Nachweis  der  bei  ehem.  Zersetzung  u.  mechanischer 
Zerstör,  gewisser  Salze  entstehend.  ~  50,  41.  —  Der  bei  der 
Elektrolyse  d.  Wassers  u.  d.  Ausström,  der  ~  aus  Spitzen  be- 
merkbare Geruch  muthmassl.  von  einem  eigenthüml.  Stoff  (Ozon) 
herrührend  616.   —  Worin  d.   elektr.  Kraft  besteht   E  1,  249. 

—  Bezieh,  zwisch.  elektr.  u.  magnet.  Kräften  266.  —  ~  die 
Tendenz  zu  einem  ehem.  Process  54,  522.  —  Einfluss  d.  ~  auf 
d.  Verdampf,  d.  Wassers  57,  34.  —  Einfl.  elektr.  Ströme  auf 
die  Elasticität  u.  Cohäsion  der  Metalle  E  2,  99.  —  Metallene 
Stromleiter  werden  nach  anhaltendem  Gebrauch  spröde  65,  646. 

—  Guajakharz  ein  Reagens  auf  elektr.  Ströme  67,  372.  — 
Elektr.  Ströme  drehen  d.  Polarisationsebene  in  d.  Körpern  wie 
Magnete  68,  118.  —  Ander,  d.  Molecularzustandes  d.  Körper 
durch  elektr.  Ströme  76,  290.  —  Diamagnetismus  eine  Bestäti- 
gung von  d.  Dasein  elektr.  Ströme  im  Innern  d.  Körper  87,  165. 

Töne  in  Drähten  oder  Stäben  durch  d.  elektr.  Strom  65,  637  f; 
die  Töne  können  longitudinal  u.  transversal  sein  68,  140.  — 
Töne  durch  d.  volt.  Bogen  unter  Einfl.  eines  Magneten  76,  282. 
286.  —  Beziehung  zwischen  Wärme,  ~  und  Magnetismus  71, 
573  p.  —  Die  elektromagnet.  Rotation  d.  Quecksilbers  u.  ander. 
Flüssigkeiten  ein  Beweis  von  der  Nichtexistenz  besond.  elektr. 
Fluida  77,  32.  —  Nach  Schöbl  auch  im  Innern  d.  Leiter  freie 
»^  vorhanden  84,  269.  —  Spuren  von  strahlender  ~  273.  — 
Art  d.  Bewegung,  welche  ~  genannt  wird  103,  253.  —  Span- 
nung der  ~  in  einer  Weingeistflamme  108,  147.  —  Ähnlich- 
keit d.  Empfindung,  welche  »^  u.  ein  vibrirender  Stab  verursachen 
112,   159. 

Das  Gesetz  der  elektr.  Anziehung  vor  Coulomb  schon  von 
Bernoülli  aufgestellt  136,  635.  —  Zerstreuungscoefficient  der 
~  in  Luft,  Kohlensäure  u.  Wasserstofi"  145,  578.  591;  ist  für 
positive  u.  negative  ~  gleich  596;  Verlust  durch  d.  isolirenden 
Stützen  584.  —  Geometrische  Lösung  elektr.  Probleme  E  6,  621. 

Versuche,  welche  gegen  die  Identität  von  Lichtäther  u.  elektr. 
Fluidum  sprechen  124,  507  f.  —  Erklärung  d.  elektr.  Erschei- 
nungen durch  Schwingungen   d.  Äthers   von  Hankel  126,   440; 
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131,  607.  —  Beziehungen  zwischen  Licht  u.  »^  nach  Riemann 
131,  237;  nach  Lorenz  243.  —  Die  Entladung  durch  schwache 
Funken  dem  Dasein  zweier  entgegengesetzten  »  günstig  137, 
456.  —  Erscheinungen  bei  der  '^  vergleichbar  d.  Reflexion  u. 
Interferenz  140,  547.  —  Nach  Edluxd  die  elektr.  Vorgänge 
durch  strömenden  Äther  erklärbar  148,  422;  149,  87;  E  6,  95. 
241;  die  Versuche  von  RoiTi  gegen  Edlund's  Hypothese  150, 
169;  widerlegen  Edlund's  Hypothese  nicht  151,  133.  —  Her- 
"wig's  Bedenken  gegen  den  Ausdruck  von  Edlünd  fiir  die  Inten* 
sität  eines  galvan.  Stroms  150,  623;  Edlund's  Erwiderung  162, 
643.  —  Anzahl  u.  Gewicht  der  in  elektr.  Leitern  enthaltenen 
Athermolecüle  150,  381.  —  ^  Die  Ausbreitung  elektr.  Ströme 
analog  der  d.  Lichts  E  6,  87.  94.  —  Erklärung  d.  elektr.  Ab- 
stossung  durch  Äther,  von  Edlund  153,  612.  —  Nichtleitung 
des  Stromes  durch  das  Vacuum  in  Widerspruch  mit  Edlund's 
Hyp.  (Baumgarter)  154,  305;  Edlund's  Erwiderung  156,  600. 

—  Edlund's  Erwiderung  auf  Neumann 's  Einwurf  gegen  d.  Er- 
klärung d.  unipolaren  Induction  aus  d.  unitar.  Theorie  der  ~ 
156,  590;  157,  630;  W.  Weber's  Bemerkung  dazu  157,  146; 
Edlund's  Antwort  630.  —  Nach  C.  Neumann  zwei  elektr.  Ma- 
terien am  wahrscheinlichsten  159,311.  —  Edlund's  Gründe  für 
d.  unitar.  Theorie,   gegen  Neümann  160,  617. 

Ein  Kupferdraht,  der  einen  Strom  leitet,  verliert,  ein  Eisen- 
draht gewinnt  dabei  an  Festigkeit  99,  616.  —  Tonerregung 
durch  Liduction  98,  193.  —  ^  Tönen  eines  von  einem  Strom 
durchflossenen  Kupferdrahts  113,  316.  —  Bewegung  einer  bogen- 
fbrm.  Kohle  durch  d.  elektr.  Strom  104,413;  auch  als  Trevelyan- 
Instrument  zu  betrachten  105,  620.  —  Bewegung  von  Quecksilber 
u.  einem  Elektrolyten  104,  416.  —  Fortfuhrung  von  Flüssig- 
keiten durch  poröse  Wände  mittelst  d.  elektr.  Stromes  99,  177; 
100,  149;  101,  355.  —  Fortführung  von  Flüssigkeiten  in  Rich- 
tung des  positiven  Stroms  113,  513.  —  Die  Steighöhe  pro- 
portional d.  '^  menge  521;  desgl.  d.  Stromintensität  541.  559; 
Einfluss  d.  Röhrenwand  530.  543.  546;  die  Versuche  gelingen 
auch  mit  fl.  Inductionsstrom  556 ;  Flüssigkeiten,  die  in  Richtung 
d.  negativen  Stroms  fortgeführt  werden  557.  —  Bewegung  u. 
Geschwindigkeit  der  in  d.  Flüssigkeit  schwebenden  Körper  580. 

—  Tonerregung  in  aufgeschlitzten  Röhren  durch  discontinuirliche 
Ströme  124,  78 ;  Analogie  mit  d.  Trevelyau- Versuch  84.  —  Ton- 
erregung durch  discontinuirliche  Ströme  in  einem  unter  magnet. 
Wirkung  stehenden  Leiter  128,  452;  bei  Eisen  der  Magnet  nicht 
erforderlich  455.  —  Der  galvanische  Strom  dehnt  die  von  ihm 
durchlaufenen  Körper  unabhängig  von  der  Wärmewirkung  aus 
129,  15.  42;  131,  337;  150,  368.  380.  —  Faraday,  Theorie 
der   ~    158,   1;  Nachweis  u.  Natur  der  dielektr.  Polarisation  4. 
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30.  425:  BesuItAte  461.  —  Ausdehnunsr  von  Drähten  durch  d. 
dnrehdi essenden  Strom  158.  14S.  —  Nach  d.  Versuchen  von  Eyxeb 
d.  AnsdeLnuni:  wohl  nicht  vom  Galvanisnius  ver&nlasst  £  7»  431. 
460.  —  Polarelt-ktr.  Anziehung  in  Flüssigkeiten  suspendirter 
Theilchen  4?1.  —  Merkwürd.  Kotati onsphinomen  493.  —  Der 
galvan.  Strom  &uf  den  Amalganutionsj^rc-c^r^s  ohne  Kinflusp  299. 
lAimalUche    ^ : 

Davt'>  Versuche  mit  dem  Zitterrochen  15.  olS:  16,  311:  27, 
542.  —  Die  Schläge  d.  Zitterrochen  zerf<-:.:e::  Was^^r  nicht  16, 
312:  lenken  die  lIag:Le;xi&ueI  nich:  al«  olo.  —  D.  e:ekir.  Organ 
nicht  d.  vol:.  S5u2e  analo*:  geha«:  3 15.  —  Gleichheit  d.  Thier-*- 
mit  d.  -^  si:i.  rrsy-r-nags  28.  o6S.  —  I1*er  d.  Untersuch,  an 
LiTTT^oten  u.  Torpillen  37.  241.  —  Fur.ken  au?  d.  Zitterrochen 
3S,  291:  40.  ^42.  —  Versuche  mi:  deu:  Zitterrc-chen  u.  Zineraal 
39.  411.  413.  4S5.  —  Frlhere  VutersurhuiSirtx  üWr  d.  Thier-^ 
E  I,  3fv.  —  ^Vie  d.  Gv3ii:i.":u*  ü:^r  d.  ^.►cean  zu  bringen  ist 
3^T.  —  Fxper:mrn:e  rur  Eriu::".luiii:  d.  Charakters  u.  d-  Rich- 
runc  d.  e-rJrrr.  Krar  l^rin:  Gvumotus  oSi*.  —  Fische  werden  vom 
iTTumotus  t«eiäub;  oder  ce:5d:et  3/9.  —  Beriehun^er  zwischen 
d-  elcktr.  Kran  u.  i.  Ncrvr::;i:i::j:ke:':  401.  —  Versuche  über 
d.  sogei-aiiiiter.  Fr:ts.-hs:r.^iii  5S,  1.  —  Vr::s:jisde.  welche  auf  den 
lluskrls*rciu  T:n  £iairu>s  *:r-d  12.  —  VrNS^-ie  d.  Srrjm»  14.  — 
Eiekrrcuii'.or.  Wirk,  vcn  änderte  u  vre  weben  als  Nervex-  u.  Muskel- 
cewrr«er.  23.  —  Erklär,  d.  PL^omc^s  d.  tlTktrj-ui.TCT.  Fische  25. 

—  0*r-  d.  Vcriar^  b^i  i.  rltk*.r:u:::or.  Fis'chru  iiiiilici:  dem  in  d. 
Pc4:*>i.ii:rf"^>:r.ti:  LÄd-.:L*rsiN*ule  60,  577.  —  F*fr:cJ:t  ütier  Dr- 
Bv'i>-iixYitv;Nr's  V:i:rrsv..h-  75.  463.  —  v^-scTxe  d.  Venheilung 
elrk:r.  S:rr:i;e  i::  Leiter:.,  v..  Anwta:d..r.g  *:::  thirris^'l-elekir.  Ver- 
suclr  S9.  211.   o5o    ;"7:. 

Atai#sphiri!«ke    ^ : 

Auf^rif-  iersirlr-er  ::ii:';«flst   i.  Ka*:rrT:=.*i*l  S*  ?4i^:  34.  5J2. 

—  rrfrr-nc  1  fc:r:::is-/r-.  ^  11.  417.  442, —  Vrsi.ch<i:  d.  atm. 
-^ :  ^r  i-:::r.::i.  *us  »i  *\  :r*.-r^-ST^:is  ::  r-r-r,  J.I*::ji^,^  a.  aui- 
«•.icirt-irr.  i>Äzir:e  ni^^tiv  IT.  437     .Ifr  5i:k-r:::  de*  Dampfes 

X-:*:  iLr.rr  Z.uiamf  .ifr  ^  v.-~  i  . .  r-n  A^iuat.r  44v*.  —  Ert- 
bir.d.  fltk:r  ]L:ch:s  T:r  W:lktiir:li*.in4:  ^Vt:::rl^.:::.:ei  u.  BÜwe, 
wel:hr  die  W:lkt-  -ur  ?rltu:i:fr  44.-.  —  Wt*l^alr  elet'.r.  Er- 
•^•hrii-urxt::  s^iir  f^l:er  *u:  Ir.«lr  44.^.  scJr.-?ir.'rdkrr  Aujsiaircen 
442.  —  '^V.lktr  :i::l:  s:ir.i:^  ^^Ijfcdfr  d  Nur.ilf::.  d.  rse^Jit.  -»- 
'jz.  L  Lun  :s:  d.  Ljb-.l^i:j:  i.  "»V^lk^i  ftr.'.:/..:^.  44f  —  Ohfm. 
":rK.  .:,  ^\:2i  ^  2*.  4.^>  —  v-.ficJir-i::  -  *:=::  ^  zz,".'  ä.  ^ 
arrierer  rrsrrurir?  2i?.  ->o  —  ApyjLr*:  t:c  ?, .  kiitcshavsxs  rur 
Bec^ttiT^^:.  L  a:=.:Äl-  ^  «?•  7:  $S.  57:  —  >.:  "rsa:ie  d. 
Ijzfi^   &:<h  urt*kar^:  6*,  iS^'.  —  W-.ri-r^  .v.  araaosv-r^  *«*  auf 
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d.  elektromagnet.  Telegraphen  76,  135.  —  Die  bei  Tage  beob- 
achtete elektr.  Strömung  nach  oben  deutet  auf  elektr.  Erregung 
in  d.  Erde  143.  —  Rolle  d.  -^   bei  der  Hagelbildung  80,  311. 

—  Beobacht  d.  Luft~  zu  München  85,  494.  —  Vergleich  d. 
Luft'^  zu  München  u.  Brüssel  88,  580.  —  Hankel's  Verfahren 
zur  Messung  d.  atmosph.  ~  576.  —  Dellmann's  Verfahren  89, 
258;  Resultate  damit  zu  Kreuznach  275.  —  Zweijähr.  Beobach- 
tungen der  atm.  ~  zu  Kreuznach  91,  608.  —  Anomaler  elektr. 
Zustand  d.  Atm.  im  Januar  1861  zu  Kreuznach  112,  631.  — 
Messung  d.  atm.  <^  nach  absolutem  Maass  103,  209.  220.  —  Be- 
stimmung mittelst  der  Drehwage  233.  —  Neue  Fehlerquelle  an 
den  Messapparaten  für  atm.  ~  100,  329.  —  Leuchtende  Wolken 
98,  324.  328;  103,  173;  115,  660;  119,  333.  —  Elektr.  Zu- 
stand d.  Regen-  u.  Gewitterwolken  103,  166.  —  Elektr.  Leuchten 
über  d.  Bergen  in  Chili  zu  gewissen  Jahreszeiten  98,  340.  — 
EHektr.  Licht  während  eines  Gewitters  unter  d.  Horizont  110, 
335.  —  St.  Elmsfeuer  an  d.  Spitzen  von  Baumzweigen  112,  643. 

—  Stärke  d.  Luft~  in  Nord- Amerika  100,  599;  ähnl.  Erschei- 
nungen auch  in  Europa  101,  309.  —  Starke  elektr.  Erschei- 
nugen  auf  d.  Cheops-Pyramide  109,  355.  —  Elektr.  Erscheinungen 
während  eines  Nordlichts  108,  501.  —  Das  Nordlicht  erhöht  den 
elektr.  posit.  Zustand  d.  Atmosphäre  110,  332.  —  Welche  Rolle 
d.  Luft  bei  d.  atm.  ~  spielt  112,  627.  —  Wasserzersetzung 
durch  atm.  ~  99,  496.  —  Beobachtung  von  negativer  ~  bei 
heiterem  Himmel  125,   175.  —  s.  Blitz,  Gewitter. 

Contact'*^'    (Volta'sche    ~,  Galvanismus) : 

Über  Volta's  Fundamentalversuch  1,  279.  —  Leichte  Anstell, 
d.  volt.  Fundamentalversuche  58,  49.  —  Versuche,  um  die  wäh- 
rend d.  Berühr,  gebund.  ~  zu  zeigen  59;  um  d.  freie  ~  zu 
zeigen  60.  —  Verfahr,  die  ~  zweier  in  Berühr,  gewes.  isolirt. 
Platten  zu  ermitteln  41,  226;  Berichtig,  dazu  42,  481;  Apparat 
zum  leichten  Gelingen  dieser  Versuche  41,  230;  Berichtig.  42, 
694;  andere  dahin  gehör.  Versuche  41,  233.  —  Grosse  Inten- 
sität d.  freien  ~  während  d.  Berührung  zweier  heterog.  Platten 
236.  —  Natur  d.  elektr.  (galv.)  Stromes  2,  206.  —  Erreg,  von 
~  bei  d.  Berühr,  zweier  Flüssigkeiten  4,  302;  15,  100.  — 
Elektr.  Verhalten  verschied.  Salzlösungen  gegen  einander  4,  320; 
Berücksichtigung  ihrer  Concentration  324.  —  Bei  Verbind,  von 
Säure  u.  Alkali  keine    »^    erregt  454. 

Verschied.   Meinungen   über   d.   Ursache   d.   volt.    ~    15,   123. 

—  Nicht  d.  Contact  d.  Metalle,  sondern  d.  chemische  Action  d. 
Flüssigkeit  auf  d.  Metalle  das  Ursächliche;  d.  stärker  angegriflf. 
Metall  stets  positiv  14,  71;  15,  99.  124;  Beweise  dafür  15,  125. 
126.  127;  10,  101;  Rechtfertig,  dieser  Versuche  46,  595.  — 
Jedes  Metall  d.  Kette  entwickelt  beide  j»  in  Verhältn.  d.  ehem. 
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Action,  die  posit.  ~  geht  in  d.  Flüssigkeit,  d.  negat.  in  d.  Metall; 
d.  wahrnehmbare  Strom  d.  Differenz  beider  Ströme  16,  128; 
Erklär,  mehrerer  d.  Contacte  zugeschrieb.  Versuche  Becquerel's 
danach  129:  Unverträglichkeit  d.  herrschenden  elektrochemischen 
Theorie  mit  dieser  Ansicht  129.  —  Der  elektr.  Strom  nur  eine 
andere  Form  d.  ehem.  Verwandtschaft  35,  18:  37,  233.  —  Die 
volt.  »^  nur  von  ehem.  AVirk.  herrührend  35,  18;  39,  351.  — 
Beantwort.  d.  gegen  d.  ehem.  Theorie  d.  Säule  erhobenen  Ein- 
würfe 40.  855.  —  Schon  d.  Tendenz  zu  ehem.  Verbindung  er- 
regt ^  43,  230:  der  Tendenzstrom  vermag  aber  seiner  Schwäche 
wegen  Wasser  nicht  zu  zersetzen  233.  —  Zur  ~ -Erregung  stets 
dnn  Körper  nöthig  4,  305.  310.  —  »^  zwisch.  fest.  u.  flüss. 
Körpern  443:  zwischen  zwei  festen  gleicher  Art  u.  einer  Flüssig- 
keit 450:  Umstände,  welche  darauf  Einfluss  haben  451.  452. 
453.  —  Beding,  zur  Erreg,  von  »^  zwisch.  Flüssigkeit  u.  Metall 
2«  172.  191:  15,  114.  115.  —  Nicht  d.  Verdampf.,  sondern  d. 
chom.  Action  d.  Flüssigkeit  auf  d.  Gefasse  d.  Ursache  d,  «^  beim 
Erhitzen  15,  110.  —  Weshalb  d.  Oondensator  »^  zeigt,  wenn 
er  durch  Platin  mit  oonoentr.  Schwefelsäure  verbunden  ist,  worin 
ein  Holzstab  steckt  117.  —  ^  Wi  Berühr,  von  Metallen  nicht 
durch  Oontact,  sondern  d.  Oxvdation  erreirt  109:  Beweise  110;  in 
WaiiserstolTiras  u.  Stickvras  keine  ^  110:  besonders  sichtlich  bei 
einer  Kette  aus  Kalium  ih1.  Natrium  u.  Platin  111;  die  Zeit  hierbei 
ein  nothwend.  Element  112:  die  volt.  ^  ist  Wirk«,  nicht  Ursache 
d.  oheniischen  Action  V^^^.  HS:  boi  einem  Ketall  n.  zwei  Flüssig- 
keiten d.  ohem.  Action  «wisch,  letzteren  d.  wirkende  100:  ebenso 
Wi  rwei  Metallen  u.  swei  Flüssivrk.  d.  starker  angegriffene  positiv 
102;  Anomalien  vL^^lvi  Folgx»  des  ungleichen  Widerstands  beim 
l  lvrvr:Ä«g  der  ^  aus  d.  Metall  in  d.  Flüssigk.  u.  umgekehrt 
lOC^;  auch  d.  Wirkung  der  Flüsstigk.  auf  einander  störend,  aber 
ixi  iH^MticxHi  lO»*>:  KrkU^r.  d.  Versuche,  wo  Zink,  obgleich  we- 
ttijix^r  an»:v^riÄVn  a;s  Ku^'^tVr.  }v\sitiv  erscheint  106.  —  -^-Er- 
tysnu^.c  duTN'h  d.  IvrviV.r  fast  utoht  leitend.  Korper  35,  58:  durch 
d,  v\nxtaot  i:^u  leueiui  Kc^r^vr  4*.  o4t^,  —  ^-Entwickl.  findet 
:\iv"h:  statt  Ivi  b\\<sow  v\*rtaoT,  r.ur  Kei  cV.em.  Action  37,  226. 
:^^0     43L  ^^^  AVb.^t^vukext    vi    -^-Errei^nff  von  d.  elektr. 

wo'^^sa:*    vi    Kc^nvr  43^  ^^  Kntik  über  Hkxkici's  Schrift, 

der*  V>.v.d    d    i\^i\:aot>  x:    o.    vH\\la:.    auf  d,  EntwiokL  d.  elektr. 
Strv^v.^s  tx^:rcÄV;vl  x;    Hvx^iu ;  s  t>>*iv:erur.c  51,  5 10.  447. 

v^^ivT.'iArx^i'Aur»:  vi  \\^>v«  ^  li^  t^lS.  -  Gleiv-hheit  d.  volt.  »^ 
v.u;  vi  ^  .v.XxU^rxr.  l  :'syr.:r.jrs  ^5^  »TS.  VdiAj^bejieh.  zwischen 
Ke^^ur.ji's-  ;;  \ot.  ^  C^r."^^  W  »ri<'.:r.4:  .:  vo^.t,  ^  auf  Alkohol, 
At^^^r  x;    xkjksNV    l  vW.v^cvr.  5i^.   IST  Veri'^IirT.    eines  Messing- 

*;aK>  ,iurch   K\'Vt:xv,xvy  rt'x;   <Vx:ir     ^^-^    ^    4d,   l:?S,  —  Thon 
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Bedingungen  zur  Entsteh,  elektr.  Ströme  35,  20;  48,  451. 
516.  —  Metallcontact  nicht  noth wendig  zur  Erzeug,  eines  elektr. 
Stroms  35,  3.  5.  17;  Nutzen  d.  Metallcontacts  7.  —  Rechtfertig, 
d.  Contacttheorie  42,  481;  Berichtig,  hierzu  43,  433;  Bemerk, 
zu  dies.  Rechtfertig.  44,  59;  Thatsachen  fiir  diese  Theorie  bei 
der  ungeschlossenen  Kette  42,  482;  bei  der  geschlossenen  Kette 
499;  bei  Berühr,  von  Metallen  u.  Flüssigk.  512.  —  Fechner's 
ezperimentum  crucis  zu  Gunsten  d.  Contacttheorie  509;  Erklär, 
desselb.  nach  d.  ehem.  Ansicht  44,  59;  Bestätig,  d.  Versuchs  u. 
seiner  ersten  Erklär.  46,  405.  —  Das  Gesetz  d.  galvan.  Span- 
nungsreihe bestätigt  sich  auch  für  d.  geschlossene  Kette  43, 433. 

—  Versuch,  bei  welchem  d.  ehem.  Wirkung  zunimmt,  während 
die  Wirkung  d.  Kette  abnimmt  438.  —  Fechxer's  Theorie  d. 
Galvanismus  44,  37.  —  Pfaff*s  Versuche  mit  d.  Becquerel'- 
schen  Kette  gegen  d.  chemische  Theorie  542.  —  Das  Gesetz  d. 
festen  elektrolyt.  Action  keine  Stütze  fiir  d.  ehem.  Theorie  642. 

—  umstände,  welche  gegen  die  ehem.  Theorie  u.  für  d.  Contact- 
theorie sind  45,  242.  —  Die  elektr.  Polarisir.  des  Flüssigen  das 
Wesen  aller  galvan.  Thätigkeit  438.  —  Die  ~entwicklung  bei 
Berühr,  zweier  Flüssigk.  tritt  ganz  zurück  gegen  die  durch  un- 
gleiche Wirk.  d.  Flüssigk.  auf  d.  Platinplatten  erregte  48,  1; 
Fbchkek's  Methode  dies,  zu  zeigen  5;  Versuche,  d.  Becquebel'- 
sche  Kette  hiernach  zu  erläutern  13.  —  Einfl.  d.  Berührungs- 
grösse  auf  die  elektromotor.  Kraft  225;  Einfl.  des  Niveauunter- 
schiedes der  Flüssigkeiten  231;  der  Flüssigk.  in  d.  zuleitenden 
Gefassen  235;  d.  Metalls  in  d.  zuleitend.  Gefässen  237;  Einfl. 
d.  Flächengrösse  des  in  d.  zuleitenden  Gefässe  eintauchenden 
Metalls  244;  Richtung  u.  relative  Stärke  d.  Strömung  in  ver- 
schied. Flüssigkeitsketten  248;  andere  Erörterungen  u.  Versuche 
hierüber  256.  —  Henkici's  Deutung  d.  Erschein,  bei  der  Bec- 
QUEREL'schen  Kette  48,  372;  50,  408. 

Widerleg,  der  von  Fabaday  für  die  ehem.  Theorie  aufgestell- 
ten Argumente  49,  31;  der  Schliessungsfimke  nicht  beweisend 
32;  auch  nicht  das  elektrolyt.  Gesetz  33;  ebensowenig  d.  Über- 
gewicht einer  Kette  aus  Zink,  Platin  u.  Schwefelsäure  über  eine 
ans  denselben  Substanzen  u.  Jodkalium  35.  —  '^  bei  Berühr, 
d.  Metalle  mit  Flüssigk.  in  Fällen,  wo  keine  ehem.  Einwirkung 
erfolgt  61,  119.  121.  —  Erklär,  verschied.,  von  Fabaday  zu 
Gunsten  der  ehem.  Theorie  aufgeführt.  Erscheinungen  nach  der 
Contacttheorie  55,  444.  612.  —  Altere  u.  neuere  Ansichten  über 
den  Contact  62,  152.  —  Pfaff's  Experimentum  crucis  für  die 
Contacttheorie  u.  gegen  d.  ehem.  Theorie  63,  303.  —  Der  volt. 
Strom  kann  nur  durch  d.  Contact  heterogener  Substanzen  exi- 
stiren  53,  339;  65,  443.  623;  58,  386.  —  Die  ehem.  Wirkung 
beim  elektr.  Strom  ist  secundär,  nicht  d.  primäre  Ursache  dess. 
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63,  340.  —  *>-  die  Tendenz  zur  Verwirklich,  eines  ehem.  Pro- 
cesses  54,  520.  522.  —  Gmelin's  elektrochemische  Theorie  44,  1. 

—  Chemismus  als  universelle  Function  des  Naturlebens  die  Quelle 
der  ~  46,  611.  —  Die  elektr.  Polarisation  u.  Stromleit.  eine 
Folge  d.  ehem.  Wirkung  47,  101.  116.  —  Thatsachen  zu  Gunsten 
d.  ehem.  Theorie  52,  158.  —  Der  Contact  an  sich  keine  Quelle 
der  ~,  aber  oft  eine  unumgängl.  Bedingung  46,  495.  —  Un- 
wahrscheinlichkeit  d.  angenommenen  Contactkraft  53,  565.  — 
Das  Ergebniss  d.  Untersuch,  mit  d.  Platineisenkette  gegen  die 
ehem.  Theorie  54,  353.  367;  Vergleich  d.  Grundsätze  beider 
Theorien  353.  515.  —  Ströme  nur  aus  d.  Contact  Wirkung  her- 
vorgehend 55,  459;  Berichtigung  58,  61.  —  Bild,  einer  galvan. 
Combination,  deren  elektr.  Strom  fast  zum  Erlöschen  kommt  bei 
stetig  fortdauernder  Action  75.  —  Erklär,  d.  volt.  Gasbatterie 
nach  d.  Contacttheorie  202.  207.  244;  Schönbbin's  Erklär,  der- 
selb.  361.  —  Versuche  zur  Stütze  d.  Contacttheorie  63,  389; 
Eisen  mit  Platin  in  Schwefelkalium  combinirt,  überzieht  sich  mit 
Schwefeleisen  389;  in  salpetrig.  Säure  u.  Salpetersäure  entsteht 
ein  Oxydulsalz  397;  in  Kalilösung  Eisensäure  400;  volt.  Ver- 
halten d.  Salpetersäure  zu  Wasser  406;  der  salpetrigen  Säure 
407;  der  Superoxyde  des  Bleis  u.  Mangans  409.  —  Eisen  wird 
durch   gewisse  Behandl.   gegen   polirten  Eisendraht  positiv  423. 

—  Galvan.  Reihe  in  Cyankaliumlösung  66,  597;  Versilberung 
d.  Kupfers  durch  blosses  Eintauchen  in  eine  Cyansilber  haltende 
Lösung  von  Cyankalium  598.  —  Vergleichung  d.  elektr.  Diffe- 
renz zwischen  Zink  u.  Kupfer  mit  der  zwischen  diesen  Metallen 
u.  mehreren  Flüssigkeiten  79,  184.  —  Numer.  Bestimm,  einiger 
Metalle  in  der  Spannungsreihe  82,  1 ;  Vergleich  d.  elektr.  Diffe- 
renz der  Metalle  ohne  Anwend.  von  Flüssigkeiten  4 ;  Resultate: 
Zink  mit  Platin,  Gold  u.  Silber  15;  Eisen  mit  Platin,  Gold, 
Silber  u.  Kupfer  16;  Berichtigung  88,  464. 

Wichtigkeit  der  Beachtung  der  OnM'schen  Formel  für  den 
elektr.  Strom  47,  590.  —  Bedeutung  d.  Zählers  in  Ohm's  For- 
mel 49,  44.  —  Zweifel  an  d.  vollen  Richtigkeit  d.  OHM'schen 
Gesetzes  54,  234.  —  Ableit.  der  von  Pouillet  aus  Versuchen 
gefolgerten  Gleich,  für  d.  galvan.  Kette  aus  Ohm's  Theorie  63, 
277.  —  Anerkennung  d.  OnM'schen  Gesetzes  in  England  56,  178. 

—  Grundzüge  d.  OHM'schen  Theorie  d.  Kette  78,  19.  —  Schön- 
bbin's ehem.  Theorie  d.  Säule  289;  Ableitung  d.  OnM'schen 
Gesetzes,  welches  sich  an  d.  Theorie  d.  Elektrostatik  anschliesst 
506.  —  Einfluss  d.  Metallcontacts  auf  d.  ehem.  Action,  geprüft 
am  Zink  79,  571.  —  Fall,  wo  ein  Nichtleiter  als  Erreger  des 
volt.  Stromes  erscheint  E  2,  412.  —  Die  Gase  folgen  dem  Ge- 
setz d.  volt.  Spannungsreihe  77,  501.  —  Bezieh,  d.  Gasbatterie  zur 
Contacttheorie  E  2,  399.  —  s.  unter  Elektr.  Ketten:  Gassäulen. 
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Vergleich  der  Reibungs-~  mit  der  galvan.  *>-  69,  151;  der 
galvan.  mit  d.  elektr.  Formeln  421.  480.  —  Contact'>-  scheint 
chemischen  Ursprungs  zu  sein  91,  178.  —  Die  bei  Auflösungen 
u.  ehem.  Verbindungen  entstehende  ~  eine  Contactwirkung  ver- 
schiedener Flüssigkeiten  106,  454.  —  Die  Metalle  werden  in 
Berührung  mit  Wasserstoff  negativ  117,  175;  daraus  erklärt 
sich  das  Verhalten  von  doppelt-chromsaur.  u.  schwefelsaur.  Kali, 
der  Metalle  in  Chromsäure,  d.  Atzkalilösung  u.  Salpetersäure  zu 
Platindrähten  179.  181.  —  Die  Spannungserscheinungen  an  der 
Oberfläche  des  menschl.  Körpers  von  Contact»^  herrührend  126, 
299.  —  Positive  Erregung  des  Platins  in  destillirtem  Wasser 
127,  654.  —  Auch  chemisch  indifferente  Körper  erregen  beim 
Contact  ~,  der  chemische  Process  also  nicht  allein  Ursache  der 
Berührungs-~  133,  514.  574.  —  Elektr.  Ungleichheit  zweier 
amalgamirten  Zinkelektroden  136,  496.  —  Die  von  Peltieb 
entdeckten  Abkühlungs-  und  Erwärmungsphänomene  eine  Stütze 
für  d.  Contacttheorie  143,  406.  —  Der  von  Zöllneb  im  fliessen- 
den Wasser  einer  Wasserleitung  beobachtete  elektr.  Strom  ein 
galvanischer  146,  487;  148,  640.  —  Verbreitung  der  elektr. 
Ströme  in  Elektrolyten  151,  286.  398.  —  Verhalten  von  Eisen- 
u.  Stahlstäben  im  galvan.  Strom  153,  115;  der  Inductionsstrom 
(Extrastrom)  im  Stahl  schwächer  als  im  Eisenstab  123. 
Entladungy  Ladnng:,  Lejrdeuer  Flasche: 

Die  zur  Schliessung  d.  volt.  Säule  benutzten  Platindrähte  wer- 
den Elektromotore  10,  425;  selbst  die  nicht  in  d.  Flüssigkeit 
getauchten  Theile  derselben  429;  tragen  zuweilen  Eisenfeile  9, 
443;  werden  durch  elektr.  Scliläge  nicht  elektromotorisch  464; 
Umstände,  welche  auf  diese  Ladung  von  Einfluss  10,  431;  die 
Ladung  verliert  sich  nicht  durch  Abreiben  435;  Theorie  d. 
Erschein.  435.  —  Ladung  d.  Kupfers  durch  vorherige  Berührung 
mit  Eisen  12,  275.  276.  —  Als  Pole  gebrauchte  Metalle  ver- 
binden Gase  33,  151.  164. —  Ansichten  über  Ladung  16,  106; 
43,  207.  —  Ladungserscheinungen  bei  geschlossenen  u.  gewöhnl. 
Ketten  43,  440.  459.  —  Ursache  d.  elektr.  Polarisation  metall. 
oder  flüssiger  Leiter,  die  zur  Entladung  einer  Säule  gedient  haben 
46,  109.  —  Die  Körper  können  nur  relativ,  nicht  absolut  ge- 
laden werden  6. 

Versuche  über  Seitenentladung  43,  412  f.  —  Schlagweite  d. 
angehäuften  ~  bei  d.  Entladung  40,  332.  —  Erwärmung  im 
Schliessungsdraht  40,  335;  43,  47.  —  Magnetismus  im  Schlies- 
songsdraht  40,  348.  —  Einfluss  d.  Länge  d.  Drahtes  auf  seine 
Erwärmung  43,  53.  —  Einfluss  d.  Länge  d.  Schliessungsbogens 
auf  d.  Dauer  der  Entladung  u.  seine  Temperatur  63.  —  Ein- 
fluss d.  Dicke  d.  Schliessungsbogens  69;  der  Unterbrechung  im 
Schliessungsbogen  77.  —  Bei  d.  Entladung  auf  Glas  u.  Glimmer 
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hinterlässt  d.  ~  Spuren,  die  durch  Anhauchen  sichtbar  werden  43, 
84.  —  Berechn.  d.  Verzögerungskraft  u.  d.  Erwärmungsvermögens 
d.  Metalle  bei  d.  Entladung  45,  3.  —  Verzögerungskraft  u.  Er- 
wärmungsvermögen d.  Metalle  9.  19;  Abhängigkeit  beider  von 
einander  21.  —  Allgem.  Formeln  über  d.  Erwärmung  22.  — 
Wirk.  d.  elektr.  Entladung  auf  d.  vermittelnden  Metalle  u.  Flüssig- 
keiten 46,  585.  —  Die  elektrochem.  Zersetzung  ist  d.  Ursache 
d.  Polarisation  der  d.  Entladung  vermittelnden  Leiter  47,  431.  — 
Dünne  Drähte  verkürzen  sich  bei  d.  Entladung  u.  erhalten  wellen- 
form. Biegungen  48,  546.  —  Die  volt.  Entladung  findet  bei  ge- 
trennten Drähten  statt,  wenn  diese  sich  zuvor  berührten  oder 
eine  Leydener  Flasche  entluden  49,  122.  —  Verzögerung  d.  Ent- 
ladung durch  Leiter,  welche  dem  Schliessungsdraht  der  Batterie 
nahe  stehen  393.  —  Maximum  d.  Wirkung  eines  Nebendrahtes 
auf  d.  Entladung  61,  177.  —  Einfluss  der  Art  d.  Entladung  auf 
d.  Nebendraht  193.  —  Die  Schlagweite  abhängig  von  d.  Dichtig- 
keit d.  Luft,  nicht  von  Druck  u.  Temperatur  41,  100.  —  Schlag- 
weite bei  verschied.  Beschafienheit  d.  Schliessungsbogens  53,  1.  — 
Mechanische  Erscheinungen,  welche  staubform.  Körper  bei  d.  Ent- 
ladung zeigen  589. 

Alle  Körper  scheinen  d.  ~  zu  entladen,  nur  in  verschied.  Grade 
47,  37.  _  Zeit  überwältigt  d.  Widerstand  38.  ^  Entlad,  durch 
Zersetzung  46.  —  Zerreissende  Entladung,  d.  i.  durch  isolirende 
Substanzen,  zunächst  Luft  271.  —  Wie  in  anderen  Gasen  d.  zur 
Zerreissungsentlad.  nöthige  Spannung  unterhalten  wird  280.  — 
Der  elektr.  Funke  eine  Entladung  vieler  Theilchen  durch  d.  Wir- 
kung weniger,  die  einen  klejnen  Kaum  einnehmen  529.  —  Der 
Lichtbüschel  eine  Entladung  zwischen  einem  Leiter  u.  einem  Nicht- 
leiter oder  zwischen  zwei  Nichtleitern  538.  541.  —  Erschein, 
beim  Lichtbüschel  in  verdünnter  Luft  550.  —  Charakter  des 
Büschels  in  verschied.  Gasen  552.  —  Verschiedenheit  d.  Entlad, 
an  d.  positiven  u.  negativen  Seite  557.  —  Unterschied  zwischen 
posit.  u.  negat.  Entladung  in  Funken  u.  Büschel  48,  269.  — 
Verschied.  Gase  halten  d.  Entladung  in  verschied.  Grade  zurück 
281.  —  Bedingungen  zur  Entstehung  d.  Glimmentladung,  einer 
Form  d.  zerreissenden  Entladung  424.  —  Dunkle  Entladung  in 
Luft  u.  anderen  Gasen  430.  435.  —  Fortfährende  Entladung  439. 
—  Die  Fortführung  in  schlechten  Leitern  hat  Analoga  in  besseren 
Leitern  456. 

EiEss:  Über  die  Wärmeerregung  in  einem  verzweigten  Schlies- 
sungsbogen  63,  481;  Erwärm,  im  Stamm  486;  in  einem  Zweig 
496;  Kxochexhaüer's  Bemerk,  dazu  64,  300.  —  Fbanklin's 
Meinung  von  d.  kalten  Schmelzung  eines  Drahts  durch  ~  nicht 
irriger  als  die  einer  heissen  65,  481.  —  Auffallend  niedrige  Tem- 
peratur, bei  welcher  ein  Platindraht  durch  ~    geschmolzen  wird 
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65,  483.  —  Erschütterung  u.  Dampf  bei  d.  Entladung  486.  — 
Einbiegung  u.  scheinbare  Verkürzung  d.  Drahts  489.  492.  —  Er- 
glühen nach  Verhältniss  d.  Ladung  499;  nach  d.  Länge  501; 
d.  Dicke  503.  —  Glühen  d.  Drähte  verschied.  Metalle  505.  — 
Nach  dem  Glühen:  Zerreissen  509;  Zersplitterung  512;  Schmel- 
zung 514;  Rückstand  d.  beim  Schmelzen  in  d.  Batterie  bleiben- 
den '^  517;  Zerstäubung  519.  —  Die  Schmelzung  erfolgt  durch 
gleichzeit.  Zersplitterung  u.  Erhitzung  522;  das  Glühen  ist  Fort- 
pflanzung d.  Entladung  523.  —  Durch  d.  continuirL  Entladung 
findet  Erwärmung,  durch  d.  discontuirliche  Glühen,  Zerreissen 
u.  8.  w.  statt  527.  —  Fortpflanzung  d.  Entladung  in  Flüssigkeiten 
532.  —  Lage  d.  Intermittenzstellen  im  Draht  535.  —  Natur  d. 
elektr.  Funken  536.  —  Die  Entladungszeit  d.  elektr.  Batterie 
proportional  der  Länge  d.  Schliessungsdrahts  69,  426.  —  Mecha- 
nismus d.  elektr.  Entladung  78,  433.  —  Zustand  der  Batterie 
während  d.  Entladung  434.  —  Die  Entladung  aus  vielen  Partial- 
entladungen  bestehend  435;  Zahl  derselben  437.  —  Zustand  des 
Schliessungsbogens  bei  d.  continuirL  Entladung  440;  bei  d.  unter- 
brochenen 445.  —  Entladung  in  einem  dauernd  unterbrochenen 
Schliessbogen  80,  214.  —  Übereinstimmung  mit  d.  Wirkung  im 
vollen  Bogen  220.  —  Frühere  Erklär,  d.  Seitenentladung  einer 
elektr.  Batterie  76,  465.  —  Nachweis  d.  Seitenentladung  bei  d. 
schwächsten  Entladung  u.  ganz  met«ll.  Schliessung  466.  —  Die 
Schlagweite  d.  Seitenentladung  proportional  d.  Quadrat  d.  Dichtig- 
keit der  in  d.  Batterie  angehäuften  ~  471.  —  Einfluss  d.  Seiten-, 
Ast-  u.  Stammdrahts  auf  d.  Seitenentladung  472.  —  Die  Seiten- 
entladung eine  Influenz  Wirkung  479.  —  Unterschied  vom  Neben- 
strom 481.  —  Die  Schlagweite  d.  strömenden  ~  proportional 
d.  Quadrat  ihrer  Geschwindigkeit  483.  —  Seitenentladung  im 
verzweigten  Schliessdraht  u.  Nebendraht  485.  —  Bei  zwei  paral- 
lelen Theilen  d.  Schliessbogens  wird  d.  Entladungsstrom  geschwächt, 
wenn  er  sie  in  gleicher,  verstärkt,  wenn  er  sie  in  entgegengesetzter 
Richtung  durchläuft  81,  433. 

Dove:  IJher  den  Ladungs-  u.  Entladungsstrom  64,  81.  —  Ent- 
ladung d.  Flaschensäule  72,  406.  —  Erwärmung  408;  Magneti- 
sirung  413;  Schlag  weite  414;  physiolog.  Wirkung  u.  Wirkung 
unvollkommener  Schliessung  416.  —  Entladung  durch  Abgleichung 
entgegengesetzter  ~  von  ungleicher  Dichtigkeit  417.  —  Die  Ver- 
suche von  RiESS  über  d.  Entladung  d.  Frauklin'schen  Batterie 
mit  Dove's  Gesetzen  nicht  in  Übereinstimmung  80,  349.  — 
Ursache  d.  Entladungserschein,  d.  Franklin'schen  Batterie  358; 
Kxochenhauer's  Bemerk,  dazu  575. 

Kxochenhaüer:  Vertheilung  elektr.  Ströme  im  gespalt.  Schlies- 
Bungsdraht  61,  55.  —  Bestimmung  d.  compensirten  Drahtlängen 
ohne  Luftthermometer  67,  327.  —  Vertheilung  d.  freien  Spannung 
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auf  d.  Schliessdraht  d.  elektr.  Batterie  67,  468.  —  Spannungs- 
verhältn.  d.  Ladungsstroms  69,  77.  —  Erscheinungen,  die  mit 
d.  Laduugsstrom  zusammenhängen  71,  343.  —  Widerstand  der 
Luft  im  Schliessungsbogen  d.  elektr.  Batterie  78,  42.  —  Seiten- 
entladung am  Schliessbogen  d.  Batterie  46.  54.  —  Correction  d. 
Beobacht.  bei  Anwendung  ungleicher  Flaschen  zur  elektr.  Batterie 
79,  354. 

Mechan.  Äquivalent  d.  elektr.  Entladung  86,  337.  —  Erwärmung 
d.  Leitungsdrahts  dabei  353.  —  Ausdehnung  dieser  Betracht,  auf 
d.  continuirl.  Strom  87,  415.  —  Tönen  d.  Nebenbatterie  bei  der 
Entladung  90,  189.  —  Ladung  einer  Leydener  Flasche  mit  dem 
Inductionsapparat  94,  326;  97,  215;  Ladung  einer  Batterie  Frank- 
lin'scher  Tafeln  97,  217;  Ladung  belegter  dünnwandiger  Glas- 
kugeln 223.  —  Wheatstone's  Versuche  über  d.  Ladung  eines  sub- 
marinen Kabels  96,  164.  —  Mechan.  Äquivalent  einer  elektr.  Ent- 
ladung nach  Helmholtz  91,  241;  Entgegnung  von  Claüsius  601. 
—  Successive  Entladung  zweier  sphärischen  Conductoren  während 
der  Annäherung  98,  542.  —  Vorgang  bei  der  Entladung  nach 
Siemens  102,  119.  —  Nach  Eijke  wird  d.  Beziehung  zwischen 
Schlagweite  u.  Dichte  d.  '^  durch  d.  Gleichung  d.  Hyperbel  dar- 
gestellt 106,  411.453;  nach  Riess  sind  beide  proportional;  Ab- 
weichungen von  Influenz  herrührend  649.  —  Erwiderung  von 
RijKE  107,  479;  109,  124;  von  Riess  108,  171;  109,  359.  — 
Gaugain's  Ventil  hält  von  altemir.  Strömen,  welche  von  einer 
fast  ganz  bedeckten  Kugel  auf  eine  blanke  übergehen,  den  einen 
zurück  95,  163;  Wiederholung  dieser  Versuche  mit  d.  Leydener 
Batterie  96,  177.  —  Es  finden  dabei  zwei  Entladungsarten  statt 
183.  —  Entladung  durch  dickes  Glas  116,  507.  —  Die  Zeit, 
welche  d.  »^  zum  Durchlaufen  eines  Leiters  erfordert,  ist  kürzer 
als  die  der  Entladung  desselben  113,  328.  —  Fortführung  von 
Flüssigkeiten  durch  d.  Entladung  513.  565.  —  Weshalb  bei 
d.  Entladung  zwischen  zwei  Spitzen  durch  Stanniol  in  diesem 
zwei  Löcher  entstehen  117,  487.  —  D.  Gesetz  d.  Stromtheilung 
bei  einem  gespalt.  Schliessungsbogen  wird  durch  d.  Erregung  eines 
Stromes  in  jedem  Zweig  in  Folge  d.  Entladung  oft  gestört  106, 
201.  212.  —  Eigenthüml.  Stromtheilung  bei  d.  Entlad,  d.  Ley- 
dener Batterie  durch  d.  luftleeren  Raum  115,  336.  —  Zweck- 
mäss.  Entlader  für  Reibungs«^  117,  485.  —  Bei  d.  discontinuirl. 
Entlad,  d.  volt.  Batterie  erglüht  d.  negative,  bei  d.  continuirl. 
d.  positive  Poldraht  119,  131. 

Riess:  Der  Einfluss  d.  Stromleiter  auf  d.  Entlad,  zweifach  98, 
573;  wann  bei  metall.  Leitern  die  continuirl.  Entladung  in  die 
discontinuirl.  übergeht  575;  bei  flüss.  Leitern  579.  —  Entladung 
durch  verdünnte  Luft  586.  —  Erklärung  d.  elektr.  Pausen  98, 
693;  99,  1.  636.  —  Erläuter,  d.  RiESS^schen  Wärmeformel  100, 
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473.  —  Die  Entlad,  in  Salzwasser  geht  theils  continuirlich,  tbeils 
in  Funken  vor  sich  102,  178.  —  Grosse  Ungleichheit  d.  Entlad, 
in  Flüssigkeiten  bei  verschiedener  Grösse  d.  Elektroden  185.  — 
Verschiedenheit  d.  erwärmenden,  mechan.  u.  magnet.  Wirkung  bei 
d.  ungleichen  Funkenentladung  194.  —  Erklär,  mehrerer  Beobach- 
tungen von  Knochenhauer  durch  d.  ungleiche  Funkenentladung 
104,  643.  —  Einfluss  d.  elektr.  Dichte  auf  d.  Funkenentladung 
in  Flüssigkeiten  106,  58;  d.  Entfern,  d.  Elektroden  63.  —  Art 
d.  Funkenentlad,  in  Flüssigkeiten  70;  in  festen  Körpern  75;  in 
verdünnter  Luft,  geschichtetes  Licht  77.  —  Werth  u.  Bedeutung 
d.  verschied.  Prüfmittel  d.  Batteriestromes  109,  545 ;  Ablenkung 
d.  Magnetnadel  549;  Magnetisirung  von  Eisennadeln  552;  Schlag- 
weite 555;  Erw^ärmung  559;  elektrodyn.,  mechan.,  ehem.  Wirkung 
560.  565;  Polarisirung  von  Metallplatten,  Staubfiguren,  Durch- 
bohrung von  Papier  565. 

Feddebsen:  Bei  d.  Entladung  treten  entgegengesetzte  Ströme 
auf,  OsciUationen  108,  497.  —  Bei  welchem  Widerstand  d.  oscil- 
latorische  Entladung  aufhört  112,  452.  —  Das  Durchschlagen  d. 
Funken  durch  Papier   u.  d.  Priestley'schen  Ringe   erklärt   durch 
Oscillat.   455.  —  Ansicht   über  d.  Bewegung   d.  ~   während   d. 
Entlad.  113,  438.  —  Untersuchung  d.  Entlad,  mit  e.  rotirenden 
Spiegel   442.    —    Erschein,  bei  kurzem  Schliessungsbogen    449; 
bei  langem  458.  —  Photograph.  Abbildung  d.  Entladungsfunken 
bei   ruhendem  Spiegel    116,   133;   bei   rotirendem   Spiegel    140; 
Dauer  einer  Oscillation  151.  —  Einfluss  d.  Induction  auf  d.  Dauer 
d.  Oscillation    165.  —  Paalzow:   Einfache   u.  altemirende  Ent- 
ladung können   durch   eine  Geissler'sche  Röhre   u.  einen  Magnet 
unterschieden  werden  112,  572.  —  Entlad,  d.  Leydner  Batterie 
durch  Geissler'sche  Röhren   573.  —  Drei  Hauptarten  d.  Entlad. 
574.  581.  —  Die   durch   Geissler'sche   Röhren   angezeigte   alter- 
nirende  Entlad,  wird  durch  d.  rotirenden  Spiegel  bestätigt  118, 
178.  —  Unterschied  d.  Entladung  von  langer  und  kurzer  Dauer 
180.  —  Erglühen   d.  negativen  Drahtes   findet   nur  bei   Entlad, 
von  langer  Dauer  statt  357.  —  v.  Oettingen:   Nachweis  nega- 
tiver Rückstände   in   d.  Leydner   Batterie  bei   positiver  Ladung 

115,  514;  dieselben  haben  einen  von  d.  Schlagweite  u.  d.  Wider- 
stand abhängigen  periodischen  Gang  517;  metallene  Widerstände 
520;  flüssige  543;  Resultat  554.  —  Ladung  d.  Batterie  durch 
d.  Inductorium  118,  369.  —  Bei  welcher  Dichte  d.  Selbstentlad, 
erfolgt  388;  s.  dazu  Koosen  97,  218. 

V.  LiPHABT:  Die  Anomalien  beim  Magnetisiren  von  Stahlnadeln 
durch  d.  Entladungsstrora  rühren  von  alternirenden  Strömen  her 

116,  513;  Nachweis  durch  Geissler'sche  Röhren  517;  Beobacht. 
d.  Funken  unter  d.  Mikroskop  525.  —  Gaugain's  Ventil  530. 
—  Einschaltung  von  flüssigen  Widerständen  538. 

11 


1 62  Elektricität  (EntladuDg  u.  8.  w.). 

Theorie  der  Entlad,  einer  Leyd.  Flasche  von  Kirchhoff  121, 
551.  —  Erwärmung  d.  Glaswand  d.  Leydn.  Flasche  durch  das 
Laden  u.  Entladen  125,  137.  —  Erklärung  d.  negativen  Ladung 
einer  mit  positiver  ~  geladenen  Batterie  126,  584.  —  Theorie 
d.  Leydner  Flasche  von  Knochenhauer  138,  11.  214.  —  Licht- 
erscheinungen am  Kande  d.  Belege  d.  Leydener  Flasche  bei  d.  Ent- 
ladung 133,  152.  —  Die  Schlagweite  d.  Franklin'schen  Tafel 
nimmt  mit  d.  Dicke  derselben  zu  126,  308;  dagegen  d.  Erwär- 
mung im  Schliessungsbogen  ab  309;  letzteres  in  Widerspruch 
mit  d.  mechan.  Wärmetheorie  312;  auf  d.  Erwärmung  bei  d.  Ent- 
ladung sind  auch  Stoff  u.  Dicke  d.  Isolators  am  Condensator  von 
Einfluss  135,  418.  436  (Berichtigung  495);  137,  561;  Erklärung 
d.  scheinbaren  Widerspruchs  137,  566.  —  Die  Rückstandsbildung 
in  Flaschen  u.  Condensatoren  nach  v.  Bezold  auf  d.  Eindringen 
der  ~  in  d.  Isolator  beruhend  125,  132;  137,  223.  231;  Ver- 
suche gegen  d.  Hypothese  d.  molecularen  Scheidungen  137,  228; 
der  Äquivalenzwerth  d.  Entladung  nur  von  d.  disponiblen  Ladung 
abhängig  244:  Clausius  dagegen  139,  276.  —  Bedingungen  für 
d.  Entladung  einer  Flasche  durch  Spitzen  unter  Funkenerschei- 
nung 341 ;  die  Einschaltung  einer  Luftstrecke  vergrössert  dabei 
d.  Funken  343;  ebenso  beim  Inductionsstrom  140,  176.  —  Ent- 
gegengesetztes Verhalten  d.  Licht-  u.  Phosphorflamme  zu  d.  posi- 
tiven u.  negativen  Kugel  eines  Henley'schen  Entladers  146,  496. 

Untersuchung  des  bei  d.  Batterie-Entladung  im  Schliessungs- 
bogen angenommenen  Widerstandes  127,  443;  Gültigkeit  d.  äqui- 
valenten Längen  im  einfachen  vSchliessungsbogen  593.  —  Die 
Vergrösserung  d.  Oberfläche  d.  Leiters  erleichtert  bei  d.  Entlad, 
den  Durchgang  d.  Batteriestromes  128,  173.  —  Beschaffenheit 
d.  Durchbohrung  von  Stanniol  durch  d.  Entladungsschlag  unter 
verschiedenen  Umständen  129,  135.  —  Erörterungen  zwischen 
Feddersen  u.  Knochenhauer  betreff,  die  Theorie  d.  Stromver- 
zweigung bei  d.  oscillator.  Entladung  u.  die  äquivalente  Länge 
130,  439.450;  133,447.655;  139,  639;  141,  596;  142,476; 
E  5,  495.  —  Erkennung  d.  alternirenden  Entlad,  aus  d.  elektr. 
Staubfiguren  140,  157.  159.  —  Nachweis  der  Partialentladung 
durch  einen  Funken  ohne  rotirenden  Spiegel  559.  —  Beweis  für 
d.  oscillator.  Entladung  durch  Unterbrechung  nach  d.  ersten  Oscil- 
lation  J,  270.  —  Erscheinungen  an  Entladungsströmen,  die  auf 
Reflexion  u.  Interferenz  deuten  140,  547.  —  Die  Bestinmiung  d. 
Entladungsdauer  durch  einen  rotirenden  Spiegel  oder  eine  roti- 
rende  Kreistheilung  unsicher  149,  475.  479;  Anwendung  d.  elektr. 
Thermometers  u.  Elektrodynamometers  dazu  485.  —  Das  Gesetz 
d.  Schlagweite  noch  fraglich  J,  275.  279. 

In  verdünnter  Luft  nimmt  mit  d.  Dichte  d.  elektr.  Spannung 
bis  zu  einem  bestimmten  Punkt  ab  und  wächst  dann  wieder  136, 
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254;  Einfluss  d.  Entfernung  d.  Elektroden  dabei  135,  257.  259.  — 
Untersuchung  d.  Entladung  in  Gasen  durch  Wiedemann  u.  Rühl- 
MAJiN  145,  235;  Einfluss  d.  Druckes  u.  d.  Natur  d.  Gase  250. 
259;  Luft  u.  Sauerstoff  365;  Stickstoff  367;  Wasserstoff,  Kohlen- 
säure 368;  schweflige  Säure  369;  Einfluss  d.  Natur,  Grösse  u. 
Entfernung  d.  Elektroden  370;  Ventil-Ei  u.  elektromagnetische 
Rotation  378;  die  Kraft  zur  Einleitung  einer  Entladung  an  der 
positiven  Elektrode  grösser  als  an  der  negativen  384.  386;  Er- 
klärung d.  ungleichen  Verhaltens  beider  »  394.  —  Vorgang  bei 
d.  Entladung  aus  Spitzen  151,  239;  Erklärung  d.  Erscheinungen 
danach  bei  Annäherung  erhitzter  Körper  an  elektrische  247.  — 
Der  Rückstand  nach  d.  Entladung  von  d.  am  Isolator  erregten 
Influenz  herrührend  153,  22.  35.  —  Umwandlung  elektr.  Ströme 
niederer  Spannung  in  disruptive  Entladungen  höherer  Spannung 
165,  639.  —  Erscheinungen  bei  d.  Entladung  in  Gasen  unter 
schwächerem  Druck  158,  36.  252.  —  Temperatur  d.  Elektroden 
bei  Inductionsfunken  159,  565;  die  negative  »^  leichter  in  Be- 
wegung zu  setzen  568;  bei  discontinuirlichen  kurzen  Entladungen 
producirt  d.  negat.  Elektrode  die  meiste  Wärme,  bei  mehr  gleich- 
massigen  die  positive  Elektrode  569.  —  s.  Dielektricitätscon- 
stante,  Elektrische  Lichterscheinungen,  Elektrisirmaschine. 
Erregung  der   'v, : 

Erreg,  beim  Contact  der  Flamme  mit  Metall  2,  191;  11, 
437;  beim  Verbrennen  2,  191;  11,  419.  421.  425;  beim  Ver- 
dunsten 442;  beim  Keimen  u.  Wachsen  der  Pflanzen  430.  — 
'>- -Erreg,  durch  Druck  diesem  proportional  12,  147.  148;  bei 
altemirend.  Druckvariationen  d.  Intensität  dem  stärkeren  Druck 
entsprechend  149.  —  '>--EiTeg.  durch  Spalten  krystallisirt.  Körper 
150.  —  '^ -Erreg,  mittelst  Durchsieben  13,623;  Vervollkommn. 
d.  hierbei  anzuwendenden  Verfahrens  624.  —  Feilicht  u.  Hagel 
gegen  eine  Scheibe  desselben  Metalls  positiv  626.  —  Verhalt,  v. 
Feilicht  gegen  Scheiben  v.  anderen  Metallen  626.  —  Betrach- 
tungen üb.  d.  Natur  d.  strahlenfbrm.  Erregung  27,  414.  —  Elektr. 
Licht  beim  Aneinanderschlagen  zweier  Feuersteine  43,  655.  — 
Leichter  Nachweis  der  bei  d.  ehem.  Zersetz,  und  mechanischen 
Zerstör,  gewisser  Salze  frei  werdenden  *>-  50,  41.  —  Verbrenn., 
Verdampf,  u.  Zersetz,  mit  Entwickl.  v.  Gasen  od.  Dämpfen  er- 
regen keine  ~  51,  117;  alle  früheren  Untersuch,  dieser  Art 
mit  entgegengesetztem  Resultat  beruhen  auf  Täuschung  112.  — 
Durch  Wasserstoff  reducirtes  Kupfer  stark  elektrisch  62,  416.  — 
Ursache  d.  verschied.  Arten  der  ~ erreg.;  die  chemische  d.  lehr- 
reichste El,  276.  —  Elektr.  Ströme  erregt  durch  d.  zersetzende 
Wirkung  d.  Sonnenlichts  54,  25.  35.  40.  —  Entstehen  elektr. 
Ströme  durch  Ungleichzeit.  Eintauchen  homogener  Metalle  57.  — 
Eintauchen  v.  Platindrähten  in  Wasser  63;  v.  Eisendr.  70;  von 
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Kupferdr.  54,  71.  74;   v.  Gold-  u.  Silberdr.  74;   v.  Ziundr.  75. 

—  Versuch  mit  and.  Flüßsigk.  80.  —  Jodirte  Silberplatten  unter 
Wasser  den  Sonnenstrahlen  ausgesetzt  werden,  je  nach  der  Dicke 
d.  jodirt.  Schicht,  posit.  oder  negat.  elektr.  55,  589.  —  ~  -Erreg, 
bei  d.  Anfertig,  d.  Maschinenpapiers,  beim  Zerreissen  wasser- 
dichter Zeuge,  beim  Kaffeebrennen  u.  bei  d.  Baumwollenspinnerei 
477.  —  Starke  ~entwickl.  beim  Ausströmen  des  Dampfs  aus 
einem  Dampfkessel  52,  328;  53,  313;  entsteht  durch  die  Rei- 
bung von  Wasser  und  Dampf  an  anderen  Körpern  60,  321.  — 
Verhalten  von  Terpentinöl  unter  ähnl.  Umständen  335;  von 
Olivenöl  336;  v.  Salzen,  Säuren  u.  Alkohol  337.  —  Warum 
Öl,  Harz  u.  dgl.  die  Wirkung  schwächen  339.  —  Versuche  mit 
d.  Ausströmen  v.  Luft  u.  pulverförm.  Körpern  344.  —  Der  Dampf 
ein  Mittel  zur  Erreg,  starker  ~  348.  —  Ort  der  ~erregung 
in  d.  Gasbatterie  77,  505.  —  Die  Vegetation  erzeugt  keine 
sicher  nachweisbare  '^  69,  288.  —  Erreg,  hydroelektr.  Ströme 
höherer  Ordnung  61,  408.  —  Elektr.  Ströme  erregt  durch  die 
Erde  62,  285;  67,  244.  —  Elektr.  Ströme  durch  Schwingungen 
von  Drähten  u.  Metallstäben  68,  50.  —  Erreg,  eines  Stroms  in 
einer  isolirten  u.  ungeschlossen.  Säule  79,  333.  —  Entsteh,  elektr. 
Ströme  in  d.  Flamme  81,  213.  233.  —  Erreg,  v.  ~  durch  Ab- 
löschen erhitzter  Metalle  in  Flüssigkeiten  79,  170.  473.  —  Fara- 
DAY^s  Versuche  durch  die  Schwerkraft  ~  zu  erregen  verneinend 
82,  327;  E  3,  64.  —  Die  gegenseit.  Reib,  zweier  Metalle  allein 
erzeugt  keine  ~  E  4,  511.  —  Die  ~,  welche  eine  Flüssigkeit 
zeigt,  die  d.  sphäroidalen  Zustand  verlässt,  ist  Reibungs-  »^  98, 
500.  503.  —  Erreg,  'v.  ~  zw.  Metallen  u.  erhitzten  Salzen  103, 
612;  durch  Lösung  v.  Salzen  nach  Wüllner  106,  465;  die 
Stromstärke  wächst  mit  d.  Löslichkeit;  bei  sauren  Salzen  ist  die 
dichtere  Lösung  negativ  gegen  Wasser,  bei  d.  übrigen  positiv 
476.  —  ~  durch  ehem.  Action  109,  94,  —  Der  ehem.  Process 
erregt  nicht  ~  111,  136;  auch  nicht  d.  Lösung  v.  Salzen  143.  — 
Wüllner's  Entgegn.  630.  —  Erreg,  v.  ~  in  d.  Haut  d.  Frosches 
537.  —  Erreg,  v.  ~,  wenn  Wasser  durch  einen  porösen  Körper 
strömt  107,  1;  wenn  andere  Flüssigkeiten  5.  —  Einfluss  des 
Drucks  auf  d.  Flüssigkeit  17;  der  Dicke  u.  Oberfläche  d.  durch- 
strömten Platten  23.  27.  —  Die  elektromotor.  Kraft  proportional 
d.  Druck  u.  unabhängig  v.  Grösse  u.  Dicke  d.  Thon-Platten  37. 

—  Vergleich  mit  der  Kraft  einer  DANiELL'schen  Kette  37.  —  Die 
Ströme  rühren  nicht  v.  Reibung  her  42.  —  Verbesserung  des 
Diaphragmen-Apparats  108,  507.  —  Versuche  mit  Platinsieben 
110,  38;  Seide  40;  porös.  Porcellan  47;  Asbest  48;  Schweins- 
blase 49;  Elfenbein  50;  Schellackpulver  51;  Sand  52;  Schwefel 
53.  —  Alkohol  erhöht,  Salze  schwächen  die  elektromotor.  Kraft 
58.  —  Versuche  mit  d.  Wasser   der  Berliner  Wasserleitung  63. 
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—  Strombildung  in  Folge  langsamer  Wasserzersetzung  durch 
Metalle  122,  637;  durch  verwesende  Pflanzentheile  644;  127, 
646;  durch  Schwefelmetalle  652.  —  Die  an  der  Oberfläche  des 
menschlichen  Körpers  beobachteten  elektr.  Erscheinungen  von 
BerührungS'^  herrührend  126,  299.  —  In  einem  Eisendraht, 
durch  welchen  ein  elektr.  Strom  gegangen  ist,  entsteht  beim 
Schlagen  ein  magnetoelektr.  Strom,  Erschütterungsstrom  120; 
137,  574.  576.  —  Umwandlung  von  Arbeitskraft  in  elektr. 
Ströme  130,  332.  —  Die  v.  Zöllner  durch  fliessendes  Wasser 
erregten  elektr.  Ströme  sind  nach  Beetz  galvanische  146,  487; 
Wiederholung  der  Versuche  von  Zöllner  mit  verbessertem  Ap- 
parat 148,  640.  —  ~erregung  bei  Capillarerscheinungen  149, 
555.  —  Elektr.  Ströme  bei  ungleichzeit.  Eintauchen  zweier  Queck- 
silberelektroden in  Wasser  153,  167;  Alkohol  171;  Glycerin  172; 
Schwefelsäure  u.  iSalpeters.  177;  Ergebnisse  203.  —  s.  Elektro- 
motorische Kraft. 

Indaetion  (elektr.,  magnet.,  galvanische): 

Erreg,  elektr.  Ströme  durch  elektr.  Ströme  24,  614;  25,  92.  — 
Wirkung  elektr.  Ströme  auf  eine  bewegte  Metallmasse  27,  404; 
auf  rotireude  Scheiben  u.  Kugeln  412.  —  Rotation  eines  ge- 
schlossenen Bogens  durch  einen  anderen  geschloss.  Bogen  31,  206. 

—  Richtung  der  durch  elektrodynam.  Vertheil.  erregt.  Ströme 
206.  483.  —  Vertheilungseinfl.  eines  elektr.  Stromes  auf  sich 
selbst  und  elektr.  Ströme  überhaupt  35,  413.  —  Verstärk,  d. 
inducirt.  Ströme  38,  417.  —  Inducirte  Ströme  gleicher  Inten- 
sität in  getrennten  Drähten  durch  einen  magnetoelektr.  Apparat 
43,  511.  —  Rechtfertig,  der  allgemeinen  Ansicht  über  d.  Gegen- 
strom 45,  132.  —  Beweise  vom  Dasein  eines  Gegenstroms  im  Haupt- 
drahte beim  Entstehen  eines  Hauptstroms  143.  —  Die  Induction 
verschieden  v.  d.  Magnetisirung  380.  —  Untersuch,  üb.  d.  uni- 
polare Induction  52, 356.  —  Apparat  zur  Untersuch,  d.  elektrodynam. 
Ind.  E  1,  282.  —  Umstände  bei  d.  Induct.  eines  Stroms  auf  sich 
selbst  284.  —  Ind.  secundärer  Ströme  aus  der  Ferne  289.  — 
Wirk,  verschied,  zwischen  die  Leiter  eingeschalteter  Substanzen 
E  1,  292;  54,  88.  —  Erzeugung  u.  Eigenschaft,  induc.  Ströme 
dritter  bis  fünfter  Ordnung  E  1,  296.  —  Dasein  eines  secundären 
Stroms  in  hydroelektr.  Ketten  in  einer  d.  primären  Strom  ent- 
gegengesetzten Rieht.  47,  441;  54,  412.  —  Versuche,  welche 
d.  Dasein  eines  solchen  Stroms  widerlegen  53,  20.  —  Die  Er- 
schein, sind  vielmehr  in  Übereinstimm.  mit  d.  Gesetzen  d.  volt. 
Theorie  für  die  Entwickl.  elektr.  Ströme  beim  Schliessen  d.  Kette 
294.  —  Ind.  beim  Beginn  eines  galvan.  Stroms  54,  84.  —  Die 
Schwäche  des  Schliessungsschlages  hauptsächlich  v.  Gegenwirk, 
d.  secundären  Stromes  abhängig  87.  —  Die  Rieht,  jedes  secun- 
dären Str.  die  umgekehrte  von   der   des  vorhergehenden  89.  — 
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Anscheinend  zwei  Arten  v.  elektrodyn.  Ind.  54,  90.  —  untersuch, 
d.  Gegenstroms  zu  Anfang  und  zu  Ende  eines  primären  56,  251. 

—  Physiol.  Wirk.  258.  —  Funken  261.  —  Chemische  Zersetz. 
266.  —  Induc.  Ströme,  welche  bei  galvanometr.  Gleichheit  un- 
gleich physiolog.  wirken  49,  72.  —  Vergleich  d.  inducirenden 
Wirk,  massiver  Eisenmassen  u.  Drahtbündel,  in  Bezug  auf  Gal- 
vanometer u.  Gefühl  49,  77;  66,  268;  in  Bezug  auf  Funken  u. 
Magnetisiren  d.  Stahls  49,  84.  —  Versuche  mit  eisernen  Röhren 
86;  mit  geschloss.  und  ungeschloss.  leitenden  Hüllen  89.  — 
Schlag  und  Funken  beim  Öffnen  d.  Kette  durch  Spiralen  und 
Elektromagnete  91.  —  Einfl.  d.  Umkehr,  d.  magnet.  Polarität 
auf  d.  inducirt.  Strom  94.  —  Ind.  durch  d.  Strom  einer  Thermo- 
säule  97.  —  Eisen  durch  Reibungs-Elektric.  magnetisirt  inducirt 
Ströme  mit  anderen  Eigenschaft,  als  das  v.  Contact-  od.  Thermo- 
»^  magnetisirte  Eisen  54,  305.  —  Physiolog.  u.  elektroskop. 
Wirkg.  d.  inducirt.  Str.  314.  —  Magnetisir.  d.  Stahls  dadurch 
319.  —  Thermische  Wirkg.  320.  —  Ind.  d.  Schliessungsdrahtes 
auf  sich  selbst  322.  —  Ergebnisse  gegen  Ampäre's  Theorie  323. 

—  Magnetisir.  durch  d.  von  ReibungS'>-  inducirt.  Nebenstrom 
47,  55;  Wärmeerreg,  durch  denselb.  65.  —  Der  Nebenstrom 
zersetzt  Jodkalium  nicht  74.  —  Die  Ablenk.  d.  Magnetnadel 
durch  ihn  undeutlich  76.  —  Beding,  zur  Entsteh,  des  Neben- 
stroms durch  gewöhnl.  ~  50,  1.  —  Wirk,  des  Haupt drahts  auf 
verschied.  Nebendrähte  3.  —  Abnahme  d.  Nebenstroms  nach  d. 
Entfern,  vom  Hauptdrahte  7.  —  Wirk.  v.  nebenstehenden  ge- 
schloss. Leitern  auf  d.  Erreg,  d.  Nebenstroms  12.  —  Wirk.  v. 
isolirenden  Zwischenplatten  auf  d.  Wirk,  des  Nebenstroms  18.  — 
Wirk,  des  Schliessungsdrahts  auf  sich  selbst  19.  —  Wirk,  des 
Nebenstroms  auf  d.  Hauptstrom  20.  —  Rieht,  d.  Nebenstroms 
23.  —  Der  Nebenstrom  hat  mit  d.  Hauptstrom  gleiche  Rieht. 
51,  351.  —  Induc.  Ströme  verschied.  Ordn.  durch  gewöhnl.  *>- 
E  1,  300.  —  Stärke  d.  Nebenstroms  bei  d.  Entlad,  d.  Batterie  58, 
391.  —  Üb.  d.  Constante  in  d.  Intensität  d.  Nebenstr.  406.  — 
Beweise  vom  Dasein  eines  Nebenstr.  im  Schliessungsdraht  der 
Batterie  60,  70.  235.  —  Versuche  üb.  d.  durch  d.  Wirk.  d.  Erde 
erregten  Inductionsströme  59,  641. 

Knochenhauer:  Richtung  u.  Wirk.  d.  Nebenstroms  64,  64. 
284.  —  Erklär,  desselben  66,  235.  —  Spannungsverhältn.  im 
Nebenstrom  70,  106.  255.  —  Bestimm,  d.  Constanten,  v.  welchen 
d.  Intensität  inducirt.  Ströme  abhängt  76,  412.  —  Zusammen- 
hang zwisch.  Stromtheilung  u.  Nebeustrom  79,   255. 

Eplund:  Mess.  d.  Inductionsströme,  die  beim  öffn.  u.  Schliessen 
d.  Kette  durch  Einwirkung  d.  Stroms  auf  sich  selbst  entstehen 
77,  161.  —  Bei  gleicher  Stromstärke  sind  die  inducirten  Ströme 
beim  Öffnen   u.  Schliessen   gleich,  Unterschiede   rühren   von   der 
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Polarisation  in  d.  Säule  her  77,  193.  —  Die  inducirten  Ströme 
dem  inducirenden  proportional  194. 

Kelmholtz:  Dauer  u.  Verlauf  der  durch  Stromesschwank,  in- 
ducirten Ströme  83,  505.  —  Die  inducirende  Wirk,  beginnt  im 
Moment  d.  Stromschwank.  533.  —  Einfluss  der  aus  d.  Induct. 
hervorgehend.  Verzöger.  auf  Pouillet's  Mess.  kleiner  Zeittheile 
532;  auf  d.  Mess.  d.  Geschwindigk.  der  Eiektricität  539. 

Verknüpf,  der  FARADAY^schen  Inductionserschein.  mit  den 
AMPiRE'schen  elektrodynam.  Erscheinungen  64,  337.  —  Spann- 
ungserschein,  u.   Funken   an   ungeschloss.   Inductionsspiralen  69, 

353.  —  Theorie  der  Volta-Inductiou  73,  213.  231.  —  Weber's 
Gesetz  d.  Volta-Induction  237.  —  Induction  galvan.  Ströme  durch 
Diamagnetismus  248.  —  Messung  d.  durch  Diamagnetismus  in- 
ducirt  elektr.  Ströme  87,  175.  —  Einfaches  Mittel  zur  Ver- 
stärkung d.  Inductions-Elektrisirmaschine  89;  173.  —  Allgemeine 
Gesetze  d.  inducirten  Ströme  67,  31.  —  Ströme  u.  Funken  durch 
die  Erde  inducirt  62,  285;  67,  244.  —  Störung  der  Gesetze 
der  Zweigströme  durch  die  Induction  d.  Entladungsstroms  auf 
d.  Schliessdraht  63,  501.  —  Wirkung  d.  einfachen  Schliessdrahts 
auf  sich  selbst  81,  428.  —  In  zwei  parallel.  Theilen  desselben 
wird  d.  Strom  geschwächt,  wenn  er  sie  in  gleicher,  u.  verstärkt, 
wenn  er  sie  in  entgegengesetzt.  Richtung  durchläuft  433.  — 
Elektr.  Ströme  höherer  Ordnung  in  der  Batterie  83,  309.  — 
Erzeug,  kräftiger  Nebenströme  (secundäre  Str.)  313.  —  Änderung 
d.  Nebenstroms  durch  Riickwirk.  d.  Nebendrahts  auf  d.  Haupt- 
draht 317.  —  Wirk,  zweier  Nebenströme  auf  einander  319.  — 
Nebenstr.  nach  Beschaffenheit  d.  Nebenschliess.  322.  327;  der 
Hauptschliessung  324.  —  Ursache  der  Schwächung  des  Neben- 
stroms durch  einen  tertiären  Strom  333.  —  Ströme  dritter  Ord- 
nung 335;  vierter  und  fünfter  Ordnung  343.  —  Rieht,  d.  Ströme 
höherer  Ordnung  344.  —  Ein  Nebenstrom  verstärkt  den  in  dem- 
selben Draht  fliessenden  Hauptstrom,  wenn  ihre  Rieht,  entgegen- 
gesetzt ist  u.  umgekehrt  353.  —  Ströme  ungerader  Ordn.  sind  dem 
Hauptstr.  gleichgerichtet,  diejen.  gerader  Ordn.  entgegengerichtet 

354.  —  Inductionsströme  in  nicht  metall.  Flüssigkeiten  einge- 
schlossen in  einer  Spiralröhre  v.  Kautschuk  92,  299;  v.  Glas 
117,  25.  —  Allgemeine  Methode  zur  Bestimmung  d.  elektr.  Ind. 
98,  137.  —  Tonerregung  durch  Ind.  193.  —  Physiolog.  Ver- 
suche üb.  unipolare  Inductionsreizung  107,  482.  —  Dauer  der 
Inductionsströme  112  ,  125.  150.  —  Bei  verhältnissmässig  zu 
grossem  u.  zu  kleinem  Widerstand  entstehen  alternirende  Ströme 
114,  299.  —  Einfluss  d.  Induct.  in  isolii'ten  Telegraphendrähten 
auf  d.  Geschwindigk.  d.  ~  96,  488.  —  Das  NEUMANN'sche  Prin- 
cip  über  inducirte  Ströme  bewiesen  aus  d.  WEBEß'schen  Grund- 
gesetz 104,  266.  —  Wirkung  d.  unterbrochenen  Nebenstroms  auf 
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d.  Hauptstrom  91,  372.  —  Wirkung  von  Eiseudrahtbündeln  auf 
den  Batteriestrom  97,  260.  —  Gaugain's  elektr.  Ventil  hält  v. 
alternirenden  Strömen,  welche  v.  einer  fast  ganz  bedeckten  Kugel 
auf  eine  blanke  übergehen,  den  einen  zurück  95,  163.  —  Wieder- 
holung dieser  Vei-suche  mit  d.  Leyd.  Batterie  96,  177.  —  Es 
finden  dabei  zwei  Entladungsarten  statt  183.  —  Anwend.  d. 
Inductionsapparats  dazu  188;  ist  hier  nur  für  d.  Schliessungs- 
strom ein  Ventil  190.  —  Weshalb  beim  Inductorium  d.  negative 
Pol  erglüht   194. 

Messung  der  Extraströme  von  Rijke  102,  482.  —  Die  Ströme 
beim  Öfinen  u.  Schliesseu  d.  Kette  gleich  494.  496.  —  Die  In- 
tensität d.  Schliessungsstroms  grösser  als  die  d.  OflPnungsstroms, 
die  Dauer  aber  der  Intensität  umgekehrt  proportional  508.  — 
Die  Menge  der  ~  ändert  sich  nicht  durch  gleichzeitige  Induction 
eines  Stroms  in  öinem  benachbarten  Leiter  514;  oder  durch  Aus- 
übung einer  magnet.  Wirkung  517;  die  Intensität  aber  wird  ge- 
ringer, d.  Dauer  länger  528. 

Construction  d.  Inductoriums  nach  Poggendobff  94,  289.  — 
Die  Inductionsrolle  290;  d.  Hauptrolle  294;  d.  Eisendrahtbündel 
295;  d.  Stromunterbrecher  297;  d.  Condensator  300;  ist  nur 
unvollkommen  zu  ersetzen  320.  —  Hülfsapparate  305.  —  Er- 
scheinungen, wenn  d.  Pole  des  Inductionsdrahtes  durch  gute 
Leiter  verbunden  306;  wenn  sie  durch  eine  Gasstrecke  getrennt 
sind  307.  —  Ursache  der  geringen  Spannung  d.  Schliessungs- 
stromes 313.  —  Abnutzung  d.  Platinstifts  am  Hammer  319.  — 
Ladung  einer  Leydn.  Flasche  326.  —  Verzweigung  d.  Bahn 
zw.  d.  Polen  329.  —  Verbind,  mehrerer  Apparate  331.  — 
W^ärmewirk.  d.  Inductionsfunken  verschieden  nach  d.  Natur  d. 
Pole  632.  —  Verstärkung  des  Stromes  durch  Einfuhrung  d. 
Hammers  in  ein  Vacuum  95,  156.  —  Starke  Abnutzung  d. 
Hammers  dabei  162. 

Einrichtung    des    Inductoriums   nach  Sinsteden   96,  353;    d. 
Drahtrolle  358;  d.  Stromunterbrecher  365;  d.  Condensator  367.' 
—  Grosse    magnetisirende   u.   elektrolyt.   W'irkung   d.   Apparats 
bei  Anwendung  v.  Kohlenspitzen  101,  1 ;  durch  Zerstäuben  geben 
sie  bessere  Leitung  und  machen  d.  Condensator  entbehrlich  4.  7. 

Koosen:  Ladung  einer  Leydner  Flasche  durch  den  Inductions- 
strom  97,  215;  einer  Batterie  von  FRANKLiN'schen  Tafeln  mit 
dünnem  Glas  217.  —  Tafeln  von  Wachstafiet  unzweckmässig, 
besser  die  v.  Guttaperchapapier  219.  —  Lad.  v.  belegten  dünn- 
wandigen Glaskugeln  223.  —  Vorzüge  d.  Palladiums  am  Unter- 
brecher 228.  —  Die  Wirkung  des  durch  Luft  unterbroch.  In- 
ductionsstromes  auf  d.  Magnetnadel  steht  zw.  der  der  statischen 
u.  galvan.  ~  107,  196.  —  Einfluss  der  FKANKLix'schen  Tafeln 
hierbei  207. 
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Die  Schlagweite  wächst  bis  zu  einer  gewissen  Grenze  mit  d. 
Schnelligkeit  d.  Unterbrechung  d.  Hauptstroms  97,  68.  72.  — 
Einrichtung  des  Hammers  danach  69.  —  Hämmer  aus  verschied. 
Metall  wirken  ungleich  75;  s.  Sinsteden  dazu  101,  8.  —  In- 
ductoriom  v.  Hkidenbeich  mit  gleichlaufenden  Strömen  97,  275. 

—  Stromunterbrecher  v.  Hai>ke  641.  —  Stöhreb's  verbessert 
Inductorium  98,  104.  —  Grosses  Ind.  von  Ritchie  102,  644; 
von  RrHMKOBFF  110,  527. 

Bei  d.  Leydener  Batterie  wird  in  jedem  Zweig,  d.  Schliessung 
ein  Nebenstrom  erregt  und  dadurch  d.  Gesetz  d.  Stromtheilung 
gestört  106,  208.  212.  —  Einfluss  d.  innern  Nebenstroms  auf 
d.  Strom  d.  Leydner  Batterie  117,  420;  des  äussern  Nebenstroms 
424.  —  Abhängigkeit  d.  Stroms  v.  d.  Form  d.  Schliessung  431. 

—  Ablenkung  d.  Magnetnadel  durch  den  Nebenstrom  d.  Leydn. 
Batterie  120,  513.  —  Magnetisirung  von  Stahlnadeln  dadurch 
523.  —  Ablenkung  d.  Nadel  durch  Ströme  höherer  Ordnung 
527;  durch  d.  Nebenstrom  im  Schliessungsdraht  533.  —  Wirkimg 
von  Eisendrahtbündeln  auf  d.  Nebenstrom  97,  260.  —  Gesetz 
der  Wärmeentwicklung  durch  den  Inductionsstrom  123,  205; 
wenn  die  Ind.  durch  Offnen  und  Schliessen  des  Hauptstroms  er- 
folgte 227;  wenn  sie  durch  Bewegung  eines  Leiters  entstand  234. 
238.  —  Einfluss  der  Lufterwärmung  durch  den  Inductionsfunken 
auf  die  Bahn  desselben  124,  351.  —  Analysator  v.  Bufp  zur 
Sammlung  gleich  gerichteter  Inductionsströme  127,  58;  Einfluss 
der  Beschaffenheit  und  Stellung  der  Nebenleitung  auf  die  Ind. 
65.  69.  78.  85.  —  Hankel's  Theorie  der  Ind.  131,  607.  — 
Verlängerung  des  zwischen  Spitzen  überspringenden  Funkens 
durch  geringe  Unterbrechung  der  Leitung  140,  176.  —  Ent- 
stehung, Anzahl  und  Dauer  der  Oscillationen  in  den  Inductions- 
strömen  nach  Bernstein  142,  54;  Veranschaulichung  d.  Vorgangs 
bei  der  Oscillation  84.  —  In  flüssigen  und  metallenen  Leitern 
die  Ind.  gleich  gross  589.  —  Intensitätsverlauf  der  Volta- 
Inductionsströme  147,  354;  wenn  ein  Eisenkern  in  die  Rolle 
gelegt  ist  366.  —  Inductionsstrom  in  einem  von  einem  gal- 
vanischen Strom  durchflossenen  Eisendraht  beim  Tordiren  desselben 
129,  616.  —  Verlauf  der  Inductionsstr.  höherer  Ordnung  134,  481. 

Nachweis  des  Nebenstroms  im  Schliessungsdraht  d.  Leydn.  Bat- 
terie 121,  613.  —  Ablenkung  d.  Magnetnadel  durch  den  Neben- 
strom 124,  252;  durch  Ströme  höherer  Ordnung  271.  —  Eigen- 
schaften der  Nebenströme  von  derselben  Richtung  wie  der 
Entladungsstrom  136,  344.  350.  —  Nach  Knochenhaüer  der 
Nebenstrom  nicht  alternirend  u.  nicht  den  galvanischen  Gesetzen 
folgend  B  5,  146.  470;  E  6,  302.  607;  Ursprung  der  Oscil- 
lationen E  5,  164.  —  Rückwirkung  der  Nebenströme  auf  den 
Hauptstrom    143,   197.  201;    Wirkung   zweier   Nebenströme  auf 
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einander  143,  206;  Rückwirkung  von  Nebenstr.  auf  den  Haupt- 
strom in  einer  unveränderten  Schliessung  149,  359.  371. 

Extrastrom  eines  Inductionsstromes  121,  307.  —  Messung  der 
Extraströme  nach  Buff  130,  338;  Verhältniss  der  Dauer  beider 
Extraströme  356;  Nervenreizung  durch  den  Schliessungsstrom 
365.  —  Entwicklung  und  Verlauf  des  Extrastromes  nach  Bla- 
SEBNA  J  363.  372.  —  Entstehung  und  Eigenschaften  des  von 
ViLLAKi  in  einem  vom  elektrischen  Strom  durchfloss.  Eisendraht 
beobachteten  mechanischen  oder  Erschütterungsstromes  126,  120; 
137,  571.  574.  —  Erklärung,  Grösse  u.  Wirkung  der  Dis- 
junctionsströme  im  elektr.  Funken  und  Lichtbogen  131,  594; 
134,  250.  337;  139,  353;  140,  552;  145,  422.  519:  149, 
99;  J,  261. 

Erscheinungen  am  Inductionsapparat  nach  Hinzufügung  langer 
Drähte  und  Metallstreifen  123,  450.  458.  —  Vorrichtung  zur 
Untersuchung  der  Funken  des  Inductoriums  126,  57.  —  Rie- 
siger Inductionsapparat  136,  036.  —  Theorie  des  Rühmkobff- 
schen  Inductionsapparats  von  Börnstein  147,  481.  —  Dynamo- 
elektrische Maschine  von  Sinsteden  137,  290.  —  Elektroskop. 
Nachweis  d.  Extrastroms  155,  69;  Nachweis  der  Altemationen 
mittelst  d.  Flamme  252.  —  Bestimmung  d.  Intensität  durch  d. 
Elektrometer  156,  158.  —  Einfluss  d.  Isolatoren  auf  die  Stärke 
d.  Ind.  564.  —  Edlünd's  Ableitung  d.  elektr.  dynam.  Erschei- 
nungen aus  d.  Ind.  157,  102.  —  Bestimmung  d.  zeitlichen  Ver- 
laufs d.  Inductionsströme  mittelst  d.  stroboskop.  Stimmgabel- 
apparats 159,  51.  —  Durchgang  starker  Inductionsströme  durch 
Flüssigkeiten  64;  Einfluss  d.  Polarisation  74;  Entladungs- 
character  d.  Durchgangs  dieser  Ströme  durch  Flüssigkeiten  84. 
90.  —  Plücker's  Untersuchungen  sind  zu  Gunsten  d.  gewÖhnl. 
Vorstellungen  über  die  unipolare  Induction  304.  —  Graduirung 
elektr.  Inductionsapparate  £  8,  556.  —  Verhalten  v.  Eisen  u. 
Stahlstäben  im  galv.  Strom  153,  115;  der  Inductionsstrom  (Extra- 
strom) im  Stahl  schwächer  als  im  Eisenstab  123.  —  s.  Elektro- 
dynamik, Elektromagnetismus. 
Influenz  (Vertheilung) : 

Vertheil.  in  d.  volt.  Säule  2,  188.  —  Die  elektr.  Abstossung 
verhält  sich  umgekehrt  wie  die  Quadrate  d.  Entfern.  5,  199.  — 
Rechtfertig,  d.  CouLOMB'schen  Versuche  zur  Ermittel,  d.  Gesetzes 
über  elektr.  Anzieh.  u.  Abstossung  205;  Vertheil.  auf  leitenden 
Flächen  von  verschied.  Form  210;  Beurtheil.  d.  Versuche  von 
Pakrot,  Yelin,  Mayer  u.  Simon  216.  281  bis  288.  —  EkjEN's 
Versuche  zur  Bestätigung  der  CouLOMß'schen  294.  —  Egen's 
Vertheid.  seiner  Versuche  über  das  Repulsionsgesetz  12,  595; 
kann  auch  mit  einem  Elektrometer  nachgewiesen  werden  14,  380. 
—  Gesetz  d.  von  galvan.  Kräften  hervorgebrachten  elektroskop. 
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Erscheinungen  6,  459;  7,  145.  —  Vertheil.  im  Schliessungs- 
draht 7,  117;  8,  359.  —  Anzieh.  u.  Abstoss.  zwischen  bewegl. 
Scheiben  bei  gleichnam.  od.  ungleichnam.    «^    12,  478. 

Bequeme  Anstell,  von  Biot^s  Versuchen,  »^  durch  Vertheil.  zu 
erregen  37,  642.  —  Biot's  Aufgabe  über  Vertheil.  u.  Bind.  d. 
»^  in  isolirt.  Leitern  nicht  in  Übereinst imm.  mit  d.  Versuchen 
36,  221;  der  Indifferenzpunkt  liegt  d.  vertheilenden  Einflüsse 
näher  als  das  abgewandte  Ende  228;  Pfaff's  Beurtheil.  dies. 
Versuche  44,  332;  an  dem  der  vertheilenden  Kugel  zugewandten 
Ende  d.  Conductors  befindet  sich  ungleichnamige  ~,  welche  ab- 
stossend  u.  anziehend  wirkt ,  aber  kein  Propagationsvermögen 
besitzt  338 ;  Erklär,  dies.  Phänomens  von  Riess  624.  —  Zweifel 
an  d.  Richtigkeit  der  aus  d.  Experimenten  gezog.  Folgerungen 
47,  444;  Beseitig,  dieser  Zweifel  u.  Beweise  von  d.  Richtigkeit 
dies.  Folgerungen  51,  321.  —  Welcher  Begriff  mit  gebund.  '>^ 
zu  verbinden  u.  Versuche  über  Vertheil.  d.  ~  332;  Anerkenn. 
d.  gemacht.  Fehler  u.  Bestätig,  d.  Folgerungen  58,  31 ;  Prüfung 
d.  CouLOMB'schen  Drehwage  für  diese  Versuche  35.  —  Bestimm, 
d.  Quantität  d.  gebund.  ~  bei  veränderter  Entfernung  38.  211; 
Abhängigk.  d.  gebund.  *>-  von  d.  Intensit.  d.  bindenden  215; 
Anzieh,  einer  Kugel  mit  gebund.  ~  in  verschied.  Entfern.  216; 
Versuche  in  verdünnter  Luft  219;  Intensität  der  Ladung  beim 
Überschlagen  d.  Funkens  in  verdünnte  Luft  220;  Quantität  der 
durch  d.  Funken  verdrängten  Luft  228. 

Die  Vertheilung  eine  Wirkung  angrenzender  Theilchen  46,  1 ; 
Vertheilungsapparat  11;  Vertheilung  in  krummen  Linien  537; 
specif.  Vertheilungsvermögen  554.  581 ;  Vertheil.  durch  Schellack 
557;  durch  Glas  565;  Schwefel  566;  Wallrath  569;  rectificirt. 
Terpentinöl  569;  Steinöl  570;  Luft  571;  Gase  572.  —  Diffe- 
rential-Inductometer  581.  —  Vertheilende  Wirk,  der  statischen 
»^  58,603.  —  Wirkung  d.  ~  durch  nicht  isolirte  Leiter  61,  116. 
—  Gesetz  der  Anziehung  eines  nicht  isolirten  Körpers  von  der 
Innenseite  d.  elektr.  Batterie  65,  569.  —  Munck  af  Rosexschöld: 
Ursache  d.  elektr.  Vertheilung  69,  45;  Begriff  von  freier  u. 
gebundener  ~  50.  —  Untersuchung  über  die  Vertheilung  im 
Allgemeinen  53;  bei  bestimmten  Formen  d.  angewandt.  Körper 
64.  223;  beim  elektr.  Ladungsglas  253. 

RiESs:  Irrthümer,  zu  denen  d.  Influenz- ~  Anlass  gegeben  73, 
367;  UnStatthaftigkeit  der  Biox'schen  Formel  373;  Bestimm,  der 
Dichtigkeit  der  '^  auf  der  CoUectorplatte  mit  dem  Funkenmikro- 
meter 379;  mit  d. Torsionswage  388;  Mess.  d.  erregten  Influenz-'^ 
398.  —  Anordnung  der  »^  auf  einer  dünnen  Platte  u.  d.  Be- 
legung d.  FBANKLiN'schen  Tafel  nach  Claüsius  86,   160. 

Ein  mit  Guttapercha  überzogener  Kupferdraht  wird  nach 
Fahaday    durch  Vertheil.    einer   Leydener   Flasche    ähnlich   02, 
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156.  —  Einflußs  d.  Vertheil,  auf  d.  Geschwindigkeit  d.  '«^  92, 
162;  96,  164.  488.  —  Wheatstone's  Versuche  üb.  d.  Ladung 
eines  submarinen  Kabels  96,  164.  —  Die  Influenz  eines  elektr. 
Körpers  auf  einen  neutralen  erleidet  nach  Riess  durch  Zwischen- 
stellung eines  leitenden  oder  nichtleitenden  Körpers  keine  Ände- 
rung 92,  337.  352;  Fakaday's  Erklärung  davon  97,  415.  438; 
Entgegnung  von  Riess  428.  —  Knochknhauer's  Versuche  nicht 
in  Übereinstimmung  mit  denen  von  Eif:ss  93,  407;  dessen  Er- 
wider.  626,  s.  auch  92,  189.  —  Schwierigkeiten  bei  d.  Bestim- 
mung des  Vertheilungscoefficienten  104,  58;  Formel  von  Bau- 
SCHTNGER  dafür  68.  84;  Vergleich  derselben  mit  den  Versuchen 
von  EiKss  69;  von  Siemens  71;  von  Munck  ap  rosenschöld 
80;  dieselbe  Formel  gab  früher  schon  Knochexhauer  104,  654. 

—  Die  durch  Influenz  erregte  ungleichnamige  ~  soll  nach  Vol- 
piCELLi  keine  Spannung  haben;  Widerleg,  von  Riess  105,  486. 
—^  A'erhalten  der  Luft  bei  der  Vertheil.  der  atmosphärischen  ~ 
112,  627. 

Siemens:  Die  Ladung  bei  Flaschendrähten  proportional  der 
elektromotor.  Kraft  u.  unabhängig  von  dem  Widerstand  der  Zu- 
leitungsdrähte  102,  66.  77;  Einfluss  d.  Form  u.  Grösse  d.  Sam- 
melapparate auf  d.  Ladung  82;  der  isolirenden  Substanzen  87; 
Gase  haben  ein  gleiches  Vertheilungsvennögen  90;  Bestätigung 
u.  Folgen  von  Faraday's  Molecularinduction  93.  95;  Ladung  der 
in  freier  Luft  ausgespannten  Drähte  108;  die  Ladungszeit  pro- 
portional dem  Quadrat  d.  Länge  110;  Unterschied  von  freier  u. 
gebundener  ~  111;  Anziehung  u.  Abstossung  kommen  d.  elek- 
trisirten  Materie,  nicht  dem  elektr.  Fluidum  zu  117;  Vorgang 
bei  d.  Entladung  118.  —  Vertheilung  d.  '^  auf  ein  Ellipsoid 
durch  d.  Einfluss  einer  entfernten  elektr.  Masse  94,  192.  — 
Vertheilung  d.  ~  auf  Kugeln  u.  unendl.  Ebenen  103,  225.  231. 

—  Vertheilungswirkung  aus  bekannter  Entfernung  auf  einen 
Conductor  236.  —  Vertheilung  der  ~  auf  ein  Ellipsoid  113, 
506.  —  Wirkung  der  ~  auf  die  Strahlen  eines  Springbrunnens 
102,  633  f.  —  Vertheilung  d.    -^^    in  Conductoren  156,  56. 

TOpler's  Apparat  zur  Ei*zeugung  intensiver  elektr.  Ströme  durch 
Influenz  125,  469.  —  Höhere  Ladung  isolirender  Flächen  durch 
seitwärts  gerichtete  Anziehung  nach  Holtz  130,  128.  168;  An- 
wendung dieses  Princips  auf  Influenzmaschinen  133.  —  Begriff 
d.  Doppelinfluenz  131,  222.  —  Influenz  einer  nicht  leitenden 
Platte  auf  sich  selbst  132,  592;  J  375.  —  Der  Influenzstrom 
durchdringt  dünnes  Glas  134,  307.  —  Die  Stärke  des  Influenz- 
stromes vom  Widerstand  unabhängig  596.  —  Bei  der  Influenz 
der  Isolatoren  wird  die  Null-~  auf  beiden  Seiten  zerlegt  139, 
459;  Nachweis  am  Elektrophor  461.  —  ^Wirkung  der  Influenz 
auf  Wasserstrahlen  u.  Springbrunnen   144,  443.  —  Theorie  der 
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Influenz  nach  Faraday  152,  201;  Einwürfe  von  Riens  205.  211; 
die   Versuche    von   Bbongersma    217;    sprechen    für    Farad ay's 
Ansicht  248.  —  s.  Elektrisirmaschine. 
Leitung,  Leltongs-  und  Cbergrangrs widerstand: 

Einfluss  des  Magnetismus  auf  d.  Leit.  1,  357.  —  Kousseaü's 
Methode  d.  Leitung  zu  bestimm.  2,  192.  —  Methode  von  Lenz 
34,  440;  die  Leitungsfähigkeit  der  Körper  im  pulverform.  Zu- 
stande leichter  zu  ermitteln  als  im  festen  443.  —  Gesetze  der 
Leitung  nach  Ohm  4,  79.  87.  —  Die  Leitung  bei  Äletalldrähten 
nicht  im  umgekehrten  Verhältniss  ihrer  Länge  8,  348;  Davy's, 
Becqcerel's,  Barlow's  Versuche  über  '^-Leit.  354.  355.  359. 
—  Sätze  üb.  d.  Leitungsfähigk.  31,  244.  —  Widerspruch  in  d. 
gefund.  Gesetze  üb.  d.  Leitkraft  32,  529;  wovon  diese  abhängig 
532.  —  Wärme  erhöht  die  Leitungsfähigkeit  mancher  Körper, 
besonders  beim  Schwefelsilber  31,  241;  47,  45.  —  Bei  Drähten 
nimmt  d.  Leit.  nach  H.  Davy  ab  bei  steigender  Temperat.  34, 
418:  Apparat,  den  Einfluss  d.  Temperatur  zu  ermitteln  421; 
Versuche  mit  Draht  von  Silber,  Kupfer,  Eisen,  Messing  u.  Platin 
426  bis  430;  die  Abnahme  d.  Leitungsfähigk.  ohne  bestimmtes 
Verhältn.  zur  Temperatur  433;  Minimum  d.  Leit.  435;  Prüf.  d. 
Formeln  für  hohe  Temperat.  43G.  —  Einfl.  d.  Wärme  auf  die 
Leit.  bei  Metallen  u.  Flüssigkeiten  49,  109.  —  Elektr.  Schläge 
verändern  d.  Leitungsfähigk.  34,  461.  —  Dünne  nicht  leitende 
Körper  werden  durch  elektr.  Schläge  leitend  43,  205.  —  Ein 
isolirter  Leiter  neben  einem  elektr.  zeigt  überall  dieselbe  ~  36, 
221.  —  Flammen  u.  erhitzte  Luft  leiten  die  ~  in  einer  Rich- 
tung u.  isoliren  sie  in  entgegengesetzt.  Richtung  43,  310;  andere 
Beispiele  d.  Art  319.  —  Alle  Körper  leiten  die  ~,  nur  in  ver- 
schied. Grade  47,  37.  42;  48,  460.  —  Ob  d.  Gase  Leitungs- 
vermög.  besitzen  47,  43.  —  Das  Vaeuum  leitet  d.  elektr.  Strom 
nicht  46,  488.  —  Die  Theilchen  des  eine  elektr.  Ladung  tren- 
nenden Nichtleiters  scheinen  polare  Stell,  anzunehmen  51,  125. 
Folge   der  Metalle    hinsichtlich   ihrer  Leitungsfähigk.  8,  358. 

—  Merkwürd.  Schwächung  d.  Leit.  durch  Abwechseln  von  Metallen 
mit  Flüssigk.  9,  166.  168;  schon  von  Ritter  beobachtet  10, 
427;  von  einer  undulator.  Fortpflanz,   d.    '>-   hergeleitet  9,   167. 

—  In  Zickzack  gebogene  Drähte  leiten  schneller  als  gerade  10, 
427.  —  Leitung  in  Metallen  u.  Legirung.  nach  Harris  12,  279; 
nach  Becqüerel  280;  nach  Pouillet  15,  91.  —  Zwischen  d. 
Leit.  d.  Eisens  im  weissglüh.  u.  kalten  Zustand  angeblich  kein 
Unterschied  14,  153.  —  Aus  Eisen  entweicht  d.  '^  ohne  Funken 
14,  151.  —  Eis  u.  viele  andere  Körper  im  starren  Zustand  Nicht- 
leiter 31,  225.  232;  66,  218.  —  Welche  Körper  beim  Flüssig- 
werden kein  Leitungsvermögen  erlangen  31,  233.  —  Verschie- 
denheit d.  Leit.  beim  schwarzen  Schwefelquecksilb.  34,  438.  446; 
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Leit.  d.  Zinnamalgams  34,  455;  d.  Kohlenpulvers  459.  —  Mennige 
ein  schlechter  Leiter  35,  48 ;  braunes  Bleisuperoxyd  leitet  besser 
als  Braunstein  49.  —  Leitungsfähigk.  von  Chlor,  Brom,  Jod  37, 
420.  —  Leit.  von  Wismuth,  Antimon  u.  Quecksilber  44,  345. 
—  Die  Leit.  in  starrem  Quecksilber  grösser  als  im  flüss.  15, 
525.  —  Leit.  von  Gold,  Blei  u.  Zinn  bei  verschied.  Temp.  45, 
105.  —  Weshalb  d.  Leit.  durch  Compress.  in  Wasser  nicht  ge- 
ändert wird,  wohl  aber  in  Salpetersäure  12,  171.  —  Flüssige 
schweflige  Säure  kein  Leiter  15,  526.  —  Wasser  erleichtert  d. 
Leit.  unter  d.  Flüssigkeiten  am  wenigsten  32,  410.  —  Relative 
Leitfähigk.  der  Flüssigk.  u.  Metalle  42,  298. 

Feuchte  Luft  entzieht  abgerundeten  Körpern  nicht  mehr  'v* 
als  trockne  31,  443;  von  Spitzen  dagegen  wird  die  ~  leichter 
in  feuchte  als  in  trockene  Luft  ausgeströmt  460;  Vorsichtsmaass- 
regeln  bei  Anstellung  elektr.  Versuche  in  feuchter  Luft  463.  — 

Leitungswiderstand  einer  Kupfervitriollös.  in  d.  galvan.  Kette 
44,  349.  —  Leitungsw.  in  d.  Kochsalzlös.  52,  396.  —  Wider- 
stand, den  magnetoelektr.  Ströme  in  festen  u.  flüss.  Leitern  er- 
erfahren 45,  171.  172.  —  Leitungsw.  d.  menschl.  Körpers  gegen 
magnetoelektr.  Ströme  56,  429.  —  Methode,  den  Leitungswider- 
stand zu  bestimm.  57,  85.  —  Selen  ein  Nichtleiter  64,  50;  Jod 
leitet  unvollkommen  52;  Retinasphalt.  Nichtleiter  53;  desgl.  Beryl- 
lium u.  Aluminium  in  Pulverform  54. 

Übergangswiderstand :  Bei  jedem  Übergang  aus  einem  starren 
in  einen  flüss.  Leiter  wird  d.  Strom  geschwächt  15,  132.  —  Dieser 
Verlust  von  d.  Plattengrösse  abhängig,  ihr  aber  nicht  proportional^ 
sondern  von  ihr  u.  d.  Stromstärke  bedingt  133.  134;  auch  von 
d.  Natur  d.  Leiter  136;  aber  unabhängig  vom  Leitvermögen  d. 
Flüssigk.  137.  138.  139;  der  Intensitätsverlust  kleiner,  wenn  d. 
Strom  durch  eine  Flüssigk.  gegangen,  als  wenn  durch  eine  Ab- 
wechsel.  fester  u.  flüss.  Leiter  140.  260;  Anomal,  bei  solcher 
Schwäch,  d.  Stroms,  durch  seine  Schwäche  erklärlich  142;  der 
Übergang  der  ~  aus  einem  starren  in  einen  flüss.  Leiter  desto 
leichter,  je  stärker  d.  Metall  angegrifien;  d.  positivste  Metall  ge- 
stattet den  leichtesten  Übergang  143.  144.  —  Einfl.  der  Tem- 
peratur auf  d.  Übergang  d.  »^  aus  Metall  in  Flüssigk,  107.  — 
Zwischenplatten  schwächen  d.  Wirkung  d.  Säule,  weil  sie  polar 
werden  16,  105.  —  Einfluss  d.  Zwischenplatten  35,  242;  39, 
398.  —  Der  Übergangswiderst.  ändert  sich  nicht  an  einer  Platte, 
gleichviel  ob  Zwischen-  od.  erregende  Platte  43,  433;  der  Über- 
gangsw.  zu  Anfang  d.  Schliess.  gleich  für  kupferne  u.  zinkene 
Zwischenbogen  434.  —  Beweis  von  d.  Dasein  d.  Übergangsw. 
u.  Bestimm,  seiner  Grösse  47,  586;  52,  516.  —  Einfl.  d.  Wärme 
auf  d.  Übergang  eines  elektr.  Stroms  aus  Metall  in  Flüssigk.  u. 
umgekehrt  42,  100;  48,  519.  526;  49,  109.  —  Deutlicher  Be- 
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weis  vom  Ubergangsw.  in  d.  Zinkeisenkette  50,  261.  —  Der  Über- 
gangsw.  nimmt  mit  d.  Oxydirbarkeit  d.  zuleitenden  Metalles  ab 
62,  392;  Geschichtliches  über  d.  Ubergangsw.  52,  497;  59,  227; 
Feckneb  d.  Entdecker  dess.  52,  499;  Apparat  zur  Untersuch, 
dess.  52,  509;  wodurch  d.  Grosse  d.  Ubergangsw.  bedingt  wird 
520;  zwischen  Metallen  kein  Ubergangsw.  543.  —  Der  Über- 
gang kein  passiver,  sondern  ein  activer  Widerstand  durch  die 
Wirk,  eines  secundären  Stromes  53,  31;  Widerleg,  dieser  An- 
sieht  54,  44.  —  Ursache  u.  Grösse  d.  Ubergangswiderstandes 
64,  82:  57,  47.  —  Abhängigk.  des  tibergangsw.  oder  d.  Polari- 
sation von  d.  Stromstärke  59,  229;  von  d.  Grösse  d.  eingetauchten 
Oberflächen  407.  —  Gesetze  d.  Übergangswid.  417;  die  Erschei- 
nungen d.  Ubergangsw.  sind  lediglich  einer  Polarisat.  d.  Platten 
zuzuschreiben  418.  —  Untersuch,  über  d.  sogenannte  Polarisat. 
u.  d.  Widerstand  in  cylindrisch  geformten  Ketten  60,  387. 

Elektrische  Ströme  gehen  durch  Flüssigkeiten  nur,  wenn  sie 
dieselben  zersetzen  64,  57;  ein  Strom,  der  auf  einem  geraden 
Draht  durch  eine  Flüssigk.  geht,  breitet  sich  darin  nicht  aus  54; 
gegentheil.  Versuche  69,  181.  —  Leitungsfähigkeit  d.  Erdbodens 
68,  146;  80,  374.  381.  —  Leitungsvermögen  der  Metalle  bei 
gewöhnl.  Temperatur  nach  Becqcerel  70,  244:  in  verschied. 
Temp.  246;  ältere  Bestimm,  d.  Leitvermögens  d.  Metalle  249; 
Vergleich  mit  den  Resultaten  von  Riess  u.  Lenz  250.  —  Ab- 
hängigkeit des  Leitungswiderstandes  d.  Metalle  von  d.  Temper. 
73,  434.  —  Leitvermögen  d.  Metalle  für  ~  u.  Wärme  fast 
gleich  89,  531.  —  Leitvermögen  d.  Verbind,  von  Schwefel  mit 
Antimon  71,  241;  mit  Arsenik,  Zink,  Cadmium,  Quecksilber  242; 
Leitvermögen  anderer  Schwefelmetalle  243.  —  Leitvermögen  d. 
Halbschwefelkupfers  bei  verschied.  Temperatur  84,  5;  dasselbe 
leitet  als  Elektrolyt  14;  ebenso  Schwefelsilber  20;  die  schwarzen 
Schwefelmetalle  sind  Leiter,  die  anders  gefärbten  nicht  27;  Leit- 
vermögen von  Halbselenkupfer  und  Selensilber  28.  —  Die  an- 
gebl.  Leitungsfähigkeit  d.  Marekanits  vom  Wasserniederschlag 
auf  d.  Oberfläche  herrührend  87,  67.  —  Öl  u.  Talg  nur  bei 
plattenform.  Elektroden  fiir  d.  Strom  einer  einfachen  Kette  Nicht- 
leiter 70,  64;  71,  227.  —  Guttapercha  ein  guter  Isolator  74, 
154.  —  In  hohlen  Leitern  auch  im  Innern    ~    84,  269. 

Erklär,  d.  verschied.  Leitfähigkeit  d.  galvan.  Stroms  73,353. 
—  Zusammenhang  d.  elektr.  Leit.  in  Krystallen  mit  deren  opt. 
u.  therm.  Verhalten  76,  404.  —  Kritik  d.  bisherigen  Apparate 
zur  Bestimmung  d.  Leitungswiderstandes  78,  175.  —  Jacobi^s 
Quecksilber- Voltagometer  zur  Messung  desselben  176;  Messung 
damit  192.  —  Weber's  absolute  Maasseinheit  für  galvan.  Lei- 
tungswiderst.  82,  337;  Vergleich  der  nach  absolutem  Maass  be- 
stimmten Widerstände  mit  Jacobi's  W'iderstandsetalon  356;  über 
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Kikchhoff's  Werth  d.  Constanten,  von  welchen  d.  Intensität 
inducirter  Ströme  abhängt  82,  358;  über  d.  Constanten  der  elektr. 
Gesetze,  welche  von  d.  Wahl  d.  Maasse  abhängen  364, 

In  Flüssigkeiten  wird  d.  Leitvermögen  durch  Wärme  erhöht 
63,  403.  —  Der  Einfluss  der  Wäi-me  zwiefach  66,  174.  — 
Hankel's  Mess.  d.  Abnahme  d.  Leitungswiderst.  in  Flüssigk.  bei 
Temperaturerhöhungen  69,  258.  —  Leitvermögen  von  verschied. 
Flüssigk.  nach  Becquerel  70,  250;   in  verschied.  Temper.  254. 

—  Der  Leitungswiderstand  in  Flüssigkeiten  verhält  sich  wie  in 
festen  Körpern  70,  241.  —  Grösse  d.  Widerstandes  in  verschied. 
Salzlösungen  242.  —  Saweljew's  Bestimm,  d.  Leitiingswider- 
standes  einer  Flüssigk.  in  einem  prismat.  Gefäss  E  4,  457;  in 
einem  cjlindrischen  463. 

Wasserdampf  nach  van  Kees  wie  d.  Gase  nur  in  Glühhitze 
Leiter  73,  45;  Eiess  dagegen  308.  311.  —  Gase  Nichtleiter 
78,  374.  —  Leitung  galvan.  Ströme  durch  feuchte  Luft  71,  358. 

—  Isolatoren,  welche  durch  Erwärmung  leitend  werden,  sind 
Elektrolyte  92,  452;  so  Jod,  wenn  es  Beimengungen  enthält  454; 
Quecksilberjodid  457;  Fluorblei  461;  Glas  462;  auch  Guttapercha 
wird  durch  Erwärmen  leitend  102,  92.  —  Ansicht  von  Clausius 
üb.  d.  Leitung  d.  »^  in  einem  Elektrolyten  101,  341.  —  In 
d.  Weingeistflamme  erleidet  d.  negative  ~  einen  grösseren  W^ider- 
stand  als  die  positive  108,  152.  —  Pulverform.  Metalle,  Kohle 
u.  Metalloxyde  werden  durch  Erwärmen  bessere  Leiter  in  Folge 
vermehrter  Pressung  111,  619.  —  Krystallinisches  Silicium  ein 
Leiter  97,  488. 

Magnetisiren  ändert  d.  Leitungsvermögen  im  Eisen  nicht  93, 
315.  --  Verliältniss  d.  Leit.  in  Kupfer  u.  Blei  97,  396.  — 
Leitvermögen  von  Aluminium  643;  von  Kalium  u.  Natrium  100, 
167.  184;  von  Magnesium,  Calcium,  Lithium,  Strontium  185. — 
Leit.  d.  Metalle  nach  Matthiessen  103,  428;  d.  reinen  Nickels 
105,  148;  d.  Goldes  109,  526;  des  reinen  Kupfers  110,  222; 
wird  durch  Beimengungen  vermindert  225;  d.  Quecksilbers,  w^enn 
es  Spuren  fremder  Metalle  enthält  116,369;  d.  Legirungen  aus 
Blei,  Zinn,  Zink,  Cadmium  103,  433.  —  Zinn  mit  Blei,  Cadmium 
u.  Zink  110,  205.  206;  Cadmium  mit  Zink  u.  Blei  208;  Blei 
mit  Wismuth,  Antimon,  Gold  u.  Silber  209;  Zinn  mit  Wismuth, 
Antimon,  Gold,  Silber  213;  Wismuth  mit  Gold  u.  Süber  216; 
Gold  mit  Kupfer  u.  Silber  218;  Kupfer  mit  Silber  220.  —  Das 
Leitvermögen  flüssiger  Metallgemische  nicht  das  arithmetische 
Mittel  d.  Eiiizelmetalle  116,  381.  386.  —  Ein  Quecksilberprisma 
von  1  Meter  Lltnge  u.  1  Quadratmillimeter  Querdurchnitt  nach 
Siemens  d.  zweckmässigste  Einheit  d.  Widerstandes  110,  1.  471 ; 
Leitvermögen  d.  Metalle  danach  20.  —  Widerstandszunahme  d. 
Quecksilbers  für  1®  475.  —  Der  Widerstand  eines  Kupferdrahteg 
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abhängig  von  seiner  ehem.  u.  physikal.  Beschaffenheit  110,  452; 
Einfloss  d.  Messnngs-Methode  auf  d.  Gh-össe  d.  Widerstandes  454; 
die  Copien  d.  Leipziger  Etalons  geben  keinen  übereinstimmenden 
Widerstand  465.  —  Nach  Mjwthiesskn  eine  Legirung  aus  2  Th. 
Gold  u.  1  Th.  Silber  d.  beste  Widerstandsmaass  112,  354;  ist 
dem  Quecksilber  nicht  vorzuziehen  113,91;  dagegen  Matthiessen 
114,  310.  —  Copien  d.  Widerstandsetaions  von  Siebcens  und 
Halske  120,  512. 

Änderung  d.  Leitvermögens  mit  d.  Temperatur  bei  Kalium  u. 
Natrium  100,  189.  —  Abnahme  d.  Leitfähigkeit  d.  Metalle  in 
hoher  Temperatur  103,  176.  —  Leitungswiderstand  d.  Metalle 
bei  verschied.  Temperatur  nach  Arndtsen  104,  1 ;  Kupfer,  Platin 
10;  Silber  17;  Aluminium  22;  Argentan  31;  Blei  36;  Messing 
39;  Eisen  43;  Zusammenstellung  der  Widerstände  56.  —  Die 
Zunahme  d.  Leitungswiderstandes  d.  Metalle  nahe  übereinstim- 
mend mit  den  Ausdelinungscoefßcienten  der  permanenten  Gase 
650.  —  Vergleich  d.  elektr.  Leitvermögens  mit  d.  Wärmeleitung 
bei  Kupfer,  Zinn,  Zink  u.  d.  Legirungen  aus  Kupfer  u.  Zink, 
Wismuth  u.  Zinn  u.  Rose's  Metall  108,  405.  —  Änderung  des 
Leitungswiderstandes  d.  Metalle  beim  Übergang  aus  d.  festen  in 
d.  flüssigen  Zustand  113,  96.  —  Die  Zunahme  bei  Quecksilber 
U.Kupfer  zwischen  0*^  u.  100®  constant  102;  Matthiessen  da- 
gegen 114,  310.  —  Einfluss  d.  Temperatur  auf  d.  Leitvermögen 
d.  Metalle  nach  Matthiessen  u.  v.  Böse  115,  353;  Silber  360; 
Kupfer  363;  Gold  367;  Zink  370;  Cadmium  372;  Zinn  374; 
Blei  376;  Arsenik  378;  Antimon  379;  Wismuth  381;  Queck- 
flilber  383;  Tellur  385;  bei  allen  Metallen  ändert  sich  zwischen 
0"  u.  100"  d.  Leitung  in  demselben  Maass  393.  —  Änderung 
d.  Leitvermögens  mit  d.  Temperatur  bei  Thallium  118,  431 ; 
beim  Eisen  438. 

Intensitäts-Accommodator  zur  Messung  d.  Leitfähigkeit  von 
Flüssigkeiten  106,  139.  —  Leitungswiderstand  d.  Lösung  von 
schwefelsaur.  n.  salpetersaur.  Kupferoxyd  u.  von  salpetersaur.  Sil- 
beroxyd 99,  227;  von  Schwefelsäure,  Kali  u.  salpetersaur.  Ammo- 
niak 228;  des  Wassers  103,  13;  d.  Kochsalz-  u.  Salpeterlösungen 
107,  553.  —  Änderung  des  Leitvermögens  einer  Lösung  von 
Zinkvitriol  mit  d.  Temperatur  u.  Concentration  117,  1. 

Etalon  für  d.  elekr.  Leitungswiderstand  von  Jenkin  124,  641. 
Einwürfe  von  Matthiessen  gegen  d.  Quecksilbereinheit  125, 501 ; 
129,  161.  —  Geschichtliches  über  die  Einheit  des  Widerstandes 
126,  370.  —  Die  Einheit  der  Brit.  Association,  das  Ohmad, 
stimmt  nahe  überein  mit  d.  Einheit  von  Siemens  126,  378.  382; 
148,  160.  —  Vorzüge  und  neue  Bestimmung  der  Quecksilber- 
einheit 127,  327.  461;  136,  260.  373.  —  Verhältniss  der 
Quecksilbereinheit  zum  absoluten  Widerstandsmaass  von  Webeb 
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E  6,  1.  34;  Kritik  d.  Verfahrens  d.  Brit  Association  4;  ihre 
Einheit  fast  2  Procent  grösser  als  beabsichtigt  34. 

Bestimmung  des  Widerstandes  nach  Bosscha  137,  156.  — 
Widerstandsbestimmung  nach  Kohlraüscu  durch  Inductionsströme 
142,  418;  durch  Anwendung  des  Bifilardynamometers  in  der 
WHEATSTONE'sche  Brücke  427;  durch  Dämpfung  einer  Magnet- 
nadel 430. 

Lei tungs vermögen  der  Metalle  bei  0^  122,  22.  71;  bezogen 
auf  die  Einheit  d.  Brit.  Association  126,  497.  —  Einfluss  der 
Temperatur  auf  d.  Leitungsfahigkeit  d.  Metalle  für  -^  u.  Wärme 
147,  435.  —  Magnetisirung  vergrössert  den  elektr.  Widerstand 
des  Eisens  128,  204.  —  Leitungswiderstand  des  Quecksilbers  in 
absolutem  Maass  149,  251.  260.  —  Durch  Licht  wird  das  Lei- 
tungsvermögen des  krystallisirten  Selens  geändert  160,  334.  — 
Einfluss  der  Temperatur  auf  die  Leitung  der  Legirungen  aus 
zwei  Metallen  122,  23.  32;  aus  drei  Metallen  59.  —  Ableitung 
d.  Leitvermögens  eines  reinen  Metalls  aus  dem  des  unreinen  61 ; 
allgemeine  Bemerkungen  dazu  72.  —  Änderung  der  Leitung  in 
Legirungen  149,  170.  —  Eis  u.  Wasser  haben  gleiches  Leit- 
vermögen 122,  335.  —  Grosses  Leitvermögen  mancher  Glassorten, 
Guttapercha  u.  Kamm-Masse  126,  309;  J,  26.  —  Dünnes  Glas 
leitet  -^^  134,  307.  309.  —  Ozonhaltige  Luft  ändert  das  Isolir- 
vermögen  des  Ebonits    146,  626;    Conservirung  desselben   628. 

—  Das  Leitvermögen  bei  verschied.  Holzarten  in  Richtung  der 
Fasern  grösser  als  senkrecht  dagegen  133,  419.  425. 

Bei  Flüssigkeiten  in  Capillarröhren  nimmt  der  Leitungswider- 
stand nicht  ab,  wenn  die  Erwärmung  der  Flüssigkeit  verhütet 
wird  125,  126.  131.  —  Leitungswiderstand  der  verdünnten 
Schwefelsäure  136,  492;  138,  298.  371.  379.  389;  der  Sabs- 
süure,  der  Lösungen  von  Kupfervitriol  u.  schwefelsaur.  Magnesia 
136,  492.  493;  des  Zinkvitriols  492;  138,  373.  379;  ein  Zu- 
sanimenhang  zwischen  W^ärme-  u.  ~leitung  bei  Flüssigkeiten 
nicht  vorhanden  136,  494.  —  Bestimmung  des  Leitungswider- 
standes in  Flüssigkeiten  durch  altemirende  Ströme  138,  282. 
285.  —  Vorgang  bei  der  Leitung  durch  Elektrolyte  nach  Quincke 
144,  1;  der  metÄllisch  geleitete  Theil  äusserst  gering  11;  die 
Stromverbreitung  wie  in  Metallen  16;  scheinbare  Ausnahmen  ver- 
ursacht die  Polarisation  18. 

Grosse  Leitfähigkeit  des  untersalpetersauren  Gases    130,  175. 

—  Leitfähigkeit  einiger  Gase  bei  verschiedenem  Druck  130,  626 ; 
136,  1;  J  430.  —  Das  Leitvermögen  der  Gase  steigt  mit  der 
Temperatur  136,  227;  J  434.  444;  der  Widerstand  am  nega- 
tiven Pol  sehr  bedeutend  136,  228;  Nachweis  durch  Kalium- 
darapf  136,  231;  J  438;  Ursache  der  Unipolaritüt  der  Flammen 
J  435. 
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Auch  im  Innern  d.  Isolatoren  finden  elektrische,  mit  d.  Tempe- 
ratur rascher  werdende  Bewegungen  statt  126,  132.  —  Das 
Vacuum  ein  Isolator  130,  618;  133,  191.  509.  —  Widerstand 
einer  Thermosäule  129,  520.  —  Widerstandsbestimmungen  gal- 
vanischer Ketten  nach  v.  Waltenhopen  134,  218;  nach  Beetz 
142,  573.  585;  nach  W.  Siemens  J  445;  geschlossener  Ketten 
von  Paalzow  135,  326.  —  Die  Vergrösserung  der  Oberflache 
des  Leiters  erleichtert  den  Durchgang  des  Stromes  der  Leydner 
Flasche  128,  173.  —  Die  Stromstärke  der  Elektrisirmaschine 
unabhängig  vom  Widerstand  134,  596.  —  Entstehung  d.  Wider- 
standes nach  Edluni)  u.  Ableit.  des  ÜHM^schen  Gesetzes  danach 
148,  424. 

Leitvermögen  u.  Wärmeleitung  bei  Quecksilber  in  verschied. 
Temperatur  nicht  entsprechend  151,  192.  —  Leitvermögen  des 
Quecksilberdampfs  337;  der  Dampf  verhält  sich  bei  300*^  wie 
d.  Voltabogen  372;  Leitvermögen  d.  Schwefelsäure  bei  verschied. 
Temperaturen  u.  Concentrat.  384;  der  Salzsäure  385;  Berichtigung 
158,  170.  —  Bestimmung  d.  Leitungsfahigkeit  schwachleitender 
Körper  nach  N.  Schiller  152,  560.  —  Wüllner's  Versuche 
gegen  die  Ansicht  von  d.  dielektr.  Natur  d.  Isolatoren  153,  41. 

—  Einfluss  d.  Magnetisirung  eines  Kupferdrahts  auf  seinen  Lei- 
tungswiderstand 206.  —  Herwig's  Vorstellung  vom  galvan.  Lei- 
tungswiderstand in  metall.  Leitern  411.  —  In  Schwefelmetallen, 
krystall.  u.  derben,  der  Widerstand  verschieden  mit  Richtimg, 
Dauer  u.  Intensität  d.  Stromes  557.  —  Widerstandsbestimmungen 
von  Elektrolyten  154,  2.  —  Leitvermögen  wässriger  Lösungen 
von  d.  Chloriden  d.  Alkalien  u.  alkal.  Erden  215;  der  Salpeter- 
säure 220;  Einfluss  d.  Temperatur  228;  der  Concentration  231. 

—  Leitvermögen  geschmolzener  Salze  161;  Zahlenresultate  191. 

—  Zusammenhang  d.  galvan.  Leit.  mit  sonstigen  physikalischen 
oder  ehem.  Eigenschaften  nicht  erkennbar  195.  —  Die  Leitungs- 
fahigkeit d.  Haloidverbindungen  d.  Bleis  319 ;  erfolgt  unter 
Elektrolyse  u.  wächst  mit  d.  Temperatur  320.  —  Der  Übergangs- 
widerstand an  d.  Berührungsstellen  metall.  Leiter  je  nach  dem 
Druck  sehr  schwankend  361.  —  Irrthümer  in  d.  Untersuchung 
d.  ~ -Leitung  in  Elektrolyten  von  Ewing  u.  Gbegor  450.  — 
Messung  d.  Leitungswiderstands  d.  Luft  155,  80.  —  Verfahren 
von  Obebbeck  zur  Bestimmung  d.  Leitungsfähigkeit  von  Flüssig- 
keiten 595.  —  Widerstandsbestimmung  nach  Fuchs  mittelst  d. 
Elektrometers  156,  162.  —  Der  Leitungswiderstand  abhängig 
von  d.  Bewegung  des  Leiters  252;  er  wird  vermindert,  wenn 
Strom  u.  Leiter  gleiche  Richtung  u.  vergrössert,  wenn  sie 
entgegengesetzte  Richtung  haben  277;  Bedenken  dagegen  von 
Helm  157,  645;  von  Dobn  160,  56.  74.  —  Verhalten  v.  Eiaen- 
u.  Stahlstäben   im  galvan.  Strom  153,  115;    bei   beiden  wächst 
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dabei  d.  Widerstand   u.  scheint  beim  Eisen   beibend  zu  werden 
163,  124. 

Beziehungen  d.  Reibungsconstante  d.  SaLslösungen  zu  ihrem 
galvan.  Leitvermögen  167,130.  246;  Einfluss  d.  Temperatur  252; 
Abänderung  d.  Verfahrens  160,  239.  242 ;  Berechung  d.  Fluidität 
245;  deren  Abhängigkeit  von  d.  Temperatur  258;  Analogien  zw. 
Fluidität  u.  Leitvermögen  269.  —  Gesetze  des  Durchgangs  der 
»^  durch  Gase  158,  35.  252.  —  Irreciproke  Leitung  elektr. 
Ströme,  Bedeutung  u.  Erscheinung  ders.  163.  —  Bei  Selen  u. 
Tellur  wächst  das  Leitvermögen  mit  der  Temperatur  626.  — 
Licht  u.  Wärme  machen  Selen  leitend  160,  117.  —  Leitungs- 
fahigkeit  von  Manganit,  Pyrolusit  u.  mehr.  Kohlensorten  168, 
655.  —  Hekwig*s  Hypothese  vom  Ursprung  d.  Leitungswider- 
standes 160,  92;  latente  Wärme  wahrscheinlich  die  Ursache  d. 
Leituugswiderstandes  138;  Bestimmung  d.  Leitvermögens  wässr. 
Lösungen  von  Säuren  nach  F.  Koulbausch  233;  Schwefel-,  Sal- 
peter-, Salz-,  Brom-  u.  Jodwasserstoff-,  Oxal-,  Wein-  u.  Essigsäure 
242;  Änderung  desselben  mit  d.  Temperatur  248.  264;  mit  dem 
Procentgehalt  der  Säure  in  den  Lösungen  256;  Maxima  u.  Mi- 
nima 260.  269.  —  Das  Leitvermögen  d.  Haloidsalze  bei  gleicher 
Anzahl  der  Molecille  in  schwachen  Lösungen  gleich  160,  426; 
die  Widerstände  den  Aquivalentgewichten  d.  positiven  Ionen  um- 
gekehrt proportional  434.  —  Elektr.  Leitvermögen  d.  Wassers 
£  8,  1.  14;  von  Alkohol  u.  Äther  12;  von  Essigsäure  u.  Chlor- 
zinn 13. 
Magneto  «^   (Rotationsmagnetismus) : 

Abaqo's  Entdeck.,  dass  Kupfer  d.  Schwingungen  d.  Magnet- 
nadel hemmt  3,  343.  —  Reihe  d.  Metalle  hinsichtlich  ihrer 
hemmenden  Wirk.  7,  206.  388.  —  Die  Wirk,  nimmt  mit  d. 
Masse  zu,  mit  der  Entfern,  ab  205.  206;  mit  d.  Stärke  d. 
Magnetnadel  zu  211.  —  Einfl.  auf  eine  magnet.  Nickelnadel 
2ü8.  —  Die  Schwingungen  werden  isochron  208;  auch  bei 
Hemmung  durch  Friction  212.  —  Ausgestrichene  Eisenfeile  wirkt 
noch  hemmend  auf  die  Nadel  209.  —  Legirungen  v.  Eisen  u. 
Antimon  oder  Kupfer  u.  Antimon  wirken  fast  nicht  214.  —  Die 
Legir.  aus  2  Th.  Kupfer  u.  1  Th.  Nickel  wirkt  gar  nicht  255. 
—  Auch  Wismuth  vernichtet  d.  Wirk.  214.  —  Selbst  unmagnet. 
Körper  hemmen  die  Nadel  386;  doch  scheint  dies  nicht  vom 
Magnetismus  herzurühren  8,  517.  —  Die  Intensität  des  v.  Cou- 
lomb in  mehreren  Metallen  beobacht.  Magnetism.  steht  im  um- 
gekehrt. Verhältn.  zur  hemmenden  Wirk.  7,  388.  —  Seebeck's 
Theorie  209.  —  Pohl's  Theorie  8,  369.  —  Vertheilung  erklärt 
d.  Phänomen  nicht  7,  389,  —  Rotirende  Kupferscheiben  wirken 
senkrecht  auf  ihre  Ebene  abstossend  390;  auch  haben  sie  einen 
Indiffereuzringy  innerhalb  dessen  d.  Nadel  zum  Centrum  gezogen. 
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ausserhalb  dessen  sie  vom  Centrum  fortgestossen  wird  7,  391.  — 
In  rotirenden  Reifen  liegt  d.  Indifferenzzone  in  d.  Mitte  8,  393. 
—  Rotation  d.  Schlussdrahts  der  Säule  durch  rotirende  Kupfer- 
scheiben 518.  —  Eingeschnittene  Scheiben  wirken  schwächer 
10,  90.  —  Veränderte  Lage  d.  magnet.  Axen  in  Eisen,  das 
umgedreht  wird  4,  459.  —  Magnet,  rotirende  Eisenmassen  464. 

Feilicht  wirkt  schwächer  als  solide  Massen  auf  d.  Rotat.  der 
Magnetnadel  12,  352.  —  Eisengehalt  der  Metalle  nicht  Ursache 
ihrer  Wirk,  auf  die  Nadel  354.  —  Scheiben  v.  Eisenfeilicht 
besser  als  von  solidem  Eisen  zu  Barlow's  Correctionsscheiben 
anwendbar  356.  —  Auch  die  Pendelschwing,  einer  Magnetnadel 
üb.  Kupfer  und  die  von  Kupfer  und  Quecksilber  üb.  Magnet, 
werden  gehemmt  357.  358.  —  Bestätig,  d.  CouLOMß'schen  Ver- 
suche 361.  —  Wirk,  verschied.  Legirungen  auf  d.  Magnetnadel 
363.  —  Legir.  v.  Kupfer  u.  Nickel  d.  beste  zu  Pendeln  363.  — 
Stellung  d.  reinen  Silbers  unter  d.  Metallen  364.  —  In  rotiren- 
den Scheiben  wird  d.  Magnetism.  durch  d.  Magnetnadel  erregt 
14,  600.  602.  —  Selbst  schwache  Nadeln  erregen  in  grossen 
Stäben  Magnetism.  600.  —  llnmagnetische  Stäbe  wirken  auf 
rotirende  Scheiben  nicht,  werden  auch  von  diesen  nicht  magneti- 
sirt  602.  —  Scheiben  von  ungehärt.  Stahl  wirken  nicht  auf  d. 
Magnetnadel  603.  —  Was  alles  d.  Wirk,  rotirender  Scheiben 
bedinge  604.  —  Saigey's  Gesetz  dies.  Wirk.  15,  88. 

Erreg,  v.  ~  in  einer  um  einen  Hufeisen-Magnet  gewickelten 
Spirale  24,  475.  —  Spiralen  verschied.  Metalle  478.  631.  — 
Apparat,  um  Funken  zu  erhalten  479.  496.  498;  34,  292.  — 
Auch  d.  Erdmagnetism.  wirkt  elektromotorisch  24,  481.  —  Chem. 
u.  physiolog.  Wirk  d.  Magneto'^  484.  —  Bei  Rotat.  einer 
Scheibe  unter  Einfluss  eines  Magneten  entstehen  elektr.  Ströme 
in  Rieht,  d.  Radien  487;  Untersuch,  dies.  Ströme  622.  —  Be- 
merk, über  d.  Namen  Magneto*^  491.  —  Wesentl.  Erschein, 
der  Magneto- ~  493.  —  Entsteh,  von  *>-  bei  unvollkommener 
Schliess.  d.  magnet.  Kreises  495.  —  Die  d.  Anker  des  Magnet, 
umgebend.  Spiralen  brauchen  nicht  d.  Oberfläche  desselben  an- 
zuliegen 496.  —  Jede  Bewegung  eines  magnet.  Pols  erzeugt  »^ 
502.  613.  —  Erklär,  v.  Arago's  Beobacht.,  die  rotirende  Scheibe 
betreff.  625.  —  Ermittel,  d.  Laufs  d.  elektr.  Ströme  in  Arago's 
Scheibe  629.  —  Faradat's  Versuche  zur  Erregung  d.  »^  durch 
Magnetism.  25,  99.  —  Versuche  mit  Arago's  Scheibe  120;  Be- 
richtig, hierzu  29,  379.  —  Rieht,  d.  vom  Magnet  erregt.  Ströme 
26,  133.  —  Stärke  d.  Ströme  in  d.  Scheibe  139.  —  Versuche 
üb.  d.  Wirk,  des  Erdmagnetism.  142.  —  Verschied.  Metalle  zu 
einem  Bogen  vereint  zeigen  gleiche  magnetoelektr.  Ströme  162; 
Ordn.  d.  Metalle  hierin  164.  —  Einfl.  d.  Richtung  d.  Stroms 
auf  seine  magnet.  Kraft  170.  —  Die  Kraft  zwisch.  einem  Mag- 
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neien  u.  einem  elektr.  Strom  wirkt  tangential  26,  179.  —  Prüf- 
mittel, von  welcher  Art  d.  Magnetism.  in  bewegt.  Substanzen  sei 
183.  —  Wirk,  zwisch.  bewegten  Metallen  u.  Magneten  184.  — 
Leichte  Art  magnet  Funken  zu  ziehen  186.  —  Ablenk.  d.  Gal- 
vanometers durch  Abaoo's  Scheibe  27,  396.  —  Nobili's  Unter- 
such, üb.  Abago's  Scheibe  422.  —  Nachahmung  d.  Rotations- 
magnet. 428.  —  Magnetoelektr.  Oscillat.  433.  —  Chem.  Wirk, 
auf  die  Oberfläche  von  Metallen,  von  magnetoelektr.  Strömen 
herrührend  459.  —  Wirk.  d.  Magneto  «^   auf  d.  Zunge  28,  296  f. 

—  Versuche  über  Anzieh.  u.  Abstoss.  d.  galvanisch.  Schliessungs- 
drahtes u.  d.  Magnetnadel  586.  —  Gleichheit  d.  Magneto  '^  mit 
d.  «^  anderen  Ursprungs  29,  365.  —  Magnetoelektr.  Elektro- 
Magnete  461.  —  Vorrichi,  um  durch  magnet.  Vertheil.  einen 
fast  continuirl.  Strom  zu  erzeugen  32,  539.  —  Wie  eine  zu  Ver- 
suchen über  d.  sogenannten  Botationsmagnetismus  dienende  Nadel 
beschaffen  sein  muss  50,  35.  —  Gesetze  über  d.  Wirkung  mag- 
netoelektr. Maschinen  51,  538. 

Eigenschaften  d.  magnetoelektr.  Ströme  41,  152;  46, 
164;  Interferenzphänomene  derselb.  41,  157;  weshalb  sich  hier- 
bei d.  Metalldrähte  mit  fein  zertheilt.  Metall  bekleiden  159.  — 
Bezieh,  zwisch.  magnetoelektr.  u.  elektromagnet  Strömen  44,  347. 

—  Definition  der  magnetoelektr.  Ströme  45,  163.  —  Mess.  der- 
selb. mit  Bbeouet's  Thermometer  46,  165;  54,  238;  Widerstand, 
den  sie  beim  Durchgang  durch  metallene  Leiter  erfahren  46, 
171.  —  Heterogene  Leiter  scheinen  d.  magn.-el.  Ströme  nicht 
besser  als  homogene  zu  leiten  54,  241.  —  Widerstand  durch 
flüss.  Leiter  46,  172;  64,  244.  —  Einfl.  d.  Grösse  u.  Gestalt 
d.  metall.  Leiters,  der  d.  Ströme  in  d.  Flüssigkeit  fiihrt  46, 
407;  54,  247.  —  Besondere  Erschein,  an  d.  Oberfläche  v.  Me- 
tallen, die  zur  Einschalt,  v.  Flüssigkeiten  in  die  magn.  el.  Kette 
gedient  haben  45,  416.  —  Erscheinung  beim  gleichzeit.  Durch- 
gang durch  flüssige  u.  metall.  Leiter  45,  434;  54,  251.  —  Unter- 
such, d.  Phänomens  d.  doppelsinnigen  Ablenkung  durch  magn.-el. 
Ströme  46,  353.  —  Die  doppelsinnige  Ablenk,  auch  durch  volt. 
Ströme  hervorzubringen  372;  desgl.  durch  einen  rotirenden  Mag- 
netstab  373.  —  Beweise,  dass  d.  magn.-el.  Ströme  auf  dieselbe 
Weise  wie  Ströme  anderen  Ursprungs  alle  Leiter  durchdringen 
48,  385.  423.  —  Die  Ströme  von  einem  durch  ReibungS'^ 
magnetisirt  Eisen  verschieden  von  denen,  welche  ein  durch  Con- 
tact-  oder  Thermo-«^   magnetisirtes  Eisen   inducirt  54,  305. 

Oxydation  d.  Platins  durch  magn.-el.  Ströme  64,  378.  386.  — 
Wirk,  des  an  den  Polen  entwickelten  Säuerst,  u.  Wasserstoffs 
auf  d.  Platin  380.  —  Einfl.,  den  d.  Oxydation  d.  Platins  auf 
die  aus  Platin  construirt.  Ketten  ausübt  391.  —  Andere  Er- 
schein., welche  man  d.  Oxydat.  d.  Platins  zuschreiben  kann  307. 
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—  Einfl.,  welchen  d.  abwechselnden  Ströme  beim  Übergang  aus 
einem  starren  in  einen  flüss.  Leiter  erfahren  54,  481.  —  Inter- 
ferenz, welche  bei  instantanen  Strömen  aus  d.  gleichzeit.  Anwend. 
eines  starren  u.  flüss.  Leiters  entsteht  489.  —  Chem.  Wirkung 
abwechselnder  Ströme,  welche  mittelst  zweier  homogenen  Metall- 
drähte durch  eine  saure  Flüssigkeit  gehen  497.  —  Leitungs- 
widerstand d.  mensclil.  Körpers  gegen  magn.-el.  Ströme  66,  429. 

—  1  Physiolog.  Wirk,  der  Magneto-  »^  50,  38.  —  Bezieh,  zwisch. 
magnet.  u.  elektr.  Kräften  E  1,  266.  —  Üb.  d.  durch  Annäher. 
y.  massivem  Eisen  und  eisernen  Drahtbündeln  in  einem  Stahl- 
magneten inducirten  elektr.  Ströme  56,  268.  —  Beschreib,  d. 
magn.-el.  Maschine  v.  Stöhrer  61,  417;   Wirk,  derselben  430. 

—  Abhängigkeit  d.  Stromstärke  v.  d.  Sclinelligkeit  d.  Wechsels 
434.  —  Vergleich  mit  d.  OERTLiNG'schen  Maschine  438.  — 
Magn.-el.  Maschine  v.  Pbtrina  64,  58.  —  Düjardin's  magn.-el. 
Apparate  67,  44.  —  Jacobi's  Betracht,  über  d.  Zweckmässig- 
keit magn.-el.  Maschinen  69,  188.  —  Messung  u.  vergleichende 
Versuche  mit  Jacobi's  Maschine  194.  —  Spannungserscheinung 
u.  Funken  an  d.  ungeschloss.  Inductionsspiralen  einer  Saxton- 
schen  Maschine  353.  —  Sinsteden's  Vervollkommn.  d.  magn.-el. 
Eotationsapparats  76,  29;  Ursachen  ihrer  grossen  Wirk.;  die 
Stahlmagnete  40.  195;  die  Eisenkerne  d.  Inductionsrollen  210; 
der  Commutator  213.  —  Höhe  d.  Magnetpole  und  ihre  Entfern. 
V.  einander  524.  —  Dicke  u.  Stellung  der  Eisenkerne  zum 
Magneten  526;  Stöhrer'ö  Bemerkungen  hierzu  77,  467.  — 
Wesen tl.  Verstärk,  d.  Apparats  von  Sinötedbn  durch  Verdop- 
pelung d.  Liductionsrollen  84,  181.  —  Versuche  über  die  Zu- 
nahme d.  Stromstärke  bei  wachsend.  Drehungsgeschwindigkeit 
205.  —  Einfluss  der  Drehungsgeschwindigk.  auf  d.  Stromstärke 
nach  Lentz  76,  494.  —  Einfluss  der  Geschwindigkeit  der  el.- 
magn.  Maschine  und  der  Batteriestärke  auf  den  erregten  Strom 
86,  226.  —  Anwend.  magn.-el.  Maschinen  zur  elektrischen  Tele- 
graphie  77,  485.  —  Koosen's  Theorie  zur  SAXTON'schen  Ma- 
schine 87 ,  386.  —  Verminder,  d.  durch  d.  secundärcn  Strom 
u.  Unterbrechungsfunken  entstehenden  Übelstände  523.  —  Ströme 
durch  die  Torsion  des  Eisens  erregt  88,  331.  —  Commutator 
V.  neuer  Form  590.  —  Grad  d.  Continuität  u.  Stärke  d.  Stromes 
d.  magn.-el.  Maschine  v.  wSinsteden  92,  1;  bewegt  el.  Telegraphen 
in  weite  Entfernun«^  mit  Sicherheit  3;  Glühversuche  u.  Wasser- 
zersetzung damit  11.  13;  Einrichtung  d.  Apparats  220.  —  In 
Drahtbündeln  statt  d.  massiven  Eisenkerne  in  Inductionsspiralen 
verschwindet  der  Magnetismus  sehr  schnell  229.  —  Einfluss  der 
Drehungsgeschwindigkeit  u.  der  Verstellung  d.  Commutators  bei 
d.  Maschine  v.  Stöhrer  auf  d.  Stromstärke  128.  136.  —  Messung 
des   Inductionsstromes    mit  dem  Elektro  -  Djrnamometer   139.   — 
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Maschino  von  SiEifENs  u.  Halske  zur  Bewegung  von  Zeiger-  u. 
Drucktelegraphen  101,  271. 

Amp^e's  Theorie  u.  die  Vorstellung  v.  Laplace  üh.  d.  Wechsel- 
wirkung eines  Magnetpols  u.  Stromelements  fuhren  zu  gleichem 
Ergebniss  94,  177.  —  Vergleich  d.  Theorie  v.  Plücker  u.  Neu- 
MANK  üb.  magn.-el.  Induction  183.  —  Bewegung  durch  Magnete 
in  Flüssigkeiten,  durch  welche  ein  elektr.  Strom  fliesst  95,  602. 

—  Wärmeerzeugung  in  einer  rotirenden  Metallmasse  durch  d. 
Magnet  96,  622.  —  Rotation  durch  magnet.  Induction  in  Kalium, 
Natrium  u.  anderen  Metallen  100,  166.  —  Benutzung  d.  Erd- 
magnetismus zur  Erzeugung  elektr.  Ströme  102,  641.  —  Elek- 
tromagnetischer Einfluss  d.  Nordlichts  643.  —  Ermittelung  der 
in  rotirenden  Leitern  durch  Magnetpole  inducirten  Strömungs- 
curven  122,  214.  —  Erscheinungen  von  magn.-el.  Induction, 
die  nur  aus  der  Bewegung  der  Moleküle  beim  Magnetisiren  er- 
klärbar sind  133,  325.  —  Der  magn.-el.  Strom  von  der  Magnet- 
intcnsität  und  der  Schnelligkeit  der  Maguetisirung  abhängig  333. 
336.  —  Der  durch  Schlagen  eines  Eisendrahts,  durch  welchen 
ein  elektr.  Strom  gegangen  ist,  entstehende  Erschütterungs-  od. 
mechanische  Strom  ein  magnetoelektrischer  126,  120;   137,  574. 

—  Dynamoelektr.  Maschine  von  Sinsteden  mit  einem  Stahl-  statt 
Elektro-Magneteu  137,  290.  —  Wirkungsweise  des  von  Wueat- 
8T0NE  an  der  dynamoelektrischen  Maschine  augebrachten  Quer- 
drahts E  6,  651;  Erhöhung  der  Wirkung  der  Maschine  durch 
Sinsteden  652.  —  Gbamme's  magn.-el.  Maschine  mit  continuirl. 
Strom  168,  595;  Leistungen  derselben  599. 

Die  Theorien  üb.  magnet.  Induction  E  8,  353;  Untersuchung 
d.  Magnetisirungsfunction  ellipsoidisch  geformter  Eisenkörper  von 
A.  L.  HoLTZ  357;  Berechnung  d.  magnet.  Kraft  366;  Erläute- 
rungen zu  d.  12  Tabellen  370;  Prüfung  d.  Funktionen  k  u.  p 
384.  388;  Structurveränderungen  durch  Ausglühen  des  Eisens 
391;  Veränderungen  d.  Härte  d.  Eisens  393;  d.  magn.  Reibungs- 
widerstand 394 ;  Versuch  einer  Hypothese  400 ;  die  Theorie  von 
BoüTY  u.  von  Chwolson  402.  403.  —  Die  magnet.  Induction 
nach  Webek  581;  Vergleich  mit  den  von  Riecke  gegeb.  Werthen 
585;  die  Induction  nach  Clausius  589;  Induction  in  einem 
körperl.  Leiter  durch  Ürehung  d.  Kreisstroms  od.  Linearmagnets 
um  seine  Axe  nach  Weber  592;  Induction  in  einem  Leiter 
durch  gemeinschaftl.  Drehung  desselben  mit  einem  Magneten 
nach  d.  Gesetzen  von  Claüsius  u.  Riecke  596. 

s.  Chronoskop,  Elektrische  Apparate,  Elektromagnet i55n)us. 
Messung  des  elektrischen  Stroms: 

Wovon  d.  Stromstärke  in  d.  galvan.  Kette  abhängt  4,  89.  301. 

—  Einfluss  d.  gegenseit.  Abstandes  d.  Platten  99.  —  Einfluss 
d.  Grösse  d.  Platten  100;  d.  Salzgehalts  d.  Lösung  100.   104.     - 
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Einfluss  d.  Temperatur  d.  Lösung  4,  101;  der  Natui'  d.  Salzlösung 
103.  105.  106.  —  Temperaturerhöhung  verstärkt  d.  elektr.  Strom 
weniger  durch  Erhöhung  des  Leitvermögens  d.  Flüssigkeit  als 
durch  Erhöhung  ihrer  Action  auf  das  stärker  angegriffene  Metall 
15,  127.  —  Bedingnisse  d.  Stärke  d.  Stromes:  Verschiedenh.  d. 
ehem.  Action  d.  Flüssigkeit  auf  d.  Metall  u.  Wechsel  d.  Leiter 
131.  —  Verstärkung  d.  Stroms  durch  d.  Vergrösserung  d.  Kupfer- 
fläche 15,  135;  36,  520.  —  Der  Intensitätsverlust  kleiner,  wenn 
d.  Strom  durch  eine  Flüssigkeit  gegangen,  als  wenn  durch  eine 
Abwechselung  fester  u.  flüssiger  Leiter  15,  140.  260.  —  Nobili's 
Verfahren,  d.  Intensität  d.  Stroms  zu  bestimmen  20,  217.  —  Drei 
Methoden,  d.  Kraft  d.  elektr.  Stromes  zu  bestimmen;  Vorzüge  von 
Fabaday's  Metliode  34,  419.  420.  —  Mittel,  d.  relat.  Intensität 
verschied.  Ströme  zu  finden  37,  238.  —  Apparate  zum  Messen  d. 
Intensität  42,  283.  —  Die  Intensität  einer  einfachen  Kette  verhält 
sich  umgekehrt  wie  d.  wahre  Länge  d.  Kette  284.  288.  —  Inten- 
sität abgeleiteter  Ströme  289.  —  Allgem.  Formeln  für  d.  Intensität 
d.  Säulen  290.  —  Messende  Vergleichung  d.  thermo-  u.  hydroelektr. 
Quellen  297.  —  Becqüerel's  Methode,  d.  Intensität  durch  d.  elek- 
tromagnet.  Wage  zu  bestimmen  307.  —  Messung  d.  magn.-elektr. 
Ströme  mit  Breguet's  Thermometer  45,  165;  54,  238.  —  Metho- 
den u.  Werkzeuge,  d.  Stärke  elektr.  Ströme  zu  messen  50,  504.  — 
Mittel,  d.  Strom  mit  einer  Flüssigkeit  grössere  Stärke  u.  Beständig- 
keit zu  geben  51,  384.  —  Wichtigkeit  d.  OHM^schen  Formel  für 
d.  elektr.  Strom  47,  500.  —  Bedeutung  d.  Zählers  in  d.  0hm*- 
schen  Formel  49,  44.  —  Zweifel  an  d.  vollen  Richtigkeit  d.  0hm*- 
schen  Gesetzes  54,  234.  —  Ableitung  der  von  Pouillet  aus 
Versuchen  gefolgerten  Gleichung  der  galvan.  Kette  aus  Ohm's 
Theorie  53,  277.  —  Anerkennung  d.  OnM'schen  Gesetzes  in  Eng- 
land 55,  178.  —  Die  unter  Umständen  gleiche  Ablenkung  eines 
Multiplicators  bei  einer  Säule  von  20  Paaren  u.  von  1  Paar 
nicht  in  Widerspruch  mit  Ohm's  Grundsätzen  53,  290;  Erwide- 
rung 54,  408.  —  Messung  galvan.  Ströme  nach  absolutem  Maass 
65,  27.  —  Methode,  d.  relativen  Maxima  d.  Stromstärke  zweier 
volt.  Ketten  zu  bestimmen  43;  Bemerk,  über  d.  gegebenen  For- 
meln u.  Messung  zur  Prüfung  derselben  290.  —  Nützlichkeit  d. 
Kenutniss  d.  Grenzwerthe  45.  —  Methode,  d.  Stromstärke  bei 
inconstanten  galvan.  Ketten  zu  bestimmen  53,  440;  54,  161.  — 
Messung  solcher  Ströme,  die  stets  ihre  Richtung  ändern  75,  206. 
—  Messung  d.  Inductionsströme,  die  beim  OflPnen  u.  Schliessen 
durch  Einwirkung  d.  Stroms  auf  sich  selbst  entstehen  77,  161.  — 
Messung  galvan.  Ströme  nach  absolutem  Maass  ohne  Sinus-  oder 
Tangentenbussole  78,  21.  —  Messung  d.  durch  Diamagnetismus 
inducirten  Ströme  87,  175.  —  In  d.  geschlossenen  Kette  strömen 
Flüssigkeiten   vom  positiven   zum   negativen  Pol   87,  321 ;    Ver- 
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hältniss  dieser  Strömung  zur  Intensität  d.  elektr.  Stroms  87,  333 ; 
zur  Oberfläche  d.  Wände  334;  zum  hydrostat.  Druck  350.  — 
Verhältniss  d.  elektrochem.  zur  magnet.  Stromeinheit  149,  179. 
Theilung  d.  Stromes  d.  Leydn.  Batterie  nach  d.  Galvanometer 
126,  228.  —  Einfluss  d.  GrAUGAiN'schen  Ventils  auf  d.  Batterie- 
strom 129,  78.  —  Die  Stromstärke  d.  Elektrisirmaschine  vom 
Widerstände  unabhängig  134,  596.  —  Umwandlung  el.  Ströme 
niederer  Spannung  in  solche  von  höherer,  nach  Holtz  166,  639. 

—  Günstiges  Ergebniss   d.  Strommessungen   von   W^.  Webek   u. 
R.  KoHiJiAUSCH  för  die  Reduction  auf  mechan.  Maass  167,  641. 

—  Bestimmung  d.  Intensität   d.  Extrastroms   durch   d.  Elektro- 
meter 166,  158. 

Polarigation  (Polarität) : 

Untersuch,  über  dieselbe  E  1,  252.  255.  —  Ob  d.  Theilclien 
sich  in  einer  Richtung  leichter  polarisiren  können  als  in  einer 
andern  256.  —  Ob  d.  Moleküle  oder  d.  ehem.  Bestandtheile  die 
Rolle  von  sich  polarisirenden  Theilchen  spielen  260.  —  Die  el. 
Polarisinmg  d.  Flüssigen  d.  Wesen  aller  galvan.  Thätigkeit  46, 
438.  —  Ursache  d.  Polarität  metall.  oder  flüss.  Leiter,  die  zur 
Entladung  einer  Säule  gedient  haben  46,  109.  —  Polarisirung 
d.  Metalle  durch  gemeine  '^  591.  —  Die  elektr.  Polarisation 
eine  Folge  d.  ehem.  Wirkung  47,  101.  116. 

Verbind,  von  Gasen  durch  Metalle,  die  als  elektr.  Pole  dienen 
33,  149;  durch  Platin  151-164;  durch  Gold,  Palladium  u.  andere 
164.  165.  —  Welche  andere  Körper  dieselbe  Wirk,  zeigen   165. 

—  Theorie  dieser  Erschein,  nach  Dulüng  u.  Tii:6nard  166;  nach 
FusiNiBRi  167;  nach  Faraday  168.  —  Einmengungen  gewisser 
Gase  hemmen  d.  Verbind.  180.  —  Construct.  d.  Säulen  höherer 
Ordnung  durch  Polarisation  61,  408.  —  Pogüendokff's  Wippe 
zum  Studium  d.  galvan.  Polarisation  586.  606.  —  Grösse  d. 
galvan.  Polarisation  nach  Lenz  u.  Saweljew  67,  497.  —  Polari- 
sation u.  elektromotor.  Kraft  summiren  sich  509.  —  Tafel  der 
elektromotor.  Kräfte  520.  —  Das  Gesetz  über  d.  Polarisat.  schon 
von  PoGGENDOBFF  aufgestellt  528.  —  Fall,  wo  ein  starker  Strom 
wegen  d.  Polarisation  keine  Zersetzung  bewirkte  69,  221.  —  Die 
Polarisation  d.  Ursache,  dass  einfache  Ketten  Wasser  nicht  zer- 
setzen 70,  177.  —  Die  Polarisat.  keine  constante  Kraft  180.  — 
Die  Polarisation  bei  platinirten  Platinplatten  viel  geringer  als 
bei  blanken  182;  Einfluss  d.  p]rhitzung  darauf  198.  —  Die  Po- 
larisation durch  Wasserstofi*  an  d.  Oberfläche  verschied.  Metalle 
bei  d.  galvan.  Wasserzersetzung  desto  grösser,  je  negativer  das 
Metall  73,  298.  307.  —  Maassbestimm.  d.  Polarisat.  nach  Büff 
bei  verschied.  Strömen  u.  ungleicher  Grösse  d.  eingetauchten  Plat- 
ten 501.  —  Platinplatten  werden  in  verschied.  Flüssigkeiten  bei 
gleich  starken  Strömen  ungleich  polarisirt  506.  —  Die  Oontact- 
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wirk.  (1.  flüssigen  Leiter  auf  d.  festen  bei  starken  Strömen  ohne 
erhebl.  Einfloss  auf  d.  elektromotor.  Kraft  73,  507 ;  Bemerk,  von 
EoHLBAUSGH  liierzu  79,  195.  —  Polarisation  bei  Durchgang 
magneto-elektr.  Ströme  durch  Flüssigkeiten  73,  516.  —  Freier 
Sauerstoff  mindert  die  Schwächung  d.  elektromotor.  Kraft,  weil 
er  durch  Verbindung  mit  Wasserstoff  d.  negative  Platte  depolari- 
sirt  74,  386.  —  Die  Polarisation  durch  Wasserstoff  nahe  gleich 
der  durch  Sauerstoff  78,  35.  —  Erschütterung  u.  Erwärmung  d. 
Elektroden  verstärken  d.  Strom  durch  Verminderung  d.  Polarisat. 
79,  98.  —  Veränder.  d.  polarisirenden  Kraft  d.  Chlors  106.  — 
Quantitative  Bestimm,  d.  Polarisat.  durch  Wasserstoff  u.  Sauer- 
stoff bei  verschied.  Temper.  107.  —  Messung  d.  Polarisat.  unter 
d.  momentanen  Einwirk.  d.  polarisirenden  Stroms  85,  209.  — 
Grrösse  d.  Polarisation  d.  Platins  durch  Chlor  90,  42.  —  Starke 
Polarisationserscheinung  durch  d.  magneto-elektr.  Strom  92,  16. 

—  Die  Polarisation  besteht  nach  Holtzmann  aus  zwei  von  ein- 
ander unabhängigen  Theilen  577;  Beetz  dagegen  94,  194.  — 
Ursache  d.  ungleichen  Haltbarkeit  d.  Polarisation  201.  —  Polari- 
sation d.  Kochsalz-  u.  Salpeterlösungen  107,  561.  —  Polarisat. 
bei  unterirdischen  Metallplatten  d.  Telegraphenanlagen  111,  346. 

—  Bewegung  d.  Elektroden  in  d.  Flüssigkeit  verstärkt  d.  Strom 
durch  Entfernung  d.  anhaftenden  Gasschicht  d.  h.  der  Polarisat. 
121,  489.  —  Grösse  d.  Polarisation  nach  verschied.  Beobach- 
tern 132,  463.  —  Bestimmung  d.  Polarisation  bei  geschlossenen 
Ketten  mittelst  d.  WHEATSTONE'schen  Brücke  136,  326.  —  Polari- 
sation amalgamirter  Zinkelektroden  in  schwefelsaurem  Zinkoxyd 
136,  495.  —  Polarisation  durch  alternirende  Ströme  148,  145; 
bequeme  Erzeugung  solcher  Ströme  durch  d.  Sinus-Inductor  J, 
291 ;  merkwürdig  geringe  Dicke  der  die  Polarisation  bewirkenden 
Gasschichten  148,  153;  Theorie  d.  Erscheinungen  beim  Durch- 
gang altemirender  Ströme  durch  eine  elektrolytische  Flüssigkeit 
J,  295;  Versuche  dazu  299.  —  Polarisation  durch  Capillarkräfke 
149,  555.  558.  —  Bei  d.  Wasserzersetzung  durch  ein  Daniell'- 
sches  Element  mit  Platinelektroden  veranlassen  die  in  d.  Flüssig- 
keit u.  im  Platin  eingeschloss.  Gase  einen  sehr  lange  dauernden 
Strom,  elektrolytische  Convection  150,  483.  488.  492.  —  Polari- 
sationserscheinungen bei  Combination  Verschiedenart.  Elemente 
J,  242;  bei  Anwend.  eines  Metalles  in  einer  verdünnten  Lösung 
desselben  249;  bei  d.  Kette  mit  übermangansaurem  Kali  251.  — 
Anw^endung  von  Polarisationsbatterien  zu  elektromagnet.  Motoren 
160,  589.  —  Verstärkung  d.  Inductionsmaschinen  durch  d.  Po- 
larisation J,  302.  —  Sichere  u.  schnelle  Bestimmung  d.  Polari- 
sation nach  F.  C.  G.  Mülleb  151,  298.  —  Die  Polarisation  von 
amalgam.  Zinkplatten  in  verdünnt.  Schwefelsäure  nach  Beschaffen- 
heit d.  Oberfläche   veränderlich   404;   bei  Kupferplatten   in   ver- 
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dünnt.  Schwefelsäure  die  Polaris,  mit  d.  Stromdichte  wechselnd  151, 
414;  Kupfer  wird  in  angesäuert.  Kupfervitriollösung  polarisirt; 
Kupferoxyd  wird  durch  d.  galvan.  Wasserstoff  reducirt  428.  — 
Amalgam.  Zink-  etc. -Platten  in  neutral.  Zinkvitriollösung  nur 
bei  sehr  schwachen  Strömen  unpolarisirbar  154,  447.  —  Zeit!. 
Verlauf  d.  Polarisationsstroms  in  verdünnt.  Schwefelsäure  155, 
177.  200;  in  concentr.  Salzsäure  207.  —  Nachweis  d.  elektro- 
dynam.  Wirkung  d.  Polarisationsstromes  467.  —  Bestimmung  d. 
Polarisation  nach  Fuchs  mittels  d.  Elektrometers  156,  158.  — 
Polarisation  d.  Aluminiums  durch  Sauerstoff  u.  Wasserstoff  456. 
—  Bei  d.  Polarisation  dringen  d.  elektrolyt.  Gase  in  d.  Platin 
159,  416.  —  8.  Elektrische  Ketten,  Elektrolyse,  Elektromotor. 
Kraft. 
Reibungs  ^^ : 

Wärme  nicht  d.  Ursache  d.  durch  Reibung  erregten  '^  13,  610. 
621.  —  Reihenfolge  d.  Metalle  in  dieser  Hinsiclit  621.  —  Maass- 
l)estimmung  zwischen  Reibungs-  u.  Contact*^  29,  373.  —  Rei- 
bungs  '^  geht  vermöge  ihrer  Spannung  durch  jede  Strecke  eines 
Leiters  32,  102.  —  Angebl.  Zersetzung  d.  Wassers  durch  Rei- 
bungs'^  409.  —  Der  Durchgang  d.  gewöhnl.  ~  durch  Wasser 
findet  nicht  ohne  Elektrolyse  statt  59,  243.  —  Die  Menge  der 
bei  d.  Reibung  entstehenden  '^  gering  in  Vergleich  zu  der  durch 
d.  volt.  Säule  entwickelten  33,  512.  —  '^  durch  Reibung  von 
Metallen  37,  506;  Erklärung  der  dabei  vorkommenden  Erschei- 
nung 510.  —  Wirkung  der  Reibungs  *>-  im  Verhältniss  zur  An- 
iiäufung  40,  321.  —  Maass  für  die  Quantität  d.  angehäuften  «^ 
323.  —  Abstossung  einer  anliegenden  Kugel  326 ;  einer  entfernt, 
elektr.  Kugel  330;  einer  anliegenden  Kugel,  die  von  einer  nicht 
elektr.  angezogen  wird  330.  —  Magnetisir.  mittelst  Reibungs«^ 
im  Vacuo  46,  489  Anm.  —  Ursache  d.  '^erregung  durch  Rei- 
bung E  1  279.  —  Wirkung  d.  Flamme  auf  die  SpannungS'^^  56, 
459.  —  Glas  u.  andere  durch  Reiben  positiv  werdende  Körper 
nehmen,  wenn  sie  durch  eine  Flamme  gezogen  od.  in  starke  Säu- 
ren getaucht  sind,  negative  '^  an  59,  305.  —  Hervorbringung 
d.  pRiESTLEv'schen  runden  Flecke  durch  schwache  elektr.  Funken 
60,  159.  —  Ablenkung  einer  Magnetnadel  durch  d.  elektrisclie 
Batterie  67,  535.  —  Vergleich  d.  Stroms  d.  Reibungs '>>'  mit  an- 
deren elektr.  Strömen  539.  —  Vergleich  d.  Reibungs '^  mit  d. 
galvan.  69,  151.  421.  480.  —  Elektrisches  Papier  68,  159.  — 
Elektr'isirmaschine  v.  Papier  69,  558.  —  Bestimm,  d.  Dichtig- 
keit d.  '^  mittelst  d.  Drehwage  71,  359.  —  Ausströmen  d.  Rei- 
bungs'>>'  aus  gebogenen  Drähten  (elektr.  Büschel)  79,  573.  — 
Rotation  durch  Reibungs '^  81,  315.  —  Eine  elektrisirt«  Flüssig- 
keit wird  specif.  leichter  83,  288.  —  Schweben  eines  Groldblatts 
um   d.  Knopf  einer  Leydener   Flasche   88,  493.  —  Ähnlichkeit 
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dieser  Erscheinung  mit  Franklin's  goldnem  Fisch  89,  164.  — 
Tönen  d.  Nebenbatterie  bei  d.  Entladung  90,  189.  —  Reibungs^ 
durch  Verdampfung  60,  287.  —  Einfacher  Apparat  zur  Erzeu- 
gung d.  Dampf  *>-  90,  576.  —  Dieselbe  entsteht  durch  Keibung 
d.  Dampfs  578.  —  Anordnung  d.  ~  auf  einer  dünnen  Platte  u. 
Belegung  d.  FRANKUN'schen  Tafel  nach  Claüsius  86,  160.  — 
Die  gegenseit.  Reibung  zweier  Metallplatten  allein  bringt  keinen 
elektr.  Strom  hervor  E  4,  511.  —  Reibungs~  ist  theils  thermo- 
elektr.,  theils  ehem.  Ursprungs  91,  178.  —  Der  Rückstand  in 
d.  Flasche  nach  KohlrAüsch  der  Ladung  proport.  56.  77;  die 
Glasdicke  ohne  Einfluss  82.  —  Bedenken  gegen  d.  gewöhnliche 
Erklärung  des  elektr.  Rückstandes  179;  Erklärung  von  Kohl- 
RAUSCH  182.  —  Gleichung  d.  Rückstandscurve  185.  —  Wenn  eine 
Flüssigkeit  den  sphäroidalen  Zustand  verlässt,  so  entsteht  Rei- 
bungS'^  98,  500;  bei  Wasser  503;  bei  Säuren  u.  Basen  504; 
Salzen  506.  —  Wirkung  d.  Elektrisirmaschine  bei  verschiedenen 
pulverform.  Substanzen  auf  d.  Reibzeug  510.  —  Wasserzersetzung 
durch  Reibungs*^  99,  493;  112,  252.  —  Erläuterung  d.  Wärme- 
formel V.  RiESS  100,  473.  —  Wirkung  d.  Reibungs*^  auf  einen 
Springbrunnen  102,  633;  144,  443.—  Fortführung  v.  Flüssig- 
keiten u.  Bewegung  d.  darin  suspendirten  Körper  durch  d.  Strom 
der  Leydner  Batterie  113,  513.  —  Durchschlagen  d.  ~  durch 
sehr  dickes  Glas  116,  507.  —  ^  durch  Reiben  v.  Flüssigkeiten 
117,  184.  —  Zweckmässiger  Entlader  für  ReibungS'>-  485.  — 
Wasserzersetzung  durch  Reibungs~  99,  493;  112,  252.  —  Stel- 
lung d.  Pyroxylinpapiers  in  d.  Spannungsreihe  v.  Riess  122,  495 

—  Homgummi  u.  andere  Isolatoren  werden  durch  Reiben  mit. 
edlen  Metallen  positiv,  mit  Eisen,  Zink  u.  s.  w.  negativ  elektrisch 
131,  633.  —  Auch  für  d.  Reibungs  *>-  sind  d.  ÜHM^schen  Formeln  bei 
grossem  Widerstand  gültig  154,  508.  —  Das  z.  Elektrisirmaschine 
gebräuchl.  Amalgam  macht  alle  daran  gerieb.  Körper  positiv  643. 

—  Richtung  d.  elektr.  Stroms  in  einem  Halbleiter  bei  d.  glei- 
tenden Reibung  durch  einen  Isolator  168,  498.  500;  Versuche 
unter  Modificationen  512;  Erzeugung  elektr.  Ströme  durch  de- 
stillirtes,  durch  Glasröhren  fliessendes  Wasser  519;  Analogie  zwi- 
schen Reibungs-  u.  Diaphragmaströmeu  durch  Fortführung  mater. 
Theilchen  524;  Fortführung  von  Flüssigkeiten  durch  d.  galvan. 
Strom  529.  —  Einwendungen  gegen  Edlund's  Theorie  d.  Dia- 
phragmaströme 160,  56.  74.  —  Widersprüche  bei  Aufstellung 
einer  Spannungsreihe  nach  Reibung  589;  bei  d.  Reibung  treten 
stets  beide  ~- Arten  in  gleicher  Menge  auf  592;  Einfluss  d.  ver- 
hältnissmässigen  Grösse  beider  reibenden  Flächen  593.  595 ;  Ein- 
fluss d.  Reibungsdauer  596;  '^-Erregung  bei  ungleich  grossen 
Flächen  u.  Ableitung  d.  Reibers  602. 

s.  Elektr.  Apparate^  Elektrisirmaschine. 
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Therm o  '^    (P jro  ~  ) : 

Entdeckung  derselben  6,  1.  —  Nur  durch  d.  Temperaturdiffe- 
renz d.  Berührungspunkte  d.  metallischen  Bogens  erregt  8.  — 
Erkältung  eines  Berührungspunktes  wirkt  wie  Erhitzung  d.  an- 
dern 9;  Luft  und  Licht  hierbei  ohne  Einfluss  142.  143;  un- 
mittelbare Berührung  d.  Metalle  wesentlich,  daher  Vorzüge  d. 
Löihung  11.  —  Wie  d.  Polarität  einer  thermomagnet.  Kette  zu 
betrachten  12.  —  Reine  Metalle  bei  sehr  beträch tl.  Erwärmung 
ohne  ümkehrung  d.  Polarität  15.  ^  Sehr  grosse  Temperatur- 
differenz scheint  die  Stelle  d.  reinen  Metalle  in  d.  thermoelektr. 
Reihe  zu  ändern  265.  —  Eigenthüml.  thermoelektr.  Reihe  d.  Me- 
talle u.  Erze,  deren  Endglieder  Bleiglanz  u.  Tellur,  nächstdem 
Wismuth  u.  Antimon  17.  146.  —  Die  Stärke  d.  Polarität  zwi- 
schen zwei  Metallen  allgem.  ihrem  Abstand  in  der  Reihe  propor- 
tional, doch  mit  Ausnahmen  133.  134.  —  Verhalten  drei-  u. 
mehrgliedriger  Ketten  134.  135.  —  Verstärkung  d.  *>-  in  viel- 
gliedrigen  Ketten  bald  begrenzt  137.  —  Verschiedenheit  d.  thermo- 
magnet. (eigentl.  thermoelektr.)  u.  elektr.  Reihe,  ein  Grund  gegen 
d.  Identität  v.  Magnetismus  (eigentl.  Thermo '^)  u.  »>-  138.  142. 

—  Reihe  d.  Metalle  in  gewöhnl.  u,  hoher  Temperatur  140.  — 
Beschaffenheit  d.  Oberfläche  dabei  von  Einfluss  141.  —  Stelle  d. 
Erze,  gediegenen  Metalle  u.  des  Meteoreisens  in  d.  thermoelektr. 
Reihe  144  bis  147.  —  Thermoelektr.  Action  concentr.  Säuren  u. 
alkal.  Laugen  146.  —  Stelle  d.  Legirung  v.  Wismuth,  Antimon, 
Zinn  u.  Zink  148;  Einfluss  d.  ümschmelzens  151.  —  Stelle  an- 
derer Legirung  155.  —  Verschiedene  Eisen-  u.  Stahlsorten  157; 
Einfluss  V.  Härte,  Dehnbarkeit  u.  s.  w.  dabei  160.  —  Thermo '^ 
eines  Bogens  aus  einem  Metall  253.  —  Thermo  *>-  gerader  Stan- 
gen, Scheiben  u.  Kugeln  von  Antimon  u.  Wismuth  270.  278. 
279;  Einfl.  d.  Structur  hierbei  277.  —  Die  Polarität  am  stärk- 
sten, wenn  ein  Theil  d.  Bogens  flüssig  254.  255;  Umkehr,  d. 
Polarität  6,  255;  9,  353.  —  Ungleich  erkaltete  Stangen  v.  Wis- 
muth u.  Antimon  elektr.  6,  258;  von  d.  Structur  abhängig  260. 

—  Entstehung  eines  Klanges  beim  Erkalten  einer  zweigliedrig, 
thermoelektr.  Kette  269.  —  Der  Erdmagnetismus  wahrscheinlich 
von  thermoelektr.  Action  bedingt  280.  —  Verhältn.  zwischen  d. 
elektr.  Intensität  einer  thermoelektr.  Kette  u.  deren  Wirkung  auf 
d.  Magnetnadel  9,  346.  —  Verhältniss  zwischen  Temperatur- 
differenz u.  erzeugter  Wirkung  349.  355.  —  Verhältniss  d.  In- 
tensität in  verschied.  Ketten  bei  verschied.  Temperaturdiffer.  352. 

—  -  Gebrauch  thermoelektr.  Ketten  zur  Messung  hoher  Temp.  357. 

—  Becquerel's  Vorstellung  vom  Zustand  einer  thermoelektr. 
Kette  17,  536.  —  Die  Thätigkeit  einer  homogenen  Kette  von 
d.  Bewegung  d.  Wanne  bedingt  539.  —  In  Ketten  aus  zwei 
Metallen  d.  Strahlung  an  d.  Verbindungspunkten  d.  Bedingende 
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17,  540.  —  Bis  50®  steigt  d.  Intensität  proportional  d.  Temperatar- 
differenz d.  Löthstellen  543.  —  Methode,  d.  Intensität  mehrerer 
Ketten  aus  verschied.  Metallen  zu  vergleichen  544.  —  Die  In- 
tensität d.  thermoelektr.  Stromes  gleich  d.  Differenz  d.  thermo- 
elektr.  Action  auf  jedes  Metall  545.  —  Thermoelektr.  Reihe  d. 
Metalle  17,  547;  47,  603.  —  Analogie  zwischen  d.  Wärme  u. 
d.  »^  hinsichtl.  d.  Fortpflanzung  in  Metallen  17,  552.  —  Welche 
Körper  beim  Erwärmen  clektr.  werden  20,  426.  —  Einfluss  d. 
Sonnenwärme  430.  —  Thermo  ~  die  Ursache  d.  Bewegung  von 
Strohhalmen,  die  unter  einer  einseitig  erwärmten  Campane  auf- 
gehängt sind  22,  210.  —  Chem.  Wirkung  d.  Thermo'^  28,  238. 
Thermo  ~  gleich  d.  '^  anderen  Ursprungs  29,  367.  —  Funken 
aus  d.  thermoelektr.  Kette  40,  642;  41,  160;  42,  589.  625.  — 
Thermoelektr.  Ströme  zwischen  Metallen  u.  geschmolzenen  Salzen 

41,  164.  169.  —  Einfluss  d.  Flächengrösse  d.  Pole  auf  d.  zer- 
setzende Wirkung  d.  Stroms  166.  —  Vergleich  d.  thermo-  u. 
hydroelektr.  Quellen  42,  297.  —  Magnetismus  in  weichem  Eisen 
erregt  durch  Thermo  '^  627.  —  Wasserzersetzung  durch  Thermo  '^ 

42,  629;  46,  496.  —  Im  Schliessungsdraht  eines  hydroelektr. 
Stromes  bildet  sich  ein  thermoelektr.  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung 43,  328.  —  Leichte  Art,  diesen  Strom  hervorzurufen  58, 
76.  —  Gmelin's  Erklärung  der  Thermo  »^  44,  33.  —  Leichte 
Construct.  thermoelektr.  Säulen  47,  451;  56,  422.  —  Wärme- 
erregung  durch  Thermo '>>'  46,  497.  —  Die  Wärmestrahlung  d. 
Körper  im  graden  Verhältniss  mit  ihren  thermoelektr.  Eigen- 
schaften 55,  175.  —  Wiederbelebung  einer  unthätigen  Wismut li- 
Kupferkette  durch  Salpetersäure  49,  588.  —  Thermoelektr.  Kette 
aus  Neusilber  u.  Eisen  für  massig  hohe  Temperatur  50,  250.  — 
Quecksilber  giebt  keine  thermoelektr.  Ströme  44,  630;  47,  600. 

—  Quecksilber  liefert  mit  anderen  Metallen  erhitzt  recht  deut- 
liche Ströme  47,  602;  49,  114.  119;  es  kann  sogar  wie  andere 
Metalle  durch  ungleiche  Erhitzung  für  sich   elektr.  werden   121. 

—  Einfluss  d.  Aggregatzustandes  gewisser  Salze  auf  d.  Leitung 
u.  Erregung  thermoelektr.  Ströme  50,  53.  —  Fall,  wo  die  Be- 
rührung von  Antimon  u.  Wismuth  den  entgegengesetzten  Strom 
erregt  als  d.  Aneinanderreihen  beider  52,  314.  —  Thermoelektr. 
Reihe  d.  Metalle  u.  Erze  62,  197.  —  Stärke  dieser  Ströme  479. 

—  Auffallende  Stärke  d.  Wismuth-Antimonkette  491.  —  Thermo- 
elektr. Kraft  des  krystallin.  W^ismuth  u.  Antimon  E  3,  153.  — 
Thermoelektr.  Erscheinung  an  gleichartigen  Metallen  80,  167.  — 
Elektr.  Spannung  an  d.  Polen  d.  geöfineten  Thermokette  82,  411. 

—  Stellung  d.  Legirungen  v.  Zinn  u.  Wismuth  83,  78. 
Pyro*^     durch    Erwärmen    in    Krystallen    2,    297.    302;    25, 

607.  —  Einfluss  d.  Zwillingsbildung  hierbei  2,  307.  —  Lage  d. 
Pole   an   d.  pyroelektr.  Krystallen    beim   Erwärmen   u.   Erkalten 
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17,  146.  —  Turmalin  148;  Kieselzinkerz  149;  Boracit  150.— 
Welche  Mineralien  pyroelektr.  sind  25,  607.  —  Zusammenhang 
d.  Krystallform  mit  d.  elektr.  Polarität  39,  285.  289.  —  Unter- 
suchung d.  schwarzen  Turm alins  292;  d.  grünen  Turmalins  301 : 
d.  braunen  Turmalins  305;  d.  rothen  Turmalins  306.  —  Art  d. 
~  an  d.  Enden  314.  —  Stärke  d.  polaren  »>-  320.  —  Zusammen- 
hang d.  Pyro-^  mit  d.  Polarisation  d.  Lichts  53,  622. 

Hankel's  Methode  zur  Bestimmung  d.  Pyro~  u.  Temperatur 
49,  493.  —  Untersuchungen  an  Zucker  495;  Weinsteinsäure  500. 
Weinsaures  Kali-Natron  49,  502;  56,  57;  Kieselzinkerz  49,  503; 
Axinit  503;  Prehnit  504;  Mesotyp  504;  Turmalin  60,  237;  To- 
pas 242.  —  Vorhandensein  mehrerer  elektr.  Axen  im  Topas  56, 
37.  —  Titanit  50,  244;  Boracit  471.  —  Einfluss  d.  Form  u. 
Temperatur  auf  d.  Pyro'>-  d.  Boracits  56,  58  f.  —  Quarz  60, 
605.  —  Neutrales  weinsaures  Kali  53,  620. 

Verfaliren  v.  Riess  u.  G.  Rose  bei  den  Untersuchungen  pyro- 
elektr. Mineralien  59,  353.  —  a)  terminalpolarisch :  Turmalin 
357;  Kieselzinkerz  362;  Skolezit  368;  Axinit  375;  Boracit  376. 
b)  centralpolarisch:  Prehnit  382;  Topas  384.  —  Pyroelektr.  Kry- 
stalle,  deren  elektr.  Axen  nicht  bestimmt  wurden  389.  —  Krj-- 
stalle,  an  denen  keine  Pyro  *>-  merklich  389.  —  Der  Name 
Pyro~  unpassend  61,  281.  —  'j  Hankel's  Untersuchungen  des 
Boracit  282;  d.  Turmalin  286;  Topas  289.  —  Wie  d.  an  bei- 
den Enden  gleichnamigen  elektr.  Axen  bei  weinsaurem  Kali- 
Natron,  Titanit,  Topas,  Axinit  u.  Prehnit  zu  denken  291.  — 
'jin  Boracit  und  Titanit  wechselt  die  ~  bei  steigender  u.  sin- 
kender Temperatur  74,  231.  —  Bedenken  über  die  Genauigkeit 
d.  Methode  Hankel's  61,  659.  —  Pyro*^  d.  derben  Boracits 
71,  243;  d.  Weinsäure  u.  Rechtstraubensäure  80,  133;  d.  Links- 
traubens. 137.  —  Thermo '^  v.  Zinn  u.  Zink  80,  84;  Wismuth  u. 
Blei  84,  275;  von  Zink-Blei  u.  Antimon-Blei  277;  Zinn-Blei  279; 
Antimon -Zinn  280;  Antimon -Wismuth  282;  Antimon -Zink  89, 
90;  Wismuth-Zink  91;  Zink-  u.  Wismuthamalgame  92.  —  Be- 
ziehung d.  krystall.  Structur  zu  thermoelektr.  Strömen  83,  374; 
86,  388.  —  Anwendung  d.  mechanischen  Wärmetheorie  auf  d. 
thermoelektr.  Erscheinungen  90,  513.  —  Svanberg's  Erklärung  d. 
Thermo*^  E  3,  621.  —  Magnus:  Über  d.  Ursprung  d.  thermo- 
elektr. Ströme  83,  469.  —  Thermoelektr.  Ströme  in  einem  ein- 
zigen Draht  473.  477.  —  Ein  Unterschied  in  d.  Dicke  d.  Drahts 
])edingt  keinen  Strom  482;  auch  nicht  Verschiedenheit  d.  Wärme- 
ausstrahlung 483.  —  Zusanunenstellung  der  Resultate  aus  den 
untersuchten  Metallen  486.  493.  —  Berührung  von  kaltem  u. 
warmem  Quecksilber  bewirkt  keinen  Strom  495.  —  Berührung 
heterogener  Substanzen  die  Ursache  d.  thermoelektr.  Ströme  501. 
—  Entwickelung  v.  Wärme  u.  Kälte  an  d.  Grenze  zweier  Leiter 
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91,  161.  —  Dünne  Metallblättchen  wie  in  Wismuthkry stallen 
aneinander  gei-eiht  geben  einen  thermoelektr.  Strom  97,  34.  — 
In  einigen  Metallen  ist  die  Stromrichtung  wie  in  Wismuth,  in 
anderen  entgegengesetzt  44.  —  Erklärung  der  Pyro~  47.  — 
Alle  Temperaturunterschiede  an  d.  Grenze  zweier  Leiter  erregen 
thermoelekt.  Ströme  103,  355.  360;  bei  Elektrolyten  363;  bei 
Metallen  u.  wässerigen  Lösungen  375.  411.  —  Die  thermoelektro- 
motorische  Kraft  auch  bei  Elektrolyten  d.  Temperaturdifferenz 
nahe  proportional  404.  —  Vergleich  d.  Messung  v.  Wild  mit 
denen  anderer  Beobachter  409;  Berichtigung  660.  —  'j  Thermo- 
elektr. Spanuungsreihe  nach  Matthiessen  41 2  f.  —  Versuche  mit 
Selen  u.  Phosphor  425.  —  Ein  thermoelektr.  Strom  zwischen 
Luft  u.  Kohle  die  Ursache  d.  unipolaren  Ei'wärmung  d.  galvan. 
Flammenbogens  111,  624.  —  Thermo»^  identisch  mit  Contact*^, 
diese  als  Function  d.  Temperatur  betrachtet  119,  406.  —  Er- 
mittelung d.  neutralen  Punkts  bei  Silber  u.  Eisen  413;  bei  Platin 
u.  Palladium  637.  —  Bestimmung  d.  elektromotor.  Kraft  zwischen 
Stahl  u.  Neusilber  von  Avenakius  122,  195;  Zink  u.  Kupfer 
208;  Kupfer  u.  Stahl  210.  —  Kräftige  Thermosäule  aus  Legi- 
rungen  124,  629.  —  Bestimmung  d.  Widerstandes  einer  Thermo- 
säule 129,  520.  —  Elektromotor.  Kraft  eines  Kupfereisenelements 
für  d.  Difi'erenz  v.  1*^  C.  138,  375.  —  Elektromotor.  Kraft  d. 
Thermoelemente  zwischen  Neusilber,  Kupfer  und  Eisen  in  Ein- 
heiten von  Weber  u.  Siemens  141,  456;  E  6,  35.  —  Noe's 
Thermosäule  v.  grosser  Wirkung  143,  114;  146,  617.  —  ^Die 
Ordnung  der  Metalle  in  der  thermoelektr.  u.  elektromotorischen 
Reihe  nach  Eolünd's  Bestimmung  an  15  Metallen  dieselbe  143, 
560.  562.  —  Thermoelektr.  Kraft  nach  Sundbll  zwischen  Eisen 
u.  Kupfer  149,  149.  152;  Kupfer  u.  Wismuth  154;  Kupfer  mit 
den  Legirungen  aus  W'ismuth  u.  Zinn  155;  aus  Wismuth  u. 
Antimon  163;  Kupfer  mit  Neusilber  165;  die  Legirungen  neh- 
men in  der  thermoelektr.  u.  elektromotor.  Reihe  gleiche  Stellung 
ein  166. 

Kupferkies  u.  Kupfer  geben  eine  stark  wirkende  Kette  123, 
505.  —  Grosse  elektromotor.  Kraft  verschied.  Mineralien  124, 
633;  ungleiches  thermoelektr.  Verhalten  von  Kiystallen  derselben 
Substanz  634;  auch  künstliches  Schwefelkupfer  u.  Kupfer  geben 
eine  Thermokette  634.  — -  Thermo*^  des  Bergkrystalls  131,  621. 
—  Thermoelektr.  Verhalten  v.  Eisenkies  u.  Kobaltglanz  142,  1; 
von  symmetrischen  Krystallen  überhaupt  J  650;  von  Topas  656; 
Schwerspath  657;  Arragonit  659. 

Ursache  der  von  Peltier  entdeckten  Abkühlung  oder  Erwär- 
mung d.  Löthstelle  zweier  Metalle  beim  Durchgang  eines  Stro- 
mes 137,  474;  die  Erklärung  schon  1853  v.  Claüsius  gegeben 
139,  281.  —  Die  Ergebnisse  d.  zweiten  Hauptsatzes  d.  mechan. 
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Wärmetheorie  nach  Edlund  nicht  mit  d.  Erfahrun«;  über  Thermo- 
etröme  übereinstimmend  143,  566.  568;  nach  Wüllnbb  sind 
Edlund's  Versuche  selbst  eine  Bestätigung  d.  Theorie  v.  Clausius 
über  Thermoströme  145,  636;  desgl.  die  Versuche  v.  Avbnabius 
145,  641.  —  Der  aus  d.  mechan.  Wärmetheorie  abgeleitete  Aus- 
di'uck  für  d.  Kraft  eines  Thermoelements  entspricht  d.  Erfahrung 
149,  372.  379;  eine  sprungweise  Änderung  d.  elektr.  Differenz 
d.  Metalle  v.  Clausius  nicht  behauptet  150,  645;  vergl.  149, 
375.  —  Die  thermoelektr.  Kraft  vermindert  sich  mit  der  Zeit 
149,  149.  168. 

Prioritätsanspruch   von  Avenarius   in  d.  Theorie   d.  Thermo- 
ströme 151,  175.  —  Geschichtliches   über  d.  Entdeckung  d.    ~ 
nach  Tait    152,    430;    specif.  Wärme   der    '^    434;    Thomsen's 
thermoelektr.  Diagramm  435;    eigenthüml.  Verhalten  des  Eisens 
442.  —  Entstehung  elektromotor.  Kräfte   in  Metallen   durch   d. 
Constitutionsänderung    beim    Erwärmen     153,    343;    mathemat. 
Behandlung  345;    Versuche  364.  —  Entstehung   eines   Thermo- 
stromes   bei  Einführung  v.  Metalldrähteu   in   eine  Flamme  154, 
483.  —  Thermoströme  die  Ursache  d.  Temperaturänderung  beim 
Übergang  eines  elektr.  Stromes  von  einem  Metall  in  ein  anderes 
(Peltier's  Versuch)  155,  96.  115.  —  Bemerkungen  von  Weber 
üb.  Kohlrausch's  Ansicht  v.  d.  Thermo-  '^  156,  43.  —  Spannungs- 
reihe d.  Ceritmetalle  156,  474.  —  Theorie  d.  Thermo- ~,    von 
Kohlrausch  602;  die  PELTiER'sche  Wärmeentwickel.  608.  617; 
Beziehungen  zw.  Wärme  u.  elektr.  Strom  610;  Arbeitsleistung  d. 
Wärmestroms  614;    ^ Verschiebung  d.  thermoelektr.  Stellung   d. 
Metalle    durch    d.    Temperatur   613;     über   VoLTA'sche    Contact- 
kräfte  u.  d.  PELTiER'sche  Wärmeentwickelung  617.  —  Thermo- 
elektr. Verhalten  d.  Kalkspaths  167,   157;  des  Berylls  161;  des 
Vesuvians  162;   des  Apophyllits  163.  • —  Verfahren  bei  thermo- 
elektr. Temperaturbestimmungen  160,   174.  —  Pechtfertigung  d. 
Theorie   d.  thermoelektr.  Ströme  v.  Clausius   gegen  einen  Aus- 
spruch  V.  KoHLRAUScn  420.  —  Die   bei   d.  Amalgamation   auf- 
tretenden  elektr.  Ströme  sind  Thermoströme  E  7,  311.  —  Be- 
handlung und  Vortheile  Noü'scher  Thermoketten  E  8,   579.  — 
8.  Elektr.  Apparate,  Elektr.  Ketten,  Elektr.  Wärmeerscheinungen. 
Elektrische  Apparate,   App.  zu  magnetoelektr.  Funken  24,  479. 
496.  498;  34,  292.  —  Construction  der  Spitzenanker  zu  gleich- 
zeitiger   Erzeugung    mehrerer    Funken    34,    497.    —    App.   von 
Pixii   27,  390.  398;   magnetoelekr.  App.    zur  Wasserzersetziuig 
394;  zu  chemischen  Wirkungen  34,  185;  zweckmässige  Abände- 
rung dieses  App.  500.   —  Beschreib,  d.  Commutators  36,  366; 
60,  407.   —    Saxton's  Maschine  39,  401;    Vorrichtung,    um  d. 
Stronu^    il.   SAXTON'schen    Maschine    eine   constante   Richtung  zu 
geben  45,  390;    elektromotor.   Kraft   d.  SAXTON'schen   Maschine 
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46,  300.  —  Clarke's  Maschine  39,  401;  41,  223;  Theorie  dei-s. 
67,  242.  —  Ritchik's  Maschine  39,  406.  410.  —  Magnetelektro- 
motor von  Neeff  46,  104.  —  Theorie  d.  elektromagnet.  Maschi- 
nen 61,  358;  67,  241. 

Pyrometer,  dessen  Angaben  von  themioelektr.  Strömen  her- 
rühren 39,  574.  —  Bestimm,  niedr.  Temp.  mit  demselben  41, 
147.  —  Die  vom  Thermo-Multiplicator  angegebenen  Wärme- 
Intensit.  identisch  mit  denen  von  gewöhnl.  Thermometern  62, 
574.  —  Vortheilhafte  Construct.  d.  thermoelektr.  Säule  nebst  dazu 
gehörig.  Galvanometer  66,  422. 

Elektrodynamischer  Condensator  von  Nübili  27,  436.  —  Lc- 
schreib.  d.  Inversors,  Instrum.  zur  oftmaligen  Umkehr  einer  hydro- 
oder  thermoelektr.  Kette  45,  385.  —  Galvan.  Flugrad  149.  — 
Beschreib,  zweckdienl.  Klemmen  zur  Verbind,  von  Drähten  und 
Platten  bei  galvan.  Versuchen  49,  39.  —  Elcktr.  Lufthermo- 
meter  62,  315.  324.  —  DiflPerential-Inductor  für  Reibung8~  64, 
310.  —  Elektrochem.  x\ctinometer  56,  591.  —  Hydro-Elektrisir- 
maschine  60,  352.  —  Elektrochem.  Condensator  397.  —  Poüüex- 
dorff's  Wippe  61,  586.  606.  —  Wirk.  d.  secundären  Batterie 
593.  —  Wheastüxe's  Rheostat,  um  den  Strom  auf  eine  constaute 
Grösse  zu  bringen  62,  511;  ähnl.  d.  Agometer  508;  Erklär,  v. 
Kheomotor,  Rheotoni,  Rheostat,  Rheoskoi^  506.  511.  —  Instru- 
mente zum  Messen  des  Widerstandes  von  Flüssigkeiten  530; 
Differentialwiderstandsraesser  535;  Bestimmung  der  Verhältnisse 
zwischen  der  Stromstärke  u.  Ablenk.  d.  Nadel  543.  —  Benutzung 
thermoelektr.  Apparate  zu  galvanometr.  Bestimm.  63,  347.  — 
Metallene  Stromleiter  werden  bei  anhaltender  Benutzung  brüchig 
86,  646.  —  Romershausen's  Apparat  zur  Beobacht.  d.  atmosph. 
Elektr.  69,  71  ;  88,  571.  —  Differentialgalvanomeler  69,  256.  — 
Begriff  von  Batterie  u.  Säule  72,  407.  —  Weber's  Elektro- 
(lynamometer  73, 194.  —  Galvanothcrmoraeter  von  Poggendorff 
361.  —  Apparat,  bei  welchem  die  Ausdehnung  der  Drähte  durch 
elektr.  Ströme  zur  Messung  derselben  benutzt  wird  76,  206.  — 
Quecksilber- Voltagometer  zur  Messung  von  Leitungswiderständen 
78,  173.  —  Galvan.  Differentialthermometer  84,  411.  —  Elektro- 
magnet. Glockengeläute  68,  293.  —  Anwendung  d.  elektr.  Spirale 
zur  Rotation  von  Elektromagneten  69,  81.  —  Commutator  von 
neuer  Form  88,  590.  —  Correction  d.  Beobacht.  bei  Anwend. 
ungleicher  Flaschen  zu  der  elektr.  Batterie  79,  354.  —  Einfaches 
Mittel  zur  Verstärkung  d.  Inductionselektrisirmaschine  89,  173. 

Benutzung  d.  Elektr.  zum  Messen  äusserst  kleiner  Zeittheile 
34,  475;  64,  452;  zur  Messung  d.  Geschwindigkeit  eines  Ge- 
schosses in  verschied.  Punkten  seiner  Bahn  457.  459.  —  Wheat- 
stoxe's  elektromagnet.  Chronoskop  65,451.  —  Koosen's  Apparat 
zur  Bestimmung  kleiner  Zeitintervalle  87,  531.  —  Stromwender 
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von  EErK'H  92,  651.  —  Priiicip  u.  Aiiwciidiiug  d.  Differential- 
galvaiiometers  93,  392.  —  Stroniunterorecber  von  Halöke  97,  641. 
—  Zöllner's  elektromagnet.  Maschine  101, 139.  644.  —  Elektro- 
bkop.  Eigenschaft,  d.  CTEI^^sLER'schen  Röhren  104,  321.  —  Die  nach- 
leuchtenden GEissLER'schen  Röhren  enthalten  Schwefelsäure  110, 
523.  —  Combinirter  Multiplicator  zur  Messung  sehr  kleiner 
Mengen  von  Elektr.  106,  136;  Intensitätsaccommodator  zur  Mes- 
sung des  Leitvermögens  der  Flüssigkeiten  139.  —  Qi'incke's 
verbesserter  Diaphragmenapp.  108,  507;  zu  d.  Abhandl.  107,  40 
gehörig.  —  Ap}).  zur  bc{[uenien  Corabination  constanter  Elemente 
109,  383.  —  Benutzung  d.  galvan.  Elektr.  zur  Registrirung 
physikalischer  Instrumente  112,  123.  —  Elektrogalvanometer  von 
Meyerstein  114,  132.  —  Die  von  Du  ÄIoncel  vorgeschlagenen 
clcktronutgnet.  Spiralen  aus  unbesponnenem  Kupferdraht  unvor- 
theilhaft  127,  237.  —  Vorrichtung  von  Siemens  zur  Umwand- 
lung von  Arbeit  in  elektr.  Ströme  130,  332.  —  Dynamoelektr. 
Maschine  von  Sinsteden  137,  290.  —  Anwendung  von  Polari- 
sationsbatterien zu  elektromagnet.  Motoren  150,  589.  —  Elektr. 
Thermometer  135,  425.  —  Einrichtung  an  dem  AMi'ÄRE'schen 
(xestell  zur  ungehinderten  Drehung  der  beweglichen  Leiter  139, 
614.  —  Drehwaage  nach  Warburo  145,  580.  —  Elektrodynamo- 
meter,  Theorie  des  kugelförmigen  143,  643.  —  Capillarelektro- 
meter  149,551;  Elektrocapillarkraftmaschine  553.  —  Apparate 
von  Du  Büis:  Quecksilberschlüssel  J  591;  Doj^pelwippe  592; 
Froschpistole  595;  Federmyographion  596. 

Selbst thätiger  Struunegulator  von  Kohlraijsi  ii  132,  266.  — 
Apparat  zum  Nachweis,  dass  der  galvanische  Strom  nicht  durch 
ein  Vacuum  geht  133,  191.  509.  —  Sin^teden's  Selbstunter- 
brecher d.  vStromes  137,  298.  —  Sinus-lnduclor  zur  Ki*zeugung 
alternirender  Ströme  J  292. 

(■apillar-Galvanoskop  von  Siemens  151,  639.  —  Dunsen's 
Kohlenzink-Ratterie  mit  Sclbstentleerung  153,  626.  —  Vorzüge 
d.  Kette  mit  Kalichronuit  u.  Schwefelsäure  ohne  Thonzelle  155, 
232;  ihre  elektromotor.  Kraft  240;  Widerstand  243;  grosse  Con- 
stauz  derselben  248.  —  Fulgurator,  spektro-elektr.  Röhre  von 
HoLTZ  156,  643.  —  Elektr.  Sichel  von  Gruel  u.  zweckmäss. 
Gebrauch  d.  elektr.  Pistole  166,  485.  —  Beschreibung  einer 
Chlorsilberbatterie  von  3240  Elementen  167,  290;  Versuche  mit 
derselben  an  GEissLER'schen  Röhren  294.  —  Drahtnetz  in  Glocken- 
form zum  Nachweis,  dass  die  Elektr.  sich  nur  auf  d.  Oberfläche 
leitender  Körper  ansammelt  322;  desgl.  als  Filtioim  zur  Trennung 
bewegter  Elektr.  von  bewegt.  Stoffen  326.  —  Ai)ijarat  von  Holtz, 
die  Dauer  der  verzögerten  Entladung  durch  Rotation  d.  Funken- 
strecke sichtbar  zu  machen  596.  —  Gramme's  magneto- elektr. 
Maschine  mit  continuirl.  Strom  158,  595;  Leistungen  ders.  599. 
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—  Bisherige  Mittel,  die  Schlagweite  einer  Batterie  zu  vergrössem 
E  7,497;  Umformuno:  d.  Batt.  für  diesen  Zweck  (Holtz)  504; 
zweckmäss.  Dimensionen  d.  Thoile  510;  Formen  d.  Batt.  zur 
Anwendung  510.  516;  Wnfahren,  die  Entladung  zu  verzögern 
520;  Vorschriften  für  d.  Gebrauch  von  Batterien  bei  Influenz- 
maschinen 524;  Vermeidung  d.  Stromumkehrungen  526.  —  Elektr. 
Flugrad  nach  Art  des  liadiometers  E  8,  172.  —  Graduinmi; 
elektr.  Inductionsapparate  u.  elektr.  Zeitmessung  mit  Hülfe  des 
aperiodisch  sich  bewegenden  Magnetes,  theoret.  Theil  556;  ex- 
perimenteller Theil  5G5.  —  s.  Drehwage,  Elektricität:  alle  Ab- 
theilungen (z.  B.  Inductorium  bei  Induction,  die  magnetoelektr. 
Maschinen  unter  Magnetoelektricität),  Elektrische  Ketten,  Elek- 
trische Lichterscheinungen,  Elektrisirmaschine,  Elektromagnetis- 
mus, Elektrometer,  Elektroskop,  Galvanometer,  Sinusbussolo,  Tan- 
gentenbussole, Telegraph,  Uhren,  Ventil,  Voltameter. 

Elektrische  Batterie  s.  Elektricität:  Contact-Elektricität ,  Elektr. 
Ketten. 

Elektrische  Bewegung  des  Quecksilbers  s.  Bewegungen. 

Elektrische  Figuren  (Bilder):  Abwechselnd  helle  u.  dunkle  Ringe 
auf  d.  Schlussleiter  d.  volt.  Säule  10,  392.  405;  daraus  ver- 
muthete  undulator.  Bewegung  d.  Elektricität  404;  älml.  Erschein, 
beim  Überschlagen  elektr.  Funken  500.  —  Verschiedenheit  d. 
PRiESTLEY'schen  u.  NouiLi'schen  Ringe  14,  153.  —  Neue  Beobacht. 
über  die  el.  Fig.  u.  Erklärung  derselben  33,  537.  544.  —  Chem. 
Beschaffenheit  d.  irisirenden  Metallflächen  Nohili's  40,  621.  — 
Darstellung  prächt.  monochromat.  (iberzüge  auf  Platin  durch  Man- 
ganoxydulsalze  50,  45.  49.  —  Über  die  PRiESTLEY'schen  runden 
Flecke,  welche  durch  schwache  elektr.  Funken  entstehen  60,  159. 

—  Bei  d.  Entladung  auf  Glas  u.  Glimmer  hinterlässt  d.  Elektric. 
durch  Anhauchen  sichtbar  werdende  Spuren  43,  84;  Wahrnehm, 
eigentl.  Abbild,  auf  diesem  Wege  57,  492;  58,  328.  —  Bedin- 
gungen für  d.  Gelingen  d.  Bilder  58,  115.  —  Wirk.  d.  posit.  u. 
negat.  Elektric.  118.  —  Die  el.  Bilder  scheinen  identisch  mit  d. 
MosER'schen  121.  —  Erzeug,  solcher  Bilder  durch  Magnetismus 
u.  Wärme;  Galvanismus  gab  zweifelhafte  Resultate  124.  —  Ver- 
suche, d.  Oberflächenveränder.  bei  d.  Entstehung  el.  Bilder  durch 
d.  Mikroskop  u.  galvan.  Niederschlag  zu  ermitteln  60,  1.  — 
IJboreinstimm.  d.  elektr.  u.  MosER^schen  Bilder  4.  —  Verbal tniss 
d.  elektr.  Bilder  zu  d.  MosER^schen  u.  d.  W^ärmebildern  61,  569. 

—  Wahre  Natur  d.  elektr.  Bilder  61,  569;  63,  506.  —  Buch- 
staben  durch  Blitz  auf  ein  Tuch  abgedruckt  67,  587. 

Untersuch,  von  Riess:  Staubfignren  entstehen  durch  die  jiuf 
d.  isolirenden  Platte  haftende  Elektric,  die  auf  leichte  Körper 
elektroskop iscli  wirkt  69,   1;   sie  entstehen  nur  bei  discontinuir- 
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liclier  Entladung  69,  40.  —  Staubbilder  entstehen  durch  InÜuenz« 
elektricitUt  8.  10.  —  Hauchfiguren  15;  Hauch])ilder  20;  entstehen 
durch  Veränder.  in  d.  deckenden  Schicht  d.  Platte  28;  unechte 
Hauchbilder  34.  —  Zusammenhang  d.  elektr.  Zeichnungen  aller 
Art  35.  —  Ursache  d.  Formverschiedenheit  d.  Staubfiguren  38. 
—  Elektrolytische  Bilder  67,  135;  69,  31.  —  Neue  Staubfiguren 
von  Karstex  71,  244.  —  Staubfiguren  von  grosser  Vollkommen- 
heit 98,  170.  —  Fixirung  d.  Figuren  auf  Glas  mittels  Fluss- 
sUure  100,  346.  —  Darstellung  von  positiven  u.  negativen  Ring- 
figuren 114,  195.  —  Entstehung  derselben  u.  Rückblick  auf  d. 
Staubfiguren  208.  219.  —  Elektr.  Jodfiguren  117,  302.  —  Die 
LiCHTENBERo'schen  Figuren  haben  mit  d.  LrLLiN'schen  Versuch 
kein  gemeinsames  Erkläningsprincip  128,  607.  —  Bemerk,  von 
W.  V.  Bezold  über  LiCHTEXBERG'sche  Figuren  144,  537.  539. 
541.  —  Neue  Art  elektr.  vStaubfiguren  auf  leitenden  Oberflächen 
von  KuNDT  136,  G12;  140,  160.  166.  —  Elektr.  Staubfiguren 
zwischen  zwei  isolirenden  Flächen  140,  146.  551;  einfache  Ent- 
ladungen erzeugen  einfache,  alternirende  zusammengesetzte  Figuren 
159;  Bedingungen  für  die  Entstehung  positiver  oder  negativer 
Figuren  542;  Erscheinungen  den  Saugephänomenen  ähnlich  544; 
der  Reflexion  u.  Interferenz  547;  Nachweis  d.  Partialentladungen 
bei  einem  Funken  durch  diese  Figuren  559.  —  Einfluss  d.  Ent- 
ladungsart auf  d.  Figuren  144,  339.  343;  der  Beschafl'enheit  d. 
Platten  352.  362;  der  Luftdichte  u.  benachbarter  Figuren  526. 
531;  Resultate  140,  551;  144,  547.  —  Darstellung  elektr.  Ring- 
figuren mittels  d.  HoLTz'schen  Maschine  142,  539.  —  Staub- 
figuren auf  Leitern,  Bedingungen  zu  ihrer  Entstehung  151,226; 
239.  —  Eigenthüml.  Fig.  elektr.  Natur  153,  111.  —  Darstellung 
von  elektr.  Fig.  auf  festen  Isohitoren  159,  638.  —  Neue  Art 
el.  Fig.  von  Holtz  E  7,  492.  —  Erzeugung  von  el.  Fig.  im 
Raum  E  8,  506. 

s.  Elektrische  Liehterscheinungen  (Funke). 
Elektrische  Ketten,  Säulen  u.  Batterien: 

Trockene:  Ausführbarkeit  einer  nur  von  starren  Körpern 
gebildeten  Säule  43,  193.  —  Ladungserschein,  bei  trockn.  Ketten 
445.  —  Mittel,  d.  verlorene  Wirksamk.  einer  trock.  Säule  wieder 
herzustellen  457.  —  Volt.  Säule  ohne  Flüssigk.  aus  Zinkplatten, 
bei  denen  eine  Seite  rauh,  die  andere  glatt  ist  14,  386.  — 
Thermoelektr.  Ketten  s.  Elektricität:    Thermo*^. 

Hydroelektrische:  Vertheil.  d.  Elektricitüt  in  d.  Säule  2, 188.  — 
Elektromagn.  Kraft  d.  Säule  im  Verhältniss  zur  Zahl  d.  Platten 
9,  165.  —  Geringe  Plattenzahl  giebt  d.  Strom  Schnelligkeit, 
grosse  giebt  ihm  Stärke  15,  269.  —  Die  Wirkung  d.  Platten 
proportional  d.  Umfange  31,  261.  —  Wirk.  d.  Unifangs  d.  Platten 
auf  d.  Wärmeerreg.  263.  —  Vorgang  in  d.  Säule,  wenn  dieselbe 
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durch  einen  Draht  oder  eine  Fiüssigk,  geschlossen  wird  33,  551. 

—  Funke  durch  ein  Plattenpaar  35,  38.  —  Die  Quantität  d. 
Elektr.  wird  nicht  durch  d.  Quant,  d.  Metalls  erhöht  233.  —  Warum 
der  Kraftverlust  ^össer  bei  gewöhnl.  Zink  als  bei  reinem  237. 

—  Vortheil.  d.  Amalgamirung  d.  Zinks  237.  —  Principien  zur 
Vervollkommn.  d.  Batterie  241.  —  Die  rückwirkende  Thätigk. 
d.  Batt.  schwächt  d.  Kraft  derselb.  252.  —  Der  ungewöhnl.  Zu- 
stand d.  Metallfläche  eine  zweite  Ursache  d.  Schwäche  256.  — 
Andere  schwächende  Ursachen  257.  —  Verbesserte  Form  d.  volt. 
Batterie  36,  505.  —  Prakt.  Resultate  in  Bezug  auf  Construct. 
u.  Gebrauch  d.  Batterie  515.  —  Wichtigk.  d.  Nähe  v.  Kupfer 
u.  Zink  520.  —  Vorzug  d.  doppelt.  Kupferplatten  15,  135;  36, 
520.  —  Erörter.  üb.  Anzahl  u.  Grösse  d.  Platten  36,  521.  523; 
44,  14.  —  Einfacher  Apparat  zur  Erläuter.  d.  elektro-chem.  Er- 
schein. 36,  548.  —  Verhältn.  d.  Anzahl  d.  Glieder  d.  Batterie  zur 
ehem.  Wirk.  47,  123.  —  Sauerstoff  entwickelt  sich  nicht  allein 
dann  am  posit.  Pol,  wenn  das  Metall  ein  edles  ist  37,  594; 
unter  Umständen  verbindet  sich  Eisen  als  posit.  Pol  nicht  mit 
d.  ausgeschied.  Sauerstoff  38,  492;  40,  G23.  —  Berechnung  d, 
relativen  Grösse  d.  elektr.  Spann,  bei  galvan.  Combiuationen 
38,  464;  44,  78.  —  de  la  Rive's  Theorie  d.  volt.  Säule  40, 
371.  —  Spannungswirkung  515.  —  Dynani.  Wirkung  518,  — 
Welche  Umstände  auf  d.  Wirkung  v.  Einfl.  522.  —  Übereinstimm. 
mit  der  Theorie  532.  537.  —  Wirkung  einer  mit  Kupfervitriol 
gelad.  Säule  628.  —  Vortheilhafte  Construct.  galvan,  Batterien 
aus  Kupfervitriollös.  u.  gusseisemen  Platten  43,  228.  —  Mittel, 
d.  Wirk,  gewöhnl.  volt.  Säulen  zu  verstärken  53,  276.  —  Das 
Licht  eines  in  d.  volt.  Batterie  glühend.  Platindrahts  ohne  Spur 
V.  Polarisation  60,  386.  —  Ladungserschein,  bei  geschloss. 
galvan.  Ketten  43,  440;  bei  gewöhnl.  Ketten  459.  —  Der  In- 
differenzpunkt einer  isolirt.  Säule  liegt  in  d.  Regel  nicht  in  d. 
Mitte  44,  44.  —  Vor  d.  Contact  bei  der  Schliess.  sprini{t  kein 
Funke  über;  dieser  besteht  aus  d.  nach  d.  Schliess.  erglülienden 
Berührungsstellen  633.  —  Der  posit.  Pol  erhitzt  sich  bei  d. 
Entlad,  mehr  als  d.  negat.  46,  330;  55,  62.  —  Die  Spa]innn<^s- 
elektricität  an  den  Polen  einer  Säule  äusserst  schwach  40,  48S. 
—  Leichte  Oxydirbark.  d.  Platins  mittelst  d.  volt.  Säule  489.  — 
Bündel  v.  Eisendraht  in  einer  Spirale  wirken  beim  Öffnen  d. 
Kette  viel  kräftiger  als  ein  massiver  Eisenkern  48,  95.  —  Die 
Entlad,  d.  Säule  findet  in  ziemlicher  Entfern,  d.  Drähte  stritt, 
wenn  diese  sich  zuvor  berührt  od.  eine  Leidener  Flasche  ent- 
laden hatten  49,  122.  —  Unthätigkeit  d.  Kupfers  als  positiver 
Pol  einer  Säule  in  Salpeterschwefelsäure  600.  —  Wärme  ohne 
Einfluss  auf  d.  elektromotorischen  Kraft  d.  crulvan.  Kette  50, 
264.  —  Reihenfolge   d.   metall.  Elemente   in    d.  volt.  Kette   53, 
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495.   —   Wirkfiame  volt.   Ketten   u.   Batterien    ohne    Metallcon- 
tact  548. 

Pohl's  Versuch  üb.  d.  abwechselnde  Polarität  einer  galvan. 
Säule  mit  paarweise  verbünd.  Zwischenplatten  16 ,  101.  — 
Zwischenplatten  schwächen  d.  Wirk,  der  Kette,  weil  sie  polar 
werden  105.  106.  —  Entgegengesetzte  Polarität  derselb.  in 
Bezug  auf  die  Hauptkette,  wenn  sie  paarweise  durch  Draht  ge- 
schlossen werden  108.  —  Bleibt  das  d.  Hauptkette  zunächst 
liegende  Kupferpaar  geschlossen,  so  zeigt  d.  folgende  d.  Polari- 
tät d.  Hauptkette  u.  bleibt  auch  d.  2.  geschlossen,  die  3.  wieder 
d.  umgekehrte  u.  s.  w.  109.  110';  Pohl's  Erklär,  dieser  Erschein. 
111;  Vertheidig.  dieser  Versuche  geg.  Pfaff  46,  595;  Entgegn. 
V.  Pfaff:  Versuch  mit  der  Ladungsäule  49,  461.  —  Vergleich 
d.  Säule  mit  interpolirten  gleichart.  Platten  mit  einer  Säule,  die 
abwechselnd  aus  Zink-  und  Kupfei'platten  geschichtet  ist  468.  — 
Ablenk.  d.  Magnetnadel  470.  —  Chemische  Wirkung  483.  — 
Erneute  Versuche  v.  Pohl  üb.  d.  Verhalt,  alternirend  geschichtet. 
Säulen  50,  497.  —  Erklär,  der  v.  Pohl  beschrieb.  Erschein, 
nach  d.  Contacttheorie  53,  284,  —  Einfl.  d.  Zwischenplatten  in 
der  galvanischen  Kette  35,  242;  39,  398;  54,  503. 

Ritter's  Ladungssäule  10,  425.  —  Callan's  Batterie  39, 
407.  —  J.  Young's  Batt.  40,  624.  —  Becquerel's  Zellensäule 
42,  282.  —  Becquebel's  constante  Kette  310.  —  Beschreib,  u. 
Nutzen  v.  Jacobi^s  Kammersäule  43 ,  328.  —  Merkwürd,  Er- 
schein, an  einer  grossen  WoLLASTON'schen  Batterie,  Amp^äe^s 
Versuche  u.  Theorie  bestätigend  47,  461.  —  Grove's  Säule  v. 
grosser  elektrochem.  Kraft  48,  300;  49,  511.  —  Säule  nach 
Grove's  Princip  mit  Kohle  statt  Platin  49,  589;  54,  417.  — 
Bereit,  u.  Nutzen  der  d.  Platin  ersetzenden  Kohle  54,  417;  55,  265. 
—  Verhesser.  d.  Kohlenbatterien  60,  402.  —  Prüf.  d.  dabei  sich 
bildenden  Lichts  auf  seine  Anwendbark,  zur  Beleucht.  403.  — 
GROVB'sche  Batterie  zur  Anwend.  als  bewegende  Kraft  für  Schiffe 
50,  512.  —  Vortheilhafte  Construct.  der  GBOVE*schen  Kette  51, 
381.  —  Ersatz  d.  Platins  durch  platinirtes  Porcellan  u.  grosse 
Wirk,  dieser  Kette  bei  Anwend.  v.  Zinkvitriol  statt  Schwefel- 
säure (zugleich  ein  experiment.  crucis  für  d.  Contacttheorie)  53, 
303.  —  Grosse  Wirk.  d.  Kochsalzlös.  in  dieser  Bezieh.  309.  — 
Chromsäure  kein  vortheilhaft.  Ersatzmittel  d.  Salpetersäure  in 
d.  GROVE'schen  K.  57,  101.  —  Erhöh,  d.  elektromotor.  Kraft 
einer  GROVE'schen  Kette  durch  eine  Art  Ladungssäule  ins  Un- 
bestimmte 60,  568.  —  Chem.  Wirk,  einer  Bleisuperoxydk.  u. 
Bleioxydk.  constniirt  nach  Art  einer  GfiOVE'schen  400.  — 
Smee's  Batterie  51,  375.  379.  —  Daniell's  Zergliedern ngsbatt. 
42,  264.  —  Daniell's  constante  Batt.  42.  272;  51,  374.  — 
Die  Wirk.  d.  Kupfervitriollös.  ])ei  Daniell's  constant.  Kette  eine 
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doppelte  55,  620.  —  Bild.  v.  wasserfr.  Kupferchlorär  in  der 
DANiELL'schen  Kette  58,  210.  —  Verminder,  d.  Luftdrucks  er- 
höht d.  Thätigkeit  der  einfachen  ÜANiELL'schen  K.  69,  420.  — 
Wasserstoflf-Chlorsiiule  58 ,  3t)8.  —  Wirkungen  grosser  con- 
stanter  Batterien  60,  379;  grosse  Licht-  u.  Wärmeentwickl.  der- 
selben 380.  385.  —  Der  Lichtbogen  wird  v.  Magnet  angezogen 
u.  abgestossen  381.  386.  —  Schmelz,  d.  schwerflüssigsten  Me- 
talle 382.  —  Starke  Gasentwickl.  ])ei  d.  Wasserzersetz.  383.  — 
SiLLiMANS  Batterie  aus  Graphittiegelmasse  40o. 

Braunes  Bleisuperoxyd  d.  stärkste  negative  Elektromotor  35, 
50.  —  Vergleich,  mit  der  Erreg,  and.  Körp.  55.  —  Kette  aus 
Mangansuperoxyd  u.  Platin  37,  506.  —  Volt.  Combinat.  v.  Eisen 
mit  Bleisuperoxyd  41,  49.  55.  —  Von  Silbersuperox.,  Bleisuper- 
ox.  (braunes),  Platin  und  passiv.  Eisen  das  voranstehende  immer 
negativ  zum  folgenden  43,  89.  —  Veränder.  d.  elektromotor. 
Zustandes  d.  ZinkoberflUche  in  alkal.  Flüssigkeiten  47,  418.  — 
Elektromotor.  Verhalten  d.  Metalle  zu  Säuren,  Alkalien  u.  Salz- 
lös.  51,  197.  —  Durch  d.  Änderungen,  welche  d.  Metalle  bei 
ihrem  Contact  mit  Flüssigk.  in  ihrem  elektromotor.  Verhalten 
erleiden,  erklärt  sich  d.  Passivität  ders.  55,  437.  622.  —  Grosse 
Wirkung  d.  Zink-Eisenkette  49,  532;  50,  255.  —  Bedeutende 
Wirk.  d.  Zink-Giisseisenkette  in  Vergleich  zu  andern  51,  372. 
381.  —  Analoga  zur  Zink-Eisenkette  50,  261.  —  Ursache  d. 
grösseren  Stromstärke  in  d.  Zink-Eisenk.  als  in  d.  Zink  Kupferk. 
53,  437;  wer  die  Beobacht.  zuerst  gemacht  55,  337.  —  Alinl. 
der  Zink-Eisenk.  die  Cadmium-Eisenkette  53,  437.  —  Ver- 
gleichende Wirk,  einer  Kupfer-Zink  u.  Platin-Zinkkette  50,  510. 

—  Anfecht.  u.  Bestätig,  dieser  Vergleich.  53,  336.  343;  57,  93. 

—  Vergleich,  d.  Zink-Kupferk.  mit  d.  Zinn-Kupferk.  56,  150.  — 
Ursache  d.  Wirkungslosigk.  d.  Kette  aus  Platin,  Eisen  u.  Kali- 
lauge 43,  232;  48,  376;  54,  357.  361;  58,  61.  —  Anomales 
Verhalten  von  amalgamirt.  Zinn,  Zink  u.  Blei  58,  367.  —  Ketten 
aus  zwei  Flüssigk.  u.  zwei  Metallen  49,  37;  54,  527.  590.  — 
Mittel ,  dem  Strom  d.  Kette  mit  einer  Flüssigk.  grössere  Be- 
ständigk.  zu  geben  51,  348.  —  Volt.  Säule  ohne  ehem.  Thätigk. 
43,  237.  —  Leitende  aber  unthätige  Ketten  52,  103.  —  Wirk- 
same Ketten  mit  Schwefelkaliumlös.  52,  558;  55,  254.  455.  — 
Wirkungslosigkeit  zweigliedr.  Ketten  52 ,  402.  —  Constnict. 
hydroelektr.  Säulen  höherer  Ordnung  durch  Polarisation  61,  408. 

—  Der  V.  DE  LA  RiVE  in  d.  volt.  Säule  angenommene  Rück- 
strom existirt  nicht  62,  241.  —  Hauptresultate  aus  d.  OHM'schen 
Theorie  d.  volt.  Kette  501.  —  Mess.  d.  elektroskop.  Eigenschaft. 
d.  geschloss.  einfachen  Kette  zum  Beweis  der  OHM'schen  Theorie 
78,  1.  —  Merkwürd.  Verhalten  d.  Kupfers  als  positiver  Pol  einer 
volt.  Kette  63,  424.  —  Drähte  v.  Platin  u.  Blei    schmelzen    in 
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d.  voll.  Batterie,  verdicken  sich  hierauf  u.  reissen  64,  430.  —  Be- 
schreib, einer  grossen  Wasserbatterie  u.  Versuche  damit  65,  476. 

—  Metallene  Stromleiter  werden  nach  anhaltend.  Gebrauch 
])rüchig  646.  —  Volt.  Combination  aus  einem  Metall  und  ver- 
schiedenen Flüssigkeiten  69,  208.  —  Verhalten  des  Silbers  in 
Cyankalium  zu  Zink  215.  —  Combination  v.  Kupfer  in  Cyan- 
kalium  n.  Kupfervitriol  216.  —  Die  Spann,  an  d.  Polen  d.  ge- 
öffneten Kette  d.  elektromotor.  Kraft  proportional  75,  220.  — 
Strom  in  einer  isolirten  u.  ungeschloss.  volt.  Kette  79,  333.  — 
Bei  d.  geschloss.  galvan.  Kette  werden  Flüssigkeiten  v.  positiven 
zum  negat,  Pol  fortgefiihrt  87,  321. 

Ersatz  d.  Zinks  in  d.  DANiELL^schen  Kette  durch  Zinkamalgam 
V.  Wheatstone  61,  54;  62,  511.  —  DANiKLL^sche  Kette,  worin 
Silber  positiv  66,  597.  —  Der  Haupttheil  d.  Kraft  d.  Daniell- 
schen  Kette  stammt  aus  d.  Berühr,  d.  Metalle  mit  d.  Flüssigk. 
79,  178.  —  Callan's  Kette  aus  Zink  u.  platinirt  Blei  72,  495. 

—  Neue  Batterie  desselben  aus  Zink  u.  Gusseisen  76,  128.  — 
Verhalten  d.  Platineisenkette  in  concentrirter  Salpetersäure  73, 
407.  —  Die  allmälige  Schwäch,  d.  Kohlenzink-  u.  Platinzink- 
kette liegt  in  d.  abnehmenden  Fähigkeit  der  Salpetersäure, 
Wasserstoff  zu  oxydiren  499.  —  Grosse  Constanz  einer  Kette 
aus  Kohle,  Zink  u.  Alaunlösung  zu  telegraph.  Zwecken  77,  480. 

—  Constante  Kette  zu  elektr.  Telegraph,  v.  Eisbnlohr  78,  65. 

—  Kraft  der  aus  Platin,  Atzkali  u.  Salpetersäure  construirten 
Kette  79,  200.  —  Weshalb  d.  Strom  d.  Kupferwismuthkette 
sich  nach  kurzer  Zeit  umkehrt  568.  —  Kraft  der  Kette  aus 
Eisen,  Platin  u.  Schwefelkalium  88,  473. 

Die  ehem.  Action  in  d.  galvan.  Kette  proportional  der 
Summe  der  in  d.  Gesammtschliessung  freiwerdenden  mechan. 
Effecte  91,  427.  430.  525.  —  Volt.  Batterien  aus  Kohle, 
Eisen  u.  geschmolzenen  Salzen  98,  306.  —  Constante  Kette 
von  BüTTGEB  für  Telegraphen  99,  233.  —  Constante  Kette 
V.  Meidingbr  108,  602;  v.  Siemens  u.  Halske  608.  —  Con- 
stante Kupferkohlenkette  111,  192.  —  Der  Kupfemieder- 
schlag  auf  d.  Thonzelle  d.  DANiELL*schen  Kette  v.  Zink- 
schlamm veranlasst  100,  590.  —  Bewegung  v.  Kohle,  Queck- 
silber u.  Elektrolyten  in  d.  geschloss.  Kette  104,  413.  416.  — 
Blei  statt  Platin  gibt  eine  secundäre  Säule  von  grosser  Stärke 
109,  655.  —  Zeiodelit  zu  säurefesten  Zellen  für  galvanische 
Batterien  122,  496.  —  Pachytrop  v.  Waszmith,  um  bequem 
verschiedene  Combinationen  zwischen  d.  Ketten  herzustellen  133, 
677;  desgl.  das  Tachypachytrop  von  Bohn  E  5,  638.  —  Po- 
larisationsbatterie zu  continuirliehen  Strömen  v.  hoher  Spannung 
124,  498;  125,  163.  —  Eisenchlorid  kein  zweckmässiger  Ersatz 
d.  Salpetersäure  in   der  BrxsKN'schen  Kette  129,   93.  —  Ver- 
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besserte  Construction  der  GKOVK'sohen  Kette  134,  4  7  9.  —  Ci  rosse 
Constanz  und  Kraft  der  Kette  von  PiNcrs  aus  Silber,  Chlorsilber, 
Schwefelsäure  u.  Zink  135,  167.  496;  Anwendung  zur  Tele- 
graphie  149,  430.  —  Verbesserung  der  LECLANCHfi'schen  Braun- 
steinkette 137,  296;  Bildung  von  Chlorzinkamraon  darin  142, 
467;  Umänderung  dieser  Kette  durch  Beetz  150,  535;  Braun- 
stein darin  Elektromotor  und  Depolarisator  537;  grobe  Kohle 
u.  feiner  Braunstein  am  zweckmässigsten  546;  desgl.  Salmiak- 
lösung 547;   Versuche  mit  Bleihyperoxyd   statt  Braunstein  548. 

—  Koosen's  Kette  aus  Platin  u.  übermangansaurem  Kali  stärker 
als  die  GRQVE'sche  144,  627.  —  Ungleichheit  der  Spannung  an 
den  Polen  der  offenen  Kette  23.  161.  —  Erscheinungen  bei  einer 
Batterie  von  400  Elementen  J  432.  440.  —  Spannung  u.  Strom- 
richtung in  d.  Flüssigkeitsketten  140,  114.  —  Widerstands- 
liestimmung  galvanischer  Ketten  134,  218:  135,  326;  142,  573; 
J  445.  —  Ursprung  d.  Wärme  in  d.  galvan.  Säule  159,  420.  — 
Vertheilung  d.  posit.  Metalls  an  zwei  Säuren  in  d.  galv.  Kette 
486.  —  Oxydation  d.  Goldes  durch  d.  elektr.  Kette  u.  Bildung 
färb.  Ringe  daraus  493.  —  Galv.  Tauchbatterie  f.  Elemente  mit 
zwei  Flüssigkeiten  160,  496.  —  s.  Chronoskop,  Elektricität: 
Contactelektr. ,  Elektrische  Apparate,  Elektromotorische  Kraft, 
Rheochord,  Tangentenbussolo  u.  Ventil. 

Gassäuleti:  Grove's  volt.  Gasbatterie  58,  202;  Theorie  ders. 
207.  244.  361.  —  Nach  Schönbein  in  der  GROVE'schen  Gas- 
säule der  Wasserstoff  für  sich  elektromotor.,  d.  Sauerstoff"  wirkt 
nur  secundär  62,  220;  74,  241.  —  Constniction  d.  Gasketten 
77,  497.  —  Die  Gase  folgen  d.  Gesetz  d.  volt.  vSpannungsreihe 
501.  —  Ort  der  Elektricitätserreg.  in  d.  Gasbatt.  505.  —  Gas- 
säulen mit  hydroelektr.  gebildeten  Gasen  v.  grösserer  Wirkung 
als  solche  mit  chemisch  dargestellten  79,  576.  —  Grove's  Gas- 
batterie in  drei  Formen  E  2,  372.  402.  —  Widerleg,  der  An- 
sicht, dass  d.  Sauerstoff  unmittelbar  zur  Stromerzeugung  nicht 
beitrage  375.  —  Analogie  zwisch.  d.  Gassäulen  u.  d.  gewöhnl. 
volt.  380.  383.  402.  —  Gasbatterie  aus  Sauerstoff  mit  Stick- 
oxydul, Stickoxyd,  Ölbild.  Gas  386.  408;  mit  Kohlenoxyd  387; 
mit  Chlor  388.  —  Ladung  aus  Chlor  mit  Jod  oder  Brom   389. 

—  Ladung  von  Wasserstoff  mit  Chlor  oder  Kohlenoxyd;  Chlor 
mit  Ölbild.  Gas  u.  Kohlenoxyd  E  2,  390.  —  Sauerstoff  u.  Stick- 
oxyd mit  verdünnter  Salpetersäure;  Sauerstoff  u.  Stickstoff  mit 
schwefelsaur.  Ammoniak  391.  —  Kohlensäure  u.  Kohlenoxyd, 
Wasserstoff  u.  Stickstoff  mit  schwefelsaur.  Ammoniak  392.  — 
Anwendung  der  Gasbatterie  zur  Eudiometrie  393.  —  Theorie 
der  Gasbatterie  398.  —  Einfluss  d.  Vacuums  403.  —  Phosphor 
in  Stickgas  als  Erreger  eines  continuirl.  vStromes  in  d.  Gas- 
batt^rie  410;  merkwürd.  Verbrenn,  des  Phosphors  hierbei  412.  — 
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Schwefel  wirkt  unter  ähnl.  Umständen  erst  im  Moment  der  Schnoel- 
zung  E  2,  41G.  —  Versuche  mit  Campher  418;  mit  Terpentin- 
u.  Cassiaöl  419;  mit  Alkohol  u.  Äther  420.  —  Vervollständigung 
der  Tafel  der  elektrocliem.  Reihe  421.  —  Der  Sauerstoff  in  der 
Gasbatterie  weniger  wirksam  als  der  Wasserstoff  132,  458;  bei 
schwerlöslichen  Gasen  und  ganz  untergetauchten  Elektroden  die 
Wirk,  sehr  schwach  460. 
Elektrische  Lichterscheinungen  (Funken,  Lichtbogen,  geschich- 
tetes Licht,  elektr.  Leuchten),  Apparate,  magnetoelektr.  Funken 
zu  erzeugen  24,  479.  490.  498;  34,  292.  497.  —  Das  Licht 
des  elektr.  Funkens  instantan  33,  508.  —  App.  d.  Schnelligkeit 
d.  Funkens  zu  messen  34,  465.  —  Spectrum  d.  elektr.  Funkens 
36,  148.  —  Thermoelektr.  Funken  40,  642;  41,  160;  42,  589. 
625.  —  Elektr.  Funken  aus  d.  Zitterrochen  28,  291;  40,  642.  — 
Funken  durch  ein  Plattenpaar  35,  38.  —  Der  galvan.  Funke 
zeigt  sich  vor  d.  Contacte  nicht  u.  besteht  in  dem  durch  die 
vorangehende  Schliessung  an  d.  Berührungsstelle  entstehenden 
Glühen  44,  633.  —  Der  elektr.  Funke  eine  Entlad,  vieler  Theil- 
chen  durch  die  W^irk.  weniger  47,  529.  —  Wärmestrahlung  d. 
elektr.  Funkens  49,  574.  —  Ander,  d.  Stärke  d.  elektr.  Funkens 
53,  19.  —  Chem.  Wirk.  d.  elektr.  Funkens  auf  Chlor-  u.  Brom- 
silber 54,  53.  —  Der  Lichtbogen  zwisch.  den  Polen  der  Säule 
entsteht  ausser  durch  Kohle  auch  durch  Platinschwamm  u.  Kupfer- 
staub 54,  56.  —  Anzieh.  u.  Abstoss.  d.  Lichtbogens  durch  einen 
Magnet  60,  381.  386.  —  Rotation  eines  Lichtstroms  zwischen 
d.  Polen  einer  volt.  Batterie  54,  514.  —  Beim  Überspringen 
d.  galvan.  Funkens  erhitzt  sich  d.  positive  Poldraht  mehr  als 
d.  negative  46,  330;  55,  62.  —  Versuche  üb.  d.  Natur  d.  elektr. 
Funkens  55,  121;  65,  536.  —  In  welchem  Fall  ein  Loch,  wann 
zwei  Löcher  beim  überspringen  entstehen  55,  121.  125.  129; 
Ursache  d.  aufgeworfenen  Ränder  127.  —  Zwischen  d.  Unter- 
brech.  d.  Leitung  u.  Entsteh,  eines  elektr.  Funkens  vergeht  noch 
nicht  7iüoo  S^cunde  56,  274.  —  (iber  d.  PiUESTLKY'schen  runden 
Flecke,  welche  durch  schwache  elektr.  Funken  entstehen  60,  159. 
—  Prüfung  des  durch  d.  Kohlenbatterie  sich  bildenden  Lichts  auf 
seine  Anwendbarkeit  zur  Beleuchtung  60,  403;  Licht-  u.  Wärme- 
entwicklung grosser  constanter  Batterien  385.  —  Elektr.  Funkon 
durch  erdmagnet.  Ströme  62,  285;  67,  244.  —  Intensität  der 
elektr.  Funken  63,  158;  Bezieh,  zwischen  Wärme  u.  elektr.  Licht 
162;  Intensität  d.  Kohlenlichts  d.  Säule  469,  —  Vergleich  mi 
d.  Kalklicht  im  Knallgasgebläse  471;  Form  u.  Intensität  d.  Licht- 
bogens 474.  576.  585.  —  Veränder.  d.  Kohle  hierbei  475;  An- 
wend.  dieses  Lichts  zur  Daguerreotypie  587.  —  ^Lagnet.  Eigen- 
schaft, d.  Lichtbogens  58S.  —  Dauer  d.  elektr.  Funkon  bei 
Entladung  einer  Leydener  Flasche  73,  216. 
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Nacli  Nekff's  mikrübkop.  Unlersiich.  das  elcklr.  Licht  stets  am 
iic^fativen  Pol  66,  418;  der  positive  I*ol  wirkt  erwUrnicnd  und 
aiiflockemd  424;  techn.  Anwendung  hiervon  426.  —  Das  elcktr. 
Licht  anfangs  wärmefrei  428.  —  Das  elektr.  Feuer  ein  Misch- 
phänomen von  Licht  u.  Wärme  66,  429;  69,  141;  Bestätigung 
dieser  Angaben  70,  85;  81,  318.  —  Leichte  Darstell,  d.  Neeff'- 
schen  Lichtphänomene  89,  600.  —  Fortfuhr,  d.  Materie  durch 
das  elektr.  Licht  70,  326.  —  Die  Fortführung  geschieht  von 
beiden  Polen  330;  dabei  werden  die  Theilchen  umhergeschleu- 
dert 331.  —  DE  LA  Rive:  üb.  d.  volt.  Lichtbogen  76,  270;  Ver- 
halten des  Lichtbogens  zwischen  einer  Platte  u.  einer  Spitze  in 
d.  Luft  u.  im  ^'ucuum  274;  Einfluss  d.  Verschiedenheit  d.  Metall- 
spitzen 270;  P^influss  d.  Magnetismus  auf  d.  volt.  Bogen  280; 
Entstehung  von  Tönen  dabei  in  Leitern  282.  286. 

Ghove:  Wirk,  verschied.  Gase  auf  einen  volt.  glühenden  Draht 
71,  196;  WussorstüfF  kühlt  ihn  am  schnellsten  ab  197;  Veränder. 
d.  Gase  da^ei  198;  Zersetz,  d.  Wassers  durch  glühendes  Platin 
ohne  Elektrolyse  205:  d.  Wasserdampfs  209;  Versuche  mit  P^isen- 
draht  213;  pnikt.  Anwend.  hiervon  216.  225;  Ergebnis«  hieraus 
für  d.  sphäroidal.  Zustand  216:  Versuche  mit  Osmium-Irid.,  Pal- 
ladium, Kieselsäure  u.  a.,  Wasserzersetz,  zu  bewirken  221.  —  Ein- 
fluss d.  umgebenden  Mittels  auf  d.  volt.  Glühen  78,  366;  des 
Sauerstoffs  u.  Wasseratofls  368:  Einfluss  anderer  Gase  369; 
Ordnung  d.  Ga^e  hinsichtl.  ihrer  Wirkung  370.  —  Bei  Flüssig- 
keiten steht  die  specif.  W^ärme  nicht  in  directer  Bezieh,  zu  ihrer 
Wirkung  372;  Vergleich  d.  Wirk.  d.  Wasserstoffs  auf  d.  volt. 
u.  gewöhnl.  Glühen  375;  die  von  d.  Gasen  bewirkte  Abkühlung 
nicht  im  Verhältniss  zu  ihrer  Dichte  378;  Muthmaassl.  Ursache 
des  abweichenden  Verhaltens  des  Wasserstoffs  379.  —  Nach 
Clausii«  ist  d.  abkühlende  W^irkung  d.  Wasserstoffs  in  Fber- 
einstimmung  mit  d.   Erkaltungsgesetz  bei  d.  Gasen  87,  501. 

Lichterschein,  in  Alkohol,  Äther,  Terpentin-  u.  Mandelöl  bei 
d.  Zersetzung  durch  Elektr.  71,  226;  dieselbe  rührt  nicht  von 
einzeln  überspringenden  Funken  her  71,  229;  89,  603. 

Leuchten  beim  Reiben  eines  Glasstöpsels  im  Hals  einer  Flasche 
83,  600.  —  Erklär,  d.  verstärkten  Geräusches  d.  Funkens,  wenn 
d.  Strom  dicht  an  d.  Polen  unterbrochen  wird  89,  166.  — 
Starke  Lichterscheinung  d.  Luftelektr.  in  Nordamerika  100,  599. 
—  Der  blauleuchtende  Büschel  geht  in  d.  violetten  u.  weissen 
Funken  durch  Hinzutreten  roth-,  dann  weissgl übender  Theilchen 
über  101,  292.  —  Beobachtung  d.  elektr.  Funken  in  einem 
rotirenden  Spiegel  103,71;  Zeitabstand  zweier  Partialent ladungen 
74;  Messung  d.  ganzen  bei  einer  Entladung  ausgeglichenen  Elek- 
tricitätsmenge  80.  —  Die  Dauer  einer  elektr.  Funkenentladung 
länger    als    die    zum   Durchlaufen    d.    Leiters    erforderliche    Zeit 
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113,  328.  —  Photograph.  Abbildung  d.  Querschnitts  elektr. 
Funken  117.  595. 

Inductionsfunken,  Beschaffenheit  d.  Lichthülle  um  den- 
selben 95,  175.  —  Der  Feuerstrich  von  d.  Elektricität  an  den 
Enden,  die  Lichthiille  von  d.  Elektr.  in  d.  Mitte  d.  Drahtes  her- 
rührend 111,  (U2.  —  Wirk.  d.  Magnets  auf  d.  Lichthülle  113, 
252.  —  Das  Inductionslicht  zu  Beobachtungen  üb.  Fluorescenz 
besonders  geeignet  98,  191.  —  Weshalb  am  Inductorium  der 
negative  Pol  erglüht  96,  194.  —  In  einem  leitenden  Mittel  wird 
d.  Inductionsfunke  länger  117,  276. 

Bewegung  des  Inductionsfunkens  durch  die  von  ihm  erwännte 
Luft  124,  351.  —  Der  durch  eine  Kerzenflamme  geleit.  Funken- 
strom des  Inductoriums  liisst  dieselbe  im  rotirenden  Spiegel  alter- 
nirend  erscheinen  128,  159.  —  Bedingungen,  unter  denen  der 
Inductionsfunke  in  d.  Mischung  von  Luft  u.  Knallgas  eine  Ver- 
bindung mit  u.  ohne  Explosion  bewirkt  148,  45.  61. 

Nahe  Isolatoren  verküi'zen  den  Entladuugsfunken  126,  59;  sie 
verlängern  ihn,  wenn  sie  aussen  leitend  belegt  sind  61;  Erklämng 
64.  —  Substanzen  mit  magnetischem  DrelivermÖgen  verlieren 
dasselbe  beim  Durclischlagen  elektr.  Funken  126,  368.  —  Mes- 
sung der  Funkenwärme  127,  127;  Erklärung  d.  Ab-  u.  Zunahme 
d.  W^ärme  139.  484.  —  Darstellung  elektr.  Funken  in  Glas  130, 
118.  —  Untersuchung  der  von  elektr.  Funken  erregten  Luft- 
wellen mittelst  des  Schlierenapparats  131,  180;   134,   194.  203. 

—  SubjectJve  Farben  durch  elektr.  Funken  oder  Blitze   131,  654. 

—  Der  elektr.  Funke  geht  nicht  durch  ein  Vacuum  130,  618; 
133,  191.  509.  —  Funken  bei  der  Entladung  einer  Leyd.  Flasche 
am  Rande  der  Belegung  133,  152;  in  verdünnter  Luft  u.  auf 
flüss.  Olierflächen  160.  —  Neue  Entladungsweise  durch  schwache 
Funken  137,  451;  139,  508;  spricht  für  zwei  Elektricitäten  137, 
456.  —  Der  elektr.  Funke  wirkt  wie  ein  elektr.  Ventil  136, 
146.  150;  139,354.369.375.  —  Die  Einschaltung  einer  Luft- 
strecke bei  p]ntladung  einer  Flasche  durch  Spitzen  vergrössert 
den    Funken    139,  343;    desgl.   den    Inductionsfunken   140,    176. 

—  Leuchtdauer  des  Funkens  u.  Entladungszeit  in  keinem  festen 
Verhältniss  149,  485.  —  Formen  der  an  einem  berussten  Glas- 
kolben gleitenden  Funken  d.  Maschine  u.  Leyd.  Flasche  (Antolik) 
151,  127;  154,  14;  active  u.  passive  Bilder  154,  19;  Versuche 
im  luftleeren  Raum  29;  farbige  Funkenstreifen  31;  Fixirung  d. 
Funkenstreifen  37.  —  Bedingungen  zur  Enstohung  schwacher  u. 
starker  Funken  (RiEiss)  156,  378.  —  Beobachtungen  an  gleiten- 
den Fuaken  397.  —  Funkenbilder  durch  grosse  Inductoren  403. 

—  Abbildung   von  Funken  d.  HoLTz'schen  Maschine    158,   175. 

—  Die  Figuren  v.  Antolik  eine  Wirkung  v.  Schallwellen  156, 
407.  416.  —  Neue  Erscheinungen  bei  bedeut.  Vergrösserung  d. 
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Elektrodenflächen  an  d.  Elektro-Mascbine  166,  493;  Entstehung 
von  Tönen  dabei  496.  —  Erwärmung  d.  Elektroden  beim  Übergang 
von  Inductionsfunken  159,  565.  —  Weg  iL  Formen,  welche  d. 
elektr.  Funke  nimmt,  bei  d.  Entladung  durch  oder  über  einen 
Trichter  E  8,  168. 

Die  NEEFp'sche  Lichtei-scheinung  ist  das  Glimmlicht  d.  nega- 
tiven Elektrode  in  verdünnter  Luft  91,  290.  —  Starkes  Leuch- 
ten d.  Platinelektroden  bei  d.  Zersetzung  eines  gut  leitenden 
Wassers  92,  185.  —  Photometrische  Messung  galvanisch  glühen- 
der Drähte  100,  385;  109,  256.  268. 

Lichtbogen  bei  starken  galvan.  Batterien  zwischen  Metall- 
elektroden u.  Flüssigkeiten  93,  285;  Unterschied  zw.  d.  positiven 
IL  negativen  Elektrode  dabei  293;  Leuchten  der  in  d.  Flüssig- 
keiten getauchten  Elektrode  289.  294;  Detonationen  bei  diesen 
Versuchen  296.  —  Benutzung  d.  elektr.  Lichts  auf  Leuchtthürmen 
am  Kanal  110,  528.    —   Regulator  für  elektr.  Licht  109,  182. 

—  Die  unipolare  Erwännung  d.  positiven  Pols  beim  Flammen- 
bogen von  einem  thermoelektr.  Strom  zwisch.  Luft  u.  Elektrode 
herrührend  111,  624.  —  Nach  Edlüni)  entsteht  im  galv.  Licht- 
bogen durch  Zertheilung  der  festen  Pole  ein  dem  Hauptstrom 
entgegengesetzter  Strom  131,594;  kleinste  Kraft  für  d.  Erzeug, 
eines  Lichtbogens  133,  353.  —  Messung  des  Gegen-  oder  Dis- 
junctionsstromes  134,  250;  139,  353;  derselbe  entsteht  auch  im 
elektr.  Funken  134,  337;  Erklärung  dieser  Gegenkraft  durch 
V.  Bezold  140,  552;  Edlund  dagegen  149,  99.  —  Bestimmung 
der  Menge  der  im  galvan.  Lichtbogen  zerstäubten  Substanz  149, 
521.  532.  —  Verbesserter  Regulator  für  elektr.  Licht  139,  495. 

Geschichtetes  Licht.  Im  Vacuum  erscheint  an  jedem  Pol 
ein  geschieht.  Licht  E  4,  507;  das  Erlöschen  des  einen  Lichts 
ist  von  einer  Glanzverstärkung  des  anderen  begleitet  509.  — 
Erste  Wahrnehmung  des  geschieht.  Lichts  von  Gbove  93,  592. 

—  Verschiedenheit  seiner  Farbe  in  Luft  u.  Dampf  von  Terpen- 
tinöl 95,  489.  —  Dis  Schichten  sind  materiell  493.  —  Be- 
schreibung der  Erscheinung  in  GEissLER'schen  Röhren  103,  88; 
Wirkung  d.  Magnets  darauf  92.  151.  —  Das  magnet.  Licht  (am 
negat.  Pol)  ist  nicht  polarisirt  104,  113.  118;  Wirkung  des 
Magnets  auf  d.  elektr.  Licht  (am  posit.  Pol)  119.  121.  —  Rotation 
d.  elektr.  Lichts  um  einen  Elektromagnet  129;  das  elektr.  Licht 
verhält  sich  gegen  einen  Magnet  wie  ein  vollkommen  biegsamer 
Leiter  622.  —  Metallthejle  gehen  nur  von  der  Elektrode  zum 
Glase,  nicht  von  Pol  zu  Pol  105,  67;  Hinderung  des  Metall- 
beschlags 68;  d.  elektr.  Licht  geht  nicht  durch  d.  absolute  Va- 
cuum 70.  73.  -r~  Elektroskopische  Eigenschaften  d.  Geissler'- 
schen  Röhren  104,  321.  —  Erklär,  d.  geschieht.  Lichts  v.  RiESS 
106,  82.  —  Darstell,  d.  geschieht.  Lichts  mittelst  d.  Elektrisir- 
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mascbine  98,  494;  99,  175;  im  Vacuum  eines  Barometers  98, 
497.  —  Das  Nachleuchten  in  d.  Röhren  rührt  von  Schwefelsäure 
her  110,  524;  auch  von  Schwefelkohlenstoff  111,  621;  desgl. 
von  Salpetersäure  115,  351.  —  Lichtschichtung  durch  starke 
volt.  Säulen  112,  156.  —  Photograph.  Abbildung  d.  geschieht. 
Lichts  113,  512.  —  Das  negative  blaue  Licht  wird  durch  Fett  an 
d.  Elektrode  weiss  114,  308.  —  Die  negat.  Elektrode  erglüht  bei 
discontinuirlicher  Entladung,  die  positive  bei  continuirlicher;  mit 
dieser  tritt  die  Lichtschichtung  auf  119,  134.  —  Entgegen- 
gesetzte Lichtströme  in  d.  GEisSLER'schen  Eöhren  107,  77;  Zer- 
legung dieser  Lichtströme  durch  Magnete  79.  —  Leuchtende 
recurrente  Ströme  in  einem  Capillarrolir  116,  28.  49;  in  Röhren 
mit  Scheidewänden  32;  Umstände,  unter  denen  sie  sonst  auf- 
treten 42.  —  Änderungen  des  geschieht.  Lichts  bei  zunehmender 
Verdünnung  der  Gase  126,  532.  —  Farbe  u.  Ausbreitung  der 
Aureole  am  magnetischen  Pol  in  verschiedenen  Gasen  130,  629; 
138,  642;  Sauerstoff  u.  Quecksilberdampf  geben  keine  Schichtung 
130,  630.  —  Bedingungen  zur  Entstehung  d.  Lichtfichichtung 
in  Gasen  mich  dk  la  Rive  131,  448;  in  Metalldämpfen  453; 
die  Schiclitung  von  isochronen  Entladungen  herrührend  459;  der 
dunkle  Raum  leitet  besser  als  der  leuchtende  578;  dieser  hat 
eine  höhere  Temperatur,  aber  nach  Dichte  u.  Art  d.  Gases  ver- 
schieden 581 ;  Analogie  dieses  Lichts  mit  dem  der  Kometen  u. 
kosmischen  Nebel  585.  —  Beschreibung  des  Glimmlichts  am 
negativen  Pol  nach  Hittorf  136,  6.  10.  198.  213.  222;  der 
Widerstand  an  der  Kathode  bedeutend  12.  21;  zumal  bei  heissen 
Gasen  228.  231;  doppelte  Fortpflanzungsweise  der  Elektricität 
in  Gasen  223.  —  Elektroden  von  Aluminium  zerstäuben  nicht 
wegen  ihres  geringen  Widerstandes  26.  —  Untersuchung  des 
positiven  Liclits  bei  verschiedenem  Druck  mit  dem  rotireuden 
Spiegel  J  32.  —  Erscheinungen  in  GEissLER'schen,  in  der  Ver- 
längerung der  Axe  eines  Magnet«  befindlichen  Röhren  J  469. 
—  Die  HoLTz'sche  Röhre  leitet  den  Strom  in  einer  Richtung 
l)esser  als  in  entgegengesetzter  134,  1;  Verhalten  d.  Röhre  nach 
PoGGENDORFi'  gegen  verschieden art.  Ströme  2;  Entladungsweisen 
12;  W^iderstände  16;  Einfluss  von  Berührung,  Magneten  u.  Tem- 
peratur auf  die  Schichtenbildung  40.  42.  —  Die  Funkenschich- 
tung in  GEisbLER'sclien  Röhren  ändert  sich  sehr  mit  der  Ein- 
schaltung verschied.  Widerstände,  besonders  bei  Flammen  160,  555. 
Bedingungen  für  d.  Nachleuchten  GEissLER'scher  Röhren  126, 
643;  140,  425.  434.  —  Im  Büschellicht  leuchtet  nur  der  Stick- 
st oft'  129,  516.  —  Schöne  Lichterscheinungen  bei  Entladung  d. 
HoLTz'schen  Maschine  132,  113.  —  Leuchten  in  geriebenen 
GEissLER'schen  Röhren  oder  bei  Annäherung  eines  elektr.  Körpers 
135,  333 ;  Unerklärl.  Leuchten  bei  luftleeren  Röhren  mit  Queck- 
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hiiber  135,  *]34.  —  Elektr.  Leucliten  im  Quecksilbertlierniometer 
u.  Wasserhammer  141,  4G1.  —  Farbiges  Leuchten  fliiorescireiider 
Flüssigkeiten  beim  Durchgang  d.  elektrischen  Stromes  137,  167. 
—  Merkwürdiges  Glimmlicht  am  positiven  Pol  der  HoLTz'schen 
Maschine  J  465. 

s.  Elmsfeuer,  Elektricität :  Entladung,  Spectrum  (d.  elektr.  Lichts). 
Elektrische  Wärmeerscheinungen,  Die  Wärmewirkung  eine  Folge 
d.  Widerstands  beim  Durchgang  d.  Elektricität  durch  einen  Köi-per 
15,  260;  daher  glühen  in  einem  Draht  aus  abwechselnden  Stücken 
V.  zweierlei  Metall  die  weniger  leitenden  besonders  an  d.  Verbin- 
dungspunkten 262.  —  Was  d.  Wärmeentwicklung  in  Flüssigkeiten 
hindert  263.  —  Warum  am  gasgebenden  Pol  die  Wärme  geringer 
264.  —  Vermehrung  d.  Widerstandes  erhöht  d.  Wärmeentwickelung 
264.  —  Mehrfache  Art  d.  Wärmewirkung  einer  volt.  Säule;  bei 
guten  Leitern  sind  wenig  Plattenpaare  hinreichend,  bei  schlechten 
viele  erforderlich  266.  267.  —  Einfluss  d.  Erbauung  einer  Säule 
auf  ihre  Wärmewirkung  268.  —  lieber  einen  elektr.  »Strom,  wel- 
cher zersetzt,  aber  nicht  erhitzt  37,  433.  —  Verhältni>^s  der 
Wärmemenge  zur  Elektricitätsmenge  42,  296.  —  Gleiche  Inten- 
sität d.  Stroms  bewirkt  gleiche  Erwämmng  im  Schliessungsdraht 
43,  324.  —  Wo  in  d.  Schliessungsdraht  zwei  Metalle  gelöthet 
sind,  findet  Erhöhung,  bisweilen  auch  Erniedrigung  d.  Temperatur 
statt  325.  —  In  einer  aus  Wismuth  und  Antimon  zusammen- 
gelötheten  Stange  bringt  d.  elektr.  Strom  Kälte  an  d.  Löthstelle 
hei*vor,  wenn  er  vom  Wismuth  zum  Antimon,  u.  Erwärmen,  wenn 
er  in  entgegengesetzter  Richtung  geht  44,  342.  —  Wärme- 
erregung durch  d.  von  Reibungselektricität  inducirten  Nebenstrom 
47,  65.  —  Kälte  u.  Eisbildung  durch  d.  elektr.  Strom  50,  59.  — 
Die  thermischen  Wirkungen  d.  elektr.  Stroms  stehen  im  geraden 
Verhältnisse  d.  Intensität  d.  Stroms  u.  im  umgekehrten  d.  Quer- 
schnitts und  d.  Leitungsfähigkeit  d.  Drahts  46,  519.  674:  48, 
292;  Kritik  dieser  Untersuchungen  von  Riess  320.  —  Wärme- 
entwickelung in  Drähten  durch  d.  galvan.  Strom  nach  Lenz  61, 
18;  Gesetze  daraus  44:  Allgemeinheit  der  Methode  v.  Pogcien- 
DORFF  50.  —  Zusammenhang  d.  Formeln  über  Würmeentwickel. 
durch  d.  elektr.  u.  galvan.  Strom  62,  207.  353.  —  Wärmewir- 
kung des  elektr.  Stroms  nach  Poogendorff  73,  337.  —  Die 
Wärmemenge  abhängig  von  d.  Menge  d.  elektr.  zersetzten  posi- 
tiven Metalls,  so  wie  d.  elektroraotor.  Kraft,  u.  keine  constante 
Grösse  343.  —  Der  magnet.  Etfekt  unabhängig  v.  d.  verbrauchten 
Zink  346.  —  Temperaturänderung  beim  Durchgang  eines  Stro- 
mes durch  d.  Berührungsfläche  zweier  heterogenen  Metalle  89, 
377.  —  Galvan.  Wärmeentwickelung  in  Elektrolyten  108,  312; 
Berichtigung  zu  Joule's  Untersuchung  319.  —  Bestimmung  d. 
Constanten  in  d.  Formel  für  die  Erwärmung  d.  Drähte  101,  69. 
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—  Wärmewirkung  d.  Inductionsfunken  verschieden  nach  d.  Natur 
d.  Pole  94,  632.  —  Wärmeentwickelung  durch  d.  Inductions- 
strom  123,  205.  227.  234.  238.  —  Ursache  d.  Erwärmung  oder 
Abkühlung  d.  Löthstelle  zweier  Metalle  beim  Durchgang  eine« 
Stromes  137,  474.  —  Wärmewirkung  des  elektr.  Stromes  an  d. 
Grenzfläche  zweier  von  ihm  durchströmten  Elektrolyten  141,  468. 

—  Identität  d.  im  Strom  erzeugten  lebend.  Kraft  mit  der  vom 
Strom  im  Leiter  erzeugten  Wärme  156,  32.  —  Ursprung  der 
Wärme  in  d.  galv.  Säule  u.  d.  Stromleitung  nach  Edlund  159, 
420.  —  Die  Ausdehnung  eines  von  einem  galv.  Strom  erwärmten 
Drahte  ist  grösser  als  die  von  anderer  Erwärmung  bewirkte  160, 
409.  —  Die  Wärmeschwingungen  sollen  in  der  Stromrichtung 
geschehen  419. 

Elektnairmaschine,  Beschreibung  d.  Zeugmaschine  32,  362.  — 
Die  Kraft  d.  Maschine  erlischt  in  feuchter  Luft,  aber  Feuchtig- 
keit nicht  die  Ursache  davon  370;  sondern  wahrscheinlich  ein 
unbekanntes  Imponderabile  385.  —  Beschreibung  einer  Hydro-  ~ 
60,  352.  —  ~  aus  Papier  69,  558.  —  Wirkung  verschiedener 
pulverformiger  Substanzen  auf  das  Eeibzeug  d.  ~  98,  510.  — 
Zweckmässiger  Entlader  für  Reibungselektricität  117,  485.  — 
Vortheilhafte  Darstellung  des  KiENMAYER'scheu  Amalgams  117, 
527.  —  Wirkung  einer  ~  mit  Schwefelplatten  124,  512.  — 
Die  ~  liefert  die  eine  oder  andere  Elektricität  in  Überschuss 
134,  603.  —  Vortheilhafte  Abänderung  d.  ~  v.  Kundt  135, 
484.  —  Wirksamstes  Amalgam  v.  Böttgee  fiir  d.  ~  137,   175. 

—  Neue  Rotationsapparate  für  d.  ~  490.  —  Schon  bei  Ein- 
führung der  ~  wurden  Schnur  u.  Rad  zur  Drehung  gebraucht 
140,  279.  —  Erhöhte  Wirkung  d.  ~  durch  Emsmann's  Col- 
lector  145,  332.  —  Die  Stromstärke  d.  ~  unabhängig  vom  Wi- 
derstand 134,  596. 

Elektro-,  Elektrophor-,  HoLTz'sche-,  Influenz -Maschinen:  Ap- 
parat V.  TöPLER  zur  Erzeugung  starker  Ströme  durch  Influenz 
125,  469.  —  ~  von  Holtz  125,  496;  126,  157;  Verbesse- 
rungen daran  127,  320;  136,  171.  —  Vergleich  d.  ^  v.  Töpler 
u.  Holtz  127,  177;  130,  518.  —  ~  v.  Holtz  mit  festen  in- 
fluenzirenden  Flächen  130,  287.  —  Theorie  der  Elektrophor- 
maschinen  v.  Riess  131,  215.  —  Physiologische  Wirkungen  d. 
Spannungsströme  d.  HoLTz'schen  '^  133,  625.  —  Die  Strom- 
stärke d.  HoLTZ*schen  ~  proportional  der  Drehungsgeschwindig- 
keit 135,  123;  ihre  Ergiebigkeit  3,33  einer  WiNTER'schen  ~, 
ihre  chemische  Wirkung  sehr  gering  124.  —  Influenzmaschine 
aus  dickem  Spiegelglas  136,  174.  —  Vermehrung  der  Quantität 
d.  Elektricität  bei  der  HoLTz'schen  ~  nach  Riess  140,  168.  — 
Zweckmässige  Erregung  d.  HoLTz'schen  ~  durch  Reibkissen  143, 
284.  —  Vertheilung  d.  Elektricität  auf  den  Scheiben  d.  Hültz'- 
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sehen  '^  u«ich  Sciiwedoff  144,  597;  dessen  Ahändening  d.  ~ 
603;  Bemerkung  von  Riess  dazu  145,  333.  —  Construction  d. 
HoLTz'sohen  '^  von  Leyser  149,  587,  —  Influenzmaschine  von 
HoLTZ  mit  entgegengesetzt  rotirenden  Scheiben  130,  133;  136, 
173;  137,  493.  —  Abänderung  dieser  '^  von  MüsÄüS  zur  Ver- 
mehrung d.  Quantität  143,  285;  146,  288;  magnetische  u.  che- 
mische Wirkungen  146,  293.  —  ~,  Elektrophor  u,  Elektrophor- 
maschinen  beruhen  nach  Riess  auf  demselben  Princip  140,  276. 
287.  —  Theorie  d.  neuesten  HoLTz'schen  ~  v.  Riess  140,  562. 
—  Merkwürdiges  Glimmlicht  am  positiven  Pol  d.  HoLTZ^schcn 
-^   J  465. 

Pogoendorff's  Untersuchungen:  Drehung  einer  HoLTz'schen 
»^  durch  eine  andere  131,  495;  s.  dazu  Holtz  130,  170;  zur 
Drehung  nicht  zwei  HoLTz'sche  ~  erforderlich  131,  655.  — 
Vorrichtung,  um  die  Rotationserscheinung  zu  untersuchen  139, 
513;  Mittel  zur  Vermehrung  d.  Drehgeschwindigkeit  523;  Er- 
satz d.  Spitzenkämme  durch  Metallscheiben  533;  ein  Nutzeffekt 
von  der  Rotation  nicht  zu  erwarten,  Franklin's  Bratenwender 
problematisch  139,  545.  —  Der  elektr.  Tourbillon  u.  Brumm- 
kreisel eine  neue  Gestalt  des  Rotationsphänomens  144,  644.  — 
Bewegung  von  Quecksilber  zwischen  d.  Polen  d.  HoLTz'schen  ~ 
131,  635.  —  Schöne  Lichterscheinung  bei  Entladung  d.  ~  132, 
112;  ungleiche  Erwärmung  d.  Pole  115.  —  Bei  zwei  entgegen- 
gesetzt wirkenden  HoLTz'schen  ;»  werden  die  Enden  d.  Verbin- 
dungsdrähte gleich,  die  Mitte  entgegengesetzt  elektrisch  136, 
175.  —  Durch  eine  geladene  Leyd,  Flasche  kann  man  d.  Holtz*- 
sche  ~  beliebig  positiv  u.  negativ  erregen  175.  —  Die  Papier- 
belege entsprechen  nicht  dem  Kuchen  d.  Elektrophors  139,  160; 
die  Ausschnitte  d.  festen  Scheibe  überflüssig  161;  Erzeugung  d. 
doppelten  Menge  Elektricität  162;  Gewinnung  eines  Nebenstro- 
mes 167.  —  Eigenschaften  des  diametralen  Conductors  an  der 
Elektromascliine  141,  163;  neue  Erregungsweise  d.  »^  177;  Ver- 
halten d.  lateralen  Conductors  180.  —  Beschreibung  der  neuen 
Doppelmaschine  185;  Erregung  u.  Leistungen  derselben  189. 
193.  —  Theorie  d.  Doppelmaschine  145,  1;  Erscheinungen  bei 
einpoliger  Einströmung  13;  Rotation  bei  zweipoliger  Einströ- 
mung 19.  —  Theorie  d.  HoLTz'schen  '^  zweiter  Art,  mit  zwei 
sich  drehenden  Scheiben  150,  1 ;  Anwendung  dieser  Theorie  auf 
die  ~  erster  Art  10.  —  Theorie  d.  HoLTz'schen  ~  v.  Velt- 
MANN  151,  513;  PoGOENDORFF  dazu  152,  512;  Veltmann's  Er- 
widenmg  156,  172.  —  Einseitige  Wirkung  d.  ~  zweiter  Art, 
wenn  eine  d.  Scheiben  festgehalten  wird  153,  82;  Verhalten  d. 
Partialströme  dabei  84;  desgl.  einer  verticalen  Nachbildung  d. 
horizontalen  ~  87;  Erscheinung  bei  metall.  Verbindung  d.  hori- 
zontalen Kämme  mit  d.  hinteren  verticalen  87.  —  Erklärung  d. 
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Hui.Tz'sclieii  ~  aus  d.  Elektrophor  v.  Kikjss  153,  536.  —  Ver- 
liältniss  d.  Stromstärke  zur  Drehungsgeschwiiidigkeii  154,  510;  d. 
Ströiuo  folgen  d.  OHM'schen  Gesetz  514.  521;  Sclilussfolgeruugon 
518;  Ableitung  d.  Arbeitsäqu ivalen ta  d.  Wärme  dai-aus  517.  522. 
—  Leichte  Erregung  der  ~  durch  Amalgame  644.  —  Wenn 
die  eine  elektr.  Scheibe  in  d.  ~  zweiter  Art  verstellt  wird,  än- 
dert sich  d.  Stromrichtung  in  d.  anderen,  u.  zwar  verschieden 
je  nach  d.  Richtung  d.  Verstellung  156,  81;  Erscheinungen  bei 
Anwendung  eines  diametralen  Conductors  87;  Versuch  einer  Er- 
klärung 93.  —  Zusammenstellung  der  bisherigen  verschiedenen 
ITmformungen  d.  '^  278;  Maschine  erster  Art  mit  Ebonitscheiben 
288:  Doppelmaschiue  mit  Ebonitscheiben  204;  neue  Beobach- 
tungen an  diesen  »  299;  Vorzüge  dieser  »  307.  —  ~  mit 
Ebonitscheiben,  verfertigt  v.  Schlöshkr  496.  —  Ebonit,  zuerst 
V.  lloLTZ  angewandt,  aber  niclit  empfohlen  157,  486.  —  Ent- 
gegnung V.  Schlösser  158,  656;  Erwiderung  v.  Holtz  159, 
473;  Ungünstige  Erfahrungen  Anderer  477.  —  Zweckmässige 
Stellung  u.  Einrichtung  d.  neutralen  Kämme  d.  lloLTz'schen  '^ 
160,  486;  ~  mit  4  u.  3  neutralen  Kämmen  494.  495.  —  Ver- 
suche zur  Ermittelung  d.  Rotationsgeschwindigkeit  für  Influenz- 
maschinen E  7,  332.  —  Wesentliche  Verbesserungen  an  d.  ein- 
fachen Influonzmascliine  u.  ihr  Gebrauch  E  8,  407.  431;  der 
Doppelmaschine  v.  Poügendorff  413;  v.  Kaiser  u.  Blekkrode 
414.  —  Die  ~  mit  zwei  entgegengesetzt  rotircnden  Scheiben 
421.  —  Doppelniaschine  v.  Holtz  427.  —  Verstärkung  d.  Wir- 
kung durch  Envärmung  u.  Reinigung  d.  ~  156,  483;  Pi-üfung 
durch  Collodion-Ballons  483;  Nutzen  starker  Condensatoren  484: 
Erscheinungen  beim  Polwechsel  485  (s.  Elektr.  Lichterscheinun- 
gen). —  Verbesserungen  v.  Holtz  zur  \'ermeidung  elektr.  Verluste 
an  der  einfachen  ~  627.  —  s.  Elektricität:  Influenz,  Reibungs*^. 
Elektr.  Apparate. 

Elektrooapillar-KraftmaBchlne  149,  553. 

Elektrode,  Was  danmter  zu  verstehen  33,  302.  —  s.  Elektrolyse. 

Elektrodynamik,  Der  elektr.  Strom  d.  Axe  einer  nach  entgegen- 
gesetzter Richtung  gleich  stark  wirkenden  Kraft  32,  431.  — 
El.  Ströme  durchkreuzen  sich  oline  Störung  18,  276;  kreuzen 
sich  nicht  wie  Lichtstrahlen  33,  546.  540.  —  Elektr.  Str.  häufen 
sich  an  Spitzen  u.  Rändern,  ehe  sie  in  die  von  ihnen  zersetzt 
werdende  Flüssigkeit  eindringen  550.  —  Zeit  zur  Phitwicklung 
eines  elektr.  Stromes  45,  281.  —  Der  el.  Str.  in  allen  Theilen 
gleich  u.  derselbe  48,  520.  —  vSeitenkräftt^  d.  Stroms  533.  — 
Phänomen  der  Verzweig,  elektr.  Ströme  55,  511.  —  Ein  Rück- 
strom ist  in  d.  volt.  Säule  nicht  vorhanden  56,  353.  —  Erklär, 
d.  Leitungsfahigkeit  u.  Geschwindigkeit  d.  Stroms  73,  353.  — 
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Untersuchung  u.  Messung  über  d.  Verzweigung  galvan.  Strome, 
wenn  d.  Verzweigung  von  mehr  als  zwei  Punkten  ausgeht  67, 
273.  —  Ausdehnung  auf  d.  Strom  elektr.  Batterien  68,  136.  — 
Theorie  der  ~  von  (tras>mann  64,  1.  —  Verknüpfung  d.  Fara- 
DAY'schen  Inductionserscheinungen  mit  AMPftRE's  elektrodynam. 
Erscheinungen  y/M.  —  Kirchhoff:  Durchgang  d.  elektr.  Stroms 
durch  eine  Ebene,  namentlich  eine  kreisförmige  497.  —  Bestimm, 
d.  Widerstands  d.  Scheibe  512.  —  Wirkung  d.  Scheibe  auf  eine 
Magnetnadel  67,  344.  —  Auflösung  d.  Gleichungen,  auf  welche 
die  lineare  Vertheilung  d.  galvan.  Ströme  fuhrt  72,  497.  —  Die 
Formeln  für  d.  Intensität  elektr.  vStröme  in  einem  System  linearer 
Leiter  auch  auf  ein  System  von  theilweise  nicht  linearen  Leitern 
anwendbar  75,  189.  —  Smaasex:  Fundamentalgleich,  d.  dynam. 
Gleichgewichts  d.  Elektr.  in  einer  Ebene  oder  einem  Körper 
69,  161;  Anwendung  dieser  Formeln  72,  435.  —  Vergleich  d. 
elektr.  u.  galvan.  Formeln  von  Knochenhauer  69,  421.  — 
Weber*8  Prüfung  des  AMPftRE'schen  Grundgesetzes  der  ~  73, 
193.  —  Elektrodynamometer  194.  —  Bestätigung,  dass  für  d. 
elektrodynam.  Wirkungen  dieselben  Gesetze  gelten  wie  für  d. 
magnetischen  209.  —  Dauer  momentaner  Ströme  nebst  Anwen- 
dung auf  physiolog.  Versuche  215.  —  AiMPfeRs's  Fundamental- 
versuch mit  gemeiner  Elektricität  216.  —  Anwendung  d.  Dynamo- 
meters zur  Intensitätsmessung  d.  Schallschwingungen  218.  — 
Zusammenhang  d.  Grundprincipien  d.  '^  u.  Elektrostatik  219.  — 
CiiAUSirs:  Mechan.  Äquivalent  d.  plötzl.  elektr.  Entladung  86, 
337;  bei  einem  continuirl.  Strom  87,  415.  —  Anwendung  der 
mechan.  Wärmetheorie  auf  d.  thennoelektr.  vStröme  90,  513.  — 
Gesetze  d.  Vertheilung  elektr.  Ströme  in  körperl.  Leit(;rn  nach 
Helmholtz  89,  211.  353;  Anwendung  derselben  auf  thier.  elektr. 
Versuche  351;  Bemerk,  von  CiiArsius  dazu  568. 

Versuch,  die  Geschwindigkeit  d.  Elektricität  zu  bestimmen  34, 
470;  48,  531.  —  Merkwürdig  kleine  durch  Elektricität  beobacht- 
bare Zeitdauer  34,  475.  476.  479;  64,  452.  —  Geschwindigkeit 
d.  Elektr.  nach  Fizeau  u.  Gounelle  80,  158;  nach  Mitchell 
161.  —  Die  Angaben  von  Walker  u.  Mitchell  ungenau  wegen 
Nichtbeachtung  des  Inductionsstroms  83,  539.  —  Koosen's  Vor- 
schlag zur  Messung  d.  Geschwindigkeit  d.  El.  87,  536.  —  Ge- 
schwindigkeit d.  El.  in  Telegraphendrähten,  nach  Golld  E  3, 
374.  407.  —  Einfluss  d.  elektr.  Vertheilung  in  isol.  Telegraphen- 
drähten auf  d.  Geschwindigkeit  d.  El.  92,  162;  96,  164.  488.  — 
Definition  u.  Vergleich  d.  elektrolyt.,  magnet.  u.  elektrodynam. 
Maasses  für  d.  Stromintensität  99,  12.  14.  —  Anwend.  d.  mechan. 
Maasses  für  d.  Intensität  auf  d.  Wasserzersetzung  20.  —  Grösse 
d.  Kraft,  mit  welcher  d.  Wasserbestandtheile  verbunden  sind  24. 
—  Theorie  d.  Bewegung  d.  Elektr.  in    einem   unendlich  dünnen 
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Draht  100,  193.  351.  —  Wenn  d.  Draht  in  sich  zurückkehrt 
207.  —  Erweiter,  auf  Leiter  jeder  Gestalt  102,  529.  —  Beweis 
d.  NEüMANN'schen  Princips  über  inducirte  elektr.  Ströme  aus  d. 
WEBKK'schen  Grundgesetz  104,  266.  —  Bei  contimiirlicher  elektro- 
magnet.  Rotation  ist  d.  unveränderl.  Gestalt  d.  Stromleiters  keine 
dynamische  Nothwendigkeit  105,  535.  —  Mechan.  Arbeit,  die  zur 
Erhaltung  eines  elektr.  Stromes  erforderlich  ist  Ol,  260.  —  Uber- 
einstimm.  d.  Versuche  von  Lenz  mit  d.  Berechnung  d.  Wärmeäqui- 
valents 101,  73;  108,  162.  —  Bewegung  in  Flüssigkeiten  durch 
el.  Ströme  unter  d.  Einwirk,  von  Magneten  05,  602.  —  Verbreitung 
eines  el.  Stromes  in  einer  quadrat.  Bleiplatte  07,  382;  in  einer 
kreisförra.  Platte  aus  Kupfer  u.  Blei  388.  —  Zwei  Ströme  können 
nicht  gleichzeitig  in  entgegengesetzter  Richtung  durch  einen  Leiter 
fliessen  08,  99.  —  Eigenschaften  d.  linearen  Verzweigung  galvan. 
Ströme,  durch  welche  d.  Rechnungen  sehr  vereinfacht  werden  104, 
460.  —  Eigenschaften  d.  Stroms  in  einem  Zweige  d.  Schliessung, 
welcher  durch  einen  Condensator  unterbrochen  ist  Ol,  355.  — 
Theorie  d.  Gleitstellen  el.  Ströme  122,  79;  elektrodynam.  Wir- 
kung derselben  96.  —  Die  Fortführung  von  Materie  nicht  immer 
im  Sinne  dos  positiven  Stronäes  131,  150.  —  Analogien  zwischen 
d.  el.  Strome  u.  d.  Wirkung  d.  Stosses  unelastischer  Körper  480. 
—  Neue  Form  d.  schwimmenden  Stromes  von  de  la  Rive  133, 
186.  —  Die  Ausbreitung  el.  Ströme  in  einer  dünnen  leitenden 
Platte  analog  der  der  Lichtstrahlen  E  6,  87.  94.  —  Erkläi-ung 
d.  elektrodynam.  Wirkung  d.  Ströme  durch  eine  mit  d.  Geschwin- 
digkeit d.  Lichts  sich  fortpflanzende  Wirkung  d.  elektr.  Masse 
von  Rip:mann  131,  237.  —  Nach  Lorenz  sind  d.  Lichtschwin- 
gungen  selbst  elektr.  Ströme  245.  —  Übereinstimmung  d.  elektro- 
dynam. Gesetze  mit  denen  d.  centralen  Stosses  unelast.  Körper 
480.  —  Bedenken  gegen  die  von  Gauss  angeregte  Untersuchung 
d.  elektrodynam.  Erscheinungen  durch  Neumann  135,  607;  Rie- 
MANN  612;  Betti  618.  —  Einfacher  Ausspruch  d.  allgem.  Grund- 
gesetzes d.  elektrischen  Wirkung  von  Weber  136,  486.  488.  — 
Ersetzung  geschlossener  galvan.  Ströme  durch  magnet.  Doppel- 
flächen 145,  218;  eines  eine  beliebige  Oberfläche  spiralig  um- 
ziehenden Stromes  durch  räumliche  Vertheilung  magnet.  Massen 
224;  wenn  die  Oberfläche  ein  Ellipsoid  ist  230.  —  Einfluss  d. 
freien  Elektricität  an  d.  Oberfläche  d.  Stromleiter  auf  d.  elektro- 
dynam. Erscheinungen  140,  44.  58.  —  Begrifi'  d.  Magnetfeldes 
nacli  V.  Feilitzsch  J,  108;  Orte  gleicher  normaler  Intensität 
darin  109.  —  Theorie  d.  dielektrischen  Mittel  von  Riecke  321. 
Umänderung  d.  beweglichen  Leiters  am  AMPii^RE'öchen  Gestell  be- 
hufs ungehinderter  Drehung  130,  614.  —  Versuche  von  Zöllner 
gegen  d.  el.-dyuam.  Gesetz  von  Helmholtz  153,  13H;  auch  nach 
Herwig^s  Versuchen  d.  wirksame  Antrieb  nicht   iu  d.  Gleitstellen 
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153,  262.  —  Kritik  d.  Versuche  von  Zöllner  u.  Herwig  durch 
Helmholtz  545.  —  Bedenken  gegen  Zöllner's  Versuch,  von 
LrppiCH  616.  —  Neue  Versuche  von  Zöllner  zur  Stütze  seiner 
Ansicht  154,  321.  —  Vertheidigung  des  \VEBER*schen  Gesetzes 
gegen  Thomson  u.  Tait  155,  212.  228;  gegen  Helmholtz  215. 
—  Elektrodynam.  Wirkung  d.  Polarisationsstroms  467. 

Weber:  Bemerk,  zu  d.  drei  el.-dynam.  Grundgesetzen  156,  2; 
schon  zwei  genügen  6;  Bemerk,  zu  d.  Gesetz  über  d.  Arbeits- 
fähigkeit zweier  el.  Theilchen  7;  Widerlegung  d.  Bedenken  von 
Helmholtz  gegen  d.  Gesetz  d.  el.  Wirkung  21 ;  Identität  d.  in 
allen  Körpern  enthalt,  bewegl.  Theile,  deren  Bewegung  W^ärme, 
Magnetismus  oder  Galvanismus  ist  30;  Identität  der  von  d.  el.- 
motor.  Kraft  im  Strome  erzeugten  lebend.  Kraft  mit  der  vom 
Strome  im  Leiter  erzeugten  Wärme  32;  Bewegung  d.  Elektricität 
in  Conductoren  36;  Leitungswiderstand  u.  Stromintensitätfl-Maxi- 
mum  49;  Vertheilung  d.  Elektricität  in  Conductoren  56. 

Nachbildung  spiralförm.  kosmischer  Nebelflecke  durch  el.  Be- 
wegungen 156,  492.  —  Einfluss  d.  Isolatoren  auf  d.  el.-dynam. 
Femwirkung  564.  —  Ableitung  d.  el.-dynam.  Erscheinungen  aus 
d.  galvan.  Induction  (EIdlund)  157,  101. 

Neues  Grundgesetz  d.  ~  von  Claüsius  156,  657.  —  Überein- 
stimmung desselben  mit  d.  Princip  von  d.  Erhaltung  d.  Energie 
157,  489;  Vereinfachung  d.  Gleichungen  492.  —  Arbeitsleistung 
d.  Stroms  im  Allgemeinen  u.  in  e.  speciellen  Fall  370.  624.  — 
Untersuchung  d.  Folgerungen  d.  verschied,  el.-dynam.  Theorien 
für  ungeschlossene  Ströme  158,  87.  —  Leistungen  d.  Potential- 
gesetzes (Helmholtz)  102.  105.  —  Zöllner's  Widerlegung  des 
elementaren  Potentialgesetzes  von  Helmholtz  106.  —  Abwehr 
d.  Einwendungen,  besonders  d.  HELMHOLTz'schen,  gegen  Weber's 
elektr.  Grundgesetz  (Zöllner)  472;  Berichtigung  150,  650.  — 
Fortführung  d.  Elektricität  durch  ihre  Träger  u.  Strömung  d.  El. 
in  e.  Leiter  sind  el.-dynam.  gleichwerthig  158,  487.  —  Gramme's 
el.-dynam.  Maschine  595.  599;  Bedenken  gegen  Weber's  Gesetz 
150,  94;  gegen  Helmholtz's  Potentialgesetz  94.  107;  Gesetz  von 
Wand  109.  —  Elektromagnet.  Wirkung  ungeschlossener  el.  Ströme 
456.  537.  552.  —  Berichtigung  eines  Irrthums  in  dem  150, 
548  beschrieb.  Versuch  160,  333.  —  Theorie  d.  stationären  el. 
vStrömung  in  gekrümraten  leitenden  Flächen  160,  375.  —  Wider- 
legung d.  Einwendungen  von  Claüsius  gegen  d.  WEBER*sche  el.- 
dynam.  Grundgesetz  514.  —  Die  Untersuchungen  an  geschloss. 
Strömen:  Richtung  des  von  e.  Solenoid  unipolar  inducirten  Stro- 
mes u.  Lage  d.  Gleitstelle  im  Einklang  mit  Weber's  Theorie  u. 
gegen  Helmholtz  604.  613. —  Bedenken  gegen  Edlünd's  elektro- 
dynam. Theorie,  von  Ohwolson  E  8,  140;  Edlünd's  Erwiderung 
478.  —  Das  WEBER'sche  Grundgesetz  der  ~  das  nach  bisherigen 
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Erfahrungen  einzig  mögliche  E  8,  599.  GOT.  —  Theorie  d. 
alternirenden  Ströme  152,  535;  des  Unterbrechers  von  Helm- 
HOLTZ  539;  Bestimmung  d.  Schwingungsdauer  u.  Dämpfung  542; 
Anwendung  dieser  Schwingungsdauer  auf  die  Bestimmung  der 
Dielektricitätscoefficienten  verschiedener  Isolatoren  555;  Ergeb- 
nisse   561:. 

Elektrolyso  (elektrochem.  Zersetzung):  Beziehung  zwiseh  Leit.  u. 
elektrochem.  Zersetzbarkeit  31,  235.  —  Quecksilberjodid  wird 
leitend  ohne  zersetzt  zu  werden  235.  —  ~  findet  auch  bei 
Anwend.  eines  Metallpols  statt  32,  405.  —  Wasser  befördert 
unter  d.  Flüssigkeiten  d.  ~  am  wenigsten  410.  —  Frühere  An- 
sichten üb.  d.  ~  412.  427.  —  Fabaday's  Ansicht  428.  431; 
47,  4G.  —  Die  ~  hängt  nicht  v.  Anzieh.  od.  Abstoss.  d.  Pole 
auf  d.  Elemente  ab  32,  419.  —  Bei  constanter  Quantität  von 
Elektricität  ist  für  jeden  zersetzt  werdenden  Leiter  d.  Betrag  d. 
elektrochem.  Action  constant  426.  —  Die  ~  abhängig  von  der 
Verwandtschaft  der  anwesenden  vSubstanzen  436.  —  Erklär,  ver- 
schied. Thatsach.  nach  dies.  Theorie  440. 

Unzweckmässigk.  d.  Namen  posit.  u.  negat.  Pol  33,  301.  — 
Elektrode,  Anode,  Kathode  302.  303;  Elektrolyte  304.  497.— 
Allgem.  Bedingungen  für  d.  ~  3U6.  —  Gesetz  üb.  d.  Zersetz- 
barkeit 310.  315.  —  Substanzen,  die  nicht  zersetzt  werden  308. 
310.  —  Ursachen  d.  Nichtzersetzbark.  316.  —  An  Drähten  ent- 
wickelt sich  mehr  Gas  als  an  Platten  322.  —  Gesetz  d.  elek- 
trolyt.  Action  323.  —  Veränder.  d.  Intensität  ohne  Einfluss  324. 
—  Einfluss  d.  Stärke  d.  Lösung  326.  —  Primär,  u.  secundär. 
Charakter  d.  entwickelt.  Substanzen  433.  —  Ursache  d.  secundär. 
Resultate  434.  —  Beisp.  secundär.  Zersetz,  bei  Ammoniak  437; 
essigsaur.  Kali  438;  Salpetersäure  439;  Salpeter,  salpetersaur. 
Ammoniak,  schweflige  Säure  440;  Schwefelsäure  441;  Salzsäure 
442;  Chloride  445;  Jod-,  Fluor-  u.  Cyanwasserstoff'säure,  Jodide 
446;  Cyanide,  Eisencyiinwasserstoffsäure,  Essigsäure  447;  essig- 
saure Salze,  Weinsäure  448.  —  Die  ehem.  Kraft  eines  elektr. 
Stromes  proportional  der  absoluten  Menge  durchgegangener 
Elektric.  481;  erwiesen  für  Wasser,  Salzsäure,  Jodwasserstoft- 
säure  482;  für  Zinnchlorür  483;  für  Blei-  und  Antimonchlorid 
485;  Bleioxyd  486;  Wismuthoxyd  487;  Bleijodid  488;  Jod- 
kalium 489.  —  Versuche  mit  Körpern  v.  sehr  ungleich.  Ver- 
wandtschaft 490;  Resultate  496.  —  Tafel  d.  elektrochem.  Äqui- 
valente 504.  —  Die  bei  d.  ~  entwickelte  Menge  v.  Elektric. 
ausserordentl.  grösser  als  die  durch  Reib,  erzeugte  512.  519.  — 
Die  bei  d.  ~  frei  werdende  Menge  v.  Elektric.  gleich  d.  zur 
~  derselben  erforderl.  Menge  517.  —  Die  Elektric.  häuft  sich 
an  Spitzen  u.  Rändern,  ehe  sie  in  die  zu  zersetzende  Flüssigkeit 
eingeht  550.  —  Versuche  zur  Bestätig,  d.  FAKADAY'schen  Theorie 
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üb.  die  feste  ehem.  Action  d.  Elektric.  42,  265;  Schwierigkeit 
dieser  Theorie  270.  —  Menge  d.  zur  Zersetz,  v.  1  (rr.  Wasser 
erforderl.  Elektr.   :)00. 

Verschied.  Körper  erfordern  ungleiche  Intensität  zur  ~  35, 
10;  daher  aucli  ein  Platteupaur  Zersetzung  bewirkt  11.  —  Die 
Intensität  d.  Stroms  verstärkt  sich  durcli  d.  Erhöhung  d.  ehem. 
Action  12.  —  Möglichkeit  einer  Intensitätsscala  14.  16.  —  Noth- 
wendigkeit  eines  Elektrolyten  in  d.  Kette  22.  —  Wirk.  d.  vSchwefel- 
säure  u.  Salzsäure  35,  23.  25;  53,  570.  —  Secundär.  Charakter 
d.  Schwefelsäure  als  Agens  35,  24.  —  Beweise,  dass  d.  chera.  Ein- 
wirk. Ursache  d.  Stroms  20.  —  Zweierlei  Wirkungsweise  d.  ehem. 
Anzieh.  33.  —  Spannungszustand  der  Elektrolyte  37.  —  Funke 
durch  ein  Plattenpaar  38.  —  Fälle,  wo  kein  Funke  ent- 
steht 41.  —  Weshalb  d.  entbund.  Körper  in  gewiss.  Richtung 
wandern  41.  —  Allgem.  Satz  üb.  elektr.  u.  ehem.  Anzieh. 
44.  —  Leit.  eines  elektr.  Stroms  ohne  Zersetz.  222.  229.  — 
Die  Leitungsfähigk.  zweifach  231.  —  Widei'stand  der  Elektro- 
Ijrte  gegen   die  Zersetz.  242.    —    Einfl.  d.  Zwischenplatten  249. 

Erreg,  u.  Intensit.  elektr.  Ströme  bei  Verbind,  u.  Zersetz.  37, 
230.  —  BECyi'EREL's  Apparat  zur  Zersetz,  statt  d.  volt.  Säule 
429.  432;  Zweifel  an  seiner  Brauchbark.  39,  129.  —  Bestätig, 
von  Becqierel's  Versuchen  40,  67;  Erklär,  d.  abweichend.  Er- 
scheinungen 443:  V.  d.  Flächengrösse  d.  Pole  abhängig  41,  106. 

—  Mohr's  Versuche  gegen  Bec^uerel's  Behaupt.  42,  76.  — 
Bei  der  Verbind,  v.  Säuren  u.  Alkalien  entsteht  kein  elektr. 
Strom  89.  —  Käthselhafter  vStrom  bei  Verbind,  v.  Salpetersäure 
mit  einem  Alkali  90.  —  Die  ehem.  Zersetzungen  mittelst  ein- 
facher hydroelektr.  Apparate  werden  durch  d.  ehem.  Action  der 
dabei  angewandten  Lösungen  bewirkt  44,  537. 

Zersetz,  u.  Rückbild.  v.  Wasser  durch  eine  einfache  Platin- 
kette 47,   132.  —  Wasserzersetz,  unter  höherem  Druck  48,  51. 

—  Wasser  leitet  ohne  zersetzt  zu  werden  d.  elektr.  Strom  nicht 
48,  305.  —  Sichtbare  Wasserzersetz,  durch  eine  einfache  Zink- 
Kupferkette  52 ,  387.  —  Wer  d.  Zersetz,  d.  Wassers  durch 
eine  einfache  Kette  mit  oxydirbaren  Polen  zuei*st  beobachtet 
55,  447.  450.  —  Ursache  der  grösseren  Wirksamkeit  oxydir- 
barer  Polplatten  hierbei  55,  447.  453;  57,  41.  03;  58,  248.  — 
Eisen  als  positive  Elektrode  dienend  erleichtert  die  Wasser- 
zersetz, nicht  57,  63;  Theoret.  Erörter.  dieser  Abweich.  70.  — 
Untersuch,  üb.  d.  Polarisat.  u.  d.  secundären  Strom  bei  d.  ~  d. 
reinen  Wassers  u.  d.  Lösung  einer  Wasserstoffsäure  56,  135.  — 
Der  secund.  Strom  hierbei  entsteht  wahrscheinl.  aus  d.  Bild.  v. 
Wasserstoffsuboxyd  143.  —  Zersetz,  d.  Wassers  bewirkt  durch 
die  Zusammensetz.  desselben  in  Grove's  Gasbatterie  58,  202.  244. 
361.    —    Verminder,   d.    Luftdrucks   befördert  d.   Wasserzersetz. 
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])ei  d.  einfachen  Kette  59,  420.  —  Ursache  d.  geringen  Fähigk. 
d.  bisherigen  galvan.  Combinat.  zur  Wasserzersetz.  60,  401.  — 
~  wässriger  u.  alkohol.  Auf  lös.,  welche  beweisen  sollen,  dass 
unmittelbar  nur  das  Wasser  durch  den  Strom  zerlegt  wird 
E   1,  590. 

Volt.  Säule  ohne  ehem.  Thätigk.  43,  237.  —  Kein  Strom  kann 
ohne  Zersetz,  zu  bewirken  durch  einen  Elektrolyten  gehen  47, 
IIG.  —  Ohne  Zersetz,  die  Flüssigk.  keine  Leiter  d.  elektr. 
Stroms  52,  395.  548.  553  (vgl.  55,  448.  453).  —  Wirksame 
Ketten  mit  Schwefelkaliumlös.  52,  558;  55,  254.  455.  —  EL 
Ströme  sollen  durch  Flüssigkeiten  geleitet  werden  ohne  Zersetz, 
derselb.  zu  bewirken  58,  234;  auch  d.  Durchgang  d.  gewöhnl. 
Elektr.  durch  W^asser  kann  nicht  ohne  ~  stattfinden  59,  243; 
60,  576. 

Üb.  einen  elektr.  Strom,  welcher  zei*setzt  aber  nicht  erhitzt 
37,  433.  —  Der  Einfl.  der  Temperatur  auf  d.  erregende  Kraft 
ein  Beweis  v.  d.  Abhängigk.  des  elektr.  Stroms  von  d.  ehem. 
Wirk.  53.  316.  330.  —  Fälle,  wo  ein  Metall  u.  ein  Elektrolyt 
an  einer  Berührungsstelle  erhitzt  werden  327.  —  Fälle  von  zwei 
Metallen  u.  einem  Elektrolyten  mit  Erhitzung  einer  Berührungs- 
stelle 333.  —  Wirk.  d.  Verdünn,  auf  d.  ehem.  Kraft  d.  volt. 
Säule  479.  —  Die  Entsteh. ,  Schwäch,  u.  Verstärk,  d.  ehem. 
Action  bedingt  d.  Entsteh. ,  Schwäch,  u.  Verstärk,  d.  elektr. 
Stroms  552.  561.  —  Umstände,  unter  denen  d.  Metallcontact  d. 
Wirk,  einer  SauerstofFsäure  erhöht  oder  schwächt  45,  129.  — 
Merkwürd.  Zei-setz.  d.  salpetersauren  Silbers  in  verschied.  Graden 
der  Concentration  47,  1.  —  Auffallende  Veränder.,  welche  Platin, 
Eisen  u.  andere  Metalle  durch  starke  angreifende  Flüssigkeiten, 
z.  B.  Salpetersäure,  erfahren  25.  28.  —  Verhältn.  der  Glieder- 
zahl der  volt.  Batterie  zur  ehem.  Wirk.  123.  —  Die  ~  die 
Ursache  d.  Polarisir.  der  die  Entladung  vermittelnden  Leiter 
431.  —  Zersetz.,  welche  Salpetersäure,  Weingeist  u.  Äther  unt^r 
d.  Einfl.  der  Säule  erleiden  563.  —  Leichter  Nachweis  der  bei 
der  ehem.  Zersetz,  entstehend.  Elektric.  50,  41.  —  Zersetz., 
wobei  sich  Gase  oder  Dämpfe  entwickeln,  bringen  keine  Elektric. 
hervor  51,  117.  —  Gold  und  Platin  nicht  direct  oxydirbar  durch 
d.  elektr.  Strom  56 ,  145.  235.  —  Beding. ,  welche  d.  ehem. 
Wirk.  d.  einfachen  Kette  erhöhen  57,  35.  —  Einfl.  der  in  d. 
Zersetzungszelle  befindl.  Materien  auf  d.  ehem.  Wirk.  d.  ein- 
fachen Kette  41.  51.  59.  —  Verhält,  d.  ursprünglich,  ehem. 
Action  in  d.  galvan.  Kette  zu  d.  ehem.  Wirk.  d.  Stroms  58, 
379.  —  Chem.  Wirk.  d.  einf.  Kette  bei  Anwend.  v.  gewöhnl. 
u.  passivem  Eisen  als  Elektrode  50,  421. 

Zersetz,  d.  in  Wasser  aufgelöst.  vSalze  durch  d.  ~  El,  565. 
589.  —  Fälle,  wo  Flüssigkeiten  unzersetzt  von  einer  Elektrode 
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zur  and.  fort«:^efilhrt  wortlon  E  1,  569.  —  Die  ~  d.  Sauei-stoff- 
salze  begünstigt  d.  Hypothese,  sie  als  Verbind,  v.  Metallen  mit 
noch  nicht  dargestellten  Oxyden  d.  Radikals  d.  Säure  zu  be- 
trachten   577.  580.  —  Versuche,    diese  Oxyde   zu  isoliren    583. 

—  ~  saurer  Salze  58G.  —  ~  u.  Constitution  d.  Ammoniak- 
salze 578.  —  Zusammensetz.  d.  wasserhalt.  Schwefelsäure  584.  587. 

Ausbring,  von  Sil])er-,  Kupfer-  u.  Bleierzen  auf  elektrochem. 
Wege  45,  285.  —  Der  Strom  einer  Leydener  Flasche  wirkt  wegen 
seiner  kurzen  Dauer  nur  wenig  zersetzend  46,  528. 

~  von  Bleioxydkali;  das  gelbe  Bleisuperoxyd  ein  Gemenge 
von  Bleioxydhydrat  u.  Bleisuperoxyd  61,  210;  von  Eisenoxydul 
in  Ammoniak  215;  von  Zinkoxyd  in  Kali  u.  Kupferoxyd  in  Am- 
moniak 217.  —  Volt.  Zersetzung  d.  Wasserdampfs  63,  414.  — 
Einfluss  d.  Wassers  bei  d.  wässrigen  Lösungen  d.  Elektrolyte 
64,  21.  —  ^  des  salpetersauren  Silbers  u.  der  phosphorsauren 
Salze  22;  des  arseniksaur.  u.  arsenigsaur.  Kali  2G;  Vergleich 
zwischen  kohlensaur.  u.  oxalsaur.  Salzen  27;  zwischen  schwefel- 
saur.  u.  schweiligsaur.  Salzen  28;  unterschwefligsaur.  Natron  29; 
gelbes  u.  rothes  Cyaneisenkalium  29;  Alaun  u.  schwefelsaure 
Kali-Talkerde  37;  schwefelsaures  Eisenoxyd  38;  schwefelsaures 
Kupferoxyd  39;  schwefelsaur.  Zinkoxyd  40;  Salmiak  u.  mikro- 
kosm.  Salz  41;  wolframsaures  Natron  u.  chromsaures  Kali  43; 
kohlensaur.  Natron  und  Chlornatrium  44;  Kesultate  45.  —  Bei 
der  ~  binärer  u.  temärer  Verbindungen  geht  für  jedes  Äqui- 
valent Elektricität  ein  Äquivalent  des  säur.  Bestandtheils  an  d. 
positiven  Pol  65,  461.  --  Bei  Reduction  der  Metalle  aus  ihren 
Salzen  durch  d.  elektr.  Strom  wird  nur  d.  Wasser  zersetzt  470; 
Bedenken  dagegen  473.  —  Fälle,  wo  bei  der  ~  sich  verbal tniss- 
mässig  am  positiven  Pol  mehr  Metall  löst  als  am  negativen 
Wasserstoff  entwickelt  wird  480.  —  Verschwinden  d.  Oase  zwisch. 
d.  Platinplatten  d.  Voltameters  70,  105;  Bedingungen  dazu  202. 

—  Fall,  wo  die  Resorption  schon  begann,  als  sich  am  positiven 
Pol  noch  Sauerstoff  entwickelte  203.  —  Einfache  Ketten  zersetzen 
d.  Wasser  wegen  Polarisation  wenig  oder  nicht  177;  Elektroden 
von  platinirtem  Platin  erleiden  eine  geringere  Schwächung  durch 
d.  Polarisation  als  blanke  183;  Ursache  hiervon  ist  die  Absorption 
der  (lase,  die  beim  Wasserstoff  grösser  als  bei  Sauerstoff  192.  — 
Verhalten  blanker  Platinplatten  beim  Erhitzen  198  (s.  auch  79, 
110).  —  Verstärkung  dieser  Kette  71,  132;  noch  grösser  die 
Wirkung  der  Eisenplatiukett«   133. 

Die  Zersetzung  von  Gasen  u.  Wasser  mittelst  volt.  glühender 
Drähte  erfolgt  allein  durch  die  Hitze  70,  447;  71,  198.  221; 
ähnliche  Zersetzung  von  Alkohol,  Äther,  Terjientinöl  u.  Mandelöl 
71,  220.  —  Bildung  von  Oxyden  d.  edlen  Metalle  auf  galvan. 
Wege  72,  481.  —  Schöne  Färbung  von  Wismuthplatten,  wenn 
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sie  fils  positive  Elektroden  in  Kalilauge  dienen  74,  586.  —  Die 
angebl.  Hydrüre  d.  Silhers  n.  anderer  j\Ietalle  am  negativen  Pol 
sind  fein  vertbeilte  Metalle  75,  337.  349;  nur  Kupfer  gibt  ein 
Hydrilr  350.  —  Zersetzung  von  Halbscbwefelkupfer  u.  Schwefel- 
kupfer dui'cli  den  galvan.  Strom  84,  14.  25.  —  Einfluss  des 
Metallcontacts  auf  d.  selbstständ.  chemische  Actiou  79,  571.  — 
Erklärung  d.  ~  von  Grütthuss  80,  177;  von  Faraday  179.  — 
Frühere  Versuche,  die  llberfuhrung  der  Ionen  quantitativ  zu 
bestimmen  182.  —  Hittorf's  Methode  187;  bei  schwefelsaur. 
Kupferoxyd  190;  salpetersaur.  vSilberoxyd  lt^9;  schwefelsaur.  Sil- 
beroxyd 203;  essigsaur.  Silberoxyd  205.  —  Vervollständig,  der 
elektrochem.  Tafeln  E  2,  421. 

~  d.  Wassers  u.  anderer  Flüssigkeiten  durch  d.  Inductions- 
apparat  92,  186.  —  Die  bei  der  ~  d.  Wassers  aufgewendete 
niechan.  Kraft  sehr  gross  09,  24.  —  Wasserzersetzung  durch 
Reibungs-Elektr.  99,  493;  112,  252;  durch  atmosphär.  Elektr. 
00,  496.  —  Kein  Strom  geht  durch  Wasser,  ohne  dasselbe  zu 
zersetzen  626.  634.  —  Das  elektrolyt.  Knallgas  wird  durch  ge- 
wisse Äletalle  wieder  zu  Wasser  102,  635.  —  Darstell.  d.  Erd- 
u.  Alkalimetalle  durch  ~  02,  648.  —  Elektrochem.  Polarität 
d.  Gase  03,  417.  582;  Vergleich  mit  d.  Lichtpolarisation  587. 
591.  —  Das  elektrolyt.  Antimon  explodirt  05,  173;  07,  334; 
die  Beschafifenheit  der  Lösung  hierbei  wesentlich  103,  486.  — 
Elekti'olyt.  Wasserstoff  reducirt  nach  Osann  stärker  als  der  auf 
ehem.  Art  bereitete  05,  311;  315;  06,  509;  106,  326;  s.  104, 
355.  —  Der  aus  Kali  u.  Natron  abgeschiedene  Sauerstoff  ohne 
Ozongeruch  06,  498.  —  Nach  der  Theorie  von  Kohlrausch  ist 
d.  Strom  in  Elektrolyten  doppelt  so  stark  als  im  metall.  Theil 
d.  Schliessung  97,  400.  559;  nach  d.  Messung  in  beiden  gleich 
561.  —  Vorgang  bei  der  ~  nach  Clausius  101,  341.  345.  — 
Mechanische  Theorie  der  ~  von  Bosscha  angewandt  auf  die 
DANiKLL'sche  Kette  101,  517;  auf  die  Wasserzersetzung  103, 
487.  —  Ungleiche  Erwärmung  der  beiden  Pole  514.  —  Theorie 
d.  BECQUEREL'schen  Säurekaliketto  105,  396.  —  Alle  Elektro- 
lyte  haben  den  Typus  bas.  Oxyde  554.  —  Aus  der  ~  gehen 
stets  wieder  Elektrolyte  hei'vor  561.  —  Der  Austausch  d.  Be- 
standtheile  erfolgt  dabei  wie  durch  doppelte  Wahlverwandtschaft, 
und  diese  Molecularbewegung  bedingt  den  elektr.  Strom  106, 
566.  572. 

G.  Wikdkmaxn:  Geschichtliches  üb.  d.  W^anderung  d.  Ionen  09, 
IHO;  sein  Apparat  182;  bei  Schwefelsäure  u.  Salpetei's.  geht  die 
IJberfiihrung  vom  negat.  zum  positiven  Pol  184;  bei  Kali,  Natron, 
Kupfervitriol,  salpetersaur.,  essigs.  Kupferoxyd,  Salpeters.  Silber 
oxyd,  Chlornatrium  u.  Bleizucker  vom  positiven  zum  negativen 
187  bis  196;  bei  Abscheidung  freier  Säure  sinkt  d.  Überführung 


Elektrolyse.  221 

des  Metalls  90,  107;  Fortlührunf^  d.  vorstulieiulen  Lösungen  durch 
eine  poröse  Thünphitte  100  bis  20-1:.  —  Erklärung  d.  eleklrolyt. 
Vorgänge  208;  zu  der  elektrolyt.  Wirkung  kommt  noch  eine 
"Trosse  mechanische  213.  282.  —  Einfluss  der  Zähigkeit  der 
Flüssigkeiten  u.  ihres  Leitungswiderstandes  221.  225.  —  Breda 
u.  Logemann  konnten  keine  mechan.  Wirkung  d.  Stromes  auf- 
linden 100,  149.  —  Erklärung  d.  Erscheinung  von  CLArsir« 
101,  355.  —  Magnus:  Geschichtliches  über  ~  102,  1.  —  Von 
verschiedenen  in  einer  Lösung  befindlichen  Metallen  fällt  der 
Strom  je  nach  seiner  Stärke  eins  oder  mehrere  14.  —  Schwefel- 
säure setzt  den  Grenzwerth  d.  Stromstärke  bei  Kupfervitriol  sehr 
herab  16.  —  Einfluss  d.  Länge  der  Schichten,  die  Grösse  der 
Elektroden  u.  d.  Concentration  auf  d.  Grenzwerth  17.  23.  28. 
—  Bewegung  der  Elektr.  in  einem  Elektrolyten  30.  —  Salze 
mit  abweichender  Zersetzung  36;  Jodsäure  30.  —  Die  chemischen 
Äquivalente  zu  unterscheiden  von  d.  galvanischen  44;  Kesultat 
52.  —  Ob  die  Metallausscheidungen  eine  directe  oder  secundäre 
Zersetzung  104,  553.  —  Elektrolytischer  Wasserstoff  reducirt 
d.  Silbei-salz  nicht,  wohl  aber  bei  Anwendung  BuNSEN'scher  Kohle, 
wenn  sie  Schwefeleisen  enthält  555.  556;  Schwefelkies  als  nega- 
tive Elektrode  561.  —  Eine  Theilung  d.  Stromes  zw\  d.  elektro- 
lyt. Bestandtheilen  einer  Lösung  unwahrscheinlich  563.  —  Vor- 
gang bei  der  '^  566.  —  Modificationen  des  FARADAV^schen 
Gesetzes  572:  weshalb  Säure  d.  Zersetzbarkeit  d.  W^assers  erhöht 
570.  —  Weiskk:  Überfuhrung  d.  Chlors  in  seinen  Verbindungen 
mit  d.  Metallen  d.  Alkalien  u.  alkal.  Erden  103,  466.  —  Grund 
d.  Wanderung  480.  —  Die  Iberfuhrung  bei  den  Metallen  nahe 
proportional  ihrem  Atomgewicht  485.  —  Wärmeentwicklung  in 
Elektrolyten  108,  312.  —  Die  Elektrolyt«  folgen  im  Allgemeinen 
nicht  dem  Spannungsgesetz  103,  350;  s.  Beetz  104,  305;  ge- 
wisse Gruppen  folgen  ihm  103,  377;  109,114.  —  Aus  d.  Stel- 
lung der  Salze  in  d.  Spannungsreihe  lässt  sich  die  d.  IJadicals 
finden  109,  110.  —  Wasserstoff  u.  Stickstoff  werden  durch  den 
elektr.  Strom  nicht,  Luft  u.  andere  oxydirte  Gase  dagegen  ähn- 
lich d.  Sauerstoff  verändert  112,   270. 

Hittorf:  Verbesserter  Apparat  zur  Untersuch,  d.  Wandeining 
d.  Ionen  98,  1.  —  ~  v.  Kupfervitriol  6;  Chlorkalium  18;  Brom- 
kalium 26;  Jodkalium,  schwefelsaur.  Kali  28;  salpetersaur.  Kali, 
essigsaur.  Kali  30;  Chlorammonium  32.  —  Bemerkung  zu  der 
Untersuchung  von  Maonis  103,  3.  23;  von  Wiedemann  4.  26; 
dessen  Entgegnung  104,  162;  v.  d'Almeida  103,  20.  —  Einfluss 
d.  Lösungsmittels  auf  d.  '^  103,  12.  —  Überführung  u.  Endos- 
mose zu  trennen  28.  32.  —  Neue  Bestimmung  bei  Chlorkalium 
34;  salpetersaurem  Kali,  essigsaur.  Kali  41.  42;  Mischung  von 
Chlor-  u.  Jodkalium  48.  —  Die  Resultate  beweisen  d.  allgemeine 
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Gültigkeit  d.  OHM'schen  Gesetzes  103,  52.  —  Kritik  d.  Ansicht 
von  Claükius  53;  dessen  Erwiderung  525.  —  Entgegnung  auf 
die  Einwendungen  v.  Wiedemann  106,  338;  v.  Clausius  342; 
V.  Magnus  342.  348.  —  ~  u.  Leitung  proportional  345.  —  Der 
Strom  hat  keine  auswählende  Eigenschaft  349.  —  Wasserstoff 
reducirt  im  status  nascens  Kupfer  357.  397.  —  Theorie  d.  Hit- 
TORF'schen  Verfahrens  362.  —  ~  v.  36  einfachen  Salzen  366 
bis  410;  von  10  Doppelsalzen  514  bis  539.  —  Merkwürdiges 
Verhalten  d.  Haloidsalze  v.  Cadmium  u.  Zink  543.  —  Das  elek- 
trolytische Gesetz  bleibt  auch,  wenn  d.  Strom  eine  äussere  Ar- 
beit verrichtet  125,  57.  —  Die  bei  d.  ~  entwickelte  Wärme 
ist  grösser  als  die  bei  d.  Vereinigung  der  betreffenden  Stoffe  im 
gewöhnlichen  Zustand  entwickelte,  den  Überschuss  geben  d.  Kör- 
per beim  Übergang  aus  d.  Entstehungszustand  in  den  gewöhn- 
lichen ab  135,  293.  300.  314.  —  Die  ~  einer  Flüssigkeit  zwi- 
schen zwei  eingetauchten,  aber  sich  ausserhalb  derselben  berüh- 
renden Metallen  ist  dieselbe  wie  bei  d.  Berührung  unmittelbar 
in  d.  Flüssigkeit  E  5,  320.  —  Abhängigkeit  der  d.  Ionen  tren- 
nenden Kraft  von  der  Stromdichte,  elektromotor.  Ki'aft  u.  den 
Dimensionen  d.  Elektrolyten  144,  4.  5;  die  Menge  d.  ausgeschie- 
denen Ionen  proportional  ihrer  relativen  Geschwindigkeit  9;  die 
Zersetzung  erfolgt  erst  bei  einer  bestimmten  Stromdichte  163; 
daher  bei  isolirenden  Flüssigkeiten  hohe  Spannung,  Reibungs- 
oder  Inductionselektricität  erforderl.  165;  Grenze  d.  *>-  d.  Was- 
sers in  »Salzlösungen  168;  ~  geschmolzener  Salze  174;  Einfluss 
der  Temperatur,  Concentration  u.  des  Lösungsmittels  175;  freie 
p]lektricität  an  den  p]lektroden  während  d.  ~  185;  in  den  Me- 
tallen u.  Elektrolyten  d.  Leitung  d.  Stromintensität  gleich  gross 
190.  —  Verhältniss  der  magnet.  zur  elektrochem.  Stromeinheit 
149,   179.   182. 

Analogie  d.  ~  d.  Salze  imd  d.  organischen  Superoxyde  124, 
75.  —  Ursache  d.  Wasserstoffentwickelung  an  einer  Anode  aus 
Magnesium  127,  45;  aus  Aluminium  54.  —  In  erhöhter  Tem- 
peratur wird  d.  Wasserstoffentwickelung  in  verdünnter  Schwefel- 
säure u.  dgl.  sehr  vermindert  135,  115.  119.  —  Geringe  Wasser- 
zersotzung  durch  d.  HoLTz'sclie  Maschine  124.  —  Die  am  posi- 
tiven Pol  aus  Salzen  d.  Schwermetalle  abgeschied.  Superoxyde 
sind  Hydrate,  die  am  negativen  abgeschiedenen  Oxyde  u.  Sub- 
oxyde  wasserfrei  139,  149.  150;  141,  122;  ~  d.  Salze  v.  Blei 
141,  111;  Mangan  115;  Wismuth  117;  Kobalt  119;  Nickel  121. 

—  Elektrochemisches  Äquivalent  d.  Silbers  149,  175;  des  Was- 
sers 179.  —  Eigenschaften  des  allein  sowie  des  unter  Einwir- 
kung  eines    starken  Magnets   galvan.  reducirt.  Eisens  344.  348. 

—  Welche  Metalle  bei  d.    ~    Wasserstoff  aufnehmen  J,   152. 
Nachweis  d.  ~  beim  Durchgang  d.  Stromes  durch  Bleihaloide 
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164,  319.  —  Elektrolyt.  Abscheidimg  d.  Cers,  Lanthans,  Di- 
dyms  166,  633;  156,  466.  —  Büdde's  Vorstellung  vom  Zustand 
d.  Elektricitäten  in  d.  Elektrolyten  166,  619.  —  Verschiedene 
Formen  d.  galvanisch  abgeschiedenen  Silbers  158,  122.  —  Ein- 
dringen elektrolyt.  Gase  in  d.  Platin  bei  d.  galvan.  Polarisation 
169,  416.  —  Flüssige  Amalgame  und  geschmolzene  Legirungen 
erfahren  keine  ~  beim  Durchgang  d.  galvan.  Stroms  E  7, '280. 
296;  Ursache  d.  scheinbaren  Gegentheils  297.  —  s.  Elektricität : 
Contact-Elektricität,  Elektrische  Ketten. 

Elektromagnetische  Maschine  von  Koohkn  91,  552;  von  Zöllner 
101,  139.  644.  —  Kostspielige  Unterhaltung  d.  Maschine  von 
Page  94,  589.  —  Beseitigung  der  die  »  schwächenden,  durch 
die  bewegl.  Magnete  inducirten  Ströme  137,  483.  —  Elektro- 
magnet. Rotationsapparat  von  Krebs  147,  615.  —  Bedingungen 
für  d.  zweckmässige  Ausnutzung  elektromagnet.  Motoren  150, 
583:  Anwendung  von  Polarisationsbatterien  dabei  589. 

Elektromagnetismus,  Ablenkung  d.  Magnetnadel  durch  gemeine 
u.  atmosphär.  Elektr.  8,  .*i36.  349;  dazu  nöthige  Umstände  343. 
345.  —  Verhältniss  zwischen  Intensität  d.  elektr.  vStröme  u.  der 
erzeugten  x\blenkung  9,  346.  —  Älagnetisirung  d.  Stahls  durch 
gemeine  u.  volt.  Elektr.  443.  —  Wirkung  elektr.  Schläge,  die 
geradlinige  Drähte  durchlaufen  449.  —  Richtung  u.  Stärke  d. 
Polarität  d.  vStahlnadeln  v.  Abstand  vom  Draht  abhängig  451 ; 
Einfluss  d.  Länge  d.  Drahts  458;  der  Dicke  d.  Drähte  u.  Stärke 
d.  Schlags  459.  —  Hülle  v.  Glas  ohne  Wirkung  460.  —  Wir- 
kung eines  Drahts  aus  Stücken  von  ungleicher  Dicke  461.  — 
Einfluss  d.  Dicke  und  Härte  d.  Nadel  465.  —  Wirkung  elektr. 
durch  Schraubendrähte  geleiteter  Schläge  10,  73.  —  Merkwürd. 
Einfluss  d.  metallischen  Hüllen  auf  d.  Magnetisirung  durch  Elek- 
tricität 84.  —  Magnetisirung  durch  volt.  Ströme  95.  —  Sohluss 
auf  undulatorische  Fortpflanzung  d.  Elektricität  100. 

Apparat  zur  Rotation  eines  Drahts  um  einen  Elektromagneten 
24,  632.  —  Rotation  eines  Eisenstabes  um  seine  Axe  633.  — 
Über  rotirende  Magnetstäbe  27,  419.  —  Wassei-zersetzung  durch 
Arago's  Scheibe  396.  —  Apparat  zur  elektromagnet.  Rotation 
d.  Wassers  552.  —  Rotation  eines  Elektromagneten  durch  üm- 
kehrung  d.  Pole  32,  538.  —  Galvan.  Flugrad,  ein  clektroraaguet. 
Apparat  45,  149.  —  ~  als  bewegende  Kraft;  (Teschichtliches 
47,  76;  Beschreibung  d.  Vorrichtung  v.  Vorssklmann  de  Heer 
84;  Berechnung  u.  Beui-theilung  d.  Mittel  zu  dergl.  Apparaten  88. 
—  Erklärung  d.  Drehung  d.  Magnete  durch  d.  elektr.  Strom  52, 
353.  —  Erzeugung  v.  ~  durch  blosse  Vertheilung  d.  Polarität 
in  einem  unbewegten  Magnet  27,  471.  —  Zurückführ.  d.  elektro- 
magnet. Vertheilung  auf  ein  allgom.  Gesetz  31,  203.  —   Beson- 
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derc  Bediuffung  zu  gleichmässiger  Vertheiluug  34,  202.  —  Stö- 
rende Erscheinung  bei  elektromagnet.  Tntensitätsversucben  31, 
3H7.  —  ~  durch  Maschinenelektricität  34,  84.  —  Magnetisirung 
mittelst  Reibungselektricität  im  Vacuo  46,  489.  —  Gesetze  d. 
clektromagnet.  Spirale  34,  385 ;  47,  225.  254.  —  Versuche  über 
d.  Windungen  u.  Dicke  d.  Leitungsdrähte  34,  '^S9;  47,  244.  — 
Einfluss  d.  Zahl  d.  Windungen  auf  d.  elektromotor.  Kraft  34, 
891;  47,  252;  sie  wächst  mit  d.  Anzahl  d.  Windungen  34,  397. 

—  Einfluss  d.  Weite  d.  Windungen  34,  397;  47,  247.  266.  — 
Die  elektromotor.  Kraft  bei  jeder  Grösse  d.  Windungen  dieselbe 
34,  400;  Einfluss  d.  Dicke  d.  Drahts  401.  —  Die  elektr.  Kraft 
unabhängig  von  d.  Dicke  d.  Drahts  408 ;  die  Wirkung  unter 
gleichen  Umständen  gleich  bei  verschiedenen  Substanzen  406.  — 
Folgerungen  für  d.  Construction  d.  elektromotor.  Spirale  400.  — 
Bestinmiung  d.  Stromstärke  47,  226;  Einfluss  derselben  auf  d. 
Intensität  d.  erregten  Magnetismus  288.  —  Bestimmung  d.  er- 
regten Magnetismus  220.  —  Versuche  mit  den  Apparaten  des 
magnet.  Observatoriums  zu  Göttingen  34,  549.  —  v^chwache  W^ir- 
kung  d.  ^  bei  nicht  unmittelbarer  Berührung  mit  d.  Anker  39, 
410.  —  Magnetismus  im  Schliessungsdraht  einer  Batterie  40,  848. 

—  Magnetisirung  durch  d.  elektr.  Nebenstrom  47,  55.  —  Elektro- 
magnet. Krafthebel  54,  335.  —  Regulator  mit  flüssig,  u.  festem 
Leitungswiderstand  340. 

Anfertig,  von  Elektromagneten  24,  634.  —  Merkwürd.  gi'osse 
Elektromagn.  686.  688.  —  Weiches  Eisen  noch  nach  aufgehob. 
Schliessung  der  Kette  magnet.  637;  Ursache  dieser  Erschein. 
29,  464.  —  Versuche  üb.  d.  bleibend.  Magnetismus  d.  weichen 
Eisens  36,  208.  —  Magnetoelektr.  Elektromagnete  29,  461.  — 
Ein  gewöhnl.  Magnet  od.  Elektromagnet  nimmt  schwer  die  d. 
ursprüngl.  Polarität  entgegengesetzte  an  467.  —  Künstl.  Magnete 
durch  sehr  kleine  Batterien  468.  —  Welche  Umstände  auf  d. 
Stärke  eines  Elektromagneten  von  P^influss  472.  —  Warum  ein 
Elektrom.  im  Moment  d.  Umkehr,  d.  elektr.  Stroms  d.  von  ihm 
getragene  Gewicht  nicht  fallen  lässt  31,  208.  —  Wovon  die 
Tragkr.  eines  Elektrom.  abhäng.  32,  584.  —  Krystallin.  Eisen 
zu  Elektromagn.  geeigneter  als  feines  586.  —  Lange  Magnete 
setzen   d.   elektr.  Fluidum  langsamer   zusammen   als    kurze    537. 

—  Für  das  Verschwinden  d.  Stroms  im  Schliessungsdraht  eines 
Elektrom.  Zeit  erforderl.  38,  427 :  desgleichen  für  d.  Verschwind, 
des  Magnetismus  im  Elektrom.  beim  Off'nen  d.  Kette  430.  — 
'I Vagkraft  d.  Elektrom.  bei  Umkehr,  d.  Stroms  488.  —  Zunahme 
d.  Intensit.  durch  Anleg.  d.  Ankers  484.  442.  —  Gesetz  d.  An- 
zieh, d.  Elektromagnete  47,  401.  —  Die  Tragkraft  hohler  u. 
massiver  Elektromagnete  scheint  in  ^'erhältn.  ihrer  Massen  zu 
stehen   50,   636.  —  Magnetismus   von  Stäben  ungleicher  Länge 
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51,  363.  —  Beschreibung  zweier  Elektromagnete  v.  neuer  Gestalt 
376.  —  Untersuch,  üb.  d.  Tragkraft  d.  Elektrom.  mit  grossen 
u.  kleinen  Hufeisen  52,  303.  —  Ein  elektrodynam.  Schrauben- 
draht noch  kein  Magnet  386.  —  Einfl.  d.  Eisenmasse  d.  Elek- 
tromagnete auf  d.  Stärke  des  Magnetism.  bei  gleich.  Stärke  d. 
elektr.  Stroms  63,  309;  54,  351.  —  Temporärer  Magnetism.  des 
gehärteten  Stahls  54,  191.  —  Grösse  des  durch  galyan.  Wirk.  * 
im  Stahl  erregt,  vorübergehenden  Magnetism.  56,  189.  208.  — 
Mittel,  d.  Anziehungskraft  aus  Elektrom.  nach  Off.  d.  Kette  plötzl. 
u.  vollkommen  zu  entfernen  56,  455. 

Zuckungen  durch  Elektromagnete  38,  417.  —  Bestätig,  von 
Faraday's  Erklär,  d.  Zuck.  421.  —  Warum  der  Anker  d. 
Zuckung,  schwächt  422;  auch  die  Länge  des  Drahts  schwächt 
427.  —  Beim  Offnen  einer  galvan.  Kette  u.  bei  Anwend.  einer 
Spirale  werden  die  Zuck,  viel  kräftiger,  wenn  in  dieser  ein 
Bündel  v.  Eisendraht  statt  eines  masiven  Eisenkerns  sich  be- 
endet 48,  95.  —  Anwend.  hierv.  auf  elektromagn.  Maschinen 
105.  —  Gesetze  der  Elektromagnete  nach  Jacobi  u.  Lenz  61, 
254.  —  Einfluss  d.  Dicke  des  Eisenkerns  auf  den  in  ihm  er- 
regten Magnetismus  255.  —  Freier  Magnetismus  d.  Ebidflächen 
an  Eisenstangen  v.  gleichem  Durchmesser  u.  ungleicher  Länge 
265.  —  Mit  jeder  vStromstärke  lassen  sich  beliebig  starke  Magnete 
erzeugen  271.  —  Vertheilung  des  Magnetismus  in  Eisenstangen, 
die  der  ganzen  Länge  nach  mit  elektromagnet.  Spiralen  um- 
geben sind  275.  448;  die  nicht  ganz  bedeckt  sind  459.  — 
Regeln,  um  d.  Maximum  d.  Wirkung  zu  erhalten  62,  544.  — 
Bemerkung  zu  Jacobi^s  Theorie  d.  elektromagnetischen  Maschinen 
86,  597;  Berichtigung  dazu  87,  312. 

Dub:  Einfluss  d.  Form  d.  Ankers  auf  d.  Anziehung  eines 
Elektromagneten  74,  465.  —  Einfluss  der  Länge  des  Ankers 
473;  der  Dicke  desselben  bei  verschiedener  Dicke  und  Länge 
der  Magnete  486.  —  Einfluss  der  Grösse  der  Berührungsfläche 
493.  —  Wirkung  der  Anker  d.  Elektromagnete  in  die  Feme 
80,  497.  —  Anziehung  d.  Elektromagnete  in  d.  Ferne  509.  — 
Einfluss  d.  Verlängerung  oder  Verkürzung  d.  Spirale  bei  gleicher 
Anzahl  d.  Windungen  81,  46;  der  Verlängerung  der  Eisenkerne 
49.  —  Andere  Fälle  gleicher  Anziehung  57.  —  Resultate  71. 
—  Gesetze  d.  Anziehung  hufeisenform.  Elektromagnete  86,  542; 
die  Anziehung  bei  ihnen  proportional  d.  Quadrat  d.  magneti- 
sirenden  Ströme  550;  desgl.  dem  Quadrat  d.  Windungszahl  d. 
magnetisirenden  Spirale  552.  —  Hinsichtlich  d.  Stromstärke  u. 
Windungszahl  verhalten  sich  Hufeisenmagnete  wie  Stäbe  557.  — 
Verhältniss  d.  Anziehung  zum  Durchmesser  d.  Kerns  557.  — 
Begriff  v.  Anziehung  u.  Tragkraft  der  Magnete  00,  248.  — 
Freier  Magnetismus  v.  Stab-Elektromagneten  249.  —  Anziehung 
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u.  Tragkraft  der  Stab-Elektromagnete  v.  verschiedenem  Durch- 
messer 90,  259.  —  Anziehung  u.  Tragkraft  d.  Hufeisenmagnete 
von  verschied.  Durchmesser  436.  —  Einfluss  der  Form  u.  Grösse 
d.  Hufeisen  442.  —  Anziehung  und  Tragkraft  wachsen,  je  mehr 
die  Spiralwindungen  an  den  Polen  sind  447.  450;  und  bleiben 
bei  gleicher  Länge  d.  Schenkel  in  jeder  Entfernung  derselben 
gleich  451.  —  Verlängerung  d.  Schenkel  des  Hufeisens  451.  — 
Bei  allen  Elektromagneten  verhalten  sich  Anziehung  und  Trag- 
kraft wie  die  Producte  aus  d.  Quadrat  d.  Stromstärke  u.  dem 
Quadrat  der  Windungszahl  455. 

Tyxdall:  Gesetze  der  Anziehung  d.  Elektromagnete  83,  1.  — 
Die  Tragkraft  des  Magneten  bei  der  Berührung  mit  einer  Kugel 
proportional  seiner  Stärke  5 ;  bei  der  Entfernung  ändert  sie  sich 
wie  die  Quadratwurzel  der  Entfernung  12.  —  Die  gegenseitige 
Anziehung  zwischen  Magnet  u.  Kugel  dem  Quadrat  des  Magne- 
tismus proportional  28;  für  die  Berührung  und  Entfernung 
gelten  verschiedene  Gesetze  31.  —  Vergleich  der  von  Dub  und 
TrNDALL  gefundenen  Gesetze  üb.  d.  Tragkraft  d.  Elektromagnete 
85,  239. 

Verhältniss  der  magnetischen  Kraft  zur  Stärke  des  Stroms  von 
MüjiLER  79,  337.  —  Es  gibt  für  jeden  Eisenstab  einen  Sättigungs- 
punkt 82,  181.  —  Vergleich  des  durch  d.  elektr.  Strom  in  Eisen, 
Stahl  u.  Gusseisen  erregten  Magnetismus  85,  157.  —  Methode, 
die  Abweichung  der  magnetischen  Kraft  v.  d.  Proportionalität 
mit  der  Stromstärke  zu  beobachten  159.  —  Poggendorfi«^'s  Ver- 
gleich d.  Tragkraft  mit  d.  Stärke  des  erregenden  Stroms  147. 
—  Remänente  Tragkraft  geschlossen.  Elektromagnete  153;  der 
magnetische  Totaleffekt  eines  Stromes  unabhängig  v.  der  elektro- 
lytisch gelösten  Zinkmenge  73,  346.  —  Einfluss  d.  Weite  der 
Spirale  auf  d.  erregten  Magnetismus  79,  564.  —  Gesetze,  nach 
welchen  d.  Elektromagnetismus  ins  Innere  eines  Eisenkerns  ein- 
dringt 80,  321.  333;  die  Tiefe  d.  Eindringens  d.  Stromstärke 
proportional  336.  —  Merkwürdige  Erscheinung  an  einem  soliden 
Eisenkern  in  einem  hohlen ,  wenn  beide  in  eine  elektr.  Holle 
gesteckt  werden  74,  240.  —  Wirkung  einer  elektr.  Spirale  auf 
ein  in  ihrer  Axe  liegendes  magnet.  Theilchen  78,  58.  —  Reci- 
procität  der  magnetoelektrischen  u.  elektromagnet.  Erscheinungen 
87,  352. 

Töne  beim  Elektromagnetisiren  63,  530.  —  Elektromagnetisch. 
Glockengeläute  68,  293.  —  Rotation  v.  Elektromagneten  durch 
eine  elektr.  Spirale  69,  81.  —  Spannungserscheinungen  u.  Funken 
an  einer  ungeschlossenen  elektromagnet.  Inductionsrolle  69,  361; 
85,  465;  Ursachen  derselben  85,  479.  —  Fessel's  elektromagne- 
tischer Motor  83,  463.  —  Einfluss  des  ~  auf  d.  Cohäsion  und 
Elasticität  der  Metalle   £  2,  99. 
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Pogoendobfp:  elektromagnet.  Rotation  d.  Quecksilbers  77,  1; 
leichte  Art,  die  Ersclieinung  hervorzubringen  5;  merkwürdige 
Veränderung  der  Oberfläche  des  Quecksilbers  dabei,  wodurch  die 
Bewegung  desselben  endlich  aufhört  7.  —  Rotation  wässriger 
Flüssigkeiten  11.  —  Welche  Flüssigkeiten  u.  Gase  d.  Stillstand 
beschleunigen  13.  —  Wirkung  d.  luftleeren  Raums  18.  —  Eine 
unsichtbare  Oxydschicht  die  wahrscheinliche  Ursache  d.  Still- 
stehens 19.  —  Richtung  der  Rotation  21;  diese  Rotation  ein 
Beweis  von  der  Nichtexistenz  besonderer  elektrischen  Fluida  32. 

—  Das  Gesetz  v.  Laplace  u.  die  Theorie  v.  Amp^e  üb.  d. 
Wechselwirkung  zw.  einem  elektr.  Stromelement  u.  einem  Magnet- 
pol fiihren  zu  demselben  Resultat  94,  177;  weshalb  Drahtbündel 
d.  Magnetism.  schneller  verlieren  als  massive  Eisenkerne  92,  229. 

—  Bewegungen  in  Flüssigkeiten,  welche  einen  elektr.  Strom 
leiten,  durch  Magnete  95,  602.  —  Wirkung  entgegengesetzter 
Ströme  auf  Eisen  100,  238.  —  Eine  vielpaarige  Säule  erregt 
den  Magnetism.  schneller  als  ein  Element  v.  gleicher  Strom- 
starke 102,  557.  —  Dauer  d.  Entstehens  u.  Verschwindens  d. 
Magnetismus  in  Elektromagneten  105,  497.  —  Methode  d.  Zeit- 
bestimmung 503;  Ergebniss  533.  —  Nach  MüiiLER  nimmt  die 
Stärke  d.  Magnetisirung  v.  d.  Mitte  nach  d.  Enden  ab  547;  ist 
schon  früher  v.  Dove  gezeigt  106,  160.  —  Die  Anomalien  bei 
d.  Magnetisiren  durch  d.  Entladungsstrom  entstehen  durch  alter- 
nirende  Ströme  116,  513;  117,  645.  —  Die  temporären  magnet. 
Momente  wachsen  schneller  als  d.  Intensität  d.  magnetisirenden 
Ströme  117,  194.  —  Einfache  Beruhigungsmethode  von  Spiegel- 
magneten 120,  412.  —  Ursache  d.  magnet.  Rückstandes  u.  seiner 
mitunter  entgegengesetzten  Polarität  650. 

Düb:  Weshalb  ein  hohler  Eisencylinder  durch  eine  innere 
Spirale  nur  schwach  magnetisch  wird  94,  575.  —  Verstärkung 
d.  Spirale  hierbei  durch  einen  Eisenkern  576.  —  Vertheilung 
des  Magn.  in  d.  Eisenkern  einer  Glocke  586.  —  Abhängigkeit 
d.  freien  Magnetism.  in  Stab-  u.  Hufeisenmagneten  von  der  Länge 
102,  206.  209.  —  Gesetze  d.  Tragkraft  u.  Anziehung  d.  Stab- 
elektromagnete  210.  222.  —  Der  freie  u.  erregte  Magnetismus 
in  Stäben  v.  gleicher  Länge  proportional  d.  Wurzeln  d.  Durch- 
messer 104,  234.  246.  —  Der  erregte  Magnetismus  proportional 
d.  Wurzeln  der  Länge  256;  u.  in  jedem  Querschnitt  proport. 
der  Wurzel  aus  d.  Entfernung  vom  nächsten  Ende  262.  —  Ver- 
theilung d.  freien  Magn.  in  d.  Längsrichtung  106,  83.  —  Ver- 
theidigung  dieser  Sätze  gegen  Wiedemann  115,  198.  —  Grenze 
d.  Gesetzes  üb.  d.  Durchmesser  212;  wenn  d.  Spirale  den  Kern 
nur  theil weise  bedeckt  215;  wenn  sie  üb.  ihn  hinausreicht  216.  — 
Gesetz  in  BetrefiF  d.  Länge  d.  Stabes  219.  —  Green's  Formel 
hier   nicht   anwendbar   222.   —   Nach   Wiedemann   sind   diese 

15* 


228  Elektrometer. 

Sätze  nur   empirische  Ausdrücke   117,    218;  Dub's   Entgegnung 
118,  516.  —  Thomson's  Satz  üb.  d.  Elektro magnete  ein  specieller 
Fall    d.    DuB'schen    Sätze   120,   541.    —  Verallgemeinerung    d. 
TnoMSON'schen    Satzes    552.    —    Allgemeine    Methode    zur    Be- 
stimmung der  magnet.  Induction   118,   137.  141.  —  Abhängig- 
keit   d.   Stärke  d.  Elektromagnete  v.  der  magnetisirenden  Elraft 
121,  125.    —  Verhältniss    d.  magnetisir.  Kraft  zum  Gewicht  d. 
Magnetisirungsspirale  126,  172.  —  Spiralen  aus  unbesponnenem 
Kupferdraht  zur  Magnetisirung  nicht  vortheilhaft  127,  237.  — 
Der  Magnetismus  wächst  nur  bis  zum  Sättigungszustand  proport. 
der  magnetisir.  Kraft  133,  58;    Einfluss  d.  Länge  u.  d.  Durch- 
messers d.  Stäbe  darauf  68.  81.  —  Gfrenze  d.  Magnetisirbarkeit 
d.  Gewichtseinheit  Eisen  137,  518.  529.    —    Das  Verhalten  v. 
Stahlstäben  gegen  Ströme  v.  ungleicher  Eichtung  u.  Stärke  deutet 
auf  Beweg,  d.  Theilchen  133,  323.  335.  —  Verhältniss  d.  Strom- 
stärken   in    einer    vertikalen  Magnetisirungsspirale,    wenn   darin 
Eisenstäbe  v.  gleich.  Länge  aber  ungleichem  Gewicht  schwebend 
getragen   werden    141,   407.   425;    Prüfung   d.  Härte   d.  Stahl- 
sorten dadurch  422.  —  Tragkraft  hufeisenfÖrm.  Elektromagnete 
142,    252;    Ursache    d.    widersprechenden    Resultate    verschied. 
Beobachter   264.    —    Das   LENz-jACOBi'sche  Gesetz  nur  bis  zur 
halben  Sättigung  gültig  461.  467.  —  Allgemein.  Theorem,  die 
Wirkung  d.  Magnetisirungsspiralen  zu  berechnen  J  217.  —  Be- 
stimmung   d.   Magnetisirungsconstante   nach  Obebbegk  135,  74. 
—   Ermittelung    d.    Magnetisirungsfunction    v.    Stolbtow     146, 
439.  446;  v.  Riecke  149,  433.  437;  Beziehung  zur  Molekular- 
theorie 471.    —    KiBCHHOFF^s   Theorie    d.   Magnetisirung    eines 
Eisenringes  durch  einen  spiralig  um  ihn  geführten  Strom  E  6, 
1.    —    Einfluss  V.  Metallhüllen   auf  d.   Magnetisirung  v.  Nadeln 
durch  den  Strom  der  Leyd.  Batterie  122,  304.  —  Bestimmung 
d.  Pole  an  Elektromagneten  152,  60.  —  Verhalten  v.  Eisen-  u. 
Stahlstäben  im  galv.  Strom  153,  115.  —  Einfluss  d.  Magnetisir. 
mittelst  eines  Kupferdrahts  auf  seinen  elektr.  Widerstand  206.  — 
Magnetisirung  eines  Eisenstabes  durch  den  in  einer  Kupferröhre 
ihn  umkreisenden  Dampf  von  hoher  Spannung  165,  176.  —  Der 
Extrastrom  verzögert   d.  Anziehung  u.  Abreissung  der  Elektro- 
magnete 156.  164.  655.  —  Nicht  Schwbiggeb,  sondern  Oebsted 
der  Entdecker  des  ~    157,  647.  —  Elektromagnet.  Wirkung  un- 
geschlossener  elektr.  Ströme  159,  456.  537.  552;   Berichtigung 
eines  Irrthums  in  dem  159,  548  beschrieb.  Versuch  160,  333.  — 
Maxwell's   elektromagnet.  Lichttheorie   mit  d.  Erfahrung  nicht 
überall   im  Einklang    160,    101.   —   s.    Elektricität:    Induction, 
Magnetoelektricität. 
Elektrometer,  Verbesser,  des   '^   von  Bohkenberger  2,  170;  wie 
mit  ihm  elektrische  Kräfte  zu  messen  14,  380.  —  Oersted's  «^ 
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63,  612.  —  Vervollkommnung  dess.  55,  301.  — Vervollkommnung 
d.  DELLMANN'schen  ~  durch  Kohlrausch  72,  353;  Vergleich 
mit  der  CouLOMB*schen  Wage  360.  —  Die  galvan.  Kette  als 
Messinstrument  für  Reibungselektricität  388.  —  Gemeinsames 
Maass  für  »  390;  Nachträge  74,  499.  —  Verbindung  d.  Dellm. 
♦V*  mit  dem  Condensator  75,  88.  —  Messung  d.  Spannung  an 
d.  Polen  der  Säule  u.  einfach.  Kette  94.  —  Nachweis,  dass  die 
elektromotor.  Kraft  proportional  d.  Spannung  an  d.  Polen  der 
geö&eten  Kette  220.  —  Messung  d.  geringen  Spannung  in  der 
einfachen  geschlossen.  Kette  78,  2.  —  Geschichte  u.  Einrichtung 
d.  Dellm.  ~  86,  524.  —  Theoret.  Bestimm,  d.  Drehungsmoments 
V.  Streifchen  u.  Wagebalken  des  Dellm.  ~  89,  283.  —  Messung 
galvan.  Ströme  nach  absolut.  Maass  ohne  Sinus-  oder  Tangenten- 
bussole 78,  21.  —  Hankel's  ~  84,  28.  —  Sinus- ~  von  Kohl- 
BAUSGH  88,  497.  —  Vorsichtsmaassregel  bei  Anfertigung  des 
Torsions  ~  134,  626.  —  ~  von  Dan.  Bebnoülli  136,635. — 
Capillar~  149,  551.  —  Fehlerquelle  des  TnoMSON'schen  ~  154, 
630.  —  ~  zur  Bestimmung  d.  Strom-Intensität  u.  Polarisation 
von  Fuchs  156,  158;  der  Widerstände  162.  —  s.  Elektrische 
Apparate,  Condensator. 
ElektromotorlBChe  Kraft,  Wärme  ohne  Einfluss  auf  die  «^  der 
galvan.  Kette  50,  264.  —  Versuch,  die  ~  inconstanter  galvan. 
Ketten  ungefähr  zu  bestimm.  53,  440.  —  Ohm's  Methode  zu 
dies.  Bestimm,  nicht  befriedigend  54,  164.  —  Verfahren,  durch 
Compensat.  die  Stromstärke  inconst.  Ketten  zu  bestimmen  54, 
172;   55,  158.    —    Grosse   Genauigkeit  dies.  Methode  54,  179. 

—  Bestimm,  der  «>-  d.  volt.  Ketten  57,  85.  —  Erhöhung  der 
♦v#  einer  GrovE'schen  Kette  durch  eine  Art  Ladungssäule  in's 
Unbestimmte  60,  568.  —  Bestimmung  d.  Summe  der  asf  einer 
volt.  Kette  62,  518.  —  Polarisation  u.  ~  summiren  sich  67, 
509.  —  Tafel  der  »  520.  —  Bestimmung  der  «>  durch  die 
Compensationsmethode  70,  61.  —  Bestätigung  d.  elektromotor. 
Gesetzes   an  verschied.  Metallen    in   verschied.  Flüssigkeiten   63. 

—  Die  Contactwirkung  flüssiger  Leiter  auf  feste  in  d.  Kette  bei 
starken  Strömen  ohne  wesentl.  Einfluss  auf  die  ~  73,  507.  — 
Ursache  u.  Beseitigung  d.  Schwankungen  der  ~  der  Daniell'- 
schen  Kette  290.  —  Freier  Sauerstoff  mindert  durch  seine  Ver- 
bindung mit  Wasserstoff  die  Abnahme  der  ~  der  volt.  Kette 
74,  386.  —  Die  Spannung  an  d.  Polen  d.  geöffn.  Kette  ist  dei 
~  proportional  75,  220.  —  Messung  der  «>-  d.  Gase  77,  493.  — 
Erklärung  der  '^  d.  GROVE'schen  Kette  82,  407.  —  Poggen- 
dorff's  Methode  zur  Bestimmung  der  ~  d.  Ketten  älter  u.  besser 
als  die  von  Regnault  91,  628.  —  Bestimmung  der  '^  nach 
Bossen A  94,  172.  —  Bestimmung  der  ~  d.  DANiELL'schen  Kette 
nach  absolutem  Maass  101,  523.  542.  —  Alkohol  erhöht^  Salze 
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schwächen  die  »^^  110,  58.  —  Hankel's  Bestimmung  d.  ~  der 
Metalle  115,  62.  —  Gesetz  der   »   (Bo«scha)  105,  408. 

Einfluss  der  Wärme  auf  die  '^  122,  193;  123,  1;  138*  571; 
143,  564;  149,  398.  —  Druck  scheint  die  '^  zwischen  Metall 
u.  Flüssigkeit  nicht  zu  ändern  125,  119.  —  '^  zwischen  Wasser 
u.  Metallen  im  polirten  u.  gefeilten  Zustand  nach  Hankel  126, 
286.  —  Bestimmung  der  '^  nach  Hoorweg  127,  140.  —  Ger- 
land's  Verfahren  133,  531;  Ursache  der  Parteilichkeit  des  Con- 
densators  544;  Einfluss  d.  Fliesspapiei*8  auf  diesen  565;  ~  zwisch. 
Zink,  Kupfer  u.  Silber  bei  minder  u.  ganz  reinen  Oberflächen 
556.  565;  zwischen  diesen  Metallen  u.  Wasser  557.  561.  571; 
der  chemische  Process  nicht  allein  Ursache  der  '^  514.  574; 
Prüfung  d.  Resultate  durch  d.  Compensationsmethode  137,  552.  — 
Kuhn's  Berichtigung  einiger  Angaben  üb.  die  '>>'  der  Gase  135, 
331.  —  Bestimm,  der  ~  zwisch.  amalgamirt.  Zink  u.  Zinkvitriol 
in  Folge  der  Polarisation  u.  Ungleichheit  136,  498.  —  Bestimm, 
der  ~  durch  Edlund  140,  435;  143,  411;  danach  befolgen 
die  untersuchten  12  Metalle  dieselbe  Ordnung  wie  in  d.  thermo- 
elektr.  Reihe  140,  450;  143,  534.  549.  562;  die  Spannungs- 
reihe aus  elektroskop.  Versuchen  zeigt  keine  Beziehung  zu  den 
j»  140,  450;  143,  562;  die  Ableitung  der  »^^  aus  der  mecha- 
nischen Wärmetheorie  mit  der  Erfahrung  nicht  in  Einklang  143, 
568;  nach  Wüllner  sind  Edlund's  Versuche  selbst  eine  Be- 
stätigung dieser  Theorie  145,  636.  —  ~  nach  Sundell  zwisch. 
Eisen  u.  Kupfer  149,  151;  Kupfern.  Wismuth  153;  Kupfer  mit 
verschied.  Legirungen  aus  Wismuth  u.  Zinn  154;  aus  Wismuth 
u.  Antimon  162;  Kupfer  mit  Neusilber  165;  die  Legirungen 
nehmen  in  der  elektromot.  u.  thermoelektr.  Reihe  dieselbe  Stelle 
ein   149,  166. 

Ermittelung  d.  ~  zwischen  Metallen  in  ungleich  erwärmten 
Auflösungen  derselben  Metalle  (Bleekrode)  138,  574;  zwischen 
Kupferelektroden  u.  Kupfersalzen  579;  Zinkelektroden  u.  Zink- 
salzen 582;  ebenso  Cadmium  586;  Blei  589;  Silber  591;  Queck- 
silber 593;  Platin  595;  Resultate  596.  —  Elektromotor.  Ver- 
halten ungleich  concentrirter  Lösungen  desselben  Metalles  142, 
613.  —  Begtimmnng  d.    '^   in  Flüssigkeiten   v.  Worm  MIixiLer 

140,  115;  Ergebnisse  für  die  Ansichten  über  chemische  Ver- 
bindungen 399.  402.  —  ~  der  Flüssigkeiten  nach  Paalzow 
J,  643. 

'^  d.  DANiELL'schen  und  GROVE'schen  Kette  nach  absolutem 
Maass  133,  478;  B  6,  35;  nach  Einheiten  v.  Weber  u.  Siemens 

141,  458.  —  Berechnung  d.  ~  eines  DANiELL'schen  Elements 
in  Centesimalgraden  147,  450.  —  Bestimmung  d.  '^  geschlos- 
sener galvanischer  Ketten  v.  Paalzow  mittelst  d.  Wheatstone'- 
schen  Brücke  135,  326.  —    ~    v.  Leclanchj^'s  Braunstein- Elle- 
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menten  140,  300;    d.  Ketten  v.  Grove,  Bunsbn,  Stöh&eb,  Lk- 
CLAKCHi:,  MkioingeR)  Daniell  142,  582. 

Die  ~  nimmt  mit  der  Zeit  ab  149,  149.  168.  —  Zweck- 
massigste  Ausdrucksweise  für  d.  '^  182.  —  Die  ~  einer  Gas- 
säule mit  Palladium-Elektroden  grösser  als  mit  Platin-Elektroden 
151,  609.  —  ~  des  Quecksilbers  gegen  Wasser,  Alkobol,  Gly- 
cerin,  Säuren,  Ammoniak,  Chlorkalium  u.  Chlornatrium  153,  180; 
eine  Beziehung  zwischen  ~  u.  Capillarität  bei  ungleichzeitigem 
Eintauchen  v.  Quecksilber-Elektroden  in  Flüssigkeiten  nicht  er- 
sichtlich 184.  —  »^^  des  DANiELL'schen,  GROVE*schen  u.  Sbieb*- 
schen  Elements  in  absoluten  Einheiten  272.  —  Zeitl.  Verlauf  d. 
'^  d.  Polarisation  155,  200.  —  Verbrauch  v.  Wärme  durch  d. 
~  159,  447.  —  s.  Elektricität:  alle  Unterabtheil.,  Elektrische 
Ketten,  Elektrische  Lichterscheinungen. 

Elektron,  Analyse  10,  319;  Bedeutung  bei  d.  Alten  65,  631.  — 
B.  Bernstein. 

Elektrophor,  Bedenken  gegen  d.  Theorie  des  ~  von  Riess  143, 
52;  V.  Bezold's  Theorie  75.  87;  neue  Erscheinungen  daran  156, 
487.  —  Beide  Seiten  eines  Ebonit- *>-  können  entgegengesetzt 
elektrisirt  werden  und  dann  ist  die  Funkenlänge  viel  grösser 
160,  336. 

Elektrophormaschine  oder  HoLTz'sche  Maschine  131,  227.  — 
8.  Elektrisirmaschine. 

Elektroskop,  Neue  Einrichtung  am  Goldblatt- ~  62,  493.  —  »^ 
von  Gemsbart  118,  594.  —  Anwendung  auf  mineralische  Sub- 
stanzen 600;  ähnliches  Verhalten  anderer  Thierhaare  604.  — 
~  für  positive  Elektricität  131,  633.  —  Fehlschlüsse,  zu  denen 
d.  Probescheibe  Anlass  giebt  143,  54;  Vorzüge  empfindlicher 
Pulvergemische  bei  d.  Prüfung  57.  —  Nach  Berührung  mit  einer 
stark  negativen  elektr.  Kautschuckstange  divergiren  die  Gold- 
blättchen mit  positiver  Elektricität  144,  440.  —  Ebonit  wird 
durch  Streichen  mit  d.  gewöhnl.  Amalgam  überaus  leicht  positiv 
elektrisch  154,  643.  —  Unsicherheit  d.  Angaben  d.  Goldblatt- 
~  158,  320.  —  Zweckmässiges  Mantel  ~  v.  Beetz  325.  —  s. 
Drehwage. 

Elemente,  relative  Stellung  d.  unzerlegten  Körper  120,  630.  — 
Gründe  für  die  zusammengesetzte  Natur  der  ehem.  «>-  E  4,  468. 
—  s.  Chemie. 

Elemi,  Analyse  d.  krystall.  Harzes  aus  ~  33,  49;  46,  321;  48, 
61;  49,  219.  —  Darstellung  und  Zerlegung  einer  unkrystallin. 
glasartigen  Substanz  aus  d.  ~-Harz  53,  365.  —  Cheni.  Unter- 
suchungen d.    '^    59,  G8.  7.*^. 

Eliasit,  Beschreibung  E  4,  348. 
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Elkysmometer  von  Grüithuisen  150,  154. 

EUagBäure,  ZusammeDsetzung  29,  181;  Darstellung  u.  Analyse  36, 
45;  Entstehung  37,  40. 

Elmsfeuer,  beobachtet  in  d.  Gegend  v.  Jülich  34,  370;  in  Fran- 
ken 46,  655;  auf  d.  Orkney-Inseln  659.  —  Geschichtliches  über 
'^  aus  d.  Alterthum  u.  Mittelalter  82,  317.  —  '^  an  den  Spitzen 
V.  Baumzweigen  112,  643.  —   '^   in  Münster  149,  431. 

Elton-See,  Zusammensetzung  seines  Wassers  35,  169;  E  1,  182; 
dasselbe  enthält  29*^/q  feste  Bestandtheile  35,  172;  hohes  specif. 
Gewicht  s.  Wassers  177. 

Embolit  (Bromchlorsilber),  Eigenschaften  77,  134.  —  Zusammen- 
setzung 78,  417. 

Emulsin,  Löslicher  Bestandtheil  d.  bittern  u.  süssen  Mandeln  41, 
347.  —  Wirkung  auf  Amygdalin  359.  —  Muthmassl.  Dasein  v. 
Stoffen,  die  sich  wie  '^  verhalten  366.  —  Wirkung  d.  »^  aus 
verschiedenen  Samen  auf  d.  Amygdalin  43,  404. 

Enantiomorphie  bei  Krystallen  d.  tesseralen  Systems  99,  451. 

Enargit,  Beschreibung  80,  383.  —  Krystallform  92,  237. 

Endosmometer,  12,  619;  28,  361.  —  Verbesserung  v.  Vikrordt 
73,  519.  —  Anwendung  530. 

Endosmose,  Entweichung  v.  W^asserstoff  aus  Gefässen,  d.  mit  Queck- 
silber gesperrt  sind  8,  124;  10,  623.  —  Entweichung  v.  Wasser- 
stoff durch  gesprungene  Gläser  8,  127.  —  Verschied.  Verhalten 
gesprungener  Gläser  10,  481 ;  Versuche  v.  Magnus  darüber  153. 
—  Ahnliche  Erscheinung  beim  Verdampfen  d.  Wassers  durch  thie- 
rische  Blase  157  f.  —  Erscheinmig,  wenn  zwei  heterog.  Flüssig- 
keiten durch  thier.  Blase  od.  poröse  Thonschichten  getrennt  sind 
10,  160;  11,  126.  139;  12,  618.  619;  die  concentrirtere  Flüs- 
sigkeit steigt  10,  166.  —  Erklär,  eines  Versuchs,  bei  welchem 
im  äusseren  Gefuss  eine  Metallauflösung,  im  inneren  Wasser  mit 
einem  reducirenden  Mctallstab  ist,  u.  in  diesem  d.  Steigen  er- 
folgt 167.  —  Hierher  gehörige  Vei*suche  v.  Parkot,  Sümmering 
u.  Chevreuil  166.  167.  —  Die  Erscheinung  nicht  elektrisch, 
sondern  von  der  Capillarität  herrührend  168.  —  Fischer's  und 
Poisson's  Gründe  für  diese  Ansicht  11,  126.  134.  —  Weshalb 
DuTROCHET  den  Namen  '^  u.  Exosmose  eingeführt  139.  —  Un- 
passendes dieses  Namen;  Dutrochet's  neue  Definition  v.  ~  28, 
360.  —  Nach  Dutrochet  d.  Erscheinung  elektr.  11,  143.  — 
Aufgeben  dieser  Erklärung  28,  361.  —  Durchdringung  d.  Blase 
V.  Wasser  vom  positiven  zum  negativen  Pol  d.  Säule  12,  618; 
wirksame  u.  unwirksame  Körper  hierbei  619.  —  Eindringen  v. 
Kohlensäure  in  eine  Blase  mit  Steinkohlengas  17,  347.  —  Dauer 
d.  Vermischung   d.   Gase   durch   enge   Kanäle    341   bis   346.  — 
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Versuche  zur  Bestätigung,  dass  die  '^  auf  Capillarität  beruht 
28,  361.  362.  —  Gesetz  d.  '^  864.  —  Relative  Stärke  d.  '^ 
mehrerer  organ.  Flüssigkeiten  369.  —  Versuche,  bei  denen  die 
trennende  Lamelle  ein  Quecksilbertropfen  ist  34,  613;  d.  Ver- 
bindungscanal  hierbei  verschieden  gross  616.  —  Versuche  im 
Endosmometer  mit  Gummi-  u.  Zuckerlösung  617;  mit  Koch-  u. 
Glaubersalz  .620  f.  —  Steighöhe  dieser  Substanzen  abweichend 
von  Dütrochet's  Angabe  622.  —  Baumblätter  als  trennende 
Schicht  624.  —  ^  Verdampfen  durch  Blase  626.  —  Durchdring, 
d.  Kautschucks  v.  Gasen  56,  587.  —  Durchdring,  tropfbarflüs- 
siger Körper  durch  poröse  Scheidewände  58,  77. 

'V.,  von  Noll>:t  entdeckt  63,  350;  66,  595.  —  Reclamation 
V.  Parbot  70,  171.  —  Jolly's  Methode  zur  Messung  d.  »^  78, 
261.  —  Endosmot.  Äquivalente  nach  Ludwig  307.  —  Jolly's 
Formel   nicht  anwendbar   315.  —  Lidwig's  Theorie  d.  ~    322. 

—  Thatsachen  gegen  Jolly's  Theorie  der  endosmotischen  Äqui- 
valente 92,  333.  —  '^  von  Gasen  durch  Wasser  E  2,  389.  — 
-w  bei  Gasen  99,  327. —  Filtrationsgeschwindigkeit  nach  Schmidt 
durch  Thierhäute  337.  —  Einfluss  d.  Temperatur  353;  d.  Drucks 
362.  —  Filtration  v.  Salzlösungen  368;  Salpeter  379;  salpeter- 
saur.  Natron  381 ;  Glaubersalz  382:  Kochsalz  383.  —  Mischungen 
von  salpetersaur.  Kali  u.  salpetersaur.  Natron  384.  —  ^  ~  des 
Glaubersalzes  102,  122;  Geschwindigkeit  d.  Wassers  zum  Salz 
159;  Endosmot.  Äquivalent  161;  Resultat  166. 

Experimenteller  Thatbestand  der  Hydrodiffusion  durch  thie- 
rische  Membranen  128,  61.  —  Geschichte  d.  früheren  Unter- 
suchungen 147,  196.  —  Methode  v.  Baranetzky  212.  —  Ver- 
halten d.  quellbaren  thierischen  Membranen  u.  des  Pergament- 
papiers 218;  d.  Häute  aus  Pyroxylin  219;  künstl.  Cellulose  220. 

—  Permeabilität  verschiedener  Salze  durch  Häute  222.  227;  bei 
geringen  Differenzen  der  Concentration  hört  d.  Diosmose  schon 
vor  dem  völligen  Ausgleich  auf  231.  —  Bei  reinen  CoUoiden 
d.  '^  sehr  schwach  oder  fehlend  234  (vergl.  205);  Mineralsub- 
stanzen steigern  d.  endosniotische  Kraft  der  CoUoide  bedeutend 
235.  239.  —  Bestätigung  d.  BKiiCKE'schen  Theorie  durch  diese 
Untersuchungen  201.  207.  223.  242.  —  s.  Diffusion,  Gase. 

BnBtatit  im  Meteoreisen,  Krystallform  imd  optische  Verhältnisse 
139,  315;   140,  315. 

Entozoen  s.  Eingeweidewünner. 

Eosin,  Fluorescenz  dess.  159,  529.  —  Einfluss  des  '^  bei  der 
Lichtwirkung  des  Sonnenspectnims  auf  Silberbromid  u.  Silber- 
bromjodid  616. 

Epiohlorit,  Zusammensetzung  77,  237. 

Epidot,  Blrystallform  8,  75.  —    ~   manganesifere,  Zerleg.  16,  483. 
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Lage  d.  optisch.  Elasticitlitsaxen  37,  375.  —  Zusamraensetz.  d.  »^ 
68,  509.  —  »^^  mit  Orthit  von  gleicher  Form  aber  ungleicher  Zu- 
sammensetzung 76,  89.  —  Chemische  Formel  für  d.  «^  84,  449. 
—  »^  in  Paramorphosen  nach  Paläo-'^  91,  387;  enthält  che- 
misch gebundene«  Wasser  95,  501.  —  ~  ist  mit  Zoisit  zu  ver- 
einigen 100,  133.  —  Neue  Flächen  am  '^  aus  dem  Zillcrthal 
116,  472.  —  Ausdehnungscoefficient  des  '^  135,  391.  —  Der 
angeblich  vom  Vesuv  stammende  ~  ist  von  Ala  oder  Zermatt 
E  6,  368. 

Epigenie  s.  Pseudomorphose. 

Epigenit,  Vorkommen  und  Zerlegung  136,  502. 

Epipolisirt,  Erklärung  87,  481;  E  4,  177. 

Epistilbit,  Beschreibung  6,  183. 

Epomeo,  Vulkan.  Natur  dess.  10,  16.  17. 

Epoptiflche  Figuren  s.  Farbenringe. 

Equisetaeeen,  Kieselsäuregehalt  derselben  76,  314.  359. 

Erbium,  Absorptionsspectrum  124,  635. 

Erblumoxyd,  schwefelsaur.  und  salpctersaur.  60,    313. 

Erbsen,  Aschengehalt  im  Samen  und  Stroh  71,  153;  73,  458; 
76,  309.  338.  —  K^action  der  Infusion  von    '^   78,  327. 

Erdaxe  s.  Erde. 

Erdbeben,  Verzeichniss  d.  «^  von  1821  7,  159;  v.  1822  289; 
V.  1823  9,  589;  v.  1824,  nebst  Nachtrag  v.  1822  u.  1823  12, 
555;  V.  1825  15,  363;  v.  1826  18,  38.  —  Verzeichn.  d.  '^  u. 
vulkan.  Ausbrüche  seit  1821  21,  202;  25,  59;  29,  415;  34, 
85.  —  Tabellar.  Zusammenstellung  der  vom  4.  Jahrhundert  bis 
Ende  des  18.  bekannt  gewordenen  «>-  54,  446.  —  »^  v.  Zante 
7,  160.  163;  von  Obersachson,  October  1821  166;  v.  Syrien 
1822  296;  dabei  im  Mittehncer  entstand.  Felsen  7,  297;  9,  601. 

V.  Chili   1822   7,   299;    merkwürd.   Küstenheb.  dabei    3, 

344;  in  Chili  1835  37,  437;  Hebung  dabei  439.  —  Verticale 
Rieht,  d.    -^    in  ('hili   1837   45,  192.  —  Detonationsphänomen 

auf  Meloda  7,  292;    9,  597. auf  Sicilien  1823  9,  592; 

24,  63;  auf  d.  Meer  9,  590.  591.  596;  auf  d.  Grund  d.  Atlant. 
Meeres  58,  516;  plötzliche  Anschwellung  d.  Eriesees  9,  594.  — 
Grösse    u.    Ausbreit,    des   '^    in    d.  Rhein-  u.    Moselgegend    im 

Februar  1828  12,  331;  13,  153;  25,  64. in  Thüringen 

19,  471.  —  Relative  Anzahl  d.  '^  von  1821  —  1826  im  Er- 
schütt^ningskreis  d.  Mittelmeei-s  18,  54.  —  Heftig.  -^  in  Süd- 
Amerika  1827  21,  210;  Zusammenliang  desselb.  mit  d.  ~  in 
Ochotsk  213.  —  Grosser  Ausbruch  d.  unterird.  Feuere  zu  Baku 
21,  215.  —  Richtung  d.   ««   auf  Sicilien  24,  63.  —  Vierzigjähr. 
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Beobacht.  v.  '^  in  Palermo  24,  51;  am  häufigsten  daselbst  im 
März  52.  —  Ei^enthüml.  '^  zu  Sciacca  70.  —  Heft.  ~  in 
Peru  25,  75;  in  Siebenbürgen  29,  437;  Beobacht.  d.  Schwing, 
desselben  442.  —  ~  zu  Neu-Granada  31,  149;  zu  Basel  34, 
108;  zu  Coblenz  36,  235.  —  Furchtbares  '^  in  Nicaragua  37, 
447;  moralische  Wirk.  dess.  449.  —  ~  v.  März  1837  in  Oester- 
reich  42,  685.  —  Steigen  d.  Wassers  beim  '^  zu  Pesaro  45, 
192.  —  Erderschütterung  in  Franken  46,  656.  —  W^eite  Ver- 
breit, des  »^  V.  Valdivia  u.  Schwank,  d.  Meers  dabei  B  1,  527. 
—  Erdstösse  in  Westphalen  54,  603.  —  Grosse  Senkung  im 
Indusdelta  durch  ~  64,  598.  —  '^  in  Salzburg  67,  141.  — 
~  vom  4.  October  1870  zu  Cosenza  in  Calabrien  143,  306; 
Schlammausbrüche  dabei  319.  —  ~  den  6.  März  1872  im  nörd- 
lichen Deutschland  145,  630;  Nachrichten  v.  früheren  ^  da- 
selbst 632. 

Einfl.  der  /^  auf  d.  Magnetnadel,  ältere  Beobacht.  12,  328; 
neuere  12,  331.  332;  13,  162.  176.  —  Fall,  wo  kein  Einfluss 
sichtbar  16,  157.  —  Einfl.  d.  ~  v.  Chili  auf  d.  Magnetnadel  37, 
480.  —  Geringer  Einfl.  des  ~  v.  Irkutsk  auf  d.  magnet.  De- 
clination  39,  115.  —  Zusammenhang  d.  ~  mit  magnetischen 
Störungen  115,  176.  —  Angebl.  Einfl.  d.  Witterung  auf  »^  16, 
156.  —  Der  Barometerstand  scheint  ohne  Einfl.  24,  54;  desgl.  d. 
Witterung  60.  —  Beschreib,  d.  Sismometers  62.  —  »^  erfolgen 
zu  allen  Jahres-  u.  Tageszeiten  34,  99;  was  auf  sie  Einfl.  haben 
kann  102.  —  Zusammeustell.  d.  ~  nach  Jahreszeiten  u.  Halb- 
kugeln aus  zehnjähr.  Beobacht.  104;  nach  Tageszeiten  107. 
Brdboden  s.  Ackerkrume,  Temperatur. 

Erde,  Fallversuche  üb.  d.  Umdrehung  d.  ~  29,  494.  —  Einfluss  der 
Drehung  d.  ~  auf  d.  Strömung  in  d.  Atmosphäre  36,  321.  — 
Die  Beweg,  d.  Winde  ein  Beweis  für  d.  Axendreh.  d.  »^  52, 
35.  —  Bestimm,  d.  Axen  d.  elliptisch.  Rotationssphäroids,  wel- 
ches den  vorhandenen  Messungen  von  Meridianbögen  am  besten 
entspricht  42,  622.  —  Gestalt  d.  ~,  Länge  ihrer  grossen  u. 
kleinen  Axe  55,  529.  —  Vergleich,  d.  ringform.  Gebirge  d.  ~ 
mit  denen  d.  Mondes  59,  483. 

Pendelbeobachtungen  in  Comwaller  Gruben,  um  d.  mittlere 
Dichte  d.  ~  zu  bestimm.  14,  409.  —  Bestimm,  d.  mittl.  Dichte 
d.  »^  mittelst  d.  Drehwage  57 ,  453.  —  Die  mittl.  Dichtigk. 
nicht  genau  festzusetzen  613.  —  Mittlere  Diclitigkeit  d.  ~  nach 
Reich  85,  189.  —  Mittlere  Dichte  d.  »^  nach  Pendelbeobach- 
tungen in  der  Kohlengrube  von  Harton  97,  599.  —  Einfache 
Ableitung  der  mittleren  Dichte  d.  ~  aus  Pendelbeobachtungen 
99,  332. 

Elektrische  Iiiductionsströme  u.  Funken  erregt  durch  d.  ~ 
59,  641;  62,  285;  67,  244.   —  Die  Veränderungen  auf  d.  Erd- 
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Oberfläche  durch  Gebirgshebung  u.  dergl.  ohne  merkl.  Einfluss 
auf  die  Rotationsaxe  d.  ~  90,  342.  —  •>-,  Idee  v.  Fizbau,  d. 
Geschwindigkeit  d.  ~  in  ihrer  Bahn  zu  messen  92,  652.  — 
Neuer  Satellit  der   --  (?)  71,  320. 

Mittl.  Temperatur  d.  Erdrinde  33,  251.  —  Die  Temp.  der  '>>' 
aus  drei  Quellen  stammend  39,  66.  —  Ursache  d.  ungleichen 
Erwärm,  beider  Halbkugeln  71.  —  Einfluss  d.  Sonnenwärme  66; 
d.  Stemenwärme  72;  atmosphär.  Wärme  79;  Centralwärme;  Wider- 
leg, d.  Annahme  e.  flüss.  Zustandes  d.  Erdinnern  86.  —  Poissok's 
Erklär,  der  Temperaturzunahme  im  Innern  d.  «>-  90;  Widerleg, 
dies.  Ansicht  93.  98.  —  Grösse  d.  tägl.  Erwärmung  d.  ~  durch 
die  Sonne  90,  549.  —  Die  Abnahme  d.  Temperatur  d.  •>-  von 
Innen  nach  Aussen  bedingt  einen  Wärmestrom  in  dieser  Rich- 
tung 110,  605. 

Foucault's  Experimentalbeweis  von  der  Axendrehung  der  «^ 
durch  das  Pendel  82,  458  f.  —  Erläuterung  d.  FoucAULT*schen 
Versuchs  durch  d.  Vorrichtung  v.  Marx  83,  302;  von  Wheat- 
sTüNE  306;  v.  Krüger  84,  151;  von  Hamann  87,  614;  von 
Erler  88,  475.  —  Bohnenberger's  Maschine  zur  Erläuterung 
d.  Axendrehung  d.  ~  83,  308.  —  Pendelversuche  von  Dufoüb 
84,  149;  zu  Rio  Janeiro  85,  455.  —  Ahnl.  Pendelbeobachtung 
V.  den  Mitgliedern  d.  Accademia  del  Cimento  E  3,  159.  —  Be- 
stätigung der  ungleichen  Dauer  der  rechts-  u.  linkskreisenden 
conischen  Pendelschwingungen  durch  d.  Drehung  d.  '>>'  86,  315. 
318.  —  Elementarer  Beweis  v.  der  Drehungsgeschwindigkeit  der 
Schwingungsebene  des  Pendels  in  verschiedenen  Breiten  88,  477. 
—  ^  Vollständige  Theorie  d.  FoucAULx'schen  Versuchs  v.  Clausen 
E  4,  155.  —  Die  Verzögerung  der  Rotationsgeschwindigkeit  d. 
~  zuerst  von  Kant  ausgesprochen  126,  660.  —  Lichtcurve  der 
Erdphasen  vom  Monde  aus  gesehen  J,  642.  —  Meteorologische 
Unterschiede  der  Nord-  und  Südhälfte  d.  '^  J,  661.  —  s.  Magne- 
tismus tellur.,  Schwere,  Temperatur,  Wind. 

Erden,  Auffindung  einer  neuen  Erde  im  Flußspath  von  Goslar 
122,  646;  beruhte  auf  Täuschung  126,  655.  —  Spectra  der 
Elemente  aus  d.  Gruppe  d.  alkal.  «>-  155,  372;  der  nichtalkal. 
'^  (Aluminium,  Beryllium,  Cerium,  Yttrium,  Lanthan,  Didym, 
u.  Erbium)  375. 

Erdkobalt,  schwarzer,  Anal.  u.  Zusammenhang  mit  Psilomelan  u. 
Kupfermanganerz  54,  551.  —  ~  v.  Wittichen,  Zusammensetzung 
134,  74. 

Erdmannit,  Zusammensetzung  88,   162. 

Erdmassen,  Wassergehalt  durchnässter  Erdmassen  des  Ackers 
129,    437. 

Erdöl  s.  Petroleum. 
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Brdsenkung,  Grosse  ^  im  westl.  Mittelasien  18,  329;  am 
Kaspischen  Meer  23,  79.  81;  37,  462;  östl.  v.  Ural  23,  80;  in 
Grönland  37,  446.  —  Depress.  d.  Todten  Meeres  u.  d.  Jordan- 
thaies unter  den  Meeresspiegel  53,   179. 

Erdtrombe,  Beobacht.  einer  solchen  zu  Coblenz  36,  231. 

Erdwftrme  s.  Erde,  Temperatur. 

Eremit,  Neues  Mineral,  Beschreib.  46,  645. 

Ergal,  Bedeutung  nach  Clausius  141,  127. 

Erhebungskrater  s.  Vulcane. 

Erinit,  Beschreibung  u.  Analyse  14,  228. 

Ersbyit,  Zusammensetzung  144,  384;   reiht  sich  den  Skapolithen 
an  386. 

Erstarrungspunkt  flüssiger  Mischungen  137,  247. 

Erucin,  Substanz  im  weissen  Senf  44,  600. 

Eruption  s.  Vulcane. 

Erythrische  Säure  s.  Purpursäure. 

Erythrophytoskop  zur  Beobachtung  der  durch  grüne  Pflanzentheile 
erregten  Fluorescenz  115,  599. 

Erythroskop,  Einrichtung  desselben  u.  Anwendung  143,  483. 

Erze,  Zusammensetzung  der  «>-  in  den  barytischen  Gängen  von 
Wittichen  143,  64.   104. 

Erzgänge  s.  Gänge. 

Erzgebirge,  Thatsachen  aus  demselben  zum  Beweise  d.  vulcan.  Na- 
tur d.  Granits  16,  534. 

Espenrinde,  Zerlegung  20,  47. 

Essig,  Geschichtl.  über  Schnellessigfabrikation  24,  594.  —  Theorie 
derselben  599.  —  Döbereiner's  Apparat  zur  ^bildung  mittels 
Platinmohr  604. 

Essigäther  (essigsaures  Athyloxyd),  Zusammendrückbarkeit  12,  72; 
Bereitung  434;  Dichte  435;  Siedepunkt  435;  Bestandtheile  440; 
Bildung  aus  Chloräther  u.  Wasser  14,  538;  Darstellung  u.  Zerleg. 
27,  615.  —  '^  entsteht  bei  Einwirkung  von  Chlor  auf  Alkohol 
31,  666.  —  Darstellung  d.  reinen  '^  46,  651;  Einwirkung  d. 
Kaliums  darauf  50,  98.  —  Zusammensetzung,  Siedepunkt,  Wärme- 
ausdehnung von  Kopp  72,  272;  specif.  Gewicht  u.  Atomvolum 
276.  —  Wärmeausdehnung  nach  Frankenheim  427;  specif. 
Wärme  75,   105;  latente  Wärme  512.  516. 

Essiggeist,  Analyse  24,  290;  Bestätigung  derselben  26,  190.  — 
Essigsäure  zu  betrachten  als  »^  mit  Kohlensäure  24,  291.  — 
Verhalten  des  '^  zu  Chlor  292.  —  Verbindungen,  die  aus  '^ 
hervorgehen  44,  473. 
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Essiggeistäther  s.  Mesityloxyd. 

Essigholzäther  (essigsaur.  Methyloxyd) ^  Zusammensetzung,  Siede- 
punkt, Wärmeausdehnung  72,  267;  specif.  Gewicht  u.  Atom- 
volum 271;  specif.  Wärme  75,  105;  latente  Wärme  d.  Dampfs 
514.  516;  Brechungsexponent  117,  582. 

Essigsäure  reducirt  Silber  u.  Quecksilber,  wenn  sie  äther.  Ole  ent- 
hält 6,  126.  —  '^  krystallisirt  unter  grossem  Druck  9,  554.  — - 
Zusammendrückbarkeit  12,  73;  E  2,  240;  Analyse  12,  269.  — 
Chem.  Verbind,  d.  *>-  mit  d.  Brenzöl  d.  Holzes  13,  95.  97.  — 
Heftiger  Geruch  bei  Behandlung  mit  Chlor  15,  570.  —r  Verhal- 
ten d.  '-^  zu  Chlor  20,  166.  —  Wirk.  d.  Chlors  auf  ~  45,  336. 

—  ~  wird  durch  Kali  in  Kohlensäure  verwandelt  17,  173.  — 
Darstellung  d.  ~  auf  anorgan.  Wege;  Zweifel  daran  31,  32.  — 
Entstehung  d.  •>-  aus  Alkohol  36,  306;  Erklärung  dieser  Ent- 
stehung 40,  298.  300.  —  Concentr.  ~  macht  d.  Eisen  passiv 
55,  437.  —  Lichtbrechungsverhältniss  57,  280.  —  Brechimgs- 
exponent  117,  365.  580.  —  Specif.  Wärme  62,  78;  75,  104.  — 
Darapfdichte  63,  593;  65,  422.  —  Zusammensetzung,  Siedepunkt, 
Wärmeausdehnung  von  Kopp  72,  249.  —  Specif.  Gewicht  u. 
Atomvolum  253.  —   Wärmeausdehnung  von  Frankenheim  427. 

—  Lichtbrechungsexponent  des  Anhydrids  122,  557.  —  Nach 
C.  Schultz  erstarren  Gemische  von  ~  u.  Wasser  bei  einem 
festen  Punkt  137,  251;  RirDORFF  dagegen  145,  610.  —  Erstar- 
rungs-  u.  Siedepunkt  der  '^  140,  416.  —  Bestimmung  d.  Wasser- 
gehalts durch  d.  Temperatur  d.  Erstarrungspunktes  140,  418; 
145,  609;  auch  Alkohol  u.  Schwefelsäure  erniedrigen  den  Er- 
starrungspunkt 140,  419.  —  Neutral isations wärme  der  ~  498; 
Avidität  derselben  505.  —  Elektr.   Leitvermögen  E  8,   13. 

Essigsäure-Methyläther  s.  Essigholzäther. 

Euchlorin  (Unterchlorige  Säure),  Verdichtung  E  2,  211. 

Euchroit,  Beschreibung  u.  Zerlegung  5,  165. 

Euohronsäure,  ein  Zersetzungsproduct  d.  mellithsaur.  Ammoniaks 
52,  606.  610.  —  Merkwürd.  Verhalten  d.  ~  zu  Zink;  Entstehung 
von  Euchronoxyd  u.  Euchron  612. 

Eudialyt,  Krystallform  50,  522;  Zusammensetz.  63,142.  —  Neue 
Erde  im  '^    66,  309. 

Eudiometer  (Eudiometrie),  Gebrauch  d.  Platinschwamms  in  d.  Eudio- 
metrie  2,  210.  —  Beschreibung  eines  '>-,  bei  dem  d.  Wasser- 
bildung durch  unvermischten  Platinschwamm  bewirkt  wird  27, 
557.  —  Apparat,  worin  fein  zertheiltes  Eisen  d.  eudiometr.  Sub- 
stanz 1  p.  —  Phosphor  bei  passender  Einrichtung  des  eudiometr. 
Apparats  sehr  zweckmässig  31,  1.  —  Das  Stickgasvolum  durch 
Phosphordampf  nicht  vermehrt  2.  —  Verfahren  bei  Anwend.  d. 
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Phosphors  31,  3. —  Einwürfe  gegen  Dalton^s  Theorie  in  Betreff  d. 
Gasgemenge  7.  —  Grad  der  Genauigkeit  verschied.  »9.  — 
Grosse  Genauigkeit  d.  Pliosphor~  7;  Versuche  mit  demselben 
auf  d.  Faulhom  14.  —  Anwendung  d.  Bleis  zur  Eudiometrie 
38,  171;  Vorzüge  dess.  vor  dem  Volta-*^  175;  vor  d.  Phosphor- 
u.  Schwefelalkali  - '^  177.  —  Apparat,  um  einen  Luftzug  zur 
Untersuchung  d.  Luft  hervorzubringen  2G4. 

Sauerstoffgehalt  in  verschied.  Höhen  31,  8.  —  Die  Luft  auf 
Bergen  u.  in  d.  Ebene  gleich  zusammengesetzt  16.  —  Geringer 
Sauerstoffgehalt  d.  Schneeluft  34,  210.  —  Analyse  d.  Luft  mit 
d.  Blei-~  38,  178.  —  Berechnung  d.  Resultate  eudiometr.  Ana- 
lysen 46,  622.  —  Versuche,  welche  d.  Unveränderlichkeit  in  d. 
Zusammensetzung  d.  Luft  beweisen  sollen  53,  391;  Bedenken 
hiergegen;  selbst  bedeutende  Veränderungen  in  d.  Zusammensetz, 
d.  Luft  können  unseren  gegenwärt.  »  entgehen  404.  —  Jährl. 
Verbrauch  an  Sauerstoff  durch  d.  Menschen  408. 

Kohlensäuregehalt  d.  Luft  zu  verschied.  Jahres-  u.  Tageszeiten 
14,  390.  —  Methode,  den  Kohlensüuregehalt  zu  bestimmen  19, 
392;  24,  569;  Einfluss  d.  Regens  auf  denselben  19,  413;  ge- 
frorener Boden  vermehrt  ihn  416.  —  Einfluss  des  Windas  auf 
d.  Gehalt  d.  Luft  an  Kohlensäure  423;  derselbe  ist  auf  Bergen 
bedeutender  als  in  d.  Ebene  421 ;  bei  Nacht  grösser  als  bei  Tage 
425.  —  Apparat  zur  Bestimmung  d.  Kohlensäure  in  d.  Luft  24, 
571.  —  Betracht  ü])er  d.  Kolilensäuregehalt  d.  Luft  36,  453; 
53,  407.  —  Kohlensäuregehalt  d.  Atmosphäre  in  d.  Alpen 
76,  442. 

~  zur  Bestimmung  der  von  d.  Pflanzen  ausgeathmeten  Luft 
67,  293.  —  Grove^s  ~  mit  einem  volt.  glühenden  Draht  71, 
194.  —  Poggendorff's  Verfahren  233.  —  Anwendung  d.  Gas- 
batterie zur  Eudiometrie  E  2,  393.  407.  —  ^  Staubförm.  Eisen 
nach  Brünner  zur  Absorption  von  Sauerstoff  sehr  geeignet  509. 
—  Nach  Dalton's  Theorie  nimmt  der  Stickstoffgehalt  mit  der 
Höhe  zu,  der  Sauerstoff  ab  135,  142.  —  W.  Mijller's  Käfer- ~ 
145,  455.  —  s.  Hygrometrie. 

Eudnophit,  Beschreibung  u.  Zusammensetzung  79,  303. 

Eudyalit  s.  Eudialyt. 

Euklas,  Krystallform  8,  75;  9,  283;  88,  608:  103,  347.  —  Zu- 
sammensetzung 56,  121. 

Eukolit,  Zusammensetzung  72,  565. 

Eulytin,  ist  kieselsaures  Wismuthoxyd  136,  416.  421. 

Euphorbium,   Analyse   d.   krystall.  Harzes   aus   dem    '^    33,    52; 
53,  369. 

Euphotid,  Analyse  36,  479. 
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Eupion,  Beschreibung  u.  Darstellung  24,  174.  179.  —  Überein- 
stimmung des  '^  mit  Steinöl  36,  420.  424.  —  Reiohenbach's 
«^  naphthahaltig  36,  435.  —  '^  nicht  identisch  mit  Naphtha 
37,  534;  38,  380.  625.  —  Beleucht.  d.  streitigen  Punkte  über 
d.  Verschiedenheit  von  '^  u.  Naphtha  38,  163.  —  •>«'  aus  Raps- 
u.  Hanfbi  40,  95.  —  Analyse  der  bei  d.  Destillation  des  '^  mit 
Schwefelsäure  erhaltenen  Flüssigkeit  40,  99.  —  s.  Petroleum. 

EiLTopa,  Allgem.  geograph.  Verhältnisse  dess.  23,  85. 

Euxenit,  Beschreibung  60,  149;  Zerlegung  72,  666.  —  Vorkommen 
u.  Zusammensetzung  des  «^  von  Hitteroe  144,  595;  von  Arendal 
u.  Eydland  150,  208. 

Evaporatlonsapparat  fiir  zerfliessl.  Salze  15,  604. 

Exoremente,  Bestandtheile  der  "^  vom  Adler  62,  136.  —  Die 
anorgan.  Bestandtheile  d.  Thier^^  vollkommen  oxydirt  76,  317. 
—  Zusammensetzung  derselben  319.  376.  —  «^  vorweltlicher 
Thiere  21,  336.  —  Wässrige  «^  von  Cholerakranken  22,  174; 
24,  522.  —  s.  Guano. 

Exosmose  s.  Endosmose. 

Explosion  von  Dampfkesseln ,  EIrklärung  67,  577.  —  «^  beim 
Sieden  von  luftleerem  Wasser  unter  Terpentinöl  E  6,  170.  — 
'^  von  Jodstickstoff  durch  hohe  Töne^  desgl.  durch  verpuffendes 
Nitroglycerin  E  6,  174.  —  s.  Dampfmaschine,  Siedepunkt. 

ExBiooator.  L.  Gmelin's  Austrocknungs-  u.  Destillirapparat  42, 
557.  558.  —  «^  zur  Elntwässerung  im  luftverdünnten  Raum  ohne 
Anwendung  d.  Luftpumpe  151,  631.  —  Apparat  zum  Abkühlen 
u.  Abdampfen  im  luftleeren  u.  lufthaltigen  Raum  über  Schwefel- 
säure 54,  431.   —   s.  Evaporationsapparat. 

Extractpresse,  Nutzen  u.  Anwendung   1,  291.  —   s.  Kniepresse. 


F. 

Faber'sohe  Sprechmasohine  58,  175. 

Fagott  s.  Zungenpfeifen. 

Fahlerz.  Sechsmalvierflächner  die  Krystallform  12,  489.  —  »  sind 
Schwefelsalze  8,  420.  —  Methode,  die  »  u.  verwandte  Mine- 
ralien zu  zerlegen  15,  455.  —  Zerleg,  von  sieben  verschied.  « 
576.  —  Zusammensetzung  der  nicht  silberhalt,  j»  582;  der 
silberhaltigen  583.  —  Zerleg,  eines  »^  aus  Mexiko  55,  117.  — 
Zerlegung  e.  quecksilberhaltigen  «^  aus  Ungarn  58,  161;  aus 
Toscana  59,  131;  67,  428;  von  Schwatz  76,  86;  von  Kotter- 
bach,  Zerleg.  96,  322.  —  Umwandlung  des  «^  74,  25.  —  Übergang 
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in  Kupferkies  durch  Kupferglanz  u.  Buntkupfererz  74,  29.  44; 
durch  Kupferpecherz  in  Kupferlasur  u.  Malachit  47.  —  Betrach- 
tung des  Kosenhöfer  Ganges  bei  Clausthal  rücksichtlich  dieser 
Umwandlung  31.  54.  —  Beschreibung  d.  »  vom  Harz  77,  247. 
Kobalt  u.  Nickel  im  ~  124,  500.  —  Zusammensetz.  d.  Kobalt«^ 
134,  84. 

Fahlnnit,  Anal.  d.  unkrystall.  13,  71;  des  schwarzen  krystall.  75; 
des  dunkelgrauen  77. 

Fall-Apparat  von  Hipp^  Fehlerquellen  an  demselben  163,  466. 

Fallxnasohiiie,  Verbesser,  an  d.  ATWOOo'schen  58,  466.  —  Be- 
stimmung der  Reibungs widerstände  derselben  149,  122.  —  Die 
durch  Poggendobff's  ~  nachweisbare  Gewichtsänderung  auf- 
oder  abwärts  bewegter  Körper  schon  in  al  Khazini's  Buch  von 
d.  Wage  d.  Weisheit  erwähnt  145,  336;  159,  658.  —  Leichte 
Handhabung  u.  Nützlichkeit  d.  Poggend.  '^  J,  213.  —  Elektr.  »^ 
von  Waldnbr  154,  597.  —  Anwendung  eines  einfach.  Apparats 
bei  der    «>-    zur  Messung  sehr  kleiner  Zeiträume  158,   172. 

miung  von  Verbind,  aus  einem  Lösungsmittel,  worin  sie  ungleich 
löslich  25,  610.  —  s.  Niederschlag. 

Fallversuche  über  d.  Axendrehung  d.  Erde  29,  494. 

Fantaskop  s.  Phänakistikop. 

Farben,  der  Krystallblättchen  im  polarisirt.  Licht  12,  366;  Fbes- 
nel's  Erklär,  derselb.  367  bis  372.  375.  376;  welches  von  den 
beiden  complementären  Bildern  um  eine  halbe  Undulat.  zurück- 
steht 376;  Formel  für  d.  Intensität  u.  ~  d.  beiden  Bilder  380; 
die  ~  d.  ungewöhnl.  Bildes  denen  d.  reflect.  Ringe  ähnlich  385. 
—  Epopt.  Figuren  d.  Arragonits  26,  302.  —  '^  strahl,  im  Borax 
308.  —  Theorie  der  '>-  in  zweiaxigen  Krystallen  bei  schiefem 
Durchgang  d.  Strahlen  33,  267.  —  Isochromat.  Curven  in  ein- 
axigen  Krystallen^  die  parallel  mit  d.  Axe  geschnitten  sind.  33, 
286;  35,  110.  —  Construct.  der  isochromat.  Curven  33,  291; 
Bestätig,  durch  Versuche  299.  —  Kryst.,  die  unter  45^  gegen 
d.  Axe  geschnitten  sind  35,  98;  Quarz  zu  Versuchen  darüber 
besonders  geeignet  109.  —  Isochromat.  Curven  in  gekreuzten 
Krystallplatten  die  unter  45^  gegen  d.  Axe  geschnitten  261;  in 
Platten^  deren  Oberfläche  d.  opt.  Axe  parallel  268.  —  Veränder. 
d.  Curvensystems ,  wenn  d.  Zerlegungsturmalin  verschied.  Stell, 
erhält  276.  —  ~  erschein,  in  combinirt.  u.  Zwillingskrystallen  592. 
Welche  Farbe  d.  längsten  Eindruck  auf  d.  Auge  macht  20,  304. 
Die  Eindrücke  der  ~  nehmen  mit  ungleicher  Schnelligkeit  ab 
313:  Stärke  d.  Eindrucks  der  ~  324;  —  Eindruck  von  schnell 
hinter  einem  Gitter  rollenden  Körpern  319.  543.  —  Lichtstärke 
verschiedenfarbig.  Gläser  33,  422.   —   Intensit.    d.    '^    35,  301. 
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«^  durch  d.  volt.  Säule  auf  Metallplatten  erzeugt,  geben  durch 
Kalkspath  Bilder,  die  sich  nicht  zu  weiss  ergänzen  22,  614; 
desgl.  blau  angelaufene  Uhrfedern,  Insektenflügel  u.  s.  w.  615. 

Plateau's  Ansicht  über  die  zufalligen  '^  32,  543.  545;  sie 
rühren  nicht  von  verringert.  Empfindlichk.  d.  Netzhaut  her  545; 
Erklär,  d.  Irradiation  550.  —  Vorrichtung  zur  Hervorbringrung 
complementärer   ~,  u.  Beweis  ihrer  objectiven  Natur  27,  694  (*. 

—  Göthe's  Ansicht  über  Ergänzungs  «^^  37,  288.  —  Analogie 
zwischen  d.  complem.  «>-  u.  d.  Tönen  290;  Plateaü^s  Ansicht 
darüber  291;  Berichtigung  38,  626  f.  —  ^  Einfache  Vorricht. 
zur  Hervorbringung  compl.  ~  37,  294.  —  Zu  welcher  Ansicht 
d.  Versuche  fuhren  37,  299;  42,  74.  —  Ergänzung  zu  Weiss 
bei  verschiedenfarbigen  Flammen  39,  325;  bei  verschieden  ge- 
färbten Metalloxyden  326;  bei  verschied.,  durch  Refract.  oder 
Reflex,  entstand.  «>-  329.  —  Ob  d.  subject.  Complementär  ~  durch 
den  Contrast  objectiver  Natur  sind  44,  221 ;  Berichtig.  60,  193. 

—  Erklär,  d.  Complementär  ~ ,  welche  nach  Anschauung  gegeben. 
~  entstehen  44,  513.  —  Abänder.  des  subjectiven  Nachbildes 
nach  Verschiedenheit  d.  Grundes,  auf  dem  d.  Object  betrachtet 
wird  530.  —  Versuche  über  subjective  Complementär  «>-  46,  158. 

—  Scheibe  zur  Erzeug,  subjectiv.  '^  227.  —  Methode,  subject. 
u.  complementäre  ~  zu  erregen  49,  587.  —  Die  Ausbreit,  d. 
Lichtreizes  (Irradiation)  auf  d.  Netzhaut  als  Ursache  der  Nach- 
bilder in  Frage  gestellt  50,  195.  —  Thatsachen,  welche  bei  d. 
Theorie  d.  Nachbilder  zu  beachten  sind  201.  —  Andeutung  zu 
einer  Theorie  d.  subjectiven  Nachbilder;  d.  complementäre  Ein- 
fluss  mischt  sich  gleichzeitig  mit  d.  primären  im  Auge  427.  — 
Thatsachen,  welche  bei  d.  Theorie  d.  '>>'  durch  d.  Contrast  zu 
berücksichtigen  sind  433.  —  Andeut.  zu  einer  Theorie  der  sub- 
ject. Nebenbild.  443.  —  Specielle  Ergebnisse  üb.  d.  Abklingen 
d.  ^  445.  —  Nachbilder  bei  geschloss.  Augen  451.  —  Nach- 
bilder auf  verschied,  gefärbten,  dem  Tages-  od.  Sonnenlicht  aus- 
gesetzt. Papier  455.  —  Nachbild,  durch  Betracht,  von  Schwarz 
auf  Weiss  461 ;  nach  d.  Sehen  durch  farbige  Gläser  od.  Flüssig- 
keiten in  d.  Sonne  465.  —  Verschied.  Beobacht.  üb.  Blendungs- 
bilder 53,  346.  —  Diploskop,  Apparat  für  temporäre  Ergänzungs  '^ 
64,  193.  —  Versuche  über  locale  Ergänzungs  «>-    195. 

Theorie  d.  farbigen  Schatten  37,  319;  Geschichtliches  320.  — 
Versuche  mit  Tages-  u.  Kerzenlicht  325;  mit  gefärbten  Gläsern 
330.  —  Farbige  Schatten  im  Freien  336.  —  Ergebnisse  der 
Untersuchung.  341 ;  directer  Beweis  für  die  Objectivität  derselb. 
42,  73.  —  Versuche  über  farbige  Schatten  64,  195. 

flrklär.  d.  Gitter  «>-  16,  505.  —  Period.  «^  auf  gefurchten 
Flächen  18,  579.  —  Erschein,  bei  gegenseit.  Einwirk,  mehrerer 
«^    20,  328.  —    «^    an  d.  Grenze  d.  totalen  u.  partiellen  Reflex. 
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22, 123.  —  Die  durch  Wasserdampf  entstehendeD  '^  sind  GUtter*^ 
26,  310.  —  Über  d.  Blau  d.  Himmels  32,  127.  —  Absorptions- 
kraft farbiger  Mittel  38,  56.  —  Absorption  in  farbigen  doppelt 
brechend.  Mitteln  46,  478.  —  «^  erschein,  bei  Cymophan,  grünen 
Pflanzensäften  u.  chromhalt.  Salzen  36,  383.  —  Opt.  Zerlegung 
d.  Grüns  d.  pflanzen  39,  477;  ähnl.  Versuche  an  anderen  Eörp. 
482.  —  Ursache  der  ~ ander.,  welche  manche  Körp.  durch  die 
Wärme  erleiden  46,  263.  —    «^    d.  sogenannt,  analyt.  Erystalle 

46,  314.  —  Die  '^  gemischter  Blättchen  brauchen  nicht  aus 
dem  Abstände  des  deutl.  Sehens  angesehen  zu  werden  46,  619. 

—  «^  erschein,    an    braungelbem ,  *  rubinrothem   u.   blauem  Glase 

47,  466.  —  Ursache  d.  «>- verschöner,  beim  Umkehren  d.  Kopfes 
64,  137.  —  Die  Farbe  eines  Objects  ändert  sich,  wenn  Auge  u. 
Object  mit  hinreichender  Geschwindigkeit  ihre  Entfern,  ändern 
60,  84. 

Beweis  von  d.  Entstehung  der  natürl.  -^  nach  Nkwton^s  An- 
sicht 63,  532.  558.  —  Anzahl  d.  vom  Auge  unterscheidbaren  »^ 
68,  5.  —  Das  von  glänzenden  farbigen  Flächen  reflectirte 
Licht  lässt  sich  in  weisses  u.  farbiges  zerlegen  291.  —  Dar- 
stellung von  Weiss  durch  Drehung  von  Polarisations '^  71,  97; 
durch  Übereinanderlegen  complementärer  Bilder  106 ;  durch 
Übereinanderlegen  subjectiver  u.  objectiver  «>-  110;  aus  Com- 
plementär'^  auf  der  Netzhaut  beider  Augen  111;  Darstellung 
d.  Grau  durch  Absorption  mittelst  farbiger  Gläser  111.  —  Natur 
d.  ~  d.  Metalle  74,  528.  —  •>-  glühender  Körper  bei  steigend. 
Temperatur  76,  66.  —  Die  ~  des  Himmels,  die  Morgen-  u. 
Abendröthe  von  Dampf bläschen  herrührend  76,  188.  —  Bbückb^s 
Bedenken  dagegen  88,  381.  —  Erwiderung  von  Clausiijs  543. 

—  Einfluss  d.  Helligkeit  auf  d.  relative  Intensität  der  -^  86, 
397;  Roth  verschwindet  in  der  Dämmerung  früher  als  Blau  398. 

—  Erklärung  d.  flatternden  Herzen  402.  —  Vergleich  d.  fehler- 
haften ~8inns  mit  d.  ~  in  der  Dämmerung  404.  —  Das  über- 
zählige Koth  im  '^  bogen  d.  totalen  Reflexion  eine  subjective 
Elrscheinung  87,  113.  —  Ünger's  Theorie  der    ~harmonie  121. 

—  Beclamation  von  Plateau  88,  173.  —  Bestimm,  d.  Hellig- 
keit der  »^  durch  DAGUBRRE'sche  Platten  87,  490.  —  Erklär, 
der  ~,  welche  trübe  Medien  im  auffallenden  u.  durchgelassenen 
Lichte  zeigen  88,  363.  —  Anwendung  auf  die  ~  erschein,  der 
Atmosphäre  379.  —  ^  Analogie  zwischen  ~  -  u.  Tonverhältnissen 
auf  Newtün's  Messung  begründet  519.  —  Herschkl's  u.  Fbbs- 
nel's  Tafeln  über  d.  Wellenlänge  d.  farbigen  Strahlen  beruhen 
auf  Newtün's  Bestimmung  526.  —  Wellenlänge  der  '^  nach 
NoBERT  85,  90.  —  Hblmholtz:  Frühere  Theorie  der  zusammen- 
gesetzten ~  87,  45;  Combination  von  je  zwei  Spectralfarben 
60;  Gelb  u.  Indigoblau  geben  Weiss  55  f.  —  Weshalb  aus  der 
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Mischung  von  Farbstofifen  abweichende  Resultate  hervorgehen  87, 
58.  —  Neue  einfache  Methode  reine  Misch  «^  zu  erhalten  61.  — 
Tabelle  über  die  Combination  je  zweier  Spectral  ~  66.  —  Recla- 
mat.  von  Plateau  88,  172.  —  Die  anscheinend  gegen  Nbwton's 
♦^theorie  sprechenden  Versuche  bestätigen  u.  ergänzen  sie  89,  69. 
Complementäre  ~  bei  Beobachtung  d.  Lichtpolarisationsbüschel 
67, 435.  —  Braun  d.  complementäre  Farbe  v.  Lavendelgrau  74, 461 
(vergl.  79,  344).  —  Complementäre  »^  einzeln  dem  Gehirn  zu- 
geführt, verbinden  sich  darin  zu  einem  einzigen  Eindruck  90, 
606.  —  Subjective  »^  bei  einem  Farbenkreisel  71,  112.  — 
Apparat  für  subjective  ~  erscheinungen  75,  524.  526  f.  —  BRt)CKE's 
Erklärung  d.  subjectiven  Complementäre  84,  418.  —  Vergleich 
d.  Interferenz  ~  mit  d.  natürl.  ~  durchsichtiger  Körper  79,  344. 

—  *]  Darstellung  v.  Weiss  aus  Gelb  u.  Indigoblau,  sowie  aus  an- 
dern ~  paaren  94,  2;  Verhältniss  d.  Wellenlängen  der  comple- 
mentären  ~  14;  Intensität  d.  compl.  ~  18.  —  Über  Nbwton's 
Theosie  d.  ~mischung  21.  —  Erleichterte  Wahrnehmung  von 
Contrast^  95,170.  —  *]  Darstellung  lebhafter  subjectiver  ~  114, 
1 64  p.  —  Ein  schwarzer  Fleck  auf  farbigem  Grund  erscheint  bei 
weisser  Beleuchtung  in  d.  Complementärfarbe  (Contra stf.)  d.  Grun- 
des 118,  303.  —  Beim  Binocularsehen  durch  verschieden  gefärbte 
Gläser  wird  die  Resultante  d.  ~  wahrgenommen  101,  147.  — 
Verfahren,  Interferenz-  u.  Absorptions  «^  beliebig  zu  mischen  298. 

—  Erklärung  der  periodischen  ~  mancher  Sterne  durch  deren 
Bewegung  112,  68.  —  Unterschied  der  auf  d.  Malerplatte  durch 
Absorption  entstehenden  Misch  «^  von  denen  auf  dem  »^  kreisel 
121,  142;  andere  Darstellung  v.  Misch ~  ohne  Absorption  151; 
Verhalten  v.  Legirungen  hierbei  152.  —  Schillernde  ^  zuinick- 
führbar  auf  d.  ~  dünner  Blättchen  157;  über  den  Einfluss  d. 
Fluorescenz  158.  —  ^eindruck  bei  Gemälden  162.  —  D.  Theorie 
des  »^Sehens  u.  d.  Misch ~  nach  Young's  Hypothese  od.  Grai- 
lich's  Theorie  nicht  erklärbar  125,  87.  92.  118.  —  Vereinigung 
der  prismatischen  »^  zu  Weiss  nach  Dove  131,  651.  —  Apparat 
von  J.  J.  Müller  zur  Mischung  d.  Spectral  ~  139,  414;  Sätti- 
gung d.  Mische  419.  421;  Abhängigkeit  d.  Fluorescenz  d.  Re- 
tina von  d.  Wellenlänge  und  Intensität  des  auffallenden  Lichts 
593.  599.  —  Ableitung  d.  geometrischen  «^tafel  604.  —  Phy- 
siologische Grund  ~  609.  —  Apparat  v.  Ketteler  zur  Herstel- 
lung beliebig  gefärbten  homogenen  oder  mischfarbenen  Lichts 
141,  604.  —  Erzeugung  v.  Schwarz  durch  Mischung  144,  263. 

—  Geschichtliches  über  das  Gesetz  der  »^mischung  150,  71; 
Entwickelung  des  Mischungsgesetzes  nach  d.  Young-Helmholtz'- 
schen  Theorie  74.  221;  Einfluss  der  Fluorescenz  der  Netzhaut 
222;  die  ~tafel  228;  Resultate  245.  —  Bedingung  für  d.  bino- 
culare    ^mischung  J,  585.  —    'Wanderung  d.  Körper  mit  Ober- 
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flächen  ''^  in  Berührung  mit  Medien  von  verschiedener  Brechbar- 
keit 151,  38.  —  Methoden  zum  Vergleich  v.  Pigment-  u.  Spec- 
tral«^    158,  165.  —  Bezold's  Methode  d.   «-^mischung  606. 

«^  auslöschung  bei  gewissen  Pigmenten  durch  die  Alkohol-  u. 
Kochsalzflamme  130,  175.  —  Die  Schwingungszahlen  d.  «-^scala 
bilden  nach  Listing  eine  arithmetische  Reihe  131,  568.  —  Nach 
Stein  entstehen  die  '^  d.  Körper  aus  d.  Bewegung  der  Mole- 
cüle  144,  260.  —  Spectroskopische  Untersuchung  der  '^  des 
Eldelopals  u.  anderer  Körper  150,  306. 

Versuche  über  gleichzeitifjen  Contrast  im  Nachbilde  129,  530. 

—  Die  Erscheinungen  des  Contrast  es  nach  Beckeb  kein  Ergeb- 
niss  unseres  Urtheils  E  5,  305.  310;  Gesetze  d.  Contrasterschei- 
nungen  308.  —  Subjective  ~  durch  elektr.  Beleuchtung  131, 
654.  —  Subjective  ~  an  d.  Doppelbildern  farbiger  Glasplatten 
143,  491.  —  Erzeugung  lebhafter  Nachbilder  u.  Messung  ihrer 
Intensität  146,   115:  Theorie  d.    ~    127. 

•^  dicker  Platten,  Newton's  46,  472.  —  Versuche  dieser 
Art  V.  PouTLLET  u.  QuETELET  476;  Geschichtliches  B  3,  546.  — 
Darstellung  derselben  v.  Stükes  550.  —  Theorie  d.  Ringe  auf 
einem  Schirm  durch  einen  Hohlspiegel,  der  aus  einer  vorn  ge- 
trübten, hinten  mit  Amalgam  belegten  Linse  besteht  552.  — 
Streifen  gebildet  durch  einen  ebnen  Spiegel  u.  direct  betrachtet 
563.  —  Ringe  durch  einen  krummen  Spiegel  u.  direct  gesehen 
574.  —  Gerade  Streifen  durch  einen  Planspiegel  unter  beträchtl. 
Einfallswinkel  mit  einem  Auge  oder  Femrohr  gesehen  580.  — 
Natur  d.  Ablenkung  zweier  interferirenden  Lichtbündel  aus  der 
Bahn  des  regelmässig  reflectirten  Lichts  582.  —  Untersuchung 
der  Beugungswinkel  E  3,  589.  —  Interferenzstreifen  durch  die 
Reflexion  von  zwei  gleich  dicken  Glasplatten  bei  Anwendung  einer 
weiten  Oflfoung  143,  335;  Benutzung  doppelt  brech.  Quarzplatten 
dazu  336. 

•^  dünner  Blättchen.  Theorie  derselben  41,  512;  Ge- 
schichte  ihrer  Theorie  82,   18.  —  Erklärung   d.  reflect.    «^    26. 

—  Die  Resultate  nach  Wilde  mit  der  durch  Newton  begrün- 
deten Theorie  nicht  übereinstimmend  40.  —  Theorie  d.  durch- 
gelassenen »^  1 94.  —  Die  Interferenz  ~  zwischen  zwei  Prismen 
oder  einem  Prisma  u.  einer  Glasplatte  eine  Stütze  dieser  Theorie 
83,  541.  —  Bereitung  einer  Glycerinflüssigkeit  fiir  das  Studium 
d.    «-^    dünner  Blättchen  157,  632;  Anwendung  dazu  635. 

«^j  Epipolische,  entstehen  durch  veränderte  Brechbarkeit  d. 
Lichts  in  Folge  innerer  Dispersion  87,  480;  88,  175;  89,  165; 
E  4,  177. 

'^,  Epop tische,  in  geradlinig  polarisirtem  Licht,  Geschicht- 
liches 88,  99.  —  Berechnung  d.  Gangunterschiedes  d.  gewöhn- 
lichen u.  ungewöhnlichen  Strahlen  in  einaxigen  Krystallen  106.  — 
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Erklärung  d.  kreisförmigen  Ringe  in  homogenem  u.  Tageslicht 
88,  197;  der  dunklen  u.  homogenen  hellen  hyperbol.  Curven 
208;  der  dunklen  u.  homogenen  hellen  Streifen  215.  —  Erklä- 
rung d.  ~  dünner  E^rystallblättchen  221.  —  Epoptische  '^  ein- 
axiger  Krystalle  in  circular  polarisirtem  Licht  89,  234.  402.  — 
Abnorme  Figuren  in  den  photograph.  Abbildungen  d.  Ringe  im 
polarisirten  Licht  90,  483.  —  Erklärung  ders.  v.  Stokes  488. 
8.  Auge,  Farbenringe,  Glanz,  Irradiation,  Lichtäther,  Licht- 
Dispersion,  Licht-Interferenz,  Licht-Polarisation,  Spectrum,  Sterne. 

Farbenblindheit  s.  Auge. 

Farbenbüschel,   Haidingeb's,   entstehen  nach  Brewster  aus  der 
Structur  d.  Netzhaut  107,  346.  —  s.  Licht-Polarisation, 

Farbenkreisel  v.  Busolt  32,  656.  —  Farbenerscheinungen  beim 
'^  u.  darauf  gegründete  Methode,  d.  Umdrehungsgeschwindig- 
keit zu  bestimmen  71,  112.  —  «^  zur  Darstellung  subjectiver 
Complementärfarben  v.  Sinsteden  84,  45.  —  Eigenthümlichkeit 
des  Orange  dabei  47.  —  Beschreibung  des  '^  von  Ai.hazex 
£  8,  511. 

Farbenringe,  Newto Nische.  Erklärung  derselben  nach  d.  Undu- 
lationstheorie  12,  197.  —  Nachtrag  599.  —  Merkwürdige  Ab- 
änderung d.  NEWTON*schen  ~  26,  123;  Erklärung  derselb.  126. 
—  Ahnliche  Versuche  v.  Arago  mit  Spiegeln  v.  Metall  u.  an- 
deren Substanzen  133.  —  »^  durch  Reflexion  zwischen  d.  Lin- 
sen eines  achromat.  Objectivs  150.  —  Epopt.  Figuren  d.  Arra- 
gonits  302.  —  Über  d.  NEWTON'schen  «^  zwischen  Substanzen 
V.  verschiedener  Brechkraft  27,  554.  —  Berechnung  d.  Licht- 
stärke in  d.  NEWTON'schen  ~  28,  75.  —  Lichtstärke  d.  cen- 
tralen Flecks  79.  —  Vorsicht  beim  Gebrauch  einer  Turmalin- 
platte  zu  diesen  Versuchen  80.  —  ~  zwischen  Substanzen  von 
ungleicher  Brechkraft  82.  —  Ergebnisse  aus  diesen  Untersuch. 
88.  Vergl.  58,  448.  668.  —  Vorrichtung  zur  Darstellung  ier 
NEWTON'schen  «^  42,  176.  —  Berechnung  der  hyperbolischen 
dunklen  Büschel,  welche  d.  farbigen  Ringe  zweiaxiger  Krystalle 
durchschneiden  aus  dem  Gesetz  d.  Doppelbrechung  44,  273.  — 
»^  doppelter  Flächen  in  convergirendem  Licht  46,  472.  —  Ver- 
suche mit  zwei  Drähten  474.  —  «^  gewisser  Glimmerblättchen  477. 
Gryreidoskop,  Instrument  zur  genauen  Beobachtung  d.  NEWTON'- 
schen -^ ;  Berichtigung  d.  NBWTON'schen  Untersuchung  darüber 
64,  139  p.  —  Thermomikrometer,  Instrument  zur  Messung  klei- 
nes Ausdehnungen  durch  d.  Wärme  mittelst  d.  «^  144.  —  Unter- 
suchung d.  Farben  d.  Iriskops  68,  453.  549.  —  Farbenfolge  in 
den  NEWTON'schen  ~  74,  582.  —  Gesetz,  nach  welchem  d.  La- 
mellentiefen im  Sinn  d.  Undulationstheorie  von  den  Incidenzen 
abhängen  76,  459  (vergl.  82,  39).  —  Unhaltbarkeit  d.  bisherigen 
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Theorie  von  der  NEWTON^schen  ~  80,  407.  —  Nach  Wilds 
mii88  die  Mitte  d.  Bingsystems  bei  der  Entfernung  =  0  im  re- 
flectirten  Licht  hell  sein  80,  410;  83,  551.  —  Ursprung  dee 
dunklen  Centralflecks  80,  417.  —  ^Messung  d.  «^  durch  den 
Gyreidometer  81,  264.  —  Intensitätsformeln  für  die  Nkwton'- 
Bchen  «^  für  unendlich  viele  Keflexionen  u.  Refiractionen  d«  ein- 
£allenden  Lichts  82,  197.  —  Erklärung  der  v.  Araqo  entdeckten 
Polarisation  d.  Strahlen  d.  durchgelassenen  «^  201.  —  Die  Er- 
klärung d.  NEWTON'schen  «^  nach  d.  Emanationstheorie  unmöglich 
213.  —  Betrachtung  d.  NEWTON'schen  ~  durch  ein  Prisma  114,  504. 

—  Wahrnehmung  der  NEWTON'schen  '^  bei  einem  Gangunter- 
schied von  mehr  als  50,000  Undulationen  119,  93;  Änderungen 
derselben  beim  Erwärmen  d.  Glases  97.  —  Erklärung  d.  gerad- 
linigen Fransen,  welche  gleichzeitig  mit  d.  NEWTON^schen  «-^  zu 
beobachten  sind  von  van  d.  W^illigen  123,  558.  —  Wahrneh- 
mung heller  u.  dunkler  Halbkreise  neben  den  NEWTON'schen  '^ 
V.  Stefan  650;  Beobacht.  solcher  Interferenzerscheinungen  am 
NBWTON^schen  Farbenglase  in  anderer  Weise  126,  160.  —  Maoh's 
Erklärung  d.  STEFAN^schen  Nebenringe  150,  625 ;  Darstellung  u. 
Erklärung  analoger  Nebenstreifen  631;  andere  fk'scheinungen  d. 
Art  634.  —  Theorie  d.  NEWTON^schen  ~  v.  Wangbkin,  unter 
Berücksichtigung  der  Divergenz  d.  ringbildenden  Strahlen  131, 
497;  Vergleich  mit  d.  Erfahr.  523.  —  Nbwton's  *>-  zwischen 
Glas-  u.  Metallflächen  142,  380;  in  Wasser  389.  —  Differenz 
zwischen  Theorie  u.  Erfahrung  in  den  von  Quincke  an  dünnen 
Metall-Lamellen  beobachteten  NEWTON'schen    '^   H  5,  633. 

»^j  N  GBl  LI 'sehe.  Bbcquebbl's  Gesetz  über  die  Dicke  der- 
selben  bestätigt  sich  nicht  71,  71.  —  Ahnliche  Versuche  auf 
Platten  aus  edlem  Metall  79;  auf  Platten  aus  Neusilber  98.  — 
Schöne  Farben  auf  Wismuth  74,  586.  —  Rlemann's  Theorie  d. 
NoBiLi'schen  »^  95,  130.  —  Vergleich  d.  Formeln  v.  Riemann, 
DuBOis  u.  Becquekel  mit  den  Versuchen  v.  Beetz  97,  22.  28. 

~  Löwe' sehe,  beim  Durchsehen  durch  gewisse  farbige,  aber 
klare  Flüssigkeiten  70, 403 ;  sind  eine  Beugungserscheinung  88, 451. 

Meyer's  Erklärung  d.  LöWE'schen  ~  96,  262.  —  Die  Löwb'- 
schen  ''^  beruhen  nach  Haidingbb  auf  Dispersion  des  Auges 
96,  321. 

Die  »^j  welche  das  Auge  in  gewissen  Krankheiten  um  leuch- 
tende Gegenstände  sieht,  beruhen  auf  Beugimg  d.  Lichts  82,  129. 

—  Die  «^  um  eine  Flamme  eine  Interferenzerscheinung  96,  235 ; 
wie  dieselbe  im  Auge  entsteht  257. 

Erklärung  der  ~  einaxiger  Krystal] platten  im  geradlinig  po- 
larisirten  Licht,  bei  Einschaltung  FKESNEL'scher  Parallelepipeda 
£  8,  497. 

s.  Auge,  Farben  dünner  Blättchen,  Licht- Interferenz. 


248  Farbenwandlung  —  Feldspath. 

Farbenwandlung,  Apparat  von  Plateau  78,  563;  von  ILbsseIi 
u.  neue  Versuche  damit  79,  442.  —  Ursache  der   -^   453. 

Farbenserstreuung  s.  Licht-Dispersion. 

Farbstoff,  Veränder.  des  '^  d.  Blätter  im  Herbst  42,  422.  — 
Der  rothe  «^  d.  Blüthen  identisch  mit  dem  rothen  ~  anderer 
Pflanzentheile  47,  483.  —  Erkennung  der  »  in  Gemischen 
mittelst  Filtrirpapier  115, 487.  —  Löslichkeit  des  ~  der  Trauben 
617.  —  Die  fsf  verschied.  Edelsteine  organischer  Natur  117, 
653.  —  Unterscheidung  verschiedener  gleichfarb.  f»  durch  d. 
Sonnenspectrum  118,  70.  —  Turacin  ein  rother  kupferreicher 
«^  aus  den  rothen  Flügelfedern  der  Pisangfresser  137,  496.  — 
Tetronerythrin,  neuer  ~  in  der  BrOse  des  Auer-  und  Birkhahnes 
u.  bei  anderen  Thieren  145,  170.  —  Bestimmung  der  Menge  des 
~    in  der  Melasse  durch  Knochenkohle  149,  567. 

Farrenkrautöl ,  Bereit.  9,  122. 

Faserstoff  (Fibrin),  Verhalt,  des  '^  aus  d.  Blut  zum  schwefel- 
saur.  Kupferoxyd  40,   131.  —  Analyse  d.  ~  v.  Ochsenblut  255. 

—  Sättigungscapacität  257.  —    ~ salze  259.  —  Seiden*^   266, 

—  Zwei  Arten  v.  »^  290.  291.  —  Der  vegetabil.  »^  sehr  wahr- 
scheinl.  eine  metamere  Modificat.  der  Stärke  43,  391.  —  Gehalt 
an  Schwefel  u.  Phosphor  im  ~  44,  443.  —  Der  ~  verbindet 
sich  mit  Metalloxyden  444.  —  Fibroin  40,  290.  —  s.  Blut. 

Faujasit,  Beschreib,  u.  Zusammensetz.  58,  663. 

Fäulniss,  tritt  nur  bei  ungekocht,  organ.  Substanzen  ein,  zu  denen 
nicht  ausgeglühte  Luft  Zutritt  hat  41,  191.  —  ~  die  Veränder. 
einer  organ.  Substanz  ohne  Einwirkung  des  Sauerstoffs  d.  Luft 
48,  121.  —  ~  wird  durch  ein  thier.  Wesen  hervorgerufen  59, 
97.  —  Vorgang  bei  der   ~    103,  333. 

Fayalit,  Analyse  61,  160. 

Fayence,  Anal,  einer  Purpurfarbe  zum  Druck  auf  fein.  ~  38,  210. 

Federalaun,  Anal.  d.  so  bezeichneten  Substanzen  43,  399. 

Federerz,  Zerleg.  15,  471.  —  ~  identisch  mit  Heteromorphit 
77,  240. 

Federmyographion  v.  du  Bois-Reymond  J,  598. 

Federn  der  Vögel,  Kieselsäuregehalt  ders.  70,  336.  —  s.  Farbstoflf. 

Fehler,  Bestimmung  der  wahrscheinlichen  Fehler  im  Mittel  der 
Beobachtungen  durch  die  Summe  der  einfachen  Abweichungen 
J,  66. 

Felder,  phlegräische  10,  15. 

Feldspath,  Krystallform  u.  Arten  des  «^  8,  79.  231.  —  Bemerk, 
üb.  d.  Krystallform  9,  107.  —  Flußsäure  in  '^  179.  —  Kry- 
stallform   d.    Adulars    13,   209.   233;   15,  198.  200.   —  Zwölf 


Feldspath.  249 

Zwillingsgesetze  für  d.  1  u.  1  gliedr.  »  34,  109.  301.  —  Un- 
symmetrie  der  opt.  Erschein,  beim  Adular  35,  204  f.  —  Lage 
d.  opt.  Elasticitätsaxen  im  ''^  37,  373.  —  Bildung  des  «-^  auf 
künätl.  Wege  33 ,  336.  —  Eigenthüml.  Vorkomm,  des  »-w  zu 
Fossum  in  Norwegen  49,  534. 

Zersetz,  des  «^  durch  Wasser  v.  hoher  Temperatur  35,  353. 
—  Die  Zersetz,  gelang  nicht  ÖO,  107.  —  Anal,  der  zersetzt, 
«^kiystalle  aus  d.  rothen  Porphyr  v.  Ilmenau  49,  381.  — 
Methode  bei  d.  Analyse  des  ~  50,  125.  —  Zerleg,  des  «^  v. 
Epomöo  auf  Ischia  139;  des  ''^  aus  d.  Pausilipptuff  144;  aus 
d.  Lava  des  Arso  auf  Ischia  146.  —  Allgem.  Bemerk,  üb.  d. 
ZuBammensetz.  d.  ^'^art.  Mineralien  50,  355;  51,  532.  —  Anal.  d. 
-^  V.  Baveno  51,530;  d.  ~  v.  Schwarzbach  u.  Alabaschka  52,467; 
d*  Adulars  vom  Gotthard  51,  528;  52,  467;  des  «^  vom  Ural 
55,  111.  —  Anal,  des  in  Zersetz,  begriffenen  «^  v.  Kandy  auf 
Ceylon  u.  Vergleich  mit  Kaolin  60,  91:  von  Bilin  in  Böhmen 
93;  V.  Aue  94.  —  Zersetzung  d.  »^  beim  Übergang  in  Kaolin 
101.  —  Zersetz,  des  »^  durch  galvan.  Elektric.  105.  —  Zerleg, 
des   »^    V.  Egersund  63,   123.  —  s.  Porcellanerde ,  Thon. 

Glasiger  «^  (Rhyakolith)  eine  eigne  Species  15,  193.  —  Ver- 
fahren, ihn  aus  d.  Phonolith  abzuscheiden  207.  —  Nicht  aller 
glasiger  '-^  ist  Rhyakolith  28,  147.  —  Chem.  Zusammensetz, 
des  glas.  «^  und  Rhyakoliths  143.  —  Welcher  glas.  ~  Rh.  zu 
nennen  151.  —  Vorkommen  und  Kennzeichen  dess.  155.  — 
Anal,  des  glas.  ~  vom  Drachenfels  u.  Mont  d'Or  31,  64.  — 
Neigung  d.  optischen  Axen  im  glasigen  ~  91,  514.  —  Sanidin- 
krystalle  (glasiger  ~)  durch  Verwitterung  d.  Melaphyrs  105,  618. 

Mikroskop.  Krystalle  u.  andere  Körper  in  manchem  -  64, 
168.  169.  —  Regelmässige  Gruppirungen  von  Adular  und  Albit 
68,  472.  —  Die  Albitkry stalle  auf  ~  ein  secundäres  Erzeugniss 
aus  demselben  80,  123.  —  Glimmer  in  »^form  121.  —  Zum 
~  verschied,  isomorphe  Silicate  gehörig  81 ,  41.  —  Natron- 
gehalt d.  »^  im  Zirkon-Syenit  d.  südl.  Norwegen  311.  —  Wärme- 
ausdehnung d.  Orthoklas  86,  157.  —  ^  Optische,  thermische, 
akustische  und  magnet.  Axen  des  »^  234  f.  —  Alle  j»  sind 
polymerhomöomorph  u.  zugleich  dimorph;  Paramorphosen  nach 
Skapolith  89,  15.  —  T  Neigung  d.  opt.  Axen  im  Adular  95, 
304.  —  Änderung  d.  Lage  d.  opt.  Axen  in  d.  ~  durch  Wärme 
119,  481.  —  Erklärung  d.  Schillers  beim  Adular  118,  260.  — 
Beziehungen  zw.  Form  u.  Zusammensetzung  in  d.  '-^gruppe  103, 
273.  —  T  Lehrreiche  Adularkrystalle  111,  276.  —  Neue  Flächen 
am  Adular  113,  425. 

Lithionh altiger  »^  v.  Radeberg  95,  304.  —  ~  im  Dolomit 
d.  Binnenthals  97,  128.  —  Zusammensetzung  d.  cerhalt.  ''^artigen 
Gesteins    im    Zirkonsyenit    105,    118.    —    "^    eingeschlossen   in 


250  Feldspathporphyr  —  Fernrohr. 

Qaarzkry stallen  107 ,  654.  —  Zusammensetzung  cL  grünen  «>« 
V.  Bodenmais  108,  363.  —  Baryterde  in  *>-  111,  351.  —  *>» 
ändert  beim  Schmelzen  seine  Zusammensetz,  nicht  113,  468.  — 
Chemische  Zusammensetzung  der  verschiedenen  tst  126,  139; 
166,  65.  —  Nach  Tschebmak  sind  die  plagioklastischen  »  iso- 
morphe Mischungen  von  Albit  und  Anorthit  126,  45.  49;  138, 
162;  £  5,  174;  143,  464;  144,  221.  260;  desgl.  auch  der  «^ 
von  Närödal  138,  167;  v.  Rath  dagegen  171.  549;  Constitution 
des  «^  von  Närödal  nach  v.  Rath  136,  424;  Rammelsbebg's 
Analyse  des   «^   von  Närödal  139,  178;  dazu  Ludwig  141,  149. 

—  Analyse  d.  Plagioklas  aus  d.  Trachit  v.  Ecuador  152,  39.  — 
Winkelmessungen  an  Krystallen  von  Sanidin  und  andern  '^- 
varietäten  v.  Laach,  Vesuv,  Elba,  Tyrol  136,  454;  136,  437.  — 
Zwillingskrystalle  vom  Vesuv  138,  538;   von  Sangerhausen  539. 

—  Rothe  ;»  werden  beim  Glühen  farblos,  nach  dem  Erkalten 
wieder  roth;  die  meisten  ^  enthalten  Wasser  eingeschlossen 
und  zerknistern  beim  Erhitzen  143,  615  —  Zusammensetzung 
der  »  von  Bolton  144,  376;  von  Pargas  377;  v.  Laurvig  378; 
V.  Monzoniberg  382.  —  Kalknatron  «^  aus  einer  Lava  von  Quito 
E  6,  378.  —  Ausdehnungscoefficienten  136,  385.  389.  —  s.  Albit, 
Andesin,  Oligoklas. 

Feldspathporphyr,  Untersuch,  u.  Zusammensetz,  des  «-^  aus  der 
Gegend  v.  Freiberg  59,  129. 

Felioudi,  Geognost.  Beschreib.  26,  76. 

Felsarten  s.  Gebirgsarten. 

Felsen,  Tönende   «^   in  Amerika,  Ursache  ihres  Tönens  16,  315. 

Felsenmeer  im  Odenwald,  Entstehung  86,  152. 

Felsit,  Zusammensetzung  eines  Felsit  v.  Marienberg   67,  421. 

Fenohelöl,  Verhalten  zu  concentr.  Schwefelsäure  8,  484.  —  Zer- 
leg. 29,  144. 

Fenohelstearopten,  Zerleg.  29,  144. 

Ferdinandea,  Neu  entstandene  Insel  im  Mittelmeer  s.  Vulcane. 

Fergnsonit,  Beschreib.  5,  166.  —  Anal.  16,  479.  —  «^  ähnlich 
dem  Tyrit  97,  622;  104,  330.  —  Zusammensetzung  des  '^, 
Tyrit,  Bragit  111,  284;  118,  507;  150,  203. 

Ferment  s.  Gährung,  Hefe. 

Femrohr,  Bablow's  '^  durch  eine  Linse  v.  Schwefelkohlenstoff 
achromatisirt  14,  313.  —  Koqer's  «-^  durch  eine  Doppellinse 
V.  Flint-  und  Eronglas  zwischen  Ocular  u.  Objectiv  achromati- 
sirt 324.  —  Cauchoix's  ~,  worin  d.  Kronglas  durch  Bergkry- 
stall  ersetzt  15,  244.  —  Anwend.  d.  analyt.  Optik  auf  d.  Con- 
struct  d.    »^    14,  1.  —  Fakadat'h  Glas  ohne  Alkali  mit  borax- 
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Saar.  Blei  15,  251;  16,  192;  18,  524.  —  Guinand  nicht  <L 
Verfertiger  d.  Glases  zum  Dorpater  Objectiv  15,  249.  —  Licht- 
beug.  am  ''^  23,  281.  —  Methode ,  d.  Bieg.  d.  «-^  zu  finden 
28,  112.  —  Preise  d.  galileischen  Perspective  neuer  Art  v.  VoiOT- 
iJLiiDSB  in  Wien  62,  159.  —  Umstände,  unter  denen  ein  Ocular 
ohne  Objectiv  wie  ein  -^  wirkt  63,  53.  —  Beleuchtung  d.  Mi- 
krometerfaden durch  galvan.  glühenden  Draht  71,  96.  —  Akaoo's 
Einrichtung  d.  doppeltbrechenden  Ocular-Mikrometer  405.  — 
Diastamometer,  ein  «^  zur  Ermittelung  d.  Entfern,  terrestrischer 
Objecte  72,  531.  —  Vorschläge  zur  Vervollkommn.  d.   «^    535. 

—  Ocularmikrometer  mit  leuchtenden  farbigen  Linien  im  dunklen 
Gesichtsfeld  85,  93.  —  Schwächimg  der  Sonnenstrahlen  im  Brenn- 
punkt durch  Versilbern  des  Objektivs  129,  649;  versilberte  Blend- 
glSser  zuerst  von  Dove  vorgeschlagen  ISO,  336.  —  Spectrosko- 
piflches  Reversions  «^  von  Zöllner  147,  617.  —  Die  Bestimmung 
d.  Gesichtsfeldes  im  GALiLEi'schen  ''^  von  Euleb  unrichtig  148, 
408 ;  Lubimoff's  Theorie  409 ;  Anwendung  auf  das  KEPLEB^sche 
Teleskop  415;  Erklärung  einer  opt.  Täuschung  daraus  418.  — 
Neues  Ocular  von  Kküss  aus  3  verkitteten  Linsen  153,  601.  — 
Winkelmessung  mittels  des  Ocularmikrometers  astronom.  $» 
154,  91. 

YesaeVs  Rotationsmaschine  90,   174.  —  Erkläiiing  348. 

FWtigkeit,  Betracht,  über  dieselbe  8,  25.  151.  283.  —  Formel 
für  die  '^  runder  Drähte  134,  358.  —  Wachsen  der  »^  mit 
der  Oberfläche  361.  —  s.  Ausdehnung,  Cohäsion. 

Fette,  Trennung  d.  fetten  Säuren  nach  Heintz  84,  229.  87,  21. 

—  Darstellung  u.  Zerlegung  d.  »-w  aus  d.  Kartoffeln  87,  227.  — 
-^  und  Öle  sind  Salze,  den  Atherarten  verwandt  12,  455  f.  — 
»^  hindern  d.  Explosion  des  Knallpulvers  17,  365.  —  Schmelz- 
punkt von  Gemengen  fetter  Säuren  92,  589 ;  93,  532.  —  Schmelz- 
und  Erstarrungspunkt  der  "^  133,  121;  beide  können  nur  aus 
der  constant  bleibenden  Temperatur  des  eingetauchten  Thermo- 
meters erkannt  werden  140,  421 ;  145,  279.  —  *]  Analogie  der 
meisten   '^   mit  Salzlösungen  140,  423;  Wimmel  dazu  142,  471. 

—  Nach  RüDOKFF  nur  der  Erstarrungsp.,  nicht  der  Schmelzpunkt 
fest  145,  288;  Einfluss  d.  Zusatzes  anderer  «^  auf  die  Erstarrung 
289.  —  s.  Äthal,  Butter,  Hammeltalg,  Menschenfett,  Eindstalg, 
Stearin,  Wallrath. 

Fettgesohwulst,  Chem.  Untersuch,  einer   «^    19,  557. 

Fettaäure,  Nur  durch  geringeren  Sauerstoffgehalt  v.  d.  Kampher- 
saure  verschieden  37,  42. 

Feuchtigkeit  s.  Hygrometrie. 

Ftaerkugel  s.  Meteore. 
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Feuersbrunst,  durch  Aerolithen  verursacht,  s.  Meteoriten.  —  Neben- 
sonnenartige Erscheinung  bei  einer  ~  54,  602,  —  Grrosse  -^ 
ein  Hindemiss  für  Gewitterausbrüche  49,  239. 

Feuerstein,  Opalhaltiger  31,  578.  —  «^  aus  fossilen  Infusorien  be- 
stehend 38,  461.  —  Das  beim  Aneinanderschlagen  zweier  «^ 
entstehende  Licht  elektr.  Natur  43,  655;  Bedenken  dagegen  49, 
505.  —  Was  d.  färbende  Bestandtheil  des  '-  60,  520.  —  s. 
Kieselsäure. 

Feuerzeug,  Beschreibung  v.  Döbereiner's  '^  4,  86.  —  s.  Lampe, 
hydropneumat. 

Fibrin  s.  Blut,  Faserstoff. 

Fibroin  40,  290. 

Fichtelgebirge,  Merkwürdigkeit  seiner  geognost.  Beschaffenheit. 
Umwandlung  d.  Thonschiefers  in  Gneuss,  Gangbildung  d.  Grün- 
steins 16,  545.  552.  559. 

Fiohtenharz,  Zerlegung  69,  69.  73. 

Figuren,  s.  Elektr.  »^ ;  Farben,  Farbenringe,  Klangt,  Licht- 
polarisatioD. 

Filtriren,  Veränderung  in  d.  Concentration,  welche  Lösungen  von 
Gummi,  Eiweiss,  Kochsalz,  Salpeter  u.  Harnstoff  beim  ''^  durch 
thierische  Membranen  erleiden  114,  337.  —  «^  durch  Anwen- 
dung von  Druck  161,  632. 

Filtrirpapier  trennt  durch  Capillarität  gelöste  Alkalien,  Säuren, 
Salze  u.  Farbstoffe  114,  275;  115,  487. 

Finnland  s.  Geognosie. 

Firn,  Beschaffenheit  der  Zone  des  ''^eises  59,  345.  —  Höhe  der 
»-wlinie  in  den  Alpen  60,  423.  —  Schichtung  des  ~  439.  — 
Begelmässige  Rippung  des   '^schnees  £  5,  03. 

Fisoh,  Fkanklin's  goldner,  Erklärung  89,  164. 

Fische  s.  Schwimmblase. 

Fixsterne  s.  Sterne. 

l^orde,  in  Norwegen  eine  Wirk,  früherer  Gletscher  146,  545.  560. 

Flamme,  von  homogenem  Gelb  2,  101.  —  Elektricitätsent Wicke- 
lung beim  Contact  d.  -^  mit  Metallen  2,  202;  11,  425.  437.  — 
Palladium  scheidet  Kohle  aus  d.  Weingeist«^  3,  71.  —  Fragl. 
Magnetismus  d.  -^  4,  308.  —  Lithion  färbt  d.  Alkohol*^  roth, 
Qyps  u.  Bittersalz  nicht  6,  482.  483.  —  Schwefelsaures  Natron 
förbt  sie  gelb,  schwefelsaures  Kali  blass  violett  484.  —  Die  v. 
Lithion  bewirkte  Färbung  wird  durch:  Flussmittel  erhöht  485. 
486.  —  Eigenthümlichkeit  der  «^  comprimirter  Gase  500.  — 
Temperatur  der   '^   in  ihren  verschiedenen  Theilen  9,  358  f.  — 
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Weshalb  d.  «-^  nicht  durch  ein  Drahtgeflecht  geht  10,  294.  — 
£Iine  ABGAXD'sche  ^^^  um  deren  Glascylinder  ein  Drahtnetz  ge- 
legt ist,  giebt  mehr  Licht  u.  verzehrt  weniger  Gas,  als  ohne  d. 
Draht  15,  318.  —  Die  ~  ein  Mittel,  den  verminderten  Seiten- 
druck in  einem  sich  expandirenden  Luftstrom  zu  zeigen  16,  183. 

—  Streifen  in  einer  flackernden  «^  185.  —  Farben  u.  Spectra 
verschiedener  j»  186.  —  Bkewster's  Methode,  die  Hitze  einer 
Gas~  zu  verstärken  379;  zu  monochromatisiren  381.  —  Taij- 
bot's  monochromatische  Lampe  382.  —  Optische  Untersuchungen 
gleichfarbiger  j»  31,  592.  —  Welche  farbige  »  Weiss  geben 
39,  325.  —  Verstärkung  verschiedener  ?»  nach  Drummond's 
Methode  7,  120;  9,  170;  40,  555.  560.  —  Gewisse  »  leiten 
den  elektr.  Strom  in  einer  Richtung  u.  isoliren  ihn  in  d.  ent- 
gegengesetzten 43,  310  p.  —  Die  Farbe  d.  ~  abhängig  von  d. 
umgebenden  Atmosphäre;  Sauerstoff"  in  Wasserstoff  verbrannt 
giebt   eine   griine,   in  Kohlenwasserstoff  eine  gelbe    *>-   44,  536. 

—  Wirkung  der  «^  auf  die  Spannungselektricität  56,  459.  — 
^  Elektr.  Leitungsfähigkeit  d.  »^  61,  545  f.  —  Die  ~  wirkt  durch 
Dampfspitzen  553.  —  Beseitigung  der  von  v.  Eees  erhobenen 
Einwürfe  71,  568.  —  Entgegnung  von  v.  Rees  73,  41.  —  Dar- 
stellung d.  von  d.  »^  aufsteigenden  Gassäule  42.  —  Wassergas 
wie  andere  Gase  nur  in  d.  Glühhitze   Leiter   d.  Elektricität  45. 

—  Nach  V.  Rees  die  Wirkung  d.  ~  auf  d.  fortführenden  Ent- 
ladung beruhend  46.  —  Widerlegung  durch  Riess  73,  307.  — 
Zusammenstellung  beider  Erklärungsweisen  74,  379.  580.  — 
Erzeugung  elektr.  Ströme  durch  d.  ~  81,  213.  —  Elektrischer 
Gegensatz  in  d.  ~  oben  u.  unten  215.  220.  —  Versuche  mit 
d.  ~  von  Wasserstoff  225.  —  Die  Stromstärke  abhängig  von 
d.  Grösse  d.  ~  u.  Lebhaftigkeit  d.  Verbrennung  226.  227.  — 
Grösse  d.  Widerstandes  230.  —  ^  Leitung  u.  Spannung  in  den 
verschiedenen  Theilen  d.    ~    sehr  ungleich  233. 

Beschreibung  d.  einzelnen  Theile  d.  ~  u.  d.  Vorgänge  darin 
72,  82.  —  Diamagnetismus  d.  -^  73,  256.  286.  559.  —  Ur- 
sache d.  Hofes  um  Kerzen«^  im  Auge  84,  518;  88,  595.  — 
Starke  photographische  und  fluorescirende  Wirkung  der  ~  von 
Stickoxyd  u.  Schwefelkohlenstoff  97,  508.  —  Chemische  Vorgänge 
in  d.  ~  d.  Steinkohlengases  99,  389.  —  Zusammensetzung  des 
Gases  in  verschiedenen  Höhen  d.  ^  397.  —  ^  Temperatur  und 
Lichtstärke  d.  verschiedenen  Theile  d.  Gas*^  413.  415.  —  Natur 
der  <^,  besonders  derjenigen  aus  Steinkohlengas  100,  308.  — 
Bewegung  kleiner  »  beim  Offiien  u.  Schliessen  d.  Thür  651.  — 
Zucken  der  ~  bei  starken  Tönen  104,  496  f.  —  Leichte  Dar- 
stellung d.  KEMp'schen  «^  103,  349.  —  ^  Elektrische  Spannung 
in  d.  Weingeist  ~  108,  146.  —  Die  negative  Elektricität  er- 
fahrt in  der    »^    einen  grossem  Widerstand  als  d.  positive  151. 
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—  Die  gelbe  Natron'^  undurchsichtig  für  Licht  ihrer  eignen 
Farbe  112,  344.  —  Ursache  des  hellen  Leuchtens  der  «^  121, 
487;  122,  539.  —  Beim  Durchgang  d.  Funkenstroms  vom  In- 
ductorium  durch  eine  «^  erscheint  dieselbe  im  rotirenden  Spiegel 
altemirend  128,  159.  —  Temperatur  d.  «^  von  Kohlenoxyd  u. 
Wasserstoff  131,  172.  —  Die  Gestalt  der  'x»  des  BuNREN^schen 
Brenners  eine  Unduloide  mit  kreisförmigem  Querschnitt  136, 
330.  —  Eigenthümliche  Wirbelgebilde  in  d.  «^  eines  Aroand'- 
schen  Gasbrenners  ohne  Zugglas  139,  493.  —  Anwendung  einer 
Wasser-  oder  Luftlamelle  die  innere  Beschaffenheit  einer  «^  dar- 
zulegen 140,  332.  —  Ursache  d.  positiven  Unipolaritat  der  «^ 
J,  435.  —  ^  Gestaltänderung  d.  «^  in  tönenden  Luftsäulen  128, 
347  f,  —  Herstellung  von  »  von  gi'osser  Empfindlichkeit  gegen 
Töne  und  Geräusche  136,  333.  —  Verstärkung  des  Tons  einer 
schwingenden  Stimmgabel  durch  Annäherung  an  eine  «^  140, 
588;  dabei  zerlegt  sich  diese  in  Wellen  589.  —  Mittönen  freier 
»  144,  639.  —  ^  Königes  Apparate,  durch  »  den  Schwingungs- 
zustand tönender  Luftsäulen  zu  zeigen  146,  161;  i»bilder  für 
die  Klänge,  namentlich  für  die  Vocale  171.  176.  185.  —  Trans- 
versalschwingende «^  vor  tönenden  Pfeifen  147,  590;  Anwen- 
dungen 594.  —  Manometrische  «^  zur  Untersuchung  der  Luft- 
schwingungen 161,  322.  —  Einfache  Methode,  tönende  Luft- 
säulen durch  schwingende  ^  zu  vergleichen  166,  465.  —  Er- 
zeugung neuer  tönender  tst  von  Degharme  E  7,  168;  Versuche 
mit  verschiedenen  Brennern  u.  Gasen  169.  —  s.  Farbenringe, 
Harmonica,  Spectrum,  Verbrennung. 

Fiammenmikrometer,  zu  akustischen  Zwecken  148,  282. 

Flasohe,  Verfahren  zur  schnellen  Austrocknung  einer  ''^  146,  170. 

Flasche,  Leydener  s.  Elektricität:  Entladung,  Elektrische  Apparate. 

Fleisch,  Phosphorisches  Leuchten  von  frischem  "^  116,  62.  — 
s.  Pferdefleisch. 

Fleischbrühe,  Verhalten  zu  Metallgiften  40,  311. 

Fliegenkobslt,  Pyrophore  Eigenschaft  13,  303. 

Flintglas  s.  Glas. 

Flötenpfeifen  s.  Orgelpfeifen. 

Fluellit,  Beschreibung  6,  157. 

Flngrad,  galvanisches  46,  149. 

Flugrftdchen,  akustisches,  zur  Bestimmung  d.  Spannkraft  d.  Wasser- 
dampfs  u.  d.  comprimirten  Luft  E  3,  300. 

Fluor,  Atomgewicht  8,  18;  9,  419.  420;  10,  339.  —  Dichte  als 
Gas  9,  418.  419.  «^  isomorph  mit  Chlor  212.  ^^  greift  Kaut- 
schuck  an  32,  576.  —  Genaue  Bestimmung  des   ^^   in  Minera- 
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lien  48,  87.  —  Quantitative  Bestimmung  des  «-^  als  «^calcium 
79,  112;  'N.baryum  116;  ^^blei  118;  "^  magnesium  119; 
durch  kohlensaure  alkalische  Erden  119;  als  Kiesel  «^  barium 
120.  —  Trennung  d.  ''^  Verbindungen  v.  phosphorsauren  Salzen 
127;  V.  schwefelsauren  Salzen  132.  —  ^n«  im  Meerwasser  91,  570; 
im  Ackerboden  u.  pluton.  Gestein  576;  im  Kalkspath  u.  Arra- 
gonit  96,  145;  in  d.  Asche  v.  Lycopodium  clavatum  111,  339. 

Pluoranilin,  Fluorescenz  139,  350;   146,  400. 

Pluorbor,  Spec.  Gewicht  u.  Zusammensetzung  68,  506;  ist  Bor- 
superfluorid  508. 

Fluorborate  meist  Verbindungen  v.  Fluorbor  u.  Fluormetallen  2, 
118.  —  Zusammensetzung  137.  —  Wirkliche  '^  sind  Verbin- 
dungen V.  Fluormetallen  mit  borsauren  Salzen  144. 

Pluorbors&ure,  Unterschied  von  d.  Borfluorwasserstofifsäure  u.  Zu- 
sammensetzung ihrer  Salze  58,  503.  512.  —  Verdichtung  der 
gasförmigen    ~    64,  469;  B  2  205.  —  s.  Bor. 

Pluoresceln,  Phtalein,  Fluorescenz  146,  399. 

Fluorescenz,  Einfaches  Verfahren,  d.  Änderung  d.  Brechbarkeit  d. 
Lichts  darzuthun  91,  158.  —  ~  erklärt  aus  d.  Interferenz  d. 
ultravioletten  Lichts  93,  623.  —  «^  der  Netzhaut  des  mensch- 
lichen Auges  94,  208.  —  Analogie  mit  Phosphoresceuz  640.  — 
♦^  d.  Lösung  von  Kalium-Platin-Cyanür  95,  176;  Berichtigung 
97,  333.  —  Intermittirende  grüne  '^  von  Baryum-Platin-Cyanür 
104,  649.  —  -w  d.  Magnesium-Platin-Cyanür  106,  645.  —  Ver- 
besserte Methode  von  Stokes  zur  Untersuchung  d.  «^  96,  522. 
536.  —  Vergleich  mit  andern  Methoden  538.  —  »^  d.  Platin- 
cyanide  541.  —  Starke  -^  d.  aufgelösten  Harzes  aus  d.  Kienruss 
97,  329.  —  «^  bei  d.  Flamme  von  Stickoxydgas  u.  Schwefel- 
kohlenstofif  508;  beim  elektr.  Inductionslicht  98,  191.  —  Starke 
«^  eines  Stofifes  aus  d.  Rinde  von  Fraxinus  excelsior  97,  637. 
644;  100,  607;  101,  400.  —  Umstände,  unter  denen  d.  Fraxin- 
lösung  gelb  erscheint  103,  652.  —  Merkwürd.  Erscheinung  am 
Uranglas  in  einem  blauen  Glaskasten  98,  343.  —  Glas  aus  ge- 
reinigtem Borax  fluorescirt  nicht  im  elektr.  Licht  108,  648.  — 
Fluorescirende  Flüssigk.  aus  d.  Wurzelrinde  von  Rhamnus  Fran- 
gula  109,  539;  aus  verschied.  Theilen  verschiedener  Pflanzen 
114,  327.  —  Dasein  eines  zweiten  krystallisirbaren  u.  fluores- 
cirenden  Stoffes  in  d.  Rinde  d.  Rosskastanie  646.  —  Positive  u. 
negative  «x«  u.  ihr  Zusammenhang  mit  Phosphoresceuz  651  p.  — 
Die  eigenthümliche  Beleuchtung  bei  Sonnenfinsternissen  von  der 
*^  d.  grünen  Pflanzentheile  herrührend  115,  593.  —  Erythrophyto- 
skop  zur  Beobachtung  d.  ~  599.  —  Die  «^  entsteht  im  Innern 
d.  Körper  u.  kann  von  denselben  Strahlen  zum  zweiten  Mal  er- 
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zeugt  werden  102,  637.  —  Loioisl's  Theorie  d.  ~    107,  642; 
143,  32. 45. 573;  Obebmann  dazu  660;  desgl.  Hagsnbach  146,  77. 

"w  d.  Wärme  113,  54;  115,  658  f.  —  Flammen,  bei  welchen 
aufgelöstes  schwefelsaures  Chinin  fluorescirt  122,  544.  —  Alle 
Pflanzentheile  enthalten  fluorescirende  Stoffe  123,  171.  —  Col- 
legien versuche  über  «^  mit  d.  Licht  d.  Elektrisirmaschine  124, 
471 ;  noch  wirksamer  Magnesiumlicht  474.  —  Die  «^  ein  Mittel 
zur  Unterscheidung  organischer  Körper  126,  629.  —  ^  '^  der 
Wärme  noch  nicht  beobachtet  128,  625;  133,  174.  —  ^Die  von 
E^MSMANN  vermuthete  negative  ^^^  Calorescenz  oder  Calcescenz, 
nicht  nachweisbar  129,  352;  130,  370.  388;  Akin  dagegen  130» 
162;  131,  554.  561;  die  von  Akin  u.  Tyndall  beschriebenen 
Phänomene  sind  Glüherscheinungen,  nicht  negative  ''^  133, 165.  — 
Die  Umwandlung  dunkler  Strahlen  in  leuchtende  beim  Erwärmen 
des  Flußspaths  wahrscheinlich  von  chemischer  Änderung  herrüh- 
rend 130,  368.  388.  —  Die  »^  schon  von  Goethe  wahrgenom- 
men 131,  058;  160,  176;  von  Grimaldi,  Newton,  Hooke, 
BoYLE  u.  A.  158,  620;  noch  früher  von  Athanas.  Kircher  133, 
175;  und  vor  diesem  von  Monarde»  680  f.  —  Untersuchungs- 
methode von  Hagenbagh  141,  248;  146,  66.  —  ~  Wirkung  des 
negativen  elektr.  Lichts  141,  139.  —  Thermometer  im  Inductions- 
kreis  sehr  zweckmässige  ~  röhren  461.  —  Bei  der  '^  werden 
nicht  immer  die  Strahlen  in  weniger  brechbare  umgewandelt  143, 
30.  577.  —  Einem  Maximum  der  «^  entspricht  an  derselben 
Stelle  ein  Maximum  d.  Absorption  31.  573  f.  —  Dauer  der  ~ 
146,  522;  ']  Zusammenhang  zwischen  ''^  u.  Absorption  526  f; 
Spectren  des  «^lichtes  527  f;  Einfluss  der  erregenden  Strahlen 
530;  der  Lösungsmittel  533;  des  Aggregatzustandes  535;  Mängel 
der  Theorien  536. 

«^  von  Platin-Cäsiumsulfür  123,  167;  Platincyanmetalle  146, 
402;  J,  309.  —  v.  Steinkohlentheer  in  Schwefelkohlenstofif,  von 
galiz.  Erdöl  124,  475  f.  —  Grüne  ~  einer  Substanz  aus  d. 
Cubaholz,  Monis  tinctoria  131,  464;  134,  152;  Verhalten  des 
Morins  154.  161;  des  Maclurins  159;  d.  Morinthonerdelösung 
146,  72.  —  Fluorescirende  Flüssigkeiten  in  GfiissLER^schen  Röhren 
137,  167. V.  Fluoranilin  139,  350;  146,  400;  Anilin- 
roth 139,  352;  Naphtalinroth  146,  74;  Brasilin  82;  salpeter- 
saur.  Chrysanilin  84;  Thiomelansäure  85;  Kienrussauszug  232; 
Amid  der  Phtalsäure  237;  Stechapfelsamenextract  239;  Samen- 
extract  v.  Peganum  Harmala  241;  Amid  der  Tereplitalsäure  242; 
schwefelsaur.  Chinin  243;  Asculin  244;  Fraxin  246:  Griesholz- 
aufguss,  lignum  nephriticum  247  (vergl.  133,  175);  Quassia- 
tinctur  248;  Sandelholzextract  249;  Lackmus  250;  Curcuma- 
tinctur  254;  Malzzucker,  Sandarak  255;  Guajak  375;  Purpur  in 
377;    Orseille  381;  Safflor  384;   Bichloranthracen  385;  Photen 
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146, 886;  Petroleum  389;  Bisulfanthrachinon  390;  Flutispath  391; 
Unnglas  393;  salpetersaur.  Uranoxyd  395;  Glas  398;  Phtaletn 
oder  Fluorescein  399;  Blattgrün  508;  J,  303;  Anthracen  148, 
294;  J,  304;  Chrysogen  148,  295;  Diphenylamin  J,  307; 
Flässigkeit  v.  Cornü  daraus  308;  Papier  J,  308. 

1  Untersuchung  des  '^spectnims  nach  Lubarsch  163,  422; 
«^  des  alkohol.  Auszugs  v.  St.  Lucienholz  427 ;  des  Diazoresoru- 
fins  428.  —  ']  Zusammenhang  zwischen  Absorption  u.  »-w  spectrum 
430.  439.  —  Ricinusöl  bewirkt  oder  erhöht  in  verschied.  Sub- 
stanzen die  '^  155,  174.  —  "^  Untersuchungsmethode  der  '^ 
gewisser  Producte  d.  Steinkohlen-  u.  Petroleumdestillation  551; 
Pyren  u.  Chrysen  554;  Thalien  565.  —  Jeder  absorptionsfahige 
Lichtstrahl  ruft  beim  Naphthalinroth  im  «^  licht  Strahlenarten 
jeder  Brechbarkeit  hervor  159,  514;  auch  Chlorophyll  (528)  u. 
£oein  (529)  folgen  dem  STOKKs'schen  Gesetz  nicht  536;  Cha- 
maleinroth,  -blau,  -grün  befolgen  es  theilweise  530.  536.  — 
1 1ntensität  des  '^  lichts  nach  Verhältniss  d.  Menge  d.  absorb. 
Licht«  lÖO,  75;  des  Lichts  v.  d.  Oberfläche  u.  aus  dem  Innern 
80;  Farbe  82;  Entfernung  83;  Vergleich  d.  Theorien  v.  Lohmel 
u.  Stokes  94.  —  Goethe's  Versuch  über  »^  160,  176  (s.  131, 
658).  —  WtJLLNEB's  Berichtigung  u,  Bemerkg.  v.  Lommel  betr. 
die  Art  des  ~  lichts  nach  Stokes  B  8,  474.  —  s.  Chlorophyll, 
Farben,   Phosphorescenz. 

Fluorkiesel  s.  Kiesel. 

Fluorkieselsäure ,  Verdichtung  der  gasförmigen  64,  469;  E  2, 
204.  —   Neutralisationswärme  139,  217. 

Fluormetalle,  Ob  dieselben   in  Wasser  zersetzt  werden  65,  537. 

—  Die  Verbind,  d.  Fluors  mit  d.  einzelnen  Metallen  s.  unter  diesen. 

Fluorsalse,  Die  Verbindung  d.  Fluoride  unter  sich  ähnl  den  eigentL 
Salzen  19,  348. 

Flnorsilicate,  meist  Verbind,  v.  Fluorkiesel  mit  Fluormetallen  1, 
171.  —  Wirkl.  ~  sind  Verbiudimgen  von  FluormetÄllen  mit 
einem  kieselsaur.  Salz;  Fluorsilicat  v.  Blei  186;  v.  Thonerde 
(Topas,  Pyknit)  202:  v.  Kalk  (Apophyllit)  204. 

Flnorwasserstofbäure,  Geschichtl.  1,  1;  Vorkommen  8.  —  Ver- 
bind, mit  elektroposit.  Oxyden  9;    mit  elektronegat.  Oxyd.  169. 

—  Sättigungscapacität  37.  —  Atomgewicht  39.  —  Mit  Sal- 
petersäure eine  Art  Königswasser  bildend  220.  —  '^  rein  zu 
erhalten  2,  116.  —  -^  in  Feldspath  9,  179;  in  Apatit  210.  — 
Neutralisationsverhältnisse  138,   208. 

Flüsse,  Einfluss  der  strahlenden  Wärme  auf  ihr  Zufrieren  14, 
393.  —  Ermittelung  d.  Wassermenge  der  *>-  49,  522.  —  Wasser- 
abnahme  d.   Rheins    u.    anderer    "^    in   Deutschland   u.   Russland 
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57,  314.  —  Zeit  d.  Aufthauens  u.  Gefrierens  einiger  »^  im 
Norden  66,  586.  —  s.  Hudsonfluss,  Lippe ,  Missippi,  Newa. 
FlÜBsigkeit,  Unbekannte  «^  in  Mineralien  7,  469.  507;  9,  510; 
eine  sehr  expansible  u.  stark  lichtbrechende  «^  u.  eine  and.  zähe 
7,  471.  473.  —  Verhalt,  an  d.  Luft  480.  506;  Opt.  Erschein, 
daran  474.  —  Brechkraft  489.  —  Verhalt,  in  d.  Höhlung  483. 
—  Steinöl,  Wasser  u.  s.  w.  in  d.  Höhl.  483.  —  «^  im  Schwer- 
spath  aus  dem  Schwerspath  entstanden  7,  511;  13,  510;  ähnl.  im 
Homstein  7,  512;  in  einer  Acliatmasse  513;  im  carrarischen 
Marmor  7,  514;    13,  514. 

Newton's  u.  NoiiLBt's  Definition  d.  Flüssigen  28,  404.  — 
Nkwtün's  Definit.  d.  richtigere  406.  —  Link's  Theorie  d.  '^  407. 

Gestalt  u.  Trennungsoberfläche  mehrerer  j»,  die  einer  Pendel- 
oder Eotationsbeweg.  ausgesetzt  sind  31,  37.  —  Apparat,  einen 
oscillirenden  »^  strahl  zu  erhalten  124.  —  Beschaffenh.  d.  ^strahlen 
aus  runden  Ofihungen  dünner  Wände  29,  353;  33,  451  f.  — 
Stoss  eines  solchen  Strahls  gegen  eine  runde  Scheibe  29,  356. 
Beschaffenheit  der  Strahlen  bei  senkrechtem  Ausströmen  33,  452; 
wenn  d.  Ausfluss  tropfenweis  455;  wenn  continuirl.  459.  — 
Apparat  zur  Untersuch.,  ob  die  Theile  eines  Strahls  continuirl  ich 
od.  discontinuirlich  462.  —  Der  trübe  Theil  giebt  einen  Ton 
465;  Schwingungszahl  dess.  466.  —  Merkwürd.  Veränder.  d. 
Strahls  durch  einen  nahe  im  Einklang  stehenden  Ton  eines 
Saiteninstruments  468.  —  Zwei  and.  Reihen  kleiner  Tropfen 
473;  was  d.  Zustand  d.  Strahls  bewirkt  474.  524;  Dimensionen 
d.  Strahls  bei  verschied.  Druckhöhen  u.  Öffnung.  520;  Folger. 
aus  den  Versuchen  523;  Einfluss  d.  Elasticität  u.  Temperat.  auf 
die  Dimensionen  d.  Strahls  527 ;  der  Widerstand  d.  Luft  ändert 
die  Gestalt  d.  Strahls  unmerklich  528;  horizontal  u.  schief  aus- 
strömende Strahlen  531 ;  Ergebnisse  d.  Untersuch.  534.  —  Con- 
traction  beim  Ausströmen  einer  «^  durch  enge  Ofihungen  46, 
227 ;  durch  cylindr.  Ansätze  239.  —  Beweg,  d.  Wassers  in  engen 
cylindr.  B<)hren  423.  —  Erschein,  bei  einer  freien,  d.  Wirk.  d. 
Schwerkraft  entzogenen  -^  65,  517;  56,  167  f.  ~  Beweg,  der 
«^  in  Röhren  von  sehr  kleinem  Durchmesser  58,  424.  —  In 
gleichen  Zeiten  sind  die  Ausflussmengen  dem  Druck  proportional 
429.  439.  —  Einfluss  d.  Länge  d.  Röhre  431.  441;  Einfl.  des 
Durchmessers  432.  442.  —  Ausflussgeschwindigkeiten  von  Ge- 
mengen aus  Alkohol  u.  Wasser  437.  —  Prüfung  d.  empirischen 
Formel  für  d.  Änderung  d.  Ausflussgeschwindigkeit  mit  d.  Tem- 
peratur 444;  Vergleich  d.  empir.  mit  d.  theoret.  Formel  445.  — 
*]  Ausfluss  aus  öfiEnungen  in  dünner  Wand  nach  v.  Feilitzsoh 
63,  1;  Berichtigung  dazu  64,  x.  —  Einfluss  bewegter  Wasser- 
theile  auf  minder  bewegte  215;  Ausfluss  aus  horizontalen  An- 
fiatzTÖhren  224;  aus  verticalen  Ansatzröhren  237.  —  Bei  Unter- 
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suchang  über  die  Bewegung  der  »  darf  die  Elasticität  nicht 
unbeachtet  bleiben  66,  389.  393.  —  Durch  die  Schwere  allein 
sind  die  Erscheinungen  d.  Ausflusses  nicht  zu  erklären  390.  — 
Pabbot's  Erklärung  derselben  399. 

Magnus:  über  die  Ausflussbewegung  der  ;»  80,  1;  Wasser 
kann  durch  einen  Wasserstrahl  von  weit  geringerem  Durchmesser 
als  die  Ö&ung  hat,  am  Ausfluss  gehindert  werden  4;  Erschein, 
beim  Zusammentrefien  zweier  Strahlen  6;  Ursache  des  unter  ge- 
wissen Umständen  eintretenden  Schäumens  7 ;  die  Luft  wird  dabei 
nicht  durch  Reibung  fortgerissen  11.  —  Ein  Strahl,  der  sich 
gegen  eine  ruhige  Oberfläche  bewegt,  bildet  darin  eine  Vertiefung 
12;  Wirkung  des  gegen  eine  Platte  strömenden  Strahls  in  ver- 
schied. Entfernung  14.  18.  —  Vorgang  bei  d.  Mischung  d.  ein- 
strömenden Wassers  mit  dem  vorhandenen  19.  25.  —  Vorgang 
beim  Wassertrommelgebläse  32.  —  Tyndall's  Versuche  über  d. 
Blasenbildung  durch  einen  Wasserstrahl  82,  294.  —  Erklärung 
d.  Geräusches  von  bewegtem  Wasser  302.  —  Savabt's  Unter- 
suchung d.  Töne,  die  beim  Ausfluss  d.  Wassers  aus  kurzen  An- 
satzröhren entstehen  90,  389  f. 

&klärung  der  Scheiben,  welche  sich  beim  Zusammenstosseu 
zweier  Wasserstrahlen  bilden  78,  451 ;  Auflösung  d.  Scheiben 
in  Tropfen  466.  —  Auflösung  flüssiger  Cy linder  in  Tropfen  80, 
559.  —  Grenze  der  Stabilität  eines  flüssigen  Cylinders  566.  — 
Einfaches  Mittel,  die  Beschaffenheit  der  ^ ädern  zu  beobachten 
83,  597.  —  Ursache  d.  Verminderung  d.  seitl.  Drucks  bei  einer 
strömenden  u>  sich  ausbreitenden  '^  88,  8.  —  Erscheinung  bei 
j»,  die  um  eine  verticale  Axe  rotiren  89,  468. 

1  Plateau:  Gleichgewichtsfiguren  aus  einer  ->-  ohne  Schwere 
82,  387.  —  Darstellung  der  Kugel  u.  eines  Cylinders  389.  394; 
eines  Polyeders  390.  —  Verwandlung  d.  Cylinder  nach  bestimm- 
ten Gesetzen  397;  Anwendung  dieser  Gesetze  zur  vollständigen 
Theorie  der  aus  kreisförmigen  Ofl'nungen  tretenden  '^strahlen 
398.  —  Bildung  einer  Kugel  aus  einer  freien,  der  Schwere  ent- 
zogenen ~  E  2,  249.  273;  Abplattung  derselben  258;  Verwand- 
lung in  einen  Ring  264;  einfacher  Apparat  von  Setffer  zu 
diesen  Versuchen  90,  573. 

Gestalt  u.  Beschaffenheit  der  Oberfläche  der  ->-  67,  1.  — 
Messung  d.  Spannung  in  d.  Oberfläche  d.  ->-  77,  449;  bei  Wasser 
452;  Alkohol  453;  Olivenöl  454;  Quecksilber  465.  —  Schall- 
geschwindigkeit in  »  550;  in  Wasser  556;  Meerwasser  561; 
Seinewasser  564;  in  Auflösung  v.  Kochsalz,  kohlensaur.,  schwefel- 
saurem Natron  565;  Chlorcalcium ,  Alkohol,  Äther  u.  Terpen- 
tinöl 566.  —  Zusammendrückbarkeit  des  destillirten  Wassers  bei 
verschiedener  Temperatur  des  Meerwassers  u.  der  Lösung  von 
salpetersaur.    u.    kohlensaur.    Natron    u.    Chlorcalcium    569.    — 
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Versuche  über  gezwungene  Ausdehnung  der  »  82,  330.  —  In 
einer  elektrisii'ten  '^  wird  ein  Aräometer  gehoben  83,  288.  — 
Compression  von  »  durch  Versenken  in's  Meer  E  2,  228.  — 
Die  Zusammendrückbarkeit  bis  220  Atmosphären  proportional 
dem  Druck  241. 

Starre  Körper  in  einer  ~  hinlängl.  genähert  ziehen  sich  an 
6,  41 ;  starre  Körper  in  einer  '^  vertheilt  ändern  die  Dichte 
derselben  42.  —  Siedepunkt  eines  Gemenges  von  j»,  die  keine 
Einwirkung  auf  einander  ausüben  25,  498;  38,  481.  —  Siede- 
punkt mischbarer  fs»  38,  487.  —  Maximum  d.  Dichtigkeit  ver- 
schied. ff>  41,  69.  70.  —  Warum  Wärme  d.  elektr.  Leitungs- 
fähigk.  der  »  erhöht  42,  99.  —  Relative  Leitungsfähigkeit  d. 
Elektr.  bei  »  u.  Metallen  298.  —  Fälle,  wo  »  unzei'setzt  von 
einer  Elektrode  zur  anderen  geführt  werden  E  1,  569.  —  Fort- 
führung der  »  in  d.  geschlossenen  galvan.  Kette  vom  positiven 
zum  negativen  Pol  87,  321.  333.  —  Die  W^ärme  pflanzt  sich 
von   oben    nach  unten   in   »   fort    wie  in  Metallstäben  46,  340. 

—  Fähigk.  gewisser  »,  die  ehem.  Wirk.  d.  zerstreut.  Lichts  zu 
verzögern  49,  567. 

Dilatometer  zur  Bestimmung  d.  Ausdehnung  d.  ;»  durch  die 
W^ärme  72,  9.  —  Siedepunkt,  specif.  Gewicht  u.  Ausdehnung 
verschied.  »  76,  458.  —  Contractionsgesetze  isomerer  »  bei 
Temperatiiränder.  83,  86.  —  Formel  für  d.  Ausdehnung  der  ä 
E  3,  596.  —  Magnetische  u.  diamagnetische  »  '^3,  567.  — 
Entfärbende  Wirkung  verschiedener  Körper  in  »  86,  330.  — 
Merkwürdige  Volumenänder.  mancher  »  beim  Auftxöpfeln  auf 
Äther  90,  626. 

Cohäsion  d.  »  u.  ihre  Adhärenz  an  starre  Körper  67,  562; 
Cohäsion  der  Schwefelsäure  566;  des  Wassers  570;  wichtiger 
Eiufluss  d.  Cohäsion  auf  d.  Sieden  571.  —  Cohäsion  d.  Wassers 
nach  Collomb's  Methode  70,  74.  —  Brunner's  Untei-such.  der 
Coliäsion  der  j»  480;  Zusammenhang  mit  Capillarität  484:  wie 
d.  Cohäsion  betrachtet  wird  489;  Ansichten  über  d.  Veränderung 
d.  Cohäsion  durch  Temperaturänderung  492;  Bbunnbr*s  Methode, 
sie  zu  bestimmen  500.  —  Prüfung  d.  Gesetzes  von  Laplace  u. 
PoissoN  511;  Resultate  519.  —  Über  Frankenheim's  Ansicht 
vom  Zusammenhang  d.  Synaphie  u.  Lichtbrechung  524;  Be- 
ziehung zwisch.  Cohäsion  u.  Elektricität  525;  Übereinstimmung 
dieser  Resultate  beim  Wasser  mit  der  aus  der  Dampfbildung 
abgeleiteten  Cohäsion  71,  463.  —  Einfluss  der  Temperatur  auf 
die    Synaphie    nach   Büijs-Ballot    177;    Berichtigung  73,  485. 

—  Abhängigkeit  d.  Cohäsionserschein.  flüssiger  Körper  von  der 
Temperatur  nach  Fkankenheim  72,  176;  Ergebniss  beim  Wasser 
195;  Terpentinöl  196;  Citroneuöl  198;  Petroleum  199;  Alkohol 
200;  Äther  u.  Essigäther  203;    Schwefelkohlenstofl*  204;   Essig- 
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säure  u.  Ameisensäure  72,  205 ;  Schwefelsäure  207 ;  Chlorzink  208 ; 
Kalilösung  209;  Schwefel  210;  Übersicht  211;  Zusammenhang 
der  Synaphie  mit  anderen  Kräften  215;  Abwehr  von  Missver- 
ständnissen  77,  445;  78,  578.-=—  Sauer  reagirende  »  beschleu- 
nigen nach  ScHEERER  d.  Absetzen  von  pulverförm.  Körpern  82, 
419.  —  Wasser  hat  eine  stärkere  Synaphie  als  Sodalösung  u. 
Schwefelsäure  428.  —  Ein  Einfluss  des  Magnetismus  auf  die 
Cohäsion  der   ^    nicht  nachweisbar  79,  141. 

Widerstand  der  »  gegen  die  Bewegung  fester  Körper  93, 
321.  —  Zähigkeit  d.  Lösungen  von  schwefelsaur. ,  salpetersaur. 
Kupfer,  salpetersaur.  Silber,  salpetersaur.  Ammoniak,  Schwefel- 
säure, Kali,  Natron  99,  222.  224.  —  Messung  der  Zähigkeit 
durch  d.  Ausfluss  aus  Röhren  109,  385.  —  Geschwindigkeit  u. 
Bahn  d.  Wassertheilchen  beim  Ausfluss  in  einer  verticalen  Ebene 
96,  276.  —  Bewegung  von  »,  die  einen  elektr.  Strom  leiten, 
durch  Magnete  95,  602.  —  Mikroskop.  Wirbel  in  Gemischen 
von  W^asser  u.  flüchtigen  »  97,  50.  56.  63.  —  Filtrations- 
gesch windigkeit  durch  thier.  Membranen  99,  337.  —  Ausbreitung 
von  »  namentlich  Tropfen  auf  »  104,  193.  —  Wellenbesänf- 
tigung durch  Öl  208.  —  Erklärung  der  Erscheinungen  233.  — 
Druck  d.  W^assers,  das  zwisch.  zwei  Platten  unter  Wasser  aus- 
strömt 404.  —  Strömungen  in  »  durch  tönende  Stäbe  u.  Glocken 
109,  633.  —  Atomistische  Beschaffenheit  d.  j»  u.  Nachweis  d. 
Molecularbewegungen  darin  118,  79.  85. 

Magnus:  Form  d.  ~ strahlen  95,  1.  —  Bildung  einer  Scheibe 
bei  zwei  gegeneinander  fliessenden  Strahlen  3.  9.  —  Strahlen 
von  ungleichem  Durchmesser  16.  —  Strahlen  unter  verschied. 
Druck  19.  —  Gestalt  der  Strahlen  bei  rechteckig,  öfinung  24; 
kreuzförmiger  31 ;  quadratischer  33:  kreisförmiger  41.  —  Ein 
Maximum  der  Contraction  besteht  nicht  44.  —  Entstehung  der 
Anschwellungen  46.  —  Eindringen  von  Luftblasen  in  d.  '^  mit 
d.  Strahl  49.  57;  Buff's  Bemerk,  dazu  100,  168.  —  Strahlen 
ohne  Bäuche  106,  2.  19;  Entstehung  derselben  durch  Töne  4. 
31;  sie  entstehen  durch  Vibration  d.  Ausflussöffnung  7;  Gestalt 
der  Bäuche  11.  20.  —  Tropfenbildung  24.  —  Gestalt  der  von 
festen  Körpern  unterbroch.  Bäuche  25;  bei  Annäherung  eines 
elektr.  Körpers  27.  —  Theilung  d.  Strahlen  29.  —  Beer:  All- 
gemeine Variationsformel  für  den  Gleichgewichtszustand  zweier 
»,  die  unter  sich  u.  mit  einem  festen  Körper  in  Berührung 
stehen  96,  1.  —  ^  Anwendung  auf  die  Oberfläche  rotirender,  der 
Schwerkraft  entzogener  »  (Plateau*s  Versuch)  210;  weitere 
Ergebnisse  100,  459;  Berichtigung  102,  320.  —  Plateau:  Ein- 
wend.  gegen  d.  Erklärung  von  Magnus,  Dejean  u.  Maus  über 
die  Anschwellung  u.  das  Zerreissen  der  -^strahlen  99,  595; 
Plateau*s  Theorie  darüber  604.    —    Gleichgewichtsfiguren,    die 
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nicht  Kugel  oder  Cylinder  sind  107,  394;  Unduloide  400; 
Catenoide  402;  Nodoide  406.  —  Gleichgewichtsfigur  flüss.  Häut- 
chen  von  Seifenlösung  u.  Glycerin   in  Drahtgerippen  114,  597. 

—  Dicke    der  Häutchen   u.  Radius   d.  Molecularattraction   608. 

—  MeyeK:  Reihung  d.  j»  113,  55.  —  Theorie  d.  CouLOMB'schen 
Messungsmethode  60.  —  Mbtbb*s  Apparat  193.  —  Reibungs- 
coefficient  für  Luft  382;  bei  trockener  Luft  grösser  als  bei 
feuchter  391;  Coeff.  für  destill.  Wasser  399;  Brunnenwasser  u. 
Alaunlösung  400.  —  Lösung  von  schwefelsaur.  Kali  u.  Natron 
402;  von  salpetrigsaur.  Natron  u.  Kali  403.  404;  von  Mischungen 
dieser  Salze  408;  für  Ol  410;  Reibung  zwischen  Ol  u.  Wasser 
411;  Resultat  417.  423. 

^  Suspendirte  Körper  in  einer  ->-  erhöhen  deren  specif.  Gewicht 
126,  316;  Erklärung  des  Auftriebes  324.  —  Gleichgewichtsfigur 
einer  um  mehrere  Axen  rotirenden  ~,  deren  Molecüle  sich  an- 
ziehen 129,  444.  —  Die  Ausflussgeschwindigkeit  aus  Öffnungen 
weicht  nach  J.  C.  Hansen  vom  ToRiCELLi'schen  Theorem  ab  133, 
262.  266.  —  Bildung  der  contractio  venae  271;  Einwendung 
dagegen  134,  476.  —  Buff's  Versuche  über  d.  Stoss  d.  Wasser- 
strahls 137,  498;  Wägung  des  hydraulischen  Drucks  502;  wes- 
halb der  Wasserstoss  den  doppelten  hydrostatischen  Druck  zu 
erreichen  vermag  507;  Einfluss  von  Abstand  u.  Neigung  der 
Stoßscheibe  508.  510;  Stoss  gegen  ausgehöhlte  Scheiben  511; 
auf  die  Schaufeln  eines  Rades  137,  515.  —  Einfache  Bestim- 
mung d.  Horizontaldrucks  gegen  eine  verticale  Ebene  139,  259. 

—  Die  Oberfläche  einer  ~  besitzt  eine  eigene  Zähigkeit,  be- 
sonders Saponinlösung  141,  288.  —  Erklärung  d.  Erscheinungen 
bei  Einwirkung  d.  Elektricität  auf  ~  strahlen  von  Springbrunnen 
144,  443.  447.  —  Beim  Ausströmen  einer.  ~  auf  eine  grosse 
Fläche  derselben  ~  entstehen  Figuren  in  Form  der  negativen 
LiCHTENBERG^schen,  beim  Aufsaugen  der  positiven  539.  —  Durch 
Wasser  pflanzt  sich  ein  Druck  mit  der  Geschwindigkeit  des 
Schalles  fort  J,  2.  —  Das  PoiSEUiLLB'sche  Gesetz  auch  für  weitere 
Röhren  von  gehöriger  Länge  gültig  6.  —  Einfluss  d.  Temperatur 
auf  d.  Ausflussgeschwindigkeit  d.  Wassers  aus  Röhren  153,  44; 
der  Gegenstand  durch  G.  Hagen  schon  früher  u.  vollständiger 
untersucht  619.  —  Die  Trennung  zweier  aufeinander  gelegter 
ebener  Platten,  scheinbare  Adhäsion,  beruht  auf  einem  hydrodynam. 
Problem  164,  317.  —  s.  Blasen,  Capillarität,  Cohäsion,  Diffusion, 
Gewicht,  Lamellen,  Lichtdispersion,  Lichtpolarisatiou,  Salzlösungen. 

Flüssigkeit,  holländische,  Beschreibung  u.  Analyse  nach  Liebig 
24,  274.  —  Das  reine  Ol  ist  nicht  vom  Sonnenlicht  zersetzbar 
281.  -—  Zerlegung  von  Dumas  24,  585;  31,  669.  —  Entstehung 
von  Salzsäure  bei  Bildung  d.  hoU.  ->-  24,  588.  —  Wie  die  lioll. 
~   zu  betrachten  592.  —  s.  Chloräther. 
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Flüssigkeit,  hydropisohe,  Chem.  rntersuchuni^  einiger  hydrop. » 
19,  558;  38,  356. 

Flüssigkeit,  künstlich  yerdauende  38,  359. 

Flüssigkeit,  LABARRAQrE's,  Darstellung  u.  Untersuchung  derselben 
12,  529.  530. 

Flussmittel  zur  Aufschliess.  erdiger  Fossil.  14,  189.  —  Andere 
zngl.  Reinigungsmittel  d.  Platintiegel  16,  164.  —  s.  Aluminste. 

Flusssäure  s.  Fluorwasserstoffsäure. 

Flossspath  s.  Calcium:  Fluorcalcium. 

Fluth  s.  Ebbe. 

Fluthmesser,  Beschreibung  eines  selbst  registrirenden  ->-  80,  408. 

Föhrenhars,  Zerlegung  59,  69.  73.  —  s.  Harz. 

Foresit,  ein  neues  Mineral  aus  d.  zeolith.  Familie  von  fUba  152,  31. 

Formeln,  chemische,  Nutzen  derselben  8,  7;  für  organ.  Radicale 
26,  483.  —  ~  der  bisher  zerlegten  organ.  Substanzen  37,  8; 
der  stickstofffreien  organ.  Säuren  8;  d.  indifferenten  stickstoff- 
freien Substanzen  15:  d.  stickstoffhalt.  Basen  28;  d.  stickstofflialt. 
Säuren    32;  der  Araide  34.  —  s.  Chemie. 

Forsterit,  Beschreibung  5,  167. 

Fowlerit  s.  Augit. 

Francolit,  ein  Fluor- Apatit  84,  311. 

Franklinit,  Zerlegung  von  Berthi£R  23,  342;  von  Abich  344; 
wahre  Zusammensetzung  107,  312:   130,  146. 

Fransbranntwein,  Bestandtheile  41,  593. 
Fraonhofer'sche  Linien  b.  Spectrum,  Sp.  d.  Sonne. 
Fraxetin,  Darstellung  107,  327:  Zerlegung  331. 

Fraxin,  Darstellung  100,  607;  101,  400:  Zerlegung  107,  331; 
Fluorescenz   146,  246. 

Freundschafts-Inseln,  Vulcane  daselbst  10,  41. 

Frosch,  Erregung  eines  elektrischen  Stromes  in  d.  Haut  desselben 
111,  537. 

Froschpistole  von  du  Bois-Rbymond  zum  leichten  Nachweis  der 
Nervenzuckungen  J,  595. 

Froschpräparat,  Vergleich  desselben  mit  d.  Multiplicator  14,  157; 
steht  diesem  an  Empfindlichkeit  nicht  nach  163;  bei  thermo- 
elektr.  Versuchen  weniger  brauchbar  164.  —  Neue  Art.,  ds8  '^ 
zu  gebrauchen  165.  —  Die  Hinterbeine  d.  Heuschrecken  Ersatz- 
mittel der  Froschschenkel  bei  volt.  Versuchen  43,  412.  —  s.  Elek- 
tricität,  animalische. 
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Früchte,  Geschichtl.  über  das  Reifen  derselben  22,  398.  —  Der 
Fruchtkern  isolirt  vom  Mesocarp.  402.  —  Wirkung  der  ->-  auf 
d.  umgebende  Luft  405.  —  React.  d.  Bestandtheile  der  -^  auf 
sich  selbst  411.  —  Versuche  über  d.  Aufbewahrung  d.  '^    416. 

—  Ansicht  über  d.  Reifen  419;  Versuche  zur  Bestätigung  dieser 
Ansicht  422. 

Fuchsin,  Eigenthüml.  Brechungsverhältnisse  der  weingeistigen  Lö- 
sung nach  Christiansen  141,  479;  143,  250;  nach  Kundt  145, 
74;  Christiansen  dazu  146,  155.  —  Farbenänderung  d.  pulver- 
u.  plattenformigen  '^  in  verschiedenen  ölen  143,  257.  —  Licht- 
brechungsexponent des  geschmolzenen  '^  438.  —  s.  Licht-Dis- 
persion,  anomale. 

Fuciner  See,  Abfluss  dess.  E  1,  378. 

Fuess'scher  Apparat  zur  Bestimmung  d.  Wärmeausdehnung  fester 
Körper  160,  497. 

Fumarolen,  Apparat  zur  Untersuchung  d.  Dämpfe  d.  '^    42,  167. 

—  Der  Rauch  der  '^  verdickt  sich  bei  Annäherung  von  bren- 
nendem Schwamm  oder  Kohle  El,  511;  Ursache  davon  513.  — 
8.  Vulcane. 

Fumarsäure,  identisch  mit  Paramale'insäure  36,  54.  —  Beschrei- 
bung u.  Analyse  61;  Darstellung  37,  36;  80,  435. 

Fundamentalpunkte  eines  dioptr.  Systems  E  8,  299. 

Funke  s.  Elektrische  Lichterscheinungen. 

Funkeln  der  Sterne  eine  subjective  Gesichtserscheinung  55,  131; 
Bemerk,  dagegen  139.  —  s.  Sterne. 

Fuscin,  Eigenthüml.  Stofif  im  Oleum  animale  8,  261. 

Fuselalkohol  (Kartofifelfuselöl,  Amyloxydhydrat);  Zusammensetzung 
u.  Siedepunkt  34,  335;  72,  223;  Wärmeausdehnung  72,  224; 
specif.  Gewicht  227;  specif.  Wärme  75,  103.  —  Mögliche  Ent- 
stehung d.   -^    in  d.  Kartoffeln  87,  228.  244.  —  s.  Amylalkohol. 

Futterwicke,  Elementare  Zusammensetzung  71,  138. 


0. 

Gkibbro,  Charakteristik  34,  16.  —  Unwesentl.  Gemengtheile  17.  — 
Vorkommen  18.  —  Zerlegung  des    '^    aus  Schlesien  95,  536. 

Gkibiner  Stein,  Unterschied  von  d.  Albaner  Stein  16,  17. 

Gadolinit,  Altere  Untersuch.  61,  412.  —  Charakteristik  des  ->-  von 
Hitteröen  421;  Analyse  51,  471;  66,  479;  Formel  61,  487.  500; 
66,  122.  —  Änderung  d.  specif.  Gewicht«  beim  Erglühen  51, 
493;    103,    314;    Wärmeentwicklung  beim   Erglühen    69,    479; 
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103,  314.  —  Vorkommen  61,  502;  144,  576.  —  Beschreibung 
d.  Fundstätte  des  '^  auf  Hitteröen  66,  488.  —  Cheni.  Constitu- 
tion 500;  Zusammensetzung  u.  Krystallform  61,  645.  649. 

Gahnit,  Altere  Zerlegung  23,  330.  —  Analyse  des  ->-  von  Fahlun 
332;  des  «^  aus  Amerika  334.  —  «^^  enthält  keine  Kieselsäure 
51,  282. 

Qfthnuig,  Dumas'  Theorie  ders.;  weshalb  d.  Zucker ,  obgleich  aus 
Kohlensäure  u.  Äther  bestehend,  Alkohol  bei  d.  Gährung  liefert 
12,  456.  —  Die  Wein--*-  von  Sauerstofl'  allein  nicht  veranlasst 
41,  189;  wird  durch  ein  vegetabil.  Wesen  aus  d.  Abtheilung  d. 
Pike  bewirkt  41,  191;  59,  97;  142,  294.  —  Wein--  bei  Milch- 
zucker 41,  195.  —  Milchzucker  wird  vor  der  ~  wahrscheinlich 
in  Traubenzucker  verwandelt  52,  293.  —  Die  ~  wird  durch 
einen  in  Zersetzung  begrifl*.  Körper  hervorgerufen  48,  118.  — 
Die  ~  eine  Fäulniss  ohne  unangenehmen  Geruch  121.  145.  — 
Rohrzucker  bedarf  fast  achtmal  mehr  Ferment  als  eine  gleiche 
Menge  Traubenzucker,  um  ebenso  schnell  in  *>-  zu  gerathen  52, 
294;  dabei  verwandelt  sich  der  Rohrzucker  zunächst  in  Trauben- 
zucker 296.  —  Drei  Zuckerarten  gährungsfahig  59,  95.  —  Nur 
unversehrte  Hefekügelchen  erregen  '^,  zerriebene  nicht  67,  408. 

—  Die  Form  der  Hefekügelchen  wahrscheinlich  die  Ursache  ihrer 
Wirkung  69,  157.  542.  —  Die  Wirksamkeit  der  Fermente  liegt 
in  der  Porosität  77,  198.  —  Die  Steigerung  d.  ««-  durch  Essig 
u.  saure  Salze  beruht  auf  deren  elektr.  Gegensatz  gegen  d.  elektro- 
positiven  Weingeist  203;  daher  wirken  die  elektrouegativeren 
am  kräftigsten  210.  —  Welche  Substanzen  die  ««-  hemmen  211; 
die  Wirkung  demnach  keine  specif.  Weingeist  bildende  u.  nur 
physikalisch  erklärbar  213.  214.  —  Natur  u.  Wirkung  der  ->- 
(Traübe's  Theorie)  103,  331.  —  Ernährung  u.  Entwicklung  des 
Hefepilzes   142,  294.  303.  —  s.  Hefe,  Wein. 

Galläpfel-G^erbstoff,  Darstellung  u.  Eigenschaften  10,  258. 
G-alle,  Zerlegung  der  ««-  des  Menschen,  Ochsen  u.  Hundes  9,  326. 

—  Zerlegung  einer  Schlangengalle  18,  87.  —  Untersuch,  der  ->- 
von  Choleraleichen  22,  180.  —  Anorgan.  Bestandtheile  d.  Ochsen ->- 
76,  322.  386.  —  Bestandtheile  der  Gänse -^  108,  547.  —  Gänse- 
gallensäure  563. 

Gallen- Asparagin,  Krystalliu.  Bestandtheil  d.  Ochsengalle  9,  327. 
G-allenbraun  (Biliphäin),  Salpetersäure  als  Reagens  darauf  70,  136. 

—  Eigenschaften   u.  Zusammensetzung   des   reinen    -^    84,    106. 
Gallenfett,  Bestandtheil  d.  gesunden  Galle  9,  327. 
Gktllengrün  (Biliverdin),  Darstellung  u.  Zerlegung  84,   115. 
Gallerte  hindert  d.  Fällung  d.  Eiseuoxyds  7,  86.  —  Analyse  der  ~ 

V.  Hirschgeweih  40,  279;  v.  Fischleim  280;  d.  Seide  284.  — 
Im  Thierreich  wahrscheinlich  nur  eine  Art    '^    290. 
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Gkallertsäure  hemmt  d.  Fällung  d.  Eisenoxyds  7,  86.  —  Darstellung 
u.  Eigenschaften  9,   117. 

Qiillium,  ein  neues  Metall  158,  494.  —  Physikal.  Eigenschaften 
des   '^    169,  649. 

Gkillopagos-Inseln,  Vulcane  ders.  10,  34. 

Gallussäure,  Zusammensetzung  29,  181;  Entstehun«;  36,  37;  Ana- 
lyse 40;  Umwandlung  in  Pyro-  u.  Meta-^-  41;  Verh&ltniss  zur 
Ellagsäure  51 ;  Zersetzung  in  d.  Hitze  37,  40.  —  ->-  im  Bündner 
Roth  wein   116,  617. 

Gkalvanisohe  Kette  s.  Elektrische  Ketten. 
Galvanismus  s.  Elektricität:  Contact-El. 

Galvanometer  (Multiplicator),  Verbess.  von  Becquerel  1,  206.  — 
NoBiLrs  '^  mit  2  Nadeln  8,  338;  20,  214.  243.—  Vergleich, 
dess.  mit  d.  Froschpräparat  14,  157.  —  Vergleich,  zweier  «5 
20,  216;  Correct.  ders.  223.  —  Vorsieh tsmaassregeln  beim  Ge- 
brauch 27,  434.  —  Hachettb's  ~  560.  —  Beseitig,  der  durch 
Strassengeräusch  u.  s.  w.  veranlassten  störenden  Schwingungen 
39,  6.  —  Empfindlichkeit  des  NBEVANDERschen  ~  131.  —  Elek- 
tromagnet. ->-  42,  308.  —  In  manchen  Fällen  ein  ~  mit  vielen, 
in  anderen  mit  wenig  Windungen  vortheilhaft  45,  232.  —  Lange 
»  von  ausgedehnterer  Anwendung  234;  Berichtigung  47,  1.  — 
Vergleich  des  ~  mit  d.  Voltameter  48,  26.  —  Beschreibung 
eines  sehr  empfindlichen  ~  von  Schröder  54,  57.  —  Mangel- 
haftigkeit der  »  u.  bisherigen  Methoden  zur  Bestimmung  der 
Stromstärke  56,  324.  —  Methode  zur  Bestinmiung  einer  genauen 
Intensitätsscala  328.  —  Mittel,  die  Empfindlichkeit  der  »  zu 
erhöhen  370.  —  Petrina*s  -^  56,  328;  57,  111.  —  Allgem. 
galvanometr.  Gesetz  67,  609.  —  Bestimmung  des  Widerstandes 
eines  ->-  63,  344.  —  Herstellung  eines  sehr  empfindlichen  '^ 
83,  474  p.  —  Lamont's  ~  zur  Messung  starker  und  schwacher 
Ströme  88,  230.  —  Verfahren,  feine  galvanometrische  Versuche 
einer  grossen  Versammlung  zu  zeigen  95,  G07.  —  Verbesserung 
des  ~  von  Mohr  99,  102.  —  Combinirter  ~  z.  Messung  sehr 
kleiner  Mengen  Elektricität  106,  136.  —  Eigenschaften  eines  '^ 
mit  fast  parallelen  Nadeln  112,  1.  —  Meyerstein's  Elektro '^ 
114,  132.  —  Verbessening  am  ~,  von  Magnus  124,  479.  — 
Zweckmässigster  Widerstand  des  ~  beim  Messen  von  Wider- 
ständen mittelst  d.  WnEATSTONE'schen  Brücke  130,  574.  —  Be- 
seitigung der  beim  Messen  in  dem  ~  durch  die  Wirkung  der 
Elektricität  auf  den  Magnet  u.  die  elektr.  Vertheilung  entstehen- 
den Fehler  nach  Edlukd  136,  337;  Berichtigung  zu  p.  347  von 
RiESS  137,  175.  —  1  Construction  höchst  empfindlicher  »  121. 
Bestimmung  des  Widerstandes  eines  jeden  Gewindes  beim  Dif- 
ferential*^   zum  Zweck  der  höchsten  Empfindlichkeit   148,  270. 
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—  Ermittelung  der  elektromotorischen  Kraft  durch  d.  Capillar« 
elektrometer  149,  551.  —  Theorie  des  ~  von  H.  Weber  164* 
239;  167,  555.  570;  Übergang  des  '^  in  die  Tangentenbussole 
563.  —  8.  Diflferential ««- ,  Tangentenbussole. 

(Galvanoplastik  y  Elektrochem.  Vergoldung  von  Silber  u.  Messing 
60,  94.  —  Galvanoplast.  Dendriten  63,  625.  —  Galvanoplast. 
Nachbildung  einer  gestochenen  Kupferplatte  64,  300.  —  Ver- 
fahren von  Elkington  u.  Ruolz,  Metalle  auf  galvan.  Wege  mit 
Gold,  Platin,  Kupfer,  Silber,  Blei,  Zinn,  Nickel,  Kobalt  u.  Zink 
zu  überziehen  65,  160.  -  Galvanoplast.  Nachbildung  eines  Mess- 
iustruments  532.  —  Erste  Veranlassung,  den  Graphit  in  die  »^ 
einzufahren  57,  98.  —  Galvanoplast.  Abbildung  von  Daguerreo- 
typen  60,  144;  61,  585.  —  Das  durch  Poliren  unsichtbar  ge- 
wordene Bild  lässt  sich  durch  Quecksilberdämpfe,  Salpetersäure, 
ElektricitÄt  u.  Wärme  wieder  sichtbar  machen  60,  145.  —  Das 
galvan.  Kupfer  gut  geeignet  zur  Hervorbringung  d.  MosEB'schen 
u.  Wärmebilder  149.  —  Galvanoplast.  Messingüberzug  62,  230. 
Darstellung  von  cohärentem  reinen  Eisen  auf  galvan.  Wege  67, 
117.  —  Irisirendes  Silber  auf  galvan.  Wege  70,  204.  —  s.  Far- 
benringe, NoBiLi'sche. 

Galvanothermometer  von  Poggendorff  73,  361. 

GKknge,  Elektr.  Strömungen  auf  Erz-^  in  Cornwall  22,  150;  auf 
Erz~  zu  Freiberg  48,  287.  —  Bildung  von  Gangmassen  unter 
Mitwirkung   von  Wasserdämpfen,  Kohlensäure   u.  s.  w.  60,    285. 

—  Zersetzung  von  Schwefelblei  u.  Schwefelsilber  durch  Wasser- 
dampf 287.  —  Entstehung  von  Schwerspath  in  den  ->-  auf  nassem 
Wege  291.  —  Ein  Erzgang  in  Toscana,  der  Kalkschlotten  durch- 
setzt 67,  428.  —  Erzmetamorphosen  im  Rosenhöfer  Gangzug  bei 
Clausthal  74,  31.  54.  —  Quellenreichthum  am  Ausgehenden  der 
~  78,  280.  —  Zusammensetzung  u.  Bildung  der  Mineralien  in 
den  bar3rti8chen  Erz~    von  Wittichen  134,  64.  104;   136,  499. 

—  Die  Erzbegleiter  auf  den  ~  Kalk-,  Schwer-,  Flußspath  u. 
Quarz  wahrscheinlich  auf  nassem  Wege  gebildet  J,  314;  desgl. 
die  Erze  320. 

Gkanges,  Temperatur  seines  W^assers  69,  478. 

Ganglien,  Mikroskop.  Untersuchung  der    '^    28,  458. 

Gkangmassen  s.  Gänge. 

GMLnseg^Uens&ure,  Zusammensetzung  108,  563. 

Q-änseköthigen,  Eigenschaften  77,  243. 

Gase  (Gas),  Vorschlag  in  Betreff  ihrer  Benennung  3,  474. 

Specif.  Wärme  der  ->-  10,  363:  Kritik  d.  älteren  Versuche 
365;  neue  Versuche  367;  Gesetze  hierbei  389.  —  Desprbtz's 
Vorschlag,  durch  Verbrennen  d.    ~    unter  verschied.  Druck  ihre 
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specif.  Wärme  zu  bestimm.   12,  520:    ist   unbrauchbar  16,  453. 

—  Einfluss  d.  Dichte  auf  d.  specif.  Wärme  14,  595.  —  Be- 
stimm, der  specif.  Wärme  durch  die  Erwärmungszeit  mehrerer 
»^  unter  verschied.  Druck  16,  342;  für  andere  '^  unter  einerlei 
Druck  347.  —  Unter  gleichem  Druck  u.  gleichem  Volumen  die 
specif.  Wärme  aller    ~    gleich,  u.  mit  d.  Druck  abnehmend  352. 

—  Kritik  d.  Untersuch,  von  De  la  Roche  u.  B£rard,  Hatcraft, 
DB  LA  RiVE  u.  Marcet  Über  d.  specif.  Wärme  der  -^  439  bis 
450.  —  Was  unter  Abkühlungsvermögen  verstanden  u.  oft  ver- 
wechselt ist  444.  —  Die  specif.  Wärme  unter  constant.  Volumen 
nicht  durch  die  Erwärmungs-  oder  Erkaltungszeiten,  überhaupt 
durch  kein  directes  Verfahren  bestimmbar  450.  —  Laplace's 
Theorie,  dass  d.  Verhältn.  d.  berechneten  u.  beobachteten  Schall- 
geschwindigkeit quadrirt  gleich  sei  dem  Verhältniss  der  beiden 
specif.  Wärmen,  lässt  letztere  aus  d.  Ton  einer  Pfeife  finden 
450  bis  454.  —  Nur  einfache  ~  haben  gleiche  specif.  W^ärme 
475.  —  Bestimm,  d.  specif.  Wärme  durch  die  Verdunstungs- 
kälte 39,  522.  —  Specif.  Wärme  bei  gleichen  Volumen  u.  Ge- 
wicht 41,  477.  —  Specif.  Wärme  der  einfachen  und  zusammen- 
gesetzten ~  von  Regnault  89,  347.  —  Gleiche  Volumina  aller 
~    geben  bei  d.  Verbrenn,  dieselbe  Wärmemenge  45,  462. 

Die  Wärmeleitung  scheint  mit  Ausnahme  d.  Wasserstoffs  für 
alle    ~    nahe  gleich   16,  350  f. 

Die  Ausdehnung  d.  Luft  zw.  0®  u.  100^  nach  Gat-Lussac  u. 
Dalton  unrichtiir  41,  271.  293.  —  Apparate  zu  Versuchen  über 
die  Ausdehn,  der  Luft  41,  273;  44,  119.  —  Versuche  41,  283. 
558;  Übereinstimm.  derselben  mit  Bessel*s  früher  berechneten 
Resultaten  42,  175;  Entgegnung  darauf  von  Rudberg  43,  587. 

—  Gat-Llssac's  Verfahren,  die  Ausdehn.  d.  Luft  zu  bestimmen, 
ungenau  65,  7.  563;  Verfahren  u.  Resultate  von  Magnus  9.  22; 
Vergleich  mit  Rudberg^s  Untersuch.  25.  —  Bestätig,  d.  Resultate 
von    Magnus    durch   Regnault    142.  391.  399.  407.  413.  561. 

—  Die  Ausdehn,  durch  d.  Wärme  bei  verschied.  ~  verschieden 
24.  —  Ausdehnungscoefficient  für  Luft,  Wasserstoff,  Kohlensaure 
u.  schweflige  Säure  20.  21.  141;  für  Luft,  Stickstoff,  Sauerstoff, 
Wasserstoff,  Kohlenoxyd,  Kohlensäure,  Cyan,  Stickstoffoxydul, 
schweflige  Säure,  Chlorwasserstoff  u.  Ammoniak  564.  572.  — 
Ausdehnung  der  -^  unter  verschied.  Druck  berechnet  aus  den 
Ander,  d.  Spannkräfte  67,  116.  —  Versuche  unter  schwächerem 
Druck  als  d.  gewöhnl.  117;  unter  stärkerem  121.  —  Ausdehn, 
der  ~  unter  constantem  Druck  131.  —  Die  bisherigen  Gesetze 
über  d.  Ausdehn,  der  ~  genügen  nur  näherungs weise  149.  — 
Ausdehn.  d.  Luft  in  höherer  Temperatur  177.  —  Unter  Gleich- 
heit d.  Drucks  u.  d.  Temperatur  die  absolute  Wärmemenge  bei 
gleicher   Compress.    u.   Dilatation    für   alle    *>-    gleich;    die  Tem- 
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peratarerhöhung  dabei  umgekehrt  proportional  der  specif.  Wärme 
unter  constant.  Volumen  16,  201.  476. 

Dichtigkeit  mehrerer  «^^  9,  441.  —  Tafel  über  d.  Dichte 
u.  d.  absolute  Gewicht  d.  einfach,  u.  zusammengesetzt.  '^  u.  üb. 
Zusammensetz.  u.  Verdicht,  d.  letzteren  17, 529  bis  532  f.  —  Tafel 
üb.  d.  Gewicht  der  ->-  in  Grammen  bei  0®  21,  629.  —  Apparat 
die  «"^  zu  wägen  22,  244.  —  Gewicht  der  schwefligen  Säure 
247;  der  Salzsäure  250;  der  Kohlensäure  251;  des  nicht  ent- 
zündl.  Phosphor wasserstoflfs  252.  —  Verhältn.  d.  specif.  Gewicht 
d.  Grasarten  zu  d.  ehem.  Proportionen  29,  193.  —  Gebrauch  d. 
Luftthermometers  zur  Bestimm,  d.  specif.  Gewichts  203.  —  Be- 
stimm, d.  Gewichts  d.  erhitzt.  '^  flüchtiger  Substanzen  208.  — 
Specif.  Gewicht  verschied.  Substanzen  in  Gasform  217;  Bemerk, 
über  diese  Untersuch.  228.  —  Folgerungen  aus  dem  specif.  Ge- 
wicht der    '^    Organ.  Verbind.  42,  43;t  f. 

Z  usammen  drück  bar  keit  der  '^y  Abweichungen  einiger  vom 
MARiOTTE'schen  Gesetz  9,  G05.  606.  607 ;  Bestätig,  d.  Mar.  Ges. 
für  schweflige  Säure  606;  für  die  Luft  bis  zu  60  Atmosphären 
608;  das  Gesetz  soll  nicht  genau  sein  12,  193.  194.  —  Bestätig, 
dess.  für  Luft  bis  zu  einem  Druck  von  27  Atmosph.  18,  440. 
45  L  —  Lichtentwickl.  beim  Zusammendrücken  der  Luft  u.  des 
Sauerstoffgases  19,  442.  —  Weshalb  beim  Ausströmen  d.  Luft 
in  d.  leeren  Raum  erst  Kälte  dann  Wärme  entsteht  10,  266. 
363.  —  Ähnl.  Erschein,  beim  Füllen  d.  ölgasbehälter  498.  — 
Die  Schnelligkeit  d.  Vermisch,  der  ~  durch  enge  Kanäle  steht 
in  einiger  Bezieh,  zu  ihrem  specif.  Gewicht  17,  343.  344;  auch 
bei  Gasgemengen  345.  346.  —  Möglichk.  d.  mechanischen  Trenn, 
der  ->-  346.  —  Eindringen  von  Luft  u.  Kohlensäure  in  eine 
Steinkohleugas  enthaltende  Blase  347  f.  —  Apparat  zu  Versuchen 
über  d.  Widerstand  ausströmender  Luft  40,  14.  —  -^  durch- 
dringen Kautschuk  56,  587  f.  —  Theorie  d.  elast.  Flüssigkeiten 
u.  ihrer  latenten  Wärme  von  Pouillet  E  2,  579.  —  Endos- 
mose der  ~  durch  Wasser  389.  —  Gleiche  Temperaturunter- 
schiede verändern  die  Ellasticität  gleich  viel  23,  291  f.  —  Be- 
rechnete Temperatur,  bei  welcher  mehrere  '^  flüssig  werden 
292.  —  Repulsion  zwischen  den  Theilen  verschied.  ->-  36,  159. 
—  Spannkraft  einiger  condensirbarer  »^  :  Ammoniak,  Cyan  u. 
schweflige  Säure  46,  97  f. 

T  Tabellarische  Übersicht  der  ~  u.  Dämpfe  nach  ihrer  Zu- 
sammensetz., Verdicht,  u.  Dichtigk.  49,  417;  Erläuterungen  dazu 
601.  —  Volumenverhältn.  d.  gasförm.  Elemente  zum  festen  od. 
flüss.  Zustand  444.  —  Anzieh,  der  '^  durch  poröse  Körper  55, 
210.  —  Caknot's  Axiome  über  den  Zusammenhang  zwisch.  Vo- 
lumen, Druck  u.  gebund.  W^ärme  u.  daraus  abgeleit.  Folger.  59, 
446.  566.   —  Solidification  u.  Liquefaction  d.   »^    von  Faraday 
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64,  467;  E  2,  193.  219.  —  AVelche  Gase  sich  nicht  conden- 
siren  Hessen  E  2,  217.  224.  248.  —  Verdichtung  d.  ->-  durch 
den  Druck  des  Meerwassers  244.  —  Erwärmung  u.  Erkaltung 
der  ~  bei  plötzlicher  Volumänderung  wie  bei  Fortpflanzung  d. 
Schalls  85,  1.  —  Wärmeänderung,  welche  d.  ->-  bei  Compression 
u.  Dilatation  sowie  bei  Berühr,  mit  Körpern  von  verschiedener 
Temperatur  erfahren  89,  437.  —  Verdichtung  der  ~  an  glatten 
Glaswänden  604.  —  An  Platinschwamm  d.  Verdichtung  geringer 
als  an  Kohle  609.  —  ^  Dichtigkeit  d.  '^  nach  Regnault  66. 
395.  —  Sauerstoff"  d.  passendste  Einheit  410.  —  Dichtigk.  von 
Stickgas  412;  Wasserstoff"  414:  Sauerstoff"  415;  Kohlensäure  417. 

—  Bestätigung  des  MARiOTTE^schen  Gesetzes  für  d.  Luft  411; 
nach  Parrot  ist  dasselbe  bis  zu  70  Atmosphären  bestätigt  66, 
393.  —  Kohlensäure  weicht  vom  Mar.  Ges.  ab  66,  418;  E  3, 
349;  auch  W^asserstoff*  u.  atmosphärische  Luft,  aber  in  entgegen- 
gesetztem Sinne  67,  534.  —  Formeln  von  Groshans  über  Volu- 
men u.  Dichtigkeit  gasförmiger  Körper  78,  112;  79,  290;  80, 
296.  —  Holtzmann's  Formel  für  d.  Spannkraft  d.  Gase  E  2,  183. 

—  Die  -^  folgen  bei  hohem  Druck  nicht  mehr  dem  Mar.  Ges. 
94,  436.  —  Das  Mar.  Ges.  för  jedes  ~  nur  bei  bestimmter 
Temperatur  gültig  141,  625.  —  Abweichung  vom  Mar.  Ges.  bei 
Wasserstoff"  116,  433;  atmosphärischer  Luft  435;  Kohlensäure 
440;  Stickstoff"  445.  —  Wärmeänderung  durch  d.  Ausströmen 
comprimirter  ~  97,  576.  —  ^  Zusammenhang  zw.  Temperatur, 
Dichte  u.  Wärmecapacität  d.  ^  98,  77;  99,  154.  —  Formel 
für  das  Spannungsgesetz  d.  ««-  von  Reye  116,  424;  Bedenken 
dagegen  449.  —  Verhältniss  des  Gesetzes  von  Gay-Ltssac  zu 
denen  von  Mariotte  u.  Mayer  119,  327.  —  Krönig's  Theorie 
der  '^  99,  315  f.  —  Bei  der  Bewegung  der  ~,  welche  Wärme 
heisst,  ist  d.  fortschreitende  u.  die  der  Bestandtheile  zu  unter- 
scheiden 100,  355.  377.  —  Abhängigkeit  d.  Drucks  von  d.  Be- 
wegung der  Molecüle  370;  mittlere  Geschwindigkeit  derselben 
377.    —    Dan.  Bernoulli*s  Ansicht  von  d.  Constitution  der   -^ 

107,  490  p.  —  T  Jochmann's  Bedenken  gegen  die  Theorie  von 
Krönig  u.  Clausiüs  108,  153;   Entgegn.  von  Clausius  116,  3. 

—  *]  Endosmose  bei  ->-  99,  327.  —  Durchgang  der  '^  durch 
Graphitplatten  120,  415.  —  Leuchtgas  strömt  angezündet  aus 
einer  Öffnung  langsamer  aus  als  nicht  angezündet  107,  183.  — 
Berichtigung  d.  gewöhnl.  Formel  für  d.  Ausfluss  d.  '^  aus  einer 
öff'nung  in  dünner  Wand  111,  474.  478.  —  Zusammenstell,  d. 
Thatsachen  üb.  Adhäsion   der   '^    u.  Dämpfe   an  festen  Körpern 

108,  326.  —  Gestalt  der  in  cylindrischen  mit  Wasser  gefüllten 
Röhren  aufsteigenden  Blasen  118,  155.  —  Die  Fortpflanzung  d. 
Schalles  u.  der  Wärme  in    ~    gleich  schnell  119,  493. 

Ünhaltbarkeit    des   DALTON'schen    Gesetzes    123,  301;    Begriff" 
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(L  Concentration  bei  Luftarten  nach  Krömg  123, 327.  —  Bestimm, 
von  k  in  der  Formel  pv  ^=^  kt  126,  333;  Zusammenhang  zwisch. 
Atomgewicht  u.  Volumen  344;  innere  Arbeit  der  '^  353.  — 
Geschwindigkeit  d.  Molecularbewegung  in  '^  u.  ihre  Beziehung 
zur  Schallgeschwindigkeit  140,  288.  —  Hansemann's  Theorie 
der  «^  144,  82;  die  Druckbestimraung  darin  nicht  übereinstim- 
mend mit  Clausius  u.  Sellmeier  145,  162;  Entgegnung  yon 
Hansemann  146,  620.  —  Elementare  Ableitung  der  Grund- 
gleichung der  dynamischen  Gastheorie  von  Pfaundler  144,  428. 
—  SuBic's  Ableitung  d.  Expansivkraft  in  '^  145,  303;  Anzahl 
der  Gasmolecüle  in  der  Kaumeinheit  305;  lebendige  Kraft  in 
der  fortschreitenden  Bewegung  312;  Vergleich  des  Boltzmann'- 
schen  Gesetzes  mit  der  Erfahrung  315;  Bestimmung  der  Tem- 
peratur-Constante  u.  Anwendungen  147,  452.  —  Innere  Beweg, 
in  den  Molecülen  nach  der  dynam.  Gastheorie  von  0.  E.  Meter 
148,  228.  230;  Weglängen^  Durchmesser  u.  Stosszahl  der  Mole- 
cüle  234. 

^  Zusammendrück  barkeit  d.  Luft  u.  Kohlensäure  bei  100^  126, 
594;  127,  174.  —  Unter  steigendem  Druck  geht  nach  Andrews 
der  luftformige  Zustand  continuirlich  in  den  flüssigen  über  E  5, 
64.  82;  nach  Mendelejeff  bleiben  beide  Zustände  scharf  ge- 
schieden 141,  619.  624;  die  Comprimirbarkeit  eines  '^  hat  eine 
bestimmte  Grenze  625.  —  Mathematischer  Ausdruck  für  das 
Spannungsgesetz  der  ->- ,  der  auch  das  Verhalten  beim  Übergang 
in  den  flüssigen  Zustand  darstellt  E  5,  564.  591;  Prüfung  des- 
selben 570.  588. 

Begriff  einer  übersättigten  ~lösung  137,  77.  79.  —  Wann 
aufgelöste  ->-  sich  beim  Eintauchen  fester  Körper  aus  d.  Flüssig- 
keit ausscheiden  147,  557;  ünreinigkeiten  der  Oberfläche  nicht 
die  Ursache  559;  wohl  aber  Verdichtung  des  Wassers  an  dem 
eingesenkten  Körper  564;  Körper,  welche  keine  Ausscheidung 
bewirken  567;  Versuche  mit  Fetten  569.  —  Bestätigung  des 
PoiSEUiiiiiE'schen  Gesetzes  für  die  Transpiration  von  atmosphä- 
rischer Luft  148,  1;  von  Sauerstofi*,  Wasserstofl*  u.  Kohlensäure 
526.  —  Einströmungsversuche  von  v.  Lang  550. 

Indiflerente  »^^  wie  Stickgas,  hemmen  d.  Reductionsvermögen 
von  Wasserstoff*  u.  Kohlenoxyd  133,  342.  —  Die  Molecüle  der 
meisten  einfachen  '^  bestehen  aus  zwei  Atomen  144,  213.  — 
Geschichtliches  über  Erkaltung  der  ^  142,  123;  Verfahren  d. 
Untersuchung  von  Nabb  132;  Ergebniss  141;  Vorstellung  über 
Abkühlung  u.  Wärmeleitung  in  '^  143.  152;  Newton's  Gesetz 
gilt  für  ein  vollkommenes  Gas  157.  —  Abkühlungsgeschwindig- 
keit  der  Luft  u.  anderer  »^  149,  584.  —  Ableitung  der  Glei- 
chungen für  d.  Wärmeleitung  u.  innere  Reibung  der  »^  von 
V.  Lang  145,  290;  147,  157.  —  Bei  Erwärmung  eines  dichteren 
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Theiles  einer  Gassäule  eutsteht  eine  Bewegung  vom  kalten  Ende 
zum  warmen,  Thermodififusion  148,  302.  —  Verhältniss  zwisch. 
Dichte  u.  Elasticität  bei  Drucken  unter  einer  Atmosph.,  nach 
SiLJESTRöM  161,  451;  bei  Luft  475.  573;  bei  steigender  Verdünn, 
ist  die  Elasticität  höher  als  dem  Mariott.  Gesetz  entspricht  580. 

—  Zustand,  bei  welchem  die  ->-  die  Eigenschaften  d.  Äthers  be- 
sitzen 583.  —  Versuche  mit  SauerstoflF  588;  Kohlensäure  591; 
Wasserstoff  594.  —  Durchgang  der  '^  durch  Flüssigkeitslamellen 
165,  321.  443.  —  ^  Reibung  u.  Wärmeleitung  verdünnter  ~ 
(KuNDT  u.  Warburg)  337;  Theorie  340;  Reibimgsapparat  360. 

—  Versuche  über  d.  Wärmeleitung  166,  177.  —  Herst elluni^ 
eines  möglichst  guten  Vacuums  203;  Bemerkungen  dazu  von 
Winkelmann  167,  550.  —  Wärmeleitung  d.  ~  nach  Winkel- 
mann 156,  497.  527;  157,  497.  541.  —  Theoret.  Bestimmung 
d.  Wärmeleitungsconstante  d.  ~  von  Boltzmann  157,  457.  — 
Apparat  zur  Veranschaulichung  d.  Bewegung  der  Gastheilchen 
bei  d.  Fortpflanzung  d.  Schalles  151,  620.  —  Gefalurlose  Ent- 
zündung explosiver  '^gemische  bei  Vorlesungen  167,  494;  168. 
495.  —  Diffusion  der  ~  durch  absorbirende  Substanzen  168, 
539.  567.  —  Apparat  zum  Nachweis  der  Reibung  in  sehr  ver- 
dünnten ->-  158,  568.  660.  —  Gleitung  der  »^  an  Glaswänden, 
nach  Warbubg  169,  399;  Ergebniss  der  Versuche  mit  atraosph, 
Luft  u.  Wasserstoff  412.  —  ']  Unterschied  d.  Gastheorie  Dan. 
Bernoulli's  von  den  modernen  659.  —  Wasserstoff  u.  Kohlen- 
säure durchdringen  auch  unter  bedeutendem  Druck  eine  Glas- 
wand nicht  160,  120.  —  ~molecül  ist  zweckmässig  als  staiT 
anzunehmen  175.    —   Stromregulator   für  ausströmende    ->-    219. 

—  Anwendung  des  Satzes  vom  mittl.  Ergal  auf  die  Molecular- 
bewegung  der   '^   E  7,  242. 

Brechkraft  der   '^   6,  408.  413.  —  Dispersion  ders.  39,  224. 

—  Refractionsindex  verschiedener    ->-    163,  149.  153. 
W^irkung  d.    ~    auf  voltaisch    glühenden  Draht  71,  196;   78, 

366;  87,  501.  —  Ob  durch  Magnetismus  die  Dichtigkeit  in  ~ 
geändert  wird  82,  327.  —  Magnetismus  bringt  in  Gasen  keine 
Volumänderung  hervor  £  3,  73.  —  Einfluss  d.  Wärme  auf  d. 
Magnetismus  d.  Gase  82,  329.  —  Verbindende  Kraft  d.  metal- 
lischen Poldrähte  einer  volt.  Säule  auf  ~  33,  149.  —  Gleiche 
Wirk,  anderer  Körper  165.  —  Einmengungen  gewisser  '^  hem- 
men die  Verbindung  33,  180;  39,  395.  -  -^  leiten  d.  Elek- 
tricität  weder  wie  die  Metalle  noch  als  Elektrolyte  93,  418.  — 
Erklärung  ihres  Verhaltens  hierbei  583.  —  Gesetze  des  Diu*ch- 
gangs  d.  Elektricität  durch    «^^    158,  35.  425. 

Chemische  Untersuch,  der  aus  den  Vulcanen  der  AquatoriaU 
zone  Amerikas  aufsteigenden  ~  31,  148.  —  Natur  der  ->-  aus 
Gletschern  37,  266.  —  Untersuch,  d.    -^   im  Blut  40,  583.  592. 
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—  Untersuch,  d.  im  Hohofenschacht  sich  bildenden  ^  45,  339; 
46,  193.  —  Zerlegung  der  in  der  Ackerkrume  enthaltenen  '^ 
87,  616. 

8.  Aerodynamik,  Blase,  Dampf,  Dialyse,  Diamagnetismus,  Di- 
elektricitats-Constante,  DifiPusion,  Himmelsraum,  Hohofen,  Kupfer- 
schiefer-Ofen, Licht-Dispersion,  Luft,  Reibung,  Schall,  Spectrum, 
Volumtheorie,  Wärme- Ausdehnung,-Leitung,  specif.  Wärme,  Wärme- 
Theorie. 

Gasbatterie  s.  Elektrische  Ketten,  Elektrische  Apparate. 

Glasbremier,  zur  Intonation  grosser  Röhren  127,  168. 

Gasometer,  Vereinfachung  von  Deville's  '^  68,  169.  —  Mohb's 
Grasbehälter  u.  Gasmesser  59,  139.  —  '^  von  Wallmark  72, 
485;  von  Dklffs  79,  429. 

GkMquellen  s.  Quellen. 

Gasvulean,  Erschein,  in  Mähren  einem  '^  ähnlich  54,  157.  — 
8.  Vulcane. 

Gkiy-Lussit,  Beschreib,  u.  Anal.  7,  97.  —  Krystallform  17,  556. 

—  Pseudomorphose  des  ~  aus  Kalkspath  53,  142.  —  Zusam- 
mensetz, eines  dem  ->-  verwandten  Minerals  17,  554.  —  Die 
künstl.  Verbindung  von  kohlensaur.  Kalk  u.  kohlensaur.  Natron 
verhält  sich  gegen  AVasser  wie  '^  46,  411.  —  s.  Kalkerde, 
kohlensaure. 

Gebirge,  Höhen verhältniss  zwischen  ihren  Kämmen  u.  Gipfeln  13, 
521.  —  Relatives  Alter  d.  '^  ;  ->-  gleichen  Alters  laufen  parallel 
15,  9;  18,  19.  25;  25,  1.  —  Vier  Hauptzüge  in  Inner-Asien, 
Altai  18,6.  —  Zwölf  öebirgssysteme  in  Europa  25,  10  bis  41; 
Vergleich  dieser  Systeme  mit  aussereuropäischen  44.  —  Ursache 
d.  Gebirgserheb.  52.  —  Vergleich,  der  ringform.  ~  der  Erde  mit 
denen  d.  Mondes  59,  483.  —  s.  Anden,  Alpen,  Altai,  Hochebenen, 
Kaukasus,  Ural,  Vulcane. 

Gtobirgsarten  s.  Geognosie. 

Gtobl&se  s.  Hohofen. 

Gtoblftseofen,  Beschreib,  eines  zweckmäss.  ^  nebst  Zubehör  15,  612. 

Gefrieren,  Volumenänder.  beim  '^  41,  497.  —  Bildung  von  sich 
hebenden  Eisringen  beim    ->-    E  6,  173.  —  s.  Eis,  Thermometer. 

Gefirierpunkt,  Formeln  für  die  Beziehung  zwisch.  '^y  Siedepunkt 
u.  entsprechend.  Temperaturen  78,  112;  79,  290;  80,  296.  — 
Druck  erniedrigt  den  ~  beim  Wasser  81,  163.  168;  erhöht 
dagegen  den  Schmelzpunkt  bei  Wallrath  u.  Para£&n  565.  — 
Die  Abkühl.  unter  d.  ~  bei  Salzlösungen  allgemein  114,  67.  — 
Die  Erniedrigung  d.  '^  dem  Salzgehalt  proportional  72;  dabei 
gefrieren  Salze  bald  als  wasserfreie,  bald  als  wasserhaltige  oder 
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nur  biß  zu  einem  bestimmten  Punkt  als  wasserfreie  114,  78; 
116,  61.  —  Aus  einer  gefrier.  Salzlös.  scheidet  sich  reines  Eis 
ab  57.  —  ~  d.  Lösungen  d.  Alkalien,  Schwefelsäure,  Salpeter- 
säure, Chlor-  u.  Jodwasserstoflfsäure  65.  —  Die  Temperatur- 
emiedrigung  beim  Mischen  von  Schnee  mit  verschied.  Salzen  sinkt 
nicht  unter  den  »^  der  gesättigten  Lösung  122,  339;  »^  solcher 
Mischungen  341;  Vorausberechnung  desselben  344.  —  Aus  einer 
nicht  gesättigten  Lösung  scheidet  sich  beim  Gefrieren  nur  Wasser 
aus  145,  600;  Fälle,  wo  d.  Temperaturemiedrigung  nicht  dem 
Salzgehalt  proportional  ist  602;  Verhalten  d.  salpetersaur.  Silber- 
oxyds u.  der  Essigsäure  608;  Ergebuiss  aus  der  Untersuchung 
Rüdorff's  620.  —  Die  grösste  Temp. -Erniedrigung  entsteht  beim 
Auflösen  von  Schwefelcyankalium  136,  278.  —  Durch  aufgelöste 
Gase  wird  der  »^  des  AVassers  erniedrigt  137,  252;  daher  der 
Nullpunkt  d.  Thermometer  wegen  Luftgehalt  d.  Wassers  kleinen 
Schwankungen  unterworfen  254.  —  Apparat  zur  Demonstration 
des  Gefrierverzugs  beim  AV asser  146,  494.  —  s.  Eis,  Salze, 
Schmelzpunkt,  Temperatur,  Thermometer,  W^asser. 

Gehirn,  Mikroskop.  Untersuch.  28,  451.  463.  —  Frühere  Ansicht 
über  d.  Himsubstanz  459. 

Gtohlenit,  identisch  mit  Sommervillit  53,  150. 

GtohÖr  s.  Ohr,  Schwingungen. 

Gehwerkzeuge,  Mechanik  der  menschl.  »^  40,  1.  —  Versuche 
über  d.  Herausfallen  d.  Schenkelkopfs  aus  d.  Beckenpfanne  im 
luftverdünnten  Raum  8. 

Geierit  von  Wolfach,  Zusammensetzung  137,  393. 

Geige,  Elrreg.  harmonischer  Klirrtöne  auf  der  Geige  147,  627. 

Gtoisir,  Analyse  seines  Wassers  35,  347.  —  Analyse  d.  '^sinters 
348.  —  BiTNSEN^s  Untersuchung  der  wichtigsten  »  Islands  u. 
Erklärung  ihrer  Ausbrüche  72,  159.  —  Apparat  zur  künstl.  Er- 
zeugung der   '^^  erscheinung  79,  350. 

Gtoissler'sohe  Bohren,  luftleere  lassen  den  elektr.  Strom  nicht 
durch  133,  191.  509.  —  s.  Elektrische  Apparate,  elektr.  Licht- 
erscheinungen, Spectrum. 

Gelatina-Zuoker,  Zusammensetz.  44,  445. 

Gtolbbleierz,  Die  rothen  Abänderungen  enthalten  Chromsäure  46, 
639.  —  s.  Bleioxyd,  molybdänsaures. 

Gelbniokelkies,  Mineralog.  Bemerk,  darüber  51,  511. 

Gtomsbart-Elektroskop  118,  588. 

Generatio  aequivooa,  Unwahrscheinlichk.  derselb.  bei  Pilzen  24,  2 ; 
bei  Entozoen  4.  6;  bei  Infusorien  21.  27.  —  Aus  organ.  Stoffen 
u.  in  einer  Luft,  worin  alle  keimfähigen  Substanzen  zerstört  sind, 
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erzeugen  sich  weder  lufusorien  noch  Schimmelbildungen  39,  487 ; 
41,  184. 

Genfbr  See,  Zerleg,  seines  Wassers  12,  184.  —  Reflexion  der 
Sonnen  wärme  von  demselben  J,  253. 

Gtoodftsie,  Verfahren  d.  Entfern,  eines  festen  od.  bewegl.  Punktes 
mittelst  eines  Instruments  u.  von  einem  Standpunkt  aus  zu 
messen  56,  635. 

Geognosie,  Geologie,  Geognost.  Verhältn.  des  linken  Weserufers 
3,  1;  des  südl.  Norwegens  5,  1.  133.  261.  389.  —  Neue  geognost. 
Erschein,  in  d.  norddeutsch.  Ebene  12,  109.  —  Beschaffenh.  d. 
Bodens  von  Rom  u.  geognost.  Charakter  von  Italien  16,  1.  — 
Geognost.  Schilder,  vom  Ural,  besonders  d.  Gegend  von  Slatoust 
260.  —  Geognost.  Beschaffenheit  von  Inner-Russland  22,  344; 
d.  Liparischen  Inseln  26,  1;  Stromboli  2;  Basiluzzo  15;  Panariu 
20;  Lipari  25;  Vulcano  58;  Saline  69;  Felicudi  76;  Alicudi  77; 
Ustica  78;  Bemerk,  über  d.  Bildungsweise  der  Lipar.  Inseln  81. 

—  Über  d.  Kalkformat,  d.  Insel  Pargas  31,  194.  —  Geognost. 
Bemerk,  über  d.  Insel  Hitteröen  56,  488. 

Vorkommen  des  Steinsalzes  zu  Bex  3,  75;  4,  115.  —  Gyps- 
masse  in  d.  Pyrenäen  12,  114.  —  Wahrscheinl.  Lagerstätte  d. 
Bernsteins  in  den  Ostseeländem  117.  —  Contactbildungen  in 
Gebirgen  14,  131.  —  Verhalten  d.  krystallin.  Gesteine,  Granit, 
Grünstein  zum  Schiefergeb.  im  Harz,  Erzgeb.  u.  Fichtelgeb.  als 
Beweis  ihres  vulcan.  Ursprungs  16,  513.  —  Halles  Versuche, 
d.  Biegungen  gewiss.  Gebirgsschichten  zu  erklären  37,  273.  — 
Schichtung  in  d.  Gegend  von  Burg  40,  139.  —  Der  Durchbruch 
d.  Bosporus  nicht  bestätigt  490.  —  Temperaturdiflferenz  zwischen 
Granit  u.  Thouschiefer  in  Comwaller  Ghiiben  582.  —  Über  d. 
Jura  in  Deutschland  638. 

Hebungen   gewisser  Landstriche  Schwedens  2,  308;  38,  64. 

—  Neue  Beobacht.  über  d.  Steigen  zu  Calmar  38,  68 ;  zu  Stock- 
holm 70.  —  Fossile  baltische  Muscheln  zu  Södertelje  73;  in 
anderen  Thälern  d.  Mälarsees  79.  —  Was  d.  Sinken  d.  Mälar- 
sees  verursacht  81.  —  Versteinerungen  mitten  in  einer  Sand- 
Anhöhe  86.  —  Steigen  d.  Küste  bei  Oregrund  89.  —  Zurück- 
treten d.  Meeres  bei  Gefle  91;  bei  Sundsvall  100.  —  Untersuch, 
d.  Küste  zwischen  Uddevalla  u.  Gothenburg  100.  —  Fallen  der 
See  an  d.  Insel  Gtdholm  105;  zu  Marstrand  108;  Hebung  zu 
Gothenburg  110;  Resultate  112.  —  Neue  Messungen  über  das 
Steigen  d.  schwed.  Küste  54,  444.  —  Erhebungsthäler  von  Pyr- 
mont, Driburg  u.  s.  w.,  und  deren  Zusammenhang  mit  dortigen 
Sauerquellen  17,  151.  —  Heb.  bei  Otaheiti  2,  327;  bei  d.  Mo- 
lukken  2,  443;  12,  506;  in  Chili  3,  344;  37,  437;  auf  d.  Lipar. 
Inseln  10,  12;  bei  d.  Azoren  24;  bei  Santorin  10,  175;  12,  507. 
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508;  auf  d.  Aleüten  10,  357.  —  Heb.  an  d.  Küste  von  Schott- 
land 37,  443;  40,  491.  —  Heb.  in  Dänemark  in  geschichtl.  Zeit 
42,  476;  an  d.  Westküste  Frankreichs  52,  494;  auf  Mauritius  53, 
215.  —  Heb.  d.  finnischen  Küste  54,  604.  —  Hebung  d.  Küste 
von  Arracan  64,  597;  der  Küste  von  Ceylon,  Indien  u.  Ostafrika 
613;  von  New-Foundland  69,  505. 

Senkung  im  austral.  Ocean  64,  608.  —  Bodensenkung  in 
Algier  66,  528.  —  Sinken  d.  grönländisch.  Küste  37,  446;  der 
schwedischen  Küste  an  gewissen  Orten  42,  472;  der  dalmat. 
Küste  43,  361;  der  kleinasiat.  u.  syrisch.  Küste  52,   188. 

Entsteh,  u.  Beschreib,  d.  Asar  in  Schweden  38,  70.  617.  — 
Spuren  einer  grossen  urweltl.  Fluth  in  Skandinavien  614.  — 
Untersuch,  d.  auf  d.  Felsen  Skandinaviens  in  bestimmter  Rieht, 
vorband.  Furchen  u.  deren  Entsteh.  43,  533.  —  Rieht,  d.  Ge- 
röllfurchen 535.  —  Zeit  der  Geröllfluth  545;  wahrscheinliche 
Schnelligk.  dieser  Fluth  549;  Dauer  ders.  550;  Gewalt  ders.  553. 

—  Bild.  d.  Sandasar  561;  ähnl.  Furchen  in  Deutschland  u.  and, 
Gegenden  564;  v.  Buches  Bemerk,  dazu  567.  —  Diluvialschram- 
men in  Finnland  52,  641 ;  54,  603.  —  Erschein,  in  Nord- Amerika 
ähnl.  d.  schwed.  Asam  E  1,  362.  —  Die  Furchen  auf  d.  Felsen 
Skandinaviens  durch  Gletscher  hervorgebracht  56,  605.  —  Ge- 
schiebebild, u.  Diluvialschrammen  in  Dänemark  u.  einem  Theile 
Schwedens  58,  609.  —  Die  Theorien  von  Agassiz  u.  Sepstbüm 
über  d.  Entsteh,  der  Geschiebe  passen  hier  nicht  631.  —  Nach 
FoKCHHAMMEB  d.  Wirk.  d.  Wellenschlags  633.  —  Die  Frictions- 
phänomene  in  Norwegen  mit  Sefström's  Theorie  übereinstimmend 
66,  269.  —  Nach  Frankland  entstand  die  Eiszeit  durch  den 
Niederschlag  des  aus  wärmeren  Meeren  aufgestiegenen  Dampfes 
123,  428;  bei  starken  Niederschlägen  an  Küsten  u.  in  den  Tropen 
rückt  die  Schneelinie  herunter  431;  auch  der  Mond  scheint  eine 
Eiszeit  gehabt  zu  haben  445.  —  Form  u.  Entstehung  d.  Riesen- 
töpfe in  Norwegen  66,  287. 

Fkapolli's  Untersuchung  d.  subhercynischen  Hügellandes  69, 
467.  —  Seine  Ansichten  über  d.  Lage  der  neptunischen  Forma- 
tionen u.  Bildung  d.  Erdrinde  481.  —  Ursprung  d.  Gypse  493; 
der  Dolomite  501;  des  Steinsalzes  502;  Zusätze  u.  Berichtigungen 
dazu  70,  175;  Cotta's  Bemerk,  hierüb.  333.  —  Geognostische 
Verhältnisse  u.  Petrefacten  in  Dagestan  76,  153. 

Brogniart's  Classification  d.  fossilen  Pflanzen  nach  vier  von 
ihm  angenommenen  Umwälzungsperioden  der  Erde  15,  385.  — 
Berichtig,  mehrerer  wesentl.  Irrthümer  im  geolog.  Theil  dieser 
Arbeit  415. 

Albit  nie  Gemengtheil  in  Gebirgsai'ten,  nur  in  Gängen  66,  109. 

—  Ein  Erzgang  in  Toscana  durch  Kalkschlotten  67,  428.  —  Die 
Veränderung  d.  Gesteine  auf  d.  Kreislauf  der  Materie  beruhend 
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71,  274.  —  Veränderung  der  basalt.  Gesteine  275;  des  Porphyrs 
u.  krystÄÜ.  Asbests  279;  des  Granits  282.  —  Sauerstoffverhalt- 
nisse zwischen  Säure  u.  Base  in  d.  trachytischen  u.  pyrozenen 
Gesteinen  81,  563.  —  £influ8s  d.  Drucks  auf  d.  fjrstarrungs- 
temperatur  d.  feuerflüssigen  Gesteine  566.  —  Beim  Schmelzen 
d.  Gebirgsarten  vermindert  sich  d.  specif.  Gewicht  u.  entstehen 
Glaser  von  geringerer  Dichtigkeit  73,  454.  —  Einfluss  der 
Wasserpflanzen  auf  die  Umwandlung  von  Chlormagnesium  in 
kohlensaure  Talkerde  87,  101;  auf  die  Ablagerung  von  kohlen- 
saur.  Kalk  104.  143.  —  Mikroskopische  Zerlegung  des  Basalts 
88,  322.  —  Gediegen  Eisen  in  Basalt  323.  —  Wärmeleitungs- 
fahigkeit  verschied.  Gebirgsarten  461.  —  Der  Unterschied  der 
trachytischen  u.  pyroxenen  Gesteine  d.  Vulcane  vriederholt  sich 
auch  in  d.  pluton.  Gesteinen  90,  118.  —  Verzeichniss  d.  Mine- 
ralien feurigen  Ursprungs,  die  Phosphorsäure  enthalten  E  2,  368. 
Zusammenstell,  der  über  Magnetismus  in  Gesteinen  u.  Bergen 
gemachten  Beobachtungen  77,  33  f.  —  Magnetische  Polarität  d. 
Pöhlberges  bei  Annaberg  40.  —  Entstehung  d.  Felsenmeers  im 
Odenwald  86, 152.  —  Delta  u.  Alluvionen  d.  Mississippi  E  2,  626. 

—  Die  Veränderungen  auf  der  Erdoberfläche  durch  Gebirgs- 
erhebung  u.  s.  \v.  ohne  merkl.  Einfluss  auf  die  Rotationsaxe  der 
Erde  90,  342. 

Kochsalz  löst  in  der  Schmelzhitze  viele  Substanzen  auf  91, 
570.  581;  95,  60.  —  Künstl.  Apatit  u.  Magneteisenstein  91,  571. 
577.  —  Grosse  Verbreitung  d.  Phosphors  u.  Fluors  in  d.  Acker- 
erde u.  den  pluton.  Gesteinen  574.  578.  —  Färbung  d.  phos- 
phorsaur.  Eisenoxyduls  beim  Schmelzen  581.  —  Schieferbildung 
in  d.  Tiegelmasse  583.  —  Bei  d.  Volumänderung  durch  Krystalli- 
sation  sind  Molecular-  u.  Aggregatdichtigkeit  zu  unterscheiden 
93,   66.  224.  —  Hebende  Wirkung  d.  Krystallisation  224.  247. 

—  ^  Wichtigkeit  des  Magnetismus  d.  Gesteine  in  der  '^  106, 
130.  —  Spectralreactionen  bündnerischer  Gesteine  115,  434.  — 
Einfluss  d.  Unebenheiten  d.  Erdoberfläche  auf  d.  Meeresniveau 
117,  148.  —  Mikroskop.  Structur  von  Granit,  Porphyr,  Trachyt, 
Lava  u.  anderen  Gesteinen  119,  288.  —  Die  granitischen  u.  viele 
sedimentäre  Gesteine  enthalten  Chlornatrium  u.  Wassereinschlüsse 
143,  616.  619.  620.  —  Geognostische  Beschaflenheit  des  oberen 
Veltlin  144,  248.  250.  —  Nach  mikroskopischer  Untersuchung 
enthalten  die  Thonschiefer  krystallinische  Gemengtheile  320.  — 
Metamorphische  Erscheinungen  in  Dünnschliflen  verschiedener 
Gesteine  bei  mikroskopischer  Untersuchung  147,  141.  283.  — 
Vorkommen  d.  Olivins  als  Gebirgsart  148,  332.  —  Bildung  von 
Rollsteinrücken  durch  Wirkung  von  Brandung  u.  Eisflächen  152, 
483.  —  s.  Albaner  Stein,  Augitporphyr,  Basalt,  Diorit,  Dolomit, 
Erdbeben,  Gabbro,  Gabiner  Stein,  Gänge,  Gebirge,  Gletscher,  Gneiss, 
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Goniatiten,  Granit,  Granulit,  Grünstein,  Hypersthenfels,  Klingsteln, 
Lava,  Meteoriten,  Mineralien,  Schiefer,  Smaragdit,  Syenit,  Thäler, 
Thonschiefer,  Trachyt,  Travertino,  Vulcane. 

Geokronit,  Untersuch,  dess.  51,  535.  —  Vorkommen  in  Spanien 
52,  78.  —  Krystallform  u.  Zusammensetzung  65,  302. 

G^othermometer  s.  Thermometer. 

Gerbsätire  (Gerbstoff),  Verwandl.  in  Gallussäure  37,  40  f.  —  Dar- 
stell, aus  Galläpfeln  10,  258.  260;  aus  Chinarinde,  Catechu  u. 
Kino  262.  263.  264.  —  »^  d.  Espenrinde  20,  52.  —  Analyse 
29,  181.  —  Gerbsaur.  Bleioxyd  u.  gerbsaur.  Eisenoxyd  181.  — 
Darstell,  d.  reinen   »^    36,  29.  —  Eigenschaften  d.  reinen  ~    32. 

—  Zerleg.  35;  Berichtig,  d.  Formel  51.  —  ^  Die  verdünnte  Lö- 
sung verwandelt  sich  an  der  Luft  in  Gallussäure  36,  37;  37,  40. 

Gerste,  Aschengehalt  71,  155.  —  Lithion  zur  Fruchtbildung  d.  »^ 
nothwendig  111,  642;   114,  510. 

Gerstenzuoker ,  Allmähl.  Krystallisiren  desselben  im  starren  Zu- 
stand 11,  178. 

Gesohoss  (Geschütz),  Apparat  von  Pouillet,  die  Geschwindigkeit 
eines  »^  in  verschied.  Punkten  seiner  Bahn  zu  messen  64,  457; 
desgl.  von  Breguet  459.  —  Benutzung  d.  elektr.  Funkens  dazu 
von  Siemens  66,  439.  —  Eine  abgeschossene  Kugel,  deren  Schwer- 
punkt u.  Mittelpunkt  nicht  zusammenfallen,  weicht  nach  d.  Seite 
d.  Schwerpunkts  ab  88,  1;  Erklärung  davon  10;  Abweichung 
länglicher  ;»  14.  —  Bewegung  eines  länglichen  ~  in  Bohnen- 
berg:^r's  Apparat  statt  d.  Sphäroids  19;  auffallende,  hierher  ge- 
hörige Erscheinungen  bei  rotirenden  Körpern  25.  —  Versuche 
zur  Messung  d.  Kraft,  mit  welcher  die  Pulverladung  eines  Ge- 
schützrohrs in  jedem  Augenblick  ihrer  Wirksamkeit  darin  das- 
selbe angreift  E  4,  513.  —  AVelche  Formen  eines  »^  sich  mit 
dem  geringsten  Widerstand  in  widerstehenden  Mitteln  bewegen 
93,  297.  —  Abschmelzen  bleierner  ;»  beim  Aufschlagen  auf  eine 
Eisenplatte  140,  486;  auf  Knochen  143,  154;  Bedenken  gegen 
die  Berechnung  der  dabei  erzeugten  W^ärme  141,  594;  W^ider- 
legung  143,  153.  —  Geschwindigkeit  der  ;»  aus  dem  Infanterie- 
gewehr 154.  —  Temperatur  der  ä  während  des  Flugs  146,  624. 

—  Die  aus  einer  Windbüchse  abgeschossene  Phosphorkugel  ent- 
zündet sich  erst  beim  AiKschlagen  gegen  eine  W^and  146,  307. 

Gesiohtsfeld  s.  Femrohr. 

Gtosteine  s.  Mineralien. 

Getöse  bei  Nakuhs  (Sinai),  von  rollendem  Sand  verursacht  15,  312. 

Getreide  s.  Gerste,  Hafer,  Mehl,  Roggen,  Weizen. 

Gtewioht,  absolutes,  Vergleich  d.  engl.  u.  französ.  »^  mit  dem 
preussischen  E  3,  340.  —  Vortheilhafteste  Reihe  von  »^stücken 
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122,  593.  —  Reduction  feiner  «^^sätze  u.  Bestimmung  der  beim 
Gebrauch  ohne  Reduction  auftretenden  Fehler  137,  103;  ISS» 
327.  —  Grad  der  Genauigkeit  in  der  Bestimmung  des  '>'  vom 
Cubikdecimeter  Wasser  E  6,  16.  29.  —  Die  beim  Heben  oder 
Senken  eines  Körpers  erfolgende  ♦>-  änderung  schon  in  einer 
arabischen  Schrift  a.  d.  12.  Jahrb.  erwähnt  145,  336.  —  Die 
Bestimmungen  des  «^  aus  Masse  u.  Beschleunigung  conventionell 
146,  620. 

♦>-,  speci  fisch  es,  bei  grossen  Krystallen  geringer  als  bei 
kleinen,  daher  am  besten  von  gepulverten  Krystallen  zu  nehmen 
14,  474.  —  Verminderung  d.  specif.  »^  beim  Versuvian  durch 
Schmelzen  20,  477;  desgl.  beim  Granat  22,  393.  —  Das  specif. 
'^  zusammengesetzter  Substanzen  lässt  sich  nicht  aus  dem  der 
Bestandtheile  berechnen  10,  107.  —  Maximum  der  Dichtigkeit 
bei  Salzlos,  u.  erstarrend.  Körpern  31,  96.  —  Bestimmung  des 
specif.  »^  bei  pulverform.  Körpern  42,  355  f.  —  Folgerungen 
aus  d.  specif.  '^  d.  Gase  organ.  Verbind.  434.  —  Vorausbestinira. 
d.  specif.  ~  einiger  Klassen  ehem.  Verbind.  47,  133.  —  Gesetz- 
mässigkeit im  specif.  ~  bei  Verbind,  einfacher  Körper  in  multipeln 
Verhältn.  40,  341 ;  50,  406.  —  Änderung  des  specif.  '^  beim 
plötzl.  Erglühen  gewisser  Mineralien  u.  Oxyde  50,  493.  501; 
52,  589.  —  Dichtigkeit  verschied.  Mischungen  aus  Alkohol  u. 
Wasser  53,  356;  110,  659.  —  Mittlere  Dichtigk.  d.  Erde,  be- 
stimmt mittelst  d.  Dreh  wage  57,  453.  613.  —  Das  specif.  '^ 
wird  beim  Porcellan  durch  das  Brennen  verringert  66,  97.  — 
^  Scheerek's  Verfahren  bei  d.  Bestimm,  d.  specif.  ~  pulverform. 
Mineralien  67,  120.  —  Bei  fein  vertheilten  Körpern  entstehen 
wegen  Verdichtung  oder  Abstossung  des  Wassers  Fehler  in  der 
Bestimmung  d.  specif.  ~  73,  16.  605;  Berichtig,  dazu  75,  405  f. 
—  Zusammenhang  zwisch.  Atomvolum  u.  specif.  »^  bei  flüssigen 
organischen  Verbindungen  u.  Kritik  d.  Methode  von  Kopp,  das 
specif.  ~  voraus  zu  bestimmen  68,  51  f.  —  Relativer  Werth 
d.  üblichen  Methoden  zur  Ermittelung  d.  specif.  ~  d.  Flüssig- 
keiten 70,  137;  AiiEXANDEB's  Hydrometer  dazu  139.  —  ']  Kopp's 
Methode,  das  specif.  ~  in  Flüssigkeiten  zu  finden  72,  34.  — 
Zusammenstell,  des  specif.  ~  vieler  Flüssigkeiten  76,  458.  — 
Zusammenhang  d.  specif.  ♦>-  chemischer  Verbindungen  mit  ihrer 
Löslichkeit  in  Wasser  85,  37.  246.  —  Einfluss  d.  Anlassens  u, 
Ausziehens  mit  u.  ohne  seitlichen  Druck  auf  d.  Dichte  d.  Metalle 
E  2,  55.  —  Ander,  d.  Dichte  nach  Schmelzung  u.  rascher  Ek-kaltung 
beim  Quarz  96,  619;  Schwefel  620;  Blei  u.  ander.  Metallen  621;  bei 
Korund  unmerklich  621.  —  Gadolinit  u.  Samarskit  erglühen  beim 
Erhitzen  u.  ändern  dabei  ihr  specif.  ~  103,  314.  —  Bestimm,  d.  »^ 
nach  Jenzsch  00,  151:  nach  Ea^äondi  639.  —  Einfaches  Ver- 
fahren von  Gadolin  bei  Mineralien  106,  213;  bei  festen  Körpern 
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von  OsANN  106,  334.  —  Ermittlung  d.  Dichte  von  Krystallen,  die 
sich  aus  einer  Lösung  abgeschieden  haben  108,  450.  —  Bestim- 
mung d,  specif.  '^  von  Niederschlägen  112,  420;  114,  591.  — 
Die  Bestimmung  des  specif.  «^  bei  Flüssigkeiten  mittelst  der 
Uhr  unzuverlässig  113,  156.  —  Absolutes  u.  specif.  »^  der  in 
Flüssigkeiten  suspendirten  Niederschläge  nach  Fleck  160;  Be- 
denken dagegen  655  f.  —  Ermittlung  d.  specif.  ~  fester  Körper 
durch  Schweben   derselben   in   einer  Flüssigkeit    116,  279.  288. 

—  Berechnung  der  Dichte  chemischer  Verbindungen  102,  387; 
von  starren  anorgan.  u.  flüssigen  organ.  Verbindungen  394.  418. 

—  Bemerk,  über  d.  verschiedenen  Methoden  zur  Bestimmung  d. 
specif.  »^  106,  227.  —  Specif.  »^  der  Salpeter-  u.  Kochsalz- 
lösungen in  verschied.  Concentrationsgraden  107,  255.  —  Alte 
arabische  Bestimmungen  352.  —  Reduction  des  specif.  »^  der 
Körper  auf  11^ jo^  109,  544.  —  Specif.  ~  u.  Procentgehalt  d. 
Lösungen  von  Gummi,  Eiweiss  u.  Harnstoff  114,  348.  351.  354. 

—  ^  Beziehung  zw.  d.  specif.  '^  u.  d.  Atomzahlen  117,  132; 
Bemerkung  dagegen  648.  —  ^  Flüssigkeiten  mit  dem  darin  sus- 
pendirten Körpern  zeigen  ein  erhöhtes  specif.  ~  126,  316:  Er- 
klärung 324.  —  Mkndelejeff's  Verfahren  zur  genauen  Be- 
stimmung des  specif.  ~  der  Flüssigkeiten  138,  123.  230.  — 
Bestimmung  des  specif.  »^  einer  Flüssigkeit  in  einem  geschloss. 
Kaum  nach  Stamkakt  144,  470.  —  Leichte  Bestimmung  des 
specif.  »^  von  Flüssigkeiten  von  Sprengel  160,  459.  —  Wann 
Cubikzoll  u.  Loth  dieselbe  Beziehung  hätten  wie  Cubikmeter  u. 
Gramm  133,   189.  —  s.  Dampf,  Gase,  Legirung,  Meer,  Metalle. 

Ghewitter,  Nutzlosigkeit  d.  Läutens  beim  Gewitter  1,  420.  —  Be- 
ding, zur  ~bildung  13,  419.  —  »  bringen  d.  Barometer  zum 
Steigen  10,  148.  —  Häufigkeit  d.  »  in  d.  Polar-Regionen  48, 
601.  —  Grosse  Feuer  sind  Hindemisse  für  »ausbrüche  49,  239. 

—  »im  nördl.  Skandinavien  634;  im  Golf  von  Mexico  53, 
218.  —  Mit  welchen  Winden  j»  kommen  62,  389.  —  »  des 
aufsteigenden  Luftstroms  im  nördl.  Deutschland  66,  519.  — 
»  bei  Moorrauch  523.  —  Buchstaben  von  einem  Donnerwetter 
abgedruckt  67,  587.  —  Wirkung  d.  »^  auf  d.  elektr.  Telegraphen 
71,  358;  73,  609.  —  Zusammenhang  der  »  mit  d.  Temperatur 
in  München  112,  107.  —  Merkwürd.  Lichterscheinung  bei  einem 
'^  zu  Düsseldorf  115,  659.  —  Merkwürdiges  »^  zu  Hermann- 
stadt 125,  165.  —  Zeit  des  Minimums  der  »  in  Bayern  136, 
544.  —  s.  Blitz,  Donner,  Elektricitat,  atmosphärische,  Wolken. 

Gewürznelkenöi,  Verhalten  zu  Alkalien  u.  Metalloxyden  10,  609. 
611.  —  Analyse  20,  87;  31,  526.  —  Zerlegung  einer  aus  ~ 
abgesetzten  perlmutterartigen  Substanz  20,  89.  —  Nur  d.  gewöhn- 
liche »^  reducirt  Gold-  u.  Silberoxyd  unter  Funkensprühen,  das 
sauerstofifreie  nicht  107,  322. 


Gichtgase  ~  Glas.  281 

GJohtgase  s.  Hohofengase. 

Gleseokit,  identisch  mit  Nephelin  u.  Eläolith  43,  149.  —  '^  eine 
Pseadomorphose  nach  Nephelin  87,  315. 

Gift,  Wirkung  des  narkotischen  Gifts  auf  d.  Blut  25,  591.  —  Ein- 
wirkung verschied.  Metall»  auf  organ.  Substanzen  40,  305.  — 
"^  dem  Entstehen  von  Infusorien  u.  Schimmel  hinderlich  41, 
187.  191.  —  s.  Pflanzen. 

Qiftheber,  Verbesserung  desselben  von  ÄNTOidK  158,  618. 

Qigantolith,  Beschreibung  u.  Analyse  45,  55H. 

Qlsmondin,  Beschreibung  5,  175.  —  Vorkommen  132,  549. 

Qitter8i>eotnim  s.  Licht -Beugung,  Spectrum. 

Qlans,  Wesen  desselben  60,  49.  —  Eigenthüml.  Erscheinung  bei 
Beleuchtung  matter  u.  glänzender  Flächen  78,  569.  —  Ableitung 
d.  Ursachen  d.  Glanzes  aus  d.  chromat.  Versuchen  mit  d.  Stereo- 
skop 83,  169.  —  Bestätigung  d.  Do\rE^schen  Erklärung  des  »^ 
91,  599.  —  Darstellung  des  ~  durch  d.  Stereoskop  100,  465; 
durch  ungleichfarbige  Gläser  vor  beiden  Augen  114,  165.  —  En- 
stehung  nach  Witndt  116,  627.  —  Erzeugung  mittelst  Carthamin 
122,  454. 

Glanzkobalt  hat  mit  Nickelglanz  gleiche  Krystallform  u.  ähnliche 
Zusammensetzung  13,  168.  —  Ist  wahrscheinl.  dimorph  13,  169; 
77,  133.  —  Nach  ihrem  thermoelektr.  Verhalten  zerfallen  die 
Krystalle  in  zwei  Klassen  142,  8.  39. 

Qlas,  Ausdehnung  durch  d.  Wärme  1,  159  f.  —  Die  Ausdehnung 
nimmt  mit  d.  Temperatur  zu  159.  —  Ausdehn,  eines  zu  Thermo- 
meteröhren dienl.  ~  41,  61;  des  Kali~  283.  —  Ausdehnung 
verschied,  »^sorten  55,  584  f.  —  Zusammendrückbarkeit  des  '^ 
9,  604;  12,  51.  193.  —  Die  cubische  Zusammendrückbarkeit  nicht 
aus  d.  linearen  direct  bestimmbar  12,  158.  516.  —  Elasticität 
des  »^  13,  402.  411  p.  —  Zerspringen  gewisser  »warten  im 
Vacuum  1,  397.  —  ~  unter  Druck  für  Wasser  durchdringbar 
7,  487;  Widerlegung  7,  488;  9,  555.  —  Kleine  Risse  mit  der 
Zeit  von  selbst  verschwindend  7,  488.  —  Instrument  zur  Prüfung 
planparalleler  Gläser  69,  284.  —  Das  schwarze  ~  für  d.  strah- 
lende Wärme  eine  dunkelrothe  Substanz  169.  —  ~  nimmt,  wenn 
es  durch  eine  Flamme  gezogen  oder  in  starke  Säuren  getaucht 
ist,  negative  Elektricität  beim  Reiben  an  305  f. 

Körner's  Flintglas  7,  119.  —  Brechkraft  u.  Dispersion  des 
Flint-  u.  Kronglases  9,  484.  —  Doppelbrechung  d.  gehärteten  »^ 
38,  233  p.  -  Darstellung  von  Cölestin-  u.  Baryt  »^  15,  242.  243. 
—  Kron~  in  Femröhren  durch  Bergkrystall  ersetzt  244.  — 
GuiNAND  nicht  d.  Vervollkommner  d.  Glasfabrikation  in  Benedict- 
beuren  248.  249.  —  Thibeaudeau's  u.  Bontemps's  '^massen  zu 
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grossen  Objectivgläsem  251.  —  Chem.  Constitution  des  Kron- 
u.  Flint»^  nach  Döbereiner  16,  192.  —  Schwierigkeiten  bei 
Bereitung  von  Krön-  u.  Flint~  zu  opt.  Gebrauch  18,  515.  — 
Faraday^s  ~  ohne  Alkali  aus  borsaur.  Blei  u.  Kieselsäure  wohl 
geeignet  dazu  15,  251;  16,  192;  18,  524;  Reinigung  dieser 
Materialien  18,  525.  —  Bereitungsart  des  ~  530;  Eigenschaften 
desselben  561.  —  Beschreibung  der  geeigneten  Ofen  571.  — 
»^  nur  nach  ungenügendem  Erhitzen  arsenikhaltig  31,  128.  — 
~  wird  angegriflfen  von  einem  schmelzenden  Gemenge  von  sal- 
petersaur.  u.  salzsaur.  Ammoniak  24,  192;  desgl.  von  schwefel- 
saur.  Ammoniak,  u.  bleihalt.  «^  bekommt  im  Vacuum  leicht  Risse 
42,  556. 

Über  d.  allmählich  entstehende  Purpurfarbe  gewisser  Fenster- 
scheiben 24,  387.  —  Gelbes  mit  verkohlbaren  Substanzen  ge- 
mischtes ~  nicht  von  Kohle,  sondern  von  Schwefelalkali  gefärbt 
47,  166.  —  Farbenerschein,  an  braungelbem  mit  Schwefelkalium, 
an  blauem  mit  Kobalt  gefärbtem  ~  u.  an  Rubin  ~  466.  —  Merk- 
würd.  Spiegelplatte,  auf  der  nach  Fortnahme  der  goldenen  Schrift 
darauf  diese  sich  noch  in  d.  ~masse  zeigte  168.  —  Das  rothe 
Anlaufen  des  goldhalt.  <>-  beim  Aufwärmen  rührt  von  einer  Des- 
oxydation d.  Goldoxyds  her  61,  144.  —  Farbloses  Gold~  ent- 
hält Goldoxydul  72,  556.  —  Ähnlichkeit  mit  dem  ~  d.  Kupfer- 
oxyduls 558.  —  Im  farblosen  Gold  ~  ist  das  Gold  höher  oxydirt 
als  im  gefärbten  85,  504.  —  Verhalten  d.  Platins  im  »^fluss  509. 

Diathermansie  d.  ~  bei  verschied.  Temperat.  85,  217.  —  "]  Aus- 
dehn ungscoefficient  des  »^  86,  157.  —  Elast.  Nachwirkung  eines 
»^  fadens  72, 395.  —  Erschein,  eines  schwarzen  Kreuzes  im  langsam 
abgekühltem  »^  70,  297.  —  ^  Elasticitätscoefficient  u.  Cohäsion 
verschied.  »^Sorten  E  2,  115;  J,  362.  —  Versuche  über  Ent- 
glasung  76,  566  f*.  —  Die  auf  manchem  ~  beim  Erhitzen  ent- 
stehende Trübung  von  der  Zersetzung  einer  wasserhaltigen  Schicht 
der  Oberfläche  herrührend  82,  453.  —  Optisches  Verhalten  der 
verschiedenen  im  ~  befindlichen,  mehr  oder  minder  entglasten 
Körper  85,  408.  —  ~  ein  Gemisch  aus  durchsichtigen  Krystallen 
u.  amorpher  Substanz  86,  494.  -  Verdichtung  der  Gase  an 
fjflatten  ~  wänden  80,  604.  —  Beiträge  zur  Kunst  des  »^schlei- 
fens  72,  534.  —  ~  in  d.  Hitze  ein  Leiter  d.  Elektricität  u. 
ein  Elektrolyt  02 ,  462.  —  Merkwürd.  Farbenänderung  des 
durch  alkal.  Schwefelmetalle  gefärbten  »^  beim  Erhitzen  05, 
472.  —  ^  Messung  d.  Doppelbrechung  des  gepressten  '^  06, 
412.  —  ^  Metall.  Gold  wahrscheinlich  d.  Färbende  im  Rubin- 
glas 101,  320.  —  Glas  aus  reinem  Borax  im  elektr.  Licht  frei 
V.  Fluorescenz  108,  648.  —  Martin's  Verfahren  zur  kalten  Ver- 
silberung des    »^    120,  335. 

♦>-    nimmt  in  der  Glühhitze  Gase  auf  122,  333.  —  ^  Manche 
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Sorten  sind  Leiter  der  Elektricität  126,  309;  J,  26;  auch 
dünnes  -^  ein  Leiter  der  Elektricität  134,  309.  —  Gläser, 
durch  welche  der  elektr.  Funke  geschlagen,  haben  kein  magnet. 
Drehyermögen  mehr  126,  368.  —  Ermittelung  der  zum  Magne- 
tisiren  des  Flintglases  und  zur  Drehung  der  Polarisationsebene 
darin  erforderl.  Zeit  140 ,  325.  340.  —  1  Wärmeausdehnung 
nach  Matthiessex  128,  520;  nach  Fizeau  583;  nach  Reo- 
NAULT  £  5,  469;  bei  einem  leichtflüssigen  thüringer  Glase  149, 
200.  —  Wärmeleitung  J,  29.  —  Lichtbrechungsexponent  von 
Bleithallium '^  und  Thonerde^^*  132,  176.  —  Brechungsindex 
der  FÄAüNHOFER'schen  Hauptlinien  im  Flint»^  von  Rossette 
140,  24;  von  Merz  32.  —  Fluorescenz  des  Uran*^  146,  393; 
des  gewöhnlichen  ~  398.  —  Verfahren,  platinirte  Gläser  dauer- 
haft zu  löthen  150,  33 L  —  ^Mikroskopische  Untersuchung 
verschiedener  entglaster  ~  Sorten  394.  —  ^  Vorgang  und  Er- 
klärung der  Entglasung  155,  427.  435.  —  Das  rauhe  '•^  ent- 
steht durch  Ausscheidung  von  Krystallen  im  ~  423.  —  Gläser, 
die  von  selbst  sprangen,  zeigten  entopt.  Farben  (Hagenbach) 
479.  —  Bestimmung  d.  Brechungsexponenten  v.  Glasplatten  nach 
EL  Wiedemann  168,  375.  —  ~  auch  unter  starkem  Druck 
nicht  für  Wasserstoflf  und  Kohlensäure  durchdringlich  160,  119. 
—  s.  Gleiten. 

Glasblaselampe,  Beschreibung  27,  684;  41,  201. 
Qlaserit  s.  Arcanit. 
Glaskopf  s.  Pseudomorphosen. 

Glasröhren,  Verfahren,  sie  schnell  auszutrocknen  und  weite  mit 
engen  zu  verbinden  145,   170. 

Glasspiegel  s.  Spiegel. 

Glasthränen,  Zertrümmern  eines  Glases,  wenn  «^  darin  unter 
Wasser  zerbrochen  werden  28,  445.  —  Specif.  Wärme  von  »^ 
62,  54.  72.  —  Spannungen  und  Höhlungen  darin  130,  494.  — 
Wärmeentwicklung  beim  Explodiren  der    »^    137,  640. 

Glauberit,  Krystallform  8,  76.  —  Künstl.  »^  14,  108.  —  Opt. 
Eigenschaften  21 ,  607.  —  Veränder.  d.  Zahl  u.  Neig,  seiner 
opt.  Axen  beim  Erwärmen  27,  480.  —  s.  Kalkerde,  schwefel- 
saure. 

Glaubersalz  s.  Natron,   schwefelsaures. 

Glauoen,  Zusammensetzung  61,  372;  62,  103. 

Glaukodot,  Mineralog.  Bestimmung  77,  127.  —  Zusammensetzung 
128.  —  »^  dimorph  mit  Glanzkobalt  133.  —  Neues  Vorkommen 
81,  578. 

Glaukolith,  Anal.  9,  267.  —  s.  Wemerit. 
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Qlaukophan  von  Zermatt,  Beschreibung  158,  224. 

Qleiohgewioht,  Figur  desselben  33,  229. 

Qleiohgewiohtsflguren  s.  Flüssigkeit,  Lamellen,  Statik. 

Qleiten  der  Gase  an  Glaswänden,  namentl.  von  Luft   u.  Wasser- 
stoflf  159,  399.  412. 

Oletsoher,  Entsteh,  d.  Eislöcher  auf  d.  ^  37,  261;  Natur  des 
aus  ihnen  ausström.  Gases  266.  —  6escha£fenh.  der  eigentl.  «^^ 
59,  344.  —  Entsteh,  d.  ~  60,  422.  —  Ältere  u.  neuere  An- 
sichten über  das  Fortschreiten  d.  ~  424.  —  Die  Temperatur 
d.  »^  muss  sich  ziemlich  constant  auf  0®  erhalten  432.  — 
Widerleg,  v.  Charpkntier's  Ansicht  über  d.  Vorrücken  d.  '^ 
434.  —  Erklär,  der  angebl.  Säuberung  d.  »^  437.  —  Schich- 
tung d.  »^  60,  440;  66,  556.  —  Nach  Saüssüre  gleiten  d.  ~  ver- 
möge ihres  Gewichts  auf  der  geneigten  Grundfläche  herab  60,  527. 
—  Ursachen,  welche  d.  Abschmelzen  d.  ~  an  d.  unteren  Flächen 
bewirken  529.  —  Beseitig,  d.  Einwürfe,  welche  wegen  zu  steiler 
oder  zu  wagerechter  Grundfläche  gegen  Saussubb's  Theorie  er- 
hoben sind  535.  —  Ob  d.  Bewegung  d.  '^^  stets  continuirl.  oder 
auch  ruckweise  erfolge  542.  —  Ob  d.  »^  im  Winter  unbeweg- 
lich sind  546  f.  —  ~  des  Kasbek  im  Kaukasus  66,  553.  — 
Formen  des  zerfallenden  Eises  80,  178.  —  Einfluss  d.  Luftblasen 
auf  das  Eis  184.  200.  —  Gestalt  d.  Oberfläche  des  schmelzen- 
den Eises  190.  —  Luftgehalt  d.  ^eises  202;  Specif.  Gewicht 
desselben  203.  —  Zerlegung  der  »^luft  204.  —  Farbe  u.  Co- 
häsion  d.  Eises  206.  209.  —  Resultate  213.  —  Anwendung  d. 
Erfahrungen  über  die  Abkühlung  d.  Wassers  bei  verschied.  Tem- 
peratur u.  Beimischung  auf  d.    »^bildung  E  4,  345. 

Ausdehnung  u.  Mächtigkeit  früherer  '^  in  Norwegen  146, 
538;  die  Fjorde  und  Alpenseen  die  Wirkung  der  aushöhlenden 
Kraft  der  ~  545.  549.  560.  —  Im  ~  eis  dem  opt.  Verhalten 
zufolge  nur  einzelne  Partien  krystallisirt,  von  dem  zw.  d.  '^  kömer 
eingedrungenen  Wasser  herrührend  147,  626.  —  Heim  üb.  ^^i 
Frühere  Ansichten  über  den  Ursprung  der  Haarspalten  im  »^eis 
£  5,  31;  dieselben  auch  im  durchsichtigen  Eis  im  Innern  d.  «^ 
32;  d.  ~körner  entstehen  nicht  aus  den  FimkÖmern  36;  das 
Spaltennetz  entsteht  durch  Zerbrechen  des  Eises  in  Folge  von 
Druck  und  Bewegmig  39.  —  Einfluss  der  Regelation  38.  41. 
43 ;  Versuche  mit  Gyps  48 ;  Mittelwall  zusammengesetzter  »^ 
51;  Verschiebungsspalteu  53;  Structur  00;  Rippung  d.  Firn- 
schnees 63.  —  ^  Die  Bewegung  der  '^  ist  ununterbrochen  151, 
330.  —  Thalbildung  durch  ~  nicht  wahrscheinlich  (Pfaff) 
333.  —  Nach  Albr.  Müller  bewirkten  ~  Thalbildung  152, 
476.  —  Bildung  v.  Rollsteinrücken  durch  ~massen  483.  — 
8.  Eis,  Geognosie  u.  Geologie. 
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Gliadln,  Stofif  in  d.  Galle  ähnl.  dem  «^  9,  334.  —  Taddei's  «^ 
kein  neuer  Stoff  10,  247. 

Olimmen.  Bei  welchem  Sauerstoffgehalt  der  Luft  sich  glimmende 
Körper  entzünden   134,  628. 

Olimmer,  Enthält  keine  Titansäure  1,  76.  —  Anal,  eines  zweiax. 
♦>-  V.  Ochotzk  77;  d.  grünen  einax.  aus  Sibirien  80;  eines  zweiax. 
V.  Fahlun  83.  —  Formel  für  d.  ein-  u.  zweiax.  »^  85.  — 
Lithion~,  Charakterist.  2,  107.  —  Anal,  des  Lithion»^  v.  Churs- 
dorf  3,  43;  v.  Zinnwalde  6,  215;  v.  Altenberg  u.  Comwall 
481;  Anal,  eines  Lithion~  aus  Sibirien  58,  154  f.  —  Opt.  Ver- 
halt, eines  einax.  ^^  aus  Nordamerika  8,  243.  —  Mikroskop. 
Spalten  im  ~  nach  d.  Erhitzen  31,  59 1.  —  Eigenthüml.  Vor- 
kommen d.  ~  zu  Fossum  in  Norwegen  40,  536.  —  Anal,  eines 
«^   V.  Vesuv  55,  112;  eines  zweiax.    ~   aus  New- York  58,  157. 

—  ^  Chem.  Untersuchung  des  Lithion~  v.  Zinnwald  61,  377  f; 
eines  dunkelgrünen  ~  v.  Vesuv  381.  —  Mikroskopische  Unter- 
suchung des  »^  64,  168.  —  Eine  frische  ~  fläche  verdichtet 
leicht  den  Wasserdampf  u.  leitet  dann  d.  Elektricität  67,  354. 

—  Krystallform  d.  Rhomben'^  73,  601.  —  Untersuchung  der 
durch  Interferenz  am  ~  entstehenden  schwarzen  u.  gelben  pa- 
rallel. Linien  77,  219.  —  Pseudomorphosen  d.  ~  nach  Feld- 
spath  80,  121.  —  Umwandlung  von  Turmalin  in  ~  81,  38; 
V.  Wemerit  in  ~  90,  288.  —  Zum  »^  gehören  verschied,  iso- 
morphe Silicate  81,  42.  —  Lage  d.  optischen  Axen  im  ~  86, 
77.  —  ~  in  geschmolzenem  Kochsalz  löslich  Ol,  576.  582.  — 
Der  ~  V.  Vesuv  rhombisch  04,  212.  —  Zusammensetzung  des 
aus  Feldspath  entstandenen  ~  v.  Lomnitz  08,  280.  —  Brechungs- 
exponent 05,  493.  —  Die  Ebene  d.  opt.  Axen  stellt  sich  beim 
zweiaxig.  ~  zw.  d.  Magnetpolen  äquatorial  110,  400.  —  Der 
opt.  einaxige  »^  ist  auch  in  magnet.  Beziehung  einaxig  402.  — 
Herstellung  v.  einax.  <>-  aus  zweiaxigem  406.  —  Ursache  des 
Asterismus  im  ~  117,  632.  —  Bedeutung  des  Wassers  im 
~  124,  100.  —  Scheinbarer  Winkel  der  optischen  Axen  136, 
667.  —  Körnerprobe  am  zweiaxigen  ~  136,  130.  632.  — 
B^gelmässige  Verwachsung  des  zweiaxigen  ~  mit  einaxigem 
138,  179.  182;  mit  Lepidolith  181;  mit  Eisenglanz  190.  — 
Verwachsung  von  krystall.  einax.  ~  mit  Pennin  190.  —  ^Eigen- 
schaften des  Lithion»^  von  verschiedenen  Fundorten  197.  — 
Schwierigkeit  bei  der  Bestimmung  des  Krystallsystems  vieler 
«  337;  Anwendung  der  Kömerprobe  auf  die  Unterscheidung, 
von  M.  Bauer  341;  opt.  Verhältnisse  346;  Charakteristik  der 
zweiaxigen  Arten  350.  364;  der  einaxigen  366;   Resultate  369. 

—  Combinationen  v.  ~  plättchen,  welche  die  Polarisationsebene 
drehen  628.  637.  —    »^   von  Arendal  in  Form  von  Ghranat  145, 
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480.  —  Ausgezeichnete  '^krystalle  vom  Vesuv  E  6,  366.  — 
Optische  Untersuchung  d.  röthlichen  »^  vom  Vesuv  155,  66.  — 
~- Zwilling  vom  Vesuv  168,  421.  —  s.  Lichtpolarisation. 

Olimmerkupfer,  Beschreibung  41,  331.  —  Analyse  335. 

Olobulinnatron  der  Krystalllinse  86,  306. 

Olobuliten,  Bedeutung  142,  326.  328.  —  Aggregatzustand  d. 
•^    des  Schwefels    143,  621.  —  s.  Krystallit. 

Olockenspiel ,  elektromagnetisches  68,  293.  —  ~  elektrisches, 
mit  einer  Glocke  166,  487. 

Olucose,  mit  Kochsalz  verbunden,  opt.  Eigenschaften  82,   147. 

Oluten  aus  Pflanzenleim,  Pflanzeneiweiss  und  einer  schleimigen 
Substanz  bestehend  10,  247.  —  Anal.  dess.  u.  ihre  Mängel  12,  251. 

Glutin-Unterschwefelsäure,  Darstell,  u.  Eigenschaft  44,  400.  402. 

Glycerin,  Brechungsexponent  d.  ~  u.  seiner  Gemische  mit  Wasser 
und  Alkohol  bei  verschiedener  Temperatur  122,  558;  133,  16. 
36.  —  Änderung  der  Lichtdispersion  des  ~  durch  die  Tem- 
peratur 132,  320;  137,  489.  —  Form  der  Krystalle  152,  637. 

—  Bereitung  der  ~flüssigkeit  zum  Studium  d.  Farben  dünner 
Blättchen  157,   632.  Absorption  d.  Lichts  durch    '^   E  8,  674. 

aiyoin  (Glycocoll),  Krystallform  00,  288. 

Olyoolsäure  s.  Ozacetsäure. 

Qlyzyrrhin  s.  Zucker:  Süssholzzucker. 

Gmelinit,  Beschreib.  5,  168.  —  Zerleg.  28,  418.  —  »^  in  ehem. 
Beziehung  identisch  mit  Chabasit  40,  211. 

Oneiss,  Geognost.  Verhalt,  dess.  zu  Fossum  in  Norwegen  40,  533. 

—  Formen,  in  denen  d.  ~  auf  der  Erdoberfläche  erscheint  58, 
289.  —    ~    verdankt  seine  Entsteh,   einem  Metamorphism.  291. 

—  Mikroskopische  Untersuchung  von  Dtinnschliffen  des  Dichroit- 
gneisses  147,  152. 

Gold,  Atomgewicht  8, 178;  10,  340;  65,  320;  specif.  Wärme  6,  394; 
51,  223.  236;  Elektricitätsleitung  12,  280;  100,  526;  Elektr.- 
Leitung  bei  verschied.  Temperat.  45,  105.  114.  —  ~  als  elektr. 
Pol  gebraucht  bewirkt  die  Verbindung  von  Gasen  33,  164.  — 
Wärmeleitung  12,  282;  80,  511.  523.  —  Beim  Durchgang  des 
Lichts  durch  Blatt  «^  findet  eine  Phasenänderung  statt  44, 
544  f.  —  Elasticitätsmodulus  des  »^  31,  575  f.  —  Grosse  Ad- 
häsion zweier  »^kügelchen  57,  164.  —  Vorkommen  des  «^  am 
Harz  2,  418;  13,  575;  an  der  Mosel  10,  136.  —  »^  aus  der 
Bucharei  23,  179;  aus  Siebenbürgen  180.  —  Merkwürdige  Ab- 
nahme des  «^  in  Amerika  und  deren  Compensat.  im  Ural  13, 
566.  567.  —  Ausbeute  in  Russland  18,  273.  —  Ausbeute  in 
Amerika  in  früheren  Zeiten  275.  —  Ausbeute  am  Altai  40, 641.  — 
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Vorkommen  auf  Bomeo  65,  526.  —  Auffind,  eines  «^klumpens 
Ton  36  Kilogr.  im  südl.  Ural  59,  174.  —  Vorkommen  in  Nor- 
wegen Ö5,  287.  —  »^gehalt  des  Rheinsandes  68,  582.  —  Zu- 
sammensetzung des  californ.  »^  78,  96.  —  Grosse  «^  klumpen 
aus  Australien  88,  176;  112,  644.  —  Beschreibung  von  -^kry- 
stallen  23,  196;  24,  384.  —  Unterschied  der  spec.  Gewichte 
zwischen  gedieg.  u.  geschmolz.  ~  10,  321.  —  Specif.  Gewicht 
des  natürlich  vorkommenden  ~  23,  191  f.  —  Wasch '^^  nicht 
feiner  als  Gruben  ~  193.  —  Versuche,  den  »^sand  zu  verschmelzen 
41,  202.  —  '^^  und  Silber  isomorph  23,  190.  —  Reines  '^ 
kommt  gediegen  nicht  vor  190.  —  Anal,  mehrerer  natürlicher 
Legirungen  von  '^  und  Silber  10,  313.  —  Spec.  Gew.  dieser 
Legir.  geringer  als  nach  der  Berechnung  321.  —  Legir.  von  '^ 
und  Silber  im  starren  Zustand  und  bei  gewöhnlicher  Temperatur 
entstanden  13,  576;  14,  525.  —  Anal,  von  amerikan.  silberhalt. 
♦>-  23,  163;  von  uralisch.  »^  nach  Münztabellen  167.  —  Zer- 
legung der  uralisch,  '^-erze  mittelst  Königswasser  169.  —  Anal, 
mehrerer  uralischer  ~  proben  174.  —  ~  und  Silber  zusammen- 
geschmolzen mischen  sich  beim  Erkalten  uugleichmässig  180.  — 
'>*  und  Silber  auf  nassem  Wege  zu  trennen  nicht  zweckmässig 
183.  —  ~  mit  Blei  zusammen  zu  schmelzen  die  beste  Methode, 
das  ~  vom  Silber  zu  scheiden  184.  —  ~  und  Silber  verbinden 
sich  nicht  in  festen  Verhältnissen  188.  —  '^  und  Silber  selbst 
im  kiystallisirten  Zustand  keine  feste  Verbindung  53,  153.  — 
Natürliche  Legirung  des  ~  mit  Rhodium  10,  322.  —  Legirung 
mit  Platin,  deren  specif.  Gewicht  und  Dehnbarkeit;  Gewichts- 
zunahme dabei  15,  527.  —  Ouro  poudre,  Legirung  aus  -^y 
Palladium  und  Silber  35,  514.  —  Reduction  des  ~  aus  seiner 
Lösimg  durch  Metalle  9,  255.  —  Reduction  durch  Phosphor- 
wasserstoflf  aus  der  Chloridlösung  14,  183;  durch  Platin  16,  124. 

—  Reduction  durch  Stickoxyd,  Stickoxydkali  und  salpetrige  Säure 
17,  138.  479;  angeblich  auch  von  Stickgas  aber  nicht  von  Stick- 
oxydul 139.  —  ~  in  Selensäure  löslich,  Platin  nicht  9,  630.  — 
Die  Auflösung  des  '^  in  Königswasser  ein  elektr.  Phänomen  48, 
301.  —  ~  soll  durch  den  galvanischen  Strom  oxydirt  werden 
64,  407;  wird  nicht  oxydirt  56,  145.  235.  —  Specif.  Gewicht 
von  geschmolz.  ~  73,  1;  von  pulverförmigem  »^  73,  8;  75,  406. 
408  f.  —  T  Polarisation  des  Lichts  bei  der  Brechung  durch 
Blatt '^^  90,  188.  —  ]  Elasticitätscoefficient  und  Schallgeschwin- 
digkeit  B  2,  59.  61;  126,  565.  —  Farbe  des  fein  zertheilten 
♦^    101,  317.  —  Rubinglas  scheint  von  metalL   '^    gefärbt  320. 

—  T  Specif.  Gewicht  110,  26;  Lichtbrechungsexponent  119,  383; 
129,  202;  Wärmeausdehnung  130,  61;  138,  30.  —  Verfahren  von 
Wernicke  zur  Darstell,  von  -^Spiegel  auf  Glas  133,  183.  —  Oxy- 
dation d.  «^  u.  Bildung  farbig.  (NoBiLi'scher)  Ringe  daraus  159,493. 
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Bromgold y  Darstellung  8,  383.  —  Verbindung  mit  anderen 
Bromiden  19,  346.  —  Groldbromid   mit  Kaliumbromid  33,  64. 

Chlorgold  (Goldchlorid),  Verbindung  mit  den  Chloriden  der 
elektroposit.  Metalle  17,  261.  —  «^  mit  Chlorkalium  u.  Chlor- 
natrium 18»  599.  —  «^^  mit  salzsaur.  Odorin  11,  62;  mit  salz- 
säur.  Olanin  70.  —  Verhalten  des  ♦>-  zu  brenzlicher  Trauben- 
saure  36,  29.  —    «^   mit  Chlorwasserstoff  131,  445. 

Ct/angold,  Darstellung  42,  132.  —  Kaliumgoldcyanid  133. 

Schwefelgold y  kohlengeschwefeltes  6,  458;  molybdängeschwef. 
458;  arsenikgeschwef.  7,  30;  arseniggeschwef.  150;  übermolyb- 
dängeschwef.  288;  wolframgeschwef.  8,  281;  tellurgeschwef.  420, 

—  Zersetzung  des   '^   durch  Chlor  50,  71. 

Ooldblatt-Elektroskop  s.  Elektroskop. 

Ooldoxyd,  Verhalten  zum  Sonnenlicht  32,  391.  —  Pininsaures 
"^  11,  236.  —  Elnallgold  (^  mit  Ammoniak)  nach  Dumas  eine 
Verbindung  von  ammoniakal.  Goldazotür  u.  ammoniakal.  Gold- 
subchlorür  19,  493.  503. 

Ooldpurpur,  Beding,  zu  seiner  Bildung  12,  285:  ein  ihm  ähnl. 
Silbemiederschlag  285 ;  Bemerk,  gegen  die  Annahme  von  metall. 
Gold  darin  22,  306.  —  '^  nach  Gat-Lussag  aus  Zinnoxyd  u. 
metall.  Gold  bestehend  25,  630;  enthält  nach  Fuchs  Gold  im 
oxydirten  Zustand  27,  634. 

Ooldsohwefel  s.  Antimon:  Schwefelantimon. 

GoldstiokBtoff;  Darstellung  64,  106. 

Gtoniatiten,  VVindungsgesetz  derselben  81,  533. 

Ooniometer,  Contact'^  von  Adelmann  2,  83.  —  Reflezions«^ 
von  RuDBERG  9,  517.  —  Verbesser,   am   Reflexions  «^^   27,  687. 

—  Wie  der  Fehler  der  Excentricit.  einer  Kante  an  WoliiASTon's 
»^  bei  Messungen  zu  beseitigen  22^  395.  —  Divergenz- ♦>-  75, 
523.  —  «^  von  Haidinoer  zur  Messung  von  Krystallwinkelu, 
Strahlenbrechung  u.  Neigung  der  opt.  Axen  97,  590.  —  Stell- 
vertreter des  Reflexions  «^^  nach  Miller  107,  495.  —  Reflexions- 
»v,  von  BöRSCH  129,  384.  —  Apparat  von  Webhky  zur  Winkel- 
messung an  unvollkommenen  Krystallen  und  sehr  kleinen  Flächen 
132,  623.  —  "^  von  Groth  144,  53;  Bestimmung  der  Brechungs- 
exponenten damit  54.  —  Vorrichtung  am  Femrohr-  '>^ ,  das  Cen- 
triren  zu  erleichtem  156,  562. 

Granat,  Zerlegung  mehrerer  Varietäten  2,  1.  —  Zusammensetzung 
d.  Almandins  30;  d.  Melanits  31.  33.  —  Anwendbarkeit  des  «^ 
zu  Linsen  im  Mikroskop  16,  519.  —  Verminderung  des  specif. 
Gewichts  des  «v.  durch  Schmelzen  22,  391.  —  Eigen thihnliches 
Vorkommen  des   »^   zu  Modum  in  Norwegen  49,  536.  —  Zwei 
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hexaederkantige  Ikositessaraeder  am  '^  54,  155.  —  Uwarowit, 
ein  Kalkchrom  '^  50,  488 ;  Verwitterung  desselben  sowie  anderer 
'^  60,  594.  —  Zerlegung  eines  sodalitähnl.  den  vesuv.  ~  be- 
gleitenden Fossils  2,  14.  —  Beschreib,  u.  Anal,  eines  weissen 
'^artigen  Minerals  26,  485.  —  Zerlegung  eines  '>- artigen  Mine- 
rals von  Brevig  84,  486.  —  Zerlegung  des  '^  von  Haddam 
85,  299.  —  Ansicht  über  die  Zusammensetzung  des  '^  06,  560. 

—  Ausdehnungscoefficient  104,  182.  —  Seltene  Flächen  an  ~- 
krystallen  111,  273.  —  Doppelbrechung  bei  '-'  157,  282.  — 
Kolophonit  ist  zu  Vesuvian  zu  stellen  290.  —  s.  Pyrop. 

Granit,  Über  die  '^geschiebe  in  Norddeutschland  2,  158.  —  Die 
'^blocke  liegen  in  den  Alpenthälern  d.  grossen  Kette  gegenüber 
0,  375;  sind  durch  heftige  Strömungen  herabgerollt;  Möglichkeit 
solcher  Ström.  576.  577.  —  Die  Ströme  ohne  allgemeine  Rich- 
tung 582.  —  ~  blocke  finden  sich  auch  am  Südabhange  der 
Alpen  583;  in  Bayern  587.  —  Das  Phänomen  kehrt  bei  jeder 
primitiven  Gebirgskette  wieder  588.  —  Beweis  von  der  Durch- 
brechung des  ~  durch  das  Schiefergebirge  am  Harz  16,  517. 
527.  —  Durchbrech.  d.  Grünsandstein format.  in  Sachsen  durch 
den  '^  10,  437.  —  Grossköm.  gangart.  ~  auf  Hitteröen  56, 
489.  —  Beschreib,  des  ~  vom  Riesengebirge  617.  —  Kugeln 
624.  —  Formen,  in  denen  der  ~  auf  der  Erdoberfläche  erscheint 
58,  289.  —  Zusammensetzung  des  ~  aus  Schlesien  00,  122; 
von   den   Karpathen   125;    vom  Harz  128;   von  Heidelberg  130. 

—  ^  wahrscheinlich  auf  nassem  Wege  gebildet  108,  26.  — 
Granitische  Gesteine  enthalten  Chlomatrium  u.  mechanisch  ein- 
geschlossenes Wasser  143,  616. 

Granulit  aus  Sachsen,  Zerlegung  122,  624.  —  Mikroskop.  Unter- 
suchung von  Düunschliffen  des  ~  von  Etzdorf  in  Sachsen  147, 
148.  —  s.  Geognosie,  Vulcane. 

Graphit,  kein  Kohleneisen  16,  168.  172.  175.  —  Das  Eisen  dem  '^ 
nur  mechanisch  beigemengt  174.  —  Darstell,  von  künstl.  '^  169. 

—  Was  d.  Einführung  des  '^  in  d.  Galvanoplastik  veranlasste 
57,  98.  —  Pseudomorphosen  von    '^    nach  Schwefelkies  67,  437. 

—  Brockedon's  Verfahren,  den  staubförmigen  '>-  in  eine  compacte 
Masse  zu  verwandeln  E  2,  362;  Hohes  specif.  Gewicht  des  so 
comprimirten  '^  363.  —  Krystallform  des  ~  06,  110.  —  Specif. 
Wärme  des  ~  von  Ceylon  133,  300;  des  Hohofen~  301.  — 
Ausdehnung  durch  die  Wärme  138,  30.  —  Blättriger  ~  ver- 
brennt schwerer  als  dichter  '^  u.  Diamant  148,  523.  —  '^  von 
Ba^Teuth  diamagnetisch   151,  77.  —  s.  Kohlenstoff". 

Gravitation,  Bestimmung  der  Massen  von  Sonne  u.  Mond  u.  Nach- 
weis ihrer  Einwirkung  auf  die  Schwererichtung  durch  das  Hori- 
zontalpendel 150,  139.   145;  Grüithcisen's  Ideen  darüber  155. 
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—  Die  Temperaturabnahme  bei  den  Weltkörpem  von  innen  nach 
aussen  eine  Folge  der   *^   E  6,  417.  —  s.  Schwere. 

Qreenookit,  Beschreib,  u.  Anal.  61,  274.  507.  514.  —  Krystall- 
form  53,  630.  —  Opt  Eigenschaften  58,  94. 

Greenovit,  Beschreibung  61,  290;  58,  277. 

Griechenland,  Höhe  der  Berge  daselbst  39,  587.  —  Klima  40, 
156.  —  Temperatur  von  Quellen  daselbst  495. 

Griechische  Inseln,  vulcan.  Natur  derselben  10,  169. 

Grieshols,  lignum  nephriticum,  alte  Beobachtungen  über  d.  Fluor- 
escenz  des  Aufgusses  133,  175.  680;  neue  Beobacht.  146,  247. 

Grönland,  Sinken  der  grönländ.  Küste  37,  446.  —  Sternschnuppen 
u.  Quellentemperatur  daselbst  39,  114. 

Gruben  s.  Temperatur. 

Grünbleierz,  Chemische  Formel  desselben  26,  491.  —  '^  von 
Beresowsk  enthält  Chrom  46,  643.  —  '^  von  Zacatecas  80,  401. 

—  8.  Bleierze. 

Gmndeis  s.  Eis. 

Grünspan  s.  Kupferoxyd,  essigsaures. 

Grünstein,  Beweis  seiner  Durchbrech.  des  Harzer  Schiefergebirges 
16,  532.  —  Zerlegung  des   «^   aus  Schlesien  95,  533.  555. 

Grünsteinporphyr  gehört  fünf  verschiedenen  Gebirgsarten  an  34, 1. 

Guadeloupe,  Eegenmenge  daselbst  46,  350. 

Guajakharz,  Verhalten  zu  Alkohol  7,  316.  —  Producte  bei  der 
trockn.  Destill.  8,  401 ;  Bildung  einer  eigeuthüml.  Säure  dabei 
402;  ätherisches  Öl  davon  481;  Untersuch,  des  '^  16,  368.  — 
Wirkung  d.  Platinschwamms  auf  '^  67,  234.  —  »^  ein  Eeagens 
auf  elektr.  Ströme  372.  —  ~  wird  durch  Ozon  gebläut  97.  — 
Mittel,  durch  welche  »^  eutbläut  wird  73,  491;  Ursache  der 
Bläuung  496.  —  Fluorescenz  des   '^    146,  375. 

Guajaktinotur,  Wodurch  '^  die  Bläuung  u.  Entbläuung  dauernd 
erhält  oder  verliert  75,  351.  —  Bläuung  der  »^  durch  frische 
Kartoffeln  357. 

Guanidin,  kohlensaures,  Krystallform  u.  Circularpolarisation  157, 
122.  —  Krystallform  des  schwefelsauren  u.  d.  milchsauren  '^  125. 

Guano,  Vorkommen  u.  Verbrauch  21,  004.  —  Enthält  Xanthicoxyd 
62,  158. 

Guatemala,  Vulcane  daselbst  10,  533.  —  Stand  d.  Thermometers 
daselbst  69,  472;  des  Barometers  473.  —  Meereshöhe  473. 

Guitarre,  ohne  Hülfe  d.  Ohrs  zu  stimmen  35,  524. 

Gummi,  Verhalten  zu  Chlor  15,  570;  29,  52.  —  Die  in  d.  Natur 
vorkomm.    »^Sorten  enthalten  drei  verschiedene  '^Stoffe:  Arabin, 
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Bassoriii  n.  Cerasin  29,  51.  —  Eigenschaften  des  Arabins  61;  des 
Bassorins  54;  des  Cerasins  54.  —  Zusammensetz.  d.  drei  «^stoffe 
55.  —  Arab.  «^^  Senegal'^  u.  Leinsamenscbleim  arabinbaltige 
•^  arten  57;  Bassora'^  u.  Traganth  bassorinhaltig  58;  Kirsch-, 
Aprikosen-,  Pflaumen-,  Pfirsich-  u.  Mandel«^  cerasinhaltig  60.  — 
Chem.-opt.  Untersuch,  d.  Veränder.  des  arab.  »^  durch  verdünnte 
Säuren  32,  170.  —  Bemerk,  über  d.  Wassergehalt  des  «^  37» 
160.^ —  Specif.  Gewicht  u.  Procentgehalt  d.  »^lösungen  114,  348. 

—  Änderung  der  Lösung  beim  Filtriren  durch  thierische  Mem- 
branen 358;  der  Lösung  yon  «^  u.  Kochsalz  364;  von  «^  n. 
Harnstoff  381. 

Gummilaok  s.  Schellack. 

QuflBeisen,  Stelle  in  der  thermomagnet.  Reihe  6,  157.  —  Methode, 
•^  zu  zerlegen  46,  42.  —  Specif.  Wärme  61,  233.  —  Unoxydir- 
bares  '^  eine  Legirung  von  ««,  Zink  und  Kupfer  62,  344.  — 
Anal,  von  Roheisen  bei  heisser  u.  kalter  Luft  erblasen  66,  485. 

—  Messung  der  permanenten  Ausdehnung  beim  Erhitzen  des  «^ 
97,  489.  —  Elasticitütscoöfficient  J,  362. 

Guttapercha,  ein  guter  Isolator  der  Elektricität  74,  154.  —  Ge- 
schichtliches 157.  —  Eigenschaften  159.  —  Veränderung  ihrer 
Oberfläche  durch  Einwirkung  d.  Luft  91,  489.  —  «^  lässt  sich 
nach  dem  Erweichen  u.  Erstarren  sehr  ausrecken  134,  315.  — 
•^    in  gespanntem  Zustand  dichroitisch  151,  126. 

Gyps  siehe  Geognosie,  Kalkerde,  schwefelsaure. 

Qypsberge  sind  zum  Theil  wie  Granit  u.  Trappmassen  von  innen 
hervorgebrochen  16,  561. 

Qypshaloid  ist  arseniksaure  Kalkerde,  s.  Kalkerde. 

Oyreidometer  zur  Messung  d.  NEwroN'schen  Farbenringe  80,  407; 
81,  264. 

Gyreidoskop,  Instrum.  zur  genauen  Beobacht.  d.  Farbenringe  64, 140. 

Gyroskop,  Verbesserung  des  »^  von  Foucault  durch  Neumaän 
132,  465. 


H. 

Haare  von  Menschen  verhalten  sich  beim  Ziehen  in  d.  Länge  wie 
Gummi  elasticum  20,  2.  —  Elektroskop.  Eigenschaften  der  «^ 
118,  604. 

Haarkies  s.  Nickel:  Schwefelnickel. 

Haarrauoh  s.  Höhenrauch. 

Haarröhren  s.  Capillarität. 
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Haarsalz,  Analyse  der  so  benannten  Substanzen  43,  400. 
Habronem-lMCalaohit,  prismat.  s.  Kupferoxyd,  phosphorsaures. 
Hafer,  Aschengehalt  71,  155. 

Hagel  mit  Kry stallen  von  Schwefeleisen  6,  30.  —  '^  mit  mineral. 
aus  Schwefelkies  entstandenen  Kernen  28,  570.  576.  —  ~  oft 
mit  Meteorsteinen  verwechselt  6,  31.  —  '^  am  See  Tschad  10, 
486.  —  '>•  bei  Nacht  13,  344;  17,  470.  —  Umstände  bei  seinem 
Fall  13,  345.  —  Verschied.  Arten  346.  —  Seltene  Grösse  und 
Gestalt  13,  347;  16,  383.  —  Grosse  Ausbreit,  eines  ~wetters  u. 
merkwürdige  Umstände  dabei  13,  349.  —  Ideleb's  Ansicht  über  die 

•^bildung  16,  499  f. fällt  zu  allen  Tageszeiten  17,  443;  bei 

allen  Temp.  444 ;  in  d.  Tropen  nur  auf  Höhen  445.  —  Bei  grosser 
Kälte  ~  nur  gefrorner  Regen  445 ;  fällt  zuweilen  mit  Hegen  u. 
Schnee  446. 447.  —  »^  meist  mit  plötzl.  Wolkenbildung  verbunden 
447.  —  »^  häufig  von  „vent  par  rafales"  begleitet  448. 449 ;  daher 
nicht  unter  den  Tropen  450.  —  ~  ein  locales  Phänomen  451.  — 
Höhe  der  '^wölken  451.  —  ~  gewöhnl.  Begleiter  d.  Wasserhosen 
452.  —  »^  in  Form  von  Schneekugeln  453.  —  Theorie  des  ~ 
453;  Volta's  Theorie  u.  Mängel  derselben  455.  456;  v.  BrcH*s 
Theorie  459.  472.  —  Beschreib,  eines  bei  Dresden  stattgefundenen 
»^  Wetters  27,  362.  —  Beobacht.  über  d.  Bildung  des  '^  38,  606. 

—  Beobacht.  eines  ungewöhnl.  '^  falls  42,  684.  —  Beschreibung 
eines  ~wetters  am  Taunus  80,  305.  —  Bei  der  ~bildung  wirken 
Wirbelwinde  mit  308;  Rolle  d.  Elektricität  dabei  311.  —  Am- 
moniak im  «^  84,  284.  —  Nachricht  von  einer  wie  '^  aussehen- 
den herabgefallenen  organischen  Substanz  E  2,  364.  —  »^  auf 
Cuba  04,  643.  —  ^  '^bildung  nach  Vettin  102,  248;  nach 
DuFOUR  114,  539  f.  —  Form  der  «^körner  u.  Eipschlüsse  der- 
selben 543.  545.  —  Die  Erkaltung  stammt  aus  d.  obern  Schichten 
der  Atmosphäre  549.  —  ^  Mohb's  ~theorie  117,  89;  danach 
der  »^  immer  ein  Gewitter  98;  elektr.  Erscheinungen  dabei  105. 

—  Die  barometr.  Erscheinungen  109.  —  Bestätigung  dieser  Theorie 
120,  167.  —  Einwürfe  gegen  Mour's  «^theorie  von  Kröxig  123, 
641 ;  die  Condensation  des  Dampfes  in  der  Luft  bewirkt  Expan- 
sion derselben,  keine  Contraction  646;  desgl.  Rkye  125,  618; 
die  Dampfcondensation  bewirkt  keinen  sinkenden,  weit  eher  einen 
aufsteigenden  Luftstrom  343;  Mohr's  Ei*widerung  gegen  Krönio 
126,  488;  dessen  Entgegnung  128,  639.  —  Umstände,  welche 
nach  Berger  die  '^bildung  begleiten  124,  423.  —  Mikroskop. 
Structur  der  ~  kömer  nach  Reinsch  142,  623;  nach  Flügel 
146,  482.  —  In  den  '^  kömern  sind  Luftbläschen  zusammen- 
gedrückt auf  ^/ßQ  ihres  Volumens  142,  624.  —  '^körner  zeigen 
chromatische  Polarisation  144,  333;  146,  484.  —  '^köruer  mit 
aufsitzenden  Eiskrystallen  bei  Tiflis  beobachtet  146,  475. 
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Hagelableiter,  Unzweckmässigkeit  derselben  13,  360. 

Hagelkeme  s.  Meteoriten  (von  Sterlitamansk). 

Haidingerit,  oder  diatom.  Gypshaloid,  s.  arseniksaur.  Kalk  unter 
Kalkerde.  —    ~    auch  syn.  mit  Berthierit,  s.  11,  478. 

Haifisch,  Chem.  Untersuch,  der  Knorpel  vom  Haifisch  38,  353. 

Halbopal  aus  fossil.  Infusorien  bestehend  38,  459. 

Halo  s.  Hof,  Nebensonne,  Ringe. 

Halogene,  Nomenclatur  derselben  nach  Kämmerer  138,  391.  — 
Affinitätsverhältnisse  u.  Constitution  der  SauerstoflPverbindungen 
404.  412. 

Haloidsalze,  Benennung  derselben  6,  430. 
Hamartit,  Zusammensetzung  136,  628. 

H&matin,  Krj^stallform  12,  526.  —  Unechte  innere  Dispersion  der 

'^lösung  04,  426. 
Hämatit  s.  Eisenoxyd. 

Hamburg,  d.  mittl.  Temperatur  daselbst  nimmt  ab  08,  307.  323. 
Hamilton'sche  Theorie  s.  Mechanik. 

Hammeltalg,  Zusammensetzung  87,  553.  —  Schmelz-  u.  Erstarrungs- 
punkt 133,  128;   145,  288. 

Hammerschlag,  s.  Eisenoxydoxydul. 

Handspeotroteleskop  von  Huggins  136,  167. 

Hanfseile,  verlieren  durch  Trocknen  an  Tragkraft  27,  400. 

Harmonika,  chemische,  Abänderung  derselben  von  Böttgeb  04, 
572.  —  Durch  Anstimmen  eines  der  ~  gleichen  Tones  kann 
die  Flamme  ausgelöscht  werden  100,  352;  Modification  dieser 
Versuche  101,  471.  —  Nachweis  der  Intermittenz  der  tönenden 
Flamme  486.  —  Apparat  für  tönende  Flammen  102,  627. 

SoxDHAUSs:  Geschichtliches  über  die  chem.  '^  100,  1;  seine 
Versuche  mit  WasserstoflP  3;  beim  Tönen  strömt  d.  Gas  lang- 
samer aus  5;  das  Mitschwingen  d.  Luft  unter  d.  Flamme  im 
Ausflussrohr  zur  Tonbildung  nothwendig  13.  —  Einfluss  d.  Länge 
u.  Weite  d.  Klangröhren  auf  den  Ton  19.  —  Entstehung  eines 
Tones  ohne  Klangröhre  33.  —  Die  Abgrenzung  d.  unteren  Mün- 
dung d.  Ausflussrohres  durch  einen  porösen  Körper  ändert  den 
Ton  bedeutend  35.  —  Entstehung  von  Flageolettönen  426.  — 
Versuche  mit  andern  Gasen  442.  —  Ähnlichkeit  d.  Tonbildung 
mit  der  in  d.  Zungenpfeifen  457  p.  —  Ursache  der  Schwingung 
der  Gassäule  466.  —  Bequeme  Einrichtung  der  Gas-Accord-~ 
126,  633.  —  ^  Die  tönende  Flamme  wirkt  wie  die  Zunge  in 
einer  Zungenpfeife  127,  581.  —  Erklärung  des  Vorganges  bei 
der  Tonbildung,  von  Zocn  588 ;  von  Tebquem  134,  468.  —  Be- 
obachtung von  Phasen  singender  Flammen  mittelst  des  Vibroskops 
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und  des  Schlierenapparats  128,  126.  136.  —  Bedingungen  für 
die  Interferenz  zweier  tönender  Flammen  148,  658;  Gründung 
eines  musikalischen  Instruments,  des  Pyrophons,  darauf  659.  — 
8.  Ton. 

Hannotom  s.  Kreuzstein. 

Harn  von  Gholerakranken  22,  176;  24,  529.  —  Untersuch,  eines 
nach  einem  Anfall  von  Magenkrampf  gelassenen  '^  42,  458.  — 
Reaction  des  «^  auf  Zucker  43,  431.  —  Neue  Säure  aus  dem 
menschl.  «^  62,  602.  —  Bestimmung  des  Kalis  u.  Ammoniaks 
im   f^   66,  135.  —  Darstellung  der  Extractivstoffe  im   »^    143. 

—  Kreatin  im  »^  70,  466.  —  Ermittelung  der  anorgan.  Be- 
standtheile  des   «^    72,  117;  76,  319.  382. 

Harnsäure  gibt  mit  Schwefelsäure  und  Braunstein  destillirt  Sal- 
petersäure 14,  466.  —  Gibt  bei  d.  trockn.  Destillat.  Harnstoff, 
blausaur.  Ammoniak  u.  Cyansäure  15,  626.  —  Gibt  trocken  mit 
Chlor  behandelt  cyanige  Säure  u.  Salzsäure  (entsprech.  Prout'b 
Anal.  15,  569),  feucht  auch  Kleesäure  567.  —  Wahrscheinliche 
Zusammensetz.  567.  —  Gibt  mit  Kali  erhitzt  Ammoniak  u.  Klee- 
säure 17,  173.  —  Anal.  19,  1;  33,  335.  —  Verhalt,  zu  Chlor 
19,  11;  zu  Kali  12;  zu  Salpetersäure  s.  Purpursäure.  —  Zer- 
setzung d.  »^  durch  braunes  Bleisuperoxyd  41,  562;  Producte 
dieser  Zersetz.  564.  —  '^  zu  betrachten  als  Harnstoff  mit  Cyan 
und  Kohlenoxyd  568.  —  Quantitative  Bestimmung  der  ~  70, 
122.  —  Vereinfachte  Methode,  »^  aus  Schlangenexcrementen  zu 
gewinnen  81,  310.  —  »^  brenzliche,  ist  Cyansäure  (Cyanur- 
säure?)  15,  571.  625. 

Harnstein,  chemische  Untersuchung  19,  556. 

Harnstoff  entsteht  aus  Verbind,  der  cyanigen  Säure  (Cyansäure) 
mit  Ammoniak,  u.  hat  d«  Zusammensetz,  eines  neutralen  wasser- 
halt, cyanigsaur.  (cyans.)  Amm.  12,  253.  —  Bestätigung  durch 
Pbout's  Anal.  255;  auffallender  Widerspruch  d.  Zersetzungspro- 
ducte  hiermit  16,  628.  —  Vortheilhafte  Darstell,  des  reinen  »^ 
aus  Harn  15,  620 ;  18, 84.  86.  —  »^  in  Wasser  gelöst^  wird  durch 
Kochen  nicht  zersetzt  16,  621.  —  Scheint  beim  Schmelzen  zu 
kochen  u.  zerfällt  dabei  in  Cyansäure  (?)  u.  kohlensaur.  Ammo- 
niak 622.  —  Bildung  aus  Harnsäure  529.  626;  aus  wässriger 
Lösung  des  Cyans  627.  —  Zusammensetz,  des  «^  19,  487;  20, 
375.  —  Ähnlichkeit  mit  Oxamid  19,  491.  —  Producte  der 
Destillat,  nur  Ammoniak  u.  Cyansäure  20,  373.  —  «^  im  Blut 
von  Cholerakranken  44,  328.  —  Bestimmung  des  '^  im  nor- 
malen u.  krankhaften  Harn  66,  127;  68,  393.  —  Einfluss  der 
Blutbestandtheile  auf  diese  Bestimmung  68,  405;  der  Milch  406; 
der  Galle  408.  —  Zusammensetzung  d.  salpetersaur.  «^  66,  116. 

—  Nach  Mabchand  gibt   »^   mit  Salpetersäure  mehrere  Verbin- 
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düngen  66,  317 ;  nach  Heintz  nicht  67, 104.  —  Zersetzungsprodncte 
des  salpetersauren  '^  in  der  Hitze  74,  67.  —  Darunter  Biuret, 
ein  neues  Product  77.  —  Specif.  Gewicht  u.  Procentgehalt  der 
Lösungen  114,  354.  —  Änderung  des  mit  Kochsalz-  u.  Salpeter- 
lösung gemischten  ~  beim  Filtriren  durch  thierische  Membranen 
390.  —  Wärmeleitungsellipsoid  135,  37.  —  Krystallmessungen 
u.  opt.  Eigenschaften  bei  mehreren    »^artigen  Körpern  152,  284. 

Härte  der  gewöhnlicheren  Metalle  108,  575;  verschiedener  Legi- 
rungen  von  Kupfer  mit  Zinn  u.  Zink  577;  von  Blei  mit  Anti- 
mon u.  Zinn  581.  582.  —  Abhängigkeit  der  »^  von  Krystall- 
form  u.  Gefüge  134,  422.  —  s.  Elemente. 

Hartgummi  s.  Ebonit. 

Hartin,  ein  Harz  aus  der  Braunkohle  59,  45. 

Hartit,  ein  Erdharz  54,  261;  Untersuchung  desselben  50,  43. 

Hartkobaltkies,  Beschreibung  9,   115. 

Hans,  Thatsachen  aus  dem,  zum  Beweis  d.  vulcan.  Natur  d.  Granits 
u.  Grünsteins  16,  517. 

Harz,  j»  sind  Säuren  7,311.  —  Eintheilung  der  »  in  elektronegat. 
und  indifferente  11,  28.  —  Weich»  sind  Gemische  von  äther. 
ölen  mit  j»  31.  —  Zerreissen  gespannter  Harzmassen  13,  411.  — 
Proport.  d.  Elemente  der  j»  18,  389.  —  Bemerk,  über  d.  sauren 
»  33,  35.  46;  über  die  nicht  sauren  49.  —  Producte  bei  der 
Gasbeleucht.  aus  '^  44,  81;  flucht.  Essenz  85;  Retinaphtha  89. 
116;  Retinyl  94.  117;  fixes  Öl  98;  Retinol  99.  117;  fette  Sub- 
stanz  104;  Metanaphthalin  106.  114;  Bericht  d.  Pariser  Academie 
darüber  110.  —  Verhältniss  der  in  d.  Braunkohlen  und  Torf- 
lagern vorkommenden  j»  zu  einigen  »  aus  lebenden  Pflanzen 
59,  37.  73.  —  Verbind,  des  Colophons  mit  Basen  7,  311;  des 
Guajaks,  Kork'^,  Jalappen~,  Sandaraks  und  Mastix  316.  — 
Producte  der  trockn.  Destillat,  von  Colophon,  Guajak,  Benzol, 
Bernstein,  Myrrhe  u.  s.  w.  8,  401.  405.  407.  409.  —  j»  der 
Pinusarten  11,  35  bis  41.  —  Krystallisirt.  ~  aus  d.  Colophon 
33,  42;  unkrystall.  daraus  45.  —  '^  aus  dem  Copaivabalsam 
enthält  kein  Ammoniak  21,  172.  —  Krystallform  u.  Zerlegung 
des  ~  aus  d.  Copaivabalsam  33,  35;  Verbindung  desselben  mit 
Basen  39  bis  41.  —  Krystallis.  ~  aus  Elemi  49;  aus  Euphor- 
bium 52.  —  Chem.  Untersuch,  des  Betulin-,  Elemi-,  Anime-  u. 
Copaiva~  46,  319.  —  Untersuch,  d.  harz.  Substanzen  in  der 
Braunkohle  von  Oberhart:  Hartin,  Hartit  59,  43.  —  Amorphe 
»  aus  d.  Torflager  zu  Redwitz  u.  d.  Braunkohlen  zu  Utznach 
54.  —  '^  krystallisirt  auf  römischem  Pech,  Nauckit  111,  268. 
—  s.  Holz,  Pininsäure,  Oxysilvinsäure,  Silvinsäure. 

Hauerit,  neues  Mineral  70,  148. 
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Hausmannit  von  Ilmeuau,  Krystallfoim  94,  406.  —  Zusammen- 
setzung  u.  specif.  Gewicht  121,  318;  124,  521.  525.  —  8.  Mun- 
ganoxydoxydul. 

Hauyn,  Anal.  49,  517;  70,  439.  —  Zusammensetzung  109,  577. 

Haytorit,  ist  Quarz  in  Datolithfonn  10,  331;  11,  383.  —  Analyse 
12,  136. 

Hebelpresse  16,  162. 

Heber,  neuer  von  Sedlaczek  148,  333. 

Hebungen  s.  Erdbeben,  Geognosie. 

Hefe,  Anal,  des  Ferments  12,  252.  —  «^  aus  Fadenpilzen  be- 
stehend 41,  190.  193.  —  Ferment  ein  in  Fäulniss  u.  Verwes, 
begriff.  Körper  48,  130.  —  »^  aus  Kügelchen  zusammengesetzt 
65,  224;  diese  sind  organ.  Wesen  225:  finden  sich  auch  im 
Darmkanal  d.  Pflanzenfresser  226.  —  Bild.  d.  '^kügelchen  59, 
99.  —  Unterschied  d.  Ober-  u.  Untere  99.  —  »^  erregt  zer- 
rieben keine  Gährung  67,  408;  wirkt  wahrscheinl.  nur  durch 
die  Form  im  unzerriebenen  Zustand  60,  157.  542.  —  Die  Wir- 
kung der  ~  beruht  auf  ihrem  porösen  Zustand  77,  213.  — 
Anorgan.  Bestandtheile  der  »^  76,  401.  —  Nährstoffe  der  «« 
142,  296.  297.  —  Neubildung  der   '^zellen  303.  —  s.  Gährung. 

Heiligenschein,  eine  Lichterscheinung  um  Schatten  auf  rauher 
Fläche,  Erklärung  J,  10. 

Hekla,  Ausbruch  desselben  66,  458;  67,  144.  —  Zusammensetzung 
der  Fumarolen  aus  dem   «^krater  83,  342. 

Helena,  St.,  nicht  vulkanisch  10,  32. 

Helenin,  Leichte  Darstellung  80,  440. 

Helgoland,  am  Südwestrand  der  Insel  ist  auch  bei  Sturm  W^ind- 
stille  112,  343;  Interferenz  der  Meereswellen  daselbst  114,  657. 

Helioophon,  Neues  akustisches  Instrument  62,  578.  587. 

Heliostat,  Geschichtliches  17,  72.  —  Vorzüge  des  Fahrenhkit'- 
schen  '^  73.  —  Theorie  des  '^  von  Gambey  74;  Construction 
u.  Gebrauch  desselben  81.  —  Theorie  des  »^  von  s'Gbavesand 
87.  384.  —  Princip,  Beschreib,  u.  Gebrauch  des  '^  von  SilbeM- 
MANN  68,  574.  —  Vereinfachung  des    ~    72,  432. 

Heliotrop  (Instrument),  Wie  weit  sein  Licht  sichtbar  9,  172;  ältere 
Einriebt,  desselben  ähnlich  dem  GAMBEY'schen  Heliostat  17,  83. 
—  Zwei  neue  Formen  von  Milleb  125,  510;  von  Steinheil 
126,  191. 

Helligkeitsmesser,  Beschreibung  29,  490. 

Helvin,  Analyse  3,  53;  56,  123.  —  Zusammensetzung  03,  453. 

Hemiedrie  s.  Krystalle,  Krystallographie. 
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Hemiorihotyp,  Axenverhältnisse  an  demselben  100,  516. 

Hemipinsftore,  Oxydationsproduct  der  Opiansaure  61,  538. 

Herapathit  s.  Chinin. 

Herbstf&den,  Zusammensetzung  derselben  39,  498. 

Herderit«  ein  d.  Apatit  verwandtes  Mineral,  Beschreib.  13,  502; 
Geschichte  seiner  Entdeckung  54,  539;  58,  359. 

Heronsbmnnen,  Abänderung  desselben  von  Andriessen  64,  332. 

Hersohers  Krystalle  s.  Calcium:  Schwefelcalcium. 

Hers,  Erklärung  d  flatternden   ^   110,  286. 

Heteposit,  Beschreib,  u.  Anal.  17,  495. 

Heteroklin,  Mineralog.  u.  ehem.  Untersuch.  49,  204. 

Heteromorphit  ist  Federerz  77,  240. 

Heuschrecken,  Die  Hinterbeine  derselben  Stellvertreter  d.  Frosch- 
schenkel  bei  volt.  Versuchen  43,  412. 

Himalaya-Gtebirge  18,  322.  —  Höhe  des  ewigen  Schnees  an 
beiden  Abhängen  62,  277. 

Hünmel,  Über  d  Blau  d.  '^  32,  127;  88,  367.  385.  —  Farbe  d. 
»^  auf  hohen  Bergen  34,  211  f.  —  Bestimmung  der  Helligkeit 
des  »^  überhaupt  72,  304;  von  einzelnen  Theilen  des  ~  309; 
die  Farbe  des  '^ ,  der  Morgen-  u.  Abendröthe  v.  Dampf bläschen 
herrührend  76,  188;  88, 381.  543.  —  ^  Farbe  desselb.  in  grösseren 
Höhen  d.  Alpen  84,  298.  —  Vorschlag  zur  Benennung  d.  ver- 
schiedenartigen Bedeckung  des  '^  89,  591.  —  s.  Abendröthe, 
Wolken. 

Himmelsgebirge,  System  dess.  18,  14.  319. 

Himmelsraimi  s.  Weltraum. 

Hippursäure,  Im  Pferdeham  bisher  mit  Benzoesäure  verwechselt, 
Darstell.  17,  389.  —  Verhalten  in  der  Hitze  u.  zu  Säuren  390. 
—  Analyse  17,  390  bis  394;  32,  573;  33,  335.  —  Sättigungs- 
capacität  17,  393;  Salze  der  '^  394  bis  396.  —  Gibt  bei  der 
trockn.  Destillation  Benzoesäure,  die  nach  Benzoe  riecht,  und  mit 
Kalk  destillirt  ein  ammoniakal.  Öl  397;  Gibt  mit  Vitriolöl  od. 
concentr.  Salzsäure  ebenfalls  Benzoesäure  398.  —  '^  kann  als 
Verbind,  v.  Benzoesäure  mit  einem  unbekannten  Stoff  angesehen 
werden  398.  —  In  Anthoxanthum  u.  Holcus  keine  Benzoesäure 
398.  —  Bild.  d.  ~  aus  Benzoesäure  durch  den  lebenden  Organis- 
mus 56,  638.  —  Krystallform  99,  285.  —  Brechungsexponent 
117.  583. 

Himfaser  s.  Nerven. 

Hirnfett,  Ansichten  üb.  d.  Zusammensetzung  v.  Stearconot,  El^en- 
cephol  u.  Cephalot  44,  413. 
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Himsand,  Structur  desselben  75,  328;  Farbiges  Bild  desselben 
im  polarisirten  Licht  330. 

Himwachs,  Ahnlichk.  mit  Sulphonaphthalid  44,  412. 

Hiflingerit,  Anal.  13,  505.  —  Zerleg,  d.  Thraulits,  eines  d.  -^ 
sehr  nahe  stehend.  Minerals  14,  467.  —  Zusammensetzung  75,  398. 

Hitteröen,  Mineralog.  und  geognost.  Bemerkungen  über  diese  Insel 
66,  488. 

Hjelmit,  Zusammensetzung  111,  286. 

Hoboe  s.  Zungenpfeifen. 

Hoohasien  s.  Indien. 

Hochebene  Persiens  und  Europas  18,  328.  —  Höhe  mehrerer 
ff>  in  Europa,  Asien  und  Amerika  23,  81.  —  Zweifel  über  die 
Grrösse  u.  Civilisation  d.  tatarischen  ~  81.  —  Beschreib,  der  »^ 
V.  Quito  40,  166.  —  8.  Thal. 

Hof  um  Kerzenflammen  entsteht  im  Auge  84,  518;  88,  595.  — 
Der  ~  um  eine  Flamme  eine  Interferenzerscheinung  06,  235. 
247.  —  Durchmesser  von  Mondhöfen  92,  324.  —  ~  um  die 
Sonne  auf  Java  121,  650.  —  Sonnenhalo  auf  e.  Schneefläche 
122,   161.  —  s.  Meteore,  Nebensonnen,  Ringe. 

Höhe,  » bestimmungen  in  d.  Schweiz  5,  105.  109;  in  Tyrol  und 
Illyrien  116  f;  im  Ural  17,  507.  514.  —  -^  vom  Waldai  und 
V.  Moskau  23,  75.  —  ~  d.  Kirgisensteppe  78;  mehrerer  Hoch- 
ebenen 81;  V.Berlin  23,  141;  30,  216;  v.  Kasan  36,  205;  der 
Berge  in  Griechenland  30,  587.  —  Mittlere  '^  d.  Continente 
57,  407.  —  ;» bestimm,  in  Peru  47,  224;  75,  176;  auf  Java 
52,  345;  in  Nord-Carolina  349;  im  Libanon  u.  Antilibanon  53, 
188;  im  Tatrageb.  195.  —  '^  d.  Stadt  Guatemala  60,  473.  — 
» bestimmungen  in  Dagestan  und  einigen  transkaukasischen  Pro- 
vinzen 76,  149;  in  Bolivia  77,  595;  in  d.  westlichen  Alpen 
86,  575;  ^in  den  Tyroler  Alpen  88,  415.  —  -^  d.  Gipfel  d. 
Monte  Rosa  E  3,  615.  —  -^  der  Wolken  77,  156.  —  s.  Acon- 
cagua,  Anden,  Ararat,  Chimborazzo,  Demavend,  Hochebenen,  Kam- 
tschatka, Kaukasus,  Meereswogen,  Vulcane. 

Höhenmessungen,  Correct.  bei  ~ ,  wenn  mehrere  correspondir. 
Beobacht.  ungleiche  Resultate  geben  5,  111.  —  Einfluss  der 
Feuchtigk.  auf  barometr.  ~  und  Correct.  durch  d.  Psychrometer 
14,  437.  —  Babbage's  Bemerk,  üb.  ~  5,  112.  —  Bemerk,  üb. 
barometr.  Mittel  zu  ~  24,  219.  —  Unsicherheit  barometr.  '^ 
32,  561.  —  Barometerbestimm,  nach  Bessel  36,  187.  —  Einfl. 
d.  mittleren  Windesricht.  auf  barometr.  »^  48,  58.  379.  —  '^ 
durch  Bestimm,  d.  Siedepunkts  vom  Wasser  65,  363;  80,  578. 
~  Kupfee's  Formel  für  die  Höhenbestimmung  mit  d.  Thermo- 
meter 80,  579.  —  Spannkraft  des  Wasserdampfs  nach  Regnault 


Höhenrauch  —  Holz.  299 

für  thermo-barometrische  '^  85,  579.  —  Änderung  der  Laflacs- 
Bchen  Formel  zur  Umgehung  der  Logarithmen  80,  224.  —  Feh- 
ler, zu  denen  die  Bewegung  der  Luft  bei  barometr.  »^  Anlass 
gibt  88,  260.  —  Beschränkung  d.  barometr.  »^  auf  Orte  zwischen 
geometrisch  bestimmten  '^  269.  —  Benutzung  d.  Nivellements  d. 
Eisenbahnen  dazu  271;  Prüfung  dieser  Vorschläge  272.  387.  — 
~  nach  V.  Seydlitz  08,  87;  00,  154.  —  Hoppe's  Bemerk,  da- 
gegen 101,  143.  —  Neue  Formel  für  barometr.  »^  08,  371.  — 
Bei  demselben  Barometerstand  gibt  die  DALTON'sche  Theorie  e. 
grössere  Höhe  als  die  frühere  Ansicht  135,  139.  —  Die  beiden 
Perioden  d.  barometr.  ~  aus  Beobachtungen  bei  Tag  und  bei 
Nacht  von  unrichtiger  Temperaturbestimmung  der  Luft  her- 
rührend 130,  169,   174. 

Höhenrauch,  Meinungen  üb.  seine  Entsteh,  und  Beschaffenheit  in 
Westphalen;  Aufforder.  zu  ferneren  Beobacht.  13,  376.  —  Ge- 
witter darin  66,  523.  —  Ursache  des  »^  524.  —  Die  Calina 
in  Spanien  eine  Art  ~  78,  431.  —  ~  ist  Rauch,  wie  aus  Mes- 
sungen d.  Luftelektricität  hervorgeht  80, 625.  —  ~  aus  Mischung 
kalter  u.  warmer  Luft  entstehend  106,   289. 

Höhlen,  Kalte,  zu  Roquefort  42,  585.  —  Warme  ~  bei  Mont- 
pellier 46,  673. 

Hohofen,  Vortheil  beim  Betrieb  dess.  mit  erhitzt  Luft  34,  164; 
37,  196.  —  Erhöhte  Schnelligkeit  der  Luft  bewirkt  Erhöh,  der 
Temperatur  34,  167.  —  Der  Nutzen  d.  erwärmten  Luft  allein 
abhängig  v.  der  Quantität  u.  Schnelligk.  der  eingeblas.  Luft 
169.  —  Vortheil  einer  längeren  Berühr,  d.  Beschick,  mit  d. 
brennend.  Kohlen  171.  —  Versuche  mit  heisser  Luft  in  Hessen 
173.  —  Theorie  dieses  Betriebes  177.  —  Heisse  Luft  verzehrt 
weniger  Kohle  179;  Versuche  darüber  38,  232.  —  Function  d. 
einzelnen  Theile  des  Ofenschachtes  46,  210.  —  Bestimm,  des 
durch  Verbrenn,  von  Kohlen  erreichbaren  Temperaturmaxim,  im 
~  bei  kalter  Gebläseluft  60,  508.  —  Eflfect  der  erwärmten  Ge- 
bläseluft 513.  —  s.  Hohofengase,  Kupferschieferofen. 

Hohofengase,  Untersuch,  d.  im  Hohofenschacht  sich  bildend.  Gase 
45,  339;  46,  193.  —  Benutz,  d.  -^  als  Brennmaterial  46,  211;  zum 
Eisenschmelzen  219.  —  Wieviel  Wärme  bei  d.  Nichtbenutz.  d. 
Gichtgase  verloren  gegangen  212.  —  Untersuchung  d.  Gichtgase 
eines  norweg.  Hohofens  60,  489. 

Holtz'sche  Masohine  s.  Elektrisirmaschine. 

Holtz'sche  Bohre,  Beschreibung  und  Verhalten  zum  elektn  Strom 
134,   1. 

Holz,  Ermittel,  seiner  Elasticität  durch  schwingende  Stäbe  13, 
402;   16,  217;  durch  Klangfiguren  16,  213.  216.  525;  durch  Ge- 
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wichte  58,  125.  —  Wärmeleit.  parallel  u.  senkrecht  gegen  die 
Fasern  14,  590;  105,  623;  E  8,  547.  —  -^  gegen  d.  Haus- 
schwamm  zu  schützen  15 ,  244.  —  Fossil.  «^  in  Basalttufif  45, 
180.  —  Dichtigkeit,  Schallgeschwindigkeit,  ElasticitätscoefQc.  u. 
Cohäsion  verschiedener  ~  arten  E  2,  486  f.  —  Schallverhältnisse 
im  ~  625.  —  Ablösung  d.  Kernes  innerhalb  eines  SchiflPsmastes 
118,  317.  —  Der  Ausdehnungscoefficient  verschiedener  ~  arten 
in  Richtung  der  Fasern  kleiner  als  senkrecht  dagegen  133,  412; 
ebenso  die  Ausdehnung  beim  Tränken  des  '^  mit  Wasser  417; 
die  Elektricitätsleitung  in  Richtung  der  Fasern  grösser  als  senk- 
recht dagegen  425.  —  ^Elasticitätscoefficient  von  Eichen-,  Tannen- 
und  Buchenholz  J,  362.  —  Gries  «^ ,  lignum  nephr.,  alte  Beobach- 
tungen der  Fluorescenz  d.  Aufgusses  133, 175.  680;  neue  Beobach- 
tungen 146,  247. 

Ölige  u.  harzige  Producte  d.  trocknen  Destill,  des  '^  13,  78. 
—  Brenz.  Öl  enthält  BrenzÖl  (Pyrelain)  u.  Brenzharz  (Pyrretin) 
78.  79;  Eigenschaften  beider  80.  81;  zerfüllt  in  saures  u.  nicht 
saures  Harz;  säur.  Brenzharz  d.  Birken ~  81;  nicht  saure  Harze 
92.  —  Bestandth.  d.  wässrigen  Flüssigkeit  95;  Brenzextract 
darin  98.  99.  —  Bestandth.  der  undestill.  Flüssigkeit  94.  — 
1  Zusammensetzung  der  bei  d.  Destillation  des  «^  entstehenden 
flüchtigen  Öle  82,  496.  —  s.  Harz. 

Holzäther  (Methyloxyd,  einfaches  Methylenhydrat),  isomer  mit  Al- 
kohol 36,  98.  100.  —  Verhalten  d.  schwefelsaur.  u.  kleesaur. 
»^  zu*  wässrigen  Alkalien  42,  409.  —  Einwirk,  des  Kaliums  auf 
essigsaur.  «^  50,  266;  des  Schwefelsäurehydrats  auf  essigsaur. 
-^    272.  281. 

Holzfaser,  Zusammensetz.  12,  267;  37,  114;  Brot  daraus  12,  268. 

Holzgeist  (Methylalkohol,  Methyloxydhydrat),  Daratellung  13,  94: 
27,  613;  36,  89;  42,  406.  —  Anal.  u.  Eigenschaften  27,  614; 
33,  248;  36,  93;  43,  595.  624.  —  Benutzung  als  Brennmaterial 
u.  zu  Firnissen  36,  90.  98.  —  ~  das  Bihydrat  von  Methylen 
92.  —  '^  gibt  im  dampfförmig.  Zustand  mit  Luft  und  Platin- 
schwarz Ameisensäure  94.  —  Einwirkung  der  Säuren  u.  Basen 
96.  —  Wirk,  der  Wasserstoffsäuren  101;  der  Sauerstofisäureu 
106.  —  Geschichtl.  üb.  d.  «^  134.  —  Wirk,  des  Kaliums  auf  den 
f^  42,  404;  49,  137.  —  Verhalten  des  «^  zu  Schwefelsäure 
43,  597.  —  untersuch,  des  leichten  Öles,  erhalten  durch  Destillat, 
des  »^  mit  Schwefelsäure  599.  —  »^  nicht  dem  Weingeist  analog 
zusammengesetzt  607.  —  Bestandtheil  des  rohen  '^  619.  —  An- 
sichten über  die  Zusammensetz,  von  '^,  Xylit  u.  Mesit  621.  — 
Verhalten  des  »^  zu  Kali  49,  136.  —  Lichtbrechungsverhältn. 
57,  277.  —  Specif.  Wärme  62,  80;  75,  103.  —  Wärmeaus- 
dehnung 72,  48.  —   Specif.  Gewicht  53.  —   Atomvolumen  54. 
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—  Latente  Wärme  des  Dampfes  75,  513.  515.  —  Bestandtheile 
d.  rohen  ~  83,  272.  570.  —  Spannkraft  seiner  Dämpfe  111, 
409.  —  Brechungsexponent  122, 547.  —  Specif.  Wärme,  Mischungs- 
wärme, Siedepunkt,  Ausdehnung,  specif.  Gewicht,  Zusammen- 
drückbarkeit  der  Gemische  von  '^  und  Wasser  148,  236.  — 
s.  Methylen,  Xylit. 

Holzkohle,  ein  gutes  Mittel,  Brunnen  von  Kohlensäure  zu  befreien 
51,  286.  —  s.  Kohlenstoff. 

Honig  s.  Zucker. 

Honigstein  (Mellit),  Zerlegung  7,  328.  —  Winkel  seines  Octaeders 
13,  170.  —  Krystallform  des  '^  von  Artern  04,  410.  —  Bre- 
chungsexponent des    '^    112,  593;  127,   156;  129,  480. 

Honigsteinsäure  (Mellitsäure),  Darstell,  der  reinen  '^  7,  325;  52, 
600.  —  Verhalten  zu  Säuren  7,  326.  —  Wird  von  Alkohol  in 
eine  benzoeartige  Säure  verwandelt  327.  —  '^  scheint  Wasser- 
stoff u.  viel  Kohle  zu  enthalten  334.  —  Zerlegung  der  '^  und 
Verhalten  beim  Erhitzen  18,  161;  52,  603.  —  Honigsteinsäure 
Salze  7,  328.  —  Honigsteinsaur.  Ammoniak  in  zwei  Krystall- 
formen  331.  —  Verhalten  des  honigsteinsaur.  Ammoniaks  beim 
Erhitzen  52,  605. 

Honigzucker  s.  Zucker:  Traubenzucker. 

Hox>e!Lt,  Beschreibung  5,  169. 

Hordein,  Anal.  12,  251. 

Horizont,  Künstlicher  Quecksilber'^    von  Oektling  79,  136. 

Horizontalpendel  von  Zöllner  150,  132.  134.  —  Die  Idee  dazu 
schon  von  Pebkot  gegeben  133;  noch  früher  (1832)  von  Hengler 
nebst  Versuch.  141.  156;  der  Gedanke  bereits  1817  von  Grüit- 
HUiSEN  ausgesprochen  156.  —  Biographisches  über  Hengleb 
496.  —  s.  Pendel. 

Hornblende,  Die  Winkel  der  ~  und  des  Augits  lassen  sich  auf 
einander  reduciren  22,  321;  Ähnlichkeit  der  ehem.  Zusammen- 
setzung beider  325.  —  ~  in  Augitform  331.  —  Regelmässig. 
Verwachs,  von  Augit  u.  '^  22,  333;  31,  613;  beide  eine  Gat- 
tung 22,  334.  —  Augit  entsteht  bei  schneller,  ~  bei  langsamer 
Abkühlung  336.  —  Umwandlung  von  Augit  in  '^  31,  618.  620. 

—  Anal,  von  drei  Abiinder,  der  -^  37,  586.  —  Die  Thonerde 
vertritt  in  der  ~  einen  Theil  Kieselsäure  60,  134.  —  Zerleg, 
einer  zersetzten  ~  aus  Böhmen  62,  142.  —  Mikroskop.  Unter- 
suchung der  ~  64,  168.  —  Vorkommen  der  ~  mit  Augit  in 
einem  Basalt  vom  Westerwald  76,  112.  —  Verwachsungen  von 
'^    u.  Augit  83,  453.  —  Zerlegung  der    '^    von  Härtlingen  458. 

—  Paramorphose  nach  Augit  89,  12.  —  ~  aus  Schlesien,  Uralit, 
Zusammensetz.  95,  557.  —  Die   bisherigen   Kenntnisse  von  der 
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Znsammensetz.  der  '^  ungenau  103,  276.  —  Zusammensetzung 
der  thonerdehaltigen  »^  438.  —  Pargasit  441.  —  Carinthin 
443.  —  Alle  sind  Bisilicate  461.  —  Auslegung  der  Analysen  im 
Sinne  der  polymeren  Isomorpfaie  105,  598.  —  »^  durch  Subli- 
mation gebildet  128,  429;  Zusammensetzung  u.  Vorkommen  der 
durch  Sublimation  gebildeten  Krystalle  vom  Vesuv  £  6,  231.  — 
Ausdehnungscoefficient  der  '^  135,  392.  —  Zusammensetzung 
der   ~    aus  dem  Veltlin  144,  249.  —  s.  Anthophyllit. 

Horopter,  Mathematische  Bestimmung  desselben  von  H.  Hankel 
122,  575.  —  Form  des  «^  nach  Helmholtz  123,  158;  Be- 
merkung dazu  von  Herino  124,  638. 

HudsonfluBS,  Zu-  und  Ausgang  desselben  bei  Albany  43,  192. 

Humboldtilit,  identisch  mit  Sarkolith  53,  149. 

Humboldtit,  Vergleich  der  Zusammensetzung  des  '^  mit  der  des 
künstlichen  Oxalsäuren  Eisenoxyduls  46,  283.  —  Bemerk,  über 
die  wahre  Zusammensetzung  53,  633. 

Hiunit,  isomorph  mit  Olivin  86,  404.  —  Zerlegung  412.  —  Die 
»^  krystalle  bilden  drei  Typen  E  3,  161.  —  Eigenthümliche  He- 
miedrie  der  Rhombenoktaeder  179.  —  Vorkommen  am  Monte 
Somma  181.  —  Geschichte  des  ~  182.  —  Vergleich  mit  den 
Krystallen  des  Olivins  184.  —  Verwandtschaft  mit  Chondrodit 
96,  127.  —  Krystalle  des  zweiten  Typus  vom  Vesuv  138,  515. 
—  '^drilling  548.  —  Krystallsystem  des  -^  E  5,  321;  Kry- 
stalle des  ersten  Typus  324;  des  zweiten  337;  des  dritten  373; 
Identität  d.  Chondrodite  von  Pargas  mit  dem  zweiten  Typus  372; 
Beziehung  der  drei  Typen  zu  einander  400.  —  Beschreibung 
der  ««krystalle  von  Nya-Kopparberg  144,  563.  —  Zusammen- 
setzung 147,  246. 

Humopinsäure,  Zersetzungsproduct  des  Narcotins  61,  540. 

Humus,  Beobachtung  über  den  Holz'^    11,  227. 

Humussäure,  Bestandtheil  des  Moders  11,  219.  —  Vergleich  mit 
Brunolsäure  31,  508;  32,  332. 

Huraulit,  Zusammensetzung  und  Krystallform  17,  493. 

Hüttenproduot,  Zersetz,  eines  bei  der  Bleiarbeit  in  Freiberg  ge- 
fall, krystall.  -^  66,  118.  —  Krystallisirtes  ~  aus  Wolfram-, 
Zinn-,  Kieselsäure,  Eisen-  u.  Manganoxydul  120,  63.  —  s.  Blei- 
steine, Legirung,  Schlacken,  Speise. 

Huygens'sohes  Prinoip,  Einfache  Demonstration  desselb.  134,  310. 

Hyaointh  s.  Zirkon. 

Hyalophan,  Zusammensetzung  100,  549. 

Hyalosiderit  ist  Olivin  4,  192. 

HydaÜden,  Bemsteinsäure  in  der  Flüssigkeit  derselben  80,  114. 
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Hydrurgillit,  Cbem.  u.  mineralog.  ünterench.  48,  564;  Berichtig. 
60,  656.  —  Zusammensetzung  des   '^   96,  432. 

Hydrargyram  sulphnrat.  nigr.  s.  Äthiops  mineralis. 

Hydraulik  s.  Flüssigkeit. 

HydroboiBOit,  Beschreibung  und  Zerlegung  31,  49. 

Hydrobromftther,  Specifische  Wärme  62,  80. 

Hydrocbinon,  Untersuch,  des  Schillers  d.  Krystallflachen  71,  335. 

Hydrodynamik,  Erklärung  des  Schwebens  einer  Eugel  auf  einem 
Wasserstrahl  u.  d.  dabei  auftretenden  Bewegungen  169,  497.  — 
s.  Flüssigkeit. 

Hydrofluooerit,  Hamartit,  Zusammensetzung  136,  628. 

Hydrogenimn  s.  Wasserstoff. 

Hydrojodäther,  Specif.  Wärme  62,  80. 

Hydrolith  ist  Gmelinit,  s.  diesen. 

Hydrometer  zur  Bestimmung  des  specif.  Gewichts  von  Flüssigkeiten 
von  Alexander  70,  139.  —  Neues  von  Sedlaczek  158,  650. 

Hydroplian,  Künstliche  Erzeugung  66,  457.  —  Diffusionsvermögen 
124,  431.  —  Optische  Eigenschaften  437.  —  Vorgang  beim 
Tränken  einer  trocknen  Platte  mit  Wasser  u.  Alkohol  438.  — ^ 
Dendritengebilde  darin  432.  442;  Zusatz  643. 

Hydrophit,  Eigenschaft  und  Zusammensetzung  61,  537. 

HydropiBohe  Flüssigkeit  s.  Flüssigkeit,  hydrop. 

Hydrostatik  s.  Flüssigkeit. 

Hydrotalkit,  Yölknerit,  Zusammensetzung  97,  296. 

Hydrothionäther,  Specifische  Wärme  62,  80. 

Hydroxalsäure  nach  Gi^rin-Varby  oder  Scheele's  künstliche 
Apfelsäure  ist  Zuckersäure,  s.  diese. 

Hydrür,  angeblich  von  Silber  u.  anderen  Metallen  am  negativen 
Pol  der  Säule  ist  fein  vertheiltes  Metall  76,  337.  349.  —  Nur 
Kupfer  bildet  auf  galvan.  Wege  ein    '^    350. 

Hygrometer,  Vervollkommnung  des  SAUssuRE^schen  Haar*^  2, 
77.  —  Selbstregistrirendes  '^  6,  504.  —  ~  von  Sa v ART  64, 
147;  von  Majocchi  148;  von  Poggendorff  150.  —  Prüfung 
des  Absorptions '^  65,  .322.  —  Vergleich,  verschiedener  Haar«^ 
326.  —  Prüfung  u.  Mängel  des  ÜANiELL'schen  -^  334.  336.  — 
Rbgnault's  Condensations-~  338.  —  Belm's  Condensations-«^ 
67,  584.  —  Neuer  hygrometrischer  Apparat  von  Regnault  70, 
530.  —  Neues  '^  v.  Baümhauer  93,  343;  148,  450.  —  s.  Psy- 
chrometer. 

Hyg^ometrie,  Zusammenhang  d.  Hygrometeore  mit  Temperatur  u. 
Barometerstand  13,  305.  —7  Veränder.  der  Dampfatmosphäre  in 
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Folge  der  Windesrichi.  16,  285.  —  Jährl.  u.  tägl.  Variat.  der 
Dampfatmosph.  293.  —  Fall  einer  ausserordentl.  Trockenheit 
der  Luft  17,  134.  —  Grosse  Trockenheit  der  Luft  in  einigen 
Gegenden  des  trop.  Amerika  469.  —  Versuche  u.  Apparat,  den 
Wassergehalt  der  Luft  direct  zu  bestimmen  20,  274.  276.  — 
Stand  d.  Hygrometers  in  Sibirien  23,  102;  in  Mexico  103.  —  Der 
Wasserdampf  in  allen  Zonen  der  Wärme  entgegen  wirkend  24, 
112.  —  Vergleich  der  hygrometr.  Verhältnisse  in  Höhe  u.  Tiefe 
30,  53.  —  Druck  der  Dampfatmosph.  auf  d.  Atlant  u.  Stillen 
Meer  58.  —  Stand  d.  Hygrometers  zu  Strassburg  35,  149;  zu  Kasan 
42,  666.  —  Verdunstungskälte  in  der  Nähe  von  Wasserfallen 
37,  259.  —  Untersuchungen  von  Ee(jnault:  Spannkraft  des 
Wasserdampfs  in  der  Luft  65,  13G;  in  Stickgas  140.  —  Dichte 
des  Wasserdampfs  im  Sättigungszustand  bei  verschied.  Tempe- 
ratur in  der  Atmosphäre  143.  —  Dichte  des  Wasserdampfs  bei 
100°  unter  verschied.  Druck  144.  —  Regnault's  Methode,  die 
Dampfdichte  in  gesättigter  Luft  zu  bestimmen  148.  —  Prüfung 
der  chemischen  Methode  zur  Ermittelung  d.  Sättigungsstufe  der 
Luft  321.  —  Kritik  der  hygrometrischen  Methoden  88,  420;  der 
chemischen  und  der  hygroskopisch,  organischen  Substanzen  421 ; 
der  Condensationsmethode  422.  —  Bewährung  des  Eegnaült*- 
schen  Hygrometers  77,  152. 

Dove:  Im  Sommer  der  Wassergehalt  der  Luft  über  Land  u. 
Meer  wenig  verschieden;  im  Winter  nimmt  er  von  der  Küste 
nach  dem  Land-Innem  ab  77,  369.  —  Änderung  d.  Elasticität 
d.  Wasserdampfs  in  verschied.  Breiten  373.  —  Tafel  über  die 
Elasticität  des  Wasserdampfs  in  den  verschiedenen  Theilen  der 
Erde  383.  —  Tafel  über  d.  Gesammtdruck  d.  Atmosphäre  386 ; 
über  den  Druck  der  trockenen  Luft  393.  —  Grosse  Trockenheit 
der  Luft  in  Abyssinien  68,  574.  —  Luftfeuchtigkeit  in  Grusien 
80,  528.  541.  —  Beobachtung  der  Luftfeuchtigkeit  bei  einer 
Luftfahrt  81,  575.  —  Periodische  Änderungen  der  Feuchtigkeit 
nach  Beobachtungen  zu  Brüssel,  Petersburg,  Katharinenburg  84, 
285.  —  Grypspulver  zur  Ermittelung  der  Luftfeuchtigkeit  sehr 
geeignet  85,  36.  —  s.  Atmosphäre,  Dampf. 

Hygroskop,  Bedeutende  Erhöhung  der  Empfindlichkeit  u.  Dauer 
des  Darmsaiten  ~    130,  1. 

Hypersthen  mit  Bronzit  dem  Augit  beizuzählen  13,  115.  —  Mi- 
kroskop. Untersuchung  64,  164.  —  Über  den  Metallschiller  des 
~  76,  294.  —  ^  u.  Hypersthenit  aus  Schlesien,  Zerlegung  95, 
536.  541.  —  Amblystegit  von  Laach  ist  ^,  kein  neues  Mineral 
139,  319.  —  ~  von  Mont  Dore,  Beschreibung  152,  27.  — 
8.  Amblystegit. 

Hypersthenfels,  Charakterist.  34,  10;  zufällige  Gemenge  desselben 
12.  —  Vorkommen  13. 
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HypopikrotoxinBäore,  Zns&mmenBetzang  37,  44. 
Hyi>08klerit  identisch  mit  Albit  70,  305. 
Hypsometrie  s.  Höhenmessung. 


I. 

lohthyophthalm.  Ausgezeichnete  Krystallfonn  6,  176. 

Idokras  s.  Veeuvian. 

Idriolin,  Eigenschaft.,  enthält  nnr  Kohlen-  n.  Wasserstoff  26,  526. 

Ulimani,  Hinsichtlich  der  Höhe  die  zweite  Andesspitze  13,  518. 
—  Der  höchste  Berg  der  neuen  Welt  47,  224. 

Smengebirge,  Mineralog.  u.  geognost.  Beschaffenheit  47,  374. 

Smenit  s.  Titaneisen. 

nmenium  kein  neues  Metall  71,  158.  164;  73,  449. 

üinensäure,  Beziehung  zur  Pelopsäure  69,  139.  —  «^  ein  Ge- 
menge 71,  166;  72,  469.  475. 

Inelination,  Inclinatorium  s.  Magnetismus,  tellur. 

Indien  u.  Hochasien,  astronomische  Ortshestimmungen  u.  magnet. 
Beohachtungen  daselhst  112,  384. 

Indigo,  Producte  d.  trocknen  Destillat,  d.  «^^  worunter  ein  flucht. 
Organ.  Alkali  8,  397.  398.  —  '^  aus  wenigstens  vier  Stoffen 
bestehend  10,  105.  —  Reducirter  '^  126.  —  Eigenschaften  im 
trockn.  Zustand  129.  —  Verbindung  mit  Alkalien  132.  133.  — 
Meinungen  über  die  Natur  des  reducirten  ~  135.  —  Concentr. 
Schwefelsäure  verwandelt  den  '^  in  ^^  blauschwefelsäure,  ~blau- 
unterschwefelsäure  u.  ~purpur  218.  —  ~  gibt  mit  Salpeter- 
säure Kohlenstickstoffsäure  13,  192.  193.  —  Anal,  des  weissen 
•^  29,  95.  —  Untersuchung  d.  Farbenschillers  auf  d.  Krystall- 
flächen  des    -*    71,  337. 

Indigbüter  s.  Kohlenstickstoffiaäure. 

IndigbtaUy  eigentlicher  Indigstoff,  Darstell.  10,  119.  —  Eigen- 
schaften 121.  —  Sublimation  122.  —  Verhalten  zu  Chlor,  Jod, 
Schwefel,  Phosphor  125.  —  Lösl.  '^  217.  —  Krystallform  23, 
559.  —  Anal.  29,  94.  —  Leichte  Entiärbung  des  in  Schwefel- 
säure gelösten  «^  durch  saure  Sulfite  u.  Wiederherstellung  der 
Farbe  104,  300. 

Indigblauschwefelsäure  u.  Indigblauuntet^schwefelsäurey  Dar- 
stellung u.  Eigenschaften  10,  218.  220.  —  Eligenschaften  ihrer 
Salze  226  bis  237. 
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306  Indium  —  Infusorien. 

IndigbrauHy  Darstell,  u.  Eigenschaft.  10,  108.  —  s.  Indiggrün. 

Indiggelb,  Darstellung  10,  238. 

Indiggriin,  Chevreuil's  I.  scheint  eine  Verbind,  von  Indig- 
braun  mit  Ammoniak  gewesen  zu  sein  10,  113.  —  Eigenschaften 
des   ~    237. 

Indigleim,  Darstellung  u.  Eigenschaften  10,  100. 

Indigjmrpur  (Phönicin),  von  L.  Gmelin  entdeckt  3,  341.  — 
Eigenschaften  10,  239. 

Indigsäure,  Darstell,  u.  Zerlegung  29,  96.  97. 

Indium,    Wellenlänge   der   blauen    ~linie    124,  637.  —  Wärme- 
ausdehnung 138,  31.  —  Specif.  Wärme  141,  27. 

Ä6'Ä/^^e/^/?>i(/2'i////,Kalium-lndium8ulfid  J,158.  —  Natrium-Indium- 
sulfid   163. 

Induction,  chemische  100,  482.  —  s.  Elektricität. 

Inductions- Magnetometer  zur  Messung  der  magnet.  Inclination 
90,  211.  241. 

Influenzmaschine  s.  Elektrisirm aschine. 

Infusorien,  Geschichte  ihrer  genaueren  Untersuch.  24,  8.  —  Erkenn, 
d.  Magens  13;  ihrer  Organe  14.  —  Vierfache  Fort  pflanz,  ders.  15. 
—  Systematik  20.  —  Grosse  Vermehrung  dieser  Thiere  21.  — 
Scheinen  nicht  durch  generat.  aequivoca  zu  entstehen  22.  27.  — 
Merkwürdige  Kleinheit  ihrer  Organe  30.  —  Samenthiere  47.  — 
Phosphorsaur.  Kalk  in  den  Zähnen  der  ~  32,  ö74.  —  Kiesel- 
säure im  Panzer  der  ~  575.  —  Sauerstoffgasentwickl.  aus  «^ 
im  Absatz  eines  Soolwassers  57,  308.  311.  —  Der  grüne  Farb- 
stoflP  der  '^  dem  Chlorophyll  ähnlich  03,  159.  475;  ist  kein 
Chlorophyll  04,  466;  der  Farbstoff  rührt  von  Algen  her  05,  176; 
u.  ist  bei  wirklichen  ~  verschieden  von  dem  d.  Algen  u.  Phanero- 
gamen  07,  331. 

~,  Fossile,  Vorkommen  derselben  38,  213;  Aufzählung  der 
beobachteten  Grattungen  222;  grosse  Verbreitung  224;  Anwend. 
ders.  225.  464.  —  '^  im  Polirscluefer  von  Planitz,  Kassel  u. 
Bilin  456;  im  Halbopal  459;  im  Feuerstein  461;  in  anderen 
Gesteinen  464;  im  Brot  aus  Bergraehl  40,  148;  im  Polirschiefer 
von  Oran  40,  636;  von  Jastraba  41,  555.  —  Wieviel  Arten 
bekannt  sind  556.  —  Bilden  d.  moderartigen  Überzug  stehender 
Gewässer  557.  —  Die  Bacillarien  ohne  Zweifel  Thiere  557.  — 
Beschreib,  eines  28  Fuss  mächtigen  Lagers  von  '^  am  Südrande 
der  Lüneburger  Heide  42,  470.  —  Mikroskop.  Untersuchung  d. 
Kalk-  u.  Kieselthiere  d.  Kreidegebirge  47,  502.  —  Mächtige  Lager 
fossiler  mikroskop.  Organismen  in  Berlin  54,  436.  —  Anfertig, 
leichter  Steine  aus  ~  erde  auf  Rhodus  u.  deren  Verwendung  beim 


Insekten  —  Instrument.  307 

Bau  der  Sophienkirche  in  Constantinopel  58,  647.  —  s.  Wiese^i- 
leder. 

Insekten,  Wärmentwickl.  ders.  durch  den  Lebensprocess  27,  446. 

—  Ursache  der  Töne  beim  Fliegen  der  ~  38,  283.  —  Erzeugung 
der  Schrilltöne  bei  den  ~  150,  573.  —  Merkwürdige  Erschei- 
nung am  Auge  der  ~  unter  dem  Mikroskop  61,  220.  —  Opt. 
Verhalten  der  zusammengesetzten  Augen  der    ~    119,  640. 

Insel,  Neu  entstandene  ~  bei  den  Azoren  10,  24;  bei  Santorin 
175;  bei  den  Aleüten  357.  —  Entstehung  der  ~  Ferdinandea 
bei  Sicilien  24,  72.  —  Kraterförmige  ~  101.  —  Beschreib,  d. 
Columbretes  101;  von  Deception-Island  106;  der  ~  Amsterdam 
108.  —  ~erhebung  an  d.  chilenischen  Käste  52,  191.  —  Altere 
u.  neuere  Ansichten  über  ~bildung  durch  Korallen  41,  17.  — 
»   d.  rothen  Meeres  243.  —  s.  Korallen,  Vulcane. 

Instrument,   um  die  Dicke  von  Spiegelgläsern   zu  messen   2,  90. 

—  'v,,  um  unter  Wasser  zu  sehen  270.  —  ~  zum  Comprimiren 
von  Flüssigkeiten  12,  48.  162.  165.  169;  ~  zum  Hören  im 
Wasser  179. —  ~,  um  Wasser  mit  der  darin  enthaltenen  Luft 
aus  der  Tiefe  d.  Meeres  zu  schöpfen  37,  461.  —  Beschreibung 
eines  ~  zur  Prüfung  planparalleler  Gläser  50,  284.  —  Wasser- 
badtrichter zum  Filtriren  heisser  Auflösungen  67,417.  —  ~  zum 
Messen  d.  Durchmesser  d.  Drähte  70,  244.  —  Neue  Quecksilber- 
wanne 577.  —  Vereinfachte  Uhrwerke  zur  Erzeugung  einer  gleich- 
förmigen Bewegung  71,  390.  —  Doppler's  Vorschlag,  periodische 
Bewegungen  von  grosser  Schnelligkeit  wahrnehmbar  zu  machen 
72,  53.3.  —  Reclamation  von  Platkau  wegen  dieser  Idee  78, 
284.  —  Oertlino's  Quecksilberhorizont  79,  136.  —  '>-  für  directe 
Messung  d.  Erhöhungen  u.  Vertiefungen  kleiner  Gegenstände  85, 
97.  —  ~  zur  Bestimmung  des  Brechungs-  u.  Z  er  st  reuungs  Ver- 
mögens verschiedener  Medien  03,  91.  —  Verbesserung  an  Repe- 
titionstheodolithen  und  Nivellir»  104,  443;  Einwürfe  dagegen 
117,  342.  —  ~  zur  Erleichterung  d.  Rechnung  nach  d.  Methode 
d.  kleinsten  Quadrate  u.  Controle  d.  Resultate  107,  463.  —  Ersatz 
d.  Reflexionsgoniometers  495.  —  Registrirung  verschiedener  '^ 
durch  Elektricität  112,  123.  —  Kritik  über  Stampfer's  ~  zum 
Messen  der  horizontalen  Entfernung  u.  des  Höhenunterschiedes 
120,  238;  Verbesserung  daran  von  Bohn  246.  —  Vertheidigung 
des  STAMPFER'schen  ~  durch  v.  Niessl  130,  457;  von  v.  Krusper 
637;  Entgegnung  von  Bohn  131,  644;  Berichtigung  hierzu  von 
V.  Niessl  132,  628.  —  Vorsicht  bei  Anwendung  von  Messing 
zu  'v,  für  feine  magnetische  Messungen  140,  172.  —  Benutzung 
der  Luftreibung  zur  Dämpfung  schwingender  Bewegungen  bei 
Magnetstäben  u.  anderen  Mess»    416. 

s.  Apparate,  Elektrische  Apparate,  sowie: 
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Aotiiiogp?apii| 

Actinometer, 

«Akribomeiari 

Anaglyptoskop, 

Analyse, 

«Anemochord, 

Anemometer, 

Anorthoskop, 

Antirheoskop, 

Aräometer, 

Aspirator, 

Astatische  Nadeln, 

Astrochromatoskop, 

Astrometer, 

Athrioskop, 

Atmometer, 

AmraproskoUesimeter, 

Barometer, 

Bathometer, 

Bifilarmagnetometer, 

BmrsxN'sche  Lamrpe, 

Calorimeter, 

•Chlorizophon, 

'Ghromatrop, 

Cfaronograpfa, 

Ohronoskop, 

Collimator, 

Commutator, 

'Crompensator, 

Condensator, 

Gontactthermometer, 

Dftdaleum, 

:Dampf, 

Dampfetrahl-Loftpompe, 

Diamagnetometer, 

Diastamometer, 

Dicatopter, 

Dicfaroskop, 

DifferentiiJ-Barometer,  -Galvano- 
meter, -Inductometer,  -Mano- 
meter, -Thermometer, 

Dilatometer, 

Diploskop, 

Distanzmesser, 

Divergenzgoniometer, 


Doppelwippe, 
Elektrometer,- 
Elektroskop, 
ESrythrophytoskop, 
Erythroskop, 
Farbenkreisel, 
Femrohr, 

Flammenmikrometer, 
Flngrad,  akustisches, 
—       galvanisches, 
Frosohpistole, 
Galvanometer, 
Galvanothermometer, 
GEiBSLBB'sche  Röhren, 
Gemsbart-Elektroskop, 
Goniometer, 
Gyreidometer, 
Gyreidoskop, 
Gryroskop, 
Handspectroskop, 
Hebelpresse, 
Heber, 
Helicophon, 
Heliostat, 
Heliotrop, 
Helligkeitsmesser, 
Horizontalpendel, 
Hydrometer, 
Hygrometer, 
Hygroskop, 

Indnetions-Magnetometer,. 
Intensitäts-Accomodator, 
Interferential-Refractor, 
Interferenzoskop, 
Inversor, 
Iriskop, 
Ealeidophon, 
Kaleidopolaroskop, 
Eniepresse, 
Koptiteur, 
Kosmoglobus, 
Kreiselrad,  SiOKXB'sohes,. 
Kryometer, 
Lampe, 
Lamprotometer, 
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LeptometoTy 

Lidit —  (alle  UnterabtbeilungaD)! 

Lichtpolarisations-Apparate, 

Litboskop, 

Lochflirene, 

Löthrohr, 

Luftpumpe, 

Lupe, 

Magnete, 

ICagnetelektrometer, 

Magnetometer,  Vertical-Magn.,  8. 

Magnetismus, 
Magnetoskop, 
Manometer, 
Melanoskop, 
Merochord, 
Meeskeil, 

Metallthermometer, 
Meteorologie, 
Mikrometer, 
Mikroskop, 
Monochord, 

Multiplioator  s.  Galvanometer, 
Myographien, 
Niyellir-Instrument, 
Ocular, 

Ocularmikrometer, 
önometer, 

Ophthalmodiastometer, 
Ophthalmometer, 
Optometer, 
Ozonometer, 
Pachometer, 
Pendel, 
Phanakistikop,     Phantasmaskop, 

8.  Stroboskop.  Scheibe, 
Phonautograph, 
Phonoptometer, 
Photometer  s.  Lichtmessung, 
Physometer, 
Pipette, 
Polaristrobometer,  Polariskop,  Po- 

lyoskop  u.  8.  w.,  s.  Lichtpolari- 

sations-Apparate, 
Polytrop, 


PriksisirungsbogeDi 

Prismen-Sphiroiiuitei^ 

Psychrometer, 

Pyrheliometer, 

I^rrometer, 

Quadrate, 

Quecksilber- Voltagometai^ . 

Quecksilberwanne, 

Quetschhahn, 

Reflexion«- Anemometer,    -< 

meter,  -Prisma^ 
Refractometer, 
Regenmesser, 
Repetitionstheodolit, 
Reversionspnsma, 
Rheochord, 
Rheometer  u.  s.  m. 
Saccharimeter, 
Schall, 

Schmelslampe, 
Scintillometer, 
Sideroskop, 
Sinus-Bussole,  -Elektrometer,  -In- 

ductor, 
Sirene, 
Sismometer, 
Spectralapparate, 
Spiegelbarometer, 
Spiegelprisma, 
SPBENOEL'sche  Röhre, 
Stauroskop, 
Stephanoskop, 
Stereoskop, 
Stimmgabel, 

Stroboskopische  Scheibe, 
Stromunterbrecher, 
Tafelwage, 
Tastengyrotrop, 
Telestereoskop, 
Thermometer, 

—  mikrograph, 

—  mikrometer, 

—  multiplioator, 

—  regulator, 

—  stat. 
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Ton,  Tonometer,  Volumenometer, 

TBEVELTAN-Instrument,  Wärme —  (alle  Unterabtheil.), 

Typoßkop,  Wasserhammer, 

Urthermometer,  Wasserluft  pumpe, 

Vibroskop,  Windmesser. 
Voltagometer, 

Intensität,  magnet.  s.  Magnetism.  tellur. 

Intensitäts-Accomodator  106,  139. 

Interferential-BefractoT  von  Jamin  98,  345. 

Interferenz  s.  Licht- '^,  Schall-'^. 

Interferenzoskop  zur  Darstellung  der  Interferenzerscheinungeii  bei 
Wellenbewegungen  in  Flüssigkeiten  79,  437;  88,  223. 

Inversor,  Instrument,  um  d.  Strom  einer  Hydro-  oder  tbermoelektr. 
Kette  oft  in  gegebn.  Zeit  umzukehren  45,  385. 

Iridium,  Atomgewicht  dem  d.  Platins  gleich  13,  4G9.  —  Darstell. 
des  «^  aus  Osmium '^  13,  463;  15,  209.  211.  —  Zwei  Arten, 
diese  Erze  zu  zerlegen  13,  465.  466.  —  Befreiung  von  Osmium 
467.  468 f.  —  Eigenschaften  des  reinen  ~  13,  468;  15,  211. 
212.  —  Spec.  Gewicht  15,212.  —  Eigenschaft,  u.  merkwürd.  hohes 
specif.  Gewicht  d.  natürl.  »^  34,  377.  —  Grosse  Verwandtschaft 
des  »^  zur  Kohle  15,  213.  —  ~  liefert  ein  schönes  Schwarz 
und  Grau  für  die  Porzellanmalerei  31,  17.  —  Abscheid,  d.  -^ 
aus  d.  Platinrückständen  31,  161;  40,  209.  —  Grosse  Sauer- 
stofifabsorpt.  des  fein  verthoilten  »^  31,  512.  —  Schmelzbarkeit 
des  «^  in  einem  grossen  Knallgasgebläse  41,  208.  —  Neue  Auf- 
lÖBungsmethode  des  «^  210;  Berichtig,  dazu  44,  220.  —  Specif. 
Wärme  d.  »^  51,  228.  236;  98,  403.  —  Reines  »^  magnet. 
51,  514.  —  «-  dimorph  u.  isodimorph  mit  Osmium  u.  Platin 
54,  537.  —  1  Trennung  des  «-  v.  Osmium  nach  Perpoz  u.  Be- 
merk, darüb.  36,  465.  —  Allotrop.  Zustände  des  ~  61,  11.  — 
Die  Krystallform  rhomboedrisch  87,  149. 

Chlorhidwm,  a)  Chlorür,  Darstellung  u.  Eigenschaft.  13, 
475.  —  Verbind,  mit  Chlorwasserstoff  475;  mit  Chlorkalium  u. 
Chlorammonium  476. 

b)  Sesquichlorür,  Darstell,  u.  Eigenschaften  13,  473.  — 
Doppelsalz  mit  Chlorkalium  473.  474;  mit  Chlornatrium  und 
Chlorammonium   476.   —   Ammonium- '^-Sesquichlorür  99,  280. 

c)  Chlorid  13,  472.  —  Chloriddoppelsalze  470.  —  Chi.  mit 
Chlorkalium,  Darstell.,  Eigenschaft,  u.  Zusammensetz.  469.  470. 
471.  —  Chi.  mit  Chlornatrium  und  Chlorammonium  472.  — 
Tripelsalz  v.  Iridiumchlorid  mit  Chloriden  von  Kalium  und  Os- 
mium 37,  407;  mit  d.  Chlorid,  v.  Platin  und  Ammonium  408; 
T.  Platin  u.  Kalium  408. 
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d)  Sesquichlorid,  Darstell.  13,  477.  —  Verbind,  mit  Chlor- 
kalium  d.  Rhodiumsalz  sehr  ähnl.  477.  —  Zusammensetz,  und 
Eigenschaft,  dieses  Doppelsalzes  478.  479. 

Cyaniridium,  Verbind,  mit  Oyankalium  31,   107;  42,  139. 

Schwefeliridium  in  mehreren  Stufen  13,  487.  —  Eigenschaf- 
ten, besonders  des  Einfach-'^  487.  488.  —  Zersetz,  d.  Doppelt- 
-^    durch  Chlor  50,   66. 

Iridiummohr,  Darstell.  24,  604.  —  -^  übertrifft  den  Platinmohr 
in  der  Wirk,  auf  Alkoholdampf  604. 

Iridiamoxyde ,  Schwierigk.  bei  d.  Benennung  ders.   13,  479. 

a)  Oxydul,  Darstell,  u.  Eigenschaften   13,  480. 

b)  Sesquioxydul,  Darstell,  u.  Eigensch.  13,  480.  —  Ver- 
bind, mit  Kali  482. 

c)  Oxyd,  noch  nicht  isolirt  13,  483.  —  Verbind,  mit  dem 
Clorid  u.  mit   schwefelsaur.  Baryt  484. 

d)  Sesquioxyd,  Darstell,  u.  Eigenschaft.  13,  484.  485.  — 
Tennant's  u.  VAugiELiNs  blaues  Oxyd  eine  Verbind,  von  zwei 
Oxyden  485.  —  Ursache  d.  mannichfalt.  Farbe    d.  Iridlös.  486. 

—  Verhalten  d.  Lösung  zu  seh  wellig.  Säure  486. 

Irid-Osmium ,  Zerleg.  13,  464.  —  Verfahr,  bei  d.  Auf  lös.  13, 
465;  15,  209;  18,  258.  —  Anderes  Erz  mit  geringerem  Os- 
miumgehalt u.  spec.  Gewicht  15,  208.  —  Beschreib,  d.  ~  aus 
d.  Ural  29,  452;  30,  102.  —  Drei  Varietät,  v.  -^  32,  232.  — 
Zerleg.  234.  —  Mineralog.  Bemerk,  über  ~  51,  513.  —  ~ 
magnet.  514.  —  Trenn,  v.  Iridium  u.  Osmium  nach  Persoz  u. 
Bemerk,  darüber   36,  466. 

Iriskop,  Opt.  Instrum.,  Theorie  der  mit  demselb.  erhalt.  Farben- 
riuge  58,  453.  540. 

Irradiation,  was  darunter  verstanden  wird  32,  550;  E  1,  79.  — 
Wahrnehm.  d.  -^  im  Alterthum  u.  Erklär,  derselb.  v.  älteren 
u.  neueren  Physikern  E  1,  81.  —  Ursachen,  welche  Zweifel  an  dem 
Dasein  d.  -^  erregt  haben  111.  —  Die  '^  bei  Beobacht.  mit 
Fernröhr,  aus  zwei  Theilen  bestehend  113.  —  Nähere  Betracht, 
d.  gegenwärt,  herrschend.  Theorie  üb.  d.  Ocular~  193.  —  Die 
-^  ungleich  bei  verschied.  Individuen  u.  selbst  bei  derselb.  Per- 
son 199.  —  Gesetze  d.  '^  201.  222.  —  -^  bei  verschied.  Per- 
sonen 405.  —  Verhältn.  d.  Helligk.  zur  Dauer  d.  Erschein.  410. 

—  Einfl.  d.  Helligk.  des  d.  leuchtend.  Körper  umgebend.  Feldes 
424.  —  Schwächung  zweier  benachb.  ^  428.  —  Unerklärbare 
Effecte  bei  Bewaffn.  d.  Auges  mit  e.  Linse  430.  —  Resultate  440. 

—  -^  bei  astronom.  Instrumenten  442.  —  ~ ,  abgeleitet  aus 
chromatischen  Versuchen  mit  d.  Stereoskop  83,  169.  —  Flibd- 
ner's  Erklärung'  der  -^  85,  348.  —  Beobachtungen  von  Farben- 
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Bäumen  bei  d.  «^  86,  357;  88,  33.  36.  —  Die  «^  entspringt 
hanptsächlicb  aus  der  sphärischen  Abweichung  d.  Auges  80,  540. 
567.  —  s.  Auge,  Farben. 

Irrlichter  y.  Bessel  gesehen  44,  366.  —  «^  zu  Fontainebleau 
51,  173;  zu  Bologna  56,  350;  zu  Beerbach  bei  Erlangen  101, 
158;  bei  Steinbach  in  Hessen  108,  656.  —  Beobachtungen  von 
«^  82,  593;  80,  620. 

Isätbionsäure  isomer  mit  Äthions&ure  27,  386  f,  —  «^  yer- 
schieden  v.  Schwefelweinsäure  37,  73.  —  '^  enthält  wahrscheinL 
stiitt  Schwefelsäure  ünterschwefelsäure  44,  372.  —  ^Die  «^  y. 
Bbgnaült  ist  Äthionsäure  47,  522. 

Hierin  s.  Titaneisen. 

Island,  Vulkane  daselbst  liegen  in  einer  Zone  v.  SW.  nach  NO. 
10,  17.  18.  —  Beobachtung  u.  Theorie  der  Geisire  auf  «-  72, 
159  (s.  70,  350).  —  s.  Vulcane. 

Isoohromat.  Curven  s.  Farben. 

Isodiimorphie,  der  arsenigen  und  antimonigen  Säure  137,  414.  — 
s.  Dimorphie. 

Isomerie,  Isomere  Körper  haben  bei  gleicher  Zusammensetzung  yer- 
schied.  Eigenschaften  10,  326.  —  Nach  Dcmas  drei  Stufen  yon 
«^  26,  315.  —  Unterscheid,  d.  «^  v.  analogen  Zuständen  320. 
Isomere  Körper  können  isomere  Oxyde  geben  33,  38.  46.  — 
Wichtigk.  d.  '^  für  d.  ehem.  Theil  d.  Geologie  45,  275.  — 
Die  Lichterschein,  beim  Krystallisir.  u.  Erhitzen  mancher  Stoffe 
scheinen  auf  d.  Übergang  in  eine  andere  isom.  Modificat.  zu  be- 
ruhen 62,  589.  —  «^  V.  salpetersaar.  Kali  und  kohlensaur.  Kalk 
02,  354. 

Isomere  Substanzen:  Traubensäure  u.  Weinsäure  10,  319. 
327.  —  Knallsäure  u.  Cyansäure,  sowie  d.  Modificat.  v.  Zinn- 
oxyd, Zinnchlorid;  Titansäure,  Phosphorsäure  330.  —  Eutzündl. 
u.  nicht  entzündl.  Phosphorwasserstoff  24,  131.  —  Zwei  Modi- 
ficat. d.  Weinsäure  26,  322.  —  Naphthalin  u.  Paranaphthalin 
517.  —  Zwei  Modificat.  v.  Citronensäure  27,  301.  —  Apfelsäure 
u.  Citronensäure  28,  199.  —  Zwei  Modificat.  d.  tellurigcn  Säure 
28,  396;  32.  20;  der  Tellursäure  28,  398;  32,  28.  —  Caryo- 
phyllin  und  Kampher  20,  90.  —  Dadyl  u.  Peucyl  140.  —  Mo- 
dificat. d.  Phosphorsäure  10,  331;  32,  70.  —  W^lclie  äther.  Öle 
isomer  33,  33.  —  Colophon  u.  Gopaivaharz  37.  —  Methylen, 
Ölbildendes  Gas  und  Hydrogencarb.  36,  91.  —  Methylenhydr. 
u.  Alkohol  100.  —  Die  isomeren  Kohlenwasserstoffarten  desto 
stabiler  je  kleiner  ihr  Atomgewicht  141.  —  Zusammenstell,  der 
mit  Äther  isomer.  Substanzen  37,  162. 
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Isomorphie,  Marx's  Einwurf  gegen  dieselbe  nicht  begründet  4, 
157.  —  Andere  Bedenklichk.  160.  —  Anwend.  d.  '^  auf  das 
Mineralsystem  12,  2.  —  Die  «^  analoger  Verbind,  bedingt  nicht 
d.    «^    d.  Bestandtheile  53,  446. 

Isomorphe  Substanzen:  Wolframsäure  u.  Molybdänsäure  8,  515. 

—  Fluor  u.  Chlor  9,  212.  —  Schwefelsäure  u.  Selensäure  624. 
627.  —  Schwefelsaure,  selensaure  und  chromsaure  Salze  12, 
137;  18,  168.  —  Gold  u.  Silber  28,  190.  —  Spinell,  Pleonast, 
GFahnit,  Chromeisenstein,  Franklinit  und  Magneteisenstein  349.  — 
Übermangansaur,  u.  überchlorsaur.  Kali   u.  Ammoniak  26,  300. 

—  Kohlensaur.  Kalk  u.  kohlens.  Bleioxyd  313.  —  Schwefelkupfer 
o.  Schwefelsilber  28,  431.  —  Wassergehalt  der  mit  Kalisalzen 
isomorph.  Ammoniaksalze  448.  —  Chromoxyd,  Eisenglanz  und 
Korund  33,  341.  344.  —  Erklär,  der  Isomorphie  mancher  kohlen- 
saur. u.  salpetersaur.  Salze  48,  335.  —  Osmium  u.  Iridium  64, 
538.  —  Weinsteinsaur.  Kali-Natron,  weinsteinsaur.  Ammoniak- 
Natron  u.  traubensaur.  Ammoniak-Natron  67,  484. 

Bügenthüml.  (polymere)  ~  nach  Sghsebeb,  bei  welcher  3  Atome 
Wasser  durch  1  Atom  Talkerde  ersetzt  werden  68,  327;  60, 
535;  71,  172;  Haidinger's  Einwürfe  dagegen  71,  269;  Schbe- 
rsb's  Erwiderung  auf  die  erhobenen  Bedenken  73,  155;  gegen 
Naumann  156;  gegen  Rammelsbebg  165;  gegen  Haidinoeb  168; 
gegen  Blüm  178. 

Zusammenstellung  der  isomorphen  Silicate  68,  333.  —  Borate 
354;  Phosphate  355;  Arseniate  360;  Sulphate  364;  der  wasser- 
haltigen Magnesiacarbonate  376;  Ergänzungen  70,  412.  —  Poly- 
mere Isomorphie  zwischen  2  Atomen  Kieselsäure  u.  3  Atomen 
Thonerde  545.  —  Augit  u.  verwandte  Mineralien  545.  —  Horn- 
blende u.  ähnliche  549.  —  Asbest,  Schillerspath  551.  —  Pyro- 
sklerit  und  Chonikrit  552.  —  Xanthophyllit  553.  —  Formeln 
aller  Mineralien,  in  denen  die  polymere  '^  eine  Rolle  spielt  71, 
445.  —  Hauptgesetze  der  polymeren  ~  84,  323;  Anwendung 
derselben  auf  d.  Talke  388.  —  Morpholog.  Verhältnisse  dieser 
Homöomorphie  403.  —  Betrachtung  d.  Hydro-Magnesia-Carbonate 
vom  Standpunkt  d.  polymeren  ~  85,  287 ;  der  w^asserhalt.  Eisen- 
oxydkali -  Sulphate  87,  73;  der  Hydromangancarbonate  87.  — 
Titan-  u.  Eisenoxyd  isomorph  62,  123.  131;  desgl.  Columbit 
u.  Wolfram  64,  180.  —  Aspasiolith  u.  Cordierit  68,  325.  — 
Ameisensaur.  Manganoxydul  u.  ameisensaure  Manganoxydul-Baryt- 
erde 83,  54.  —    '^    verschieden.  Sulphate  im  Mineralreich  575. 

—  Olivin  und  Humit  isomorph  86,  404.  —  Die  ~  v.  Schwefel 
u.  Arsenik  noch  nicht  erwiesen  76,  67;  v.  Speerkies,  Arsenik- 
kies und  Arsenikeisen  unhaltbar  80;  auch  Eisenkies,  Kobaltglanz 
u.  Speiskobalt  nicht  isomorph  82.  —  Orthit  und  Epidot  haben 
gleiche  Form  aber  ungleiche  Zusammensetzung  89.  —  Analogie 
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V.  Boumonit  u.  Rothgültigerz  mit  Arragonit  und  Kalkspath  76, 
291.  —  Zu  TiUTiialin  gehören  mehrere  isomorphe  Silicate  81,  31 ; 
desgl.  zu  Feldspath'  u.  Glimmer  40.  —  Optisches  Verlialten  d. 
isomorph.  Körper  86,  35 f;  bei  Krystalleii  mit  einer  opt.  Axe 
45;  mit  zweien  49. 

Isomorphe  Körper  krystallisiren  oft  in  stöchiometr.  Verhältniss 
zusammen  Ol,  321.  330.  —  Zusammenkrvstallisiren  v.  schwefel- 
säur.  Talkerde  u.  schwefelsaurem  Zinkoxyd  331;  schwefelsaur. 
Talkerde  und  Eisenvitriol  333;  schwefelsaur.  Eisenoxydul  mit 
schwefelsaur.  Zinkoxyd  338;  mit  schwefelsaurem  Manganoxydul 
340;  schwefelsaures  Manganoxydul  mit  schwefelsaur.  Talkerde 
342;  mit  schwefelsaur.  Zinkoxyd  343;  mit  schwefelsaur.  Kupfer- 
oxyd 344.  —  Kupfervitriol  mit  schwefelsaur.  Talkerde  345;  mit 
schwefelsaur.  Zinkoxyd  347;  mit  Eisenvitriol  348;  Chromalaun 
351;  salpetersaur.  Baryt  mit  salpetersaur.  Bleioxyd  352;  schsve- 
felsaur.  Kali  mit  chrorasaur.  Kali  353;  schwefelsaur.  Kali  mit 
schwefelsaur.  Ammoniak,  Chlorsilber  mit  Chlornatriura,  Kupfer- 
chlorür  mit  Chlorkalium  354.  —  Gemäss  der  lamellaren  Polari- 
sation hat  d.  Zusammenkrystallisiren  isomorph.  Körjer  d.  Cha- 
rakter eines  Gemenges  111,  31.  —  Fälle,  wo  Kali  u.  Natron 
isomorph  03,  19;  desgl.  Wasser  u.  eine  Basis  22;  wo  Wasser- 
stoff einen  Körper  krystallographisch  ersetzt  21.  —  Isom.  Gruppe 
v.  kohlensaur.  u.  salpetersaur.  vSalzen  23.  —  In  Epidot  u.  Ve- 
suvian  d.  Wasser  eine  mit  Magnesia  polymer-isom.  Base  05,  497. 
531.  618.  —  Die  ehem.  Constitution  d.  Amphibole  u.  Augite  in 
Übereinstimmung  mit  d.  polymeren  ~  105,  598.  —  Weinstein- 
saur.  Kali  u.  weinsteinsau r.  Kali-Ammoniak  isomorph  06,  27; 
desgl.  salpetersaur.  Natron  u.  salpetersaur.  Silber  102,  436.  — 
Zirkon  u.  Zinnstein  107,  602.  —  Zusammenhang  d.  '^  mit  d. 
Parallelosterismus  d.  Körper  106,  241.  —  -^  u.  Heteromorphie 
d.  Singulosilicate,  Mon-  u.  Sesquioxyde  100,  584.  —  Verschie- 
denheit der  Zusammensetzunof  vieler  Körper  trotz  ihrer  -^  112, 
90.  99.  —  Isomorphe  Verbindungen  d.  rhombischen  Systems 
162.  —  '^  der  Sulfate  v.  Cadmium,  Didym  u.  Yttrium  115, 
579;   der  Chromate  v.  Kali  u.  Ammoniak  118,   163.  —    ~    hat 

*  •  

keinen  Zusammenhang  mit  der  chemischen  Äquivalenz  der  Ele- 
mentaratome; Unhaltbarkeit  der  polymeren  -^  128,  171.  —  Die 
Form  der  Mischung  zweier  Glieder  einer  isomorphen  Gruppe  liegt 
zwischen  den  Formen  ihrer  Best andl heile  133,  217.  —  Grösse 
der  Abweichungen  der  Formen  bei  isomorphen  Körpern  143, 
462.  —  Kieselsäure  isomorph  mit  Mangansuperoxyd  121,  325. 
—  Neue  Reihe  von  isomorphen  Verbindungen  von  Kupfervitriol 
mit  anderen  schwefelsauren  Salzen  125 ,  637.  —  Isomorphe 
Mischungen  aus  überchlorsaurem  u.  übermangansaurem  Kali  128, 
169;  Krystallmessung  in  der  isomorphen  Gruppe  von  üborchlors. 
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u.  übermangausaurem  Kali  und  Ammoniak  133,  194;  auch  über- 
jodsaur.  Kali,  Überchlors.  Thallium  und  Rubidium  damit  isomorph 
202.  —  «^  der  Lilh ionsalze  mit  den  Kali-  u.  Natronsalzen  128, 
311.  —  Albit  u.  Anorthit  isomorph  und  die  übrigen  Plagioklase 
Gemische  beider  126,  45.  49;  138,  162;  £5,  174;  143,  464; 
144,  221.  260.  —  «^  der  Thalliumsalze  mit  den  Salzen  ein- 
werthiger  Metalle  146 ,  602.  —  Schwefelsaur.  Athylendiamin 
und  Platindiamin  isomorph,  ersteres  zeigt  Circularpolarisation, 
das  andere  nicht  148,  496.  —  '^  unterphosphorigsaurer  Salze 
mit  schwefelsauren,  ameisensaur.  und  chlorwassersto£fsaur.  J,  147. 
—  *]  Eine  Relation  zwischen  der  Zusammensetzung  und  den 
optischen  Eigenschaften  bei  isomorphen  Substanzen  nicht  auf- 
gefunden E  6,  500.  —  s.  Dimorphie. 

Isopyr,  Beschreib.  12,  332.  528.  —  Analyse   334. 

IsoBterismus ,   Gleichheit   d.    Atomvolums  106,    240.   —    ^    nicht 
bedingt  durch  Isomorphie   107,   137. 

XBothermen  s.  Temperatur  (d.  Atmosphäre). 

Itakolumit,   die   ursprüngliche  Lagerstatt«   d.  Diamanten    in  Bra- 
silien 58,  474. 

Italien,  Geoguost.  Charakter  16,  25. 

Ittnerit,  Zusammensetzung  70,  442. 

Ixiolit  od.  Kiraito-Tantalit,  Eigenschaften   101,  632. 

Izolit,  Neues  Erdharz  56,  345. 


J. 

JablonnoiChrebet,  Ähnlichkeit  mit  d.  Ural  46,  192. 

Jaffa,  Thermometer-  u.  Barometerbeobacht.  daselbst  53,   191. 

Jakutsk,  Bodentemperatur  daselbst  80,  244. 

Jamesonit,  Zerleg.  8,   101;   15,  470;  38,  403. 

Japanische  Vulcane  10,  345. 

Japanisches  Spielzeug  151,  148. 

Japanwachs  s.  Wachs. 

Japonsäure,  Darstcll.  u.  Analyse  39,   168. 

Jargonerde,  Trennung  von  Zirkonerde  138,  64. 

Jargonium,  neues  Element  im  Zirkon  v.  Ceylon  138,  58;  Spectra 
der  Verbindungen  60. 

Jatropha  Curcas,    Beschaffenheit   der  Zellenkrystalloide   im  Milch- 
saft 109,  514. 
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Java«  Vulcane  auf  «^  10,  189.  —  Beschreibung  d.  TodesthalB  auf 
«^  43,  417.  —  Höhenmess.  auf  «^  62,  345.  —  Badesalz  und 
Mutterlauge  des  jodhaltigen  Wassers  d.  Dessa  Molong  auf  «^ 
116,  365. 

JerlohOy  Thermometer-  u.  Barometerbeobaoht.  daselbst  63,   190. 

JeruBalem,  Thermometer-  u.  Barometerbeobaoht.  daselbst  63,  189. 

Jervin,  Pflanzenbase  aus  d.  Wurzeln  y.  Yeratrum  album  41,  569; 
Berichtig,  dazu  «43,  404.  —   «^  kein  Sabadillin  403. 

Jod,  Atomgewicht  8,  17;  9,  301;  10,  339;  14,  558.  —  Specif. 
Gewicht  d.  «^  dampfe  0,  301;  14,  564.  —  Erystallform  7,  528; 
31,  540.  —  Methode,  das  «^  krystallisirt  zu  erhalten  9,  10; 
14,  612.  —  '^  soll  dimorph  sein  14,  612.  —  Spec.  Wärme 
des  «^  51,  227.  236.  —  ^^  elektropositiv  gegen  Brom  10,  311. 
Vorkommen  des  «^  in  krystall.  MineraL  4,  365 ;  in  verschied. 
Mineralien  u.  fem  v.  im  Meere  wachsenden  Pflanzen  30,  526.  — 
Gewinn,  d.  *^  aus  jodarmer  Mutterlauge  12,  604.  —  Darstell, 
im  Grossen  in  Schottland  30,  199.  —  *^  lösl.  in  flüss.  Cyan 
2,  336;  in  concentr.  Schwefelsäure  10,  494.  —  ^^  wird  in  Jod- 
kalium gelöst,  von  Kohle  gefallt  10,  144.  —  ^^  ezplodirt  mit 
äther.  ölen  6,  126.  —  Verhalt,  des  «^  zu  kaust.  Natron  11, 
162;  zu  Fluorkieselgas  516;  zu  geröstet  Stärkmehl  12,  250. 
252.  —  Die  Lösung  v.  '^amidin  verliert  bei  80®  d.  Farbe  31, 
624.  —  Wirk.  d.  -w  dampfs  auf  Pflanzenbasen  20,  605.  —  Wirk, 
des  «^dampfs  auf  d.  Spectrum  38,  52.  —  Verbind,  des  »^  mit 
Oxyden  fraglich  12,  530.  —  Oxydat.  des  «^  durch  Kochen  mit 
Salpetersäure  24,  363.  —  Unterscheid,  v.  »^  u.  Brom  10,  311. 
—  Trenn,  des  ~  v.  Brom  39,  375;  von  Chlor  31,  583;  30, 
370.  —  Entdeckung  sehr  kleiner  Mengen  durch  die  Spectral- 
analyse  125,  629.  —  Analytische  Bestimmung  des  ^^  nach 
A.  MiTSCHEBLiCH  180,  554.  —  Volumetrische  »^  bestimm,  der 
«^ säure,  Überjodsäure  und  ihrer  Salze  135,  493.  —  Verhalten 
des  »^  zu  Baryt  u.  Baryumsuperoxyd  137,  315.  —  Contraction 
bei  der  Bildung  starrer  »^  Verbindungen  130,  293.  —  Absorptions- 
spectrum des  "^  dampfs  503.  —  ^lösungen  haben  die  Farbe  des 
festen  oder  gasförmigen  «^  140,  335.  —  Absorption  des  rothen 
Lichts  durch  »^lösungen  141,  69.  71.  —  Doppelbrechung  und 
Dichroismus  des  »^  143,  439.  —  Erhitzte  »v.  dämpfe  sind  roth» 
leuchtend  147,  320.  —  s.  Halogene. 

Bromjod y  Wahrscheinlich  in  zwei  Verhältnissen  8,  467.  — 
«^   im  Minimum  9,  339. 

Chlorjody  Besondere  Bildung  des  'v.  8,  95.  98;  18,  116.  — 
«^  V.  Wasser  wahrscheinl.  unzersetzt  gelöst  14,  458.  —  Verhalt, 
des    '^   zu  Wasser  20,  516.  523.  610;   zu   Silberoxyd   517.  — 
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»^  ein  Reagens  ftlr  Pflanzenalkal.  20,  518.  605.  —  Prüf,  ob  «<» 
in  einer  Lösung  nnzersetzt  enthalten  ist  oder  nicht  614.  — 
Bemerk,  über  d.  feste   '^   24,  361.   —  Subchlorür  17,  310. 

Jodalkalien,  Bemerk,  üb.  dies.,  besonders  über  Jodkalk  10,  295. 

Jodamyl,  Brechungsexponent,  speeif.  (Gewicht  u.  Refract.-Äqaiv. 
181,   121.  125. 

Jodftther,  Darstell,  n.  Beschreib.  31,  585. 

Jodfttherid,  Analyse  33,  334. 

Jodftthyl,  Brechungsexponent,  specifisches  (Gewicht  u.  Befractioos- 
Squivalent  131,  121.  125. 

Jodoyan,  Darstell,  und  Eigenschaft.  2,  334.  336.  339.  443;  e, 
343.  —  Verhalten  des  '^  zu  flüssiger  schwefliger  Säure  2,  341. 

Jodige  Säure,  Semskth^i^s  «v.  ist  Chlorjod  8,  95;  Neue  Yer- 
gnche  y.  Sementini  darüber  u.  über  Jodoxyd  nicht  hinlänglich 
beweisend  fiir  deren  Elxistenz  266.  —  Wahrscheinl.  ^11,  162. 

—  Wie  ihre  Verbind,  mit  Natron  zu  betrachten  17,  481.  — 
8.  unterjodige   ~. 

Jodkalk  s.  Jodalkalien. 

Jodkohlenstoff,  im  Minimum,  Darstell,  u.  Eigenschaft.  15,  72.  73. 
Fester   «^   existirt  nicht,  wohl  aber  ein  flüssiger  37,  50. 

Jodkohlenwasserstoff,  Darstell.  5,  325.  —  Verhalten  zu  Brom 
0,  339.  —  '^  soll  in  zwei  Arten  v.  gleicher  Zusammensetz.  u. 
angleichen  Eigenschaften  existiren  5,  325.  326;  ist  nicht  der 
Fall;  d.  ~  von  Sebullas  ist  Jodkohle  11,  164.  —  ^  im  Mi- 
nimum 9,  340;  im  Maximum  15,  75. 

Jodmetalle,  Jod  bat  grosse  Neigung  mit  d.  Metallen  höhere  Ver- 
bindungsstufen zu   bilden  als   den  Oxyden  entsprechen  16,  405. 

—  Verhalt,  d.  ~  bei  d.  Auflös.  in  Wasser  55,  553.  —  Darstell. 
T.  -^  durch  elektrochemische  Kräfte  18,  146.  —  Die  Verbind. 
d.  Jods  mit  d.  einzelnen  Metallen  s.  unter  diesen.  —  s.  Jodsalze. 

Jodmethyl,  Brechungsexp.,  speeif.  Gewicht  u.  Refract.- Äquivalent 
131,  120.  125. 

Jodoform,  Analyse  31,  655.  —  Entsteh,  u.  Formel  37,  96. 

Jodsalse,  Doppelverbind,  v.  Jodüren  11,  99;  17,  265.  —  Die 
Verbind,  d.  Jodide  unter  sich  d.  eigeutl.  Salzen  ähnl.  19,  348. 

—  8.  Jodsäure. 

Jods&ure,  Darstell.  18,  109.  113.  —  Leichte  Darstell,  d.  reinen 
'^    aus  Chlorjod  20,  515.  —  Andere   leichte  Darstell.  24,  362. 

—  Jodschwefelsäure,  Jodphosphors,  und  Jodsalpetersäure  existiren 
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nicht  18,  114.  —  «^  ein  empfindl.  Reagens  für  Morphin  119. 
—  «^  ein  Beagens  für  Pflanzenbasen  20,  518.  —  Die  krystall. 
«^  ist  wasserfrei  und  scheint  sich  nicht  mit  Schwefelsäure  zu 
verbinden  46,  159.  —  '^  gibt  mit  Pflanzenbasen  detonirende 
Salze  20,  520.  —  Jodsaure  Pflanzenbasen  595.  —  Untersuch, 
d.  jodsauren  Salze  44,  545.  —  Volumetrische  Jodbestimmung 
in  der  *^  136,  494.  —  Verhalten  der  jodsauren  Salze  in  der 
Hitze  137,  305.  —  Darstellung,  specif.  Gewicht  u.  Atomvolnmen 
d.  Triox^odsäure  (Jodsäure)  v.  Rammebeb  138,  400.  —  s.  Über- 
jodsilure. 

Jodflohwefel  scheint  keine  feste  Verbindung  zu  sein  27,  115.  — 
Erystallform  d.  dreifach.   «^    110,   116. 

Jodstftrke  s.  Stärke. 

Jodstiokstoff,  Leichte  Darstell,  eines  weniger  verpuffend.  «^  14, 
589;  17,  312.  —  Verhalten  zu  SchwefelwasserstofiP  17,  304.  305. 
—  «^  y.  Wasser  zersetzt;  Producte  dabei  306.  308.  —  Iferk- 
würd.  Verhalten  zu  Chlorwasserstoff  309.  —  '^  explodirt  durch 
hohe  Töne  sowie  bei  Verpuffiing  von  Nitroglycerin  E  6,  174. 

Jodtellurmethyl  s.  Methyl. 

Jodwasserstoff  (Jodwasserstoffsäure),  Directe  Bild.  d.  «^  mittelst 
Platinschwamm  2,  216.  —  Bereit,  d.  gasform.  '^  12,  481.  — 
Specif.  Gewicht  14,  564;  17,  531.  —  «^  mit  Phosphorwasserst., 
Darstell.  24,  151.  —  Erystallform  dieser  Verbind.  46,  636.  — 
Neutralisationswärme  138,  205.  —  Atomvolumen  403.  —  Ver- 
bindungswärme von  Jod  und  Wasserstoff  148,  195.  198. 

Jodwasserstoff&ther,  Bereit.  17,  388;  Siedepunkt,  Dichtigkeit 
u.  Zusammensetzung  532. 

Joliannit,  Erystallform  20,  472. 

Jordan,  Depress.  d.  Jordantbales  unter  d.  Meeresspiegel  63,  179. 

Jordanit,  Erystallform  122,  387.  —  Ein  flächenreicher  Erystall 
E  6,  363. 

Joujou,  Seine  aufsteigende  Beweg,  auf  dem  Beharrungsvermögen 
beruhend  134,  312. 

Junckerit,  Natürl.  kohlensaures  Eisenoxydul  34,  661.  665.  — 
Identisch  mit  Eisenspath  58,  278. 

Jupiter,  Ob  d.  Jupitermonde  mit  blossen  Augen  sichtbar  sind  58, 
114.  352.   —   Spectrum   des    ~   u.  seiner  Trabanten  158,  466. 

Jura,  Geognost.  Beschaffenheit  des  deutschen   «^   40,  638. 
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K. 

Unter  K  vermisste  Artikel  sind  unter  C  zu  suclien. 

Kabel,  Geschichte  des  submarinen  ~  155,  272.  —  Theorie  der 
'^ legung  276.  —  Bestimmung  der  Lage  eines  Fehlers  289.  — 
8.  Elektricität. 

Kaffe,  Gerösteter  ~  zerstört  übelriechende  Ausdünstungen  24,  373; 
sein  Dampf  wirkt  nur  einhüllend  380.  —  Zeriegung  des  ~  377. 

—  Gehalt  des  gebrannten    ~    an  Quellsäure  54,  255. 

Kaüesäure,  Beschreibung  der  aromat.    ~    24,  378;  der  Gerbstoff- 

—  378. 

Kainit  von  Stassfurth,  Zusammensetz.,  Krystallform  137,  442. 

Kaleidophon ,  Instrument,  bei  schwingenden  Körpern  d.  Bahnen 
d.  Punkte   der   grössten   Ausbieg,   sichtbar  zu   machen  10,  470. 

—  Das  Universal  ~   zuerst  von  Melde  angegeben  141,  320. 

Kaleidopolaroskop,  Beschreibung  49,  236. 

Kali,  Entdeckung  durch  Nickeloxyd  9,  182;  11,  333.  —  Trenn, 
des  ~  v.  Natron  durch  Uberchlorsäure  22,  292.  —  Merkwürd. 
Zersetz,  des  Atz~  12,  297.  —  Eigenschaft,  u.  Zusammensetz, 
des  kry stall isirten  ~  39,  192.  —  Zusammensetzung  des  bis  zur 
Kothgluth  erhitzten  ~hydrats  194.  —  ~  bildet  mit  organ. 
Substanzen  erhitzt  Kleesäure  17,  171.  —  ~  zersetzt  bei  Zu- 
tritt der  Luft  die  meisten  organ.  Stoife  176.  —  Verhalten  des 
~  zu  wasserfr.  Schwefelsäure  38,  117. —  Wirk,  des  ~  auf  Zimmt- 
u.  Cassiaöl  41,  416.  —  Eiweiss,  Fleisch  u.  Leim  geben  bei  ihrer 
Zersetz,  durch  ~  dieselben  Producte  44,  445.  —  Thonerde-~ 
7,  323.  —  Stickstoffoxyd- -  12,  257.  —  Verhalten  d.  ~salze 
in  d.  Löthrohrflamme  6,  484.  —  Grosser  Gehalt  des  Kelps  an 
~  salzen  58,  470.  —  Wärmeausdehnung  der    ~lösung  72,  429. 

—  Quantitative  Bestimmung  des  ~  durch  Kieselfluorwasserstoff- 
säure 80,  403.  —  '^  in  manchen  Fällen  isomorph  mit  Natron 
93,  19.  —  Wassergehalt  u.  Form  des  krystall.  -^hydrats  131, 
147.  —  Specif.  Wärme  d.  Lösungen  d.    ^hydrats  142,  356.  368. 

Kali  mit  iuiorganiscliea  Säoren : 

'^  Antimonsaures  (Neutral.),  Zusammensetzung  u.  Verhalten 
zu  Schwefelwasserstoff  52,  197.  —  Zerlegung  86,  433.  —  Zer- 
setz, des  antimonsaur.  ~  durch  Schwefelkohlenstoff  u.  Schwefel- 
wasserstoff 127,  413.  —  Verhalten  d.  Chlorwasserstoffsäure  zu 
antimonsaur.    «^    429. 

^    Arsen igsaures,  Zersetzung  in  der  Hitze  40,  442. 

'^    Arseuiksaures  32,  47.  —   Wärmelei tungsellipso'id  135,  35. 

•^  Borsaures,  Zusammensetzung  2,  131;  95,  199.  —  Krystall- 
form 95,   199.  —  Drittelborsaures    ~    2,  131. 
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«^  Bromsaures,  Darstell.,  Eigenschaft,  u.  Zusammensetznng  8» 
461;  62,  84  C;  Analogie  desselben  mit  chlorsaor.  '^  14,  487.  — 
Das  bleichende  Bromsalz  wahrscheinlich  Brom*^  487.  491.  — 
Bromsaur.  «^  scheint  beim  Erhitzen  in  bromigsaur.  und  über- 
bromsaur.  «^  zu  zerfallen  54,  113.  118.  —  Darstellung  eines 
stark  verknistemden  u.  leicht  sich  metamorphosirenden  bromsaur. 
'^    120. 

«^  Chlorsaures,  Vorzüge  u.  Nachtheile  des  daraus  bereiteten 
Schiesspulvers  17,  358.  —  Chlorsaures  »^  gibt  beim  Erhitzen 
Sauerstoff  u.  überchlorsaur.  '^  22,  301.  —  Billige  Darstellung 
des  chlorsauren  «^  24,  363.  —  Änderung  des  Siedepunkts  des 
Wassers  durch  chlorsaur.  -^  37,  388.  —  Lage  d.  opt.  Elasti- 
citätsaxe  im  chlorsaur.  «^  65,  631.  —  Die  Zersetzung  des  chlor- 
saur. «^  unterhalb  seines  Schmelzpunktes  durch  Braunstein  eine 
katalytische  Erscheinung  116,  171;  118,  186.  —  Chlorigsaur.  «x 
d.  Bleichende  im  sogenannten  Chlor  «^  12,  533.  —  Überchlor- 
saures  '^  21,  167;  24,  299.  —  Krystallform  133,  194;  opt 
Eigenschaften  220.  —  Schwerlöslichkeit  des  überchlorsaur.  «^  in 
Wasser  22,  296;  Isomorphie  dess.  mit  übermangansaur.  Ammo- 
niak 25,  300. 

«^  Chromsaures,  Krystallform  18,  168;  Farbenänderung  dess. 
beim  Erwärmen  28,  120.  —  Chromsaur.  «^  macht  organ.  Sub- 
stanzen zu  rascher  Verbrennung  geeignet  31,  606.  —  Leuchten 
beim  Krystallisiren  des  chromsaur.  «^  52,  585.  —  Chromsaur. 
«^  mit  Cyanquecksilber  11,  125;  42,  131.  —  Chromsaures  «^ 
mit  Quecksilbercyanid  85,  145.  —  Vorzüge  d.  säur,  chromsaur. 
»^  für  Maassanaiyse  92,  59.  —  Chromsaur.  '^,  ein-  u.  zweifach, 
specif.  Wärme  126,  135.  136.  —  Zersetzung  des  chromsaur.  «^ 
durch  Schwefelkohlenstoff  u.  Schwefelwasserstoff  127,  405.  411. 

—  Verhalten   der  Chlorwasserstoffsäure  zu   chromsaur.    '«^    430. 

—  Eünstl.  Asterismus  an  d.  Erystallen  von  doppelt  chromsaur. 
«^  140,  274.  —  Starke  conische  Refraction  bei  doppelt  chrom- 
saur.  ^   156,  656. 

^   Cyansaures,  Bereitung  und  Zerlegung  1,  117. 
«^   Eisensaures,  Eigenschaften  59,  315. 

«^  Jodsaures,  Darstell.  26,  192.  —  Verhalten  beim  Erhitzen 
44,  547;  137,  305.  —  Doppelt  u.  dreifach  jodsaur.    »^    18,  98. 

—  Chlorjodsaur.  u.  schwefe^jodsaur.  »^  102.  —  Zweifachjodsaur. 
«^ -Chlorkalium,  Krystallform  u.  Zusammensetzung  97,  92;  desgl. 
zweifachjodsaur.  »^  mit  schwefelsaur.  »^  96.  —  Überjodsaures 
o',  Analyse  28,  521;  optische  Eigenschaften  133,  223;  Krystall- 
form 134,  370;  Verhalten  in  der  Hitze  137,  308;  Verhalten 
zu  Chlor  u.  Jod  320.  —  Halbüberjodsaur.  '^,  Krystallform  u. 
opt.  Eigenschaften  134,  536. 

^   Kieselsaures,  in  sechs  Verhältnissen  35,  343. 
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«^   Enallsaares  1,  115. 

^  Eohlensaures,  schmilzt  bei  der  Temperatur,  bei  welcher 
es  reducirt  wird;  Nutzen  hieraus  für  die  Ealiumbereitung  15, 
241.  —  Leichtflüss.  Gemenge  von  kohlensaur.  ~  u.  kohlensaur. 
Natron  Aufschliessungsmittel  von  Kieselfossilien  14,  189.  — 
Leichtflüss.  Verbind,  v.  kohlensaur.  ~,  schwefelsaur.  »^  u.  Chlor- 
kalium 16,  240.  242.  —  Verhalten  des  kiystallisirt.  kohlensaur. 
»^   zu   trockner  Luft  19,  351.    —    Einfluss    des    V^assers    beim 

V  ** 

Atzendwerden  des  kohlensaur.  ~  24,  366.  —  Änderung  des 
Siedepunkts  des  Wassers  durch  kohlensaures  »^  37,  384.  — 
Kohlensaur.  »^  wird  von  Kupferoxyd  in  d.  Glühhitze  nicht  zer- 
setzt 44,  447.  —  Darstell,  des  reinen  kohlensaur.  »^  aus  den 
Rückständen  d.  Salpetersäuredestillation  46,  650;  aus  der  rohen 
Pottasche  651.  —  Zersetz,  d.  doppelt  kohlensaur.  ~  durch  Chlor 
15,  542.  —  Mit  welcher  Kraft  im  doppelt  kohlensaur.  ~  die 
zweite  Hälfte  Kohlensäure  gebunden  ist  34,  149.  —  Leichte 
Bereit,  des  doppelt  kohlensaur.  ~  39,  392.  —  Lage  der  opt. 
Elasticitätsaxen  im  doppelt  kohlensaur.  »^  55,  628.  —  Andert- 
halb kohlensaur.  ~,  Versuch  es  darzustellen  34,  157.  —  Kohlen- 
saures »^  verliert  in  Glühhitze  bei  Gegenwart  von  Feuchtigkeit 
Kohlensäure  86,  110.  —  Saures  kohlensaur.  ~  dimorph  93,  20. 
23.  —  Specif.  Wärme  des  kohlensaur.    »^    126,   131. 

~    Kupfersaures  62,  446. 

~  Mangansaures,  Zusammensetzung  7,  323;  25,  293.  —  Zer- 
setzung durch  Schwefelkohlenstoff  und  Schwefelwasserstoff  127, 
415.  —  Übermangansaur,  r^,  Zerlegung  25,  295;  leichte  Dar- 
stellung desselben  27,  626.  698.  —  Krystallform  133,  199.  — 
Anwend.  des  übermangansaur.  ~  zu  einer  sehr  kräftigen  galvan. 
Batterie  144,  627.  —  Isomorphe  Mischungen  von  überchlorsaur. 
und  mangansaur.  ^^^  128,  169;  133,  203;  andere  damit  iso- 
morphe Salze  133,  202.  —  Untersuchung  d.  Polarisation  u.  d. 
dunklen  Streifen  im  Spectrum  des  von  mangansaur.  »^  reflec- 
tirten  Lichts  151,  625. 

»>-    Molybdänsaures,  Zusammensetzung  127,  293. 

»^  Niobsaures  107,  569;  136,  363.  —  Untemiobsaures  *>* 
113,  109. 

~    Osmigsaures  65,  203. 

~  Phosphorsaures  (Bas.),  Darstellung  32,  47.  —  Phosphorig- 
saures  ~,  Bereitung  9,  28  f.  —  ünterphosphorigsaur.  »^  zer- 
fliesslicber  als  Chlorcalcium  12,  84.  —  Darstellung  d.  ünterphos- 
phorigsaur. ~  .32,  469.  —  Verwandlung  von  ünterphosphorig- 
saur. ~  in  phosphorsaur.  58,  311.  —  Dimetaphosphorsaures  *>* 
77,  250.  —  Dimetaphosphorsaur.  Natron -~  339.  —  Wärme- 
leitungsellipsoid  des  phosphorsaur.  »^  135,  35.  —  ^  Phosphorig- 
saures    '^j  Zusammensetzung  132,  492. 
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»^  Salpetersaares  (Salpeter),  wird  durch  starkes  Glühen  nicht 
vollständig  zersetzt  21, 162.  —  Reichthum  an  Salpeter  im  District 
Tirhoot  in  Indien  23,  161.  —  Willkürlich  herbeizuführende  Ein- 
schlüsse fremder  Stoflfe  in  d.  Salpeter  36,  243.  —  Polyedrische 
Höhlungen  in  Salpet^rkrystallen  502.  —  Veränderung  d.  Siede- 
punkts beim  Wasser  durch  salpetersaures  ~  37,  388.  —  Ver- 
halten des  Salpeters  zu  wasserfreier  Schwefelsäure  38,  121.  — 
Erschein,  am  geschmolz.  Salpeter  39,  585.  —  Salpeter  krystal- 
lisirt  in  zwei  Formen  40,  448  f.  —  Krystallform  u.  opt.  Con- 
stant.  des  Salpeters  50,  376;  93,  16  f.  —  Specif.  Wärme  66, 
57.  —  Schmelzpunkt,  latente  u.  specif.  Wärme  des  salpetersaur. 
'^  70,  301.  304;  74,  524.  —  ^  Darstellung  d.  rhomboedrischen 
u.  prismatischen  Form  des  Salpeters  u.  Übergang  d.  einen  in  d. 
andere  92,  357.  —  ^  Brechungsexponent  d.  krystallisirten  Sal- 
peters 112,  594.  —  Der  Schmelzpunkt  einer  Mischung  von  sal- 
petersaur. '^  u.  Natron  niedriger  als  in  jedem  Misch theil  102, 
295.  644.  —  Salpetersaur.  »^  mit  salpetersaur.  Silber  106,  320. 

—  Ausdehnung  d.  Salpeterlösungen  durch  d.  Wärme  107,  245. 

—  Specif.  Gewicht  der  Salpeterlösungen  bei  verschiedener  Sät- 
tigung 255;  Brechungsexponent  derselben  539;  elektr.  Leit-  u. 
Polarisationsvermögen  bei  denselben  553.  561.  —  Brechungs- 
exponent u.  Dispersion   d.   gesättigten  Salpeterlösung  117,  590. 

—  Salpeterbildung  im  Mauerkalk  der  Viehställe  115,  125.  — 
Die  Nitratbildung  geht   durch   die   Nitritbildung   hindurch  133. 

—  Viele  Ackererden  verwandeln  die  salpetersaur.  Salze  in  sal- 
petrigsaure 135.  —  Specif.  Wärme  des  geschmolzenen  salpeter- 
saur. «^  126,  129;  der  Lösungen  in  Wasser  136,  258.  259; 
142,  360.  370;  149,  18.  21. 

«^   Salpetrigsaures,  Zusammensetzung  74,  116;  118,  282. 

»^  Schwefelsaures,  Krystallform  18,  168.  —  Verhalten  des 
schwefelsaur.  ~  zu  wasserfreier  Schwefelsäure  38,  122.  —  Altere 
u.  neuere  Untersuch,  üb.  d.  Leuchten  des  schwefelsaur.  «^  beim 
Krystallisiren  52,  445.  451.  —  Ein  Doppelsalz  v.  schwefelsaur. 
•^  u.  schwefelsaur.  Natron  die  Ursache  des  Leuchtens  456  f; 
Entsteh,  dieses  Doppelsalzes  461.  —  Schwefelsaures  ~  scheint 
sich  nicht  mit  schwefelsaur.  Natron  zu  verbinden  68,  469.  — 
Schwefelsaures  »^  in  Rhomboedern  468.  470.  —  Säur,  schwefel- 
saur. '^j  Zusammensetz.  18,  152;  133,  140.  —  Wie  d.  Wasser 
im  doppelt  schwefelsaur.  »^  zu  betrachten  38,  130.  —  Zweifach 
schwefelsaur.  «^  ein  leichtes  Aufschliessungsmittel  für  Aluminate 
aber  nicht  für  Silicate  61,  276.  283.  —  ^  Leuchten  d.  doppelt 
schwefelsaur.  »^  beim  Krystallisiren  52,  449.  461.  —  Schwefel- 
saures Uranoxyd- »^  1,  262.  269.  —  Schwefelsaur.  Uranoxydul- 
**#  270.  —  Neutral,  schwefelsaur.  Kupferoxyd -~  zerfällt  beim 
Erhitzen  seiner  Lösung  in   saures  schwefelsaures   <^   und  in  ein 
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basisches  Doppel  salz  15,  477.  —  Schwefel  säur.  »^  mit  schwefel- 
saur.  Kupferoxyd,  ersteres  vertritt  1  At.  Wasser  38,  136;  des- 
gleichen mit  schwefelsaur.  Zinkoxyd  132.  —  Schwefelsaur.  Thon- 
erde-~  ein  Fällungsmittel  d.  Thonerde  16,409.411.  —  Unter- 
schwefelsaur.  ~,  Darstell,  u.  Krystallform  7,  72.  —  Anal,  des 
unterschwefligsaur.  '^  56,  296.  —  Verhalten  von  unterschwef- 
ligsaur.  '^  zu  Kupferoxydsalzen  321.  —  Specif.  Wärme  des 
schwefelsaur.  '^  66,  56  p.  —  Verhalten  des  schwefelsaur.  ~  zu 
Eisen  u.  Zink  75,  261.  —  Zersetzung  d.  doppelt  schwefelsaur. 
~  durch  Wasser  82,  548.  —  Schwefligsaur.  ^j  Zusammensetz. 
67,  245.  —  Trithionsaur.  '^  74,  250.  270.  —  Tetrathionsaur. 
'^  254.  271.  —  Dithionigsaur.  '^  274.  —  Dithionigsaur.  »^  u. 
Quecksilbercyanid  280.  —  Schwefelsaur.  ~  mit  chromsaur.  '^, 
Krystallform  91,  353;  133,  214.  —  Schwefelsaur.  ~  u.  schwe- 
felsaur. Ammoniak,  Krystallform  91,  354.  —  Dichte  d.  Lösungen 
von  schwefelsaur.  ~  133,  600;  Lichtbrechung  derselben  606. 
619.  —  ^  Specif.  Wärme  d.  Lösungen  von  schwefelsaur.  ~  142, 
364.  372.  —  Vorkommen  des  schwefelsaur.  '^  am  Vesuv  E  6, 
361.  —  Unterschwefelsaur.  ~,  Messung  der  Drehung  der  Pola- 
risationsebene in  den  Krystallen  139,  229.  —  Unterschwefelsaur. 
'^  mit  Chlornatrium,  Krystallform  238.  —  Unterschwefligsaur. 
f^j  specif.  Wärme  122,  413. 

'^  Selensaures,  Zusammensetzung  9,  627.  —  Krystallform  18, 
168.  —  Leuchten  beim  Krystallisiren  52,  588. 

'^    Stickschwefelsaures  39,  188. 

~    Tantalsaures,  Zusammensetzung  100,  551;  136,  188. 

~  Tellursaures  32,  579.  —  Zweifach  tellursaures  ~  581. 
—  Vierfach  tellursaures  ~  582.  —  Tellurigsaures  '^  mit  Chlor 
586.  —  Tellurigsaures  ~  600.  —  Doppelt  u.  vierfach  tellurig- 
saures ~    601. 

~   Uransaures,  Darstellung  1,  369. 

'^    Vanadinsaures  22,  50.    ~    Vanadinigsaur.  50. 

~    Wismuthsaures  64,  243. 

~    Wolframsaures,  Darstellung  130,  240. 
Kali  mit  organischen  Säuren: 

Aloetiusaures,  opt.  Eigenschaften  76,  102. 
Apfelsaures  (meta-  u.  para-)  32,  220.  221. 

~    Atherbernsteinsaures  108,  89. 

'^    Atheroxalsaures  33,  332. 
Athionsaures  47,  516. 
Brenztraubensaures  36,  14. 
Brenzweiusaures  36,  65. 

Brenzweinsteinsaures,  zweifach,  Zusammensetzung  94,  519. 
Buttersaures  59,  632. 
Carbolsaures  32,  318. 
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«^   Cetyloxydschwefelsaures  102,  269. 

^   Chrysaminsaures,  opt.  Eigenschaften  69,  553. 

«^   Chrysolepinsaures,  opt.  Eigenschaften  76,  101. 

«^   Colophonsaures  7,  312. 

«^   Cyanursaures  20,  377. 

•^   Diglycolsaures  115,  285.  —  Diglycolsaures  ~ -Natron  292. 

**#  Essigsaures,  ändert  den  Siedepunkt  d.  Wassers  37,  386.  — 
Specif.  Wärme  66,  57.  —  Der  Schmelzpunkt  einer  Mischung  von 
essigsaur.  «^  u.  Natron  liegt  unter  dem  eines  jeden  Mischtheils 
102,  295.  644. 

«^   Fumarsaures  36,  62. 

«^  Honigsteinsaures  (mellitsaur.),  neutral,  u.  säur.  7,  332.  — 
Honigsteinsaur.  Silheroxyd- «^  333.  —  Zweifach  honigsteinsaures 
o'   62,  604;  dasselbe  mit  salpetersaur.    «^    603. 

'v«   Hydroxalsaures  29,  49. 

«^  Indigblauschwefelsaures  u.  indigblauunterschwefelsaures  10, 
230.  232. 

«^   Eohlenstickstoffsaures  13,  201.  202;  36,  478. 

«^  Krokonsaures,  Zusammensetzung  4,  37.  54.  —  Analyse  33, 
93;  37,  402. 

«^  Linkstraubensaures  Natron-,  opt.  Eigenschaften  80,  148; 
81,  304. 

f^   Mandelsaures  41,  381. 

f^   Methoxacetsaures  109,  322. 

»^   Monobrom buttersaures  113,  175. 

«^   Naphthalinunterschwefelsaures  44,  397. 

»^   Nitrophenyloxyd-phosphorsaures,  Krystallform  110,  112. 

«^  Oxalsaures,  einfach,  Krystallform  93,  26;  doppelt  32;  vier- 
fach 39;  95,  177.  —  Oxalsaures  '^,  neutrales,  Zusammensetzung 
108,  72;  Verhalten  desselben  zu  Chloracetyl  73.  —  Zersetzung 
durch  Schwefelkohlenstoff  u.  Schwefelwasserstoff  127,  418.  — 
Oxalsaures   »^ -Natron  scheint  nicht  zu  existiren  79,  562. 

»^  Phenoldisulfosaures,  Krystallform  135,  596.  —  Phenolpara- 
sulfosaures   '^j  Krystallsystem  138,  551. 

''w   Pininsaures  11,  230. 

«^    Quellsaures  29,  246. 

«^   Schleimsaures  71,  535. 

«^   Silvinsaures  11,  398. 

'^    Sulfäthylschwefelsaures  49,  330. 

'^  Trauben  saures  (saures),  19,  322.  —  Traubensaur.  Antimon- 
oxyd-'^    323. 

«^   Valeriansaures  29,  158. 

•^   Weinphosphorsaures  27,  579. 
( <^ )  Weinsaures  Kalk-*^,   in  d.  Hitze  zerlegt,  beim  Abkühlen 
wiederhergestellt  31,  36. 
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-^  Weinschwefelsaures,  Analyse  32,  463;  41,  605.  —  Wein- 
schwefelsaures   <^- Ammoniak  40,  612. 

~  Weinsteinsaures  (Weinstein),  Natrongehalt  61,  394.  — 
Krystallform  u.  Zusammensetzung  96,  19.  —  Weinsteinsaur.  ~ 
verändert  d.  Siedepunkt  d.  Wassers  37,  384.  —  Pyroelektricität 
o.  Krystallform  63,  620.  —  Lage  der  opt.  Elasticitätsaxen  im 
weinsteinsaur.  <^    55,  630. 

(-)  Weinsteinsaures  ~- Ammoniak  eine  isomorphe  Mischung 
von  d.  Form  d.    '^  salze  96,  25. 

(f^)  Weinsteinsaures  '^  -  Natron  (Seignettesalz),  Zerlegung  57, 
485;  Pyroelektricität  dess.  49,  502;  61,  291.  —  Weinsteinsaures 
'v  -  Natron  mit  Rechtsweinsteinsäure,  Krystallform  96,  32.  —  Wein- 
steinsaur. ~ -Natron,  Krystallform  121,194;  Hauptbrechungsexpo- 
nenten 197;  Winkel  der  wahren  opt.  Axen  200;  mittlerer  rela- 
tiver Brechungsexponent  zwischen  Seignettesalz  und  Rüböl  bei 
verschiedenen  Temperat.  222.  403;  Lichtgeschwindigkeit  in  den 
Hauptrichtungen  bei  verschied.  Temperat.  409.  —  Künstl.  Asteris- 
mus an  Seignettesalzkry stallen  140,  274. 

''w   Xanthogensaures,  Analyse  32,  305;  35,  488. 

~   Xylitsaures  49,  164. 

»^  Zuckersaures  61,  320.  —  Saures  zuckersaur.  '^j  Darstel- 
lung 105,  212. 

Kalium,  Atomgewicht  8,  190;  10,  341;  nach  Mariokag  57,  262; 
Bestätig,  des  BERZELius'schen  Atomgewichts  262.  —  Das  Atom- 
gewicht ist  zu  verdoppeln  77,  105.  —  Beste  Darstellung  4,  23. 
474;  15,  241.  —  Elektricitätsleit.  12,  280.  —  Verschiedenheit 
von  Natrium    im  Verhalten  zu  Wasser  u.  Quecksilber  15,  486. 

—  ~  in  Würfeln  krystallisirt  31,  431.  —  Verhalten  des  ^  zu 
Kohlenoxyd  33,  90.  —  Ursache  d.  Bewegung  des  '^  auf  Queck- 
silber 39,  502.  506.  —  Verhalten  des  ~  zu  Weingeist  42,  399; 
zu  d.  zusammengesetzten  Atherarten  404;  zu  Holzgeist  404;  zu 
Aceton  411;  zu  Valeron  414.  —  Spiroil*^  36,  391.  —  Speci£ 
Wärme  des    -^    77,  104;  98,  411.  —  '^    magnetisch  100,  166. 

—  Elektr.  Leitvermögen  167.  185;  Einfluss  d.  Temperatur  auf 
d.  elektr.  Leitvermögen  189.  —  Trennung  des  '^  von  Natrium 
129,  637;  von  Lithium  644. 

Antimonkalium  88,  339. 

Bromkalium,  Darstellung  8,  327.  328.  473.  —  Verhalten  zu 
Wasser  55,  553.  —  ~  mit  Cyanquecksilber  22,  620.  —  ~  mit 
Platinchlorid  33,  62.  —  Zersetzung  des  '^  78,  519.  —  Brechungs- 
exponent 117,  589.  —  Specif.  Wärme  d.  Lösungen  in  Wasser 
142,  364.  372. 

Chlorkalium  in  oktaedr.  Krystallen  17,  126.  —  Verhalten  des 
»^   zu  wasserfreier  Schwefelsäure  38,  120.  —  Verbindung  von  »^ 
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mit  anderen  Chlormetallen  11,  101.  123.  125;  mit  Quecksilber- 
chlorid in  drei  Stufen  17,  123.  125.  126.  —  Leichtlösl.  Doppel- 
salz  mit  Platinchlorür  u.  einer  ätherart.  Substanz  16,  82.  — 
«^  mit  Chromsäure  28,  439;  mit  d.  Chloriden  von  Kupfer  u. 
Quecksilber  33,  81;  mit  d.  Chloriden  von  Osmium  und  Iridium 
37,  407;  mit  d.  Chloriden  von  Platin  u.  Iridium  408.  —  Zer- 
setzung des  »^  auf  trocknem  Wege  78,  520.  —  Brechungsexponent 
117,  585.  —  »^  mit  Kupferchlorür,  Krystallform  und  Zusammen- 
setzung 91,  354.  —  Specif.  Wärme  des  -w  66,  57;  126,  132; 
der  Lösungen  136,  82;  142,  358.  369;  149,  18.  21.  —  Dichte 
der  Lösungen  133,  600;  Lichtbrechung  derselben  606.  619.  — 
Die  Krystalle,  Sylvin,  diatherman  wie  Steinsalz  134,  302;  136, 
67.  70;  138,  334;  139,  153.  592.  —  Brechungsexponent  des 
Sylvins  135,  666;  140,  218.  —  Wärmeverbrauch  bei  der  Lösung 
149,  24.  28. 

Cyankaliumy  Darstellung  aus  Kaliumeisencyanür  24,  192.  — 
Seine  concentr.  Lösung  gibt  beim  Sieden  Ammoniak  u.  Ameisen- 
säure 506.  —  «^  ein  Hohofenproduct  40,  315;  66,  89.  —  Ver- 
halten des  »^  zu  Wasser  554.  —  ~  mit  Kadmiumcyanür  38, 
366;  mit  Zinkcyanür  371;  mit  Nickelcyanür  38,  373;  42,  114; 
mit  Quecksilbercyanid  38,  374;  42,  131;  mit  Silbercyanid  38, 
376;  mit  Kobaltcyanid  42,  116;  mit  Mangancyanid  117;  mit 
Kupfercyanid  124;  mit  Goldcyanid  133;  mit  Platincyanid  136; 
mit  Palladiumcyanid  137;  mit  Iridiumcyanid  139.  —  «^  mit 
Cyaneisen,  s.  Cyaneisen  unter  Eisen.  —  «^  als  Keductionsmittel 
bei  der  quantitativen  Bestimmung  der  Metalle  90,  193  f.  —  Am 
vollständigsten  gelingt  die  Trennung  d.  Arseniks  vom  Antimon 
durch  ***  199.  —  Verhalten  des  »^  gegen  antimonsaure  Salze 
201.  —  ^  Anwendung  des  «^  zur  quantitativen  Bestimmung  von 
Wismuth  91,  104;  von  Blei  106;  von  Zinn  112. 

Fluorkalium,  Darstell.  1,  11.  —  ~  reagirt  alkal.^  mit  Essig- 
säure gesättigt  u.  d.  Lösung  verdünnt  aber  sauer  12.  —  Wasser- 
gehalt des  «^  ■  u.  Verhalten  zum  Wasser  66,  538.  556.  —  Säur, 
flußsaur.  Kali  1,  10.  —  »^  mit  Fluoraluminium  1,  43;  4,  130. 
—  »^  reagirt  alkal.  mit  Kieselsäure  gesättigt  1,  184.  —  ~  mit 
Fluorkiesel  183.  188.  —  Verhalten  dieser  Verbind,  zu  kaust,  u. 
kohlensaur«  Kali  190.  —  ~  mit  Fluorbor  2,  118.  —  Zusam- 
mensetz, dieses  Salzes  133.  —  ~  mit  Fluortitan  4,  2;  mit  Fluor- 
tantal 8.  18;  mit  Fluorzirkon  128;  '^  mit  Fluorwolfram  und 
wolframsaur.  Kali  148;  «^  mit  Fluormolybdän  u.  molybdänsaur. 
Kali  154;  —   '^   u.  Fluoreisen  129. 

Jodkalium  y  Verhalten  zu  wasserfreier  Schwefelsäure  38,  120; 
zu  Wasser  66,  553.  —  Verbind,  von  »^  mit  Jodmetalleu  11, 
102.   115.   117  bis   122.   —    '^    mit   Cyanquecksilber   125.   — 
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'^  mit  Quecksilberjodid  17,  266;  mit  Platinjodür  33,  68;  mit 
Platinjodid  70.  —  Zersetzung  des  '^  auf  trocknem  Wege  78, 
514.  —  Brechungsexponent  117,  588.  —  Specif.  Wärme  d.  Lö- 
sung in   Wasser  142,  364.  372. 

Phosphorkalium  zerfallt  im  Wasser  in  unterphosphorigsaures 
K.  und  selbstentzündl.  PhosphorwasserstofiP  ohne  phosphorsaur.  K. 
12,  549. 

Rhodankah'um,  Verhalten  zu  den  Salzen  des  Quecksilbers  131, 
86.  —  Grosse  Temperaturemiedrigung  beim  Auflösen  136,  278. 

Schwefel ci/ankalium,  Verhalten  zu  Cyan  3,  181;  zu  Chlor  u. 
Salpetersäure  15 ,  548.  552.  553.  —  Entsteh,  d.  Radicals  d. 
Schwefelblausäure  dabei,  nicht  der  geschwefelten  Schwefelblau- 
säure 555. 

• 

Schwefelkalium,  Darstell.  6,  438.  —  Bereit,  durch  Kochen 
V.  kohlensaur.  Kali  mit  Schwefel  17,  327.  —  ~  d.  Wirksame 
im  gem.  Pyrophor  13,  302.  —  Einwirkung  auf  Chlorätherin 
46,  84.  —  ~  wird  durch  Wasser  zersetzt  55 ,  535 ;  enthält 
aus  schwefelsaur.  Kali  dargestellt  eine  höhere  Schwefelstufe  536. 

—  Verhalt,  bei  d.  Auflös.  in  W^asser  535.  554.  —  Wasserstoflf- 
geschwefelt.  ~  6,  437.  —  Kohlengeschwef.  ~  450.  —  Arsenik- 
geschwef.  ~  neutral.,  dopp.,  übersättigt  u.  bas.  7,  12.  13.  — 
Arsenikgeschwef.    ~ -Natrium   31.   —   Arseniggeschwef.    ~    140. 

—  Unterarseni^geschwef.    ~    152.  —  Molybdängeschw.    '^  264. 

—  Übermolybdängeschw.  ~  282.  —  Wolframgeschw.    ~   8,  271. 

—  W^olframgeschw.  '^  mit  salpetersaur.  Kali  273;  mit  wolfram- 
saur.  Kali  275.  —  Tellurgeschw.  '^  416.  —  Krystallisirte  Ver- 
bindung von  '^  u.  Zinnober  15,  596.  —  ~  mit  Phosphorwasser- 
stoflf  24,  313.  —  Tri-  und  Tetrasulfid  auf  trocknem  Wege  131, 
386;  Mono-,  Tetra-,  Pentasulfid  auf  nassem  Wege  393;  Kalium- 
sulfhydrat 396.  —  ~  mit  Schwefeleisen  136,  461 ;  mit  Schwefel- 
wismuth  464;  mit  Sulfureten  v.  Schwermetallen  466;  mit  Schwe- 
felthaUium  139,  666. 

Kalkerde  (Kalk),  Lichtentwickl.  d.  glühenden,  zu  geodät.  Signalen 
benutzten  '^  7,  120;  9,  171.  —  Bromkalk  soll  eine  Verbindung 
V.  Brom  u.  Kalk  sein  14,  491.  496.  —  Verhalten  des  Kalk- 
hydrats zu  Brom  16,  405.  —  Fäll.  v.  Kalkwasser  durch  Kohle 
19,  142.  —  Verbind,  v.  Kalksalzen  mit  and.  Salzen  auf  trockn. 
Wege  14,  102  bis  108.  —  Thonerde-Kalk  7,  324.  —  Stick- 
oxydkalk 12,  260.  -  Trennung  d.  --  v.  Baryterde  95,  290; 
V.  Strontianerde  113,  615.  —    ~   mit  Chlorcalcium  93,  612. 

Kalkerde  mit  anorgan.  Säuren: 

~    Antimonsaure  86,  442. 

'^    Arseniksaure,    Beschreib,   u.   Anal.  v.  zwei   neuen  Species^ 
dem  diatomen  u.  hemiprismat.  Gypshaloid  (Haidingerit,  Pharma- 
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kolith)  6,  181.  188.  —  Bas.  arseniks.  ~  32,  49.  —  Versuche 
aus  arseniks.  ^  d.  Arseniksäure  auszutreiben  40,  431.  — 
Arsenigs.  »^ ,  Darstell.  423;  Anal.  425.  433;  beim  Glühen  in 
Arsenik  u.  arseniks.    »^   zerlegt  429.  439. 

~  Borsaure,  erhalten  durch  Fällung  v.  neutralem  Borax  86, 
561;  von  gewöhnl.  Borax  566. 

»^  Bromsaure,  Zerlegung  52,  88.  —  Bromsaure  ~  mit  Brom- 
calcium  16,  405.  —  Bromkalk  soll  eine  Verbindung  v.  Brom 
u.  Kalk  sein  14,  491.  496. 

~  Chlorigsaure,  das  Bleichende  im  Chlorkalk  12,  540  s.  Chlor- 
kalk. —  Überchlorsaure    '^   22,  297. 

'^    Chromsaure  Kali-,   Zusammensetzung  94,  517. 

~  Jodsaure,  Analyse  44,  576.  —  Verhalten  in  d.  Hitze  577. 
586.  —  Überjodsaure    -^    134,  405. 

~  u.  Kieselsäure  die  wesentlich.  Bestandtheile  d.  hydraul. 
Kalks  27,  592.  —  Versuche  mit  ~    u.  kieselsaur.  Mineral.  594. 

—  Beweis,  dass  sich  ~  u.  Kieselsäure  unter  V^asser  verbinden 
698.  —  Worauf  die  Bildung  des  hydraul.  Kalks  beruht  600.  — 
Verhalten  dess.  zu  Kohlensäure  und  Wasser  an  der  Luft  603 
B.  Kalksilicate. 

^ ,  Kohlensaure,  durch  Galvanism.  aus  kohlensaur.  Wasser  auf 
Eisen  abgelagert  8,  523.  —  Wärmeleitung  d.  Marmors  12,  282. 

—  Kohlensaur.  »^  in  kohlensaur.  Natron  24,  367.  —  Wasser- 
halt, kohlensaur.  ~  242.  —  Künstl.  wasserhalt,  kohlensaur.  '^ 
575.  —  Rhomboedr.  Krystalle  v.  kohlensaur.  '^  in  lebenden 
Thierkörpern  28,  465.  —  Zerleg,  einer  wasserhalt,  kohlensaur. 
'^,  in  einer  Pumpenröhre  abgesetzt  35,  515.  —  Kohlensaur.  ~ 
scheidet  sich  aus  kalter  Auf  lös.  als  Kalkspath,  aus  heisser  als 
Arragonit  ab  42,  353.  —  Geschmolz,  kohlensaur.  '^  krystallisirt 
rhomboedrisch  360.  —  Natürl.  Verbind,  von  kohlensaur.  ~  u. 
kohlensaur.  Bleioxyd  25,  312.  —  Kohlensaur.  ~  u.  kohlensaur. 
Bleioxyd  isomorph  313.  —  Analyt.  Bestimmungen  d.  Kalis  u.  ver- 
schied. Metalle  durch  Marmor  47,  616.  —  Kohlensaur.  ~  ver- 
liert bei  Anwesenheit  v.  Wasser  Kohlensäure  in  der  Glühhitze 
86,  106.  —  Mitwirkung  d.  Pflanzen  bei  Ablagerung  d.  kohlen- 
saur. ~  aus  d.  Wasser  87,  104.  143.  —  Zusammensetzung  der 
wasserhaltig,  kohlensaur.  ~  68,  381.  —  Druck  u.  grosse  Hitze 
verwandeln  die  kohlensaur.  ~  in  Marmor  118,  565.  —  Calcit 
u,  Siderit  in  Calcit  102,  309.  —  Kohlensaur.  Natron-  '^  ,  Gay- 
Lüssit  93,  609  (s.  dies.). 

»)  Kalkspath:  dehnt  sich  beim  Erwärmen  in  verschied.  Rich- 
tungen ungleich  aus  1,  125;  10,  137.  —  Pyroelektric.  des  ~ 
2,  301.  —  Elektricitätsentwickl.  beim  Druck  12,  148.  —  ~ 
schliesst  oft  Wasser  ein  7,  484.  —  Natürl.  Zersetz,  des  '^  11,  384. 
—  Neue  Flächen  seiner  Krystallform  14,  235;  specif.  Gewicht 
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seiner  Varietäten  475;  Dispersion  in  seinem  gewöhnl.  und  un- 
gewöhnl.  Spectrum  14,  53.  —  Akustische  Elasticitätsaxen  und 
ihre  Verschiedenh.  von  denen  d.  Bergkrystalls  16,  244.  245.  — 
Opt.  Elasticität  parallel  u.  senkrecht  gegen  d.  Axe  17,  21.  — 
Elasticitätsaxe  d.  '^  16,  244  f.  —  »^  erlangt  nach  d.  Glühen 
durch  Elektric.  Phosphorescenz  wieder  20,  256.  —  Unter- 
schied V.  Arragonit  21,  157.  —  Wie  d.  »^  zu  opt.  Gebrauch 
zu  poliren  299.  —  Formel  für  d.  Intensität  des  durch  Spiegelung 
an  »^  polarisirt.  Lichts  38,  276.  —  »^  bildet  sich  aus  kalt. 
Auf  lös.  u.  in  hohen  Hitzgraden  42,  353.  360.  —  Merkwür- 
diges Vorkomm,  des  ~  in  BasalttufiP  45,  179.  —  Der  ~  v. 
Prag  hat  105^  0'  Neig.  d.  Rhomboederflächen  51,  506.  — 
«^  in  Form  v.  Gay-Lussit  53,  142.  —  Zusammenvorkommen 
V.  ~  u.  Arragonit  54,  156.  —  Krystallform  d.  norwegisch.  ~ 
65,  288.  —  Zusammensetzung  des  Doppelspaths  v.  Brilon 
71,  516.  —  Wärmeausdehn.  v.  ~  u.  Arragonit  86,  157.  — 
r^  in  Pseudomorphosen  nach  Arragonit  91,  147.  —  Übergang 
d.  einen  Form  d.  kohlensaur.  »^  in  d.  andere  92,  363.  — 
Unter  welchen  Umständen  sich  ~,  Arragonit  od.  Kreide  bildet 
111,  156;  112,  43.  —  Fluor  in  '^  u.  Arragonit  96,  145.  — 
Bestimmung  d.  ausserordentlichen  Strahlen  im  »x.  mittelst  d. 
Refractometers  97,  148  f.  —  Ausdehnungscoefficient  der  ver- 
schiedenen Axen  im  '^  104,  183;  135,  380.  —  Ausdehnung 
d.  «^  in  Richtung  d.  Hauptaxe  u.  Zusammenziehung  senkrecht 
darauf  119,  298.  315.  —  Einfluss  des  Drucks  auf  d.  opt. 
Eigenschaften  des  '^  107,  335.  —  Der  Schaumkalk  v.  Lenge- 
feld ist  '^  in  Gypsform  119,  324.  —  Specif.  Wärme  d.  »^ 
120,  579;  nach  Regnault  122,  270;  nach  Pfaundler  129, 
127.  —  Umänderung  des  ~  in  Arragonit  von  aussen  nach 
innen  472.  —  Neue  und  seltene  '^formen  132,  387.  517. 
534;  135,  572;  136,  436.  —  Erzeugung  v.  Blätterdurch- 
gängen im  ~  durch  Pressung,  Kömerprobe  132,  444;  von 
Zwillingslamellen  147 ,  307.  —  Entstehung  regelmässiger 
Figuren  auf  d.  Flächen  d.  '^  durch  Atzen  138,  563;  Be- 
richtig. 139,  349;  ähnliche  Untersuch,  schon  früher  von  Haüs- 
HOFER  angestellt  142,  323.  —  ^  Brechungsindex  für  den  ordentl. 
und  ausserordentl.  Strahl  in  den  Hauptspectrallinien  beim  »^ 
140,  10.  49.  —  Asterismus  am  Doppelspath  138,  564;  140, 
271.  —  Beobachtung  des  Skalenoeders  R  4  am  »^  v.  Aiston 
Moor  E  5,  438.  —  Ausgezeichnete  '^krystalle  v.  Oberen  See 
152,  17.  —  ']  Elasticität  v.  ~  Stäbchen  369.  —  Regelmäss. 
Verwachsung  von  Quarzkrystallen  auf  '^  155,  17.  —  Merk- 
würd.  Krystall  v.  ~  aus  d.  Ahrenthal  48.  —  Thermoelektr. 
Eigenschaften  d.  ~  157,  157.  —  Neue  Gestalten  an  '^kry- 
stallen  v.  Elba  u.  Oberstein  158,  414.  418. 
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b)  Arragonit:  Erkennbarkeit  seiner  Zwillingsbildung  auf  opt. 
Wege  8,  250.  —  ~  zerspringt  beim  Erhitzen  wahrscheinl. 
in  Kalkspathkryst.  11,  177.  —  Specif.  Gewicht  seiner  Varie- 
täten 14,  476.  —  Brechung  des  farbigen  Lichts  im  »^  pa- 
rallel den  3  Erystallaxen  17,  7.  —  Brechungselemente  16.  — 
Wahre  u.  scheinbare  Winkel  zwischen  seinen  opt.  Axen  18. 
20  p.  —  Neigung  der  optischen  Axen  35,  86.  —  Elasticität 
parallel  d.  drei  Erystallaxen  17,  21.  —  Unterscheidung  von 
Kalkspath  21,  157.  —  Umwandlung  in  Kalkspath  158  f.  — 
Epopt.  Figuren  des  »^  26,  302.  —  »^  in  art.  Brunnen  zu 
Tours  33,  352.  —  »^  scheidet  sich  aus  heisser  Auflös.  ab  42, 
353.  —  *]  Langsame  Umänderung  in  Kalkspath  359.  —  Ver- 
halten in  der  Hitze  361.  —  Versuche,  andere  kohlensaure 
Salze  in  Form  des  ~  darzustellen  365.  —  Beschreibung  u. 
Analyse  eines  bleihaltigen  »^  v.  Tarnowitz  47,  497.  —  Der 
Bleigehalt  veränderlich  48,  352.  —  Neue  Varietät  des  ~  von 
Herrengrund  53,  139.  —  *]  Berechnung  d.  Winkels  d.  optischen 
Axen  beim  '^  80,  225.  239;  00,  183.  —  Vergleich  des 
Winkels  der  optischen  Axen  beim  ^^^  wie  er  durch  Messung 
d.  scheinbaren  Axen  u.  durch  Berechnung  aus  d.  Brechungs- 
coefficienten  sich  findet  89,  532.  —  Faserstructur  d.  »^  von 
Molina  93,  451.  —  Feine  Linien  in  dem  durch  die  conische 
Befraction  beim  ***  erzeugten  Ringe  96,  486.  —  ~  als  Po- 
larisator 114,  169.  —  Winkel  der  opt.  Axen  für  d.  Fkaun- 
HOFER'schen  Linien  beim  »^  108,  567.  —  Specif.  Wärme 
des  »^  120,  579.  —  ^  Winkel  der  wahren  optischen  Axen 
im  «^  und  mittlerer  Brechungsexponent  bei  verschied.  Tem- 
peratur 121,  398.  —  Brechungsindex  des  ordentlichen  und 
ausserordentlichen  Strahls  im  ^  140,  51.  —  Krystallform  d. 
«^  V.  Gross-Kammsdorf  126,  147.  —  Ausdehnungscoefficient 
d.  »^  135,  383.  —  Elektr.  Verhalten  des  '^  J,  659. 
«^   Eupferaaure  62,  446. 

«^  Phosphorsaure,  in  Salmiaklösung  auflösl.  4,  166.  —  Basische 
phosphorsaure  »^  32,  49.  —  Metaphosphorsaure  ~  70.  — 
Phosphorsaure  »^  in  d.  Zähnen  der  Infusorien  42,  574.  —  Zu- 
sammensetzung der  phosphorsauren  «^  64,  420;  75,  153.  — 
Phosphorsaure  Kali-*^  77,  291.  —  Phosphorsaure  Natron-'^ 
292.  —  Phosphorsaure  Lithion-*^  296.  —  Pyrophosphorsaure  '^ 
76,  156. —  Pyrophosphorsaure  Natron- ~  160.  —  Dimetaphos- 
phorsaure  »^  78,  255.  —  Dimetaphosphorsaure  Ammoniak- *>- 
344.  —  Die  als  Düngesalz  benutzte  phosphorsaure  »^  von  sehr 
verschiedener  Zusammensetzung  109,  505. 

'^  Phosphorigsaure,  Zusammensetzung  131,  275;  gibt  beim 
Erhitzen  reinen  Wasserstoff  9,  26.  —  Unterphosphorigsaure  ~, 
Zusammensetzung  364.  367;  liefert  beim  Erhitzen  selbsteutzünd- 
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lieh.  Phosphorwasserstoff  9,  365.  —  Darstell.,  Eigensch.,  Wasser- 
gehalt u.  Krystallform  d.  unterphosphorigsauren  ~  12,  79.  80. 
81;  durch  Basen  in  phosphorsaure  ~  verwandelt  297.  —  Ver- 
bind. V.  unterphosphorigsaurer  '^  mit  unterphosphorigsaur.  Ko- 
balt-, Cadmium-  u.  Eisenox.  294.  295.  —  Besoi^dere  Phosphor- 
substanz bei  Lösung  unterphosphorigsaurer  Salze  82.  —  Phos- 
phorkalk s.  Phospboralkalien. 

'^    Platinsaure,   chlorhaltig  36,  468. 

~    Salpetersaure,  mit  Alkohol  15,  151.  —  Ander,  des  Siede- 
punktes d.   Wassers   durch  salpetersaure    »^    37,  385. 

»^    Salpetrigsaure,  Darstellung  74,  119.  —  Zusammensetzung 
118,  288. 

~  Schwefelsaure  (Gyps),  Einfluss  d.  Wärme  auf  d.  doppelte 
Strahlenbrech.  d.  Gypses  8,  520.  —  Elektricitätsentwickl.  beim 
Spalten  und  Drücken  12,  148.  151  f.  —  Anhydrit  durch  Wasser- 
aufnahme in  Chaux  sulfate  epigene  übergehend  11,  178.  — 
Künstlich  krystallisirtes  Anhydrit  331.  —  Specif.  Gewicht  der 
Varietäten  d.  Gypses  14,  477.  —  Bestimmung  der  Elasticitätsaxen 
durch  Klangfiguren  16,  246  f.  —  Beschreibung  d.  seither  beob- 
achtet. Krj'stallformen  27,  248.  —  Neue  Messung  des  Gyps- 
systems  251.  —  Über  d.  Mess.  v.  Phillips  253.  —  Bestimm,  d. 
thermisch.  Axen  im  Gyps  261.  —  Lineare  Ausdehnung  der 
Axen  266.  —  Die  thermischen  u.  opt.  Axen  fallen  beim  Gyps 
innerhalb  der  Beobachtungsfehler  zusammen  268  f.  —  Einfache 
Bezieh,  d.  Flächen  des  Gypses  zu  d.  krystallograph.  Axen  272.  — 
Farbenverschiedenh.  zwisch.  d.  opt.  Axen  35,  81.  —  "^Mittlere 
Elasticitätsaxe  89.  —  Lage  d.  optischen  Axen  91  f.  —  Unter 
welchem  Winkel  ein  Strahl  polarisirt  sein  muss,  um  ungetheilt 
durch  Gyps  zu  gehen  35,  203.  —  Wie  d.  Wasser  im  Gyps  zu 
betrachten  38,  140.  —  Schwefelsaure  ~  Ursache  d.  Schwefel- 
kiesbildung im  Meerwasser  40,  133.  —  Gehalt  d.  Meerwassers 
an  schwefelsaurer  '^  136.  —  Pseudomorphose  v.  Gyps  52,  622. 
—  Krystallform  u.  opt.  Constanten  d.  Anhydrits  55,  525  f.  — 
Geognost.  Entstehung  der  Gypse  69,  493;  70,  175.  333.  — 
Verhalten  d.  schwefelsauren  '^  zu  Eisen  u.  Zink  75,  271.  — 
^  Opt.  Constanten  des  Gypses  86,  207.  —  ^  Klangfiguren  desselben 
216.  —  Wärmeleitung  226.  —  Wärmeausdehnung  228.  —  Härte 
230.  —  ^  Verhalten  des  Gypses  zu  Elektricität  und  Magnetis- 
mus 231.  —  T  Krystallform  d.  wasserfreien  Gypses  oder  Karstenits 
83,572.  —  Schwefelsaure  Kali- ~ ,  Potasso-Gypsit,  ähnlich  dem 
Polyhalit  93,  594.  —  Künstliche  Darstellung  dieser  Verbindung 
599.  —  Schwefelsaure  Natron- ~,  Glauberit,  Verhalten  zu  Wasser 
606  (s.  Glauberit).  —  Schwefelsaure  ~ ,  Verhalten  zu  Säuren 
95,  109.  —  Zersetzung  der  schwefelsauren  ~  durch  kohlensaure 
Alkalien  289.  —  Anhydrit  v.  Stassfurt  117,  650.  —  Specifische 
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Wärme  d.  Anhydrits  120,  579.  —  Zusammensetzung  d.  schwefel- 
sauren «^  133,  145.  —  Bildung  von  Anhydrit  durch  Erhitzen 
von  Gyps  mit  gesättigter  Chlomatriumlösung  auf  130^*127, 
164;  das  Vorkommen  y.  Anhydrit  in  Steinsalz  u.  Gyps  daraus 
erklärhar  165;  d.  Anhydrit  v.  Lüneburg  u.  anderen  Fundorten 
aus  Gyps  u.  Steinsalz  entstanden  146,  182.  194;  künstliche 
Umänderung  des  Grypses  in  Anhydrit  190.  —  Dauer  der  Bildung 
von  Gypskrystallen  132,  472.  —  ']  Die  thermischen  u.  chemischen 
Axen  fallen  beim  Gyps  zusammen  135,  4.  11.  —  Ausdehnungs- 
coefBcient  des  Gypses  393.  —  Kömerprobe  an  Gypskrystallen 
136,  135.  —  Gypszwillinge  zeigen  unter  Umständen  im  Stau- 
roskop  beim  Drehen  der  Krystalle  ein  festes  Kreuz  162.  — 
Beschreibung  der  im  Gyps  y.  Lüneburg  vorkommenden  Mineralien 
145,  177.  —  Gruppirung  d.  Krystalle  d.  Gypses  v.  Sätel  157, 
611;  Anordnung  d.  Einschlüsse  darin  616.  —  Darstellung  d. 
Complementärfarben  d.  Gypses  im  polaris.  Licht  £  8,  348. 

«^  Schwefligsaure,  Zusammensetzung  67,  248.  —  Dithionigs. 
^   74,  282. 

''^  Unterschwefelsaure,  Zusammensetzung  u.  Krystallform  7, 
178.  —  Wärmeleitungsellipsoid  der  unterschwefelsauren  »^  135, 
39.  —  Messung  der  Drehung  der  Polarisationsebene  durch  unter- 
schwefelsaure «^    139,  233. 

«^  Unterschwef ligsaure,  krystallisirt  in  einer  z wisch,  d.  1  u. 
1  gliedr.  u.  2  u.  1  gliedr.  System  stehend.  Form  8,  428.  —  Eigen- 
schaften d.  unterschwefligsauren   ^   56,  302. 

^   Selensaure  11,  331. 

•^  Tellursaure  32,  594.  —  »^  Tellurigsaure  606.  —  Doppelt 
u.  vierfach  tellurigsaure   ^   607.    * 

«^   Vanadinsaure  22,  57. 

»^   Wolframsaure  (Scheelit,  Tungstein),  Krystallform  8,  516; 
143,  452.  —  Zerlegung  68,  514;  111,  607.  —  Vorkommen  im 
Harz  77,  245.  —  Krystallograph.  Constanten  107,  272.  —  Zu- 
sammensetzung 130,  248. 
Kalkerde  mit  organischen  Säuren: 

«^   Ameisensaure,  Krystallform  83,  46. 

^   Atherbemsteinsaure  108,  93. 

«^   Athionsaure  47,  519. 

«^   Benzoesäure,  Destillationsproducte  36,  69. 

^   Bemsteinsaure,  Destillation  derselben  36,  87. 

r^   Brenztraubensaure  36,  17. 

«^   Buttersaure  69,  632. 

«^    Carbolsaure  32,  318. 

<^   Chinasaure,  Zerlegung  21,  37;  29,  66.  70. 

»^    Citronensaure,  Analyse  27,  291. 

^   Colophonsaure  7,  314. 
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'^   Diglycolsaure  11*5,  293. 

«^   Essigsaure,  mit  Chlorcalcium  28,  123. 

»^   Hippursaure,  Eigenschaften   u.  Zusammensetzung  17,  395. 

'^   Houigsteinsaure  7,  330. 

«^   Hydroxalsaure  20,  49. 

«^  Indigblauschwefelsaure  u.  Indigblauunterschwefelsaure  10, 
233.  234.  —  Zwei  Verbindungen  von  »^  mit  reducirt  Indigo  133. 

^   Kohlenstickstofifsaure  13,  204. 

«^   Linkstraubensaure,  Zusammensetz.  u.  opi  Eigensch.  80,  146. 

f^   Methoxacetsaure  109,  325. 

«^    Milchsaure  19,  31;  29,  116. 

«^  Oxalsäure,  mit  Chlorcalcium  28,  121.  —  Lage  der  opt. 
Elast icitätsaxen  in  d.  oxalsaur.  «^  55,  631.  —  Krystallform  des 
Whewellit  93,  43;  142,  111.  —  Zersetzung  d.  oxalsaur.  '^  durch 
kohlensaure  Alkalien  95,  432. 

~   Pectinsaure  44,  436. 

•^   Quellsaure  29,  247. 

~    Schleimsaure  61,  539. 

»^   Stearinsaure,  Destillationsproducte  96,  65.  79. 

'^    Sulfathylschwefelsaure  49,  333. 

«^   Traubensaure  19,  324. 

»^    Valeriansaure  29,  159. 

~   Weinphosphorsaure  27,  580. 

'^  Weinschwefelsaure,  Analyse  15,  32.  —  Enthält  2  Atome 
Wasser  32,  456;  41,  617. 

( <^ )  Weinsteinsaures  Kalk-Natron  in  der  Hitze  zerlegt,   beim 
Erkalten  wieder  hergestellt  31,  36. 

'^   Xanthogensaure  35,  510. 

»^   Zuckersaure  61,  328. 

Kalkhaloid,  brachytypes,   Zusammensetz.  u.  histor.  Notiz  dartlber 
11,  167. 

Kalkschwerspath,  Beschreibung  9,  497. 

Kalksilicate,  thonerdehaltige  95,  307. 

Kalkspath  s.  Kalkerde,  kohlensaure. 

Kalkspathprisma  s.  Prisma. 

Kalksteine,  Analyse  mehrerer  Schweizer   «^    116,  618. 

Kälteerzeugung  (Kältemischung)  s.  Dampf,   Gefrierpunkt,   Salze, 
Temperatur,  Wärme. 

Kamaeit,  Balkenoisen  114,  123. 

K&mmererit  (Rhodochrom),   Beschreibung  59,  490.  —  Vergleich 
seiner  Krystallform  mit  der  des  Chlorits  85,  536. 

Kampher,  Darstellung  des  krystallisirten  »^   9,  9.  —  Einfl.  des  »^ 
auf  d.  Löslichk.  d.  Quecksilberchlorids  in  Alkohol  u.  Schwefel- 


334  Kamphersäure  —  Kasbeck. 

äther  10,  608  f.  —  Wirkung  des  'x,  auf  Pflanzen  14,  243.  — 
Zerlegung  des  '^  20,  45;  26,  531;  29,  147.  —  '^  isomer  mit 
Caryophyllin  29,  90.  —  *]  '^  befördert  die  Auflösbark,  des  Subli- 
mats in  Alkohol  37,  553.  —  Ursache  des  Botirens  des  «^  auf 
Wasser  39,  503.  —  Terpentinöl'^  11,  40.  —  Künstl.  Darstell, 
des  ~  aus  Terpentinöl  22,  199.  —  Zerlegung  des  künstl.  »v* 
22,  201;  29, 125;  derselbe  besteht  aus  Salzsäure  u.  einem  Kohlen- 
wasserstoff 22,  205.  —  Lavendel 'X.  26,  532.  —  Pfeffermünz 'v, 
636.  —  Anis~  537.  —  Analyse  des  Citroneu'^  29,  129;  des 
Cubebeu'^  145;  des  Petersilien '^  147;  des  Asarum~  145.  — 
Die  '^  arten  scheinen  Oxyde  zu  sein  26,  537.  —  Darstellung  des 
Links- '^  90,  622.  —  Die  Drehkraft  d.  Polarisationsebene  des  '^ 
ändert  sich  mit  d.  Brechbarkeit  d.  Strahlen  106,  315.  —  Mehrere 
Körper  d.  «^  familie  drehen  in  Auflösung  die  Polarisationsebene, 
krystallisirt  aber  nicht  141,  302.  804. 

Kamphersäure,  Zerlegung  20,  42;  ist  Kampher  mit  Sauerstoff  46. 
—  Chem.  Formel  37,  42.  —  Links -'^,  Darstellung  90,  622. 

Kamphilen,  Specif.  Wärme  62,  70. 

Kamphogen,  isomer  mit  Terpentinöl  26,  534. 

Kamphorylsuperoxyd,  Darstellung  121,  388. 

Kampylit  s.  Mimetesit. 

Kamtschatka,  Vulcane  daselbst  10,  352.  —  Höhe  der  Berge  auf  '^ 
38,  232. 

Kaolin,  Mikroskop.  Beschaffenh.  des  «^  39,  104.  —  Vergleich  mit 
dem  in  Zersetz,  begriff.  Feldspath  60,  91.  —  Erfahr,  u.  Theorien 
über  die  Bildung  der  ist  104.  —  Zusammensetzung  verschied. 
Sorten  '^  u.  der  damit  vorkommenden  Feldspathe  121.  122.  — 
Rationelle  Anal,  verschied.  $3^  123.  —  Zusammensetz.  v.  31  «^art. 
Thonen  125.  —  s.  Porcellan,  Porcellanerde,  Thon. 

Karpholit,  ein  veränderter  strahliger  Wol&amit  84,  157. 

Karst,  Beschaffenheit  desselben  51,  291. 

Karstenit,  Krystallform  83,  572. 

Kartoffel,  frische  $3^  bläuen  d.  Guajaktinctur  76,  357.  —  Ab- 
scheidung und  Zerlegung  des  in  den  ist  enthaltenen  Fettes  87, 
227.  —  Zerleg,  der  Asche  verschiedener  '^ -Arten  92,  266;  der 
Asche  von  '^schalen  277;  der  Faser  280;  des  Saftes  283;  der 
Asche  aus  d.  Ei  weiss  der  ^   285. 

Kasan,  Luft-  u.  Bodentemperatur  daselbst  16,  160.  164;  36,  206; 
38,  230;  42,  647;  Barometerstand  36,  204;  38,  230;  42,  655; 
Meereshöhe  17,  501.  505;  36,  205. 

Kasbek,  Höhen  u.  Gletscher  desselben  66,  553 ;  Schneeregion  569 ; 
Fimregion  574. 
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KäsestofT,  Darstellung  u.  Beschreibung  19,  34.  40.  —  Benutzung 
des  lösl.  '^  37.  —  Verhalten  des  ~  zu  schwefelsaur.  Kupfer- 
oxyd 40,  120;  zu  Quecksilberchlorid  47,  609.  —  '^  im  Blut 
45,  564.  —  s.  Casein. 

Kaspisches  Meer,  Altere  Meinung  über  seine  Niveauveränder.  26, 
353.  —  Beobacht.  darüber  zu  Baku  360.  365.  —  Abnahme  der 
Tiefe  an  andern  Orten  362.  —  Höhe  d.  Wasserspiegels  in  ver- 
schied. Jahrhunderten  373.  —  Ergebniss  der  bisherigen  Unter- 
such. 385.  —  Kritik  der  für  diese  Erschein,  gegebenen  Hypo- 
thesen 386.  —  Specif.  Gewicht  u.  Anal.  d.  Wassers  vom  '^  35, 184; 
E  1,  187.  —  Das  '^  nicht  unter  d.  Spiegel  des  Schwarzen  Meeres 
32,  556.  —  Niveaudifferenz  zwischen  d.  Schwarzen  u.  »^  38, 
227;  E  1,  352.  —  Höhe  des  ~  38,  231.  —  Sinken  des  '^ 
E  1,  352. 

Kassiterit  s.  Zinnoxyd. 

Katachthonium  s.  Astronomie. 

Katalyse  und  katalytische  Kraft  37,  66.  —  In  gewissen  Fällen 
auf  d.  Modificationen  d.  Sauerstoffs  zurückführbar  100,  1;  105, 
268.  —  Die  Zersetzung  d.  chlorsaur.  Kali  durch  Braunstein  eine 
katalytische  Erscheinung  116,  171.  —  Neue  Reihe  katalytischer 
Zersetzungen  120,  324. 

Katapleiit,  Beschreibung  u.  Zusammensetzung  79,  300;  E  3,  465. 

—  Krj'stallform  92,  239. 

Katechusäure,  Darstell,  u.  Eigensch.  39,  162.  —  Analyse  167. 

Katharinenburg,  Höhe  über  Petersburg  48,  58.  380. 

Kathode,  Erklärung  33,  303.  —  s.  Elektricität. 

Kationen,  Erklärung  33,  305.  497.  —  s.  Elektricität. 

Kaukasus,  Höhe  d.  Elbrus  18,  341 ;  66,  553.  —  Vulcan.  Erschein, 
zu  Baku  u.  Abscheron  18,  342.  —  In  welcher  Periode'  der  ~ 
gebildet  22,  350.  —  Höhenbestimm,  im  »^  49,  415.  —  s.  Kasbek. 

Kautschuck  aus  dem  Opium  27,  676.  679.  —  '^  lässt  Gase 
durch  66,  587.  —  Eigenschaften  des  gewöhnlichen  u.  vulcani- 
sirten  '^  143,  88.  89;  Versuche  über  die  Elasticität  91.  — 
'^  hat  drei  Elasticitätscoefficienten  291;  Verhältniss  der  Ver- 
längerung zur  Verkleinerung  des  Querschnitts  143,  295.  301; 
169,  601.  —  '^  vergrössert  beim  Ausziehen  sein  Volumen  143, 
300.  305.  —  Ausdehnung  in  der  Wärme  303.  —  Fäden  er- 
wärmen  sich  beim  Ausziehen  u.  erkalten  beim  Zusammenziehen 
143,  88;  144,  274;  die  Kraftentwicklung  in  beiden  Fällen  un- 
gleich und  der  Kraftverlust  setzt  sich  in  Wärme  um  144,  279. 

—  Durch  Wärme  wird  die  Elasticität  des  '^  erhöht  und  dieses 
unter  Umständen   verkürzt  282.  —  Veränder.   des   vulcanisirten 
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'^  in  ozonhaltiger  Luft  146»  627;  im  gespannten  Zustand  di- 
ohroYtisch  161,  126.  —  Elasticität  u.  damit  Schallgeschwindig- 
keit im   »^   nehmen  mit  d.  Erwärmung  ah  153,  62. 

Keili,  eine  australische  Wurfwaffe  45,  474. 

Keimen,  Zuckerhildung  u.  Temperaturerhöhung  dahei  32,  202. 

Kelp,  (Grosser  Gehalt  desselben  an  Kalisalzen  68,  470. 

Kemp'sche  Flamme,  Einfache  Herstellung  derselben  103,  349. 

Kepler*8  drittes  Gesetz  durch  Versuche  bestätigt  42,  607. 

Kermes  minerale  s.  Antimon:  Schwefelantimon. 

Kerzen  s.  Flamme. 

Kienniss,  Beständigkeit  desselben  in  der  Wärme- Absorption  62» 
421.  —  Wichtigkeit  des  ~  für  das  Studium  der  strahlenden 
Wärme  573.  —  Fluorescenz  des  Auszugs  146,  232. 

Kiesel  (Silicium),  Atomgewicht  1,  229;  8,  20;  9,  417;  10,  340; 
164,  574.  —  Darstellung  aus  Fluorkieselgas  1,  206;  aus  Fluor- 
kieselkalium 221;  schwierig  aus  '^  säure  224;  ebenso  aus  Fluor- 
«^  u.  Fluorkieselkalium  mittelst  Eisen  225.  —  Darstellung  des 
«^  durch  schwache  elektrische  Ströme  47,  430.  —  Enthält  mit 
kohlenhalt.  Kalium  bereitet  Kohle  1,  208.  —  Eigenschaften  210. 
—  ~  frei  von  Wasserstoff  verbrennt  unvollständig  212.  —  ~  kein 
Elektricitätsleiter  214  f;  verbrennt  mit  kohlensaur.  Kali  sehr 
leicht  214.  —  ~  zersetzt  chlorsaur.  Kali  nicht,  den  Salpeter 
schwer  214.  —  ~  verpufft  mit  Kali-  u.  Natronhydrat  216;  auch 
mit  saurem  fluBsaur.  Kali  216;  verändert  Borax  nicht  216.  — 
Verhalten  zu  Säuren  219.  —  Greift  Platin  nicht  an,  wenn  kein 
Kalium  zugegen  220.  —  Legirt  mit  Kupfer,  Blei,  Zinn,  Silber 
220.  —  Wird  in  diesen  Legirungen  von  Säuren  oxydirt  221.  — 
Stelle  des  '^  im  elektrochem.  System  230.  —  Dichte  als  Dampf 
9,  417.  —  'x.kalium  1,  212.  —  '^  brennt  in  Chlor  219.  — 
Allotrop.  Zustände  des  '^  61,  4.  —  ~  magnetisch  73,  619.  — 
»^  detonirt  bei  starker  Compression  96,  335.  —  Darstellung  des 
krystallisirten  '^  97,  484;  krystallisirt  regulär  488.  —  *]  »^  ist 
Leiter  der  Elektricität  488.  —  Wärmeausdehnung  138,  30.  — 
Specif.  Wärme  des  '^  von  200**  an  mit  dem  DuLONG-PETiT'schen 
Gesetz  übereinstimmend  164,  369.  567.  573. 

Bromkiesel,  Darstell,  u.  Eigenschaften  24,  341.  —  Silicium- 
bromür-Bromwasserstoff  102,  314. 

Chlorkiesel,  Flüssig  1,  218.  —  Darstellung  1,  218;  6,  132; 
97,  488.  —  Dichte  als  Gas  9,  416.  —  Zusammensetzung  nach 
Volumen  417. —  '^  mit  Ammoniak  20, 164.  —  Specif.  Wärme  62, 
70.  78.  —  Brechungsexponent,  specif.  Gewicht,  Refractionsäqui- 
valent  131,  122.  125.  —  Wärme-Entwicklung  bei  Zersetzung 
in  Wasser  139,  205.  —  Siliciumchlorür-Chlorwasserstoff  102,  313. 
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Fluorkiesel,  Zusammensetzung  1,  172.  228;  9,  420;  nach 
Volumen  9,  418.  —  Absorption  durch  Alkohol  unter  Bildung 
von  Äther  1,  180.  —  Verbindung  mit  Ammoniakgas  193.  — 
Zersetzung  durch  Kalium  204.  —  Unvollkommene  Zersetz,  durch 
Borsäure  2,  116.  —  Dichte  des  ~  9,  418.  419.  —  Verwand- 
lung in  flußsauren  '^  durch  Wasser  1,  176;  Eigenschaften 
dieser  Verbindung  177;  concentr.  nicht  darstellbar  178;  Ver- 
halten derselben  zu  Luft  179.  —  Verbind,  des  ~   mit  Metallen 

1,  181;    9,  422.  —  Darstell,   dieser   Verbind.  1,  187.  —  Ver- 
halten in  der  Hitze  179;  zu  Alkalien  186.  —   ~  mit  Fluorbor 

2,  142.  —  Nickelkieselfluorid  136,  38. 

Jodkiesel  direct  nicht  darstellbar  1,  219.  —  Siliciumjodür- 
Jodwasserstoflf  102,  314. 

Phosphorkiesel  direct  nicht  darstellbar  1,  218. 

Schwefelkiesel,  Darstellung  1,  216.  —  Zwei  Arten  217.  — 
-^  leicht  von  Wasser  zersetzt  u.  die  Kieselsäure  dabei  sehr  lös- 
lich 217.  —  ~  mit  Schwefelkalium  217.  —  Darstell,  des  ~ 
im  Gebläseofen,  Ursache  der  sublimirten  Kieselsäure  in  Hohöfen 
17,  379. 

Stickstoffkiesel  102,  317. 

Kieselerde  s.  Kieselsäure. 

Elieselfluorwasserstofbäure ,  Anwend.  zur  quantitativen  Bestim- 
mung des  Kalis  80,  403.  —  Auch  verdünnte  Lösungen  der  »^ 
greifen  Glas  an  405.  —  s.  Kiesel:  Fluorkiesel. 

Kieselkupfer,  Zerlegung  86,  300. 

Kieselmalachit  in  Norwegen  65,  289.  —  ~  ist  kieselsaur.  Kupfer- 
oxyd s.  Kupferoxyd. 

Kieselmanganerz  aus  New-Yersey  62,  145.  —  Krystallform  des 
Passbergits  u.  a.  94,  398.  401;   103,  290. 

Kieselsäure  (Kieselerde),  Zusammensetzung  1,  226.  228.  —  Atom- 
gewicht 229.  —  Weshalb  ~  zu  flußsaur.  Alkalien  gesetzt  diese 
alkalisch  macht  184.  —  »^  aus  Schwefelkiesel  abgeschieden  sehr 
löslich  in  Wasser  217.  —  Verhalten  zu  Säuren  6,  351;  aus  ver- 
dünnter wässriger  Lösung  von  Säuren  nicht  fällbar  354;  von 
Essigsäure  u.  Kohlensäure  gelöst  359.  —  Bildung  von  krystall. 
'^  durch  Sublimation  17,  379;  20,  539.  —  Amorphe  '^  31, 
577.  —  ~  im  Panzer  von  Infusorien  32,  575.  —  Künstliche 
tesserale  '^  wahrscheinlich  ein  Hydrat  37,  641.  —  Mikroskop. 
Kry stalle  in  Marmor  aus  den  Pyrenäen  43,  416.  —  ~  kann 
theilweise  durch  Thonerde  (wegen  Isomorphie?)  vertreten  werden 
60,  134.  —  Specif.  Gewicht  der  '^  im  krystall.  und  amorphen 
Zustand  67,  123;  68,  147;  108,  If.  —  Der  Rückstand,  welchen 
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Silicate  beim  Aufschliessen  in  der  Analyse  geben,  gewöhnl.  eine 
veränderte  Verbindung  62,  265.  —  '^gehalt  der  Vogelfedem 
70,  336;  der  Equisetaceen  76,  359.  —  Der  sogenannte  Eisen- 
amiant  fast  nur  ~  85,  462.  —  ~  dimorph,  als  Vestan  ein- 
gliedrig 105,  320.  —  Die  krystallisirte  ~  auf  nassem  Wege 
entstanden  108,  3.  —  Geschmolzene  »^  ist  amorph  u.  specifisch 
leichter  5.  —  Bildung  d.  amorphen  '^8.  —  Ungleiche  ehem. 
'Eigenschaften  beider  Modificationen  17.  —  Verhalten  d.  Opale 
21.  —  *]  Specif.  Gewicht  d.  ~  aus  Hohöfen  651.  —  Constitution 
der  ~  gemäss  der  specif.  Wärme  des  Siliciums  118,  182.  — 
'^  isomorph  mit  Mangansuperoxyd  121,  325.  —  Eigenschaften 
im  collo'idalen  Zustande  123,  529.  —  Lösung  d.  '^  in  Alkohol 
533.  —  Wärmeentwicklung  bei  Neutralisation  d.  ^  mit  Natron 
139,  197;  bei  Ein  wirk,  von  Fluorwasserstoffsäure  auf  '^  217. 
223.  —  Avidität  der  ~  204.  —  Bestimmung  der  '^  in  Sili- 
caten 141,  150.  —  Die  amorphe  '^  mit  dem  specif.  Gewicht  2,6 
eine  neue  Modification  126,  497.  —  Beschaffenheit  d.  amorphen 
»^  nach  ihrer  verschiedenartigen  Abscheidung  aus  wässrigen  Lö- 
sungen 146,  90.  —  Wärmeerregung  beim  Aufsaugen  von  Wasser 
durch  amorphe  '^  431. 
Asmanü,  eine  neue  rhombisch  krystallisirende  Modification  der 

«^  £  6,  382. 
Quarz,  Bergkrystall,  Krystalle,  deren  Bruchflächen  kein  Licht 
reflectiren  2,  293.  —  Ausgezeichnete  Krystalle  5,  176.  —  Be- 
sondere Flüssigkeiten  im  Bergkrystall  7,  469.  507.  508.  514. 
—  Bewegliche  Krystalle  in  seinen  Höhlungen  481.  —  Steinöl 
im  Bergkrystall  483;  Wasser  darin  485  f;  soll  Wasser  durch- 
lassen 487;  soll  sich  fortwährend  in  den  Höhlungen  des  car- 
rarischen  Marmors  bilden  7,  514;  13,  514;  43,  416.  —  Ahnl. 
fragliche  Kieselbild.  7,  512.  —  Krystalle  aus  abwechselnden 
Schichten  von  Kieselerde  u.  Kalk  10,  627.  —  Afterkrystalle 
des  Quarzes  11,  387.  —  Lichtdispersion  im  gewöhnlichen  und 
ungewöhnlichen  Spectrum  des  Bergkrystalls  14,  49.  —  Specif. 
Gewicht  der  Varietäten  des  Quarzes  478.  —  Anwend.  des 
Bergkrystalls  statt  des  Kronglases  zu  Femröhren  15,  244.  — 
Untersuch,  über  d.  Elasticität  des  Bergkrystalls  durch  Klang- 
figuren 16,  227;  Resultat  hiervon  240.  —  Lage  und  gegen- 
seitige Neig,  der  3  Elasticitätsaxen  242.  243.  —  Über  einen 
seltenen  Quarzzwilling  27,  697.  —  Über  zwei  seltene  Flächen 
im  Krystallsystem  des  Quarzes  29,  507  f.  —  Trennung  des 
dichten  Quarzes  in  opalhaltigen  und  opalfreien  31,  578.  — 
Mikroskop.  Beschaffenheit  des  Quarzes  39,  102.  —  Zusammen- 
hang der  opt.  Eigenschaften  mit  d.  Krystallform  beim  Berg- 
krystall 40,  607.  —  Vorkommen  des  Quarzes  zu  Fossum  in 
Norwegen  49,  635.  —  Pyroelektric.  des  Quarzes  60,  605.  — 
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Merkwürdige  Zwillingskrystalle  von  Jerischau  62,  325.  333. 

—  Neues  Zwillingsgesetz  am  Quarz  83,  461.  —  Quarz  ist 
rhomboedrisch  62,  32G.  —  Bergkrystalle  in  Norwegen  66» 
294.  —  Pseudomorphose  von  Quarz  nach  Kalkspath  617.  — 
Darstell,  von  durchsichtiger  Kieselerde  66,  457.  —  Blätter- 
durchgänge in  Quarzkry  st  allen  73,  602.  —  Wärmeausdehnung 
des  Quarzes  86,  157.  —  Gesetze  der  Doppelbrechung  im  Quarz 
E  2,  425.  —  Quarzlinse  aus  dem  Alterthum  E  4,  352.  — 
Pleochroismus  d.  Amethyst  70,  531.  —  Vorkommen  d.  trigo- 
nalen  Trapezoeder  am  Quarz  94,  591.  —  Gewundene  Berg- 
krystalle 96,  623.  —  Fall  einer  gestörten  Elrystallbild.  beim 
Quarz  97 ,  628.  —  *]  Seltene  Krystallflächen  am  Quarz  99, 
296;  Bemerk,  dazu  100,  351.  —  Bildung  des  sogenannten 
Babylonquarzes  142.  —  Messungen  an  Krystallen  von  Mar- 
marosch  u.  Herkimer  103,  107.  —  Feldspath  in  Quarzkry- 
fitallen  107,  654.  —  Ausheilung  verstümmelter  Quarzkrystalle 
109,  531.  —  Brechimgsexponent  des  ordentlichen  Strahles  im 
Quarze  98,  541.  —  Brechungsexponent  der  FKAUNHOFKR^schen 
Linien  B  u.  H  112,  594.  —  Einfluss  d.  Drucks  auf  d.  opt. 
Eigenschaften  des  Quarzes  107,  334.  —  Dichroitischer  Quarz 
ein  Polarisations- Apparat  fiir  circulares  Licht  110,  285.  —  Aus- 
dehnungscoefficient  in  Richtung  der  verschiedenen  Axen  104, 
183.  —  Specif.  Wärme  d.  Bergkrystalls  120,  579.  —  Quarz- 
gänge in  Bohnerz  eine  Wasserbild.  96,  610.  —  Brenzlicher 
Geruch  beim  Zusammenschlagen  von  verschiedenen  Quarzen  96, 
286.  —  Die  Dichte  d.  Quarzes  wird  durch  rasche  Abkühlung 
nach  dem  Schmelzen  vermindert  619.  —  Ermittelung,  ob  die 
Flächen  einer  Bergkrystallplatte  der  Axe  parallel  sind  97, 
155.  —  Verhalten  d.  Kalilauge  zu  derbem  Quarz,  Achat,  Opal, 
Feuerstein  u.  s.  w.  112,  182.  189.  —  Krystallisirter  Quarz 
im  Meteoreisen  von  Xiquipilco  113,  184.  —  Mikroskopische 
Wasserporen  im  Quarz  aus  dem  Granit  119,  288.  644.  — 
Quarz  in  Eiclitung  der  Axe  und  senkrecht  dagegen  ungleich 
hart  u.  ätzbar  120,  334.  —  Quarz  zeigt  unter  d.  Mineralien 
vorwiegend  Flüssigkeitsporen  121,  115.  —  Wasser  u.  flüss. 
Kohlensäure  in  verschied.  Quarzen  137,  60.  69  bis  74.  262. 

—  Die  Quarze  des  Grranits  enthalten  mechanisch  Wasser  ein- 
geschlossen 143,  616;  wahrscheinlich  auch  Chlomatrium  619. 

—  Geringe  Härte  des  Quarzes  von  Euba  121,  326;  derselbe 
optisch    nicht    zweiaxig    aber   zusammengesetzt   wie  Amethyst 

122,  457.    —    Ausdehnung  d.  Bergkrystalls  durch  d.  Wärme 

123,  517;  128,  586;  136,  380.  —  Veränder.  des  Brechungs- 
«xponenten   des  Bergkrystalls  mit  der  Temperatur  123,  524. 

—  Brechungsexponent  des  Rauchtopases  127,  156;  143,  177. 

—  Zusammenhang  zwischen  Krystallform  und  optischem  Dreh- 
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vennögen  137,  434.  —  Brechungsexponent  der  beiden  Strahlen 
fiir  d.  Hauptlinien  d.  Spectrums  140,  50;  der  beiden  Strahlen 
längs  der  Axe  des  Quarzes  461.  478.  —  Thermoelektr.  Eigen- 
schaften des  Bergkry Stalls  131,  607.  —  Gesetze  der  regel- 
mässigen Verwachsung  mit  gekreuzten  Hauptaxen  130,  597; 
134,  540.  —  Bestimm,  der  trigonalen  Pyramide  $  am  Quarz 
von  Baveno  136,  626.  —  Merkwürdiger  Fund  grosser  Rauch- 
quarzkry stalle  am  Tiefengletscher  in  der  Schweiz  136,  637; 
143,  173;  Dichte  derselben  143,  183;  die  Farbe  von  einem 
kohlen-  u.  stickstofiPhalt.  Körper  herrührend  193.  —  Ursache 
der  auf  den  Krystallflächen  sich  findenden  regelmässigen  Ver- 
tiefungen 137,  548.  —  Bedeutung  der  auf  den  Endflächen 
der  Krystalle  oft  vorhandenen  dreiseitigen  Erhöhungen  140, 
276.  —  VerändeiTing  d.  Farbe  des  Rosenquarzes  beim  Glühen 
143,  615.  —  Quarzkrystalle  mit  Regenbogenfarben  E  6,  384. 

—  Farbenschillemder  Quarz  von  Obemkirchen  J,  532.  — 
Merkwürdige  Quarze  von  Madagaskar  J,  539.  —  Mikroskop. 
Quarzkrystalle  in  Gölitzer  Braunkohlen  150,  643.  —  Verfahren 
von  Sänarmont  zur  Erzeugung  mikroskopischer  Quarzkrystalle 
146,  550;  von  Maschke  zur  Gewinnung  von  krystallis.  Kiesel- 
säurehydrat aus  wässriger  Kieselsäurelösung  552.  556.  558.  — 
Bildung  von  Quarzkömchen  569.  575.  —  Bei  gewöhnlichem 
Druck  u.  gew.  Temperatur  entsteht  kein  Quarz  578.  —  Quarz- 
bildung durch  Sublimation  147,  282.  —  Besondere  Art  von 
Zwillingsbildung  beim  Amethyst  J,  538.  —  Umwandlung  von 
Quarz  in  Steatit  134,  415.  —  Spectroskopische  Untersuch, 
des  vom  Edelopal  reflectirten  Lichts  150,  304.  —  Regelmässige 
Verwachsungen    von   Quarzkrystallen   auf  Feldspath   155,   17. 

—  Quarzzwilling  mit  geneigten  Axen  aus  Japan  17.  —  Ände- 
rung des  Drehungswinkels  im  Quarz  mit  der  Temperatur  166, 
422.  —  Änderung  der  Doppelbrechung  im  Quarz  durch  Druck 
639.  —  Drehung  der  Polarisationsebene  der  Wellenlängen  a 
und  A^  sowie  der  ultravioletten  Strahlen  bis  N  im  Quarz  157, 
447.  —  Quarzzwillinge  nach  neuem  Gesetz  168,  220.  — 
s.  Carneol,  Feuerstein,  Infusorien,  Opal. 

Tridymit,  eine  neue  in  hexagonalen  Tafeln  krystallisirte  Modi- 
fication  d.  Kieselsäure  133,  508;  135,  437;  138,  550.  —  Dar- 
stellung des  '^  auf  trocknem  Wege  139,  303.  —  Nur  ~  u. 
Opal  bis  jetzt  auf  trocknem  Wege  erhalten  313.  —  Vorkommen 
des  '^   in  d.  Natur  139,  314;   140,  492.  494;   147,  279.  280. 

—  Aussehen  des  mikroskop.  »^  in  Dünnschliffen  140,  492.  — 
Darstellung  aus  wässriger  Kieselsäurelösung  145,  562.  567.  — 
Krystallisat.  u.  Zwillingsbildung  des  '^  162,  1.  —  s.  Amethyst, 
Carneol,  Feuerstein,  Infusorien,  Opal. 

Kieselsäureäther,  Darstellung  und  Zusammensetzung  63,   174. 
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Kieselsäurehydrat,  Darstellung  und  Eigenschaften  102,  314.  — 
Darstellung  in  spiessigen  Krystallen  146,  556.  558. 

Kieselsäuresalze  s.  Silicate. 

Kieselwasserstoff  102,  313. 

Kieselwismuth  s.  Wismuthblende,  Wismuthoxyd. 

Kieselsinkerz  s.  Zinkoxyd,  kieselsaures. 

Kimmung  bei  Sonnenaufgang  89,  420.  —  Künstliche  ~  134,  336. 

Kino,  Gerbstoff  desselben  10,   264. 

Kirgisensteppe,  Höhe  derselben  23,  78.  —  Chem.  Zerlegung  des 
Wassers  d.  wichtigsten  Salzseen  u.  Salzbäche  in  d.  »^   E  1,  181. 

Kirschgummi,  Zerlegung  29,  60. 

Elirschlorbeerwasser,  identisch  mit  Bittermandelwasser  41,  369. 

—  Wodurch  als  Arzneimittel  zu  ersetzen  372. 

Klang,  Schwingungsform  der  Vocale  nach  dem  Phonautographen 
123,  527.  —  Apparat  von  König  zur  Zerlegung  des  »^  in 
seine  einfachen  Töne  durch  manometr.  Flammen  146,  171.  185; 
Flammenbilder  der  Vocale  176.  —  Abhängigkeit  des  »^  der 
Sirene  v.  Form  u.  Grösse  der  Ausflussöffnungen  J,  498.  —  Natur 
d.  Vocal~  E  8,  177;  Methoden  d.  Beobachtung  179;  Ermitt- 
lung d.  Intensität  d.  Partialtöne  192;  mathemat.  Darstellung  d. 
Beobacht.  205;  Resultate  aus  d.  Controlversuchen  220;  Schloss 
224.  —  s.  Ton,  Vocale. 

Klangfarbe  d.  Vocale  108,  280;  112,  324.  —  »^  von  der  Ent- 
fernung der  Schallquelle  abhängig  126,  332. 

Slangfiguren,  Vorrichtung,  sie  hervorzubringen  4,  205.  —  '^ 
durch  Flüssigk.  schon  v.  Chladni  hervorgebracht  210.  —  Knoten- 
linien sind  krumme,  sich  nicht  durchschneidende  Linien  212.  — 
Chladni's  Bemerkungen  zu  Stkehlkb's  Versuchen  5,  345.  —  »^ 
sind  stehende  Schwing.,  deren  auch  Flüssigkeiten  fähig  sind  350. 

—  Galilei  nicht  Entdecker  d.    »^   43,  521. 

Nur  auf  homogenen,  runden,  überall  gleich  dicken  Scheiben  ist 
d.  Lage  d.  Knotenlinien  unbestimmt  16,  208;  sonst  nehmen  sie 
d.  Richtung  d.  grösst.  u.  kleinst.  Beugungswiderstcindes  an;  durch 
Erschütter,  am  Ende  einer  dies.  Linien  entsteht  ein  zweites 
hyperbol.  System,  dessen  Nebenaxe  in  Richtung  des  grössten 
Beugungswiderstandes  liegt  209.  210.  —  Feste  u.  zweifache 
Lage  d.  Knotenlin.  auf  Kreisscheiben  ein  Kennzeichen  ungleich. 
Elasticität  und  Cohäsion  210.  —  Im  Allgem.  d.  Töne  beider 
Systeme  verschieden  211.  —  ~  auf  Holzscheiben,  die  in  zwei 
Rieht,  ungleiche  Elasticität  besitzen  213.  —  Merkwürd.  Nodal- 
centra  bei  denselben  214.  —  »^  auf  Holzscheiben  mit  3  Elasti- 
citätsaxen   21 G.   —   Scheiben,   in   deren  Ebene   d.  mittlere  Axe 
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liegt  y  zeigen  die  grössten  Tonintervalle  bei  beiden  Knotenjsyst. 
16,  218.  219.  —  AUgem.  Eigenschaften  d.  ~  u.  ihrer  Töne  auf 
Scheiben  mit  drei  ungleichen  unter  sich  rechtwinkligen  Elasti- 
citätsaxen  224.  225.  —  «^  auf  zusammengeleimten  Holzscheiben 
mit  gekreuzten  Elasticitätsaxen  253.  —  ~  auf  Scheiben  von 
Bergkrystall ,  die  in  verschiedenen  Richtungen  um  den  Krystall 
geschnitten  sind  227.  —  Result.  dieser  Untersuch.  240.  — 
Lage  der  drei  Elasticitätsaxen  im  Bergkrystall  243.  —  Ähn- 
lichkeit und  Unähnlichkeit  des  Kalkspaths  hinsichtlich  seiner 
Elasticität  244.  245.  —  Knotenlinien  auf  Gypsblättchen  246.  — 
'^  zeigen,  dass  Metallscheiben  nie  ganz  homogen  248.  —  Die 
Ungleichheit  d.  Structur  nie  so  regelmässig  wie  bei  Ej*ystallen 
249.  250.  —  Metallmassen  Aggregate  imzählig  vieler  kleiner 
£ry stalle,  daher  die  Elasticitätsunterschiede  desto  grösser,  je 
kleiner  die  Scheiben  251.  252.  —  Was  beim  Giessen  d.  Metalle 
auf  d.  Structur  von  Einfluss  254.  —  Einfluss  des  Hämmems  u. 
Walzens;  letzteres  gibt  eine  regelmässiger e  Structur  255;  daraus 
erfolgende  Tonintervalle  d.  beiden  Knotenliniensyst.  bei  verschie- 
denen Metallen  257.  —  Merkwürd.  Ander,  des  Tones,  also  auch 
d.  Elasticit.,  einer  Schwefelscheibe  nach  längerem  Liegen  259. 
»^  auf  Quadratscheiben  18,  198. —  Über  die  den  Schwingungs- 
arten  einer  Quadratscheibe   gemeinschaftlichen  Punkte  27,  537. 

—  Lage  d.  Schwingungsknoten  auf  transversalen  Stäben  505.  — 
Vergleich  mit  d.  Erfahrung  529.  —  Berechnung  d.  Schwingungs- 
knoten an  elast.  Stäben  28,  3;  Nachtrag  512.  —  Eine  schwin- 
gende Platte  bedeckt  sich  mit  Colophon  bestreut  nur  auf  den 
schwingenden  Theilen  u.  lässt  d.  Knotenlinien  entblösst  43,  187. 

Die  Anhäufung  leichter  Pulver  auf  schwingend.  Scheiben  ausser 
d.  Ruhelinien  (Knotenlinien)  rührt  nach  Savabt  von  secundären 
Theilen  her  26,  194.  —  Faraday's  Versuche  darüber  an  Glas- 
platten 195;  an  Zinnplatten  u.  Membranen  202.  —  Erklärung 
durch  Luftströme  203.  —  Bestätig,  dies.  Ansicht  durch  Versuche 
unter  d.  Luftpumpe  207.  —  Schwingende  Platten  mit  Flüssigk. 
212.  —  Anordn.  u.  Beweg,  d.  auf  vibrir.  Platten  gebildeten 
Häufchen  216.  —  Kräusel.  einer  auf  schwingend.  Platten  be- 
findlichen Wasserschicht  220  f,  —  Anwend.  fichtener  Latten  zu 
dies.  Versuchen  222.  —  Verhalt,  anderer  Flüssigkeiten  224.  — 
Die  Kräusel.  ein  rechtwinkl.  Gefuge  bildend  227.  —  Figuren 
V.  Sand  unter  Wasser  gebildet  229.  —  Beweg,  d.  Häufchen  232. 

—  Erklär,  d.  Häufchenbild.  236.  —  Die  Häufchen  stehende 
Wellen  239.  —  Die  Kräusel.  v.  d.  Tiefe  unabhängig  241.  — 
Beweg,  d.  Flüssigk.  bei  seitl.  Verschieb.  242;  bei  oberflächl.  245. 

—  Stehende  Wellen  v.  Wind  veranlasst  246.  —  AUgem.  Bemerk, 
üb.  diese  Erschein.  248.  —  Messung  d.  ~  an  homogenen  quadrat. 
u.  kreisförmigen  Scheiben  95,  577.  —  Einfaches  Verfahren,  auch 
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d.  verwickelten  '^  zu  erhalten  103,  620.  —  Anwendung  von 
Kalkmilch  u.  Sand,  um  d.  Bewegungscurven  auf  Scheiben  und 
Glocken  sichtbar  zu  machen  108,  48.  49.  —  Lage  der  Knoten- 
linien bei  Glocken  57.  —  ~  aus  Flüssigkeitstropfen  147.  — 
Übereinstimmung  der  ~  mit  der  Theorie  auf  rechteckig.  Mes- 
singplatten,  welche  sich  parallel  den  Seiten  so  theilen,  dass  sie 
in  beiden  Richtungen  unisono  tönen  122,  238.  —  Ermittelung 
der  Form  tönender  Platten  durch  Spiegelung  128,  610.  — 
Die  Kräuselung  der  Flüssigkeiten  auf  vibrirenden  Tafeln  von 
Transversalschwingungen  herrührend  134,  111.  —  Naturgetreue 
Abbildungen  von  «^  nach  Stbehlke  146,  319.  —  Wellenapparat 
von  Melde  zur  Versinnlichung  der  Bildung  CHLADNi'scher  '^ 
J,  101.  —  Neue  Art  von  Staubfiguren  in  verschlossenen  Glas- 
röhren  127,  497;    128,  337. in  Orgelpfeifen    128,   339. 

496.  —  Gestaltänderung  einer  Flamme  in  tönenden  Luftsäulen 
347.  —  »^  in  Luftplatten  nach  Kündt  137,  459.  462;  nach 
ViERTH  138,  560;  nach  Melde  139,  485.  490.  —  Darstellung 
von  Interferenzfiguren  492.  —  Die  ~  von  Viebth  sind  anderer 
Art,  aber  auch  schon  von  Kundt  beschrieben  140,  298.  —  Die 
von  Faraday  durch  Luftströme  erklärten  ~  entstehen  nach 
KuxDT  durch  stehende  Schwingungen  einer  Luftplatte  300.  — 
Darstellung  dieser  ~  unter  Wasser  304.  —  Entstehung  der 
KuNDT'schen  Staubfiguren  nach  Dvorak  161,  634.  —  '^  in 
cylindr.  Flüssigkeitssäulen  153,  1.  —  Erscheinungen  bei  Bildung 
der  Häufchen  in  den  KuNDT'schen  Staubfiguren  102.  —  Eigen- 
thüml.  Fig.  elektr.  Natur  111.  —  Erwärmung  der  Gase  beim 
Tönen  113.  —  In  gedeckten  mit  Wasser  gefüllten  Röhren  haben 
die  Knoten  der  Staubfiguren  ungleichen  Abstand  154,  157;  in 
offnen  ist  derselbe  gleich  158.  —  s.  Elasticität,  Schwingimg,  Ton. 

Klaprothit,  Zusammensetzung  134,  96. 

Kleber,  Producte  der  trocknen  Destillation  desselben  8,  399;  Be- 
standtheile  desselben  10,  247;  32,  198.  200.  —  Wirkung  des 
~    auf  die  Zuckerbildung  32,  196. 

EJ.eeäther  s.  Oxaläther. 

Kleesäure  s.  Oxalsäure. 

Kleinasien,  Sinken  der  kleinasiatischen  Küste  52,  188. 

Klima,  Erklärung  des  '^  der  Ost-  und  Westküsten  23,  66.  — 
Ältere  Erklärung  d.  kalten  Winter  in  Ost-Europa  74;  —  Mildes 
'^  der  Ebene  zwischen  d.  Muz-tagh  und  Kuen-lün  82.  —  Con- 
tinental-'^  von  Asien  89;  von  Astrachan  89.  —  Wo  d.  heisseste 
~  in  der  nördlichen  Halbkugel  96.  —  Klimatischer  Unterschied 
der  Ost-  u.  Westküste  von  Nord- Amerika  41,  661.  —  »^  von 
Nowaja-Semlja  43,  336;    von  Sardinien  47,  222;  von  Sitoha  u. 
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d.  ross.  Besitz,  an  der  Nordwestküste  von  Amerika  E  1,  129; 
von  Peking  60,  213.  —  In  Nord-China  wechselt  wie  an  allen 
Ostküsten    das   continentale   «^   mit  dem  oceanischen  223.  234. 

—  Ortsveränderong  des  amerikan.  u.  asiatischen  Kältepols  in  d. 
jährl.  Periode  67,  318.  —  Klimatische  Eigenthümlichkeit  der 
drei  Welttheile  auf  der  nördlichen  Erdhälfte  321.  —  s.  Baro- 
meterstand, Meteorologie,  Temperatur. 

Klingstein  (Phonolith),  Mineralogische  Beschreibung  8,  89.  —  '^ 
aus  Mesotyp  u.  Feldspath  bestehend  367.  —  Wie  d.  Zunahme 
d.  Kalis  u.  d.  Abnahme  d.  Natrons  im  verwitterten  ~  zu  er- 
klären 14,  362.  —  Verfahren,  d.  Feldspath  aus  d.  »^  abzusondern 
15,  207.  —  Anal.  u.  Charakterist.  des  »^  vom  Marienberg  bei 
Aussig  47,  191.  —  Zerleg,  des   '^   von  Whisterschan  48,  491. 

—  Zerlegung  des  »^  von  Teplitz  u.  s.  w.  62,  151.  —  Verschied, 
j»  V.  d.  Röhn  89,  293;  vom  Nestomitzer  Berg  (Böhmen)  99, 
417.  —  Mikroskop.  Untersuchung  von  j»  verschied.  Fundorte 
131,  298. 

Klinochlor  von  Achmatowsk,  Krystallform  u.  Beziehung  zu  Chlorit 
u.  Ripidolith  94,  216.  336.  —  Zusammensetzung  230.  —  Ver- 
halten des   »^   bei  der  Kömerprobe  138,  367. 

Klirrtöne,  Erregung  harmonischer  «^  auf  der  Geige  147,  627.  — 
s.  Insecten,  Ton. 

Knall  von  Peitschen  wird  durch  Gitter  verhindert  84,  519. 

Knallgas,  Die  Entzündung  desselben  wird  durch  Ölbildendes  Gas 
•  verhindert  17,  379.  —  Apparat  zum  gefahrlosen  Experimentiren 
mit  d.  Flamme  des  »^  95,  333.  —  Apparat  von  Gawalovski 
161,  628.  —  Verfahren  von  Rosenfeld  157,  494;  168,  495: 
169,  326.  —  Bedingung  fiir  die  Entstehung  einer  Verbindung 
mit  u.  ohne  Explosion  in  einem  Gemisch  von  «^  u.  Lufk  durch 
den  Inductionsfunken  148,  45.  61. 

KnaUgasgebläse,   Entbehrlichkeit  desselb.  für  Chemiker  15,  615. 

—  Beschreibung  des  DANiELL^schen   »^   28,  635. 

Knallgold  s.  Goldoxyd. 

Knallkupfer  s.  Kupferoxyd. 

KnalloBminm  s.  Ammoniak,  osmiumsaures. 

Knallpnlver,  Anwend.  desselben  als  Zündkraut  bei  Feuergewehren 
17,  357.  —  Pulver  mit  chlorsaur.  Kali  nur  in  besonderen  Fällen 
nützlich  358.  —  s.  Knallquecksilber. 

Knallqueoksilber  als  Zündkraut  bei  Feuergewehren  vorzüglich 
17,  359.  —  Bestandtheile  u.  Verbrennungsproducte  359.  —  Die 
Schädlichkeit  der  Quecksilberdämpfe  noch  näher  zu  untersuchen 
360.  —  Unter  welchen  Umständen  »^  durch  Schlagen  u.  Reiben 
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verpufft  17,  300.  —  Welcher  Zusatz  von  Wasser  die  Detonation 
unschädlich  macht  361.  —  ~  wirkt  bei  d.  Detonation  wie  ein 
Körper  mit  ff  rosser  Geschwindigkeit  361.  362.  —  Weshalb  Schiess- 
pulver an  freier  Luft  von  »^  nicht  angezündet  wird  363.  — 
*>-  pflanzt  in  verschlossenen  Räumen  d.  Entzündung  auf  grössere 
Entfernung  fort  363;  wirkt  stärker  als  das  beste  Schiesspulver 
364.  —  Nutzen  des  Zusatzes  von  Mehlpulver  364.  365;  bestes 
Verhältniss  d.  Zusatzes  365;  der  Zusatz  schwächt  d.  Empfind- 
lichkeit 366;    noch  mehr  ein  Zusatz  von  Ol,  Fett  u.  Harz  365. 

—  Wie  stark  »^  Eisen  angreift  und  beschmutzt  366.  —  Vor- 
theile  d.  Percussionsgewehre  in  Bezug  auf  Pulvererspamiss  367; 
auf  seltneres  Versagen  369.  370.  —  Einfluss  d.  Grösse  d.  Zünd- 
lochs auf  d.  Versagen  371.  —  Fabrikation  des  ~  nicht  gefähr- 
licher als  die  des  Schiesspulvers  371.  372.  —  Zündhütchen  den 
Zündpillen  vorzuziehen  373.  —  Knallpulver  für  d.  Gebrauch  bei 
Armeen  anwendbar;  geringe  Menge  d.  erforderlichen  Quecksilbers 
374.  —  Knallsaures  Silber  ein  Surrogat  für  »^  375;  auch  kohlen- 
stickstoffsaures  Blei  19,  434.  —  '^  detonirt  nicht  bei  Einwir- 
kung einer  scharfen  Klinge  35,  308.  —  Darstellung  des  »^  aus 
Lignon  110,  547.  —  Constitution  111,  430. 

Knallsäure,   Zerlegung  1,  97.   105.    —    Sättigungscapacität  106. 

—  Atomgewicht  108.  —  Die  verschiedenen  fsf  sind  saure  Salze, 
und  zwar  saure  cyansaure  Salze  106.  108.  —  Einwirkung  dei- 
Chlorwasserstoffsäure  111;  des  Schwefelwasserstoffs  113.  —  Noch 
unentschieden,  ob  ~  Cyansaure  enthält  6,  327.  385;  vergebliche 
Versuche,  ihre  u.  ihrer  Salze  Zusammensetzung  zu  ermitteln  15, 
565.  566.  —    ~    isomer  mit  Cyansaure  19,  330. 

Einallsilber  s.  Silberoxyd,  Silbersalze. 

Einallsteine  von  Dourgnes,  Vorkommen  u.  Eigenschaften  58,  345. 

Kniepresse,  Beschreibung  u.  Theorie  41,  501;  42,  694;  Bemerk, 
dazu  42,  350. 

Knochen,    Verschiedenheit    der    Haut~    von    Hornbildungen   38, 
318.  —  Beschaffenheit  d.  durch  Osteomalacie  erweichten   '^  322. 

—  Chondrin  in  einer  patholog.  '^geschwulst  323.  —  Mikroskop. 
Untersuch,  der  '^  höherer  Thiere  325.  —  Art  wie  der  Kalk 
in  d.  ~  enthalten  329.  —  Structur  d.  Zähne  335.  —  ~  der 
Knorpelfische  337.  —  Zusammensetzung  der  »^  v.  Ochsen  77, 
267.  274;  v.  Hammel  276;  v.  Menschen  277.  —  Veränderung 
der    »^    im  Erdboden  87,  611. 

Knochenkohle  s.  Kohlenstoff. 

Knorpel,  Bau  derselben  bei  d.  höheren  Thieren  38,  296.  —  Drei 
Klassen  von    '^    300.  —  Faser '^    314.  —  Permanente   ~   315. 

—  ~  vor  u.  nach  der  Ossification  316.  —  Krankhaft  ossificirte 
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perman.  '^  38,  317.  —  Zahn'^  321.  —  »^  der  »^fißche  337. 
342.  347.  —  Chem.  Untersuchung  des  '^  v.  Haifisch  u.  Rochen 
353.  —  s.  Leim. 

Knorpelflsohe,  Structur  und  chem.  Beschaffenheit  ihrer  Knochen 
und  Knorpel  38.  337.  342.  347. 

Kobalt,  Atomgewicht  8,  1*85;  10,  341;  101,  387.  397  f.  —  Stelle 
in  der  thermomagnet.  Beihe  6,  17.  —  Specif.  Wärme  6,  394; 
61,  220.  236;  98.  406.  —  Fein  zertheiltes   ~   pyrophor  3,  81. 

—  Befreiung  des  »^  von  Arsenik  6,  227;  18,  164.  —  »^  nach 
Phillips's  Methode  dargestellt  kann  Zinn  enthalten  7,  43.  — 
Beduction   des   «^   aus  seinen  Lösungen  durch  Metalle  9,  266. 

—  Unsichere  Bestimmung  des  «^  nach  Phillips  33,  126.  — 
Verhindende  Wirkung  des  «^  auf  Sauerstoff  u.  Wasserstoff  36, 
163.  —  Allotrope  Zustände  des  '^  61,  14.  —  '^  magnetisch 
66,  643;  70,  39.  —  Magnet.  Verbindungen  des   'v,   70,  27.  29. 

—  Specif.  Gewicht  78,  95.  —  Passivität  90,  351.  —  Trennung 
des  «^  Y.  Nickel  u.  anderen  Metallen  71,  545.  —  Analytische 
Bestimmung  des  '^  110,  129.  —  Darstellung  aus  dem  Ghlorür 
mittelst  Natrium- Amalgam  117,  528.  —  *]  Schnbideb*s  Aqui- 
valentbestimmung  des  «^  bestätigt  durch  Sommabuga  130,  303. 

—  Wärmeausdehnung  des   »v*    138,  31. 

Bromkobalt,  Verbindung  des  Bromürs  u.  Bromids  mit  Ammo- 
niak 56,  244. 

Chlorkobalt  y  Eigenschaften  des  krystallin.  ~  60,  74.  — 
Verbindung  des  '^  mit  Quecksilberchlorid  17,  249;  mit  Platin- 
chlorid 260;  mit  Goldchlorid  263;  mit  Ammoniak  20,  156.  — 
^  Krystallform  u.  opt.  Eigenschaften  135,  661. 

Cyankobalty  Darstellung  des  Cyanürs  42,  115.  —  Ealium- 
kobaJtcyanidy  Zusanmiensetzung  116.  —  Verhalten  des  «^  in  der 
Hitze  73,  112.  —  Magnetisches  Verhalten  119,  336. 

Fluorkobalt y  Darstellung  1,  26.  —   'v,  mit  Fluorkiesel  198. 

Jodkobalty  Verbindung  mit  Ammoniak  48,  155. 

Schw^elkobalty  ä)  Sulfuret  (CoS),  nicht  magnetisch  6,  534. 

—  Eohlengeschwefelt.  ~  6,  455.  —  Arsenikgeschwefelt.  »^  7, 
27.  —  Arseniggeschwefelt.  »^  146.  —  Molybdängeschwefelt.  '^ 
276.  —  Wolframgeschwefelt,  'v,  8,  280.  —  Tellurgeschwefelt, 
»v*  418.  —  Kobaltoxysulfiiret  1,  64.  —  b)  Sesquisulfaret  (CojSg), 
Darstellung  1,  65;   60,  73.  —  Zersetzung  durch  Chlor  60,  74. 

—  Zerlegung  und  Zusammensetzung  161,  443.  —  Kobaltkies: 
Krystallform  des  stänglichen  7,  337.  —  c)  Bisulfuret  (CoSj), 
verliert  keinen  Schwefel  beim  Glühen,  wenn  Arsenikkobalt  darin 
ist  3,  294.  —  Darstellung  und  Eigenschaften  7,  41. 
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Svhwefelcyankobalty  Anal.  56,  76.  —  Verbindung  mit  Ammo- 
niak 77. 

Selenkobalt,  Analyse  3,  288. 

Kobaltaraenikkies  s.  Kobalterze. 

Kobaltbeeohlag,  Zerlegung  60,  262. 

Kobaltblüthe  s.  Kobaltoxydul,  arseniksaures. 

Kobalterz»  Beschreibung  u.  Anal,  von  2  Arten  Arsenikkobaltkies 
aus  Norwegen  42,  546.  547.  553;  43,  591.  —  Unterscheidung 
der  derb  vorkommenden  ^  42,  555.  —  Chem.  Untersuchung 
eines  «^  von  Tunaberg,  ein  Biarseniet  48,  505.  —  Zerlegung 
d.  Producte  v.  d.  freiwilligen  Zersetzung  d.  j»  60,  251.  —  »^ 
y.  Siegen,  Zusammensetzung  71,  516;  v.  Wittichen  134,  70. 

Kobaltgelb  ist  salpetrigsaures  Kobaltoxyd-Kali  74,  124;  88,  496; 
118,  298. 

Kobaltglans  s.  Glanzkobalt. 

Kobaltkies  s.  Kobalt:  Schwefelkobalt  b. 

Kobaltozyd  (C02O3  früher  Kobaltsuperoxyd),  Zusammensetzung  u. 
Verbindung  mit  Kobaltoxydul  26,  542 ;  61,  484.  —  Hydrat  des 
Oxyds  26,  546;  61,  485.  —  «^  löst  sich  nur  schwierig  in  Säuren 
61,  486.  —  »^  verbindet  sich  mit  Basen  490.  —  Verbindungen, 
welche  durch  Glühen  des  «^  an  der  Luft  entstehen  84»  559.  — 
Trennung  d.  »^  von  Nickeloxyd  110,  411;  von  Zinkoxyd  414; 
von  Thonerde,  Eisenoxyd,  Magnesia  u.  Kalkerde  416. 

Kob Altoxyd  mit  anorganischen  Säuren: 

«^^   Antimonsaures  86,  448. 

«>-   Borsaures,  mit  Wasser  88,  299. 

«^   Bromsaures,  mit  Ammoniak  66,  72. 

'^   Kohlensaures,  mit  Wasser  84,  547;  mit   »^-Kali  554. 
( »^ )  Salpetersaures  ~- Ammoniak  61,  494. —  Salpetrigsaur.  «^ 
118,  290.  —  Salpetrigs.  — Kali  (Kobaltgelb)  74.  124;  88.  496; 
118,  298. 

( '^ )  Schwefelsaures  «^ -Ammoniak,  Zusammensetz.  61.  494.  — 
Schwefligsaures  «>-  67,  394.  —  Unterschwefelsaures  »^  mit  Am- 
moniak 58,  296. 

Kobaltoxyd  mit  organischen  Sänren:] 

«^^   Essigsaures,  Krystallform  90,  31. 
( *>- )  Oxalsaures   ~-Kali,  Zusammensetzung  96,  197. 

Kobaltoxydoxydul  (CoO  +  CogOj)  26,  542.  —  ~  existirt  in 
zwei  Stufen  61,  480.  —  Beide  eignen  sich  nicht  zur  Bestimmung 
des  Kobalts  78,  93.  —  Specif.  Gewicht  95. 
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Xobaltoxydul  (CoO,  frOlier  Eobaltozyd),  PrOfiiiig  d.  Reinheit  deas. 
10,  56.  —  Trennung  von  Nickelozyd  33,  247;  von  Eisenozyd 
42,  104;  von  Arsenüosftare  u.  aneniger  Sfture  107.  —  Quanti- 
tative Bestimmung  des  '^  109.  —  Verbind,  von  «^  mit  Schwefel- 
kobalt 1,  64.  —  Zusammensetzung  des  «^  61,  475.  —  «^hydrat 
476.  —   «^   in  drei  Verhältnissen  500. 

Kobaltoxydul  mit  anorganischen  Säuren: 

'^  Arseniksaures  (Eobaltblüthe),  Zersetzungsproduct  v.  Speis- 
kobalt, Analyse  60,  251.  —  Arseniks.  «^  auf  Speiskobalt  von 
Sohneeberg  66,  315.  —  Eobaltblüthe  von  Wittichen,  Zusammen- 
setzimg 134,  86. 

«^  Bromsaures  65,  71.  —  Verhalten  dess.  zum  polaris.  Licht 
84,  417. 

'^   Chromsaures  140,  252. 

'^  Jodsaures  44,  561.  —  Jods.  «^  mit  Ammoniak  562.  — 
Übeijodsaures   '^   134,  528. 

«^   Kohlensaures  19,  55. 

«^  Phosphorigsaures,  Darstell,  u.  Verhalten  in  d.  Hitze  0,  40; 
Analyse  131,  372.  —  ünterphosphorigs.  '^  12,  87;  gibt  beim 
Glfihen  säur,  phosphorsaur.  «^ ,  nur  durch  concentr.  Schwefels&ure 
zersetzbar  88.  —  Sonstige  Producte  des  Glühens  89.  90.  — 
Doppelsalz  mit  unterphosphorigsaur.  Kalk  u.  dessen  merkwürdige 
Eigenschaften  295.  296. 

«^  Schwefelsaures,  Verhalten  zu  Wasserstoff  u.  Schwefelwasser- 
stoff 1,  64.  —  Krystallform  11,  330.  —  Schwefelsaur.  «^  ein 
Zersetzungsproduct  verschied.  Kobalterze  60,  265.  —  Schwefel- 
saures «^  mit  Ammoniak  20,  152.  —  Pleochroismus  dess.  06, 
340.  —  Unterschwefelsaur.  »^  7,  190.  —  Unterschwefligsaur.  -^ 
36,  308. 

»^    Selensaures,  Krystallform  11,  330. 

^   Tellursaures  32,  595.  —  Tellurigsaures   »^   607. 

«^   Vanadinsaures   «^   22,  59. 

'^    Wolframsaures  130,  252. 

Kobaltoxydol  mit  organischen  Säuren: 
«^   Brenztraubensaures  36,  20. 
«^    Hippursaures  17,  396. 
( »^ ) Pikrinsaures   '^-Natron  124,  109. 
'^   Pininsaures  11,  235. 
«^    ValeriansaureB  29,  160. 
Weinschwefelsaures  41,  626. 
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Kobaltsalze,  Elektrolyse  derselben  141,  119. 
Kobaltsfture  ist  Kobaltoxyd  61,  490. 
Kobaltspeise,  Analyse  d.  krystall.  «^   25,  302. 
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Kobaltsuperoxyd,  Darstellung  d.  Hydrats  durch  Elektrolyse  141, 
119.  —  s.  Kobaltoxyd. 

Kobaltvitriol,  ist  schwefelsaur.  Kobaltoxydul,  s.  dieses. 

Kobellit,  Chem.  u.  mineralog.  Untersuch.  66,  635. 

Kochsalz  s.  Natrium:  Chlornatrium. 

Kohle  s.  Kohlenstoff. 

Kohleneisensteine  aus  d.  Steinkohlenlager  an  der  Ruhr,  Zerlegung 
80,  441. 

Kohlenoxydgas ,  durch  Platinschwamm  nicht  mit  Sauerstoff  zu 
verbinden  2,  215.  —  Brechkraft  6,  408.  413.  —  Bereitungsarten 
8,  266.  —  Verhalten  zu  Kalium  33,  90.  —  Zersetzung  der  Ver- 
bindungen mit  Kalium  37,  36.  —  ~  hemmt  d.  Wirk.  d.  Platins 
auf  Sauerstoff  u.  Wasserstoff  wegen  «grösserer  Verwandtschaft  zum 
Sauerstoff  39,  386.  395.  —  Specif.  Wärme  des  '-^  41,  477.  484. 

—  Ausdehnung  durch  d.  Wärme  zwischen  0®  bis  100"  55,  572. 

—  Reduction  von  »Säuren  u.  Oxyden  durch  '^  82,  137;  von 
Sulfiiren  139;  von  Chlormetallen  u.  Salzen  140.  —  '^  wird  von 
Kupferchlorür  stark  absorbirt  142.  —  ~  unter  keinem  versuch- 
ten Druck  flüssig  E  2,  217.  246.  —  Temperatur  der  Flamme 
des  ~  131,  172.  —  Beimengung  von  Stickgas,  Wasserdampf 
u.  a.  m.  hemmen  die  reducirende  Wirkung  des  '^  133,  343; 
144,  617.  —  s.  Spectrum. 

Kohlensäure,    Zersetzung   durch   Silicium    1,  215;    durch  Bor   2, 

149. löst  Kieselsäure  6,  359.  —  Brechkraft  408.  413.  — 

Menge  der  ~  in  d.  Atmosphäre  nach  Jahres-  u.  Tageszeit  14, 
390.  —  Einfluss  d.  Regens,  Windes  u.  d.  Höhe  auf  den  -^gehalt 
d.  Atmosphäre  19,  413.  421.  423.  —  Betracht,  über  d.  ~gehalt 
d.  Luft  36,  453  f.  —  Zersetzung  der  ~  durch  glühende  Metalle 
18,  160.  —  Entwicklung  von  ~  aus  d.  Erde  32,  252.  —  Ent- 
stehung; von  ~  in  heissen  Quellen  267.  —  Unsicherheit  d.  ge- 
wöhnl.  Methode  bei  Bestimm,  der  ~    in  Mineralwasser  34,  16  . 

—  Apparat  zur  Bestimmung  der    ~    in  Mineralwasser  42,   167. 

—  Temperatur  bei  Entwicklung  der  ~  auf  verschied.  Arten  35, 
161.  —  Liquefaction  d.  ~  36,  141  f.  —  Eigenschaften  d.  flüss. 
-^  142.  —  Solidificat.  u.  Eigenschaften  der  festen  ~  36,  146; 
41,  144.  —  Apparat,  die  ~  direct  zu  bestimmen  37,  305.  — 
~  in  venösem  u.  arteriellem  Blut  40,  592.  —  Specif.  Wärme 
d.  ~  41,  477.  484;  89,  347.  —  Leichte  Fortschaffung  d.  '^  aus 
Brunnen  durch  Holzkohlen  51,  280.  —  Ausdehnungscoefficient 
d.  '^  55,  21.  143.  572;  65,  418.  —  Quantit.  Bestimm,  der  ~ 
durch  zweifach  borsaur.  Natron  57,  263. 

Zerlegung  d.  kohlensaur.  Salze  19,  53.  —  Mit  welcher  Kraft  d. 
zweite  Hälfte  ~  im  doppelt  kohlens.  Kali  gebunden  34,  149.  155; 


350  Kohlensäureäther  —  Kohlenstickstoffsäure. 

im  anderthalb  u.  doppelt  kohlens.  Natron  34,  158.  —  Verdich- 
tung d.  kohlens.  Gases  64,  469 ;  E  2,  208.  224.  —  Hitze  durch 
starre  «^  66,  268.  —  Siedepunkt  der  flüssigen  »^  77,  106.  — 
Dichtigkeit  der  »^  65,  417.  420.  —  »^  folgt  in  niederem  Druck 
nicht  mehr  dem  MABioTTE'schen  Gesetz  418.  —  «^  daher  zur 
Bestimmung  d.  Atomgewichts  d.  Kohlenstoffs  unzulässig  £  3,  349. 

Directe  Bestimmung  der  «^  in  Salzen  68,  272.  —  «^  wird 
aus  der  Verbindung  mit  Alkalien  u.  alkal.  Erden  bei  Gegenwart 
von  Wasser  in  d.  Hitze  ausgetrieben  86,  105.  —  Trockene  alkal. 
Erden  absorbiren  «^  nur  in  d.  Hitze  279.  —  Verhalten  d.  Alkalien 
gegen  trockene  «^  283.  —  Unterschied  in  d.  ehem.  Wirkung 
zwischen  Wasser  u.  »^  287.  —  Wirkung  der  doppelt  kohlens. 
Alkalien  auf  die  Salze  d.  alkal.  Erden  293. 

T  In  d.  Alpen  nimmt  der  Gehalt  an  -  in  d.  Atmosphäre  mit 
d.  Höhe  zu  76,  442.  —  ~gehalt  d.  Atmosphäre  in  d.  oberen 
Schichten  87,  293.  —  Grosser  Gehalt  an  '^  in  d.  Ackerkrume 
616.  —  «^  benutzt  zur  Gewinnung  eines  luftleeren  Raumes  94, 
523.  —  Bestimmung  d.  «^  durch  zweifach  chromsaures  Kali  116, 
131;  durch  Kieselsäure  636.  —  Flüssige  «^  in  den  Höhlungen 
mancher  Mineralien  105,  460  f.  —  Flüssige  '^,  ein  Lösungsmittel 
für  Kohlenstoff,  Diamantbildung  466.  —  Bestimmung  der  «^  im 
Leuchtgas  125,  75.  —  Neutralisationswärme  140,  516.  —  Ver- 
fahren, d.  «^gehalt  d.  ausgeathmeten  Luft  anschaulich  zu  machen 
145,  495.  —  Zusammendrückbarkeit  der  «^  bei  100^  126,  594; 
127,  174.  —  T  Flüssige  «^  in  verschiedenen  Quarzen  137,  60. 
74.  262;  in  Topas  66;  in  vulcanischen  Gesteinen  269.  —  ']  Ver- 
dichtung der  «^  unter  Änderung  von  Druck  u.  Temperatur  B  5, 
74;  die  gasförmige  ~  geht  dabei  continuirlich  in  eine  Flüssig- 
keit über  82;  Mbndelejeff  dazu  141,  618.  —  Mathematischer 
Ausdruck  für  das  Spannungsgesetz  der  «^j  der  auch  den  Über- 
gang in  d.  flüssigen  Zustand  darstellt  E  5,  564.  591;  Vergleich 
mit  d.  Versuchen  von  Andrews  145,  470.  —  Verdampfungs- 
wärme der   «^   E  5,  585.  —  s.  Spectrum. 

Kohlensäureäther,  Darstell,  u.  Analyse  39,  157.  —  Einwirk.  d. 
Natriums  auf  den    ~   50,  117. 

KohlenschwefelwasserstofEjBäure,  Entsteh.  37,  48. 

Kohlenstickstoffsäure  (Aloe-,  Indig-,  Weltersches  Bitter,  Pikrin- 
säure), Geschichtliches  13,  191.  —  Darstell,  aus  Indigo  192.  193; 
aus  Seide  200.  —  Eigenschaften  195.  196.  —  Zerlegung  13,  196: 
29,  99.  —  V^ird  wie  Harnstoff  von  Salpetersäure  gefällt  13,  434. 

—  Bestandtheile  198.  —  Atomgewicht  199.  —  Krystallform  375. 

—  Salze  der  «^  201.  —  Die  Salze  mit  leicht  reducirbaren  Basen 
verpuffen  nicht;  kein  Kohlenoxydgas  bei  d.  Detonation  gebildet 
205.  —  Bkaconnot's  Substanz   eine  Verbindung   von  Kleesäure 
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mit  Aloebitter  206.  —  Aloebitter  eine  Verbind,  von  «^  u.  Indig- 
harz  207.  —  «^  enthält  weder  Eleesaure  noch  andere  organische 
Substanz  196;  auch  keine  Salpetersäure  200;  enthält  wahrscheinl. 
Salpetersäure  489.  —  Abscheid,  von  Salpetersäure  durch  Destil- 
lation mit  Braunstein  490;  durch  Sieden  mit  Atskali  490.  491; 
diese  Salpetersäure  kein  Educt  14,  466.  —  Chlor  gibt  mit  Indigo 
keine  «^  13,  491.  —  Bothe,  in  Wasser  lösl.  Substanz  durch 
Beduct.  der  «^^  die  mit  Basen  verpuffende  Salze  gibt  492.  493; 
diese  Substanz  wird  durch  Salpetersäure  in  «^  zurückgeführt 
494.  —  Entstehung  der  «^  aus  Indigsäure  29,  99. 
Kohlenstoff,  Atomgewicht  8,  18;  10,  339;  47, 199.  —  Das  Atom- 
gewicht d.  «^  ein  Multiplum  von  dem  d.  Wasserstoffs  51,  260.  — 
Abscheid,  von  Kohle  aus  der  Weingeistflamme  durch  Palladium 
3,  71.  —  Oxydationsreihe  des  »^  7,  406.  —  Dimorphie  des  «^ 
7,  528;  16,  168.  —  Elektricitätsentwickl.  beim  Verbrennen  11, 
421.  —  Beduct.  von  Metallen  auf  nassem  Wege  durch  «^  12, 
505.  —  Leicht  verbrennliche  u.  Silberlösung  leicht  reducirende 
Kohle  13,88.  91.  —  Wärmeentwicklung  beim  Verbrennen  12«  519. 

—  Nutzen  d.  «-  bei  gewöhnl.  Pyrophoren  13, 303.  —  Pyrophore,  bei 
denen  d.  «^  nicht  bloss  zertheilend  wirkt  303.  —  Grosse  Verwandt- 
schaft des  «^  zu  Iridium  15,  213;  zu  Kupfer  (grösser  als  zu  Eisen) 
u.  anderen  Metallen  16, 170.  —  «^  löst  sich  in  Schwefelkalium,  ein 
Färbemittel  15,529;  16,352.  —  Haarförm.  Aggreg.  d.  '^  16,171. 

—  Grosse  Analogie  in  der  Wirkung  der  Kohle  auf  Gase  mit  fein 
zertheiltem  Platin,  das  ihr  auch  in  d.  Farbe  gleicht  17»  113.  — 
Fällung  verschied.  Salze  aus  ihren  Lösungen  durch  Thierkohle 
19,  139.  —  Gepulverte  Kohle  absorbirt  Luft  u.  erhitzt  sich  bis 
zur  Entzündung  20,  451.  620.  —  «^   in  Meteorsteinen  33,  147i 

—  Einfluss  elektr.  Schläge  auf  Kohlenpulver  34,  459.  —  «^  zu 
den  durchsichtigen  Körpern  gehörig  35,  471.  —  Verbrenn,  d.  «^ 
mittelst  d.  Aspirators  38,  273.  —  Bei  d.  Zersetzung  d.  Wassers 
durch  glühende  Kohlen  ensteht  kein  Kohlenwasserstoff  46,  209. 

—  Specif.  Wärme  der  Holzkohle  51,  229.  237.  —  Specif.  Wärme 
des  «^  in  den  verschied.  Modificationen  53,  261;  64,  125.  — 
Holzkohle  ein  Mittel,  aus  Brunnen  die  Kohlensäure  fortzuschaffen 
51,  286.  —  Anwendung  u.  Bereitung  der  Kohle  zu  constanten 
volt.  Batterien  54,  417;  55,  265.  —  Eigenschaften  d.  Verbind, 
von  ~  mit  Chlor,  Brom  u.  Jod  15,  76  f.  —  Chlor ~  aus  der 
Zersetzung  von  Chloral  24,  259.  —  '^  mit  Platin  E  1,  174.  — 
Allotrop.  Zustände  des  «^  61,  2.  —  Zwischen  den  Polen  einer 
galvan.  Säule  wird  Kohle  durch  d.  Hitze  graphitähnl.  63,  476. 

—  T  Verhalten  der  vegetabil.  Kohle  zu  Chlor,  Brom,  Jod,  Chlor- 
kalk u.  Untersalpetersäure  73,  326.  —  Desoxydirende  Wirkung 
d.  Kohle  78,  521.  —  Entfarbungsvermögen  der  Kohle  verglichen 
mit  anderen  Körpern  86,  330.  —  Die  Bestimm,  d.  Atomgewichts 
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des  «^  aus  Kohleiisäure  nicht  zuverlässlich  E  3,  349.  —  Be- 
stimmung des  «^  nach  Brunneb  95,  379.  —  Bestimmung  des 
'^  im  Eisen  von  Wkyl  114,  507.  —  Fein  vertheilter  «^  oxy- 
dirt  sich  an  der  Luft  auch  bei  gewöhnlicher  Temperatur  109, 
353.  —  Bestimmung  des  ~  im  Stahl  126,  617.  —  Analytische 
Bestimmung  des   ^   nach  A.  Mitscherlich  130,  554. 

Musikalischer  Ton   beim  Anschlagen  an  Holzkohle  123,  659. 

—  Specif.  Wärme  d.  Gaskohle  133,  299.  —  Wärmeausdehnung 
der  Gaskohle  u.  Steinkohle  138,  30.  —  Bestimmung  der  ent- 
nirbenden  Kraft  der  Elnochenkohle  für  Melasse  149,  567. 

Graphit  meist  magnetisch;  Graphit  von  Bayreuth,  Holzkohle 
u.  Russ  diamagnetisch  151,  76.  77.  —  Zunahme  d.  specif.  Wärme 
mit  der  Temperatur  beim  Diamant  154,  394;  Graphit  405; 
amorphe  Kohle  553;  poröse  Holzkohle  554.  —  Von  600®  an 
folgt  d.  specif.  Wärme  des  »^  dem  DuLONGhPETir'schen  Gesetz 
419.  —  Grösse  d.  Wärmeerregung  bei  Benützung  poröser  Kohle 
560.  —  Elektr.  Leitvermögen  verschied.  KohJensorten  158,  055. 

—  s.  Anthracit,  Diamant,  Graphit. 
Kohlenwasserstoff,  Vorläußge  Nachricht  von  zwei  neuen  Arten  «^ 

4,  469.  —  Flüssigk.  aus  d.  condensirten  St  ein  kohlengas  5,  304. 

—  Flüssiger  '^,  der  bei  28®  F.  erstarrt  306.  —  '^  von  gleicher 
Zusammensetzung  mit  d.  Ölbild.  Gas  aber  anderen  Eigenschaften 
316.  324  p.  —  Concentr,  Schwefelsäure  absorbirt  beide  Arten  ~ 
311.  317.  —  Daraus  entstehen  neue  Säuren:  Schwefelnaphthalin- 
säure, Schwefel  Weinsäure  s.  diese.  —  ']  Dreierlei  ^  arten  von  d. 
Zusammensetzung  d.  Ölbild.  Gases  16,  45.  —  Formeln  d.  ver- 
schied. Arten  von  »^  37,  15.  —  Zwei  Reihen  von  ~  verbind. 
38,  378;  Gharakterist.  Verhalten  derselben  gegen  Schwefelsäure 
392.  —  Analyse  eines  ~  aus  der  activen  Reihe  387.  —  Höhere 
Temperatur  erzeugt  den  activen  «^  395.  —  Zwei  Jod '^- Arten 
von  gleicher  Zusammensetzung  u.  ungleichen  Eigenschaften  5,325; 
nur  scheinbar:   der  Jod*^   von  Seküllas   ist  Jodkohle  11,  164. 

—  Eigenschaften  d.  Verbind,  des  Ölbild.  Gases  mit  Chlor,  Brom 
u.  Jod  15,  76.  —  Chlor «^  mit  ChlorstickstofF  11,  96.  —  Dar- 
stell, von  Brom-  u.  Chlor  »^  31,  320.  —  s.  Bicarburet,  Ceten, 
Naphthalin,  Steinkohlengas. 

a)  Leichtes  Kohlenwasserstoff ffds  (Grubengas,  Sumpfgas,  Me- 
than) aus  d.  Fluss  von  Bievre,  Brechkraft  desselben  6,  408.  410. 
413.  —  Vorkommen  zu  Szlatina  u.  Rheine  7,  131.  133.  —  Ent- 
wickl.  aus  Steinssdzgruben  18,  602.  —  Benutzung  zur  Beleucht. 
19,  560.  —  Bei  niedrigem  Barometerstand  d.  Entwicklung  von 
feurigen  Schwaden  am  häufigsten  38,  618.  —  Sumpfgas  liefert 
keinen  Theer,  zerfällt  bei  Weissgluth  in  seine  Bestandtheile  90,  9. 

—  Einwirkung  des  Sumpfgases  auf  Metalloxyde  122,  139.  — 
Verbrennungswärme  d.  Sumpfgase^  148, 385.  393.  —  s.  Spectrum. 
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b)  Schweres  Kohlenwasserstoffgas  (Ölbildendes  Gas,  Äthylen), 
Brechkraft  6,  408.  413.  —  Freiwillige  Verpuffiing  mit  Chlor 
7,  534.  —  AngebL  Zersetz,  durch  rasche  Ausdehnung  9,  442. 

—  Wird  unter  einem  Druck  von  40  Atmosphären  flüssig  556; 
ist  Salzbasis  12,  452.  —  Seine  Verbind,  denen  des  Ammoniaks 
analog  459.  —  Verhalten  zu  Antimon-  und  Chromsuperchlorid, 
Kupfer-  u.  Zinnchlorid,  Chlorschwefel,  Jodquecksilber,  Fluorchrom 
13,  297.  —  Eigenschaften  d.  Verbindungen  des  '^  mit  Chlor, 
Brom  u.  Jod  15,  76.  —  Verhalten  zu  Eisen  u.  Kupfer  16,  169. 
170.  —  »^  hindert  die  Oxydation  des  Phosphors  17,  376;  in 
grösserer  Menge  auch  in  höherer  Temperatur  377.  —  In  gleichen 
Theilen  Luft  und  «^  kann  Phosphor  ohne  zu  brennen  geschmolzen 
werden  377;  diese  Wirkung  mit  dem  Druck  abnehmend  378.  — 
~  hemmt  auch  d.  Oxydation  von  Schwefelphosphor,  Phosphor- 
wasserstofF  u.  Knallgas  378.  379.  —  Bildung  des  '^  durch  Con- 
tact  der  Schwefelsäure  mit  Alkohol  31,  281.  —  Schwefelsäure 
absorbirt  d.  ^  nur  in  geringer  Menge  327.  —  Antimonsuper- 
chlorid ein  vortreffliches  Mittel,  «^  von  anderen  Gasen  zu  trennen 
36,  290.  —  Weshalb  »^  die  Wirkung  von  Platin  auf  Sauerstoff  u. 
Wasserstoff  hemmt  39,  391.  395.  —  Liquefaction  des  '^  64, 
468;  B  2,  201.  220;  zerfällt  bei  Rothgluth  in  Theer  u.  Sumpf- 
gas 00,  4.  9;  bei  Weissgluth  in  Kohle  u.  Wasserstoff  6.  —  Ein- 
wirkung d.    «^   auf  Metall-Oxyde  122,  147.  —  s.  Äthylen. 

Kolophonit  ist  zum  Granat  zu  stellen  157,  290. 

Komet,  Beobachtungen  über  den  HALLEY'schen  «^  38,  500.  — 
Schwingende  Bewegung  seines  Lichtkegels  507.  —  Annahme  einer 
Polarkraft  zur  Erklärung  512.  522.  —  Erklär,  d.  verschied.  Ge- 
stalt des  Schweifes  bei  verschied.  »  521.  —  Die  den  Schweif 
bildenden  Theile  erleiden  eine  Abstoss.  von  der  Sonne  524.  — 
Erschein.,  welche  sich  ohne  ein  widerstehendes  Mittel  nicht  er- 
klären lassen  525.  —  Besskl's  Ansicht  über  »  526.  —  Veränder., 
welche  »  durch  das  Ausströmen  von  Theilen  erleiden  585.  — 
Thermometr.  Versuche  über  das  Licht  des  '^  von  1843  59,  171. 

—  »  aus  vielen  festen  Körpern  bestehend  105,  439.  —  Die 
aus  den  Spectren  der  f&  gefolgerte  Zusammensetzung  aus  Koh- 
lenwasserstoff selir  fraglich  149,  404.  —  s.  Sternschnuppen, 
Weltraum 

Koniohalcit,  Eigenschaften  77,  139. 

Königine,  Mineral  dem  Brochantit  ähnlich  6,  498. 

Königsberg,  Bodentemperatur  daselbst  11,  297. 

Königswasser,  mit  FluBsäure  gebildet  1,  220;  4,  3;  mit  Selen- 
säure 9,   630.  —  Natur  u.  W^irkungsweise   desselben   64,  423. 

Kopaischer  See,  Natürl.  unterird.  Abzugskanäle  dess.  38,  241. 
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Koptiteur,  Anwendung  35,  308. 

Korallen,  Totaleindruck  d.  Lebens  d.  «^  bänke  41,  1.  —  Mytholog. 
Nacbrichten  über  die  Verwandl.  derselben  5.  —  Spätere  Reise- 
berichte 6  bis  16.  —  Bisherige  Eenntniss  von  den  '^  17.  — 
Bildung  der  «^  bänke  im  Bothen  Meer  28;  Verbreit,  der  '^  da- 
selbst 30;  Gefährlichkeit  derselben  31;  kommen  nicht  an  den 
tiefsten  Stellen  vor  34;  Gestalt  u.  specielle  Form  37.  —  Einfl. 
d.  geograph.  Verhältnisse  auf  d.  «^  bänke  im  Bothen  Meer  243. 
—  Inseln  mit  vulcan.  Grundlage  244;  mit  Kalkstein  als  Basis 
247.  261.  —  Einfluss  der  ~  auf  die  Felsbild.  249.  —  Geringe 
Mächtigkeit  des  «^Überzugs  251.  261.  —  Hohes  Alter  d.  «^^ blocke 
254.  —  Parasit.  Formen  nicht  vorkommend  256.  —  »^  wirken 
erhaltend  auf  d.  Inselmassen  257.  268.  —  Bild,  grosser  fossiler 
»^lager  257.  —  Das  Wachsen  der  »^rifre  geschichtl.  nicht  be- 
stätigt 258.  —  Gesammtresultat  260.  —  Zahl  der  beobachteten 
Formen  262.  —  Kalkabsonderung  der  '^  263.  —  '^  nicht  im 
Stande  feste  Wände  aufzuftihren  263.  —  «^  lieben  d.  Brandung 
265;  erleiden  keine  Verwandl.  266.  —  Grosse  Verbreitung  der 
mikroskop.  polythalam.  «^  in  d.  Kreide  48,  224.  —  Drei  Arten 
von  «^bil düngen  64,  565.  —  Verbreitung  u.  Beschaffenheit  der- 
selben 566.  571.  —  Darwin's  Theorie  der  '^gebilde  597.  — 
Beispiele  von  schnellem  Wachsthum  der   «^    605. 

Kordofoa,  Vulcane  daselbst  10,  45. 

Korksäure,  Analyse  29,  151.  —  Merkwürd.  Sauerstoffgehalt  153. 
Unterscheid,  von  Buttersaure  37,  42. 

Kömerlaok  s.  Schellack. 

Kömerprobe,  Erzeugung  von  Blätterbrüchen  mittelst  Pressung  oder 
Schlag  bei  Steinssdz  u.  Kalkspath  132,  441.  444;  bei  zweiaxigem 
Glimmer  136,  130;  bei  Gyps  135.  —  Anwendung  d.  Verfahrens 
auf  die  verschied.  Glimmerarten  138»  342.  344. 

Komöl»  Bestandtheil  des  Öles  im  Getreidebranntwein  41,  586. 

Korund  s.  Thonerde. 

KoamoglobtiB,  Mathemat.-geograph.-astronom.  Instrum.  42,  672. 

Kraft,  der  Satz  von  d.  Unveränderlichkeit  der  lebendigen  «^  im 
Universum  unhaltbar  117,  49.  —  Messung  anziehender  und  ab- 
stossender  Kräfte  durch  das  Horizontalpendel  150,  132.  134.  — 
Äquivalent  lebendiger  Kräfte  J,  199.  —  Bedenken  gegen  die 
bisher  in  d.  mechan.  Wärmetheorie  der  lebend.  Kraft  eingeräumte 
Bedeutung  153,  306;  die  leb.  Kraft  keine  Constante  im  Weltall 
314;  Fabian  dagegen  156,  326.  334.  —  Aussprüche  aus  früherer 
Zeit  zur  Begründung  des  Princips  d.  Erhaltung  der  Kraft  157, 
342.  —  Abwehr  der  Einwendungen  gegen  Weber's  elektr.  Grund- 
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gesetz  Yom  Standpunkt  des  Princips  d.  Erhaltung  d.  Kraft  158, 
472.  —  8.  Mechanik,  Molecüle,  Parallelogramm. 

KralXL,  Bemerk,  üher  seine  phys.  Beschaffenheit  51,  291. 

Krakau,  Ozonometr.  Beobachtungen  daselbst  93,  627.  —  Meeres- 
höhe 628. 

Krant7.it,  identisch  mit  dem  sogenannten  unreifen  ostpreussischen 
Bernstein  146,  303. 

Krapp  8.  Alizarin. 

KrftOBelang  von  Flüssigkeiten  auf  vibrirenden  Scheiben  durch 
Transversalschwingungen  bewirkt  134,  111.  —  s.  Flüssigkeit, 
Klangfiguren. 

Kroatin  im  Harn  70,  466.  —  Zerlegung  474.  —  Atomgewicht  477. 

—  Ursprung  479.  —  Krystallform  99,  294;  verglichen  mit  der- 
jenigen d.  Kreatinins  73,  595.  —  Vortheilhafteste  Methode  der 
Darstellung  74,  127.  —  Umwandlung  in  Kreatinin  128.  138.  — 
Schwierigkeit  der  quantitativen  Bestimmung  138. 

Kreatinin,  Krystallform  73,  597.  —  Unterschied  von  Kroatin  74, 
126;  lässt  sich  in  Kroatin  umwandeln  128.  —  Schwierigkeit  der 
quantitativen  Bestimmung  138. 

Kreide,  Mikroskop.  Untersuch,  ders.  39,  105.  —  Untersuch,  d. 
mikroskop.  Kalk-  u.  Kieselthiere  der  '^geb.  47,  502.  —  Grosse 
Verbreit,  der  polythalam.  Korallenthiere  durch  die   '^   48,  224. 

—  8.  Kalkerde,  kohlensaure. 

Kreis,  Berechnung  d.  Zahl  tu  auf  530  Decimalstellen  E  4,  352.  — 
Untersuch,  der   '^'theilung  nach  Quincke  149,  270. 

Kreisel,  Theorie  seiner  Bewegung  v.  Stamkabt  91,  462;  v.  Txll- 
KAMPF  98,  558. 

Kreiselrad,  Segnerisches,  Theorie  153,  12. 

Kreosot,  Eigenschaften  25,  631;  Darstellung  27,  388.  —  Be- 
reitung des  chemisch  reinen  '^  28,  125;  32,  119.  —  Vorsichts- 
massregeln bei  der  Darstellung  d.   «^   u.   «^wassers  29,  62. 

Kresoxaoetsäure,  Darstellung  derselben  112,  76. 

KreiLBStein,  Krystallform  37,  562.  —  Spaltbarkeit,  Härte  u.  speo. 
Gewicht  566.  —  Verhalten  vor  dem  Löthrohr  568.  —  Analyse 
570.  —  Vorkommen  573.  —  "Rhombotype  Hemiedrie  desselben 
96,  580.  —  Zusammensetz.  d.  Harmotoms  u.  Phillipsits  110,  622. 

Krim,  Zerlegung  d.  Wassers  d.  wichtigsten  Salzseen  u.  Salzbäche 
in  d.  Krim  E  1,  181. 

Krisuvigit  ist  Brochantit  62,  139. 

Krokonsänre,  Entdeck,  bei  der  Bereit,  des  JKaliumB  4,  31 ;  Eigen- 
schaften 49;    Zusammensetz.  56.  —   Bothe  Substanz,   die  sich 

28* 
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neben  d.  krokonsaur.  Kali  bildet  4,  59.  —  Bild.  d.  «^  bei  gegen- 

seit.   Einwirk.   v.  Koblenoxyd,  Kalium  u.  Wasser,  33,  90;  37, 

36.  —   Bild,   ohne  Wasser   u.   gleichzeit.  Entsteh,  v.  Kleesäun* 

37,  401. 

Krokydolith,  Mineral  v.  Orange-River,  Beschreibung  u.  Analyse 
23,  153.  —  Zusammensetzung  84,  365. 

Kryokonity  Vorkommen  u.  Zusammensetzung  151,  159.  161. 

Kryolith,  Analyse  1,  43.  —  Künstl.  «^  42.  —  Vortheilhafte  Dar- 
stell, d.  Aluminiums  aus  «^  06,  152.  —  Vorkommen  in  Grön- 
land 08,  511. 

Kryometer,  ein  Thermometer  mit  Schwefelkohlenstoff  für  grosso 
Kälte  63,  115. 

Kryptolith,  phosphorsaur.  Ceroxydul  67,  424. 

KryBtallbildung,  Einfluss  der  Krystallisationstcmperatur  auf  die 
Form  u.  den  Wassergehalt  d.  Kr.  6,  191;  11,  323.  —  Merk- 
wärd.  ümänder.  fester  Kr.  in  andere  beim  Erwärmen  6,  191; 
10,  338;  11,  176.  328.  —  Verfahren,  Kr.  gut  krystallisirt  zu 
erhalten  7,  71.  —  Flüchtige  Substanzen  in  Kr.  zu  erhalten  0,  9. 
10.  —  Metamorphosirte  Kr.  11, 174.  366.  —  Gerstenzucker  nimmt 
im  starren  Zustand  noch  krystallin.  Gefäge  an  178.  —  Umänder. 
von  kleinen  Kr.  in  grosse  u.  von  einer  Form  in  die  andere  bei 
Temperaturwechsel  der  Lösung  329.  516.  —  Methode,  zerfliessl. 
u.  verwitternde  Kr.  aufzubewahren  13,  305;  sie  zum  Krj'stallisiren 
zu  bringen  15,  604.  —  Das  Effloresciren  zu  verhüten  17,  126. 
Bild,  normaler  Kr.  im  lebenden  Thierkörper  28,  465.  —  Mikro- 

•  skop.  Beobacht.  über  das  Anschiessen  d.  Kr.  36,  238.  —  Besond. 
Verhältnisse  heim  Kochsalz  240.  —  Willkürl.  herbeizufÜhr.  Ein- 
schlüsse in  Salpeterkr.  243.  —  Die  Gruppir.  u.  Lage  anschiessend. 
Kr.  von  der  Natur  d.  darunter  befindlichen  Substanzen  abhängig 
37,  517.  —  Bildung  von  Kochssdzhydratkr.  638;  von  tesseraler 
Kieselsäure  641.  —  Beobachtung  über  d.  Befrieren  der  Fenster- 
scheiben 43,  407.  —  Künstl.  Kr.  von  unlösl.  Substanzen  als  Kalk-, 
Baryt-,  Bleiverbindungen  u.  Schwefelzinn  414.  —  Beobacht.  üb. 
d.  erste  Entstehung  der  Kr.  46,  258.  —  Bild,  schöner  Kr.  durch 
schwache  elektr.  Ströme  bei  langer  Dauer  47,  430. 

Leuchten  beim  Krystallisircn  d.  arsenigen  Säure  35,  481 :  52, 
443;  des  schwefelsauren  Kalis  52,  445.  451;  des  schwefelsauren 
Kobalts  449;  des  Fluomatriums  449.  589;  der  salpetersauren 
Strontianerde  450;  des  doppelt  schwefelsaur.  Kalis  449.  461.  — 
Das  Leuchten  beruht  auf  dem  Übergang  in  eine  andere  isomere 
Modification  598.  —  Elektricität  dabei  nicht  wahrnehmbar  599. 
—  Begelmässige  Ablagerung  der  Kr.  von  salpetersaurem  Natron 
auf  Kalkspath  Ol,  493.  —  Die  Volumäuderung  beim  Krjstalli- 
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siren  von  d.  krystallin.  Aggregation  u.  d.  Temperataremiedrigong 
herrührend  93,  71;  daraus  entstehen  die  in  krystallisirten  Metall- 
massen  n.  Salzen  befindlichen  Höhlungen  81.  89.  —  Hebende 
Kraft  d.  ^  beim  Eis  224;  beim  G^s  229;  bei  fluorescirenden 
Salzen  240;  bei  Quarz  u.  Kalkspath  247.  —  Ursache  d.  schein- 
baren Unabhängigkeit  d.  Ausbildung  d.  Er.  von  d.  Grundform 
95,  348.  368.  —  Gesetz  d.  Ausbildung  97,  337;  d.  Molecular- 
aiiordnung  354.  —  Bildung  u.  Wachsthum  der  secundären  Flä- 
chen beim  doppelt  apfelsauren  Ammoniak  100,  157;  beim  amei- 
sensauren Strontian  162;  bei  schwefelsauren  u.  salpetersauren 
Salzen  163.  —  Ausheilung  verstümmelter  Kr.,  namentlich  von 
Quarz  u.  Alaun  109,  529.  —  Die  Flächenbildung  auf  verletzten 
Kr.  erfolgt  durch  Zutritt  fremder  Körper  113,  488;  desgl.  die 
künstl.  Hemiedrie  am  chlorsaur.  Natron  498.  —  Die  links  oder 
rechts  hemiedrischen  Kr.  von  ameisensaur.  Strontian  krystallisiren 
stets  in  d.  ursprünglichen  Form  wieder  493. 

Fbankenheim:  Das  Wachsen  der  Kr.  durch  Anziehung  in  der 
Feme  nicht  anwendbar  111,  1.  —  »^  bei  Überschmelzung  u. 
Übersättigung  3;  Wachsen  u.  EIrgänzen  von  Kr.  11;  Schwinden 
und  Verwittern  15;  regelmässige  Lagerung  mikroskop.  Kr.  auf 
heterogenen  Krystallen  36 ;  Anlegen  an  unkrystallin.  Körper  44 ; 
Einschlüsse  46;  Ursache  der  verschiedenen  Ausbildung  d.  Kr.  51. 

—  Zeitdauer  für  die  Bildung  von  Gypskr.  132,  472.  —  In  der 
Lösung  von  ameisensaur.  Strontian  bedingt  ein  Stück  eines  rechten 
oder  linken  Krystalles  die  Bildung  gleichartiger  Kr.  darin  134, 
624.  —  Der  Übergang  von  der  amorphen  zur  kiystallinischen 
Structur  plötzlich  142,  336.  —  Geschichtliches  über  die  Unter- 
suchung der  Kry Stallentstehung  144,  142.  —  Analogie  zwischen 
der  Krystallisation  aus  übersättigten  Salzlösungen  u.  der  Gas- 
bildung aus  übersättigten  Gaslösungen  £  5,  112. 

KryataUe  dehnen  sich  beim  Erwärmen  in  verschied.  Richtung  ver- 
schieden aus  1,  125;  10,  137;  41,  213.  4481";  einfach.  Beweia 
dafür  2,  109.  —  Merkwürd.  Quarz —  2,  293;  10,  331,  627; 
11,  383.  —  Li  natürl.  '^  oft  Flüssigk.  von  unbekannter  Natur 
7,  469;  9,  510;  auch  kleinere  »^  darin  7,  481;  desgl.  viele 
Höhlungen  494.  496.  —  Polyedr.  Höhlungen  in  '^  v.  Benzoyl, 
Salpeter  u.  Schwefelzinkoxyd  36,  502.  —  Dispersion  des  Lichts 
im  Kalkspath  und  Bergkr.  14,  45;  im  Arragonit  u.  Topas  17» 
1.  —  Dispersion  u.  Elasticitätsaxen  in  zweiax.  ~  58,  268.  — 
Zur  Bestimm,  des  specif.  Gewichts  nur  gepulverte  '^  geeigpiet 
14,  474.  —  Elasticit.  des  Bergkr.  durch  Klangfiguren  ermittelt 
16,  227.  240;  desgl.  bei  Kalkspath  u.  Gyps  244.  245.  246.— 
Opt.  Elasticität  in  Arragonit,   Kalkspath  u.  Topas  17,  21.  28. 

—  Kr.-Form  d.  schwefelsaur.,  selens.  u.  chroms.  Salze  18,  168.  — 
Allgem.   Resultate   über   d.    Verhältnisse  d.  therm.,  opt.  u.  kry- 
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stallograph.  Axen  27,  240.  —  Methode,  d.  thermisch.  Axen  im 
2-  und  1  gliedr.  System  zu  finden  256  f*.  —  Verhältn.  d.  linearen 
Ausdehn,  in  d.  3  therm.  Axen  264.  —  Tesserale  ~  v.  Kiesel- 
säure  37,  641.  —  Ubereinstimm.  der  '^form  der  Metalloxyde, 
welche  auf  2  Atome  Metall  3  At.  Sauerstoflf  enthalten  39,  196. 

—  Kr.-Form  u.  Zusammensetz.  d.  säur.,  schwefelsaur.,  chlors.,  man- 
gans.  u.  chromsaur.  Salze  d.  Alkalien  198.  —  Zusammenhang  d. 
Kr.-Form  mit  der  ehem.  Zusammensetz.  49,  401;  67,  433.  — 
Zusammenhang  der  Kr.-Form  hei  Eisen,  Eisenoxyd,  Arsenik  und 
arseniger  Säure  55,  479.  —  «^  v.  regulin.  Zink  39,  324.  — 
Prismat.  u.  rhomboedr.  Salpeter»^  40,  447.  —  Grosse  Einfach- 
heit der  '^  bei  d.  Metallen,  welche  d.  nichtmetall.  Elemente 
im  Allgem.  nicht  haben  457.  —  Künstliche  Zwillings'^,  welche 
wie  Arragonit  ohne  Vorlauf.  Polarisat.  epopt.  Figuren  zeigen 
41,  110.  —  Farben  sogenannter  analyt.  '^  46,  314.  —  Ab- 
hängigkeit der  Kr.-Form  von  Atomvolumen  52,  262.  281.  — 
Neuer  Sechsmalachtflächner  am  Magneteisenstein  73,  188.  —  Zu- 
sammenhang zwischen  Kr.-Form  u.  elektr.  Leitungsfähigkeit  76, 
404.  —  Fälle,  wo  reguläre    ~   Doppelbrechung  zeigen  78,  272. 

—  Stelle,  wo  Dufay's  Gesetz,  die  optischen  Verhältnisse  regu- 
lärer »^  betreffend,  vorkommt  274.  —  Merkwürdige  Krystalli- 
sationsverhältnisse  am  weinsauren  u.  traubensauren  Natron-Am- 
moniak und  schwefelsauren  Ceroxydul  273.  —  Beziehung  der 
krystall.  Structur  zu  thermoelektr.  Strömen  83,  374.  —  Die 
Elasticitätsaxen  monoklinoedrischer  ^  schiefwinklig,  nicht  recht- 
winklig 86,  237. 

Haidingek:  Über  d.  Schillern  der  '^flächen  70,  574;  71,  321: 
bei  Kalium-Platincyanür  324;  Baryum-Platincyanür  326;  Magne- 
.  sium-Platincyanür  328;  Murexid  333;  Hydrochinon  335;  oxal- 
saurem  Platinoxydul  336;  Indigo  337.  —  Zusammenhang  de^ 
orientirten  Flächenschillers  mit  der  Lichtabsorpt.  farbiger  '>- 
76,  99;  bei  chrysolepinsaur.  Kali  101;  aloetinsaur.  Kali  102: 
krokonsaur.  Kupferoxyd  103;  platinsaurem  Ammoniak  105;  beim 
Hypersthen  294;  bei  einem  neuen  Magnesium-Platincyanür  77, 
91.  —  Bestätigung  d.  orientirten  Flächenschillers  am  Andersonit 
80,  553.  —  Metallschiller  auf  Flächen  erhalten  durch  Auf- 
streichen   v.    weichen    «^    auf   eine    feste    Unterlage   81,    512  f. 

—  ^  Ausdehnung  d.  «^  durch  die  Wärme  in  Richtung  der  Axen 
104,  182;  113,  647.  —  Ausdehnungscoefficient  bei  «^  aus  d. 
verschiedenen  Systemen  107, 150.  —  ^  Bestimmung  d.  thermischen 
Axen  im  eingliedr.  System  114,  492.  —  ^  Doppelbrechung  und 
Reflexion   d.    Lichts   an   Zwillingsflächen   einaxiger   ^^    08,  203. 

—  Absorption  d.  Lichts   in  pleochromatischen    ^^    106,  33.  54. 

—  Die  Kr.-Form  nicht  immer  das  Zeichen  einer  festen  ehem.  Ver- 
bindung 112,  90.  —  ^Das  Schillern  gewisser  ^   v.  inneren  un- 
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sichtbaren  Absonderungen  herrührend  116,392;  118,  256;  ISO, 
95;  Resultat  120«  116.  —  Ursache  d.  Asterismus  der  *^  117, 
632.  —  Künstliche  Erzeugung  desselben  120»  511. 

Die  Verwitterung  ungleichaxiger  wasserhaltiger  «^  beginnt 
mit  ellipsoid.  Flecken  124,  329;  125,  513.  —  Bei  «^  des  re- 
gulären und  sechsgliedrigen  Systems  ist  die  Verwitterungsober- 
fläche eine  Kugel  126,  517.  559.  —  Herstellung  brauchbarer 
Flecke  520.  —  Übereinstimmung  der  Axen  des  EUipsoids  mit 
den  '^'axen  beim  Eisenvitriol  534.  545;  beim  Zinkvitriol  546; 
beim  unterschwefelsaur.  Bleioxyd  554.  —  Die  Axen  des  Ver- 
witterüngsellipsoides  beim  Kupfervitriol  gleichliegend  mit  den 
Axen  des  rechtwinkligen  Systems  133,  367.  389.  —  Regel- 
mässige Ätzfiguren  auf  «^  138,  563;  139,  349;  140,  271;  142, 
323.  —  Die  Ätzflguren  unabhängig  von  den  Spaltungsrichtungen 
145,  460;  neue  Erfahrungen  145,  461;  153,  622.  —  Ätzfigaren 
bei  schwefelsaur.  Doppelsalzen  150«  619.  —  Ätzfiguren  d.  Borax 
153,  76;  d.  Augit  77.  —  Untersuchungen  d.  Ätzfig.  am  Stein- 
salz u.  Alaun  (Sohngke)  157,  329.  331 ;  Entgegnung  v.  Exkeb 
158,  319. 

£^eugung  von  Blätterbrüchen  mittelst  Pressung  oder  Schlag 
bei  Steinsalz  und  Kalkspath,  Kömerprobe  132,  441.  444;  bei 
Glimmer  136,  130;  138,  342.  344;  bei  Gyps  136,  135.  — 
Theoreme  üb.  d.  Lichtreflexion  an  '^  126,  466.  —  Gleichzeitige 
Änderung  des  Volumens  der  Kr.-Gestalt  u.  der  Härte  134,  417. 
422.  —  Bei  Gyps  u.  Kupfervitriol  fallen  die  thermischen  und 
chemischen  Axen  zusammen  und  sind  rechtwinklig  135,  26.  — 
Das  elektr.  Verhalten  e.  Krystalles  u.  sein.  Bruchstücke  verschieden 
J,  654.  —  Bestimmung  der  ungleich.  Wärmeleit.  in  «^  durch 
Hanchfiguren  151,  604;  Berichtigung  152,  367.  —  Lösungs- 
figuren auf  d.  Kr.-Flächen  v.  Alaun  153,  57;  Steinsalz,  Chlorsaur. 
Natron,  Nitroprussidnatrium  58;  schwefeis.  Magnesia,  roth.  Blut- 
laugensalz 59.  —  Licht-Doppelbrechung  bei  Granat  und  anderen 
regul.  ^  157 ,  282.  —  ^  Die  EUasticitätscoefficienten  auch  in 
regulären  «^  nach  d.  Richtung  verschieden  115.  —  Herleitung 
der  Kr.-Structur  aus  unbegrenzten  regelmäss.  Punktsystemen  E  7, 
337;  Begriff  der  Raumgitter  u.  Übersicht  über  dieselben  337. 
343;  Aufzählung  und  Beschreibung  der  regelmäss.  Punktsysteme 
V.  allseitig  uuendl.  Ausdehnung  347;  Resultate  379;  Vergleich 
mit  d.  '^  in  geometr.  und  physikal.  Hinsicht  (Cohäsion,  Ätz- 
figuren, Elasticität,  Cirkularpolarisation)  381;  Vergleich  d.  Hy- 
pothesen V.  SoHNCKE  und  Bravais  388.  —  s.  Dimorphie,  Elek- 
tricität:  Thermoelektr.,  Isomorphie,  Krystallbildung,  Krystallo- 
graphie,  Lichtbrechung,  Lichtpolarisation,  Magpietismus  (Theorie 
u.  8.  w.,  3.  Absatz),  Pleochroismus,  Verwittern,  Wärmeleitung. 
Krystallin  (Anilin),   Flüchtig.  Alkali  aus  erhitzt.  Indigo  8,  398. 
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Krystalliteii,  nach  Vogelsang  unentwickelte  Krystalle  142,  324; 
sie  zerfallen  in  Globuliten,  Margariten  u.  Longuliten  324.  333. 
334.  —  Die  Globuliten  d.  Schwefels  sind  nach  E.  Weiss  Tropfen 
327;  nach  Vogelsang  fest,  nicht  flüssig  143,  624.  —  Ähnliche 
Bildungen  beim  Kalk  und  Salpeter  142,  330.  —  Form  der  »^ 
in  künstlichen  Gläsern  144,  149;  in  einer  Hohofenschlacke  152; 
in  Obsidian  u.  Perlit  153;  in  Porphyr  u.  vulcanischen  Gesteinen 
154;  in  Feldspath  155.  —  Die  ~  nach  v.  Lasaulx  ein  Über- 
gang vom  gestaltlosen  Zustand  zur  Krystallform  158. 

Krystalllinse  s.  Auge. 

Krystallogpraphie ,  Bezeichnung  der  Flächen  durch  ihre  Zonen  4, 
67;  Bestimmung  derselben  durch  ihre  Normalen  71.  —  Anleit. 
zum  Zeichnen  d.  Krystalle  5,  507.  —  Methode,  triklinometrische 
Krystalle  zu  zeichnen  14,  229.  —  Versuch,  d.  regelmässige  Ver- 
wachs, d.  Individuen  auf  Zwillingsbild,  zu  reduciren  16,  83.  — 
Krystallsysteme  mit  ident.  Zonen  dreier  rechtwinkl.  auf  d.  System 
derselb.  bezügl.  Dimensionen  24,  390.  —  Zwei  Arten  von  He- 
miedrie  39,  287.  —  Gesetze  der  Hemiedrie  56,  275.  —  Zu- 
sammenhang der  Hemiedrie  mit  den  ehem.  Bestandtheilen,  der 
Pyro-Elektric.  u.  Licht-Polarisation  290.  —  Darstellung  u.  Ent- 
wicklung d.  Kry  stall  Verhältnisse  mittelst  einer  Projectionsmethode 
34,  503.  —  Den  Zonenpunkt  zweier  sich  schneidenden  Flächen- 
linien zu  finden  508.  —  Berechnung  d.  Kantenwinkel  516;  der 
ebenen  Winkel  651.  —  Entwicklung  u.  Berechnung  des  Datoliths 
nach  dieser  Methode  36,  245.  —  Bemerk,  zu  einer  abgekürzten 
Projection  379.  —  Neumann's  Methode  an  Beispielen  erläutert 
475.  —  Begriff  der  Zone  u.  Zonenlinie  43,  243.  —  Eine  Zone 
wird  durch  d.  projicirenden  Ebenen  der  Zonenlinie  charakterisirt 
244.  —  Zonengleichung  246.  —  Berechnung  d.  Winkel,  welche 
d.  Flächen  einer  Zone  mit  einander  bilden  251.  —  Graphische 
Darstellung  d.  Zonen  252.  255.  —  Zeichnung  d.  Krj'stallformen 
nach  der  orthograph.  Projection  44,  155.  —  Verfahren  zur  ge- 
nauen Winkelmessung  an  Krj^stallen  14,  47.  —  Vorrichtungen, 
um  unter  dem  Mikroskop  Winkel  zu  messen  37,  637. 

Neue  Formen  des  regulären  Systems  12,  483;  16,  486;  54, 
152.  —  Mathemat.  Theorie  der  Zwillingskry stalle  im  Tesseral- 
system  18,  260.  —  Mathemat.  Bestimmung  der  an  tesseralen 
Krystallen  möglichen  Formen  21,  59.  —  Berechnung  d.  Gestalten 
des  tesseralen  Systems  41,  314.  —  Betrachtung  über  das  1  u. 
Igliedr.  System  8,  61.  215;  13,  218;  Bemerk,  dazu  8,  229.  — 
System  zwischen  d.  1  u.  Igliedr.  u.  dem  2  u.  Igliedr.,  zu  wel- 
chem der  unterschwefligsaure  Kalk  u.  d.  Feldspath  gehören  8, 
427 ;  9,  514.  —  Bezeichnung  d.  Formen  d.  klinorhomb.  Systems 
20,  401.  —  Zwölf  Zwillingsgesetze  für   d.  Verwachs,  d.  1   und 
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Igliedr.  Krystalle  d.  Feldspathgattung  34,  109.  —  Gesetz  der 
Zwillingsverwachs,  beim  Periklin  111.  301;  beim  Oligoklas  118; 
Albit  120;  Labrador  122;  Sibir.  Albit  124.  —  Merkwürd.  allge- 
meiner Gesichtspunkt  für  d.  einzelnen  Gesetze  313.  —  Sämmt- 
liche  Gesetze  lassen  sich  in  drei  Abtheilungen  bringen  316. 

Mathematische  Behandlung  des  hexagonalen  Erystallsystems  9, 
245.  469.  —  Zuriickfuhruug  der  hexagonalen  Gestalten  auf  3 
rechtwinkl.  Axen  35,  363.  —  Combinatorische  Entwicklung  der 
Krystallgestalten  30,  1.  —  Reguläres  System  6.  —  Prismat. 
System  12.  —  Pyramidal.  System  15.  —  Rhomboedr.  System 
17.  —  Vergleich  dieser  Methode  mit  anderen  34.  —  Krystull- 
beschreibung  der  rhomboedrischen  Metalle  77,  143.  —  Bestim- 
mung des  Neigungswinkels  zweier  Erystallflächen  aus  den  Para- 
metern derselben  84,  539.  —  Krystallsysteme  zuerst  v.  Weiss 
aufgestellt  91,  508.  —  Die  trigonalen  Trapezoeder  des  hexago- 
nalen Systems  94,  591.  —  Tetartoedrie  im  Tesseralsystem  95, 
465.  —  Enantiomorphie  bei  Krystallen  des  regulären  Systems 
99,  451.  —  Rhombotype  Hemiedrie  des  Tetragonalsystems  bei 
Kreuzstein  96,  580.  —  Zurückfiihrung  d.  rhomboedrischen  Sy- 
stems auf  ein  dreiaxiges  114,  221.  —  Axen Verhältnisse  d.  Hemi- 
orthotyps  100,  516;  des  Anorthotyps  112,  365.  —  Die  Hemi- 
edrie häußg,  und  an  gewisse  Bedingungen  geknüpft  109,  365. 
—  Pentagondodekaeder  an  Alaunkrystallen  379.  —  Krystallo- 
graph.  Constanten  bei  Enargit  92,  237;  Kataplejit  239;  Kupfer- 
wismuthglanz  241;  Wöhlerit  244;  Kieselzinkerz  245;  Orangit 
250;  Uransulphat  251;  Pajsbergit  94,  398;  Babingtonit  402; 
Hausmannit  406;  Anatas  407;  Honigstein  410;  Quarz  103,  107; 
Datolith  116;  Rothbleierz  106,  150;  107,  343;  Molybdänblei 
107,  267;  Scheelit  272;  Zirkon  275;  Apophyllit  280;  Schwer- 
spath  108,  440;  Yitriolblei  444;  Cölestin  447.  —  Krystallform 
der  zum  Ammoniaktypus  gehörenden  organischen  Verbindungen: 
der  Diamine  u.  Diamide  114,  393;  der  ein-  und  zweiatomigen 
Haloidsalze  399;  der  Platindoppelsalze  401.  —  Kantenmessung 
an  Krystallen  mittelst  d.  geognostischen  Compasses  94,  462.  — 
Haidinger's  Goniometer  zur  Messung  d.  Winkel,  Lichtbrechung 
u.  Neigung  d.  opt.  Axen  97,  590.  —  Messung  d.  ebenen  Winkel 
u.  Ableitung  der  Flächen  daraus  102,  457.  464.  —  Krystall- 
raodelle  aus  Glas  95,  626.  —  Anwendung  der  QuENssTEDT^schen 
Projectionsmethode  auf  Zwillingskrystalle  118,  240.  —  Fest- 
stellung des  Krystallsystems  bei  unvollkommenen  ICrystallen  durch 
die  optischen  Eigenschaften  129,  345.  —  Ableitung  der  Kry- 
stallgestalten mittelst  der  opt.  Atomzahlen  von  Schbaup  130, 
433.  —  Ableitung  der  Krystallsysteme  aus  der  Molekulargrup- 
pirung  von  Sohncke  132,  75.  —  Gruppirung  der  Moleküle  in 
den    Krystallen    nach   Frankenheim   und   Anzahl   der  Krystall- 
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Systeme  danach  132,  633.  —  (JeseizmSssige  Änderung  d.  Erystall- 
form  gewisser  organischer  Verbindungen  durch  den  £^triÜ  yer- 
sohiedener  den  Wasserstoff  subetituirender  Atomgruppen,  Mor- 
photropie  141,  32.  39;  dazu:  Benzol  u.  seine  HydroxyMerivate 
38;  die  nitrirten  Phenole  34;  andere  Beispiele  37.  38.  41.  — 
Durch  ein  Stfick  eines  rechten  oder  linken  Krystalls  in  der  Lö- 
sung d.  ameisensauren  Strontians  wird  d.  Bildung  gleichartiger 
Erystalle  darin  bedingt  134,  624.  —  Entgegengesetztes  elek^o- 
thermisches  Verhalten  der  hemiSdrischen  Erystalle  erster  und 
zweiter  Stellung  bei  Eisenkies  und  Kobaltglanz  142,  8.  13.  — 
Die  holo§drischen  Formen  eigentlich  hemi§drische  45.  «-  Be- 
zeichnung der  HemiSdrie  bei  Anwendung  der  stereographischen 
Ftojection  von  Bbusoh  46.  —  GFraphische  u.  rechnende  Bestim- 
mung der  correspondirenden  Pole  bei  Zwillingskrystallen  von 
Rbüsgh  147,  569.  573;  Beispiele  580;  die  Formeln  schon  früher 
von  ScHBAUF  gegeben  148,  489;  Entgegnung  von  Bbusoh  149, 
269.  —  Einfaches  Gresetz  für  d.  Entwicklung  u.  Ghruppirung  d. 
Krystallzonen  152,  68.  —  Neues  Zwillingsgesetz  im  regulären 
System,  beobachtet  am  gediegenen  Eisen  166,  554.  —  s.  Gk>nio- 
meter  u.  die  Verweisimgen  bei:  Erystalle. 

Krystallpolarität  s.  Magnekiystallkraft. 

Kryatallwasaer,  Bolle  des  ^  im  Polyhalit  03,  3;  in  d.  schwefel- 
saur.  Kali-Kalkerde  594;  in  d.  schwefelsaur.  Kali-Strontianerde 
604;  der  schwefelsaur.  Natron- Kalkerde ,  Glauberit  606;  der 
kohlensaur.  Natron-Kalkerde  609;  in  der  wasserhaltigen  Chlor- 
calcium-Kalkerde  612.  —  Durch  Aufnahme  von  Wasser  entfernt 
sich  d.  Krystallform  d.  Salze  v.  d.  regulären  153.  —  Verhalten 
des  '^  bei  verschied.  Salzen  zur  atomist.  Constitution  u.  Auf- 
löslichkeit  86,  377.  —  Verhalten  bei  ehem.  Zersetzungen  394. 
—  Mit  dem  elektronegativen  Bestandtheil  wächst  d.  Menge  des 
f^  u.  nimmt  beim  Wachsen  d.'  elektropositiven  ab  88,  839.  — 
Bedeut  des  «^^  nach  v.  Kobell  141,  446.  450.  —  Spannkraft;  der 
Dämpfe  des  «^  mehrerer  schwefelsaur.  Salze  bei  verschiedener 
Temperatur  J,  474. 

Kubaholz,  Darstellung  einer  schön  grün  fluorescirenden  Substanz 
daraus  131,  464;  134,  152. 

Kuönluön  (Kulkun),  Gebirge  18,  321. 

Kugel,  Schweben  einer  «^  auf  einem  schräg  aufsteigenden  Lufb- 
strome  159,  165.  —  Erklärung  der  Bewegung  einer  auf  einem 
Wasserstrahl  schwebenden    »^   497.  —  s.  Geschoss. 

Kugelpipette  s.  Pipette. 

Kuhbatun,  Zerlegung  der  Milch  des  «^  65,  240 ;  der  mit  Spiritus 
versetzten  Milch  250;  der  eingetrockneten  259. 
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KukukBruf,  Intervall  und  Tonhöhe  desselben  144,  307. 

Kumatage,  Widerschein  des  Mondes  u.  der  Sonne  in  den  Meeres- 
wellen  9,  89. 

KuniiB,  Branntwein  aus  Stutenmilch  32,  210. 

Kupfer,  Atomgewicht  8,  182;  10,  340.  —  Einfluss  des  «^  auf 
die  schwingende  Magnetnadel  3,  343;  7,  205.  —  '^  verliert 
diese  Einwirkung  durch  ^/^  Antimon  zum  Theil,  durch  ^/^  Nickel 
ganz  7,  214.  215.  —  Magnetismus  des  «^  54,  59.  326.  329. 
332.  —  Stelle  in  der  thermomagnet.  (thermoelektr.)  Reihe  6, 
17.  265.  —  Durch  Eisen  gefälltes  «^  ändert  seine  thermomagnet. 
Stelle  nach  d.  Zusanmienschmelzen  145.  —  Elektricitätsleitung 
12,  280  p.  —  Ahnahme  der  elektr.  Leitungsfähigkeit  bei  steig. 
Temperatur  34,  427.  —  »^^  wird  durch  Salpetersäure  in  den 
passiven  Zustand  versetzt  45,  123.  128.  —  Unthätigkeit  des  '^ 
als  posit  Pol  einer  Säule  in  Salpeter- Schwefelsäure  49,  600.  — 
Staubform,  durch  Wasserstoffg.  reducirt.  »^  sehr  elektr.  in  Folge 
seiner  leichten  Oxydirbarkeit  in  diesem  Zustande  52,  416.  — 
Specif.  Wärme  des  '^  6,  394;  51,  213.  235;  62,  74.  —  Wärme- 
leitung 12,  282;  89,  511.  523  p.  —  Zusammendrückbarkeit  12, 
193.  —  Elasticität  13,  402.  411  f.  —  Allotrope  Zustände  des  «^ 
61,  13.  —  Ausdehnungscoefficient  86,  156  f.  —  '^  durch  In- 
duction  magnetisch  71,  127.  128.  —  ^  Elasticitätscoefficient  und 
Schallgeschwindigkeit  56,  158.  162;  B  2,  60.  61  f.  —  Pseudo- 
morphosen  des  ^  von  Peru  100,  467;  des  «^  nach  Arragonit 
104,  332.  —  T  Wärme-  u.  Elektricitätsleitung  des  «^  108,  396. 
405.  —  ^  Elektr.  Leitvermögen  des  reinen  ~  110,  222;  der 
Handelssorten  232.  —  Metalle  u.  Metalloide  vermindern  d.  elektr. 
Leitfähigkeit  224.  —  ^  Änderung  der  Wärmeleitung  118,  423. 

—  Zuverlässigkeit  der  '^  probe  von  Kerl  94,  506.  —  Analyt. 
Bestimmung  des  '^  110,  138.  —  Kohlenoxydgas  die  Ursache 
der  blasigen  Structur  des  «^  115,  637.  —  T  Elasticitätcoefficient 
126,  565;  J,  362.  —  Änderung  des  Elasticitätsmoduls  mit  der 
Temperatur  141,  497.  502.  —  Ausdehnung  des  '^  durch  die 
Wärme  130,  61;  138,  30.  —  ~  ist  diamagnetisch  135,  185. 
236. 

Dichte  »^masse  auf  nassem  Wege  entstanden  3,  195.  —  Fein 
zertheiltes  »^  sehr  oxydirbar  85.  —  Durch  Wasserstoff  reducirtes 
staubförm.  ~  zur  Anfertigung  von  Medaillen  u.  ähnl.  Gegen- 
ständen geeignet  52,  406;  54,  303.  —  Dasselbe  entzündet  sich 
in  Chlor  u.  wird  beim  Glühen  härter  als  geschmolz.  »^^  52,  416. 

—  «^  wird  von  neutral.  Zink-,  Zinn-  u.  Bleisalzlös.  gelöst  4, 
299.  —  Einfluss  vorheriger  Berührung  mit  Eisen  auf  d.  ehem. 
Eigenschaften  des  »^  12,  280.  —  Phosphorwasserstoff  fallt  nach 
H.  Rose  aus   '^lösungen  regulin.    '^j  kein  Phosphor*^    14,  188; 
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fällt  nach  BuFF  Phosphor -^j  kein  reguiin.  -^  16,  366.  —  Auf- 
lösung des  «^  in  Schwefelsäure  zur  Darstellung  des  «^vitriols 
im  Grossen  14,  290.  —  Verbindende  Wirkung  des  «^  auf  Sauer- 
stoff u.  Wasserstoff  36,  151.  —  Verhalten  zu  feuchter  Luft  42, 
337. 

Schutz  des  «^beschlags  d.  Schiffe  durch  elektroposit.  Metalle 
vor  Oxydation  im  Seewasser  3,  211;  Grenze  dieser  Beschützung 
217;  ähnliche  Beschützung  kupferner  Geschirre  219;  weitere 
Untersuch,  über  diese  Beschützung  4,  466.  —  Vorkommen  des 
'^  in  Pflanzen  u.  Blut  19,  448  f.  —  Auffind,  des  '^  im  Brot 
18,  75.  —  '^  im  Meteoreisen  24,  651;  33,  148.  —  Vorkommen 
des  «^  in  Quellen  aus  vulcan.  Boden  48,  150.  —  Quantitative 
Bestimmung  des  '^  durch  Chlor -^  47,  618.  —  Trennung  des 
«^  V.  Palladium  13,  458;  36,  466;  v.  Antimon  u.  Arsenik  16, 
456;  V.  Blei,  Silber,  Zink  u.  Eisen  15,  464;  24,  192;  v.  Queck- 
silber durch  Ameisensäure  33,  78.  —  Schmelzproducte  d.  «^hütte 
von  Sangerhausen  34,  533.  —  Spiroil*^  36,  392.  —  Grrosser 
«^gehalt  des  Turacins,  eines  rothen  thierischen  Farbstoffs  137, 
496.  —  Galvanisch  niedergeschlagenes  «^  enthält  Wasserstoff 
u.  andere  Gase  E  5,  257.  —  Merkwürd.  Krystalle  von  galvan. 
erhaltenem  '^  162,  24.  —  Allgemein  verbreitetes  Vorkommen 
des  «-  69,  557.  —  1  ~  in  d.  Blutkügelchen  74,  284;  im  Meer- 
wasser 79,  480.  —  Versilberung  des  ~  durch  Eintauchen  des- 
selben  in   eine  Lösung  v.  Cyankalium   mit  Cyansilber  66,  598. 

—  '^  zeigt  eine  dem  Spratzen  des  Silbers  ähnl.  Erscheinung  68, 
290.  7-  Irisirendes  '^  71,  246.  —  Zusammensetz,  eines  nickel- 
haltigen  Gar«^  516.  —  Quantitative  Bestimmung  des  '^  in 
Legirungen  £  3,  289.  —  Eintauchen  d.  Hand  in  geschmolzenes 
«^   ohne  Beschädigung  derselben  78,  426. 

BromkupfeTj  Verbindung  d.  Bromids  mit  Ammoniak  66,  246. 

—  Das  Bromid  magnetisch,  seine  Bestandtheile  diamagnetisch 
136,  186.  194.  234. 

Chlorkvpfer,  d)  Chlorür,  Krystallform  desselben  u.  Verbindung 
mit  d.  Chlormetallen  d.  Alkalien  49,  401.  —  Bildung  v.  wasser- 
freiem '^  in  der  DANiELL'schen  Kette  68,  210.  —  Oxy^  kry- 
stallisirt  erhalten  in  der  galvan.  Kett«  16,  307.  —  '^  absorbirt 
Kohlenoxyd  in  grosser  Menge  82,  142.  —  «^  mit  Chlorkalium, 
Znsammensetzung  91,  354.  —  b)  Chlorid,  Verhalten  zu  Wasser- 
stoff 4,  110.  —  Zersetzung  durch  Phosphorwasserstoff  6,  204. 
206.  —  Verhalten  zu  Ölbild.  Gas  13,  298.  —  Verbindung  mit 
Quecksilberchlorid  17,  249;  mit  Platinchlorid  260;  mit  Ammo- 
niak 20,  155.  164;  44,  467.  —  Doppelsalz  aus  3  Chloriden, 
'^,  Quecksilberchlorid  u.  Chlorkalium  33,  81.  —  Wirkung  des 
Arsenik  Wasserstoffs  auf  -^  44,  471.  —  Krystallform  u.  Verbin- 
dung mit  Chlorkalium  u.  Salmiak  49,  401.  —  Verhalten  des   '^ 
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zu  Schwefelquecksilber  61,  401.  —  Kalium-'^,  Zusammensetz. 
04,  509.  —  Ammonium-'^  510.  —  Wärmeleitungsellipsoid  beim 
Ammonium-'^    135,  34. 

Cyankupfer.  ä)  Cyanür,  Darstellung  42,  120.  —  Verbind, 
mit  Cyankalium  124.  —  Verhalten  in  d.  Hitze  73,  114.  —  Neues 
Kaliumkupfercyanür  117;  Elrystallform  dess.  90,  36.  —  Kupfer- 
eisencyanür  u.  Kaliumkupfereisencyanür  74,  65.  —  Doppelcyanüre 
von  Kupfer  u.  Kalium,  Krystallform  u.  Zusammensetzung  106, 
491.  —  b)  Cyanid,  Verhalten  zu  Salpeters.  Silber  1,  236.  — 
Verbind,  mit  Cyaneisen,  Ammoniak  u.  Wasser  34,  134.  —  Dar- 
stellung 42,  121.  —  8.  Schwefelcyankupfer. 

Fluor kupfei\  Darstellung  1,  27.  —  Verbindung  mit  Fluoralu- 
minium 46;  mit  Fluorsilicium  198.  199;  mit  Fluorbor  2,  126; 
mit  Fluortitan  4,  G. 

Jodkupfer,  Verhalten  zu  Wasserstoff  4,  110.  —  Jodid  nicht 
darstellbar  12,  604.  —  Jodkupfer- Ammoniak  48,  162. 

Kohlenkupfer  durch  Wirk,  von  Kupfer  auf  Alkoholdampf  er- 
zeugt 16,  170. 

Phosphor kupf er,  Verhalten  zu  Wasserstoff  4,  110.  —  Dar- 
stellung auf  trockenem  Wege  17,  178. 

Schwefelcyankupjery  Kupfersulfocyanür  56,  85;  Verbind,  dess. 
mit  Ammoniak  88.  —  Kupfersulfocyanid  88;  Verbind,  dess.  mit 
Ammoniak  92. 

Schwefelkupfer  wird  von  W^asserstoff  nicht  reducirt  4,  110; 
von  Phosphorwasserstoff  nicht  zersetzt  6,  204.  206.  —  Bildung 
dess.  am  Vesuv  10,  494.  —  Verhalten  zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze 
16,  280.  286.  —  Bildung  mittelst  Schwefelkohlenstoff  17,  483. 
—  Bildung  durch  elektrochem.  Kräfte  18,  145.  —  '^  isomorph 
mit  Schwefelsilber  28,  431.  —  ~  dimorph  49,  403.  —  Zusam- 
mensetz, d.  natürl.  Bisulfurets  (Kupferindig)  9,  614.  —  Darstell, 
von  Halbschwefelkupfer  84,  6 ;  dieses  bei  gewöhnl.  Temperatur  ein 
schlechter  Leiter  d.  Elektricität  7;  leitet  als  Elektrolyt  14.  — 
Kupfersulfid  mit  d.  Sulfuret  von  Kaliumkupfer  138,  311;  von  Di- 
natriumkupfer  315;  v.  Kaliumeisen  318;  v.  Natriumeisenkupfer 
321.  —  Kupferplatin-Sulfoplatinat  139,  661.  —  Verhalten  des 
Halbschwefelkupfers  gegen  e.  Auflösung  von  Salpeters.  Silberoxyd 
152,  471.  —  Abweisung  der  Prioritätsansprüche  Heümank*s  betr. 
d.  Einwirkung  von  Silbemitrat  auf  Kupfersulflir  (Schxeideb) 
154,  295;  Keumaxn  dagegen  155,  477.  —  Kohlengescbwefeltes 
'^  6,  457;  arsenikgeschw.  ~  7,  29;  arseniggeschw.  148;  molyb- 
dängeschw.  «^  276;  übermolybdängeschw.  ~  288;  wolframgeschw. 
«-    8,  281;  tellurgeschw.  «-   418. 
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Stickstoffkupfer y  E.  nimmt  bei  Zersetzung  d.  Ammoniaks  an 
Gewicht  zu,  an  Dichte  ab  13,  172;  17,  302;  scheint  dabei  Am- 
monium zu  binden  13»  175;  scheint  Stickgas  zu  binden  17,302. 
—  Beim  Glühen  nimmt  K.  Stickstoff  auf  42,  166.  —  Verbind. 
von  K  u.  Stickstoff  auf  elektr.  Wege  63,  364;  54,  105.  110; 
auf  rein  ehem.  Wege  64,  111. 

KupferantiznonglanBy  Beschreibung  36,  357;  Krystallform  u.  Ana- 
lyse 360.  361. 

Kupferbeschlag  der  Schiffe  s.  Kupfer. 

Kupferblau  ist  künstl.  bas.  kohlensaures  Kupferoxyd,  s.  Kupferozyd. 

Kupferblende,  Vorkommen  9,  613;  Zusammensetzung,  verschieden 
von  Tennantit  67,  422. 

Kupferblüthe  s.  Kupferoxydul. 

Kupfererse,  Natürl.  Umwandl.  ders.  11,  179.  187.  —  s.  Kupfer- 
kies, Kupfermanganerz,  Kupfemickel,  Kupferpecherz. 

Kupferglaaent  aus  Norwegen  65,  290. 

Kupferglimmer,  Zusammensetzung  79,  465. 

Kupferhydrür,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  63,  476.  —  Dar- 
stellung auf  galvan.  Wege  76,  350. 

Kupferindig,  Zusammensetzung  9,  614. 

Kupferkies,  Ausgezeichn.  Ejrystalle  dess.  6,  177.  —  Verhalten  zu 
Bleiglätte  in  d.  Hitze  15,  286.  —  Selenhalt.  ^^  46,  279.  — 
Entstehung  d.  Pseudomorphosen  des  «^  aus  Fahlerz  74,  29.  — 
Neues  Vorkommen  des  -^  zu  Hall  in  Tirol  78,  88.  —  Merk- 
würdiger Zwillingskrystall  J,  545. 

Kupferlasur  s.  Kupferozyd,  kohlensaures. 

Kupferlegirungen,  Goldähnl.  8,  78.  —  Veränder.  antik.  «^  durch 
Seewasser  6,  514;  11,  183.  —  Krystall.  Legir.  von  Kupfer  u. 
Zinn  36,  478.  —  Untersuch,  verschied.  Legir.  von  Kupfer  u.  Zink 
46,  160;  von  Kupfer  u.  Silher  164;  von  Kupfer,  Zink  u.  Ghiss- 
eisen  62,  344.  —  Quantit.  Bestimmung  d.  Kupfers  in  «^  £  3, 
289.  —  8.  Gold,  Messing,  Silber. 

Kupfermanganers,  Analyse  u.  Zusammenhang  mit  schwarzem  Erd- 
kobalt u.  Psilomelan  64,  546. 

Kupferxüokel  (Bothnickelkies),  Mineralog.  Bemerkungen  über  den 
Rothnickelkies  61,  512.  —  «^  in  Norwegen  65,  292.  —  Zusam- 
mensetzung d.  Rothnickelkies  von  Wittichen  134,  82. 

Kupfbroxyd«  Das  natürl.  enthält  Ammoniak  14,  149.  —  '^  von 
arsenig.  Säure  reducirt  37,  300.  —  «^  zerlegt  d.  kohlens.  Kali 
in  d.  Glühhitze  nicht  44,  447.  —  Verbind,  d.  '^  mit  einer  be- 
sonderen Substanz  1,  109.  —  Reduct.  d.  Kupfersalze  durch  andere 


Knpferozyd,  arseniks.  —  phosphort.  367 

Metalle  8,  492.  —  «^  mit  Eiweiss  28,  137.  —  Knallkapfer  eine 
Verbind,  von  ^,  Wasser  u.  Ammoniak  44,  468.  —  Vorkommen 
von  «^  in  grossen  Massen  am  Oberen  See  in  Nord-Amerika  80, 
286.  —  '^  hydrat  aus  Kupferlösungen  in  d.  Eochhitze  durch  Kali 
gefallt  84,  479.  —  '^  und  Manganozydul  (Mangankupfer)  vom 
Thüringer  Wald  74,  655.  —  Trennung  des  '^  von  anderen 
Oxyden  110,  423.  —  Krystallform  rhombisch  107,  647.  —  Ver- 
halten d.  Lösungen  von  »^  gegen  Wismuth  93,  312.  —  Di© 
'^  salze  magnetisch  136,  184.  —  «^  wird  durch  galvan.  Wasser- 
stoff reducirt  161,  428. 

Kapferoxyd  mit  anorganlsehen  Säaren: 

'^  Arseniksaures  (Strahlerz),  Zerlegung  26,  305;  Zusammen- 
setzung 68,  510.  —  Arsenigsaur.  «^  mit  essigsaur.  «^  (Schwein- 
furter  Grün),  Analyse  32,  474;  Zersetzung  desselb.  in  d.  Hitze 
40,  440. 

~   Borsaures  87,  587. 

'^  Bromsaures  62,  92.  —  Broms.  '^  mit  Ammoniak  93.  — 
Bas.  broms.  »^    66,  78. 

«^   (Chlors.)  Überchlorsaures  22,  299. 

'^   Chromsaures  140,  83.  84.  —  Chroms.  '^-Kali  140,  242. 

«^   Jodsaures  44,  569.  —  Überjods.  »^    134,  519. 

«^  Kieselsaures  (Kieselmalachit),  Analyse  18,  254;  28,  413. 
—  Zerlegung  zweier  and.  natürl.  Verbindungen  von  kieseis.  «^ 
mit  3  u.  12  Atomen  Wasser  28,  416.  417.  —  Kieselmalachii 
in  Norwegen  66,  289. 

«^  Kohlensaures,  schwarzes  13,  164.  —  Kunst] .  bas.  kohlen- 
saures ~  (Kupferblau),  Verhalten  in  siedendem  Wasser  164.  — 
Kupferlasur  verwandelt  in  Malachit  11,  180.  —  Ejrystallform  d. 
Kupferlasur  23,  393.  —  Fasrig.  Malachit  Afterkryst.  von  Kupfer- 
lasur 11,  180.  —  Specif.  Gewicht  d.  Varietäten  des  Malachits 
14,  467.  —  Künstl.  Malachit  37,  239.  —  Malachitmasse  von 
ausserordentl.  Grösse  239.  —  Kohlens.  '^  mit  kohlens.  Natron 
auf  elektrochemischem  Wege  dargestellt  18,  149.  —  Entstehung 
d.  Malachits  aus  Fahlerz  74,  47.  —  Kohlens.  «^  durch  Fällung 
mit  kohlensaur.  Natron  84,  465 ;  mit  doppelt  kohlensaur.  Natron 
471;  mit  kohlensaur.  Kali  473.  —  Ausdehnungscoefficient  des 
Azurits  (Kupferlasur,  Chessylit)  136,  393. 

»^  Niobsaures  107,  587;  136,  368.  —  Untemiobsaures  '^ 
113,  297. 

'^  Phosphorsaiires  68,  388.  —  Krystallform  d.  natürl.  wasser- 
halt, bas.  phosphors.  «^  (prismat.  Habronem-Malachit)  6,  175.  — 
Phosphors.  '^  (Libethenit  u.  Phosphorcalcit) ,  Zusammensetzung 
104,  190.  —  Dimetaphosphors.  '^,  wasserfrei  78,  242;  wasser* 
haltig  256.  —  Dimetaphosphors.  '^-Ammoniak  78,  345. 


368  Kupferoxyd,  phosphorigs.  —  selens. 

'^  PhoBphorigsaures  1^,  292;  132,  491.  —  Unterphosphorig- 
saiires   «^    12,  291. 

•^  Salpetersaures,  Verhalten  zu  Cyan-Ammonium  1,  236.  — 
Salpetersaur.  »^  mit  Ammoniak  44,  467.  —  Salpetrigsiiur.  -^ 
118,  291. 

~  Schwefelsaures,  durch  Wasserstoff  vollkommen  reducirt  1, 
74.  —  Eotation  auf  Zinkamalgam  8,  106.  —  Krystallform  217. 

—  Darstellung  im  Grossen  14,    290.  —  Schwefels.  '^   im  Brot 
21,  449.  477.  —  Natürl.  schwefeis.  -^  aus  Süd-Amerika  27,  .318. 

—  Wie  d.  Wasser  im  schwefeis.  »^  zu  betrachten  38,  135.  — 
Verhalten  des  schwefeis.  '^  zu  Eiweiss  40,  107;  zu  Käsestoff  120: 
zu  Blutroth  123;  zu  Speichelstoff  40,  126;  zu  Osmazom  127; 
zu  Verdauungsstoff  128;  zu  Leim  129;  zu  Faserstoff  131;  zu 
Schleim  132;  zu  Mimosenschleim,  Eiweiss,  Theeabsud,  Fleisch- 
brühe 308  bis  311.  —  Wirk.  d.  Arsenik  Wasserstoffs  auf  d.  schwe- 
feis. '^  44,  471.  —  Bas.  schwefeis.  -^j  Verhalten  in  siedendem 
Wasser  13,  164.  —  Analyse  d.  natürl.  schwefeis.  '^  (Brochantit) 
14,  141;  eines  and.  bas.  schwefeis.  »^  16,  479.  —  Natürl.  bas. 
schwefeis.  '^  aus  Mexiko  26,  561.  —  Neues  bas.  schwefeis.  -^ 
44,  466.  —  Schwefels.  '^  mit  schwefeis.  Kali  zerfallt  beim  Er- 
hitzen in  saures  schwefelsaur.  Kali  u.  ein  bas.  Doppelsalz  16, 
477«  —  Analyse  des  bas.  schwefeis.  '^-Kali  32,  222.  —  Schwefel- 
saures Kali  in  Verbind,  mit  schwefeis.  '^  vertritt  1  Atom  Wasser 
38,  136;  ebenso  d.  schwefeis.  Natron  137. —  Schwefels.  »^ -Am- 
moniak durch  Kohle  gefallt  19,  142.  —  Wasserfreies  schwefeis. 
'^-Ammoniak  20,  150.  —  Krystallform  des  schwefeis.  ~- Am- 
moniak 36,  477;  Zusammensetzung  desselb.  44,  466.  —  Unter- 
schwefelsaures '^j  neutral,  u.  bas.  7,  187.  188.  —  Unterschwe- 
felsaur.  '^-Ammoniak  189.  —  Schwefels.  ~  mit  schwefligsaurem 
Kupferoxydul  67,  397.  —  Tetrathionsaures  «-  74,  256.  — 
Schwefelsaures  «^  mit  schwefelsaur.  Manganoxydul,  Krystallform 
u.  Zusammensetzung  91,  344;  mit  schwefelsaur.  Talkerde  345: 
mit  schwefeis.  Zinkoxyd  347;  mit  Eisenvitriol  348.  — -  Specif. 
Wärme  des  schwefeis.  »^  mit  verschied.  Wassergehalt  120,  368. 
370.  371.  —  Schwefels.  '^  bildet  mit  anderen  schwefelsauren 
Salzen  drei  Eeihen  isomorpher  Verbindungen  126,  637.  —  Saures 
schwefelsaures  ~,  Darstellung  133,  151.  —  Verwitterungsellip- 
soid  beim  Kupfervitriol  367 ;  für  Kupfervitriol  ein  rechtwinkliges 
Axensystem  das  naturgemUsse  376;  dasselbe  fallt  mit  den  Axen 
des  Verwittern ngsellipsoids  zusammen  389.  —  Bestimmung  der 
thermischen  Axen  des  Kupfervitriols  136,  11;  dieselben  fallen 
mit  den  chemischen  zusammen  26.  —  Specif.  Wärme  der  wäss- 
rigen  Lösung  des  schwefeis.  »^  142,  365.  372.  —  Opt.  Constanten 
^.  Kupfervitriols  E  6,  37. 

'^   Selensaures,  Krystallform  9,  627;  11,  330. 


Kupferoxyd  mit  organ.  Säuren.  369 

-^   Tellursaures  32,  596.  —  TellurigsaureB   -^   608. 
-^   Vanadinsaures,  vom  Thüringer  Wald  74,  546. 
«^   Wolframsaures  130,  255. 

Knpferoxyd  mit  orgranischen  S&aren: 

«^  Ameisensaures,  opt.  Eigenschaften  36,  472;  Erystallform 
83,  67.  —  Ameisens.  '^ -Baryt  73;   ameisens.  '^-Strontian  76. 

'^   Äpfelsaures  (Meta-  u.  Para-)  32,  220. 

«^   Ätherbemsteinsaures  108,  96. 

~   Athionsaures  47,  519. 

^   Athoxacetsaures,  Krystallform  111,  556. 

''^   Brenztraubensaures  36,  24. 

«^   Buttersaures  69,  632. 

^   Chinasaures  29,  68.  73. 

~    Colophonsaures  7,  315. 

'^    Diglycolsaures  116,  453. 

^  Essigsaures,  neutral.  2,  239.  —  Auflösl.  bas.  essigsaur.  «^ 
242.  —  Unauflösl.  bas.  essigs.  «^  244.  —  Braunes  bas.  essigs. 
'^  254.  —  Analyse  des  Grünspans  248;  Zersetzung  durch  Wasser 
240.  —  Schwarzes  essigs.  «^  verliert  beim  Sieden  die  Essigsäure 
13,  164.  —  Neutral,  essigs.  '^  mit  mehr  Wasser  als  im  Ghrün- 
span  37,  166.  168.  —  Analyse  d.  Schweinfurter  Grüns  32,  474. 
—  Essigs.  «^-Kalk,  Wärmeleitungsellipsoid  136,  36. 

«^   Fumarsaures  36,  62. 

^   Hippursaures  16,  396. 
( ^ ) Honigsteinsaures   "^-Ammoniak  7,  334. 

'^   Hydroxalsaures  29,  50. 

'«»^   Kohlenstickstofisaures  13,  205.  435. 

«^   Krokonsaures,  opt.  Eigenschaften  76,  103. 

«^   Methoxacetsaures  109,  328. 

^    Milchsaures  19,  33;  29,  117. 
( «^ )  Oxalsaures  «^-Kali,  Zusammensetzung  96,  184;  oxalsaures 
"^-Ammoniak,    Zusammensetzung    188;    Zusammensetzung   einer 
isomorphen  Mischung  beider  191.  —  Oxals.  '^-Natron  96,  192. 

«^   Palmitinsaures  89,  588. 

-^   Pectinsaures  46,  436  bis  438. 

'^   Phenolparasulfosaures,  Krystallform  136,  595;  138,  552. 

'^   Phenoxacetsaures  109,  497. 

^   Pikrinsaures  124,  105. 

'^   Pininsaures  11,  233. 

'^   Quellsaures  29,  250;  quellsatzsaures  259. 

~   Schleimsaures  71,  540. 

«^    Schwefelweinsaures  12,  100;  41,  623. 

^    Silvinsaures  11,  400. 

'^    Spiräasaures  46,  62. 
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370  Kupfierozydul  —  Kuphonspath. 

«^  Stearinsaures  87,  562. 

«^  Sulfathylschwefelsaures  40,  337. 

'^  Ulminsaures  20,  69. 

«^  Valeriansaures  29,  160. 

«^  Zuckersaiires  61,  346. 

Kupferozydul,  Darstellung  nach  einer  einfachen  Methode  21,  581 ; 
in  Krystallen  mittelst  d.  galvan.  Kette  16,  308.  —  Neue  Ver- 
fahrungsart  zur  Darstellung  36,  527.  —  «^  dimorph  als  Both- 
kupfererz  u.  Eupferbliithe  34,  528.  —  Kupferblüthe  krystallisii*t 
sechsgliedr.  529.  —  Selen  kein  wesentl.  Bestand theil  d.  Kupfer- 
blüthe 46,  280.  —  Künstl.  Bothkupfererz  49,  358.  —  Krystall- 
form  u.  Aussehen  des  auf  verschied.  Weise  bereiteten  '^  402.  — 
Ausdehnungscoefficient  d.  '^  126,  615;  128,  583;  136,  378.  — 
Umwandlung  d.  Cuprits  in  Malachit  134,  414.  —  Specif.  Gewicht 
139,  142.  —  Lichtbrechungsexponent  u.  Dispersion  143.  —  Die 
Oxydulsalze  siad  diamagnetisch  136,  194. 

«^  Schwefelsaures,  in  Schwefels.  Kupferoxyd  u.  Metall  zerfallend 
3,  201.  —  XJnterschwefligs.  '^-Kali  66,  322.  —  Unterschwefligs. 
'^-Natron  322.  —  Schwefligsaures  »^  mit  schwefligs.  Kupfer- 
oxyd 67,  397.  —  Doppelsalze  v.  schwefligs.  ~  mit  schwefligs. 
AlkaUen  403. 

«^   Silvinsaures  11,  401. 

«^   Xanthogensaures  36,  489.  493.  513. 

Kupferpeohen,  schlackiges,  Bestandtheile  46,  278. 

Kupferquadrantoxyd,  Darstellung  120,  6. 

Kupfersäure,  Darstellung  einiger  Salze  derselben  62,  445. 

Kupferschaum,  Analyse  18,  253. 

Kupfersohiefer,  Vanadin  im  Mansfelder  «^   63,  385. 

Kupfersohieferofen,  Untersuchung  der  Gichtgase  des  «^  zur  Fried- 
richshütte bei  Bothenburg  60,  81.  —  Betracht,  über  d.  Zusam- 
mensetzung dieser  Gase  637. 

Kapferatein,  Erklär.  17,  270;  Analyse  34,  533. 
Kupfervitriol  s.  Kupferoxyd,  schwefelsaures. 

Kupferwismuthglanz,  Zusanmiensetzung  90,  166.  —  Krystallform 

92,  241 ;  128,  435.  —  Zusammensetzung  des  «^   von  Wittichen 

93,  305.  472;  97,  476.  —  Zerlegung  dess.  von  Hilger  126, 
144;  von  Schneideb  127,  302.  —  «^  enthält  theils  gediegenes 
Wismuth,  theils  Wismuthglanz  309.  319;  künstl.  »^  316.  — 
Zusammensetzung  des  Wittichenits  134,  91;  136,  500. 

Kupferzinn,  Krystallform  u.  Zusammensetzung  36,  478. 

Kuphonspath,  Pyramidal.,  ausgezeichn.  Krystalle  6,  175. —  s.  Apo- 
phyllit 


Kurilen  —  LameUen.  371 

Kurilen,  Vulcane  das.  10,  350. 

Kyanol,  Beschreibung  31,  65.  513;  Darstellung  71.  —  Überein- 
stimmung mit  Pittakall  505;  Vergleich  beider  32,  331.  — 
Schwefelsaur.  »^  31,  516.  —  Salpeters.  '^  518.  —  Salzsaur.  «^ 
521.  —  Kleesaur.  '^    523. 

Kyrosit,  ein  neuer  Eies  68,  282.  —  Zusammensetzung  04,  282. 


L. 

Iiabarraque's  Flüesigkeit,  Bereitung  12,  529.  —  Untersuch,  über 
ihre  Natur  530.  531. 

Iiabrador  in  Meteorsteinen  4,  179.  —  Beschreibung  d.  '^  8,  239. 

—  Merkwürd.  Farbenerscheinungen  am  finnländ.  '^  17,  352.  — 
Untersuch,  einiger  Phänomene  beim  Farbenspiel  des  '^  19,  179. 

—  Analyse  des  »^  vom  Ätna  60,  347.  —  Analyse  eines  «^ähn- 
lichen Minerals  aus  Schlesien  62,  473.  —  Mikroskop.  Untersuch, 
des  «^  64,  162.  —  Ursache  seines  Schillers  120,  95.  —  Zusam- 
mensetzung des  «^  von  verschied.  Fundstätten  126,  39.  53;  aus 
d.  Veltlin  144,  246;  aus  d.  sächsischen  Voigtland  251;  von  Island 
253;  aus  dem  Närödal  136,  424.  —  Letzterer  nach  Tschsbmax 
eine  Mischung  von  Albit  u.  Anorthit  138,  167;  v.  Rath  dagegen 
171.  549;  Analyse  dieses  «^  von  Rammelsbebo  139,  178.  — 
s.  Albit. 

liaokmtLS,  Desoxydation  dess.  14,  190.  —  Fluorescenz  d.  Lösung 
146,  250. 

Laokstoff  John's  enthält  Wachs  u.  andere  Sto£fe  14,  177. 

Lamellen:  Lamable's  Theorie  der  Stabilität  flüssiger  «^Systeme 
128,  477.  —  Erzeugung  flüssiger  «^  u.  Bedingungen  zur  Ent- 
stehung von  Laminarsystemen  nach  Plateau  130,  149;  beste 
Darstellung  d.  Glycerinflüssigkeit  für  die  Versuche  264;  nach 
BöTTGEB  140,  660;  Bildung  ebener  «^  in  Flaschen  u.  aus  be- 
wegten Flüssigkeiten  130,  271;  allgemeines  Princip  über  d.  Dar- 
stellung von  Flächen  nullgleicher  Krümmung  275.  —  Umwand- 
lung flüssiger  Cy linder  in  gesonderte  Kugeln  132,  654.  —  Nach- 
weis der  Spannung  in  e.  Lamelle  133,  278;  Gleichgewicht  eines 
biegsamen  Fadens  unter  d.  Spannung  e.  Lamelle  279;  eines  daran 
hängenden  Metallringes  289.  —  Linien  des  Spannungsgleichge- 
wichts 134,  456;  Helikoide  457;  Katenoide  462;  merkwürdiger 
Spannungseffect  der  flüss.  «^  467.  —  Kleinste  mögliche  Dicke 
einer  flüss.  Lam.  137,  404.  —  Nach  Lübtge  wächst  die  Spannung 
mit  abnehmender  Dicke  der  «^  139,  622.  626 ;  die  Bewegungen 
auf  e.  geneigten  «^  aus  ungleichen  Spannungen  entstehend  627; 
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372  Lampe  —  Lasurstein. 

V.  D.  Mensbruoghe  dagegen  141,  608.  —  Gesetze  d.  Spannung  in 
den  «-  von  Plateau  45;  haltbare  ~  erfordern  gi'osse  Zähigkeit 
u.  schwache  Spannung  51 ;  Betrag  beider  bei  verschied.  Flüssig- 
keiten 55.  —  Nachweis  einer  flüssigen  Oberflächen  eigenen  Zähig- 
keit 288.  —  Dichteänderung  in  d.  Grenzschicht  einer  Flüssigkeit 
142,  408;  grosser  Kraftaufwand  dabei  410.  —  Beim  Contact 
zweier  gashalt.  Flüssigkeiten  von  ungleicher  Oberflächenspannung 
erfolgt  Gasentwicklung  146,  623;  Entstehung  von  Siedeverzug, 
Cohäsionsflguren  u.  BROWN'scher  Bewegungen  dadurch  624.  625. 

—  Verfahren  zur  Herstellung  flüssiger  ~  157,  74.  78.  —  Unter- 
suchung der  '^  bei  45  Flüssigkeiten  81.  —  Prüfung  d.  Trans- 
versalschwingungen flüssiger  «^  von  verschied.  Form  169,  275. 
Bestimmung  der  Spannung  von  «^  £  8,  268;  Spannung  der  '^ 
aus  Seifenwasser  274;  aus  Saponinlösung  286;  Oberflächenspan- 
nung d.  Wassers  288;  Gapillaritätsconstante  d.  Quecksilbers  295. 

—  s.  Capillarität,  Flüssigkeit. 

Ijampe,  Monochromatische  «««^  von  Bbewsteb  2,  98;  16,  381.  — 
Hydropneumat.  -^  2,  329.  331.  333.  —  Dochtlose  Lampe  10, 
624.  —  Wahrer  Erfinder  d.  »^  mit  doppeltem  Luftzug  12,  282.  — 
~  zur  Analyse  organ.  Körper  von  Hess  41,  198.  —  Abgand*- 
Bche  «^  zum  Gebrauch  bei  d.  Analyse  organ.  Körper  von  Bbünneb 
44,  152.  —  Glasblase'^  41,  201.  —  Beale's  ~  zur  Beleuch- 
tung 446.  —  Verbesserung  d.  AjiGAND'schen  u.  d.  gewöhnl.  Wein- 
geist*^ 43,  183.  —  Mittel,  die  Hitze  einer  Spiritus  »^  mit  dop- 
peltem Luftzug  bedeutend  zu  erhöhen  65,  611.  —  Verbesserung 
der  ehem.  »^  von  Batka  86,  565.  —  Deville*s  '^   92,  183. 

Ijampensäure»  Entstehung  ders.  24,  608.  —  «^  ein  Gemenge  aus 
Essigsaure  u.  Ameisensäure  31,  176.  —  '^  wahrscheinlich  Alde- 
hydsäure 36,  302. 

Lamprotometer,  Beschreibung  29,  490. 

Laathan,  Entdeck.  46,  648;  47,  207.  —  Vorkommen  im  Monazit 
von  Miask  47,  210.  385.  —  Notiz,  d.  Eechtschreib.  u.  Ableit. 
d.  Namens  betreff.  48,  384.  —  Unterscheidung  des  •>-  von  Cer 
66,  499.  —  Abscheidung  durch  Elektrolyse  155,  633;  166,  466. 
473.  475.  —  Specif.  Wärme  168,  78;  Atomwärme  82. 

Schwefellanthariy  Darstellung  46,  649;  47,  209. 

Lanthanoxyd  (Lanthanoxydul),  Darstellung  46,  649;  60,  300.  — 
Zwei  isomere  Modificationen  47,  209.  —  Trennung  von  Eisen- 
oxyd 66,  497;  von  Ceroxydul  498.  —  Krystallform  114,  617. 

—  Zusammensetzung  158,  81.  —  Bromsaures  '^  65,  65.  — 
Salpetersaures  »^    60,  302.  —  Schwefelsaures   »^   301. 

Iiasnrstein,  Analyse  49,  519.  —  Lichtbrechungsexponent  127,  155. 

—  Krystallisirter   »^   vom  Vesuv  138,  491. 
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Latrobit  —  Legiruug.  373 

Latrobit,  einerlei  mit  Diploit  3,  68. 

Laub  s.  Blätter. 

Ijaumontit,  Zerlegung  einiger  d.  «^   ähnl.  Zeolithe  78,  416. 

IiauTOStearinsfture,  Zusammensetzung  92,  447. 

liaurostearon,  Darstellung  u.  Zerlegung  86,  593. 

Lava,  Analyse  d.  «^  vom  Ätna  38,  159.  —  Zusammensetzung  der 
den  derben  Leucit  einschliessenden  ~  98,  159.  —  '^  geht  nach 
y.  Lasaulx  in  wahren  Basalt  über  136,  509;  Mohb's  Beden- 
ken gegen  die  Folgerungen  daraus  138,  330;  Erwiderung  von 
V.  Lasaulx  640.  —  Mineralbildungen  in  einem  »^  block  aus  dem 
Vesuv  durch  vulcanische  Dämpfe  146,  564;  das  Eindringen  des 
Chlomatriums  dieser  Dämpfe  in  die  Silicate  zuerst  von  Abigh, 
nicht  von  Fuchs  ausgesprochen  146,  568;  147,  282. 

liaxmannit,  Zusammensetzung  u.  Erystallform  137,  299. 

IiaBulith,  Zusammensetzung  64,  261.  —  «^  u.  Blauspath  dasselbe 
Mineral  265. 

Iieadhillit,  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  162,  256. 

Leben,  Unwägbarkeit  der  Lebenskraft  32,  299.  —  Veränder.  d. 
ehem.  Elemente  durch  d.  Lebensprocess  299.  —  s.  Athmen. 

Lebendige  Kraft  s.  Kraft. 

Iiech,  was  darunter  verstanden  17,  271. 

Ijegirung,  Merkwürd.  Erschein,  beim  Erstarren  verschied,  j»  von 
Blei  u.  Zinn  18,  240.  —  Sclmielzpunkt  von  Eose's  Metall  9, 
564.  572;  20,  283;  lat.  Wärme  dess.  20,  286;  Wärmeleitung 
dess.  89,  514;  108,  399.  —  Erman's  Einwurf  gegen  d.  Erschein, 
beim  Erstarren  flüss.  tss  20,  289.  —  '^  von  Zinn  u.  Eisen  in 
festen  Verhältnissen  542.  —  Erstarrungspunkt  temärer  tss  von 
Blei,  Zinn  u.  Zink  26,  280.  —  Latente  Wärme  ehem.  verbünd. 
»  287.  —  Untersuch,  verschied,  tss  von  Kupfer  u.  Zink  46,  160; 
von  Kupfer  u.  Silber  164.  —  Zwei  neue  j»  von  Zink  u.  Eisen 
52,  340.  —  »  von  Zink,  Kupfer  u.  Gusseisen  344.  —  Schmelz- 
punkt, latente  u.  specif.  Wärme  von  d'Arget^s  ~  70,  301.  — 
Lösung  d.  Problems  über  d.  Schmelzen  der  ^  388.  —  Wärme- 
menge in  Metallgemisclien  nach  Rudbekg  71,  460.  —  Anomale 
specif.  Wärme  gewisser  »  und  freiwillige  Erwärmung  derselben 
nach  dem  Erstarren  73,  472.  —  Specif.  Wärme  d.  ^  im  flüssigen 
Zustand  76,  439.  —  Wärmeentwicklung  bei  d.  Bildung  von  « 
586.  —  Freiwillige  Zersetzung  d.  »  nach  d.  Erstarren  588.  — 
Specif.  W^ärme  der  starren  »  592;  Schmelz-  u.  Zersetzungswärme 
derselben  596.  —  Rüdberg's  Regel,  wonach  die  Schmelzpunkte 
von  »  voraus  zu  bestimmen,  nicht  allgemein  bestätigt  600.  — 
Elasticitätscoefficient  u.  Schallgeschwindigkeit  in  binären  »  von 
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Blei,  Zinn,  Silber  u.  Gold  E  2,  73 ;  in  ternären  ^  90.  —  Zusam- 
menstell.  94.  —  Quantität.  Bestimm,  von  Kupfer,  Zinn  u.  Nickel 
in  9  E  3,  289.  —  Woodys  leichtflüssige  «^  112,  496;  andere 
Mischung  117,  351.  —  Zwei  neue  krystallisirte  fs^  von  Zink  u. 
Antimon  96,  584.  —  Zusammensetzung  krjstallisirter  ^  aus 
Zinn  u.  Kupfer  120,  54;  aus  Eisen  u.  Zinn  55;  dieselben  sind 
als  isomorphe  Metallmischungen  anzusehen  57.  —  ^  aus  anderen 
Krystallsystemen  58.  —  Härte  verschied.  ^  aus  Kupfer  u.  Zink 
108,  577;  mehrerer  Broncearten  579.  —  '^  aus  Blei  u.  Antimon 
581;  Blei  u.  Zinn  582.  —  Specif.  Gewicht  d.  -^  von  Antimon 
mit  Zinn,  Wismuth  u.  Blei  110,  27.  —  Zinn  mit  Cadmium,  Wis- 
muth  28;  mit  Silber,  Blei,  Quecksilber,  Gold  30.  —  Cadmium 
mit  Wismuth,  Blei,  Süber  32.  —  Wismuth  mit  Blei,  Gold  34. 

—  Silber  mit  Blei,  Gold,  Quecksüber  36.  —  Blei  mit  Gold  37. 

—  Wärmeleitung  verschied,  fs^  von  Kupfer  u.  Zink  108,  396; 
von  Zinn  u.  Wismuth  398;  von  EosE'schem  Metall  89,  514; 
108,  399.  —  Vergleich  ihrer  Wärmeleitung  mit  d.  Elektricitätfl- 
leitung  108,  405.  —  Ausdehnung  verschied.  ^  durch  d.  Wärme 
130,  62.  71.  —  -^  von  Palladium  u.  Wasserstoff  136,  317.  — 
Krystallisirte  «^  von  Zink  u.  Calcium  434.  —  Chemische  Zusam- 
mensetzung einer  baktrischen  Münze  139,  507. 

Stellung  der  '^  von  Zinn- Wismuth  in  d.  thermoelektr.  Reihe 
88,  78;  von  Zinn-Zink  84;  Wismuthblei  84,  275;  Zink-Blei  u. 
Antimon-Blei  277;  Zinn-Blei  279;  Antimon-Zinn  280;  Antimon- 
Wismuth  282;  Antimon-Zink  89,  90;  Wismuth-Zink  91  i  Zink- 
u.  Wismuthamalgam  92.  —  Elektrisches  Leitvermögen  verschie- 
dener ^3^  von  Zinn,  Zink,  Blei,  Cadmium  103,  433;  von  Zinn 
mit  Blei,  Cadmium,  Zink  110,  206;  Cadmium  mit  Zink  u.  Blei 
208;  Blei  mit  Wismuth,  Antimon,  Gold,  Silber  209;  Zinn  mit 
Wismuth,  Antimon,  Gold,  Silber  212;  Wismuth  mit  Gold,  Silber 
216;  Gold  mit  Kupfer,  Silber  218;  Kupfer  mit  Silber  220.  — 
Metalle  nehmen  in  der  elektromotor.  u.  thermoelektr.  Reihe  die- 
selbe Stellung  ein  149,  166;  die  elektr.  Eigenschaften  der  tsi 
ändern  sich  168.  170.  —  s.  Amalgam,  Bronze,  Cymbel-Metall, 
Gold,  Kupfer,  Messing,  Neusilber,  Silber,  Similor,  Speise,  Tamtam, 
Tomback,  Wärme,  specif. 
Legamin  aus  Erbsen,  Zusammensetzung  78,  333.  —  Unterschiede 
d.   «^   aus  Erbsen  u.  Mandeln  337;  Berichtig,  hierzu,  Inhalt  x. 

—  Vergleich  mit  dem  Casei'n  der  Milch  338. 
Iieidenfirost's  Versuch,  Dampf  entweicht  nach  Pekkins  nicht  durch 

eine  glühende  öfihung  oder  Röhre  12,  316.  —  Geschichtl.  üb.  '^ 
13,  235.  —  Zweifel  an  Döbebeineb's  Erklärung  238.  —  Neue 
Untersuch.  240.  —  Unrichtigkeit  der  Angaben  von  Pbrkins  249. 

—  Wahrscheinl.  Ursache  d.  Ebrschein.  251.  —  Andere  Versuche 
d.  Erklärung  19,  514.  —  Soll  von  Zersetzung  einer  Flüssigkeit 
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herrühren  21,  163.  —  Beweis  über  Abstoss.  wägbarer  Substanzen 
22,  208.  —  Buff'b  Erklärung  durch  aufgehobene  Adhäsion  26, 
591.  —  Zusammenstell,  d.  früheren  Versuche  u.  Erklär.  61,  130. 
—  Temperatur  d.  rotirenden  Wassers  u.  Beschleunigung  d.  Ver^ 
dampfung  bei  zunehm.  Hitze  132.  —  Die  Elrschein.  (Calefaction) 
zeigt  sich  schon  in  einem  Bleitiegel  135;  Anstell,  dieser  Versuche 
mit  Alkohol,  Säuren,  Alkalien,  Salzlös.  u.  s.  w.  135.  —  Bildung 
der  L.'schen  Tropfen  auf  Glas  444;  Berichtigung  dazu  62,  352.  — 
Metall  u.  Flüssigkeit  berühren  sich  nicht  u.  sind  elektr.  isolirt 
539.  —  Versuche  über  die  Langsamkeit  der  Verdampfung  in 
glühenden  Gefassen  57,  292.  —  Der  Zwischenraum  zwisch.  Metall 
u.  Flüssigkeit  wahrnehmbar  293.  —  Die  Verdampfung  nicht  so 
langsam  wie  man  gewöhnlich  glaubt  296.  —  «^  mit  Schwefeläther 
auf  erwärmten  Flüssigkeiten  63,  352;  mit  heissem  Wasser  auf 
heissem  Glas  72, 112 ;  mit  Quecksilber  76, 242.  —  Die  Spannkraft  d. 
Dämpfe  trägt  den  Tropfen  84,  274.  —  Erzeugung  strahlenform. 
Figuren  aus  Wassertropfen,  von  Schnauss  79,  432 ;  an  Alkohol- 
tropfen  436;  schon  von  Böttgeb  beobachtet  81,  320.  —  Noch 
frühere  Beobachter  82,  510.  —  Bedingungen  d.  Entstehens  stern- 
förmiger Figuren  84,  136.  —  Ähnlichkeit  dieser  Figuren  mit 
gewissen  Klangfiguren  90,  578;  Erzeug,  solcher  Figuren  durch 
Schwingungen  mittelst  des  Violinbogens  580.  —  Nur  flüchtige 
Substanzen  zeigen  den  Sphäroidalzustand  119,  595.  —  Einfluss 
der  Unterlage  600.  602.  —  Der  Dampf  d.  Sphäroids  wirkt  che- 
misch auf  d.  Unterlage  604.  610;  und  ist  die  Ursache  der  Er- 
scheinung 611.  —  Die  Temperatur  in  verschiedenen  Theilen  d. 
Tropfens  ungleich  612.  —  Bewegung  d.  Sphäroids  auf  Euss  628; 
Bewegung  im  Tropfen  629;  sein  eigener  Dampf  fuhrt  ihm  die 
Wärme  zu  636.  —  Darstell,  d.  »^  unter  der  Luftpumpe  142,  158; 
Form  der  Tropfen  dabei  160;  Bebgeb  dazu  147,  472.  —  Tem- 
peraturbestimm.  d.  Flüssigkeit  143,  126;  die  Temperatur  wächst 
mit  d.  Grösse  d.  Tropfens  137;  die  Flüssigkeit  verdampft  nur 
an  d.  Oberfläche  140;  Abstand  des  Tropfens  von  der  Unterlage 
141;  Berger's  Einwürfe  147,  474. 
Iieim  der  Knochen  u.  Knorpel  verschieden  38,  295.  301.  —  Zwei 
Hauptarten  von  «^  304.  —  Eigenschaften  d.  Colla  (Tischlerleim) 
304.  —  Eigenschaften  d.  Chondrins  (Knorpelleim)  305.  —  -^  d, 
elastisch.  Gewebe  311.  —  Verbreitung  der  verschied.  Arten  »^ 
in  gesunden  u.  krankhaften  Geweben  312.  —  Chondrin  in  einer 
pathologischen  Knochengeschwulst  323.  —  Gehalt  des  gewöhnl. 
-^  an  phosphorsaurem  Kalk  476.  —  Gewöhnl.  '^  scheint  durch 
Bind,  von  Chondrin  mit  phosphorsaur.  Kalk  zu  entstehen  478. 
—  Chondrin  kein  eigener  Körper  40,  283.  —  Zusammensetzung 
des  Chondrins  44,  440.  —  Verhalten  des  «^  zu  schwefelsaurem 
Kupferoxyd  40,   129;  zu  Sublimat  311. 
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Leinenfaser  von  Baumwolle  durch  Schwefelsäure  zu  unterscheiden 
70,  168. 

IfOinöl,  Zusammendrückbarkeit  12,  191. 

LeixiBamensohleim,  Zerlegung  29,  57. 

Leonhardit,  Beschreibung  59,  336.  —  Analyse  339.  —  Zusam- 
mensetzung 62,  147. 

Lepidomelan,  Analyse  50,  664. 

Leptometer  zur  Messung  dünner  Körper  94,  464. 

Lethal,  ein  Bestandtheil  des  rohen  Athal  93,  536. 

LeaoenBulfld,  Zusammensetzung  61,  179. 

Lenohtenbergit,  Beschreibung  59,  492.  —  «>^  zum  Chlorit  gehörig 
77,  424.  —  Der  meiste  '^  mehr  oder  minder  verwittert  80, 
577.  —  Eigenschaften  des  '^  96,  414.  —  Zusammensetz.  423; 
seine  Begleiter  426.  —  ~    ein  umgewandelter  Talkglimmer  570. 

Leuchtsteine,  Künstliche  Darstellung  derselben  133,  94.  228.  — 
Strontian-*^  103;  Baryt -«^  236;  bonon.  Stein  244;  Kalk  — 
248.  —  Erregung  der  »^  durch  den  Strom  der  HoLTz'schen 
Maschine  136,  336. 

Leuoin,  Zusammensetzung  44,  445. 

Leuoit,  Natrongehalt  u.  Analyse  55,  108.  —  Zusammensetz.  98, 
142.  —  Zusammensetz,  des  verwitterten  •>-  149.  —  Beziehungen 
zwisch.  ~,  Nephelin  u.  Feldspath  153.  —  Zusammensetzung  d. 
umschliessenden  Lava  159.  —  Zerleg,  des  ~  vom  Kaiserstuhl 
103,  521.  —  Beschaffenheit  der  «^gesteine  im  Erzgebirge  136, 
544.  —  ~basalte  im  nördl.  Böhmen  560.  —  «^  auswarf liugt- 
vom  Vesuv  147,  264.  —  Das  Kr^'stallsystem  des  ~  quadratisch 
B  6,  201;  fast  alle  Krystalle  Zwillinge  203;  ein  Drillüig  215: 
optisches  Verhalten  209 ;  reguläre  Formen  unwahrscheinlich  223 ; 
Bildung  von    ~    aus  vulcanischen  Dämpfen  227. 

Leukol,  Beschreibung  31,  68;  Darstellung  71. 

Ijeukophan,  Vorkommen  48,  504.  —  Zusanmiensetzung  56,  123. 
—    »^    mit  Melinophan  gleich  zusammengesetzt  98,  257. 

Iievyn,  Beschreibung  5,  170.  —  Analyse  33,  250. 

Libanon,  Höhenmessung  daselbst  53,  188. 

Iiibethenit,  Zusammensetzung  104,  191. 

Ijiohenin,  Darstellung  u.  Eigenschaften  37,  127. 

Iiioht,  Einfluss  der  Dauer  von  Lichteindrücken  auf  Erschein.,  dio 
von  ihnen  abhängen  5,  93;  10,  470.  479.  480.  —  s.  Auge, 
Farben, 

Lichtäther,  Licht-Theorien,  Lichtwcllen.    Einwürfe  ge^'eu  die 
Undulationstheorie    11,  493;    12,  215.  223.  293;    29,  319.  — 
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Fresnel^s  Ansicht  über  die  Lichtwellen  22,  68.  —  Wie  das 
gewöhnliche  Licht  zu  betrachten  75.  —  AMPfeBE's  Ideen  über 
das  Licht  26,  161.  —  Fresnel's  Einwürfe  gegen  die  Emissions- 
theorie 30,  100.  —  Erklärung  verschiedener  Erscheinungen  nach 
d.  Undulationstheorie  39,  33.  —  Argument  gegen  d.  Emissions- 
theorie 59.  —  Versuche,  durch  welche  die  Emissions-  u.  Undu- 
lationstheorie auf  entscheidende  Proben  gestellt  werden  46,  28. 
—  Versuch  einer  inductor.  Entwickl.  der  Undulationstheorie  56, 
393.  —  Schwingungsgesetze  d.  Lichtäthers  394;  Richtung  der 
Atherbewegung  398.  —  Vereinigung  d.  Schwingungs-  u.  Fort- 
pflanzungsgesetze 553.  —  R.  HooKE,  der  Begründer  d.  Ansicht, 
dass  d.  Atherschwingungen  rechtwinklig  auf  d.  Richtung  d.  Strahlen 
59,  304.  —  Neue  Bestätigung  der  Undulationstheorie  58,  448. 
668.  —  Identität  d.  Lichts  mit  strahlender  Wärme  37,  486.  — 
Ubereinstimm.  u.  Verschiedenheit  von  Licht  u.  Wärme  39,  31.  — 
Identität  der  leuchtenden,  wärmenden  und  chemisch  wirkenden 
Strahlen  57,  300;  59,  169;  62,  27.  —  Verschiedenheit  d.  Licht- 
u.  Wärmestrahlen  58,  105.  —  Einwürfe  gegen  die  Identität 
zwischen  Licht  u.  Wärme  65,  597.  —  Neue  Thatsachen  für  die 
Identität  beider  75,  68.  81.  —  Versuche  über  Lichtbeugung  im 
leeren  Raum  der  Ansicht  vom  Dasein  d.  Lichtäthers  günstig  71, 
408.  —  Verhältniss  d.  Lichtäthers  zur  wägbaren  Materie  E  3, 
457.  —  Anwendung  der  Theorie  des  Mittönens  auf  die  Licht- 
schwing. 62,  571.  —  Formeln  der  Undulationstheorie  79,  82.  — 
Fessel's  Apparat  zur  Versinnlichung  d.  Bewegung  d.  Lichtäthers 
78,  422.  —  Glasplatte  mit  Theilungen  zur  Bestimmung  d.  Wellen- 
länge u.  relativen  Geschwindigkeit  des  Lichts  in  Luft  u.  Glas 
85,  83.  —  Wellenlänge  der  Farbenstrahlen  nach  Nobeet  90.  — 
Fresnel's  Tafel  d.  Wellenlänge  d.  farbigen  Strahlen  beruht  auf 
Newton's  Messungen  88,  522 ;  desgl.  Herschel's  Tafel  524.  — 
Wellenlänge  der  äussersten  rothen  u.  der  brechbarsten  unsicht- 
baren Strahlen  98,  369;  Bericht,  von  Druckfehlern  99,  159.  — 
Wellenlänge  der  Strahlen  jenseit  des  Violett  ermittelt  durch  die 
TALBOi'schen  Linien  98,  513.  524  f.  —  Wellenlänge  der  auf 
Jodsilber  chemisch  wirkenden  Strahlen  99,  162;  der  Linie  A 
ermittelt  durch  ein  Gitter  118,  367;  der  hellen  Spectrallinieu 
von  Lithium,  Natrium,  Strontium  u.  Thallium  641 ;  der  Lithium- 
u.  Natriumstrahlen  119,  95.  —  Anwendung  d.  Dichroskops  zur 
Unterscheidung  d.  Wellenlänge  110,   290. 

Licht-Ather  u.  elektr.  Fluidum  scheinen  nicht  identisch  124, 
507;  150, 169;  s.  dage«ren  Edlüxd  E  6,  95;  148,  422.  —  Bestäti- 
gung  der  Hypothese  Fresnel's  über  die  Fortführung  des  Äthers 
in  einem  bewegten  Mittel,  durch  Versuche  144,  364.  372.  —  Die 
Änderung  d.  Lichtgeschwindigkeit  mit  d.  Helligkeit  erklärt  durch 
die  innere  Reibung  d.  Äthers  145.  124;  desgl.  die  Lichtabsorption 
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in  d.  Weltenranme  145,  129,  u.  d.  Wärme  d.  Äthers  132.  —  Ein- 
würfe Sellmeter's  gegen  die  Annahme  von  Fresnel  u.  Neumakn 
hinsichtlich  der  Dichte  u.  Elasticität  des  Äthers  400 ;  Erklärung 
der  dem  gebundenen  Äther  zugeschriebenen  Wirkungen  durch 
das  Mitschwingen  der  Eörpertheilchen  403.  520;  Ursache  der 
Eefraction  u.  Absorption  532.  533;  experimentelle  Veranschau- 
lichung 539;  Einfluss  der  Eörpei'theilchen  auf  die  Fortpflanzung 
des  Lichtes  147,  386.  401.  525.  —  Eigenschaften  des  den  Welten- 
raum erfüllenden  Äthers  £  6,  95. 

^  Wellenlänge  d.  ultravioletten  Strahlen  151,  342.  —  Max- 
well's  elektromagnetische  Lichttheorie  158,  31.  461.  —  Ab- 
weichungen derselben  von  der  Erfahrung  160,  101.  —  Mach's 
Momentanbeleuchtung  d.  Lichtwellenschlieren  159,  330.  —  Neuer 
Beweis  für  d.  Unrichtigkeit  d.  Emissionstheorie,  entnommen  aus 
den  Anwendungen  leichter  Eeflexiou  u.  Transmission  160,  317. 

Licht- Wellen,  Grundgleichungen  von  Lorenz  für  die  Wellen- 
bewegungen des  Lichtes,  aus  denen  alle  Lichtphänomene  sich 
ergeben  121,  585.  592;  Schlüsse  daraus  auf  die  Structur  der 
Körper  600.  —  Die  Schwingungen  des  unpolarisirten  Lichtes  sind 
geradlinig  u.  in  einer  langen  Wellenreihe  von  gleicher  Eichtung 
124,  625.  627.  —  Nach  Sohncke  ändert  sich  die  Wellenlänge 
durch  die  Bewegung  der  Lichtquelle,  Doppler*s  Princip;  gegen 
EiJNKERFUES  132,  279.  292;  dasselbe  bestätigt  auch  Ketteleb 
144,  110.  123;  Erweiterung  d.  Princips  550.  563;  Berechnung 
der  Geschwindigkeit  d.  Lichtquelle  für  eine  bestimmte  Änderung 
d.  Wellenlänge  146,  115.  —  Phasenänderung  d.  Lichtwellen  bei 
d.  Eeflexion  132,  569;  136,  561;  142,  192;  bei  der  Brechung 
142,  177.  —  Änderung  d.  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  mit  d. 
Schwingungsamplitude  150,  311.  316. 

Bestimmung  der  Wellenlänge  nach  Angström  123,  489.  — 
Wellenlänge  der  blauen  Indiumlinie  124,  637;  der  Streifen  im 
Spectrum  einer  GEissLER^schen  Wasserstoffröhre  133,  12.  35;  der 
hauptsächlichsten  FRAUNHOFER'schen  Linien  140,  9.  —  Mecha- 
nisches Äquivalent  des  Lichtes  125,  348.  —  Licht  eine  Art 
Atombewegung  144,  260;  wird  durch  Molecularbewegung  ver- 
anlasst 147,  101.  —  s.  Licht-Absorption,  -Brechung,  -Dispersion, 
anomale,  -Interferenz,  -Polarisation. 

Chemische  fVirkung  des  Lichtes.  Licht  wirkt  nicht  auf  völlig 
trocknes  Chlorsilber  9,  172;  befördert  d.  Verbrennungsprocess ? 
509.  —  Angebl.  Einfluss  auf  die   ~    d.  galvan.  Kette  16,  310. 

—  Die  ~    meist  auf  d.  Wirkung  d.  Wärme  reduoirbar  24,  281. 

—  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Fällung  von  Chlorplatin  durch 
Kalkwasser  26,  176.  —  '^  des  Sonnenlichts  auf  Bleioxyd  32, 
389;  auf  Quecksilberoxyd  390;  auf  die  Verbind,  von  Sauerstoff 
mit  Gold  u.  Chlor  391;  von  Sauerstoff  u.  Stickstoff  392;  auf  d. 
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Verbind,  von  Chlor  mit  Quecksilber  u.  Eisen  32,  393;  von  Chlor 
u.  Wasserstoff  394.  —  Die  Wirkung  proport.  d,  Oxydations-  oder 
Chlorstufe  395.  —  «^  des  Sonnenspectrums  36,  578.  —  Wirk, 
der  chem.  Strahlen  der  Sonne,  beobachtet  durch  elektr.  Ströme 
54,  18.  —  Zersetz,  einer  Auflösung  von  Eisenchlorid  in  Äther 
u.  Alkohol  durch  die  chem.  Strahlen  21.  26.  —  Strahlung  der 
chem.  Strahlen  durch  Schirme  von  gleicher  Natur  aber  ungleicher 
Dicke  26 ;  durch  Schirme  von  gleicher  Natur  aber  verschiedener 
Farbe  28;  durch  Schirme  von  verschied.  Natur  31.  —  Wirkung 
d.  Strahlung  auf  Platinplatten  35;  auf  Messingplatten  38;  auf 
Silberplatten  39.  —  Entwickl.  elektr.  Ströme  während  der  Zer- 
setz, von  Chlor-,  Brom-  u.  Jodsilber  bei  d.  Einwirk.  d.  Sonnen- 
lichts 40.  —  Frühere  Beobacht.  über  die  «^  d.  Sonnenstrahlen 
43.  —  Zwei  Classen  von  chem.  Strahlen,  erregende  u.  fortsetzende 
47.  —  Wirkung  d.  Schirme  48.  —  Analyse  d.  chem.  Spectren 
mittelst  d.  durch  Jodsilber  erzeugten  elektr.  Ströme  66,  591.  — 
Vergleichung  der  mit  verschied.  Prismen  erhaltenen  Spectren  604. 
—  Chem.  Strahlung  künstl.  Lichter  606.  —  Bei  d.  Bestrahlung 
unter  Wasser  nimmt  d.  Platte  bald  positive,  bald  negative  Elek- 
tricität  an,  je  nach  d.  Dicke  der  Jodsilberschicht  589.  —  Durchgang 
d.  chem.  Strahlen  durch  verschied.  Mittel  30,  219.  —  Fähigkeit 
gewisser  Flüssigkeiten,  die  «^  des  zerstreuten  Lichtes  zu  verzögern 
49,  567.  —  »^  d.  Lichts  auf  Jodsilber  66,  467.  —  Actinometer 
zum  Messen  d.  Wirkimg  d.  chem.  Strahlen  des  Lichts  591.  — 
Die  <^  d.  Sonnenstrahlen  hören  auf,  wenn  sie  wegen  Änderung 
ihrer  Geschwindigkeit  die  Lichtempfindung  nicht  mehr  hervor- 
zurufen vermögen  68,  599.  —  Die  «^  der  Sonnenstrahlen  wird 
nicht  durch  d.  Mittel,  in  welches  d.  lichtempfindL  Substanz  ge- 
taucht ist,  abgeändert  601.  —  Weisses  Licht  ohne  directe  «^ 
164,  470.  —  Die  Wirkung  der  rothen,  blauen  und  violetten 
Strahlen  auf  jodirtes  Silber  geht  dahin,  dasselbe  zu  schwärzen 
66,  181;  57,  10.  18.  19.  —  Die  gelben  und  grünen  Strahlen 
wirken  später  und  machen  die  geschwärzte  Jodsilber  wieder 
hell  56,  185.  —  Versuche  mit  einer  Gruajaklösung  in  Weingeist 
186.  —  Die  violetten  u.  blauen  Strahlen  also  nicht  allein  che- 
misch wirkend  178.  186.  —  Die  Wirk,  des  Lichts  nicht  noth- 
wendig  in  d.  chem.  Trenn,  zweier  Stoffe  bestehend  187.  —  Bei 
fortgesetzter  Lichtwirk,  entstehen  abwechselnd  negat.  u.  posit. 
Bilder  188;  Jodsilber  erleidet  dabei  keine  Zersetz.  184.  191.  — 
Das  Licht  afQcirt  nur  d.  äusserste  Oberfläche  191.  —  Möglich- 
keit von  dunklen  chem.  Strahlen  198.  —  Vertheidigung  dieser 
Versuche  gegen  Hebschel's  Einwendiingen  60,  391.  —  Die 
Farben  d.  prismat.  Spectren  liefern  keine  anderen  Besultate  als 
d.  farbigen  Gläser  398.  —  s.  Lichtbilder,  Lichtmessung,  ehem., 
Photographie. 
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Magnetische  Wirkung,  Licht  wirkt  auf  die  thermomagnet. 
(thermoelektr.)  Kette  nur  vermöge  erregter  Wärme  6,  143.  — 
Magno tisirende  Kraft  des  violetten  Lichts  493;  des  iinzerlegten 
Lichts  0,  508.  —  Licht  hemmt  d.  Schwingung  d.  Magnetnadel 
505.  —  Geschichtl.  über  die  *>-  des  Lichtes  16,  563.  —  Kritik 
der  Versuche  von  Mobichini  567.  —  Nöthige  Vorsicht  bei  Aus- 
wahl d.  Nadeln  571.  —  Bestimm,  d.  Schwingungszeit  d.  Nadeln 
vor  u.  nach  der  Bestrahlung  mit  violettem  Licht  573.  —  Mori- 
CHna's  Angaben  nicht  bestätigt  574.  —  Erfolglose  Wiederhol, 
von  Sommekville's  Versuch  575;  Wiederhol,  mit  angelassenen 
u.  zugespitzten  Nadeln  576.  —  Wirkungslosigkeit  einer  dauern- 
den Bestrahl,  mit  violettem  Licht  577  bis  579.  —  Nichtbestätig. 
d.  Entmagnetisirung  d.  rothen  Lichts  579.  —  Erfolglose  Wieder- 
holung von  Baümgäetner's  Versuchen  580  bis  585.  —  Bestätig, 
d.  MoRiCHiNi'schen  Angaben  durch  Zantedeschi  187;  bewährt 
sich  nicht  588.  —  Unwirksamkeit  des  polarisirten  Lichts   590. 

—  Maxwell's  elektromagn.  Licht-Theorie  158,  31.  461.  —  Ab- 
weichungen derselben  von  der  Erfahrung  160,  101.  —  Die  von 
Lichtstrahlen  bewirkte  Anziehung  und  Abstossung  nach  Neesen 
von  Luftströmen  herrührend  156,  144.  —  s.  Licht-Polarisation: 
Magnetische  Drehung,  Radiometer. 

laicht- Aberration,  Doppler*s  Erklärung  der  --^  72,  550.  —  Sphä- 
rische Bestimm,  der  *>-  durch  Interferenz  113,  502.  —  Klinkek- 
FUBs'  Erklärung  des  negativen  Resultats  bei  Arago's  Versuch 
über  *>-  unhaltbar  144,  288.  —  Einfluss  d.  astronom.  Bewegungen 
auf  d.  Lichtgeschwindigkeit  nach  Ketteler  109.  363;  zur  Theorie 
des  Versuchs  von  Fizeau  über  die  Drehung  der  Polarisations- 
ebene 146,  406;  Einfluss  der  Erdbewegung  dabei  430;  '^  in 
den  anisotropen  Mitteln  147,  404;  Erweitei-ung  d.  FRi-sxEL'schen 
Theorie  412;  Ergebnisse  426;  Unveränderlichkeit  d.  Interfer^nz- 
streifen  478;  Wellenfläche  bewegter  doppeltbrechend(;r  Mittel 
148,  435.  —  Allgemeine  Theorie  der  Vorgänge  bei  der  '^  von 
Veltmann  150,  497;  Anwendungen  519;  ~  bei  der  Doppel- 
brechung 530.  534. 

Iiioht- Absorption,  Alle  negativen  doppeltbrech.  Krystalle  lassen 
vorzugsweise  den  ausserordentlichen  Strahl  durch  23,  447;  Be- 
merk, über  dies.  u.  ihre  Unerklärbarkeit  durch  d.  Undulationb- 
theorie  28,  380:  Einwürfe  gegen  diese  Bemerkung  20,  331.  — 
Erklärung  d.  ~  durch  farbige  Mittel  nach  d.  Undulationstheorie 
31,  245;  33,  353.  —  Die    *>-    ein  Interferenzphänomen  33,  356. 

—  Construction  d.  Gleichung,  welche  die  Intensität  der  result. 
Lichtwelle  vorstellt  363.  —  Erklärung  d.  natürlichen  Farben  d. 
Körper  u.  d.  Grade  ihrer  Durchsichtigkeit  365.  —  Künstliche 
Elrzeugung  beliebiger  ~  erscheinungen  366.  —  Erklärung  d.  ^ 
in  .Todgiis    369.  —    "Wodurch  die  Verzögerung  des  Lichts    in  d. 
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Körpern  verursacht  wird  33,  371.  —  »^  durch  oxalsaures  Chrom- 
oxyd-Kali 33,  372;  37,  317.  —  Die  Erschein,  in  dem  Spectrum 
farbiger  Flammen  wie  die  «^^  zu  erklären  33,  373.  -; —  Speotra 
mit  2  Beihen  von    ~    377.  —  Striche  im  Sonnenspectrum  378. 

—  Einfluss  d.  Dicke  auf  d.  *>-  379.  —  '^  bei  Mineralien  41, 
115.  —  »^  in  doppelt  brechenden  Mitteln  46,  478.  —  Vorgang 
bei  der   -^   63,  531.  —  Apparat  zur  Bestimmung  der   --«    535. 

—  '^  durch  Glimmerplatten  539;  durch  Bromdämpfe  551;  durch 
Joddämpfe  553.  —  '>"  des  rothen  Lichts  in  farbigen  Flüssig- 
keiten 86,  78.  ->-  Die  '>>'  des  polarisirten  Lichts  in  doppelt 
brechenden  Krystallen  ein  Unterscheidungsmittel  ein-  und  zwei- 
axiger  Krystalle  80,  322.  —  Erklärung  der  -^  04,  141.  — 
«^coefficient  für  Wasser  00,  272  f.  —  «^  in  pleochromatischen 
Krystallen  106,  33.  54.  —  Verschiedenheit  der  aus  d.  «^  bei 
doppelt  brechenden  Körpern  hervorgehenden  EIrscheinungen  110, 
279.  —  Durch  d.  »^  des  einen  Strahls  wird  Quarz  ein  Polari- 
sationsapparat für  rechts  u.  links  circulares  Licht  285.  —  Über- 
einstimmung des  'v.spectrums  im  Tageslicht  mit  dem  Flanmien- 
spcctrum  der  Joddämpfe  120,  159.  —  Änderung  der  *>-  in 
farbigen  Flüssigkeiten  bei  Zusatz  eines  zweiten  Stoffes  124,  91; 
bei  Änderung  der  Temperatur  126«  264;  Ergebniss  282.  —  Die 
-^  ein  Unterscheidungsmittel  organ.  Körper  621.  —  Apparat 
von  Wild  zur  Bestimmung  der  '^  der  Luft  134,  573.  578.  — 
'^coefficient  der  Luft  575.  —  Einfluss  des  Staubes  576;  der 
Lichtfarbe  577.  —  Grosse  -^  nahe  dem  Erdboden  581;  desgl. 
in  feuchter  Luft  135,  104.  107;  in  Staub  u.  bewegter  Luft  112. 

—  Messung  d.  *>-  in  farbigen  Medien  von  Viebokdt  140,  172; 
in  grünem  Glas  175.  —  Glan*s  Apparat  zur  Messung  der  »^ 
141,  59.  —  T  -  in  Wasser  66  f;  Alkohol  68  f]  Jodlösungen  69; 
Lösung  von  Kochsalz,  Kupfervitriol  u.  doppelt  chromsaur.  Kali 
69.  70.  —  Einfluss  der  Dichte,  des  Lösungsmittels  u.  d.  Tem- 
peratur 71.  72.  —  Übergang  d.  Ätherbewegung  an  d.  Körper- 
moleküle die  Ursache  d.  'v*  74.  83.  —  -^  mit  ehem.  Zersetzung 
verknüpft  143,  163.  169.  —  Zusammenhang  der  »^  mit  Dis- 
persion J,  615.  —  Messung  der  «^^  in  Metallen  oder  metallisch 
undurchsichtigen  Körpern  158,  88.  —  Herstellung  der  Silber- 
schichten für  die  Bestimmung  der  <>^  darin  £  8,  65;  Messung 
d.  abßorb.  Lichts  darin  67;  Dicke  d.  Schichten  68.  —  Werthe 
der  »^  Constanten  75.  —  ^  f^  durch  Wasser  670;  durch  Steinöl 
675;  durch  Alkohol,  Glycerin  674;  durch  Ammoniak  675.  — 
s.  Atmosphäre,  Farben,  Krystalle,  Licht-Doppelbrechung,  Pleo- 
chroismus,  Spectrum. 

Lioht-AuBBtrahlung  (Licht-Entwicklung),  Entwicklung  d.  Erschei- 
nungen beim  Glühen  von  Erden  in  d.  Knallg&sflamme  7,  120p. 

—  Geschmolzene    Borsäure    zerspringt   beim  Erkalten    unter   »^ 
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7,  535.  —  Verfahren,  um  homogenes  Licht  von  grosser  Intensität 
zu  erhalten  28,  636.  —  Kalklicht  auf  Leuchtthürmen  33,  404. 

—  Dbummond's  Apparat  zu  starker  Licht-Entwicklung  9,  170; 
40,  547.  —  Licht  für  Taucherglocken  42,  590.  —  Erklärung 
einer  subjectiven  Licht-Erscheinung  30,  244.  —  Das  beim  An- 
einanderschlagen  zweier  Feuersteine  entstehende  Licht  elektr. 
Natur  43,  655;  Bedenken  dagegen  49,  505. 

^  Plötzliches  Erglühen  mancher  Mineralien  u.  and.  Substanzen 
beim  Erhitzen  51,  493.  499.  504;  52,  589;  69,  479.  —  Alle 
Substanzen  werden  bei  demselben  Wärmegrad  leuchtend  76,  64. 

—  Natur  der  von  einem  glühenden  Körper  bei  steigender  Tem- 
peratur entwickelten  Farben  66.  —  '^  von  glühenden  Flächen 
93,  151.  —  '^  bei  verschied.  Körpern  in  d.  Bothglühhitze  ver- 
schieden 126,  507.  —  Die  '^  mit  d.  Temperatur  veränderlich 
136,  514.  526. 

Lichterscheinung  beim  Krystallisiren  36,  481;  62,  443.  598; 
beim  Krystallisiren,  Verdampfen  u.  bei  anderen  Molekularbewe- 
gungen 112,  459;  diese  Erscheinungen  meist  subjectiv  117,  638; 
118,  480.  —  Lichterscheinungen    beim   Schleifen   harter  Steine 
160,  328.  —  s.  Heiligenschein,  Krystallbildung. 
Lioht-Beugung  (DifiBraction),  Erklärung  3,  89;  30,  100.  113;  nach 
der  Undulationstheorie  30,  137.    —    Licht   beugt   sich   in   dem 
Schatten  d.  Körper  3,  92.  —  Young's  Versuche  über  d.  Fransen 
im  Schatten  d.  Körper  93.  —  Wie  dies,  leicht  zu  erhalten  95. 
—  Fransen  durch  reflectirte,  unter  kleinen  Winkeln  sich  kreu- 
zend. Strahlen  96.  104.  —  Fransen  am  besten  mit  d.  Lupe  zu 
beobachten  99.    —    Fransen   entstehen  durch    gegenseitige  Ein- 
wirkung zweier  Lichtbündel  109;  sind  durch  d.  Unterschied  im 
Wege  d.  Strahlen  bedingt  110.    —    Weshalb   im  weissen  Licht 
d.  Fransen  gefärbt  112.  —  Undulationslänge  der  verschiedenen 
Strahlengattungen  114.  —   Die  äusseren  Fransen  krumm,  nicht 
geradlinig  118.  —  Unvereinbarkeit  dieser  Erscheinung  mit  dem 
Emissionssystem  122  p.  —  Die  Krümmung  nur  durch  gegenseit. 
Einfluss   d.  Lichtstrahlen   erklärbar  123.  —  Lichtstrahlen   nicht 
allein  an  d.  Bändern  der  Körper  abgelenkt  125.  126.  —  ^  Die 
*>-   nach  der  Emissionstheorie  unerklärbar  3,  127;  30,  137.  — 
Die  Natur  d.  Körper  ohne  Einfluss  auf  d.  »^   3,  128.  —  Gitter- 
farben durch  d.    ~    erklärt  15,  505.  —    »^  beobachtet  an  Fem- 
röhren  23,  281.  —  Ahnliche  Wahrnehmung  von  Abago  288.  — 
Anwend.   d.  HuYGENs'schen   Princips   auf  d.  Diflfractionserschein. 
30,  149.  —  Fransen  durch  einen  schmalen  Körper  hervorgebracht 
155;   durch   eine  kleine  Öffnung  157.   —   Welche  Veränder.  die 
Abstände  d.  Diaphragmas  von  d.  leuchtenden  Punkt  u.  d.  Mikro- 
meter erleiden  müssen,   damit  bei  Änderung  d.  Öfi&iung  d.  Dia- 
phragmas d.  Fransen  d.  nämlichen  Breiten  u.  Intensitätsverhält- 
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niBse  behalten  30,  162.  —  Anwendung  d.  Interferenztheorie  auf  d. 
HuTOSNs'sche  Princip  170.  —  Maximum  und  Minimum  für  die 
äuBseren  Fransen  180.  —  Beobachtung  über  d.  Breite  d.  Fransen 
187.  —  Vergleich  mit  d.  Rechnung  190.  —  Intensität  des  unter 
verschied.  Neigung  in  d.  Schatten  gebeugt.  Lichts  200.  —  Ver- 
gleich d.  Theorie  u.  Erfahrung  in  Bezug  auf  Minima  u.  Maxima 
d.  Fransen  214.  —  '^erschein,  an  polirt.  Flächen  u.  Spiegeln 
225.  —  Berechnung  der  Lichtstärke  in  d.  Mitte  des  Schattens  e. 
kreisrunden  Schirms  oder  in  d.  Mitte  e.  runden  Ö£Enung  bei  d.  Be- 
leucht.  von  einem  Lichtpunkt  229.  —  Berechnung  der  Newton*- 
schen  «^versuche  33,  389.  —  «^ erscheinung  bei  Holzkohle  36, 
470.  —  Apparat  zur  Darstellung  d.  «^phänomene  38,  238.  — 
örter  d.  Minima  u.  Maxima  des  gebeugten  Lichts  nach  Fkssnsl's 
Beobachtung  41,  103.  —  Untersuchung  der  Bilder,  welche  vor 
d.  Schirm  durch  die  divergirenden  Strahlen  entstehen  43,  286. 

—  »^  eines  Objectivs  mit  kreisrunder  öfihung  46,  86.  —  Die 
Zusammensetzung  des  natürlichen  Lichts  am  besten  durch  GKtter- 
spectra  zu  ermitteln  72,  511.  —  Apparat  zur  genauen  Messung 
der  Abweichung  eines  Lichtstrahls  von  seiner  Bahn  538.  —  Die 
LöWE'schen  Ringe  eine  «^  erscheinung  70,  403;  88,  451.  —  Ver- 
suche über  '^  im  luftleeren  Raum  der  Ansicht  vom  Dasein  des 
Lichtäthers  günstig  71,  408.  —  Geschichtliches  über  d.  «^  70, 
75.  —  Formeln  der  ündulationstheorie  82.  —  '^  durch  einen 
Spalt  96.  202;  durch  eine  trapez-  und  parallelogrammförmige 
Öfi&iung  207;  eine  dreieckige  öfi&iung  215;  eine  kreisförmige  219; 
durch  eine  und  mehrere  Reihen  congruenter  öfi&iungen  224.  — 
Die  Farbenringe,  welche  ein  krankes  Auge  in  gewissen  Fällen 
um  leuchtende  Gegenstände  sieht,  eine  «^  erscheinung  82,  129; 
die  beugende  Ursache   liegt  dabei  im  Auge  84,  518;  88,  595. 

—  Erklärung  der  Farben  d.  Polarisationsbüschel  durch  '^  Ol, 
691.  —  '^  im  Auge  06,  603.  —  '^  wenn  ein  leuchtender  Punkt 
ausserhalb  der  Sehweite  betrachtet  wird  08,  214.  —  Lage  der 
Fransen  hinter  einem  sehr  engen  Spalt  u.  hinter  einem  Draht 
00,  329.  331.  —  Eisenlohr's  Formeln  für  d.  Intensität  des  in 
der  Einfallsebene  und  senkrecht  darauf  schwingenden  gebeugten 
Lichts  104,  361.  —  Einfache  u.  allgemeine  Ableitung  d.  <^er- 
scheinungen  von  WüUiNEB  100,  616.  —  Berechnung  d.  Maxima 
des  gebeugten  Lichts  110,  477.  —  Berechnung  der  »^erschei- 
nungen  in  krummlinigen  Ö£bungen  647.  —  Bestimmung  der 
brechbaren  unsichtbarsten  Strahlen  im  «^spectrum  08,  353.  — 
Veränderung  des  -^-spectrums  durch  ein  Prisma  120,  340.  — 
Erklärung  d.  Abendröthe  u.  d.  Lichtfärbung  durch  trübe  Medien 
aus  d.  ~  131,  114.  —  QüiNCKE*s  Untersuchung  d.  »^erschei- 
nungen  bei  durchsichtigen  Lamellen  132,  321;  Lamellengitter 
132,  361;  146,  1.  —  Neue   <^  erscheinung  bei  totaler  u.  metal- 
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lischer  Reflexion  132,  561;  136,  561;  142,  181.  191.  213.  — 
Prüfung  der  von  Cauchy  und  Neumann  gegebenen  Reflexions- 
formeln durch  diese  Erscheinungen  136,  561.  586.  —  Erschein, 
an  Furchengittern  146,  26.  —  Verhalten  des  polarisirten  Lichts 
bei  der  ^  durch  Gitter  140,  273.  —  Experimentelle  Prüfung 
d.  Theorie  von  Airy  über  die  TALBOT^schen  Streifen  147,  604. 

—  Photographirte  »^-gitter  152,  175.  —  ~gitter  für  Spectro- 
skope  368.  —  Experiment.  Bestätigung  d.  Folgerungen  aus  der 
Theorie  d.  Kreisgitter  156,  99.  —  Eigenschaften  d.  Brennpunkte 
d.  Gitterspectra  verschied.  Ordnung  114.  —  Geometr.  Methode 
zur  Discussion  d.  '^-problerae  150,  632.  —  s.  Farbenringe,  Licht- 
Interferenz,  Licht-Polarisation. 

Lioht-Bewegung  (Licht-Fortpflanzung,  Licht-Geschwindigkeit),  Das 
Licht  pflanzt  sich  in  dichten  Körpern  langsamer  fort  als  in  lockeren 
6,  250.  —  Kohle  zu  den  durchsichtigen  Körpern  gehörig  35, 
468.  —  Optische  Kennzeichen  der  Mineralien  41,  115.  —  Be- 
ziehung zwischen  d.  Geschwindigkeit  u.  Länge  einer  Lichtwelle 
37,  360.  —  Grünes  von  Kupferoxyd  gefärbtes  Glas  lässt  nur 
Licht,  keine  Wärme  durch  493.  —  Die  Geschwindigkeit  des 
Lichts  im  Vacuo  für  alle  Farben  gleich  30,  35.  —  Formeln  für 
d.  Fortpflanzung  des  Lichts  37;  Berichtigung  dazu  42,  691.  — 
Fortpflanzung  des  Lichts  in  den  d.  Oberfläche  eines  Körpers  be- 
nachbarten Theilen  30,  50.  —  Bewegung  des  Äthers,  wenn  das 
Licht  durch  einen  Schirm  aufgefangen  wird  61.  —  Schwingungs- 
gesetze des  Lichtäthers  56,  394.  —  Richtung  d.  Atherbewegung 
398.  —  Geschwindigkeit  401.  —  Fortpflanzungsgeschwindigkeit 
der  Strahlen  541.  —  Richtung  d.  Strahlen,  Brechung  549.  — 
Polarisation  551.  —  Vereinigung  d.  Schwingungs-  u.  Fortpflan- 
zungsgesetze 553.  —  R.  HooKE  der  erste  Begründer  der  An- 
sicht, dass  die  Atherschwing.  rechtwinkl.  auf  die  Richtung  der 
Strahlen  50,  304.  —  Ausser  Gold  lassen  noch  viele  andere  opake 
Substanzen  Licht  durch  66,  452.  —  Mechan.  Agentien  ändern 
die  Fortpflanzung  von  Licht  und  Wärme  in  homogenen  Mitteln 
ähnlich  ab  76,  120.  —  Analogie  der  Fortpflanzung  des  Lichts 
in  Krystallen  mit  der  elektr,  Leitung  darin  411.  —  Fessel*s 
Apparat  zur  Versinnlichung  der  Bewegung  des  Lichtäthers  78, 
422.  —  Geschwindigkeit  des  Lichts  nach  Fizeau  70,  167.  — 
Geschwindigkeit  des  Lichts  in  Luft,  Wasser  und  andern  durch- 
sichtigen Mitteln  nach  Foucault  81,  434.  —  Die  Lichtgeschwin- 
digkeit in  Wasser  geringer  als  in  Luft  81,  440.  442;  82,  124. 

—  Nach  FiZBAU  scheint  sich  d.  Geschwindigkeit  des  Lichts  in 
den  Körpern  mit  deren  Bewegung  zu  ändern  gemäss  Fbesnel's 
Hypothese  vom  Licht  E  3,  458.  —  Geschichtliches  über  d.  Be- 
stimmung d.  Lichtgeschwindigkeit  88,  538;  80,  352.  —  Der  in 
bewegten  Körpern  eingeschlossene  Äther  nimmt  nur  einen  Theil 
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d.  Oesch windigkeit  derselben  an  03,  213.  —  Verhalten  d.  Äthers 
in  bewegten  Mitteln  94,  428.  —  Die  Elasticitat  des  Äthers  in 
verschied.  Medien  ungleich  118,  452.  —  Experimentelle  Unter- 
suchung über  die  EuMMEB'schen  Strahlenbündel  117,  563.  — 
Lorenz'  Gleichungen  für  die  «^^  in  heterogenen  Mitteln  118, 
112.  —  Geschwindigkeit  des  Lichts  nach  Fougault  485.  588; 
Bedenken  dagegen  118,  635;  110,  331.  —  Änderung  d.  Licht- 
geschwindigkeit in  verschiedenen  Glassorten  bei  Änderung  der 
Temperatur  110,  97.  112;  in  Flußspath  111;  Kalkspath  297.  — 
Die  Geschwindigkeit  des  Lichts  in  Gold  u.  Silber  grösser  als  in 
Luft  378.  —  Die  Geschwindigkeit  bei  den  Metallen  abhängig 
V.  Einfallswinkel  120,  605.  —  Bis  zu  welcher  Tiefe  Licht  in 
Metalle,  namentlich  Silber  eindringt  120,  182.  186.  193.  — 
Einfluss  der  astronom.  Bewegungen  auf  d.  Geschwindigkeit  des 
Lichts,  Doppleb's  Princip  144,  109.  —  Bestätigung  d.  Fsesnel'- 
schen  Hypothese  über  die  Fortführung  des  Äthers  nach  Ver- 
suchen durch  Ketteleb  364.  372;  Modification  des  Versuchs 
von  BoscoviCH  370.  —  Zunahme  der  Lichtgeschwindigkeit  mit 
d.  Helligkeit  nach  Interferenzversuchen  von  J.  J.  Müller  145, 
87.  121.  —  Erklärung  d.  Änderung  d.  Lichtgeschwindigkeit  u. 
des  Extinctionsvermögens  im  Weltenraum  aus  der  Reibung  des 
Äthers  123.  131;  die  Änderung  so  klein,  dass  die  Sterne  nicht 
als  Spectrum  sich  zeigen  129.  —  Einfluss  der  Eörpertheilchen 
auf  d.  Fortpflanzung  des  Lichts  147,  386.  401.  525.  —  Ände- 
rung d.  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  mit  d.  Schwingungsampli- 
tude 150,  311.  316.  —  Ermittelung  der  Geschwindigkeit  nach 
BuBGUE  152,  367;  nach  Cobnu  154,  476.  —  s.  Licht-Brechung 
(Doppelbr.),  Licht-Reflexion. 
Iiioht-Bilder  (MosEB'sche  Bilder),  Die  Berührung  einer  Oberfläche 
durch  einen  Körper  verursacht,  dass  an  den  berührten  Stellen 
Dämpfe  anders  als  an  den  unberührten  condensirt  werden  56, 
204.  569.  —  Das  Licht  wirkt  auf  alle  Substanzen,  u.  Daguerre's 
Entdeckung  nur  ein  besonderer  Fall  einer  allgemeinen  Wirkung 
211.  —  Condensirung  d.  Dämpfe  bringt  dieselbe  Wirkung  wie 
das  Licht  hervor  217.  —  Licht,  Berührung  und  Condensirung 
modiflciren  d.  AfQnität  aller  Substanzen  zu  d.  Dämpfen  226.  — 
Zusammenhang  dieser  Bilder  mit  d.  durch  Elektricität  hervor- 
gebrachten u.  d.  Phosphorescenz  227.  —  Eine  gewisse  Nähe  wirkt 
ebenso  wie  Berührung  230.  —  Die  Wirkung  herrührend  von 
dem  unsichtbaren,  jedem  Körper  eigen thüml.  Licht  (latent.  Licht, 
s.  dieses)  198.  569.  —  MosER'sche  Bilder  an  Uhrgehäusen  und 
geschlifi*.  Glasplatten  57,  320.  —  Die  d.  Licht  zugeschriebenen 
Wirkungen  sind  nach  Hü^'TEß  u.  Knokr  thermische  58,  326. 
563.  572;  nach  Fizeau  von  d.  Dasein  fetter  u.  flüchtiger  Sub- 
stanzen auf  d.  Oberfläche  d.  meisten  Körper  herrührend  594.  — 
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Erfolg  gewisser  Methoden,  um  die  zur  Erzeugung  photograph. 
Bilder  erforderl.  Zeit  abzukürzen  50,  161.  —  Widerlegung  der 
Grundlagen  d.  MosBB'schen  Theorie  über  die  Wirkung  d.  Lichts; 
Waidele^s  Erklärung  d.  letzteren  nach  d.  Gesetzen  d.  Absorption 
d.  Gase  255;  Versuche  zur  Begründung  dieser  Ansicht  261.  — 
Wunderthät.  MosEK*sches  Bild  636;  Seitenstück  dazu  638.  — 
Die  MosEE'schen  Bilder  scheinen  auch  durch  Elektricität  hervor- 
gebracht zu  werden  60,  8.  —  Unreinigkeiten  d.  Oberfläche  nicht 
d.  Ursache  dieser  Bilder  40.  —  Dämpfe  v.  Jod,  Brom  u.  Chlor 
machen  nicht  allein  d.  Silber  empfindlicher,  sondern  führen  auch 
d.  Bild  gradatim  zurück  42;  Natur  u.  Darstellung  derselben  61, 
549;  62,  464;  Erklärung  derselben  63,  515.  —  Lichtbild  auf 
Eis  68,  303.  —  s.  Daguerreotypie,  Photographie. 
liioht-Brechung  (B^fraction),  Brechkraft  eines  Körpers  in  ver- 
schied. Aggregatzuständen   nicht   seiner  Dichte  proport.  5,  250. 

—  ~  bei  keinem  Körper  der  Dichte  proport.  15,  527  f.  — 
Abago's  Methode,  kleine  Differenzen  in  der  Brechkraft  zweier 
Mittel  zu  bestimmen  5,  251.  —  Dülong's  Bestimmung  d.  Brech- 
kraft bei  Gasen  6,  393.  —  Tafel  über  die  relative  u.  absolute 
Brechkraft  der  Gase  408.  413.  —  Die  absolute  Brechkraft  keine 
Kelat.  zur  Dichte  der  Gase  414;  bei  zusammengesetzten  Gasen 
keine  Relat.  zu  den  Bestandtheilen  416.  418.  —  Relat.  zwischen 
specif.  Brechkraft  u.  specif.  Wärme  nach  Avogadro  419;  Nichtig- 
keit dieser  Relat.  421.  —  Brechkraft  des  Wasserdampfes  wenig 
geringer  als  die  der  Luft  418.  —  Erklärung  der  ~  nach  dem 
Undulationssystem  12,  211;  30,  241.  —  Bestimmung  des  Min. 
d.  Ablenkung  eines  Strahles  durch  ein  gegebnes  Prisma  26,  170. 

—  Bestimmung  des  ~  coefficienten  einer  Flüssigkeit  aus  der 
Neigung  d.  opt.  Axen  35,  92.  —    ~coe£ficient  des  Rüböls  92  p. 

—  *>-  an  der  Trennungsfläche  zweier  nicht  doppelt  brech.  Mittel 
30,  51.  —  Versuch,  wo  der  ausfahrende  Strahl,  obgleich  fast 
parallel  mit  d.  Austrittsfläche,  von  grosser  Intensität  ist  58; 
Neuälajw's  Bemerkung  dazu  40,  501.  —  Bei  der  ~  in  Diamant 
u.  Blattgold  findet  eine  Phasenänderung  statt  44,  544.  —  Brech- 
kraft der  wasserfreien  Cyan wasserstoffsäure  47,  527.  —  Verlust 
einer  halben  Wellenlänge  bei  der  Reflexion  an  der  Hinterfläche 
eines  brech.  Mittels  48,  332.  —  Cauchy's  Methode  zur  Bestim- 
mung d.  Intensität  des  gebroch.  Lichts  50,  409.  —  ~  vermögen 
verschied.  Ätherarten,  äther.  Öle  u.  and.  Flüssigkeiten  51,  427. 
435.  —  Die  Verschiebung  d.  in  Folge  der  Interferenz  entstehen- 
den Fransen  ein  Mittel  zur  scharfen  Messung  der  Brechkraft 
£  1,  443.  —  Trockne  Luft  besitzt  ein  grösseres  Brechvermögen 
als  feuchte  445.  —  Benutzung  dieser  Eigenschaften  zur  genauen 
Ermittelung  d.  Temperatur  u.  des  Luftdrucks  448.  —  Methoden, 
d,    '^Verhältnisse  zu  bestimmen  57,  267.  —    '^Verhältnisse  von 
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Alkohol  67,  275;  von  Holzgeist  277;  von  Essigsäure  280.  —  Ver- 
besserung an  Wollaston's  Instrument  zum  Messen  der  '^  62, 
608.  —  Bestimmung  der  '>>' coefficienten  durchsichtiger  Körper 
ohne  Prisma  65,  80.  —  Neuer  Ausdruck  für  das  bekannte  Gre- 
setz  d.  einfachen  «^^  70,  268.  —  Messung  d.  '^  index  von  durch- 
sichtigen Platten  u.  Flüssigkeiten  mittelst  des  Mikroskops  76, 
611.  —  *>- Verhältnisse  verschiedener  Gläser  70,  335.  —  Polari- 
sation bei  d.  '>>'  durch  Blattgold  90,  188.  —  «^  index  beim  Eis 
E  2,  576.  —  Zeichnungen  zur  Erleichterung  des  Studiums  der 
Dioptrik  76,  606.  —  '^  in  Prismen  nach  mehreren  inneren  Re- 
flexionen 93,  115.  —  Bestimmung  d.  <^  in  plattenfÖrmigen  Me- 
dien nach  d.  Methode  d.  Verschiebung;  Befraotometer  97,  141. 
145;  mittelst  Spiegel  u.  Scale  107,  47.  70.  —  Meyebstein's 
Spectrometer  zur  Ermittelung  d.  »^  98,  91;  114,  140.  —  Ent- 
wicklung u.  Anwendung  d.  allgemeinen  Gleichungen  fiir  oscillator. 
Bewegungen  auf  einfach  brechende  Medien  102,  365.  380.  — 
Eisenlohb's  Beweis  der  Formeln  von  Caüchy  fiir  die  Intensität 
des  gebroch.  Lichts,  wenn  es  senkrecht  zur  Einfallsebene  schwingt 
104,  349;  wenn  es  in  derselben  schwingt  352.  —  Entwicklung 
d.  Formeln  für  d.  '>"  unter  d.  Annahme,  dass  das  Licht  in  der 
Polarisationsebene  schwingt  109,  60.  —  Vergleich  zwischen  der 
Modification  des  mittleren  Volumens  u.  der  der  mittleren  «^  der 
Salzlösungen  106,  586.  —  Änderung  d.  «v.  exponenten  in  Folge 
d.  Erdbewegung  109,  160;  114,  554;  Bedenken  dagegen  wegen 
der  Fortbewegung  des  Sonnensystems  109,  170.  —  Eiseklohb's 
Erklärung  der  «^  und  Farbenzerstreuung  215.  —  Anschauliche 
geometr.  Darstellung  der  '^  an  einer  Ebene  u.  im  Prisma  117, 
241.  —  Berechnung  des  '>"  exponenten  in  einem  Gemisch  zweier 
Flüssigkeiten  112,  347.  —  *>- vermögen  mehrerer  Lösungen  von 
Haloidsalzeu  d.  Alkalien  u.  Erden  101,  459.  —  «^exponent  u. 
ExtinctionscoefQcieut  bei  verschied.  Metallen  92,  412.  417.  — 
Directe  Bestimmung  d.  '>"  exponenten  bei  Gold,  Silber  119,  378; 
Platin  383.  —  Der  Exponent  nimmt  mit  wachsendem  Einfalls- 
winkel bei  d.  MetÄllen  zu  119,  599;  120,  606.  —  '^exponent 
des  ordentlichen  Strahles  in  Quarz  98,  541.  —  Der  '^exponent 
nimmt  beim  Wasser  ohne  Maximum  bei  4^  mit  abnehmender 
Temperatur  zu  100,  478.  —  '^  index  des  rothen  Lichts  in  Lö- 
sungen der  Salze  von  Chlor,  Jod,  Brom  mit  Kalium,  Natrium, 
Lithium,  Baryum,  Strontium,  Calcium  101,  135;  des  gelben  Lichts 
in  Kochsalz  u.  Salpeterlösungen  107,  539.  —  »^-exponent  der 
äussersten  dunklen  Strahlen  in  Kronglas  106,  352.  543.  — 
'^-exponent  d.  flüssigen  u.  festen  Phosphors  108,  632.  —  Ände- 
rung d.  '^^  exponenten  bei  d.  Erwärmung  in  Glas  119,  97.  112; 
in  Flußspath  111;  Kalkspath  297.  —  Begriff  und  Geschichte 
des     '^Vermögens    116,    193;    dasselbe    ist   in    allen    Aggregat- 
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zuständen  eines  Körpers  constant,   oder  ein  einfaches  Multiplom 
116,  220. 

Landolt:  '^exponent  bei  Wasser  117,  359.  361;  Ameisen- 
säure 362;  Essigsäure  365;  Propionsäure  371;  Buttersäure  374; 
Yaleriansäure  376;  Capronsäure  378;  Onanthylsäure  379. 

Sauber:  ~-\ind  Zerstreuungsverhältnisse  bei  Ameisensäure^ 
Essigsäure,  Propionsäure  117,  580;  Buttersäure,  Baldriansäure^ 
Capronsäure,  Onanthylsäure  581 ;  Essigsäure-Methyläther,  Ameisen- 
säure-Äthyläther,  Milchsäure  582 ;  Hippursäure,  Alloxan,  Alloxan- 
tin,  salpetersaur.  Uranoxyd  583;  Oxalsäure,  oxalsaur.  Ammoniak 
584;  Ealialaiin,  Chlorkalium  585;  Chlomatrium  586;  Jodkal'um 
588;  Bromkalium  589;  Kalisalpeter,  Cyanäthyl  590;  Bromäthyl^ 
Jodäthyl,  Salpetersäure-Äthyläther  591;  Toluol,  Benzol,  Nitro- 
benzol  592;  salicylige  Säure,  weinsaur.  Uranoxyd  593;  oxalsaur^ 
Uranoxyd  594. 

ScKRAur:  '^exp.  von  Diamant,  Mellit,  essigsaur.  Uranoxyd- 
Ammoniak  112,  593;  von  Kalium-Cadmiumchlorid,  Ammonium- 
Cadmiumchlorid ,  Natronsalpeter,  Kalisalpeter,  Citronensäure^ 
Schwefel,  Quarz,  Anatas,  Apatit  694;  Beryll,  Weissbleierz,  amei- 
sensaur.  Kalk  u.  Strontian,  apfelsaur.  Kalk,  Kaliumeisencyanid^ 
Asparagin  595.  —  "^  Abhängigkeit  des  ^exponenten  von  der 
Körperdichte  116,  193  f.  —  Jeder  ~exponent  besteht  aus  den 
Refractions-  u.  Dispersionscoefficienten  203;  Bestimmung  dersel- 
ben bei  Flüssigkeiten  211;  bei  Phosphor  214;  Topas,  Apatit^ 
Beryll  216.  230;  bei  d.  verschied.  Zuständen  d.  Kohlenstoffs^ 
Wassers  u.  kohlensaur.  Kalks  218.  230.  —  Vergleich  mit  den 
gasförmigen  Zuständen  220;  Resultate  247.  —  Beziehung  zwi- 
schen ~  u.  ehem.  Zusammensetzung  118,  359.  —  Berechnung 
d.  ~expon.  bei  isomeren  u.  polymeren  Körpern  110,  464.  — 
*>- vermögen  u.  ~  äquivalente  d.  Grundstoffe  470;  von  Verbin- 
dungen mit  bekanntem  ~exponenten  476;  von  den  homologen 
temären  Reihen  479.  563;  Resultate  570.  —  Bestimmung  des 
'^'exp.  von  Flüssigkeiten  nach  Montigny  123,  581.  —  Geschicht- 
liches über  die  Ermittlung  des  *>- index  bei  flüssigen  u.  festen 
Körpern  132,  1;  Verfahren  von  Rühlmants'  16.  177.  —  Bestim- 
mung des  ~exp.  von  Plangläsern  nach  Quincke  204.  211.  — 
Bestimmung  der  ~  undurchsichtiger  Körper  aus  den  Farben 
dünner  Schichten,  von  Wesnicke  130,  133.  138;  142,  560.  — 
Mischungen  v.  Cassiaöl  u.  Olivenöl  zur  Bestimmung  der  '^  solcher 
unklarer  Körper  geeignet,  die  darin  durchsichtig  worden  141,  627; 
sohwefelsaur.  Zinkoxydnatron  in  seiner  Mutterlauge  unsichtbar 
627.  —  Bestimmung  der  ~  farbiger  Körper  von  Chbistiansen 
143,  258.  —  Groth's  Goniometer  zur  Ermittelung  der  ~  144,  54. 
1  Einfluss  d.  Dichte  auf  d.  '^  stickstofffreier  organischer  Flüssig- 
keiten 123,  595;  Berechnung  des  '^exp.  einer  Substanz  aus  denen 
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^r  Bestandtheile  123,  623.  —  Benutzung  der  «^  zur  quantitat. 
Bestimmung  von  Flüssigkeiten  126,  425.  —  ^  Beziehung  zwischen 
^  u.  Dichte  132,  193.  —  Die  Änderungen  von  '^exp.  u.  Didite 
nahe,  eher  nicht  völlig  proportional  133,  10.  52.  —  Beweis  für 
4las   Minimum    der   prismatischen  Ablenkung  von  K.  L.  Bauer 

131,  473;  132,  658;  von  Most  130,  505;  141,  601;  Bemer- 
kung hierzu  von  Kubz  140,  658.  —  Der  Einfluss,  welchen  nach 
KiiiXKEBFUES  die  Bewegung  der  Lichtquelle  auf  die  «^  haben 
soW,  nicht  nachweisbar  132,  279.  —  Phasenänderung  bei  der  «^ 
der  Lichtwellen  142,  177. 

*j  --w  exp.  von  Rüböl  121,  403.  430 ;  desgl.  von  Wasser  bei  ver- 
schied. Temperatur  121,  426;  133,  16  Tab.  b;  d.  «^  index  nimmt 
von  0^  bis  100®  stetig  ab  132,  190;  '^ index  für  die  Feaün- 
HOFEß'schen  Hauptlinien  122,  191;  132,  180.  319;  140,  29.  — 
'^exp.  nach  Landolt  von  Methyl-,  Äthyl-,  Propyl-,  Butyl-  u. 
Amyl- Alkohol  122,  547.  548;  von  essigsaur.  u.  buttersaur.  Methyl ; 
von  ameisens.,  essigs.,  butters.  u.  valerians.  Äthyl;  von  ameisens., 
«ssigs.  u.  valerians.  Amyl  551;  von  Aldehyd  u.  Valeral  555; 
Aceton  u.  Äthyläther  556;  Essigsäure- Anhydrid,  Äthylen-Alkohol 
u.  zweifach  essigs.  Äthylen  557;  Glycerin,  Milchsäure  u.  Phenyl- 
isäure  558;  Bittermandelöl  559;  salicylige  Säure,  Methylsalicyl- 
^ure  560;  benzoesaur.  Methyl  u.  benzoesaur.  Äthyl  561.  — 
'^exp.  nach  A.  Haagen  von  vierfach  Chlorkohlenstofi^  Chloroform 
u.  Athylenchlorür  131,  119;  Bromäthyl,  Bromamyl,  Athylen- 
bromür,  Jodmethyl  120;  Jodäthyl,  Jodünyl,  Schwefelkohlenstoff, 
Schwefel chlorür  121;  Phosphor-  u.  Arsenchlorür,  Antimon-,  Zinn-. 
Siliciumchlorid  122;  Chlornatrium  123. —  '^exp.  nachWüLLNBB 
von  Mischungen  aus  Wasser,  Alkohol  u.  Glycerin  133,  16;  Alkohol 
u.  Schwefelkohlenstoff  17.  21;  von  Chlorzinklösung  16  Tab.  g.  — 
"^    des  Alkohols  von  0,822  specif.  Gewicht  146,  72. 

'^exp.  des  Blei-,  Thallium-  u.  Thonerdeglases  132,  176.  — 
-^  der  FfiAUNHOFER'schen  Hauptlinien  im  Flintglas,  von  Bosbtte 
140,  24;  von  Meez  32.  —  Bei  Silber  der  '^  index  für  rothe  u. 
blaue  Strahlen  gleich  120,  186;  der  '^»'winkel  in  Metall  eine 
<jonstante  Grösse  188;  der  Index  für  Silber  sehr  verschieden  187; 
-^exp.  fiir  Gold  202.  —  Theorie  der  '^  in  dünnen  metallenen 
Lamellen  E  5,  621.  —  »^exp.  einfach  brechender  Krystalle  iso- 
morpher Substanzen  E  6,  513.  578;  desgl.  einaxiger  Krystalle 
.517.  579;  rhombischer  533.  581;  monoklinoedrischer  Krystalle 
^58.  583. 

Bestimmung  des  ~äquivalents  für  d.  meisten  Grundstoffe  von 
ScHKAüT   126,  177;    127,  175.  344;  Einwend.   von  Rühlmann 

132,  197;  Schraüf's  Erwiderung  133,  479.  —  '^äquivaL  ver- 
schied. Elemente  von  Haagen  131,  125.  —  Weitere  Begründung 
d,  NEWTON'schen    »^äquival.  133,  489. 
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*j  Zusammenhang  des  '^Vermögens  mit  d.  Dichte  im  Mineral- 
reich u.  in  d.  Organ.  Natur  129,  619.  —  ^  Specif.  '^vermögen 
verschied.  Elemente  nach  Haagen  131,  127.  —  Prüfung  d.  For- 
meln für  d.  specif.  ~  vermögen  133,  1.  48.  —  *>- index  verschie- 
dener Gase  153,  149.  153.  —  ~  d.  zusammengedrückten  Was- 
sers 154;  Einfluss  der  Temperatur  157.  —  Änderung  d.  -^-quo- 
tienten  d.  Luft  mit  d.  Temp.  448.  465.  —  ~  index  d.  festen 
Fuchsins  155,  91;  des  Silbers  94.  —  Verfahren  von  Gibbs, 
'^indices  ohne  Anwendung  getheilter  Instrumente  zu  messen  156, 
139.  —  Neue  Methode  zur  schnellen  Bestimmung  d.  *>- index  von 
Flüssigkeiten  157,  302.  —  Methoden  von  E.  Wiedemann  zur 
Bestimmung  d.  *>- exponenten  von  Flüssigkeiten  u.  Glasplatten 
158,  375.  —  Gesetz  d.  Fundamentalpunkte  eines  dioptr.  Systems 
£  8,  299.  —  8.  Brennlinie,  Licht-Dispersion,  Linsen,  Prisma. 

Lichtbrechung y  conische,     -^  im  Arragonit  48,  461 ;  83,  194. 

—  Ableit.  d.  Intensitäts-  u.  Polarisations  Verhältnisse  des  Licht - 
ringes  bei  d.  inneren  '^  85,  67,  —  Öffnung  des  Strahlenkegels 
bei  der  *>-  in  Krystallen,  deren  Indices  bekannt  sind  77.  — 
'^  im  Diopsid  06,  469.  —  Feine  Streifen  im  Ringe  beim  Arra- 
gonit 486.  —  Leichte  Art,  die  innere  '^  zu  beobachten  u.  zu 
messen  104,  188.  —  Starke  *>-  bei  Zucker,  doppelchroms.  Kali 
u.  Weinsäure  156,  656. 

Licht-Doppelbrechung,  Eudberg's  Untersuch,  über  d.  Brechung 
des  farbigen  Lichts  im  Kalkspath  u.  Bergkrystall  14,  45  f.  — 
Jede  Farbe  hat  ihre  eigenthüml.  ->-  14,  55;  17,  18.  —  Theorie 
der  *>-  in  zweiaxigen  Krystallen  17,  2.  —  Welche  Strahlen  hier 
constante  Geschwindigkeit  haben  4.  -—  Geschwindigkeit  der  ge- 
wöhnl.  u.  ungewöhnl.  Strahlen  in  Prismen,  deren  Kanten  den 
drei  Krystallaxen  parallel  sind  5;  Herleitung  der  Brechungsver- 
hältnisse daraus  7.  —  Messung  d.  Dispersion  im  gewöhnl.  u.  un- 
gewöhnl. Spectrum  d.  Arragonits  7  bis  14.  —  Bestätigung  von 
Fresnel's  Satz,  dass  die  Geschwindigkeit  in  zweiax.  Krystallen 
so  lange  constant  ist,  als  d.  Polarisationsebene  dieselbe  bleibt  16. 

—  Brechungsverhältniss  für  d.  sieben  Hauptfarben  in  Jen  drei 
Spectren  von  constanter  Geschwindigkeit  im  Arragonit  16;  sind  in 
diesen  drei  Spectren  einander  nicht  proportional,  ebenso  bei  Kalk- 
spath u.  Bergkrystall  17.  —  Wahre  Winkel  zwischen  den  opt. 
Axen  d.  Arragonits;  für  violett  am  grössten,  für  roth  am  klein- 
sten 18;  scheinbare  Winkel  dieser  opt.  Axen  20.  —  Opt.  Elasti- 
cität  im  Arragonit  in  Richtung  der  3  Krystallaxen  21.  —  Elasti- 
cität  im  Kalkspath  21.  —  Brechungsverhältnisse  beim  Topas  in 
d.  Spectrum  mit  senkrechter  Polarisationsebene  gegen  d.  3  Kry- 
stallaxen 22.  25;  sind  einander  fast  proportional  25.  —  Die 
Winkel  zwischen  d.  opt.  Axen  nehmen  zum  Roth  hin  ab  26.  — 
Opt.  Elasticität  beim  Topas  parallel  den  3  Krystallaxen  28.  — 
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Die  opt.  Axen  fallen  nicht  genau  mit  d.  Mitte  d.  weissen  Ellipse 
d.  Farbenringe  zusammen  26. 

Aiby's  Untersuch,  über  d.  Natur  d.  Lichts  in  den  durch  d.  «^ 
d.  Bergkrystalls  hervorgebrachten  Strahlen  23,  204;  Hypothesen 
darüber  208.  —  Erscheinungen,  wenn  linear  polarisirtes  Licht 
durch  eine  gegen  d.  Axe  senkrecht  geschnittene  Kalkspathplatte 
geht  210;  Erklärung  nach  d.  Undulationstheorie  216.  —  Erschei- 
nung, wenn  circular  polarisirtes  Licht  durch  d.  Platte  geht  211 ; 
Erklärung  226;  wenn  ellipt.  polarisirtes  Licht  durchgeht  212; 
Erklärung  229.  —  Erscheinung,  wenn  linear  polarisirtes  Licht 
durch  eine  gegen  die  Axe  senkrecht  geschnittene  Quarzplatte  geht 
212;  Erklärung  231;  wenn  die  Platte  rechts  oder  links  gewun- 
den, dick  oder  dünn  213;  Erklärung  243.  —  Erscheinung,  wenn 
circular  polarisirtes  Licht  durch  zwei  auf  einander  gelegte  Quarz- 
platten entgegengesetzter  Art  geht  214;  Erklärung  249.  —  Merk- 
würdige Erscheinung,  Airy's  Hypothese  bestätigend  264.  —  Ver- 
schiedenheit d.  Ellipticität  d.  gewöhnl.  u.  ungewöhnl.  Strahles  im 
Bergkrystall  268.  —  Erklärung  d.  Dispersion  270. 

Fke8nbl*s  mechan.  Theorie  der  '^  23,  379.  —  In  d.  Licht- 
strahlen nur  transversale  Schwingungen  381.  —  Erklär,  d.  Liter- 
ferenzgesetzes  für  polarisirten  Strahl  388.  —  Möglichkeit  d.  Fort- 
pflanzung transversaler  Vibrationen  in  e.  elast.  Flüssigkeit  400. 
—  Warum  d.  Äthertheile  keine  beträchtl.  Erschütterung  in  Rich- 
tung d.  Normale  d.  Wellen  erleiden  404.  —  Wodurch  d.  trans- 
versalen Wellen  erlöschen  405.  —  Beweis  d.  beiden  statischen 
Theoreme,  worauf  d.  Erklärung  der  «^  beruht  407;  Anwendung 
dieser  Theoreme  auf  d.  complexe  Verschiebung  d.  vibrirenden 
Moleküle,  welche  d.  Lichtwellen  ausmachen  420.  —  Die  von  d. 
Lichtvibrat.  entwickelte  EHasticität  hängt  nur  von  d.  Richtung 
dieser  Vibrat.  ab  428;  Anwendung  dieser  Sätze  auf  Mittel,  in 
deren  Ausdehnung  die  Elasticitätsaxen  gleiche  Richtung  behalten 
431.  —  Elasticitätsfläche,  welche  d.  Gesetz  d.  Elasticität  u.  d. 
Fortpflanziingsgeschwindigkeit  darstellt  494.  —  Die  Verschieb., 
welche  d.  Axen  eines  diametralen  Schnitts  parallel  sind,  lenken 
nicht  d.  Molecüle  d.  nächsten  Schicht  aus  der  auf  ihre  Richtung 
senkrechten  Ebene  ab  499.  —  Zwei  Ebenen  schneiden  d.  Elasti- 
citätsfiächen  in  Kreise  500.  —  Die  '^  null  für  Wellen  parallel 
d.  zwei  Kreisschnitten  d.  Elasticitätsflächen  502,  —  Wo  nur  2 
opt.  Axen  503.  —  Brechungsgesetz  ebener  u.  unbegrenzter  Wellen 
504.  —  Bestimmung  d.  Richtung  gebrochener  Strahlen,  wenn  d. 
Sebpunkt  nicht  so  entfernt,  dass  man  d.  Ejnimmung  der  Licht- 
wellen vernachlässigen  darf  508.  —  Lehrsatz  fiir  d.  Berechnung 
d.  Wellenflächen  510.  —  Berechnung  d.  Wellenflächen  in  doppelt 
brechenden  Mitteln  512;  dergleichen  Mittel  geben  nur  2  Bilder 
von    einem   Gegenstand    514.  —  Andere  Berechnungsweise    der 
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Wellenflächen  23,  518.  —  Einfache  Rechnung,  welche  zu  d.  Gleich, 
d.  Wellenfläche  fuhrt  520;  diese  Gleichung  lässt  sich  nur  bei 
Gleichheit  beider  Elasticitätsaxen  in  2  rationelle  Factoren  vom 
zweiten  Grad  zerlegen  522.  —  Huygbns's  Satz  zur  Bestimmung 
d.  Weges  d.  schnellsten  Ankunft  d.  gebrochenen  Strahls  ist  an- 
wendbar auf  Wellen  von  beliebiger  Gestalt  523.  —  Bestimmung 
d.  Elasticitätsaxen  u.  d.  3  Constanten  in  d.  Gleich,  d.  Welle  524. 

—  Definition  vom  Strahl  528;  d.  Fahrstrich  d.  Wellenfläche  d. 
Bichtung  d.  Strahls  529.  —  Polarisationsebene  des  ordentl.  u. 
ausserordentl.  Strahls  539.  —  Biot*s  Kegel  zur  Bestimmung  d. 
Richtung  d.  Polarisationsebene  mit  Fresnel's  Theorie  überein- 
stimmend 542.  —  Die  meisten  Krystalle  zeigen  wenig  Unterschied 
zwischen  d.  Ebenen  d.  Kreisschnitte  u.  d.  über  diese  Axen  con- 
struirten  Elasticitäts-  u.  EUipsoidflächen  545.  —  Gang  d.  Wellen 
in  Richtung  d.  opt.  Axe  546.  —  Biot*s  u.  Beewstbk's  ordentl. 
Strahlen  haben  d.  kleineren  Geschwindigkeitsänderungen  549.  — 
In  welchem  Fall  jeder  Strahl  der  ordentliche  zu  nennen  552.  — 
Betracht,  über  d.  Wahrscheinlichkeit  d.  Theorie  554. 

Amp£:be's  Bestimmung  d.  krummen  Fläche  d.  Licht  wellen  in 
einem  Mittel,  dessen  Elasticität  nach  d.  drei  Hauptrichtungen 
verschieden  30,  262.  —  Untersuch,  der  allen  Tangentialebenen 
d.  Wellenfläche  gemeinschaftlichen  Gleichung  274.  —  Beweis  des 
Satzes  von  Fresxel  über  d.  Bestimmung  d.  Geschwindigkeit  d. 
Lichts  in  Richtung  d.  Fahrstrichs  d.  Wellenfläche  284. 

*>-  durch  Druck  hervorgebracht  10,  527.  —  Ansicht  über  d. 
Ursprung  d.  doppeltbrechenden  Gefüges  531 ;  Einwürfe  dagegen 
539.  —  »^  des  comprimirten  Glases  540.  —  Gehärtetes,  d.  h. 
plötzlich  abgekühltes  Glas  kann  d.  comprimirte  Glas  im  Fbeskel'- 
schen  Apparat  ersetzen  38,  233.  —  '^  in  comprimirten  oder 
ungleichförmig  erwärmten  Körpern  64,  449. 

Gesetz  der  »^  in  einaxigen  Krystallen  12,  217.  —  Merk- 
würdigk.  bei  der  *>-  d.  Glauberits  21,  607.  —  Negative  Krystalle 
lassen  vorzugsweise  d.  ausserordentl.,  positive  d.  ordentl.  Strahl 
durch  23,  447.  —  Veränder.  der  --«  in  Krystallen  durch  Tem- 
peraturerhöhung 26,  291;  beiKalkspath  296;  Bergkrystall  299. 

—  Veränderungen  d.  opt.  Axen  beim  Glauberit  durch  Erwärm. 
27,  480.  —  Opt.  Axen  des  Gypses  240.  268;  Verschiedenh.  d. 
opt.  Axen  bei  Individuen  desselben  Minerals  504.  —  Erschein, 
beim  Durchgang  d.  Lichts  durch  zweiaxige  Krystalle  längs  der 
Axe  28,  91.  —  Theoret.  Nachweis,  dass  ein  Strahl  in  einem 
doppelt  brechenden  Krystall  in  eine  unendliche,  eine  Kegelfläche 
bildende  Anzahl  von  Strahlen  zerlegt  wird  91;  Bestätig,  dieser 
Theorie  durch  Versuche  am  ausfahrenden  Strahl  95;  am  ein- 
fallenden Strahl  104.  —  Mittel,  die  Divergenz  d.  beiden  Bilder 
im  Kalkspath  so  zu  vergrössem,  dass  nur  eins  gesehen  wird  20, 
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28,  182.  —  Zwei  Ellassen  von  Krystallen  mit  einer  opt.  Axe  32, 
400.  —  Theoret.  untersuch,  über  d.  opt.  Axen  zweiaziger  Kry- 
stalle  im  polaris.  Licht  33,  257.  —  Form  d.  schwarzen  Ereozes 
in  zweiaxigen  Krystallen  66,  632. 

Unsymmetrie  d.  Farbenerschein,  beim  Gfyps  35,  81.  203;  Arra- 
gonit  86;  Adular  204;  Diopsid  380;  Verhalten  d.  Krystalle  von 
Traubensäure^  Weinsäure  u.  bemsteins&urem  Ammoniak  381.  — 
Untersuchung  der  «^^  beim  ameisensauren  Eupferoxyd  472;  beim 
Apophyllit  522;  beim  Oxalsäuren  Chromoxyd-Kali  37,  317.  — 
Lage  d.  opt.  Elasticitätsaxen  in  Krystallen  d.  hemiprismat.  Systems 
35,  81;  37,  366;  55,  624;  56,  174;  beim  schwefelsauren  Eisen- 
oxyd-Ammoniak 37,  371;  beim  weinsauren  Ammoniak  372;  bei 
Benzoesäure,  Feldspath,  Augit  373;  bei  Borax,  chromsaur.  Blei- 
oxyd 374;  bei  Epidot  375.  —  Photometr.  Methode,  d.  Intensität 
d.  ordentl.,  ausserordentl.  u.  reflectirten  Strahlen  zu  finden  40, 
498.  502.  —  Zusammenhang  der  opt.  und  krystallographischen 
Eigenschaften  beim  Bergkrystall  607.  —  Berechnung  u.  Inter- 
polation d.  Brechungsverhältn.  nach  Cauchy's  Dispersionstheorie 
u.  Anwendung  auf  dopp.  brech.  Krystalle  45,  246.  540.  —  Ab- 
sorpt.  in  dopp.  brech.  Mitteln  46,  478.  —  Analyse  d.  isochromat. 
Curven  u.  d.  Interferenzerschein.  in  combinirten  einaxigen  Kry- 
stallen £  1,  529.  —  Opt.  Constanten  beim  Turmalin,  Dioptas 
u.  Anatas  57,  614. 

Nbumann's  Theorie  der  *>-,  abgeleitet  aus  d.  Gleichungen  der 
Mechanik  25,  418.  —  Gesetz  der  circularen  '^  42,  30.  —  All- 
gemeines Gesetz  der  '^^  58,  274.  —  «^  im  brasilian.  Andalusit 
61,  306;  im  Diaspor  313.  —  Im  Kalkspath  wird  d.  ordentliche 
Strahl  nach  d.  SNKLL'schen  Gesetz  gebrochen  62,  590.  —  Bei- 
spiele von  regulären  Krystallen  mit  '^  78,  272.  —  Wo  Dupay's 
Gesetz  über  die  Brechung  d.  regulären  Krystalle  steht  274.  — 
Künstlich  erzeugte  '>"  in  regulären  Krystallen  86,  325;  87,  498. 
—  Im  weinsauren  und  traubensauren  Natron-Ammoniak  die  '^ 
gleich  78,  273.  —  *>-  der  isomorphen  Körper  86,  35;  bei  den 
Krystallen  mit  einer  opt.  Axe  45;  mit  zwei  opt.  Axen:  rhomb. 
Systems  49 ;  rechts-  u.  linksweins.  Natron-Kali  u.  Natron-Ammo- 
niak 56;  schiefen  prismat.  Systems:  Rechts-  u.  Linksweinsäure 
59.  —  Die  Form  wird  von  anderen  mechan.  Ursachen  bestimmt 
als  d.  opt.  Eigenschaften  73.  —  Lage  d.  opt.  Axen  beim  Glimmer 
77.  —  ']  Berichtigung  der  von  Rudberg  berechneten  Axenwinkel 
beim  Arragonit  80,  225.  239;  90,  183;  beim  Topas  80,  231. 
240.  —  Vergleich  des  gemessenen  u.  berechneten  Winkels  der 
optischen  Axen  beim  Arragonit  89,  532.  —  Bestimmung  d.  opt. 
Axen  im  Topas  vom  Schneckenstein  87,  464.  —  Bestimmung  d. 
opt.  Axen  im  Schwerspat h  458.  —  Vergleich  des  beim  Schwer- 
spath  gemesseneu  u.  berechneten  Winkels  d.  opt.  Axen  89,  532. 


394  Lichtbrechung  (Doppelbrechung). 

—  Bestimmung  d.  opt.  Azen  im  Apatit  87,  467;  im  Beryll  468; 
im  Tnrmalin  469.  —  Erscheinung  eines  schwarzen  Kreuzes  im 
langsam  gekühlten  Glas  79,  297.  —  *]  ~  in  Glas  durch  Com- 
pression  80,  321.  —  Gesetz  der  ~  im  gekrümmten  Glas  E  2, 
350;  im  Quarz  425.  —  Bewegung  d.  extraordinären  Strahls  in 
einem  einaxigen  Krystall,  wenn  der  einfallende  Strahl  um  das 
Einfallsloth  rotirt  88,  252.  —  Unterscheidung  ein-  u.  zweiaxiger 
Kry stalle  durch  die  Absorption  des  polarisirten  Lichts  89,  322. 

—  Die  Färbung  des  polarisirten  Lichts  durch  gewisse  homogene 
Flüssigkeiten  nach  Fkesnel  von   '^   begleitet  E  2,  304. 

Verhalten  eines  aus  Bergkrystall  geschnittenen  Prismas,  dessen 
eine  Fläche  rechtwinklig  zur  Axe  ist  85,  318.  —  Verhalten  von 
Prismen  aus  Doppelspath  u.  Beryll,  bei  denen  eine  Fläche  senk- 
recht zur  opt.  Axe  80,  145.  —  Prismen  aus  Beryll,  Quarz,  Arra- 
gonit  und  Doppelspath  88,  591.  —  Bestimmung  der  opt.  Axen 
mittelst  der  Hauptsohnitte  bei   rhombischen  Krystallen  91,  282. 

—  Messung  d.  Dispersion  der  Elasticitätsaxen  im  Diopsid  498; 
im  schwefelsauren  Magnesia- Ammoniak  506;  im  Feldspath  514. 

—  Berichtigung  über  Beryll  524.  —  Winkel  d.  opt.  Axen  beim 
Arragonit  für  d.  verschied.  FRAUNHOFER'schen  Linien  108,  567. 

—  Änderung  d.  Lage  d.  opt.  Axen  durch  Wärme  im  Feldspath 
119,  481;  im  Cymophan  490;  im  Brookit  491.  —  Brechungs- 
exponent  d.  ordentl.  u.  ausserordentl.  Strahls  beim  schwefelsaur. 
Nickel  91,  318.  —  Brechungsexponent  im  Glimmer  95,  493; 
Pennin  620;  im  gepressten  Glas  90,  395.  412.  —  Bestimmung 
d.  isochromatischen  Curven  in  zweiaxigen  Krystallen  97,  129; 
102,  354.  —  Änderung  d.  Farbencurven  in  doppelt  brechenden 
Platten  bei  verschied.  Neigung  derselben  gegen  d.  Axe  112,  15; 
insbesondere  bei  Quarz  u.  Kalkspath  21.  —  Ableitung  d.  Gesetze 
der  «^  aus  d.  Erscheinungen  d.  totalen  Reflexion  bei  einaxigen 
Krystallen  97,  605;  bei  zweiaxigen  Krystallen  609.  —  Brechung 
an  Zwillingsflächen  einaxiger  Krystalle  98,  203.  —  Einfluss  d. 
Drucks  auf  die  optischen  Eigenschaften  von  Quarz  u.  Kalkspath 

107,  333;  von  Zirkon,  Apophyllit,  Beryll,  Turmalin,  Honigstein 

108,  598.  —  Ähnlichkeit  der  Figuren  in  gepresstem  Kalkspath 
mit  denen  in  Kalkspathzwillingen  110,  286.  —  Darstellung  von 
einaxigem  Glimmer  aus  zweiaxigem  406.  —  ~  in  thierischen 
Substanzen  111,  511.  —  Erklärung  d.  optisch  zweiaxigen  Sub- 
stanzen im  rhomboedrischen  System  114,  221.  —  Gleichungen 
d.  Lichtbewegung  in  doppelt  brechenden  Mitteln  118,  127. 

Opt.  Axen  d.  allgem.  Wellenoberfläche  von  Cauchy  u.  Neü- 
MANN  121,  239.  —  Viele  tetragonale  und  hexagonale  Krystalle 
optisch  zweiaxig  121,  328;  120,  411.  —  Leichter  Nachweis  des 
Temperatureinflusses  auf  d.  ~  123,  179;  129,  346.  —  ~  in 
longitudinal  u.  transversal  schwingenden  Glasstreifen  123,  541. 
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553;  146,  316.  —  Structur  d.  Berylls  und  anderer  einaxiger 
ErystaUe,  wodurch  sie  zweiaxig  erscheinen  124,  448.  —  Defini- 
tion d.  opt.  Azen  nach  Descloiseaux  126,  390.  —  Dispersion 
d.  opt.  Axen  394;  Ermittelung  der  Wärmewirkung  auf  d.  Axen 
405;  «^  in  kubischen  Krystallen  u.  isotropen  Substanzen  407; 
innere  Structur  kleiner  Krystalle  423.  —  Bestimmung  d.  Brechungs- 
exponenten doppeltbrech.  Krystalle  aus  dem  Polarisationswinkel 
127,  150.  156;  Berichtigung  129,  479.  —  Ableitung  d.  allgem. 
Bewegungsgleichungen  fiir  schiefwinklige  opt.  Axen  135,  43.  — 
Apparat  von  Groth  zur  Bestimmung  d.  opt.  Hauptschnitte  und 
opt.  Axenwinkel  144,  42.  49.  —  Bestimmung  d.  drei  Haupt- 
brechungsexponenten des  Seignettesalzes  121,  197;  Winkel  d. 
wahren  opt.  Axen  darin  200;  Greschwindigkeit  d.  gelben  u.  rothen 
Lichts  in  den  Hauptrichtungen  210.  —  Winkel  d.  wahren  opt. 
Axen  u.  Brechungsexpon.  für  gelbes  u.  rothes  Licht  beim  Arra- 
ponit  398;  für  die  FRAUNHOFBB*schen  Hauptlinien  140,  51.  — 
Hauptbrechungsexponenten  des  Eises  121,  573.  —  Winkel  der 
opt.  Axen  beim  unterschwefelsauren  Baryt  130,  643.  —  Brechungs- 
exponent  des  Jodsilbers  132,  296.  —  Opt.  Axen  im  überchlor- 
sauren  Ammoniak  133,  223.  —  Disthen  und  G^s  zeigen  im 
Stauroskop  ein  schiefes  festes  Kreuz  beim  Drehen  136,  156.  162. 
—  Brechungsindices  d.  ordentl.  u.  ausserordentl.  Strahlen  fdr  d. 
FBAUNHOFER'schen  Hauptlinien  beim  Ealkspath  140,  10.  49; 
Quarz  50.  —  «^  längs  der  Axe  im  Quarz  461.  478;  Einfluss  d. 
Wärme  auf  d.  Exponenten  123,  524.  —  '^  im  Jod  143,  439; 
bei  gedrücktem  Glas,  Leim  und  anderen  plastischen  Substanzen 
146,  314.  316.  —  Hauptbrechungsexponent  beim  Kupfervitriol 
£  6,  51;  Einfluss  d.  Temperatur  darauf  55.  —  »^  in  einer  be- 
wegten zähen  Flüssigkeit  151,  152.  —  Änderung  d.  «^  im  Quarz 
durch  Druck  156,  639.  —  «^  in  Granat  und  anderen  regulär 
krystallisirenden  Körpern  157,  282.  —  Ableitung  d.  Gesetze  d. 
'^  aus  d.  Elasticitätsgleichungen  (v.  Lang)  159,  168.  —  Kbt- 
teler's  Principien  für  d.  Aufstellung  d.  Gleichungen  für  d.  Fort- 
pflanzungs-  und  Absorptionsverhältnisse  d.  anisotropen  Mittel  E  8» 
446;  das  Dispersionsgesetz  452;  Dispersion  d.  opt.  Axen  461; 
Anwendung  d.  Resultate  auf  einen  einfachen  Fall  468;  Dichrois- 
mus  470;  Prüfung  der  Constanz  von  L^  fär  d.  Hauptbrechungs- 
indices  der  Krystalle  472.  —  s.  Farbenringe,  Licht-Dispersion, 
Licht-Interferenz,  Licht-Polarisation, 
liieht- Dispersion  (Farbenzerstreuung),  Gesetz  derselben  9,  483; 
noch  nicht  bekannt  14,  55.  —  Erklärung  d.  «^  nach  d.  Undu- 
lationssystem  12,  215;  23,  270;  37,  352.  —  Messung  d.  «^  im 
gewöhnl.  u.  ungewöhnl.  Spectrum  des  Bergkrystalls  u.  Ealkspaths 
14,  45;  desgl.  im  Arragonit  u.  Topas  17,  1.  22.  —  Jede  Farbe 
hat  ihre   eigene  Doppelbrechung   14,   55;    'auch  in   zweiaxigen 
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Krystallen  17, 18.  —  «^  u.  periodische  Farben  an  d.  Grenze  zweier 
Medien  29.  —  Die  Farbenperiode  v.  d.  besonderen  Bescha£fenheit 
d.  Oberfläche  abhängig  49.  —  Aibt's  Apparat,  das  Licht  zu  zer- 
legen 20,  140.  —  Gesetz  d.  «^  in  demselben  Mittel  35,  609.  — 
~  d.  Gase  39,  224.  —  Vergleichung  d.  Messungen  am  Ealkspath, 
Bergkrystall,  Arragonit  u.  Topas  mit  Cauchy's  Formel  42,  618. 

—  Berechnung  und  Interpolation'  d.  Brechungsverhältnisse  nach 
Cauchy's  «^theorie  und  Anwendung  auf  doppelt  brech.  Krystalle 
45,  246.  540.  —  Verfahren,  d.  ~  vermögen  sehr  unvollkommener 
Krystalle  zu  bestimmen  40,  484.  —  ~  d.  opt.  Axen  in  zwei- 
axigen  Krystallen  58,  268.  —  Bestimmung  d.  ~  in  durchsich- 
tigen Substanzen,  die  man  nur  in  sehr  kleinen  Stücken  haben 
kann  07,  139.  —  Innere  «^  des  Flußspaths  73,  533;  d.  Lösung 
V.  schwefelsaurem  Chinin  536.  —   Ursachen  d.  inneren  ~    545. 

—  ~  des  Eises  E  2,  576.  —  Nach  Stokes  wird  durch  die 
innere  ''^  d.  Brechbarkeit  des  Lichts  erniedrigt  87,  480;  88, 
175;  89,  165.  627.  —  Geschichtliches  darüber  E  4,  177.  — 
Angewandte  Beobachtungsweisen  188.  —  Erläuterung  d.  Aus- 
drücke 198.  —  Empfindliche  Substanzen:  Rosskastanienrinde  206; 
grüner  Flußspath  207;  Guajaklösung  210;  Curcumatinctur  212; 
Stechapfelsamen  213.  —  Häufigkeit  d.  wahren  inneren  ~  214.  — 
Blattgrünlösung  217.  —  Mercurialis  perennis  226.  —  Orseille 
und  Lackmus  228.  —  Kanarienglas  234.  —  Gemeine  farblose 
Gläser  236.  —  Getränkte  Papiere  245.  —  Seitenbrechung  eines 
schmalen  Spectrums  251.  —  Leuchtkraft  höchst  brechbarer 
Strahlen  254.    —    Beobachtungsmethode  für  opake  Körper  256. 

—  Resultate  mit  dem  Linearspectrum  261.  —  Uran  Verbindungen 
268.  —  Verhalten  sehr  empfindlicher  Medien  in  unsichtbaren 
Strahlen  279.  —  Vorsichtsmassregeln  zur  Unterscheidung  wahrer 
und  falscher  innerer  ~  282.  —  Farben  natürlicher  Körper  285. 

—  Natur  d.  falschen  ~  289.  —  Wirkung  d.  Wärme  auf  d.  Em- 
pfindlichkeit 293.  —  Wirkung  d.  Concentration  u.  Verdünnung 
294.  —  Auswahl  d.  Schirmes  299.  —  Bestimmung  d.  Absorption 
mittelst  d.  inneren  ~  302.  —  Wirkung  von  Flammen  304;  die 
Durchgängigkeit  d.  unsichtbaren  Strahlen  mittelst  einer  Wein- 
geistflamme zu  bestimmen  307.  —  Optische  Beweise  für  chemische 
Verbindungen  310.  —  Mangel  gegenseitiger  Einwirkung  d.  auf 
empfindliche  Substanzen  fallenden  Strahlen  314.  —  Wirkung 
elektrischer  Funken  316.  —  Ähnlichkeit  u.  Verschiedenheit  von 
innerer  ~  u.  Phosphorescenz  320.  —  Ursache  d.  wahren  inneren 
'^  u.  d.  Absorption  322.  —  Liste  sehr  empfindlicher  Substanzen 
334.  —  Zusätze  337.  —  ~  d.  Hauptschnitte  in  zweiaxigen  Kry- 
stallen 91,  279.  —  Haidingek's  Polarisationsbüschel  beruhen  auf 
d.    ~    des  Auges  90,  321.  —  Grosse    «^  des  Phosphors  108,  632. 

—  F.  EiSBNLOHB*s  Erklärung  d.  ~  109,  215.  —  Chbistoffkl's 
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Formel  für  d.  «^  117,  27;  Prüfung  derselben  38.  —  Geomeir. 
Darstellung  d.  «^  248;  des  Achromatismus  255.  —  Grosse  «^ 
d.  salicyligen  Säure  578.  593.  —  Anomale  «^  des  Joddampfs 
659.  —  Gleichung  für  d.  «^  118,  127.  —  Grösse  d.  '^  durch 
d.  Drehung  d.  Polarisationsebene  im  Quarz  122,  631.  —  Ände- 
rung d.  «^  im  Wasser  mit  d.  Temperatur  122,  191;  132,  190. 
319;  140,  29;  im  Schwefelkohlenstoff  und  Glycerin  182,  320; 
137,  489.  —  «^  in  den  Gasen  124,  390.  —  Bestimmung  d. 
«^  bei  undurchsichtigen  Körpern  aus  d.  Interferenzfarben  dünner 
Schichten  139,  133.  138.  —  Körper  von  bedeutender  »^  er- 
scheinen im  durchgehenden  Lichte  roth  149.  —  Eine  dmrch  <v* 
bewirkte  stereoskopische  Erscheinung  143,  144.  —  «^  im  Kupfer- 
vitriol E  6,  54.  —  Moüsson's  Methode,  die  »^  in  verschiedenen 
Theilen  des  Spectrums  eines  Prismas  zu  messen  148,  660;  das 
Verfahren  schon  von  Anderen,  zuerst  von  Fbaünhofer  angewandt 
149,  270;  Mousson's  Erwiderung  150,  495.  —  Zusammenhang 
zwischen  ~  u.  Absorption  J,  615.  —  Prüfung  der  '^formel  von 
Chbistoffel  an  Mascabt's  Bestimmung  der  Wellenlänge  und 
Brechungsexponenten  124,  53.  —  Einfache  Formel  für  den  Zu- 
sammenhang V.  Dichte  u.  Wellenlänge  von  Kbtteler  397.  401. 

—  Geschichtliches  über  die  Behandlung  des  »^phänomens  140» 
2.  —  Prüfung  d.  aufgestellten  Formeln  an  d.  Beobachtung  bei 
Kalkspath  10;  Flintglas  24.  31;  Wasser  28.  —  Grosse  Überein- 
stimmung d.  Beobachtung  mit  d.  Reihe  von  Ketteler  20.  28. 
30.  —  Prüfung  d.  allgemeinen  Reihe  34.  —  Einfluss  d.  vierten 
Gliedes  45.  —  Prüfung  an  Kalkspath  49;  Quarz  50;  Arragonit 
51;  Schwefelkohlenstoff  52.  —  Interpretation  d.  Constanten  177; 
Abhängigkeit  derselben  von  der  Dichte  191;  von  der  Molecular- 
constitution  200.  —  Allgemeine   «^formel  von  Ketteleb  J,  169. 

—  Einwürfe  gegen  Briot^s   «^theorie  134,  118. 

Auffindung  der  anomalen  ~   beim  Fuchsin,  von  Christiansen 

141,  479;  143,  250.  —  In  den  Metallen  die  ~  umgekehrt 
wie  in  d.  durchsichtigen  Körpern  142,  163.  —  Nach  Kundt 
zeigen  alle  Körper  mit  Oberflächenfarbe  anomale  ''^  142,  164. 
168;  143,  268.  —  Dass  Joddampf  (Jod  hat  Oberflächenfarbe) 
roth   stärker   bricht    als   blau,    1862    von    le  Roux    beobachtet 

142,  168.  —  Vergrösserung  der  ~  durch  einen  metall.  Convex- 
spiegel  143,  147.  —  Die  Methode  d.  Untersuchung  mit  Prisma 
zweckmässiger  als  die  durch  Interferenz  152.  —  Nutzen  pulver- 
formiger farbiprer  Körper  257.  —  Mittel  u.  Methoden  d.  Unter- 
suchung von  Kundt  143,  259;  144,  132.  —  Erscheinungen  bei 
Körpern  ohne  deutliche  Oberflächenfarbe  143,  268.  —  Nachweis 
d.  anom.  ~  von  Soret  durch  Umgebung  des  Prismas  mit  dem 
Lösungsmittel  143,  326;  144,  136.  —  Körper  mit  anom.  »^  u. 
Oberflächenfarbe   sind  dichroitisch  143,  150.   —   Anom.   »^   bei 
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Kobaltglas  144,  130;  Berlinerblau  in  Oxalsäure  gelöst  131.  — 
'^curven  verschiedener  Körper  144,  134;  145,  67;  bei  Cyanin 
145,  73;  Fuchsin  145,  74.  76;  146,  155;  übermangansaur.  Kali 
145,  75.  —  Ursache  der  undeutlichen  Eänder  der  stark  absor- 
birten  Strahlen  71.  164.  —  Erklärung  d.  anom.    ~   von  Kündt 

142,  166;  143,  262.  —  Nach  v.  Lang  entsteht  d.  anom.  '^  aus 
mangelhafter  Achromasie  des  Auges  143,  270;    Kundt  dagegen 

143,  259;  144,  136.  —  Theorie  der  anom.  '^  von  Sellmeleb 
143,  272.  278;  s.  auch  144,  136.  —  Mitschwingen  der  Körper- 
theilchen  u.  ihre  Rückwirkung  auf  die  Atherschwingungen  145, 
399.  520;  147,  386.  525.  —  Erklärung  d.  anom.  'x,  von  0.  E. 
Meyeb  145,  80.  —  Gesetz  d.  anom.  »^  von  Ketteler  J,  166; 
Prüfung  durch  den  Versuch  179.  —  Lichtdispersiometer  von 
MoussoN  151,  137.  —  Theorie  der  anom.  «^  von  Helmholtz 
154,  582.  —  *]  Ketteleb's  Theorie  der  anom.  ~  (Zusammen- 
hang zwischen  Absorption  u.  '^)  160,  466;  Prüfung  derselben 
durch  Berechnung  d.  von  Kundt  angestellten  Beobachtungen  an 
Cyaninlösung  478.  481. 

liicht,  elektrisches,  s.  Elektrische  Erscheinungen. 

Lioht-Interferenz,  Bedeutung  des  Wortes  3,  303.  Anm.  —  Fres- 
nel's  Arbeiten  über  «^  303.  —  Wellenbewegungen  des  Lichts 
304.  306.  —  Was  ein  Lichtstrahl  im  ündulationssystem  bedeutet 
306.  —  ündulator.  Fortpflanzung  des  Lichts  309.  —  Was  eine 
Undulation  sei  312.  —  Wovon  die  ündulationslänge  abhängt 
313.  —  Oscillationsdauer  der  Athertheile  bedingt  d.  Farbe,  ihre 
Amplitude  d.  Intensität  d.  Lichts  314.  —  Unterschied  zwischen 
Oscillations-  und  Propagationsgesch windigkeit  314.  —  Was  ein 
Wellensystem  sei  317.  —  ~  zweier  Wellensysteme  319.  —  Was 
ündulationslänge  sei  322.  —  Weshalb  die  »  so  selten  324.  — 
Bedingung  zur  «^  325.  —  ~  zweier  paralleler  Wellensysteme 
327.  —  Darstellung  der  ^  zweier  reflectirt.  sich  unter  einem 
Winkel  durchschneid.  Lichtbündel  5,  223.  —  Darstellung  des 
HuYGENs'schen  Satzes  234.  —  Anwendung  auf  den  Schatten 
einer  kreisrunden  Scheibe,  dessen  Mitte  hell  ist  246.  —  Die 
Mitte  der  Protection  eines  runden  Loches,  durch  welches  Licht 
einfällt,  abwechselnd  hell  oder  dunkel  nach  d.  Abstand  247.  — 
Abago^s  Verfahren,  mittelst  der  ~  d.  Brechkraft  eines  Körpers 
zu  bestimmen  248.  —  Unter  sich  rechtwinkl.  polarisirte  Strahlen 
interferiren  sich  nicht;  drei  Beweise  12,  230.  231.  235.  —  Zurück- 
ftihrung  auf  gemeinschaftliche  Polarisationsebene  stellt  allein  die 
»^  nicht  her  236;  dazu  müssen  d.  Strahlen  auch  vorher  gemein- 
schaftliche Polar.-Ebenen  gehabt  haben  237.  238.  —  Fransen 
zweier  Bänder,  deren  Polar.-Ebenen  spitze  Winkel  bilden,  sind 
nach  beiden  Ebenen  polarisirt  244.  —  Erklärung  d.  ^gesetzes 
für  polaris.   Strahlen  23,  388.    —    Auflösung  des   »^-Problems 
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30,  140.  —  ~ -Versuche  von  Pottek  angebl.  unerklärbar  nctch 
der  Undulationstheorie  29,  304.  —  Nachweis  der  Übereinstim- 
mung dieser  Versuche  mit  der  Undulationstheorie  306.  316; 
Pottek's  Antwort  hierauf  u.  Einwurf  gegen  d.  Undulationstheorie 
319;  Hamilton's  Erwiderung  auf  diese  Antwort  328.  —  Aibt's 
Wiederholung  von  Potteb's  Versuchen  329.  —  Über  d.  undulator. 
Durchgangszeit  des  Lichts  durch  ein  Prisma  323.  —  Neuer  •^- 
Versuch  42,  234.  —  »^-Phänomen  am  Barometer  516.  —  Neuer 
Fall  von  ~  durch  gegenseitige  Einwirkung  von  directem  und 
reflectirtem  Licht  45,  95.  —  Einfache  Vorrichtung  ziu:  Anstel- 
lung d.  ~ -Versuche  49,  98.  —  Die  '^  ein  Mittel  zur  genauen 
Messung  d.  Lichtbrechung  E  1,  443.  —  Prismatische  Zerlegung 
d.   ~  färben  09,  98.  417;  Verbesserung  dieser  Methode  71,  91. 

—  Untersuchung  d.  schwarzen  u.  gelben  durch  '^  entstehenden 
Parallel -Linien  am  Glinmier  77,  219.  —  Interferenzoskop  zur 
Veranschaulichung  des  Vorgangs  bei  der   '^    79,  437;  88,  223. 

—  Nobekt's  '^- Spectrumplatte  85,  80.  —  »^-Schachbrettmuster 
350  f,  —  Ursachen  der  Grenze  für  die  »^  -  Erscheinungen  £  2, 
355.  —  Fresnel's  Beweis  von  dem  Princip  der  transversalen 
Schwingungen  bei  winkelrecht  zu  einander  polarisirten  Strahlen 
unrichtig  E  3,  451;  Berichtigung  89,  351.  —  Neue  »^-Erschei- 
nungen bei  einaxigen  Krystallplatten  in  geradlinig  polarisirtem 
Licht  90,  327.  —  Reclamation  von  Lai^oberg  hinsichtlich  einer 
'^-Erscheinung  an  einaxigen  Krystallen  91,  495;  vergl.  90,  331. 

—  Entwicklung  d.  Phasen gleichung  bei  einaxigen  Krystallen  92, 
626.  —  Neuer  »^-Versuch  95,  481;  ähnliche  Erscheinung  ver- 
anlasst durch  ein  entferntes  Licht  in  einem  Wassertropfen  auf 
einer  Glasfläche  98,  133.  135.  —  Die  Ringe  um  eine  Flamme 
von  ~  im  Auge  herrührend  96,  235.  —  1  Das  opt.  Schachbrett- 
muster beruht  nach  Stokes  nicht  auf  '^j  sondern  auf  Schatten 
u.  Halbschatten  305.  —  Erklänmg  d.  Plattenringe  an  Glimmer- 
blättchen  u.  Unterschied  von  d.  Berührungsringen  453.  —  Ja- 
bun's  Interferential-Refractor  98,  345.  —  Neue  '^•Erscheinung 
an  dicken  Platten  111,  149.  —  ~  bei  einem  Gangunterschied 
von  mehr  als  50,000  Undulationen  119,  93.  —  Vereinfachte  Ab- 
leitung d.  Formeln  für  d.  ^  bei  zweiaxigen  senkrecht  zur  Mittel- 
linie geschnittenen  Krystallplatten  120,  69.  —  ~  bei  einem 
Gangunterschied  der  Strahlen  von  15,000  Wellen  124,  627.  — 
Methoden,  Licht  interferiren  zu  lassen  132,  29.  —  Beugung  an 
durchsichtigen  Lamellen  321.  —  Compensation  des  Gangunter- 
schiedes zweier  interferirter  Strahlen  bei  Anwendung  von  weissem 
Licht  140,  622;  141,  399;  bei  circular  polarisirtem  Licht  141, 
393.  —  »^  directer  und  streifend  reflectirter  Lichtwellen  142, 
222.  —  ~  -  Erscheinung  bei  d.  Reflexion  von  Selen  u.  Glas  143, 
438.  —  Darstellung  lebhafter   ~  streifen   um   die    Spiegelbilder 
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yon  Lichtem  149,  128;  ähnliche  Beobachtung  von  Feüssneb  561. 

—  Verschiebung  der  Fransen  bei  grossen  Gangunterschieden 
durch  d.  Änderung  d.  Wellenlänge  in  Folge  d.  Amplitudenände- 
rung 150,  311.  —  Ableitung  d.  TALBOT^schen  Streifen  von  Dvorak 
399.  —  Erklärung  d.  STEFAN*schen  Nebenringe  von  Mach  625. 

—  Darstell,  gerader  Nebenstreifen  u.  analoger  ~  -  Erscheinungen 
631.  634.  —  «^-Erscheinungen  an  bestäubten  oder  mit  Fett 
bestrich.  Spiegeln  154,  308.  —  Begriff  u.  Werth  der  ~-Con- 
stante,  eine  fiir  jede  Substanz  charakteristische  opt.  Function 
156,  121.  —  Bestimmung  der  Lichtstärke  bei  der  '^  zweier 
Strahlen,  wenn  d.  Gangunterschied  auch  grösser  als  eine  Wellen- 
länge ist  157,  469.  —  ~  streifen  durch  zwei  bestäubte  Flächen 
158,  314.  —  »^  des  gebeugten  Lichts  bewirkt  die  sogenannten 
Farben  dicker  Platten  £  8,  82.  —  Darstellung  sehr  glänzender 
Hinge  mittelst  eines  ebenen  Spiegels  88.  —  Versuche,  welche 
d.  Entstehung  d.  Erscheinung  aus  gebeugtem  Licht  nachweisen 
101.  239.  243.  496.  —  Erscheinung,  wenn  ein  Gitter  vor  eine 
spiegelnde  Fläche  gebracht  wird  106.  —  Hellere  und  dunklere 
Streifen  auf  d.  Spiegelbild  d.  bewölkten  Himmels  beim  Anblick 
durch  ein  Gitter  225.  —  Literatur  über  Versuche  mit  einem 
Gitter  vor  einem  Spiegel  233.  —  Erzeugung  verschiedener  Ring- 
systeme u.  ihre  Erklärung  234.  248.  —  Newton's  erste  Beob- 
achtung des  »^-Phänomens  82.  488.  —  Streifen  von  Whewell 
u.  QuETELET  82.  234.  —  Theorie  der  QuETELEx'schen  «^streifen 
490.  —  s.  Compensator,  Farben,  Farbenringe,  Licht-Beugung, 
Licht-Dispersion,  Ringe. 

Ijioht,  latentes.  Beweise  vom  Dasein  des  «^  57,  1.  —  Die  Wirk, 
d.  Niederschlags  der  Dämpfe  berechtigt  zur  Annahme  d.  Existenz 
des    »^    4;  auch  d.  Verdampfung  hat  Lichtwirkung  zur  Folge  5. 

—  Verschied.  Dampfarten  enthalten  verschiedenfarb.  Licht  ge- 
bunden 8.  —  Die  unsichtbaren  Lichtstrahlen  die  brechbarsten  13. 

—  Mittel,  die  verschied.  Farben  in  ihrer  Wirk,  auf  d.  Jodsilber 
zu  unterscheiden  21.  —  Beim  Quecksilber  ist  die  Farbe  des  ~ 
gelb  26;  beim  Joddampf  blau  oder  violett  28;  wonig  verschieden 
davon  ist  d.  Farbe  d.  Dampfes  von  Brom,  Chlor,  Brom-  u.  Chlor- 
jod 31.  —  Wie  die  Joddämpfe  verhalten  sich  auch  d.  Wasser- 
dämpfe 32.  —  Rechtfertigung  des  Ausdrucks  unsichtbares  Licht 
59,  406.  —  Beweis,  dass  im  Quecksilberdampf   «^    ist  60,  48. 

liioht-Messung,  Methode  von  Wollaston,  die  Lichtstärke  d.  Him- 
melskörper zu  messen  16,  328.  —  Beschreibung  des  Photometers 
von  DE  Maistbe  29,  187;  von  Qüetelet  187;  von  Arago  191; 
von  Potter  487;  von  Osa^^n  33,  418.  --  Astrometer  von  Hum- 
boldt 29,  484.  —  Lamprotometer  490.  —  Ergebnisse  mit  dem 
Photometer  über  die  Lichtstärke  farbiger  Gläser   33,   422.  — 
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Beschreibung  eines  neuen  Photometers  34,  644;  Photometer  von 
Steinhetl  646.  —  Wichtigkeit  d.  Gesetzes  d.  Cosinusquadr.  für 
d.  ~  35,  451.  —  Talbot's  photometr.  Princip  457;  Anwend. 
dess.  zur  Messung  hoher  Temperaturen  467.  —  Vergleich.  Grang  d. 
•^  u.  Wärmemessung  während  einer  Sonnenfinstemiss  38,  234.  — 
Photometr.  Methode,  die  Intensität  d.  ordentl.,  ausserordentl.  u. 
reflect.  Strahlen  zu  finden  40,  498.  502.  —  Licht  vom  Rand  u. 
Mittelpunkt  d.  Sonne  38,  234.  —  Verstärkung  des  Lichts  nach 
Dbuhmond's  Methode  40,  547 ;  Intensität  verschiedener  Flammen 
hierbei  555.  —  Intensität  d.  Lichts  in  d.  Nähe  einer  Brennlinie 
B  1,  232.  —  Caüchy*s  Methode  zur  Bestimmung  d.  Intensität 
d.  gebrochenen  Lichts  50,  409.  —  Intensität  'des  von  Metallen 
reflect.  Lichts  E  2,  439.  —  Elektrisches  Photometer  zur  Ermitte- 
lung der  Intensität  d.  elektr.  Lichts  63,  160# —  Bunsen's  Phot. 
578.  —  Doppleb's  Phot.  72,  539.  —  Benutzung  d.  Daguebrb'- 
Bchen  Platten  zur  Bestimmung  d.  Helligkeit  verschiedener  Farben 
87,  490.  —  Erleuchtung  eines  Flächenelements  dmrch  den  Voll- 
mond, wenn  dieser  im  Zenith  des  Elements  liegt  88,  114;  Er- 
leuchtung durch  die  Phasen  einer  Sonnenfinstemiss  116;  durch 
ein  glühendes  EUipsoid  117;  durch  eine  Gasmasse  119.  —  Photo- 
meter von  Wild  99,  235;  Vervollkommnung  desselben  118,  193. 

—  Zöllnbr's  Photometer  100,  381;  Anwendung  desselben  auf 
farbiges  Licht  651 ;  Messung  mit  demselben  109,  244.  —  Licht- 
stärke galvanisch  glühender  Drähte  100,  385;  109,  256.  — 
Dove's  Photometer  114,  145;  Messung  d.  zerstreuten  Lichts  u. 
der  Helligkeit  opt.  Instrumente  mit  demselben  149.  158.  —  Ein- 
faches Instrument  von  Roscoe  zur  meteorolog.  »^  in  vergleich- 
barem Maass  124,  353. 

Das  Maximum  d.  Intensität  des  durch  farblose  Glassätze  gehen- 
den Lichts  wird  beim  Polarisationswinkel  erreicht  127,  608; 
128,  163.  —  Neue  Sätze  von  Zöllner  über  die  Helligkeit  zweier 
von  einer  dritten  beleuchteten  Kugeln  128,  51;  Einfluss  der 
Unebenheiten  d.  Oberfläche  57;  Lichtmenge  d.  verscbied.  Mond- 
phasen 261;  Lichtverhältnisse  der  Planeten  263.  —  Tangenten- 
phot.  von  BoTHE  628.  —  Lichtstärke  d.  Spectrums  d.  Petroleum- 
flamme 134,  214;  des  von  Pigmenten  reflect.  Lichts  d.  Petroleum- 
flamme 217;  des  Sonnenspectrums  137,  222.  —  Viebordt's 
Methode  zur  Messung  der  Stärke  des  farbigen  Lichts  200.  — 
Messung  d.  Lichtabsorption  in  einem  hellgrünen  Glase  140,  175. 

—  Sätze  der  Photometrie  von  W.  v.  Bezold  analog  gewissen 
Theoremen  über  Anziehung  141,  91.  —  Phot.  von  Yvon  148, 
334;  von  Foucault  150,  318.  —  Modification  d.  BuNSEN*schen 
Phot.  von  Carstaedt  552;  zweckmässigste  Einrichtung  und  Be- 
obachtungsweise nach  RüDORFF  J,  234.  238.  —  Intensitätsver- 
hältniss  zweier  Lichtempfindungen  nach  Fechner  150,  465;  nach 
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Plateau  150,  472.  —  Vergleich  d.  Empfindungsstärken  ungleich- 
artiger Helligkeiten  £  0,  386.  —  Messung  d.  Helligkeitsverhält- 
nisses d  .Mischfarben  zweier  Petroleumlampen  403 ;  einer  Lampe 
u.  der  Himmelsbläue  415.  —  Experimenteller  Beweis  von  der 
Abnahme  der  Lichtstärke  mit  dem  Quadrat  der  Entfernung  150, 
551.  —  Bemerkungen  zu  einer  Stelle  in  Zöllneb's  photometr. 
Untersuchungen  644. 

~,  chemische.  Wittweb:  Lichtmessung  mittelst  Chlorwasser 
94,597;  Einwend.  gegen  dieses  Verfahren  90,  377;  Rechtfertigung 
desselben  97,  304.  —  Wiederholte  Bestätigung  d.  Brauchbarkeit 
d.  Chlorwassers  100,  266.  288.  —  Bunsen  u.  Roscoe,  Vorzüge 
d.  jodometr.  Titrirung  90,  374.  —  Das  durch  Elektrolyse  von 
Salzsäure  erhaltene  Gasgemisch  für  photochemische  Zwecke  sehr 
passend  100],  43;  der  dazu  erforderliche  Apparat  51.  57.  — 
Constante  Flamme  60.  79.  —  Einfluss  d.  ehem.  Induction,  d.  i. 
der  Verbindungsfähigkeit,  auf  die  Messung  482;  der  Dauer  der 
Bestrahlung  483.  —  Der  durch  die  Bestrahlung  aufgehobene 
Widerstand  stellt  sich  im  Dunklen  wieder  her  493.  —  Wasser- 
stoff, Sauerstoff,  Chlor,  Salzsäure  verzögern  d.  Wirkung  499.  503 ; 
desgleichen  nichtinducirtes  Gas  504.  —  Einfluss  der  ehem.  Induc- 
tion  auf  photograph.  Processe  513.  —  Die  Extinction  der  ehem. 
Strahlen  ihrer  Intensität  proportional  101,  236.  —  Extinctions- 
coefficient  für  Kronglas  239;  Wasser  244;  Glimmer  247;  Chlor 
249.  —  Ungleiche  Wirkung  verschiedener  Lichtquellen  262.  — 
Lebendige  Kraft  des  von  der  Sonne  ausgehenden  Lichts  108, 
193.  —  Normalflamme   u.  Maass   der   chemischen  Strahlen  194. 

—  Lichteinheit  203.  —  Chemische  W^irkung  des  zerstreuten 
Himmelslichts  213;  des  directen  Sonnenlichts  238.  —  Welche 
chemische  Kraft  die  Sonne  in  jeder  Minute  in  den  Weltraum 
sendet  249;  ehem.  Kraft  d.  Sonnenstrahlen  in  den  verschiedenen 
Breiten  251.  —  Vergleich  d.  Lichts  d.  Sonne  u.  eines  brennen- 
den Magnesiumdrahtes  265.  —  Chem.  Wirkung  der  einzelnen 
Theile  d.  Sonnenlichts  267.  —  '^  bei  trüber  Atmosphäre  mittelst 
photograph.  Schwärzung  117,  529.  —  Herstellung  eines  normalen 
Chlorsilberpapiers  542.  552.  —  Normalschwärze  556.  —  Mes- 
sungen 561.  —  Chemische  Intensität  d.  directen  u.  zerstreuten 
Sonnenlichts  128,  291;  Ursache  d.  ungenügenden  Übereinstimm. 
zwischen  der  Beobachtung  u.  d.  Theorie  von  Clausiüs  129,  330. 

—  Chem.  Intensität  d.  Tageslichts  zu  Kew  u.  Para  132,  404. 
418.  —  Chem.  Intensität  d.  gesammten  u.  zerstreuten  Tageslicht« 
zu  Lissabon  bei  verschied.  Sonnenhöhe  E  5,  177;  zu  Kew  in 
verschied.  Jahreszeiten  190.  —  Vogel's  Photometer  zur  Bestim- 
mung der  chem.  Lichtstärke  134,  146.  —  Selbstregistrirendes 
Instrument  von  Roscoe  zur  Messung  d.  chem.  Strahlen  in  der 
Atmosphäre  151,  268.  —  s.  Licht,  chem.  Wirkung. 
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liicht-Polarisation  (gerade),  Gesetze  derselben  in  einaxigen  Elry- 
stallen  12,  221.  —  Auch  in  dünnen  Blättchen  sind  die  beiden 
Strahlen  rechtwinklig  gegen  einander  polarisirt   241.  243.  248. 

—  BiOT*8  Theorie  der  bewegl.  »^  245.  —  Nichtigkeit  derselben 
247.  249.  372.  —  Unter  sich  rechtwinklig  polarisirte  Strahlen 
können  ein  nach  intermediärer  Richtung  polaris.  Licht  geben 
372;  Anwendung  hiervon  auf  d.  Erklärung  d.  Färbung  d.  Kry- 
stallblättchen  372.  —  Eigen thüml.  »^  durch  zwei  innere  Re- 
iiexionen  390.  —  Gesetz  d.  partiellen  ~  durch  Reflexion  19,  269. 

—  Gesetz  der  ~  durch  Refraction  281.  —  Wirkung  d.  Hinter- 
flächen durchsieht.  Platten  518.  —  Apparat  zur  Bestimm,  der  ~ 
20,  32;  vervollkommneter  Apparat  22,  261.  —  Übereinstimmung 
des  BBEWSTER'schen  Gesetzes  mit  d.  Beob.  20,  39;  die  früher 
beob.  grossen  Differenzen  rühren  von  Unvollkommenheiten  d.  Ober- 
fläche d.  Körper  her  40.  —  Erschein,  durch  Arragonitkryst.  342. 

—  Glimmer  u.  Gyps  statt  Turmalin  zu  gebrauchen  343;  ähnlich 
verhalten  sich  Talk,  Orthoklas,  Topas,  Chlorit,  Lithionglimmer, 
Glas,  Rauchtopas  412.  416.  —  «^winkel  am  Kalkspath  21,  290; 
22,  126;  wie  ders.  zu  opt.  Gebrauche  zu  poliren  21,  299.  — 
Bestimmung  der  vollständigen  Depolarisation  22,  116  f. 

''^  in  der  Atmosphäre  32,  125.  —  Beobachtung  eines  neuen 
Neutralpunkts  in  d.  Atmosphäre  51,  562;  68,  456;  89,  462.  — 
Allgem.  Ausdruck  für  d.  Intensität  eines  Strahles,  der  durch  zwei 
Turmalinplatten  u.  einen  doppelt  brechenden  Krystall  gegangen 
33,  283.  —  Unter  welchem  Winkel  ein  Strahl  polarisirt  sein 
muss,  um  ungetheilt  durch  einen  Gypskrystall  zu  gehen  35,  203. 

—  Anwend.  d.  polarisirten  Lichts  zu  mikroskop.  Beobacht.  305. 

—  Haupteigenschaften  d.  polaris.  Lichts  445.  —  Gesetz  d.  Cosi- 
nusquadr.  für  d.  Intensität  des  von  doppeltbrechenden  Krystallen 
durcligelassenen  polaris.  Lichts  444.  450.  455.  —  Wichtigkeit 
dieses  Gesetzes  für  d.  Photometrie  451.  —  Unterschied  des  de- 
polarisirten  Lichts  vom  natürl.  448  f.  —  Wieviel  polaris.  Licht 
in  zwei  partiell  polaris.  Strahlen  enthalten  453.  —  Änderung 
d.  Formel  für  d.  Intensität  d.  durch  Spiegelung  am  Kalkspath 
polaris.  Lichts  38,  277.  278;  40,  462.  —  »x,  beim  Turmalin 
39,  27.  —  Die  ~  ebene  senkr.  auf  d.  !ßichtung  d.  Geschwindig- 
keit 50.  —  Künstl.  Zwillingskrystalle,  welche  wie  Arragonit  ohne 
vorangehende  «^  epoptische  Figuren  zeigen  41,  110.  —  ~  bei 
3Iineralien  117.  —  Chromat.  «^  126.  —  Neue  Art  von  Polarität 
d.  Lichts  48,  481.  —  Theoret.  Erklärung  d.  scheinbaren  neuen 
Polarität  53,  459.  572;  58,  535.  —  Depolarisation  des  Lichts 
durch  Hyalith,  Bergkrystall,  Glas  u.  Feldspath  47,  400  f.  —  De- 
polarisation durch  lebende  Thiere  E  1,  190.  —  Veränderungen, 
welche  ein  polarisirter  Strahl  an  der  Oberfläche  metall.  Körper 
durch   Reflexion   erleidet   451.  —  Die   chemischen   Strahlen   des 
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Lichts  werden  unter  demselben  Winkel  wie  die  Lichtstrahlen 
durch  Reflexion  polarisirt  64,  434.  —  Farbenringe  bei  dünnen 
Platten  von  starren  u.  flüss.  Substanzen  im  polaris.  Licht:  Iriskop 
58,  453.  549.  —  Erschein,  an  dünnen  Platten  im  polaris.  Licht 
60,  587.  —  ~  in  Folge  wiederholter  Reflexion  von  einer  ge- 
krümmten Oberfläche  581.  582.  —  Das  Licht  eines  in  d.  volt. 
Batterie  glühenden  Platindrahts  ohne  Spur  von  '^  386.  —  Hai- 
dinger's  «^büschel:  complementäre  Farbeneindrücke  67,  435.  — 
Farben  dieser  Büschel  u.  Räume  68,  73.  82.  —  Beobachtung  d. 
Büschel  auf  Flächen,  welche  das  Licht  in  zwei  senkrechten  Rich- 
tungen polarisiren  305.  —  Silbermann^s  Erklärung  d.  Büschel 
u.  Abänderung  des  Phänomens  70,  393.  —  Jamin's  Beobachtung 
zur  Erklärung  dieser  Büschel  74,  145.  —  Farbe  der  ~büschel 
85,  355.  —  Erkennung  d.  polarisirten  Lichts  u.  der  «^  -  Ebene 
mit  blossen  Augen  63,  29;  das  Auge  sieht  dabei  die  Äther- 
schwingungen 38.  —  Die  Schwingungen  eines  polarisirten  Strahls 
geschehen  nach  Babinet  in  der  «^ -Ebene  78,  580  f;  nach  Hai- 
DiNGEB  senkrecht  darauf  86,  131  f;  desgl.  nach  Angström  90, 
585.  —  Fbesnel^s  Beweis  vom  Priucip  d.  Transversalschwingung 
rechtwinklig  zu  einander  polarisirter  Strahlen  unrichtig  E  3,  451 ; 
Berichtigung  89,  351.  —  Darstell,  grosser  Krystalle  von  schwefel- 
saurem Jodchinin  statt  d.  Turmaline  im  ~- Apparat  90,  616.  — 
•^  des  zerstreuten  Lichts  73,  541.  —  Mögliche  Arten  der  ~ 
89,  235.  —  Bedeutung  der  '^- Ebene  90,  582.  —  Neue  Erschei- 
nung bei  d.  Reflexion  d.  polarisirten  Lichts  von  einer  Krystall- 
fläche  von  Caüchy  82,  418.  —  *]  Depolarisation  d.  Lichts  71, 
115.  —  Karte  d.  Linien  gleicher  «^  d.  Atmosphäre  67,  592.  — 
»^  mit  einem  blossen  Glaswürfel  63,  49.  —  Erscheinung  eines 
schwarzen  Kreuzes  in  langsam  gekühltem  Glas  79,  297.  —  ~- Er- 
scheinung an  gekühlten  Gläsern  ohne  '^-Apparat  90,  570.  — 
Verhalten  der  Stärke  u.  Schiessbaumwolle  im  polarisirten  Licht 
70,  167.  —  Farbenbildung  des  Himsands  im  polarisirten  Licht 
75,  330.  —  Verhalten  von  Kalkspath  u.  Glimmer  im  polarisirten 
Licht  84,  517.  —  Traubensäure  aus  einer,  die  '^- Ebene  rechts- 
u.  einer  linksdrehenden  Säure  zusammengesetzt  78,  273;  80,  127: 
Drehungsvermögen  beider  Säuren  80,  133;  ihrer  Salze  142.  — 
Drehung  der  ~ -Ebene  bei  Einwirkung  von  Säuren  auf  Rohr- 
zucker 81,413.499.  —  Grosse  polarisirende  Wirkung  d.  krystalli- 
sirten  Zuckers  89,  333.  —  Drehvermögen  qualitativ  verschied. 
Molecüle  81,  527.  —  Beziehung  zwischen  Krystallform  u.  drehen- 
der »^  82,  144.  —  Entdeckung  kleiner  Mengen  Natron  durcli 
polarisirtes  Licht  88,  171.  —  '^  d.  Lichts  bei  d.  Brechung  durch 
Blattgold  90,  188.  —  Die  Färbung  homogener  Flüssigkeiten  nach 
Fbesnel  zurückgeführt  auf  die  Principien  d.  Doppelbrechung  in 
Krystallen  B  2,  304.  —  Wasser  im  Maximum   der  Dichtigkeit 
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u.  im  Gefrierpunkt  ohne  Einfluss  auf  polarisirtes  Licht  80,  570.  — 
Das  Nordlicht  nicht  polarisirt  E  3,  632.  —  ^  Gründe,  aus  denen 
zu  schliessen,  dass  das  Licht  senkrecht  zur  '^- Ebene  schwingt  96, 
287.  —  T  Nach  Versuchen  von  Holtzmann  schwingt  d.  Licht  in 
der  ~ -Ebene  99,446;  Stokes  dagegen  101,154;  auch  Eisexlohb 
folgert  aus  diesen  Versuchen  das  Gegentheil  104,  337.  361.  — 
Einfacher  Beweis  aus  der  Aberration,  dass  die  Schwingungen 
senkrecht  zur  '^- Ebene  sind  343;  dasselbe  ergeben  d.  Versuche 
von  LoBEKz  mit  gebeugtem  Licht  111,  315;  desgl.  d.  Beflex. 
u.  Refraction  des  Lichts  114,  238.  —  Nach  Quincke  sind  die 
Schwingungen  in  der  ~- Ebene  118,  445;  119,  388.  —  Ent- 
wicklung d.  Formeln  für  Refraction  u.  Reflexion,  wenn  d.  Schwin- 
gungen in  der  «^  -  Ebene  stattfinden  109,  60.  —  *|  Die  Farben 
der  '^büschel  erklärt  durch  Beugung  91,  591  f.  —  Dauer  des 
Eindrucks  dieser  Büschel  auf  di  Netzhaut  93,  318;  EJrklärung 
derselben  von  Stokes  u.  Schrötteb  90,  314;  scheinen  auf  Dis- 
persion des  Auges  zu  beruhen  321.  —  Wahrnehmung  der  Far- 
ben gekühlter  Gläser  ohne  «^apparat  94,  473.  —  Untersuch, 
d.  Kreuzes  in  verschied.  Krystallen  mittelst  d.  Stauroskops  95, 
320.  —  Ermittlung  durch  d.  «^apparat,  ob  die  Flächen  einer 
Quarzplatte  d.  Axe  parallel  sind  97,  155.  —  Bestimm,  d.  polari- 
sirten  Himmelslichts  in  einem  Verticalkreis  durch  d,  Sonne  99, 
269.  —  Die  Drehung  mancher  Eisensalze  entgegengesetzt  der 
d.  Wassers  100,  174.  —  Nach  Fizeaü  ändert  sich  durch  Umlauf 
d.  Erde  das  «^azimuth  eines  gebrochenen  Strahles  109,  160;  114, 
554.  587;  Faye's  Bedenken  dagegen  wegen  der  Bewegung  des 
Sonnensystems  109,  170.  —  «^  durch  Diffusion  111,  349.  — 
Die  «^  eines  gebroch.  Strahls  wächst  mit  d.  Abnahme  des  Ein- 
fallswinkels u.  Zunahme  d.  Plattenzahl  114,  173.  —  Bedenken 
beim  Vergleich  dieser  Versuche  mit  der  Theorie  117,  117.  — 
'^  bei  Reflex,  an  geritzten  Metallflächen  110,  478;  beim  Durch- 
gang durch  sehr  feine  Spalten  488;  Erweiterungen  u.  Erklärung 
dazu  562.  —  Relation  zwischen  den  Lagen  d.  ~  ebenen  d.  ein- 
fallenden, reflectirten  u.  gebrochenen  Strahls  118,  492.  —  Phasen- 
änderung des  polarisirten  Lichts  beim  Durchgang  durch  Gold, 
Silber  u.  Platin  119,  370.  —  Die  Ursache  d.  schwarzen  Kreuzes 
in  Stärkekörnchen,  Krystallinsen  u.  dgl.  verschieden  von  der  in 
einaxigen  Krystallen  123,  141.  —  ^  Nachahmung  u.  Erklärung 
d.  HAiDiNGER'schen  Farben-(  '^  -)Büschel  145.  —  *|  Depolarisation 
des  Lichts  durch  Zerstreuung  388;  durch  Doppelbrechung  vieler 
kleinen  Krystalle  404;  Resultat  415.  —  Unpolarisirtes  Licht 
besteht  aus  polarisirten  Strahlenstücken  124,  628.  —  *|  Nach 
Mascart  d.  Lichtschwingungen  senkrecht  zur  ~  ebene  131,  153. 
—  Lamellar-«^  rührt  beim  Alaun  von  tangentieller  Spannung  der 
Schichten  her  132,  621.  —  Helligkeit  des  von  einer  Turmalin- 
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platte  durchgelassenen  Lichts  141,  312.  —  Kettelek's  Theorie 
d.  Drehung  d.  ''^ehene  durch  d.  Bewegung  des  Mittels  gemäss 
FiZEAU*8  Versuch  146,  406.  —  Bestätigung  des  FRESNEL'schen 
Werthes  d.  Constanten  Je  dadurch  416;  desgl.  der  Ansicht  von 
Freskel,  dass  die  Schwingungen  des  polaris.  Lichts  senkrecht 
zur  ~  ebene  sind  430.  —  Die  '^  in  der  Atmosphäre  von  der 
Reflexion  an  Luft  herrührend  148,  84.  —  «^-Erscheinungen  an 
einaxigen  Kry stallplatten  in  polarisirtem  Licht  J,  491. 

Das  Licht  des  Regenbogens  ist  polarisirt  159,  496.  —  Collo- 
diumblättchen  polarisiren  d.  Licht  bei  d.  Reflexion  u.  Refraction 
£  7,  176.  —  Drehung  d.  ~  durch  Glimmercombinationen  E  8, 
16.  18;  Einfluss  d.  Azimuths  21;  d.  Wellenlänge  30;  d.  Tem- 
peratur 39;  d.  Einfallwinkels  41;  Vergleichung  d.  Beobachtungen 
mit  der  Theorie  42;  drehende  Krystalle  haben  eine  Stnictur 
analog  den  Glimmercombinationen  60.  —  s.  Farben  dünner 
Blättchen,  Farbenringe,  Licht-Beugung,  Licht-Brechung,  Licht- 
Reflexion. 
Lioht-Polarisation,  Circulare.  Circul.  «^  durch  Doppelbrechung 
in  Richtung  d.  Axe  eines  Bergkrystalls  21,  276.  —  Vorstellungs- 
art d.  Circular*^  282.  —  Farbenerscheinung  an  einem  doppelt 
brechenden  Bergkrystall  286.  —  Eigenthümliche  Erscheinung  am 
Plagiedre  288.  —  Opal  zeigt  die  circul.  «^  nicht,  ebensowenig 
die  amorphe  Kieselsäure  289.  —  Circular'^  durch  gepresste 
Gläser  35,  579;  durch  gekühlte  Gläser  584.  —  Erscheinung  in 
den  verschied.  Farben  des  Spectrums  589;  in  combinirten  und 
Zwillingskry  st  allen  592.  —  Circul.  ~  durch  andere  Modificationen 
594.  —  Unterschied  d.  Wirkung  eines  sich  abkühlenden  u.  er- 
wärmenden Glases  595.  —  Circul.  »^  durch  Reflexion  39,  45. 
—  Unterschied  posit.  und  negat.  einaxiger  Krystalle  bei  circul. 
u.  ellipt.  ~  40,  457.  —  Erscheinung  an  zweiaxigen  Krystallen 
in  circul.  polaris.  Licht  482.  —  Zusammenhang  der  circul.  ~ 
mit  d.  Pyro-Elektricität  53,  622.  —  Drehung  der  '^  ebene  im 
Traubenzucker  28,  165;  wie  diese  Erscheinung  zu  erklären  165. 
Anm.  —  Messung  d.  Rotation  d.  ~  ebene  für  verschied.  Zucker- 
lösungen 175.  —  Vermögen  gewisser  Flüssigkeiten,  proport.  ihrer 
Dicke  d.  ~  ebene  zu  drehen  38,  180.  —  Moleculare  Drehkraft 
181.  —  Die  Drehkraft  ungleich  auf  d.  verschiedenen  einfachen 
Strahlen  182.  —  Untersuchung  d.  Weinsteinsäure  183.  —  W^ein- 
steinsäure  gelöst  in  Alkohol  u.  Holzgeist  188.  —  Beziehung  zwi- 
schen d.  Elementen  der  Körper  u.  Einwirkung  d.  verschied.  Strah- 
len auf  dieselben  192.  —  Circular*^  künstlich  in  einem  Körper 
hervorgerufen  08,  131.  —  Beryll  scheint  das  Licht  kreisförmig 
zu  polarisiren  84,  515.  —  Circul.  '^  im  chlorsaur.  Natron  91, 
482;  94,  419.  —  Circul.  und  lamellare  »^  bei  Krystallen  des 
regulären  Systems  94,  412;   bei  bromsaur.  Nickel-  und  Kobalt- 
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oxydnl  94,  414.  417;  Salpeters.  Strontian  417.  424;  salpetersaur. 
Baryt  und  Bleioxyd  418;  bromsaur.  Natron  94,  420;  09,  458; 
essigsanr.  Üranoxyd-Natron  94,  422;  jodsaur.  Ammoniak,  Brom- 
kaliam  423;  Natriomsulfantimoniat  99,  460;  Jodstibäthyl  463; 
octaedr.  Borax,  bromsaur.  Talkerde  u.  Zinkoxyd  465.  —  Circul. 
»^  im  Zinnober  102,  471.  474.  —  Drehvermögen  d.  schwefel- 
saur.  Chinins  475.  —  In  Lösungen  von  Zucker,  Weinsteinsäure 
u.  Eampher  ändert  sich  die  Drehkraft  mit  d.  Concentration  u. 
d.  Brechbarkeit  der  Strahlen  105,  312.  —  Dichroitischer  Quarz 
ein  »x^apparat  für  rechts  u.  links  circul.  Licht  110,  285.  —  Cir- 
cular  polarisirende  Flüssigkeiten  Hessen  sich  nicht  so  anwenden 
291.  —  Eisenlohk's  Erklär,  d.  Circular~  109,  241;  v.  Lano's 
Theorie  derselben  119,  74.  —  Li  links  drehendem  Quarz  pflanzt 
sich  links  circulares  Licht  schneller  fort  als  rechts  circulares,  in 
rechts  drehendem  das  rechts  circulare  schneller  124,  626.  — 
Die  Compensation  d.  Zuckerlösung  durch  Quarz  vollständiger  ab 
durch  Terpentin-  u.  Citronenöl  120,  658.  —  Drehkraft  d.  Quarzes 
für  Wärmestrahlen  128,  487.  —  Zusammenhang  zwischen  der 
Krystallform  d.  Quarzes  u.  seinem  Drehvermögen  187,  434.  — 
Erystallform  und  Drehvermögen  des  überjodsaur.  Natrons  436; 
seine  Drehkraft  grösser  als  beim  Quarz  439.  —  Starkes  Dreh- 
vermögen der  Krystalle  des  Benzils  629.  —  Brechts-  u.  links- 
drehende Combinationen  von  Glimmerblättchen  138,  628;  rühren 
von  Keusch  her  637.  —  Drehung  von  unterschwefelsaurem  Blei 
u.  unterschwefelsaur.  Kali  139,  229.  236;  von  unterschwefelsaur. 
Kalk  u.  unterschwefelsaur.  Strontian  233;  die  Lösungen  dieser 
Salze  drehen  aber  nicht  224.  237;  auch  das  Doppelsalz  von 
unterschwefelsaur.  Strontian  und  Bleioxyd  nicht  234.  —  Benzil 
u.  überjodsaur.  Natron  drehen  im  krystallis.  Zustand,  aber  nicht 
im  gelösten  141,  301.  303;  Kampher  d.  Patschuli,  Menthol, 
Kampher  von  Borneo,  Terekamphen,  Terpentin-Monochlorhydrat 
drehen  in  Lösung,  aber  nicht  in  Krystallen  302.  304.  —  Die 
Krystalle  von  Äthylendiamin  drehen,  die  damit  isomorphen  von 
schwefelsaur.  Platindiamin  aber  nicht  148,  496.  —  Einfluss  des 
Lösungsmittels  auf  das  Drehvermögen  gelöster  Substanzen  337; 
Rohrzucker  in  Wasser  u.  Alkohol  343.  350;  Cubebenöl  in  Al- 
kohol, Benzol,  Chloroform  343.  351;  Cinchonin  in  Chloroform, 
Alkohol  u.  deren  Mischungen  343.  352.  363;  schwefelsaur.,  salz- 
saur.  u.  salpetersaur.  Cinchonin  in  Alkohol  u.  Wasser  343  bis 
357;  Brucin  in  Alkohol  u.  Chloroform  344.  359;  Podocarpin- 
säure  in  Alkohol  u.  Äther  344.  360;  podocarpinsaur.  Natron  in 
Wasser  u.  Alkohol  344.  361 ;  Phlorizin  in  Alkohol  u.  Holzgeist 
344.  362. 

Die  Circular*^    bedingt  durch  d.  hemiedrische  Hemisymmetrie 
der   Krystallform    137,  441.  448.    —    Formel   von    Boltzmann 
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für  den  Zusammenhang  zwischen  d.  Drehung  der  '^  ebene  und 
der  Wellenlänge  J,  129.  —  Die  unterschwefelsauren  Salze  von 
Kali,  Blei,  Kalk  u.  Strontian  drehen  die  '^  ebene  u.  sind  liemi- 
edrisch  152,  644.  —  Borsäure  u.  borsaur.  Natron  erhöhen  das 
Drehvermögen  des  Mannits  153,  160;  auch  d.  meisten  Derivate 
haben  Drehvermögen  160.  —  Änderung  des  Drehungswinkels  im 
Quarz  mit  d.  Temperatur  156,  422.  —  Drehung  d.  '^  ebene  d. 
ultravioletten  Strahlen  bis  zur  Linie  N,  sowie  der  Wellenlängen 
von  a  u,  A  im  Quarz  157,  447.  —  Symmetrische  Verwachsungen 
circularpolarisirender  Krystalle  158,  214;  chlorsaur.  u.  überjod- 
saur.  Natron  216.  223.  —  Theorie  d.  Circular~  (v.  Lang)  B  8, 
608;  speciell  einaxiger  Krystalle  wie  Quarz  618.  —  s.  Licht- 
brechung :  Doppelbrechung. 
Lioht-Polarisation,  Elliptische.  Metallflächen  polarisiren  das 
gewöhnliche  Licht  21,  222.  —  Polarisirtes  Licht  wird  nach  einer 
ungeraden  Zahl  von  Reflex,  von  Metallen   ellipt.  polarisirt  228. 

—  Methode,  d.  Menge  d.  polaris.  Lichts  in  einem  von  Metallen 
reflectirten  gewöhnlichen  Lichtstrahl  zu  berechnen,  der  in  die 
geradlinige  ~  übergeht  235.  —  Bestimmung  der  Ellipsenaxen 
246.  —  Erscheinung  an  ungleichartigen  Metallen  248.  —  Zahl 
d.  Reflexionen  von  Silber,  nach  denen  ein  ellipt.  polarisirt.  Strahl 
geradlinig  hergestellt  wird  259.  —  Entstehen  complementärer 
Farben  bei  den  Reflexionen  265.  —  Der  Refractionsindex  der 
Metalle  kann  nicht  aus  ihrer  Reflexionskraft  abgeleitet  werden 
272.  —  Theorie  der  ellipt.  '^  durch  Reflex,  von  Metallen  20, 
89.  —  Brewster's  zwei  Grundsätze  89.  —  Untersuchung  der 
Verzögerung  bei  d.  Reflex,  eines  unter  45^  polarisirten  Strahls 
91.  —  Verhältniss  d.  Schwächung  d.  absolut.  Geschwindigkeit, 
welche  ein  durch  Reflex,  unter  d.  ~winkel  senkrecht  und  ein 
parall.  gegen  die  Reflex.-Ebene  polarisirt.  Strahl  erleiden  94.  — 
Bei  andern  Incidenzen  als  die  unter  d.  '^winkel  sind  mehr  als 
zwei  Reflex,  zur  Wiederherstellung  d.  geradlinigen  «^  nöthig  95. 

—  Formel  für  die  Verzögerung  bei  Reflex,  von  Metallflächen 
98.  102.  —  Tafel  d.  Verzögerung  bei  verschied.  Incidenzen  auf 
Stahl  u.  Silber  99.  —  Die  Verhältnisse  der  Schwächung  durch 
Reflex,  unter  zwei  Incidenzen,  deren  Verzögerungsphasen  sich  zu 
180^  ergänzen,  sind  gleich  100;  die  Neigung  der  wieder  her- 
gestellten »^ ebene  eine  Function  von  a  (=  T/27t)  und  der  Anzahl 
der  Reflex.  104.  —  Untersuchung  der  Incidenz  für  die  zweite 
Reflex.-Ebene,  bei  welcher  der  Strahl  geradlinig  polarisirt  wird 
106.  —  W^ann  d.  Incidenz  der  ersten  Reflex.  80^  110;  wann 
68^  111.  —  Bestimmung  d.  Winkels  d.  Reflexions-  u.  ~  ebene, 
wenn  ein  unter  65^  polarisirter  Strahl  unter  d.  «^winkel  von 
zwei  verschied.  Metallen  reflectirt  wird  114.  —  Bedingung,  unter 
welcher  mehrmalige  Reflex,  v.  Metallen  d.  geradlinige  »^  herstellt 
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26,  115.  —  Über  die  Farben  bei  wiederholter  Heflex.  polaris. 
Lichts  von  Metallen  119.  —  Zusammensetzung  d.  linear  polaris. 
Lichts  zu  ellipt.  polarisirtem  23,  271.  —  Jabun:  «^  durch  Re- 
flex, an  Metallen  69,  459;  £  2,  299.  —  Zerlegung  des  ellipt. 
polarisirten  Lichts  £  2,  460.  —  «^  bei  d.  Reflexion  an  durch- 
sichtigen Substanzen  74,  248;  an  Glas  72,  152;  an  Flüssigkeiten 
149.  —  Ellipt.   «^   an  d.  Oberfläche  d.  Fltlssigkeiten  £  3,  269. 

—  Fast  alle  starren  Substanzen  polarisiren  d.  Licht  u.  verwan- 
deln d.  geradlinige  «^  in  eine  ellipt.  234.  —  Tafeln  der  Con- 
stanten d.  ellipt.  «^  bei  verschied.  Substanzen  267.  —  Powell: 
Ellipt.  '^  durch  Reflexion  am  Glimmer  £  2,  290;  an  verwitter- 
tem Glas  u.  metallglänzenden  Mineralien  291;  am  Quecksilber 
DAGUEBRE'scher  Platten  u.  angelaufenem  Stahl  292;  an  Nobili's 
farbigen  Häutchen  295.  —  Intensität  des  Lichts  298.  —  Neuer 
Zerleger  des  ellipt.  polarisirten  Lichts  von  Stokes  £  3,  475.  — 
Ellipt.  »^  bei  d.  totalen  Reflexion  127,  199.  —  Geschichtliches 
über  d.  ellipt.  »^  128,  355.  —  Prüf.  d.  CAUOHx'schen  Theorie 
durch  Quincke  360.  —  Ellipt.  '^  bei  metall.  Reflexion  541.  — 
Einfluss  d.  Dicke  des  MetalTes  129,  207.  —  Messung  d.  ellipt. 
«^  bei  d.  Reflexion  an  Körpern  mit  Oberflächenfarben  151,  3; 
bei  d.  Reflexion  an  Fuchsin  21;  Anilinviolett  30;  Kupfer  33; 
Indigo ;  Blutstein  36.  —  Farbenänder.  derselben  bei  Berührung 
mit  Medien  verschied.  Brechbarkeit  40. 

Ijioht-Folarisation,  Magnet.  Drehung.  Die  Drehung  d.  '^ ebene 
durch  Magnetismus  nimmt  nicht  mit  d.  Brechungsvermögen  zu 
100,  172.  —  Magnet.  Dreh  vermögen  geht  in  Glas  durch  elektr. 
Entladungen  verloren  135,  241;  in  Flüssigkeiten  nicht  243.  — 
Wirkungsweise  d.  Magnets  246.  248.  —  Schnelle  Kühlung  oder 
Pressung  d.  Gläser  schwächt  das  magnet.  Drehvermögen,  hebt  es 
aber  nicht  auf  137,  272.  280.  282.  —  Drehung  im  Quarz  281. 

—  Einfluss  d.  Temperatur  286.  —  Ermittelung  d.  zur  magnet. 
Drehung  der  »^  ebene  in  Flintglas  erforderlichen  Zeit  149,  326. 
340.  —  Dem  Anwachsen  d.  *  magnet.  »^  folgt  im  Allgemeinen 
d.  Zunahme  d.  Brechungsindex  £  7,  171. 

Ijicht-FolarisationB- Apparat,  Apparat  zur  Bestimmung  d.  Pola- 
risation 20, 32.  —  Vervollkommneter  Apparat  22, 261.  —  Apparat 
für  geradlinige,  circul.  u.  ellipt.  Polarisation  35,  596.  —  Pola- 
riskop  von  Savakt  49,  292.  —  Verbesserungen  des  PoL-Mikro- 
skops  55,  531.  —  Apparat  zur  Untersuchung  d.  circul.  Polari- 
sation in  Flüssigkeiten  59,  640.  —  »^  von  Amici  64,  472.  — 
Polariskop  von  Senakmont  80,  293.  —  »^  von  Reüsch  92,  336. 

—  Polariskop  von  Brav  Ais  gibt  einen  Phasenunterschied  von 
^/ggQ  Welle  an  96,  395.  402;  Anwendung  desselben  auf  Stein- 
salz, Alaun,  Beryll  409;   Quarz  u.  comprimirtes  Glas  411.  412. 

—  Circular~   u.  Compensator  von  Soleil  97,  152.  —  Polari- 
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meter  von  Wild  99,  243;  118,  193.  222.  —  Foucault's  Polari- 
sator  aus  Kalkspath  102,  642.  —  Verbesserte  Construction  des 
NicoL^schen  Prismas  113,  188.  —  Anwendung  des  Arragonits 
als  Polarisator  114,  169.  —  Apparat  zur  Darstellung  aller  PoL- 
Arten  mittelst  zweier  Schraubenbewegungen  105,  175.  —  PoL- 
Mikroskop  108,  178.  —  Dove's  Pol.-Prisma  aus  einem  recht- 
winkl.  gleichschenkl.  Kalkspath  122,  18.  456.  —  Pol.-Prisma 
von  Habtnack  und  Pkazmowsky  127,  494;  128,  336.  —  Ein- 
richtung u.  Anwendung  des  Pol.- Mikroskops  von  Descloiseaux 
126,  400.  —  Modification  des  KoBELL^schen  Stauroskops  und 
NöRREMBERG'schen  Pol.-Mikroskops  128,  446.  —  Pol.-Instrument 
nach  Groth  für  krystallograph.  Zwecke  144,  37.  —  Einrichtung 
des  Stauroskops  zur  Bestimmung  d.  Lage  d.  opt.  Hauptschnitte 
41.  —  Axenwinkelapparat  49.  —  Polarisation  durch  wiederholte 
Spiegelung  mittelst  des  Polyoskops  132,  477;  133,  478.  — 
Jamin's  Polarisator  137,  1 74.  —  ~  mit  rotirendem  Zerleger  von 
Mach  156,  169.  654;  ein  ähnlicher  von  Spottiswood  654.  — 
Neues  Polariskop  von  Adams  157,  297. 
liioht-Reflexion,  Fbesnel's  Erklärung  nach  dem  Undulationssystem 
12,  203.  —  Formel  über  die  Intensität  des  reflectirten  Lichts, 
welches  nach  d.  '^ -Ebene  polarisirt  22,  84;  wenn  senkrecht  auf 
d.  ~  -Ebene  polaris.  87.  —  Formel,  d.  Menge  des  durch  ~  polaris. 
Lichts  zu  bestimmen  89.  103.  —  Formel  für  d.  absolute  Ge- 
schwindigkeit d.  reflectirten  Welle,  wenn  d.  '^  -Ebene  parallel  d. 
Polaris.-Ebene  97;  wenn  sie  senkrecht  auf  d.  Polaris.-Ebene  98. 

—  Auslegung  ihres  Zeichens  113.  —  Bedeutung  des  imaginären 
Theils   der  Formel  108.  —  Formel  d.  senkrechten  Incidenz  98. 

—  Formel  d.  Ablenkung  d.  Polisarisat. -Ebene,  wenn  d.  Licht  von 
d.  äussern  Fläche  durchsichtiger  Körper  reflectirt  wird  102.  — 
Unter  welchen  Bedingungen  alles  Licht  reflectirt  wird  107.  — 
Das  reflectirte  Licht  aus  2  Wellensystemen  zusammengesetzt  zu 
betrachten  Ml.  —  Bestimmung  d.  vollständ.  Depolarisation  116. 

—  Über  d.  Farben  an  d.  Grenze  d.  totalen  u.  partiellen  '^  123. 

—  Mechanische  Ursache  d.  '^  30,  255.  —  '^  u.  Zerlegung  d. 
Lichts  an  d.  Grenze  zweier  Medien  17,  29:  die  Farbenperiode 
dabei  von  d.  besonderen  Beschaff'enheit  d.  Oberfläche  abhängig 
49.  —  Bestimmung  der  von  ebenen  Metallspiegeln  reflectirten 
Lichtmenge  22,  606.  —  Erscheinung,  wenn  auf  eine  auf  einer 
Metallfläche  liegende  Glaslinse  polarisirtes  Licht  fällt  611.  — 
»^  in  den  d.  Oberfläche  benachbarten  Theilen  eines  undurchsich- 
tigen Körpers  39,  39.  —  Gesetze  d.  ~  51.  63;  Neümann 's  Be- 
merkung dazu  40,  501.  —  ~  von  Metallen  39,  60.  —  Neü- 
mann's  Entwicklung  d.  FRESNEL^schen  Formeln  für  d.  totale  ~ 
40,  507.  —  Verlust  einer  halben  Wellenlänge  bei  d.  »^  an  d. 
Hinterfläche    eines   brechenden    Mittels   48,    332.    —   Cauchy^s 


Licht-Reflexion.  411 

Methode  zur  Bestimmung  d.  Intensität  d.  reflectirten  Lichts  60, 
409.  —  Abänderung,  welche  d.  regelmässige  »^  an  d.  Oberfläche 
metall.  Körper  einem  polarisirten  Lichtstrahl  einprägt  £  1,  451. 

—  '^  eines  Lichtstrahls  im  Innern  eines  parabol.  Wasserfadens 
58,  129.  —  Methode,  eine  Beleuchtung  in  krummliniger  Rich- 
tung mittelst  totaler  '^  fortzufuhren  58,  131;  60,  578;  d.  Licht 
wird  dabei  polarisirt  60,  581.  —  Ermittelung  des  Curvenstücks, 
welches  zur  vollständigen  Polarisation  erforderlich  ist  582.  — 
Einfluss  d.  Krystallflächen  auf  d.  reflectirte  Licht  42,  1.  —  Be- 
stimmung desjenigen  Polarisations  -  Azimuths  des  einfallenden 
Strahls,  bei  welchem  d.  ausserordentliche  Strahl  verschwindet  9 ; 
wo  der  ordentliche  Strahl  verschwindet  11.  —  Azimuth,  nach 
welchem  d.  reflectirte  Strahl  polarisirt  ist,  wenn  d.  einfallende 
senkrecht  auf  d.  Einfallsebene  polarisirt  ist  12;  wenn  d.  einfallende 
Strahl  parallel  mit  der  Einfallsebene  polarisirt  ist  18.  —  Wie 
d.  einfallende  Strahl  polarisirt  sein  muss,  damit  d.  reflectirte  senk- 
recht oder  parallel  d.  Einfallsebene  polarisirt  sei  18.  19;  wenn 
d.  reflectirte  in  einem  gegebenen  Azimuth  polarisirt  sein  soll  20. 

—  Zerlegung  des  von  einer  farbigen  Fläche  reflectirten  Lichts 
in  weisses  und  farbiges  68,  291.  —  Merkwürdige  '^  von  chrys- 
amminsaurem  Kali  69,  552.  —  Eigenschaften  des  d.  '^  in  d. 
Atmosphäre  bewirkenden  Bestandtheils  76,  161;  wahrscheinlich 
Dampf bläschen  188.  —  Erklärung  d.  blauen  Farbe  des  Himmels, 
sowie  d.  Morgen-  und  Abendröthe  daraus  76,  188.  195  (s.  88, 
381.  543).  —  Zeichnungen  zur  Erleichterung  des  Studiums  d. 
Katoptrik  u.  Dioptrik  76,  606.  —  Construction  d.  Anamorphosen 
in  graden  u.  schiefen  Kegelspiegeln  77,  571;  85,  99.  —  Problem 
d.  vielfachen  Bilder  zwischen  zwei  geneigten  Spiegeln  82,  288. 
588;  84,  145.  —  Neue  Erscheinungen  bei  d.  »^  eines  polari- 
sirten Strahls  von  einer  Krystallfläche  beobachtet  von  Cauchy 
82,  418.  —  Spiegelbilder  eines  leuchtenden  Punktes  im  Innern 
einer  einaxigen  Krystallplatte  89,  56.  —  Grenzfläche  d.  totalen 
~  in  einer  einaxigen  Krystallplatte  66.  —  Versuche  zur  Prüfung 
d.  Theorie  der  totalen  ~  82,  279.  —  Das  überzählige  Roth  im 
Farbenbogen  d.  totalen  '^    eine  subjective  Erscheinung  87,  113. 

—  Phasendiff'erenz  zweier  in  ungleichen  Ebenen  polarisirten 
Strahlen  nach  der  ~  von  Metallen  69,  459.  —  Formeln  über 
d.  ~  an  opaken  Körpern,  besonders  Metallen  74,  543.  —  Ver- 
suche über  d.  Färbung  des  weissen  Lichts  nach  wiederholter  '^  an 
Metallen  528.  —  Fresxel's  Erklärung  d.  Färbung  spiegelnder 
Flächen  bei  verschiedenen  Incidenzen  E  2,  332.  —  Ursache  d. 
Verküraung  d.  Lichtwellen  in  dichten  Körpern  335.  —  Durch- 
sichtige Köi-per  reflectiren  auch  im  Innern  348.  —  Intensität 
des  von  Metallen  reflectirten  Lichts  439.  —  Phasenunterschied 
450.  —  Erscheinungen  bei  mehrfacher  »^  471.  —  ~  an  metallisch 
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Lichtenbergische  Figuren  —  Linse.  418 

bei  endlichen  Einfallswinkeln  130,  497.  —  Bestätigung  d.  Er- 
klärung Fresnel's  von  d.  '^  an  matt  geschliffenen  Flächen  durch 
Versuche  134,  333.  —  Phasenänderung  bei  d.  '^  in  Glas  142, 
196;  in  Luft  211;  Interferenz  directer  und  streifend  reflectirter 
Lichtwellen  222.  —  Bei  sehr  dünnen  Lamellen  folgt  d.  '^  an- 
deren Gresetzen  als  bei  dicken  394.  —  Theorie  d.  «^  an  dünnen 
Metall-Lamellen  E  5,  621;  Vergleich  mit  der  Erfahrung  631.  — 
PoiTiEB^s  Angaben  über  die  «^  an  durchsichtigen  Körpern  und 
Metallen  meist  schon  durch  Quinctke  bekannt  148,  311;  Poitieb 
dagegen  650;  Quixcke^s  Erwiderung  149,  571.  —  Das  von  Edel- 
opal  oder  anderen  Körpern  reflectirte  farbige  Licht  nicht  von 
Interferenz  herrührend  150,  306.  —  Bestimmung  d.  Haupteinfalls- 
winkels u.  Hauptazimuths  für  d.  verschiedenen  FBAUNHOFEB'schen 
Linien  bei  der  ~  an  Metallen  J,  342;  an  Carthamin  347.  — 
Messung  der  ellipt.  Polarisation  bei  d.  '^  an  Fuchsin  151,  21; 
Anilinviolett  30;  Kupfer  33;  Indigo,  Blutstein  36.  —  Farben- 
änderung der  Körper  mit  Oberflächenfarben  in  Berührung  mit 
Medien  verschied.  Brechbarkeit  38.  —  Untersuch,  d.  Streifen  im 
dunklen  Spectrum  des  v.  Übermangans.  Kali  reflect.  Lichts  625.  — 
Ergebnisse  aus  den  bisher.  Theorien  d.  '^  an  vollkommen  durch- 
sichtigen Körpern  152,  177.  —  Theorie  d.  ~  an  Metallen  398; 
an  unvollkommen  durchsichtigen  nicht  metall.  Körpern  565;  Mes- 
sungen des  Verhältnisses  zw.  Amplitude  u.  Phasendifferenz  568; 
Versuch  mit  Fuchsin  571;  Beziehung  zwischen  Reflexions-  u.  Ab- 
sorptionsvermögen 593.  —  Phasenänderung  des  Lichts  bei  d.  - 
an  Glas  155,  1.  258.  —  Phasenänderung  des  parallelen  zur  Ein- 
fallsebene polarisirten  Lichts  durch  ~  156,  235.  —  Phasen- 
änderung bei  d.  f^  an  d.  Grenze  durchsichtiger  Körper  159,  202. 
209;  an  Körpern  mit  electiver  Absorption  210.  218;  Berichti- 
gung d.  Stellung  d.  Figur  auf  S.  213:  160,  336.  —  Vergleich 
V.  Theorie  u.  Beobachtung  159,  222.* —  s.  Licht-Brechung,  Licht- 
Dispersion,  Licht-Polarisation,  Linsen,  Spiegel. 

Uchtenbergische  Figuren  s.  Elektrische  Figuren. 

Ijichtsäule  bei  einer  Feuersbrunst  J,  21. 

liiohtwellenschlieren,  Momentanbeleuchtung  der   «^    169,  330. 

Iiievrit,  Zusammensetzung  50,  157;  Berichtigung  340. 

Iiignon,  Darstellung  und  Eigenschaften  110,  551.  —  Darstellung 
von  Knallquecksilber  daraus  552. 

liinarit  s.  Bleilasur. 

Linear- Anschauung,  Gedächtniss  dafür  89,  610. 

Linkflkampfer  u.  Linkskampfersäure  90,  622. 

Linse,  Fall  einer   '^   längs   einer  schiefen  Ebene  14,  44.  —  Be- 
stimmung d.  Brennweite  und  optischen  Hauptpunkte  63,  39.  — 


414  Liparische  Inseln  —  Lithium. 

Apparat  zum  Messen  der  Brennweite  64,  321.  —  Quarz '^  aus 
dem  Alterthum  £  4,  352.  —  Anfertigung  einer  Convex'^,  welche 
d.  Licht  zerstreut,  und  einer  Concav  '^ ,  welche  es  sammelt  107, 
323.  —  Merkwürdige  Punkte  in  »  u.  »Systemen  129,  466.  — 
Analyse  d.  Brechungsverhältnisse  für  Strahlen  von  Objectpunkten 
ganz  in  d.  Nähe  d.  '^scheitel  130,  100.  —  Lichtbrechung  in 
sphär.  »  bei  endl.  Einfallswinkeln  497.  512.  —  Zehn  Funda- 
mentalpunkte eines  beliebigen  Systems  von  centrirten  brechenden 
Kugelflächen  142,  232;  Construction  d.  opt.  Bilder  240;  Ver- 
zerrung bei  d.  Abbildung  körperl.  Objecte  in  Richtung  d.  Axe 
248.  —  Einfache  Ableitung  der  dioptrischen  Grundformeln  für 
ein  System  centrirter  Kugelflächen  149,  354.  —  Neue  Formel 
für  d.  Beziehungen  zwischen  Brennweite  u.  conjugirten  Punkten 
J,  460.  —  Berechnung  des  schiefen  Durchgangs  von  Strahlen- 
bündeln durch  »  153,  470;  Erörterung  d.  Krystall~  des  Auges 
476.  —  Mathemat.  Feststellung  d.  Reflexion  des  Lichts  an  der 
Vorder-  u.  Hinterfläche  einer  ~  563.  —  Neues  Fernrohrocular 
von  Kbüss  aus  3  verkitteten  »  601.  —  Theoreme  für  jede 
sphärische  «^  bei  jedem  Abstand  des  leuchtenden  Punktes  154, 
467.  —  Neue  constructive  Bestimmung  von  Bild-  u.  Objectweite 
bei  sphärischen  »  157,  483.  —  Nach  Kbüss  ist  d.  Gegenstand 
schon  früher  behandelt,  namentlich  von  Seidel  336;  Hermann's 
Aufklärung  gegen  Kßüss  160,  623.  —  Bestimmung  der  Tiefe 
der  Bilder  bei  optischen  Apparaten  157,  476.  —  Bestimmung 
der  Haupt-  und  Brennpunkte  des  '^Systems  nach  Andeutungen 
von  GrAUSS  160,  169.  —  s.  Auge,  Bilder,  Licht,  Lichtbrechung, 
Ocular. 

Liparische  InBein,  Vulcane  ders.  10,  9.  —  Geognost.  Beschaff'en- 
heit  25,  25. 

Lippe,  Wasserreichthum  d.  Quellen  d.    ~   49,  528. 

Liquor  fumans  Boylii,  Entstehungsweise  15,  538. 

Lithion,  in  verschiedenen  Glimmerarten  2,  107;  3,  43;  6,  215. 
481;  im  Karlsbader  Wasser  4,  245.  —  Salzsaur.,  schwefelsaur. 
u.  säur,  schwefelsaur.  ~  färben  d.  Weingeistflamme  roth  6,  482. 
—  Schwefelsaur.  '^  dadurch  von  allen  schwefelsaur.  Salzen  unter- 
scheidbar 483.  —  Verhalten  d.  '^  salze  vor  dem  Löthrohr  484. 
485.  486.  —  '^  von  Kalk-  u.  Strontianerde  zu  imterscheiden 
487.  —  Spectrum  d.  ~  flamme  31,  592.  —  Trennung  des  ~ 
V.  Natron  66,  85.  —  Bestimmung  des  ~  in  Gegenwart  v.  Kali 
bei  Silicatanalysen  104,  102.  —  Trennung  des  »^  v.  Talkerde 
106,  294;  von  Kali  129,  644.  —  ~  zur  Fruchtbildung  d.  Gerste 
wesentlich  111,  642.  —  Grosser  Gehalt  an  '^  in  einer  Mineral- 
quelle V.  Comwall  123,  659.  —  Isomorphie  d.  ~  salze  mit  den 
Natron-  und  Kalisalzen  128,  311. 


Lithionglimmer  —  Lithiam.  415 

LithioD  mit  anorgranischen  Sänren: 

«^   Arseniksaares  128,  325. 

«^   Bromsaures  55,  63;  66,  84. 

»^   Überchlorsaures  22,  297. 

~  Chromsaures  128,  322;  dichromsaures  »^ ,  chromsaures 
Ammoniak  '^   324. 

»^  Jodsaures  44,  655;  66,  83.  —  Überjodsaures  -^  66,  83; 
134,  387. 

'^   Kohlensaures  15,  481;  66,  81;  86,  113. 

«^   Molybdänsaures  128,  327. 

~  Phosphorsaures,  in  verschiedenen  Stufen  76,  261.  —  Phos- 
phorsaures Natron-*^  4,  248;  66,  86.  —  Phosphorsaure  '^- 
Thonerde  64,  270. 

'^  Salpetersaures  66,  84;  gibt  leicht  übersättigte  Lösungen 
92,  520.  —  Salpetrigsaures  ^^^  Zusammensetzung  118,  285. 

~  Schwefelsaures,  Zerlegung  15, 482.  —  Löslichkeit  in  Wasser 
95,  468.  —  Krj'stallform  128,  311.  —  Verbind,  mit  schwefelsaur. 
Kali  u.  Natron  312.  315;  saures  schwefelsaur.  «^  133,  142.  — 
Unterschwefelsaur.    »^  66,  81.  —  Krystallform  128,  320. 

»^    Tellursaures  32,  589.  —  Tellurigsaures   '^   32,  604.. 

Lithion  mit  organischen  Sänren: 

•^    Ameisensaures  66,  83. 

~    Brenztraubensaures  36,  15. 

»^   Essigsaures  66,  82. 

»^    Oxalsaures  66,  79. 

»^   Weinschwefelsaures  41,  613. 

liithionglimmer  s.  Glimmer. 

Iiithium,  Atomgewicht  8,  189;  10,  341;  15,  480;  17,  379;  48, 
361.  —  Specif.  Wärme  98,  413.  —  Elektr.  Leitvermögen  100, 
185.  —  ~  im  Meteorstein  vom  Capland  116,  512. 

Chlorlithium,  Bildet  beim  Zerfallen  andere  Krystalle,  welche 
durch  Berühren  undurchsichtig  werden  15,  484.  —  Zerlegung 
485.  —  Flüchtigkeit  des  »^  31,  133.  —  Leichte  Abscheidung 
aus  Spodumen  38,  480.  —  Zusammensetzung  66,  85.  —  Specif. 
Wärme  98,  414. 

Flxiorlithium y  Darstellung  1,  17.  —  '^  mit  Fluorwasserstoff 
17;  mit  Fluoraluminium  45;  mit  Fluorkiesel  191;  mit  Fluor- 
bor 2,  121. 

Jodlithium  QQ,  84. 

Schwefellithium,  Darstellung  6, 440.  —  Wasserstoffgeschwefelt. 
'^  439.  —  Kohlengeschwefelt.  '^  451.  —  Arsenikgeschwefelt. 
f^  7,  17.  —  Arseniggeschwefelt.  »^  140.  —  Molybdängeschwefelt. 
•^    270.  —  Tellurgeschwefelt.    -^    8,  417. 
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Luftballon  —  Luftpumpe.  417 

Bemerkung  zu  Regnault's  Bestimm,  d.  Gewicht«  von  einem  Liter 
'^  98,  178.  —  Zerlegung  der  '^  im  Gletschereis  80,  204.  — 
Ozonreaction  in  der  atmosphärischen  «^  82,  158.  —  Ausdehnung 
der  '^  bei  der  Wolkenbildung  123,  646;  125,  618.  —  ^  Die 
Zusammendrückbarkeit  der  «^  bei  100^  dem  MABiOTTE'schen 
Gesetz  entsprechend  126,  607;  127,  174.  —  1  Bestimmung  der 
specif.  Wärme  der  »^  bei  constant.  Volumen  mit  dem  Metall- 
barometer von  KoHiiKAuscH  136,  618;  Extbz  dazu  138,  335; 
desgl.  BoLTZMANN  140,  254.  263.  —  Specif.  Wärme  d.  »^  bei 
constant.  Volumen  nach  Witte  138,  155.  —  Nachweis  des  '^- 
gehalts  im  Wasser  mittelst  eines  tief  herabgehenden  Wasserrohrs 
143,  142.  —  Bestimmung  d.  specif.  Wärme  d.  »^  nach  EuBZ 
151,  173.  —  Widerstand  der  '^  gegen  Planscheiben,  d.  normal 
gegen  ihre  Ebenen  bewegt  werden  152,  95.  —  Diffusion  zwischen 
trockner  u.  feuchter  »^  365.  —  ^  Änderung  des  Brechungsquo- 
tienten der  »^  mit  d.  Temperatur  153,  448.  465.  —  Diather- 
mansie  feuchter  »^  155,  385;  Versuche  von  Bufp  158,  205.  — 
Wärmeleitung  der  «^  nach  Buff  180;  ihre  Durchstrahlbarkeit 
durch  Wärme  193.  —  Eine  Kugel,  die  in  einem  schräg  auf- 
steigendem '^  ström  schwebt  159,  165.  —  s.  Aerodynamik,  Atmo- 
sphäre, Gas,  Hydrodynamik,  Licht -Absorption,  Schwingungen, 
Thermometer. 

Iiuftballon,  Steuerung  desselben  durch  Reaction  mittelst  Raketen 

104,  658. 
Iiuftblasen  s.  Blasen. 

Ijultdämpfimg,  regulirbare,  für  Magnetstäbe,  Dreh  wagen  u.  s.  w. 

149,  416;  für  Spiegellibellen  419. 
Ijoftdruck,  Einfacher  Nachweis  seiner  Änderung  beim  ö&en  einer 

Thür  100,  650.  —  s.  Barometerstand. 
Iiuftfahrt,  Meteorolog.  Beobachtungen  bei  derselben  81,  575. 
Iiuftplatten  s.  Elangßguren,  Platten. 

Iiuftpumpe,  Verbesserte  Construction  32,  476.  —  Beseitigung  des 
schädlichen  Raums  in  d.  «^  32,  628;  84,  544.  —  Einstieflige 
doppelt  wirkende  ~  41,  442;  Berichtigung  560.  —  Hervor- 
bring, eines  Vacuums  durch  d.  Centrifugalkraft  d.  Quecksilbers 
60,  150.  —  Erzeugung  eines  vollständigen  Vacuums  unter  der 
Glocke  88,  309.  —  Neues  Hahnsystem  für  zu  verdünnende  u.  ver- 
dichtende Luft  98,  638.  —  Quecksilber*^  von  Kkavogl  117, 
606;  von  Geissleb  610;  nach  Poggendorff  125,  151.  —  Queck- 
silberventil-^  von  A.  MiTSCHEBLiCH  150,  420.  —  Schlagwerke 
in  Gang  zu  setzen  unter  d.  ~  durch  Elektricität  134,  434.  — 
Wasser  ~  von  Christiansen  146,  155.  —  »^  von  Jagn  durch 
hydraul.  Stoss  wirkend  148,  317.  —  Grösse  der  beim  Evacuiren 
zu  leistenden  Arbeit  159,  643.  —  s.  Vacuum. 

27 


418  LuftpTTometer  —  Magnesium. 

liUftpyrometer  s.  Pyrometer. 

Luftspiegelung  der  Sonne  98,  642. 

Ijuftströmung  s.  Wind. 

liUftthermometer  8.  Thermometer. 

IiUllin'soher  Versuch,  Bei  gewissen  Substanzen  erfolgt  d.  Durch- 
bohrung an  d.  posit,  bei  andern  an  d.  negat.  Spitze  128,  603. 

Iiune  rousse,  angebl.  Kältewirkung  d.  Mondscheins  28,  214. 

Lupe,  dichroskopische,  für  Mineralogen  65,  4. 

Lycopodium  olavattun,  Fluor  in  der  Asche  desselben  111,  339. 

Lymphe,  Untersuchung  der   «^   des  Menschen  25,  513;  43,  625; 
der  Frösche  25,  515. 


M. 

Maas,  Temperatur  ihrer  Quellen  60,  552. 

Maasse,  Vergleich  d.  preussischen  Maasse  mit  den  englischen  und 
französischen  E  3,  330.  —  s.  Gewicht,  Messen. 

Maolurin,  fluorescirt  nicht  134,  159. 

Madeira,  grosse  Trockenheit  d.  Luft  daselbst  112,  639. 

Madrid,  Gang  des  Barometers  daselbst  109,  89. 

Magdalaroth  s.  Naphtalinroth. 

Magensaft,  Anwendbarkeit  desselben  22,  623. 

MagnekrystallkrlEtft  s.  Magnetismus:  Allgemein,  u.  s.  w.  3.  Absatz. 

Magnesia  s.  Talkerde. 

Magnesitspath  s.  Talkerde,  kohlensaure. 

Magnesium,  Atomgewicht  8,  188;  10,  341.  —  Darstellung  aus 
Chlor '^  u.  Beschreibung  14,  181;  15.  192;  18,  140;  19,  137. 
—  »^  in  Meteorsteinen  33,  130.  147.  —  Darstellung  durch 
Elektrolyse  92,  649.  —  Elektrisches  Leitvermögen  100,  185.  — 
'^  flüchtig  wie  Zink  101,  234.  —  Vergleich  des  Lichts  von 
brennendem  '^  mit  dem  d.  Sonne  108,  266.  —  Leichter  Nach- 
weis des  Diamagnetismus  d.  ~ -Dämpfe  131,  657.  —  Wärmeaus- 
dehnung des  geschmolzenen  ~  138,  31.  —  Das  Licht  einer  '^zink- 
legirung  billiger  u.  ebenso  intensiv  wie  das  v.    '^    125,  644. 

Brominagnesiumy  Darstell.  24,  343.  —  Zerlegung  55,  239. 

Chlormagnesium y  Darstellung  18,  141.  —  ~  mit  Quecksilber- 
chlorid in  zwei  Stufen  17,  133.  136;  mit  Platinchlorid  254.  256. 
264;  mit  Goldchlorid  262.  —  Kalium-Magnesiumchlorid ^  Zer- 
legung 94,  508. 
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Fluor  magnesium  y  Darstellung  1,  22.  —  -^  mit  Fluorkiesel 
1,  196;  mit  Fluorbor  2,  124;  mit  Fluortitan  4,  5;  mit  Fluor- 
tantal  9. 

Schwefelcyanmagnesiumy  Darstell,  u.  Zusammensetzung  66,  71. 

Schwefelmagnesium,  Wasserstoffgeschwefeltes  «^  6,  443.  — 
Kohlengeschwefeltes   '^    453.  —  Arsenikgeschwefeltes   -^   7,  22. 

—  Arsenikgeschwefeltes  '>'- Ammonium  32.  —  Arseniggeschwef. 
»^  143.  —  Molybdängeschwefeltes  '^  273.  —  Übermolybdän- 
geschwefeltes  »^  286.  —  Wolframgeschwefeltes  «^  8,  279.  — 
Tellurgeschwefeltes    ~    417. 

MagneBiumoxyd  s.  Talkerde. 

Magnete,  Construction  und  Eigenschaften.  Einfluss  der 
Härte  des  Stahls  auf  Stärke  und  Dauer  d.  Polarität  3,  234.  — 
Methode,  d.  Intensität  einer  Nadel  zu  messen  6,  535;  Poisson's 
Methode  536.  —  Änderung  d.  Vertheilung  beim  Zerbrechen  einer 
Nadel  10,  82.  —  Senkrechte  nicht  eiserne  Gegenstände  ohne 
Einfluss  auf  d.  Magnetnadel  23,  487.  —  Einfluss  d.  eisernen  Denk- 
mals bei  Berlin  auf  d.  Nadel  489.  —  Senkrecht  gespanntes  Eisen 
scheint  nicht  polarisch  zu  werden  492.  —  Grosse  Tragkraft 
einiger  natürl.  ~  24,  639.  —  Verfahren,  die  Magnetnadel  dem 
Einfluss  des  Erdmagnetismus  zu  entziehen  27,  418.  —  Bestim- 
mung des  wahren  Schwerpunkts  einer  Nadel  28,  261.  —  Wir- 
kung d.  Torsion  auf  eine  an  einem  verticalen  Faden  aufgehängten 
Nadel  263.  —  Hohle  »^i»  wirksamer  als  massive  34,  170.  —  Dass 
hohle  Stahl  «^  grössere  Tragkraft  besitzen  als  massive  v.  gleicher 
Form  bestätigt  sich  für  Elektro  -^  nicht  50,  636.  —  Verfahren, 
gute  ~  zu  erhalten  35,  20  Ü.  —  Bereitung  kräftiger  Hufeisen- 
-^  durch  Streichen  36,  542.  —  Lage  einer  frei  schwebenden 
Nadel  zur  Erdaxe  37,  558.  —  Vermehrung  d.  Kraft  von  Stahl- 
»^  durch  Anlegung  von  Eisen  38,  439.  —  Bemerkung  über 
astatische  Nadeln  40,  151.  —  Wie  eine  zu  Versuchen  über  den 
sogenannten  Rotationsmagnetismus  geeignete  Nadel  bescha£fen  sein 
muss  50,  35.  —  Vortheilhafteste  Construction  gewöhnl.  Stahl«« 
37.  —  Wiederherstellung  der  Kraft  geschwächter  »^^  221.  — 
Versuche  über  d.  anziehende  und  abstossende  Kraft  in  verschie- 
denen Entfernungen  und  über  d.  Tragkraft  der  »^  52,  298.  — 
Verfahren,  »^  von  constanter  Kraft  zu  erhalten  57,  821.  —  Ver- 
hältniss  des  Gewichts  hufeisenförmiger  '^  zu  ihrer  Tragkraft 
325.  333.  —  Schwingungsdauer  geradliniger  Magnetstäbe  336.  — 
Magnetisirung  natürlicher  ~  von  schlechter  Beschafienheit  durch 
galvanische  Elektricität  60,  319.  —  Einfaches  Verfahren  von 
Elias,  mittelst  eines  volt.  Apparats  starke  Stahl '^  zu  erhalten 
62,  249.  —  Grosse  Tragkraft  der  Stahle   von  Elias  80,  175. 

—  *]  Magnetisirung  von  Stahlnadeln  durch  Elektricität  66.  537; 
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69,  321.  —  Leichte  Art,  Stahllamellen  bis  zum  Maximum  zu 
magnetisiren  nach  Böttgeb  67,  112;  Elias  dagegen  356.  — 
Herstellung  sehr  starker  '^  aus  weichem  Eisen  ohne  Elektricität, 
von  Babixet  69,  428.  —  Sixsteden's  Verfahren,  die  Lamellen 
zu  einem  Magneten  zusammen  zu  legen  und  ihm  Dauer  zu  geben 
76,  41.  195.  —  Stöhreb's  Erfahrungen  über  d.  Construction  von 
Stahle  77,  483.  —  Vergleichende  Versuche  über  d.  Magnetisi- 
rung  des  Stahls  mit  d.  Spirale  von  Elias  u.  mit  Elektro-^  77, 
537;  82,  160.  —  Magnetisirung  des  Stahls  vor  dem  Härten  85, 
464.  —  Töne  beim  Magnetisiren  63,  530.  —  Erwärmung  des 
Eisens  beim  Magnetisiren  68,  552;  78,  567.  —  Methode  von 
Mabkus,  gerade  Stäbe  zu  magnetisiren  106,  646.  —  Ermittelung 
d.  vortheilhaftesten  Form  d.  Stahle  113,  239. —  Apparat  zum 
Magnetisiren  von  Eisen  u.  Stahl  160,  406.  537;  Versuchsresultate 
546.  —  Jacobi's  Verfahren,  '^  auf  elektrolyt,  Wege  darzustellen, 
erfolglos  152,  485;  erfolgreiche  Versuche  von  Beetz  487:  nach 
Beschaflfenheit  d.  Lösung  auch  d.  Niederschläge  verschieden  490; 
salmiakhaltige  Eisenlösung  die  geeignetste  494.  —  Wirkungen 
magnetischer  Stahllamellen  verschiedener  Härte  auf  ein  gleich 
grosses  unmagnetisches  Eisenstück  153,  315;  eines  magnetischen 
Stahlstücks  auf  verschieden   harte  unmagnet.  Stahllamellen  317. 

—  Darstellung  glänzender  Eisenplatten  mit  d.  Klein- jACOBY'schen 
Lösung  154,  69.  —  Theorie  und  Beschreibung  d.  Meridiannadel 
160,  390.  —  s.  Magnetismus:  Vertheilung  u.  Intensität. 

Magneteisen  s.  Eisenoxydoxydul. 

Magnetelektrometer  von  Neeff  46,  104;  Verbess.  daran  50,  236. 

Magnetfeld  s.  Elektrodynamik. 

MagnetiBmus.    (Li  allen  Unterabtheilungen  dieses  Artikels  bedeutet 
«^    stets:  Magnetismus.) 

Allgemeinesy  Theorie,  Wirknngen.  Theorie  des  «^  1,  301; 
3,  429.  —  Die  Identität  des  -^  mit  der  Elektricität  nicht  er- 
wiesen 1,  304;  6,  138.  —  Möglichkeit  mehrerer  magnet.  Fluida 
1,  306.  —  Erklärung  d.  magnet.  Erscheinungen  durch  zwei  Flüs- 
sigkeiten 28,  248;  jeder  Körper  enthält  von  beiden  gleich  viel 
263.  —  Der  magnet.  Zustand  zwiefach  255.  —  Wirkung  des 
Erd-'>'  auf  d.  magnet.  Flüssigkeit  256.  591.  —  Gesetze  des  -^ 
nach  Ampäre's  älterer  Theorie  34,  481.  —  Die  Erklärung  der 
unipolaren  Induction  unterstützt  die  Ansicht  von  der  physischen 
Existenz  zweier  magnet.  Fluida  52,  379. 

Chem.  Action  d.  ~  ?  13,  631.  —  Coulomb's  Gesetze  über  d. 
magnet.  Anziehung  u.  Abstossung  schon  von  Dalla  Bella  ge- 
funden 15,  83.   —  Bleibender    ~    des  weichen  Eisens  35,  208. 

—  Unterschied  von  Eisen  und  Stahl  in  magnet.  Beziehung  45, 
364.  —  Gleichnamige  Pole  ziehen  sich  in  sehr  kleiner  Entfernung 
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an  45,  375.  —  Magnetisir.  u.  Induct.  verschieden  380.  —  Beziehung 
zwischen  elektr.  u.  magnet.  Kräften  E  1,  266.  —  Wirkung  des 
»^  in  d.  Feme  45,  33.  —  Von  den  Polen  der  Magnete  geht 
eine  magnet.,  diamagnet.  u.  opt.  Wirkung  aus  72,  348.  —  Auf 
die  Saftbewegung  d.  Chara  vulgaris  ist  ~  ohne  Einfluss  69,  80. 

—  Kenntniss  d.  alten  Ägypter  vom  »^  76,  302.  —  »^  ändert 
den  Molecularzustand  d.  Körper  285.  290. 

Magnekrystallkraft  (Krystallpolarität)  entdeckt  von  Fabaday 
76,  144.  576;  E  3,  1.  —  ~  übt  auf  Krystalle  eine  richtende 
Wirkung  E  3,  10.  —  Krystallpolarität  von  Antimon  20;  Arsenik 
27;  Zink  28;  Titan  u.  Kupfer  29;  Blei  u.  Gold  30;  Tellur,  Os- 
mium-Irid,  leicht  flüssiges  Metall  und  Draht  31.  —  Eisenvitriol 
sehr  magnekrystallisch   32.  56;    andere   schwefelsaure  Salze   33. 

—  Natur  d.  Magnekrystallkraft  34 ;  nach  Tyndall  ist  Ungleich- 
heit der  Structur  die  Ursache  83,  403.  —  Richtender  Einfluss 
elektr.  Ströme  auf  Krystalle  293.  —  D.  Dififerenzial-Magnekrystall- 
kraft  in  verschiedenen  Medien  constant  100,  112.  —  Krystalle 
von  Wismuth  116;  Turmalin  117;  kohlensaures  Eisenoxydul  118. 

—  Verhalten  von  rothem  Cyaneisenkalium  119.  123;  von  Kalk- 
Späth  125.  —  Wirkung  d.  Wärme  auf  d.  Magnekry stalle  439; 
auf  die  absolute  Magnetkraft  d.  Körper  452.  —  Verhalten  von 
amorphem  Wismuth,  kohlensaur.  Eisen,  Kobalt  u.  Nickel  456.  — 
Optisch  einaxiger  Glimmer  ist  auch  in  magnet  Beziehung  ein- 
axig,  aber  nicht  d.  optisch  zweiaxige  110,  400.  402. 

Verhalten  d.  optischen  Axen  d.  Krystalle  zum  »^^ :  Plückeb*s 
Gesetz  bei  opt.  ein-  u.  zweiaxigen  Kry stallen  72,  315;  Versuche 
mit  Turmalin  318;  Kalkspath  324;  Bergkrystall  325;  Zirkon, 
Beryll,  Idokras,  Korund  326;  Glimmer  327;  Topas  328;  Zucker, 
Arragonit,  Glaubersalz,  Staurolith  329;  Hornblende  330.  —  Be- 
stimmung d.  opt.  Axen  durch  den  »^  bei  undurchsichtigen  Kry- 
stallen  338.  —  Verhältniss  d.  opt.  Wirkung  eines  Magneten  zu 
seinen  übrigen  Wirkungen  348.  —  W^eitere  Begründung  des  Ge- 
setzes über  d.  opt.  positiven  u.  negativen  Krystalle  77,  447.  534; 
78,  428.  —  Plücker's  Gesetz  nach  Knoblauch  u.  Tyndall  in 
seiner  Art  unhaltbar  79,  233;  d.  Erscheinung  herrührend  von 
d.  Ungleichheit  d.  Substanz  in  verschiedenen  Richtungen  241.  — 
PLtycKEB's  Entgegnung  81,  119.  —  Fortgesetzte  Versuche  mit 
einaxigen  Krystallen  128;  mit  quadratischen  Krystallen  81,  137; 
82,  67.  71.  73;  mit  opt.  zweiaxigen  Krystallen  81,  140;  82,  68. 

—  Krystalle  des  klinorhombischen  Systems  81,  151.  —  Krystalle, 
deren  opt.  Axen  in  d.  symmeirisuheu  Ebone  liegen  82,  42;  deren 
opt.  Axen  auf  d.  symmetrischen  Ebene  senkrecht  steheu  46.  — 
Krystalle  des  triklinischen  Systems  54.  —  Mathemat.  Bahandlung 
des  Gesetzes  über  Anziehung  u.  Abstossung  d.  opt.  Axen  durch 
'^  86,  12.  —  Knoblauch  u.  Tyndall  finden  ihre  Ansicht,  dass 
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ÜDgleichheit  der  Stnictur  diese  ErscheiouDg  hervorbringt,  be- 
stätigt 81,  481.  491;  d.  Wirkung  d.  Pole  in  derjenigen  Hichtung 
am  stärksten,  wo  die  Theilchen  am  nächsten  494.  498.  —  EIx- 
perimentelle  Beweise  83,  397.  —  s.  Diamagnetismus. 

Einfluse  des  'n»  auf  Krystallbildung  76,  582;  77,  537.  — 
Einfluss  des  «^  auf  einen  in  eine  magnet.  oder  diamagnet.  Flüs- 
sigkeit getauchten  Körper  77,  578.  —  Ein  Einfluss  des  »^  auf 
d.  Cohäsion  d.  Flüssigkeiten  nicht  nachweisbar  79,  141.  —  Ein- 
fluss des  '^  auf  die  Dichtigkeit  der  Gase  82,  327 ;  findet  nicht 
«tatt  E  3,  73.  —  Einfluss  d.  Wärme  auf  den  ~  d.  Gase  82,  327. 

—  Eintheilung  d.  Körper  in  paramagnetische  u.  diamagnet.  105. 

—  Weber's  Theorie  des  ~  87,  145.  —  Durch  den  Dia*^  d. 
Hypothese  magnetischer  Fluida  widerlegt,  die  der  elektr.  Mole- 
cularströme  bestätigt  165.  —  Fabaday:  Einfluss  des  umgebenden 
Mittels  auf  d.  Wirkung  d.  Magnete  auf  die  Körper  88,  559.  — 
Wirkung  des  »^  in  d.  Ferne  562.  —  Magnetisches  Leitvermögen 
E  3,  108.  —  Einfluss  d.  magnet.  Körper  als  Leiter  auf  d.  Kraft- 
linien im  Magnetfeld  112.  —  Betrachtungen  über  den  »^  der 
Atmosphäre  130.  —  Definition  d.  Magnetkraftlinien  v.  Fakaday 
535;  Vertheilung  derselben  im  Magnet  und  Raum  539;  Begrün- 
dung der  Principien  durch  Versuche  542.  —  Analogie  zwischen 
den  Magneten  u.  der  volt.  Säule  545.  —  Kritik  dieser  Theorie 
von  V.  Rebs  90,  415;  das  bekannte  Gesetz  d.  Magneto-Induction 
zur  Erklärung  der  von  Faeaday  angegebenen  Thatsachen  völlig 
ausreichend  427.  432. 

Drehung  d.  Polansati onsebene  des  Lichts  durch  den  ~  ent- 
deckt von  Fabadat  67,  290.  —  Die  Drehung  rührt  von  einer 
Änderung  d.  Materie  u.  nicht  des  Lichts  durch  den  «^  her  350. 

—  Faradat's  Untersuchung  68,  105.  —  Wie  d.  Magnete  wirken 
auch  elektr.  Ströme  118.  —  Zusammenhang  zwischen  polarisirt. 
Licht,  »^  u.  Elektricität  127.  —  Gleichungen  für  d.  unter  W^ir- 
kung  des  »^  stehende  Licht  70,  272.  —  Unterschied  zwischen 
d.  durch  ~  u.  durch  andere  Mittel  bewirkten  Drehung  d.  Pola- 
rijsationsebene  283.  —  Drehvermögen  v.  220  Glassorten  zwischen 
den  Magnetpolen  73,  65.  71.  —  Verzeichniss  der  glasigen  Ver- 
bindungen, welche  eine  stärkere  Drehung  bewirken  als  das  Fa- 
RADAT'sche  schwere  Glas  77.  —  Bertin's  Untersuchung  des  Ver- 
hältnisses d.  Drehung  zur  Dicke  des  Glases  u.  zum  Abstand  von 
den  Polen  74,  143;  75,  420;  die  Drehung  von  gleicher  Richtung 
mit  dem  magnetisirenden  Strom  75,  424.  —  Gesetz  d  Dick«  n- 
dee  Abstandes  435.  Tafel  des  Coefficienten  für  die  unter- 
Ruchten  Körper  443.  —  G.  Wiedemann:  Abhängigkeit  d.  Drehung 
von  d.  Farbe  des  Lichts  und  Intensität  des  Stroms  82,  219.  — 
Bestätigung  des  FAEADAy'schen  Gesetzes,  dass  d.  Ablenkung  d, 
Intensität   des  Stroms  proportional  224.  —  Beziehung  zwischen 
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den  Magnetki^ften  u.  d.  Drehung  d.  Polarisationsehene  des  Lichts 
92,  481.  —  Drehung  d.  Polarisationsehene  d.  Wärme  durch  «^ 
78,  571.  —  Der  specif.  »^^  abhängig  von  d.  Grösse  der  induci- 
renden  Kraft  91,  1.  —  Specif.  »^  im  Eisenoxyd  23;  Nickeloxyd 
25;  Kobaltoxydhydrat  26;  W^ismuth  27;  Phosphor  28;  Eisen  30; 
Kobalt  31;  Nickel  32;  Sauerstoff  33;  bei  verschiedenen  magnet. 
Kräften  49. 

Deutlicher  Nachweis  d.  Trägheit  des  Eisens,  '^  aufzunehmen 
92,  226.  —  Coercitivkrafk  bei  Stahl  von  verschiedener  Härte 
94,  28.  —  Grösse  des  magnet.  Besiduums  darin  36.  —  Ejrschei- 
nungen,  die  zur  Messung  d.  Coercitivkraft  sich  eignen  oder  durch 
sie  erklärt  werden  40.  —  Bei  Verkleinerung  d.  Berührungsfläche 
des  Ankers  oder  Magnets  nimmt  d.  Tragkraft  bis  zu  einem  be- 
stimmten Punkt  zu  105,  49.  —  Eine  abstossende  Wirkung,  wie 
sie  von  von  Feilitzsch  annimmt,  hierbei  nicht  vorhanden  59. 
—  Die  Tragkraft  von  dem  Sättigungszustand  des  Magnets  ab- 
hängig 66.  —  Weiches  Eisen  wird  durch  d.  Magnetisiren  schwerer 
feilbar  110,  528.  —  Von  den  vier  Hypothesen  über  »^  sprechen 
die  Versuche  von  Beetz  ftir  die  drehbaren  Molecüle  111,  107. 
110.  —  Ungleiches  Verhalten  von  Stahl-  und  Elektromagneten 
117.  —  Magnet.  Verhalten  d.  Cyanverbindungen  von  Eisen,  Nickel, 
Kobalt  119,  336.  —  Wirkung  der  Torsion  auf  den  '^  nach 
Webtheim  96,  171;  nach  Wibdemann  103,  566.  —  Drehung 
eines  Eisendrahts  durch  das  Magnetisiren  571.  —  Grosse  Über- 
einstimmung zwischen  d.  Wirkung  d.  Torsion  u.  d.  Magnetisirens 
106,  161.  183.  —  Ein  von  einem  Strom  durchflossener  Eisen- 
draht wird  durch  Torsion  magnetisch  117,  203;  dagegen  ein 
Magnet  durch  einen  in  seiner  Axe  fliessenden  Strom  tordirt  208 ; 
u.  sein  temporärer  ~  vermindert  214.  —  Durch  Magnetisiren 
eines  Stabes  werden  dessen  Länge  und  Leitungswiderstand  ver- 
ändert 128,  197.  201.  203.  —  Bemerkung  zu  Webeb's  Gesetz 
der  Maguetisirung  des  weichen  Eisens  ISS,  53.  —  NEUMAig^. 
Gesetz  über  den  -  der  J^ofe^Hg^'^Ies"  -  hi  einem  tönenden 
nicht  be^tjs^'^-^  ^^  ^^^^^  ^  Dichteänderungen  durch  d.  lon- 
gi£u3in.  Schwingungen  139,  499.  —  Beschaffenheit  des  unter 
Einfluss  eines  starken  Magnets  galvan.  reducirten  Eisens  149, 
344;  geringe  Coercitivkraft  und  bedeutende  physiolog.  Wirkung 
desselben  in  d.  Inductionsspirale  347.  348.  —  Stoletow*s  Be- 
denken gegen  d.  von  Eiecke  vorgeschlagene  Magnetisirungsfunction 
d.  Kugel  151,  318.  —  Magnetisirungsfunction  für  eine  Kugel  aus 
weichem  Eisen  152,  627;  Beobachtungen  an  Stäben  630.  —  Die 
Fortpflanzungszeit  d.  magnet.  Femewirkung  unmessbar  klein  16S, 
262.  —  "Wechsel Wirkung  der  Metalltheilchen  in  magnet.  Stäben 
aus  Eisen,  Kobalt,  Nickel   in  reinem  Zustand  u.  innig  gemischt 
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mit  Thonerde  154,  336;  Ergebniss  354.  —  Circulare  u.  axiale 
Magnetisirung  von  Eisenröhren  156,  430.  —  G.  Wiedemann's 
Einwendungen  gegen  die  Theorie  des  ~  von  Jamin  157,  258; 
von  BoüTY  268;  von  Gaugain  276;  gegen  Bestimmung  magnet. 
Momente  von  Stoletow  u.  d.  permanenten  '^  dicht.  Magnetstäbe 
von  A.  L.  Holz  280.  —  Nachweis  von  Chwolson,  dass  Weber's 
Theorie  d.  drehbaren  Molecularmagnete  auch  d.  beobacht.  Ände- 
rungen d.  Magnetisirungszahl  erklärt  E7,  54.  81.  538.  —  Zu- 
sammenstellung d.  Arbeiten  über  den  perman.  ~,  besonders  von 
Jamin  540.  552.  —  Wirkungen  d.  Wärme  554.  —  Untersuchungen 
von  Chwolson  556.  571;  dessen  Theorie  d.  drehbaren  Molecular- 
Magn.  in  Anwendung  auf  den  perman.  «^  im  Stahl  572;  einfache 
Erklärung  d.  Erscheinungen  nach  dieser  Theorie  589 ;  Berechnung 
gewisser  Erscheinungen  599.  —  Magnet.  Eigenschaften  des  gal- 
van.  Eisens  154,  71;  155,  472.  —  Verdichtung  der  Stäbe  ver- 
ringert d.  magnet.  Moment  u.  umgekehrt  154,  88.  —  Ableitung 
d.  isodynam.  Flächen  um  einen  lothrechten  Magnetstab  155,  117; 
Anwendung  derselben  zur  Ermittlung  der  Grösse  und  Tiefe  von 
Eisenerzlagern  123;  Gestalt  dieser  Flächen  132.  —  Verhältniss  des 
temporären  z.  remanenten  ~  von  Stahlstäben  mit  verschied.  Schei- 
dungskräften 155,  305;  E  7,  390.  —  Schwierigkeiten  d.  Erfor- 
schung d.  magnet.  Eigenschaften  des  Stahls  E  7,  391;  Fromme's 
Methode  d.  Untersuchung  395;  die  MAXWELL'sche  Theorie  393; 
Prüfung  derselben  404;  Dauer  d.  Einwirkung  d.  magnet.  Kraft 
ist  von  keinem,  d.  Wiederholung  von  grossem  Einfluss  auf  den 
remanenten    ~    413;   Bouty's   Bestimmung   des  reman.    ~    423. 

—  Zusammenhang  d.  HAECKER^schen  Formel  für  d.  magnet.  Mo- 
mente d.  Magnetstäbe  mit  d.  mathem.  Theorie  des  '^  155,  314. 

—  Die  Structur  des  Eisens  ohne  Einfluss  auf  d.  Grösse  des  in- 
ducirt.  magnet.  Moments  321.  —  Magnete,  welche  von  demselben 
Pol  eines  anderen  je  nach  der  Entfernung  angezogen  oder  abge- 
werden  469.  —  s.  Elektricität:  Magneto-EL,  Elektromagnetismus, 
Magrjiejj^|nus^  Vertheilung  u.  Intensität. 

gleich  zu  d^m'des  Eisens '  1,  Bo'^.'"''— ''toe^^r^i-  Nickels  in  Ver- 
muths  und  Antimons?  10,  292.  509.  —  Drei  KlaäSL^^'^^" 
Körpern  in  magnet.  Beziehung  25,  184.  —  Alle  Metalle  bei 
gewisser  Temperatur  magnetisch  37,  423.  —  Misslungene  Ver- 
suche, d.  Magnetisirbarkeit  der  bis  jetzt  unmagnet.  Metalle  nach- 
zuweisen 45,  371.  —  Versuche,  den  ~  der  Metalle  u.  anderer 
Substanzen  aufzufinden  47,  218.  —  Anziehung  von  schwachem 
'^  in  Kupfer  54,  59.  326.  329.  332.  —  Untersuch,  über  den  ~ 
d.  sogenannten  unmagnet.  Metalle  325.  332.  —  ~  d.  verzinkten 
Eisenblechs  600.  —  Nur  Eisen,  Kobalt  u.  Nickel  magnetisch, 
alle  anderen  untersuchten  Metalle  u.  Verbindungen  nicht  65,  645. 
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Verzeichnißs  der  unmagnet.  Metalle  69,  304.  —  Cer,  Chrom, 
Mangan,  Titiin,  Palladium,  Platin,  Osmium  magnetisch  67,  440; 
70,  32.  —  Eisen,  Nickel  u.  Kobalt  verlieren  in  d.  Hitze  nicht 
allen  ~  24.  —  Verzeichniss  aller  magnet.  Eisen-,  Nickel-  und 
Kobaltverbindungen  27.  29.  —  Magnet.  Verbindungen  von  Titan 
32;  von  Mangan,  Cer  u.  Chrom  33.  —  Blei  unmagnetisch  34.  — 
Untersuchungen  von  Platin  u.  Palladium  35;  von  Arsenik,  Os- 
mium 36;  von  Iridium,  Rhodium,  Uran,  Wolfram,  Silber,  Anti- 
mon, Wismuth  37.  —  Metalle  der  Alkalien  und  Erden  38.  — 
Verzeichniss  der  magnet.  u.  diamagnet.  Metalle  39.  —  Kupfer, 
Platin  u.  Palladium  magnetisch  71,  127.  128.  —  Kohle  kann 
magnetisch  u.  diamagnetisch  sein  72,  349.  —  Die  äusserste  Kinde 
aller  Pflanzen  magnetisch  350.  —  Silicium,  Aluminium  u.  Beryl- 
lium magnetisch  73,  619.  —  Zusammenstellung  aller  Beobach- 
tungen über  magnetische  Gesteine  u.  Gebirgsstrecken  77,  33.  — 
Magnet.  Polarität  des  Pöhlbergs  bei  Annaberg  40.  —  Magnet. 
Flüssigkeiten  73,  567.  —  Magnet.  Charakter  d.  Sauerstoffs  £  3, 
94  f;  des  Stickstoffs  100;  des  Raumes  102. 

Magneteisen  in  derben  Stücken  verhält  sich  wie  Stahl,  im 
krystallisirten  Zustand  wie  Eisen  gegen  magnetisirende  Kräfte 
98,  479;  Nickel  wie  Eisen,  Kobalt  wie  Stahl  480;  Platin  zeigt 
Polarität  480.  —  Alle  Eisenerze  wirken  auf  die  Magnetnadel  u. 
sind  mitunter  polar  482;  desgl.  auch  künstliche  Eisenverbindungen 
487.  —  Auffindung  des  ~  in  Gesteinen  mittelst  des  Magneto- 
skops 106,  107.  —  Weshalb  Gesteine  oft  auf  die  Magnetnadel 
wirken,  ohne  Eisen  anzuziehen  109;  Entstehung  des  <^  in  ihnen 
112.  —  Uni-  u.  bipolare  Gesteine  119.  —  Die  Magnetisirung 
bereits  erstarrter  Felsen  bestätigt  sich  nicht  127;  wichtige  Folgen 
für  die  Geologie  daraus   130. 

G.  WiEDEMANx's  Untersuch.  des  '^  der  Salze  magnet.  Metalle 
126,  1;  in  Lösungen  der  ~  der  Concentration  proport.  10;  Ein- 
fluss  d.  Lösungsmittels  1 1 ;  mit  wachsender  Temperatur  d.  Lösung 
nimmt  der  '^  ab  17;  bei  analog  zusanmiengesetzten  Salzen  des- 
selben Metalles  das  Product  aus  specif.  -^  u.  Atomgewicht  con- 
stant  23;   der    <^   trockener  und  gelöster  Salze   fast   gleich,  das 

Krystall Wasser  ohne  Einfluss  29;  Analogie  zwischen  magnet.  u. 
eieKTTüijr .;.  , —  ,.  ,  ri  1  Ort.  A^^^jjj^  ^j^j.  Xheorie  auf  die 
Beobachtungen  33.  38.  —  Abänder.  d.  itesBappaiot/^  xw,  ^^o , 
'^  u.  Atom-'^  der  gelösten  Didym-,  Cer-  u.  Lanthansalze  181; 
Kupfersalze  183;  der  festen  Salze  186;  aus  zwei  diamagnet.  Be- 
standtheilen,  Brom  u.  Kupfer,  kann  eine  magnet.  Verbind,  ent- 
stehen 186.  194.  234;  die  Kupferoxydulsalze  diamagnetisch  194; 
Verhalten  der  Nickelsalze  195;  der  Oxalsäuren  Eisendoppelsalze 
205;  der  Chromoxydsalze  207;  der  sogen.  Kobaltiaksalze  208; 
der  Oxydhydrate  magnetischer  Metalle  208.  218;  der  Oxyde  der- 
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127.  —  Vergleich  d.  magnet.  Variationen  zu  München,  Toronto  u. 
St.  Helena  im  Sommer  n.  Winter  75,  473.  —  Nach  Lamont  die 
Sonne  die  TTrsache  d.  täglichen  Variationen  76,  69.  —  Verände- 
rung des  ~  der  Erde  in  der  jährl.  Periode  79,  478.  —  Ein- 
flu88  der  Sonnenfinstemiss  auf  d.  Magnetnadel  84,  320.  —  Zu- 
sammenhang d.  Sonnenflecke  mit  d.  täglichen  Variation  d.  Erd«^ 
88,  568.  —  Faradat's  Ansichten  vom  magnetischen  Zustand  d. 
Atmosphäre  E  3,  130.  187;  Ableitung  der  jährl.  Variation  daraus 
189;  d.  tägl.  Variation  194.  —  Ansichten  über  d.  nicht  periodischen 
Variationen  223.  —  Versuche  über  die  Gesetze  d.  magnet.  Wir- 
kung der  Atmosphäre  481.  —  Anwendung  der  Resultate  auf  d. 
magnet.  Erscheinungen  in  verschiedenen  Gegenden  499.  —  Ano- 
maler Stand  des  Erd'^  in  verschiedenen  Gegenden  Bayerns  95, 
476;  Zusammenhang  mit  d.  Temperatur  480.  —  Vortheilhafte 
Benutzung  des  Erd«^  zur  Erzeugung  elektr.  Ströme  102,  641. 
—  Bestimm,  des  Werthes  d.  Scalentheile  in  magnet.  Observatorien 
112,  606.  —  Zusammenhang  d.  magnet.  Variationen  mit  d.  Erd- 
strom 114,  639;  ^  der  magnet.  Störungen  mit  Erdbeben  115, 
176.  —  Die  Verschiebung  der  magnet.  Erdpole  gegen  die  geo- 
graphischen von  d.  Configuration  d.  Festlandes  herrührend  E  5, 
593.  603;  Lage  der  magnet.  Pole  der  Erde  601.  —  Der  Erd-^ 
rührt  nach  Zöllner  von  den  durch  strömende  Flüssigkeiten 
erregten  elektr.  Strömen  her  148,  649.  —  Magnetische  Wärme- 
compensation  des  Bifllarmagnetometers  127,  433.  —  Weber's 
compensirtes  Magnetometer  zur  Bestimmung  d.  Horizontalinten- 
sität 142,  547.  —  Verticalmagnetometer  von  Wild  zur  Bestim- 
mung der  Verticalintensität  148,  119.  —  Vorsicht  bei  Benutz, 
von  Messing  zu  feinen  magnet.  Messungen  149,  172.  —  Die  Fort- 
pflanzungszeit der  erdmagnet.  Femewirkung  unmessbar  klein  153, 
262.  —  s.  Erdbeben,  Nordlicht. 

Dedination  der  Magnetnadel.  Bablow's  Methode,  d.  Variat. 
d.  Abweich,  zu  vergrössem  1,  329;  macht  sie  abhängig  von  d. 
Intensität  342.  —  Biot's  Methode  344.  —  Anomalie  zwischen 
den  im  Hause  u.  im  Freien  angestellten  Beobachtungen  338.  — 
Abnahme  d.  Ab  weich,  seit  1819  in  Europa  10,  512.  —  Zweierlei 
Arten  von  Linien  ohne  Ab  weich.  551.  —  Fort  rück,  der  Linien 
ohne  Ab  weich,  nach  Osten  554.  —  Beobacht.  über  Ab  weich,  auf 
Dupebrey's  Reise  567.  —  Linie  ohne  AhwpinV^  ««^'e/^u —  ©tx^ii^u- 
namiir*».!  AKwoi/»i-  oviicint  jiicnt  zu  existiren  16,  149.  —  Dasein 
d.  sibir.  Magnetpols  unerwiesen  150;  Gründe  dafür  21,  375.  — 
Correspondirende  Beobacht.  d.  regelmässigen  Ander,  d.  Decl.  19, 
357.  —  Gestalt  d.  isogon.  Linien  21,  123.  —  Nur  zwei  Linien 
ohne  Abweich,  auf  d.  Erde  126.  —  Nur  eine  Linie  ohne  Ab- 
weichung in  Nord-Asien  125.  371.  —  Geschlossene  isogon.  Linien 
129;  zurückkehrende  130;  kreuzende  130;  weisen  auf  d.  Dasein 
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Magnet.  Decl.  in  Indien  u.  Hochasien  112,  384.  394.  — Störungen 
d.  magnet.  Decl.  zu  Utrecht  während  eines  Nordlichts  116,  346. 

—  Magnet.  Decl.  zu  Lemberg  119,  176.  —  ^  Die  tägl.  Änderung 
d.  Decl.  hat  eine  zehnjährige  Periode  116,  607;  dieselbe  stimmt 
nicht  mit  d.  Periode  der  Sonnenflecken  613.  —  Neue  Thatsachen 
für  d.  Übereinstimmung  beider  117,  502.  —  Einfache  Vorrich- 
tung zur  Bestimm,  d.  magnet.  Decl.  120,  617.  —  Magnet.  Decl. 
im  Jahre  1692  zu  Breslau  E  6,  175.  —  Bestimmungen  mittelst 
des  Inclinatoriums  152,  413. 

Inclination,  Methode,  d.  Incl.  zu  bestimmen  1,  326.  —  Täg- 
liche Veränder.  d.  Neigung  1,  336;  14,  579.  —  Neigungskarte 
für  Europa  3,  416;  Verbesser,  derselben  6,  321.  —  Neigungs- 
karte nach  Eoss  u.  Parry^s  Beobacht.  4,  277.  —  Sabile's  Nei- 
gungsbeobacht.  6,  98.  —  Young's  Formel  zwischen  Incl.  und 
Intensität  nicht  zulässig  109.  111.  —  Die  Änderung  der  Incl. 
am  Äquator  durch  Fortrücken  des  magnet.  Äquat.  zu  erklären; 
gegenwärtige  Lage  desselben  8,  175;  21,  151.  —  Die  isoklin. 
Linien  den  isodynam.  nicht  parallel  9,  238;  nähern  sich  in  Europa 
dem  Parallelismus  239.  —  Die  Incl.  in  Europa  ohne  Wende- 
punkt 10,  512.  —  Düperret's  Neigungsbeobacht.  567.  —  Tafel 
über  Incl.  im  nördl.  Europa  von  Sabine  gemessen  14,  376.  380. 

—  Tafel  über  die  von  Humboldt  in  Amerika  gemessene  Incl. 
15,  336.  —  Geschlossene  isoklin.  Linien  21,  133;  Abhängigkeit 
derselben  von  den  isogon.  Linien  135.  —  Durchschnittspunkt  d. 
isoklin.  NuUinie  mit  d.  isogon.  138.  —  Senkrechte  Incl.  und 
l^össte  Intensität  fallen  nicht  zusammen  242.  —  Die  Incl.  am 
Äquator  grossen  Änderungen  unterworfen  245.  —  Werth  früherer 
Beobacht.  über  Incl.  404.  —  Ungenauigkeit  des  GAMBET^schen 
Instruments  405:  wie  d.  Fehler  zu  verringern  406.  —  Sinken 
d.  IncL-Nadel  im  mittl.  Europa  419.  —  Kritik  d.  BoRDA*schen 
Methode  23,  457:  der  MAXER^schen  Methode  459;  Ursache  der 
Fehler  456.  —  Bestimmung  der  Incl.  von  Ribss  24,  193.  — 
Formeln  für  d.  Neig,  in  jeder  Breite  34,  67.  —  Mess.  d.  Incl. 
ohne  Umkehrung  der  Pole  mit  einer  nur  in  horizontaler  Ebene 
drehbaren  Bussole  43,  493.  —  Neues  Instrument  zur  Bestimm, 
der  magnet.  Neigimg  und  ihrer  Veränderungen  56,  441. 

Incl.  an  mehreren  Orten  in  Frankreich,  Deutschland,  England 
u.  Italien,  und  jährl.  Veränder.  derselben  15,  321.  —  Erhan's 
Mess.  in  Russland  16,  139.  143;  17,  332.  335.  —  Ältere  Be- 
obacht. der  Neigung  zu  Petersburg  23,  449;  neue  Bestimmung 
derselben  465.  ~  Tägl.  Variation  in  Petersburg  25,  193.  212; 
monatl.  u.  jährl.  Veränder.  der  Incl.  daselbst  216.  —  Incl.  zu 
Nertschinsk  34,  59;  zu  Archangelsk  36,  65;  an  anderen  Orten 
in  Russland  70.  —  Neigung  in  Brüssel,  Mailand,  Rom  u.  Genf 
21,  156.  —  Jährl.  Änderung  d.  Neigung  in  Paris  413;  in  London 


430  MagnetismuB,  tellurischer  (Intensität). 

21,  416;  in  Genf  418;  in  Christiania,  Göttingen,  Mailand,  Flo- 
renz, Turin  420.  426;  in  Berlin  21,  419;  23,  486.  —  Bestim- 
mung d.  Incl.  in  Berlin  nach  Eiess  24,  203.  —  Neigung  zu 
Peking  25,  220.  —  Relative  Incl.  in  Paris,  Brüssel,  Göttingen, 
Berlin,  Stockholm  27,  7.  —  Incl.  zu  Helsingfors  31,  196;  zu 
Freiberg  199;  zu  Stockholm  37,  192;  zu  Tpsala  192;  zu  Kasan 
195.  —  Beobachtete  Minima   zu  Stockholm  u.  Upsala  39,  108. 

—  Incl.  zu  Mailand  41,  521.  532;  43,  294.  —  Tägl.  Gang  d. 
Incl.  in  München  61,  112;  in  Schoa  68,  470;  69,  476;  in 
Berlin  68,  519.  —  Veränder.  d.  Incl.  in  den  letzten  25  Jahren 
in  Brüssel  88,  570.  —  Meterstbix's  Inclinatorium  u.  Beobach- 
tungen damit  71,  119.  —  Anwendung  d.  magnet.  Induction  zur 
Messung  der  Incl.  mit  dem  Magnetometer  von  Webeb  90,  209. 
214.  —  Bestimmung  d.  Incl.  aus  den  beobachteten  Elongations- 
weiten  des  Inductionsmagnetometers  234.  —  Magnet,  u.  galvan. 
Messung  nach  absolutem  Maass  236.  —  Beschreibung  des  In- 
ductionsmagnetometers 241.  —  Bestimmung  der  Incl.  mittelst 
eines  galvan.  Stromes  97,  638.  —  Messung  d.  Variationen  der 
Incl.  mittelst  weicher  Eisenstäbe  109,  79.  —  Incl.  in  Indien  u. 
Hochasien  112,  384.  395.  —  Variation  d.  Incl.  in  Christiania 
398.  —  Periodische  Schwankung  d.  Incl.  u.  ihr  Zusammenhang 
mit  den  Sonnenflecken  406.  —  Verhältniss  der  Incl.  zur  Hori- 
zontal-Intensität  in  Schottland  114,  287.  —  Bestimmung  d.  Incl. 
zu  Freiburg  im  Breisgau  durch  Inductionsströme  120,  612.  — 
Vortreflflichkeit  des  Inclinatoriums  von  Bakrow  152,  331.  — 
Genaue  Inclin.-Me8sungen  nach  Braun  334.  —  Bestätigung  der 
grossen  Genauigkeit  des  Nadel-Inclinatoriums  153,  298. 

Intensität,  Hansteen*s  Instrument  zur  Mess.  d  Int.  3,  228: 
6,  309.  —  Gebrauchsanweisung  3,  242.  248.  259.  —  Int.  im 
nördl.  Europa  225;  nimmt  hier  ab  6,  324.  326.  —  Tafel  über 
d.  horizontale  Int.  in  Europa  3,  392.  402.  —  Tafel  sämmtlicher 
Int.-Beobachtungen  422;  Nachtrag  dazu  4,  287;  Verbesserungen 
6,  321;  28,  477.  —  Sabine's  Beobacht.  6,  93.  102.  107.  108. 

—  Yoüng's  Formel  über  d.  Bezieh,  zwischen  Int.  u.  Incl.  ver- 
glichen mit  Sabine's  Beobacht.  109.  111.  —  Berechnung  von 
Sabike's  Beobacht.  in  d.  Annahme  von  zwei  magnet.  Polen  112. 
114.  —  Einwürfe  gegen  Sabine's  Rechnung  123.  —  Beziehung 
zwischen  Int.  u.  Incl.  in  der  nördl.  Halbkugel  322.  —  Kritik 
von  Sabine's  Versuchen  9,  50.  229.  —  Neueste  Tafel  über  ab- 
solute Int.  und  zugehörige  Incl.  236.  —  Die  isodynam.  Linien 
den  isoklin.  Linien  nicht  parallel  9,  238;  21,  140;  nur  annähernd 
in  Europa  9,  239.  —  Berichtigte  Lage  d.  isodynam.  Linien  in 
d.  südl.  Halkugel  482.  —  Kleinstes  u.  grösstes  Minimum  d.  Int. 
240.  241.  —  Grösstes  Maximum  d.  Int.  9,  242;  28,  578.  — 
Das  nördl.  Maximum   fällt  weder  mit  d.  magnet.  Pol  noch  mit 
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d.  senkrechten  Incl.  zusammen  9,  242.  —  Tafel  (L  Int.  im  nörd- 
lichen Europa  14,  376.  380.  —  Tafel  der  von  Humboldt  in 
Amerika  gemessenen  Int.  15,  336.  —  Tägl.  Veränder.  d.  Int. 
18,  57.  —  Ausfuhrung  d.  PoissoN'schen  Methode,  d.  Int.  u.  ihre 
tägl.  Veränder.  zu  messen  19,  161.  —  Methode,  d.  Variat.  der 
tellur.  magnet.  Kraft  zu  messen  20,  431.  —  Gleichzeitige  Stö- 
rung d.  tägl.  Variat.  d.  Int.  u.  Declination  545.  —  Brbwsteb*s 
mathemat.  Ausdruck  für  d.  Int.  21,  324.  —  Jährl.  Veränderung 
d.  Int.  429.  —  Absolut.  Werth  d.  Int.  25,  228;  28,  607.  611; 
34,  70.  —  Zurückfiihrung  d.  Int.  auf  absolut.  Maass  28,  241. 
591.  —  Unsicherheit  ihrer  Bestimm,  durch  Schwingungen  einer 
Nadel  241.  —  Verbindung  zweier  Nadeln  244.  —  Apparat  v. 
Gauss  zur  Bestimmung  d.  Oscillationszeit  u.  Eichtang  d.  Nadel 
247.  —  Methode  von  Gauss  270.  —  Schema  d.  Elemente  dieser 
Methode  602.  —  Die  Int.  grösser  auf  d.  nördl.  Halbkugel  582. 

—  Int.  u.  Polarliclit  scheinen  ihre  Ursache  im  Innern  der  Erde 
zu  haben  585.  —  Magnet.  Int.-System  d.  Erde  473.  —  Wo  das 
Minimum  d.  Int.  480.  —  Formeln  für  die  Int.  in  jeder  Breite 
34,  67.  —  Berechnung  d.  Int.  u.  Vergleich  mit  d.  Beobachtung 

79.  —  Die   Störungen   von   Temperaturverhältnissen   herrührend 

80.  —  Einfluss  d.  Temperatur  auf  d.  Int.  35,  64;  39,  228.  — 
Verfahren,  d.  Int.  zu  beobachten  39,  226.  —  Der  Mond  scheint 
d.  Int.  zu  schwächen  425.  —  Die  Int.  nimmt  mit  d.  Neigung 
zu  und  ab  435. 

Jährl.  u.  tägl.  Variationen  d.    Int  zu  Christiania  3,  326;  zu 
Hammerfest  u.  in  Spitzbergen  6,  119;  zu  Port  Bowen  10,  578. 

—  Variation  d.  Int.  zu  Kasan;  das  Max.  im  Herbst,  das  Min. 
im  Frühling  545.  —  Int.-Messungen  in  Bussland  von  Ebman  16, 
139.  143;  17,  332.  335.  —  Int.  zu  Archangelsk  35,  65;  an 
anderen  Orten  in  Russland  70.  —  Tägl.  u.  monatl.  Variat.  der 
Int.  zu  Petersburg  35,  63;  39,  231.  238.  417.  420.  422.  — 
Messung  d.  horizontal.  Int.  zu  Freiberg  18,  226.  —  Zusammen- 
stellung dieser  Beobacht.  21,  170.  —  Int.  in  Italien  153.  — 
Beobachtung  d.  Int.  zu  Berlin  19,  175;  23,  486;  39,  217.  — 
Relative  Int.  in  Berlin,  Paris,  Brüssel,  Göttingen,  Stockholm  27, 
5.  —  Int.  in  Göttingen  32,  567.  —  Int.  in  Mailand  41,  522. 
524.  533;  43,  303.  —  Täglicher  Gang  d.  horizontalen  u.  totalen 
Int.  in  München  61,  113.  114;  in  Berlin  68,  538.  —  Lang- 
berg's  Bestimmung  d.  Int.  zu  Kopenhagen  69,  264.  270;  Lon- 
don 271;  Cork  und  Brüssel  272.  275;  Paris  273;  Bonn  277; 
Tübingen,  Bern,  Genf  278;  Mailand  279;  Venedig  280;  Rove- 
redo  281;  München  282;  Wien  u.  Prag  284;  Dresden  285.  — 
Vergleich  dieser  Bestimm,  mit  denen  von  Angstböm  u.  Lamont 
70,  152.  —  Einfluss  des  durch  Temperaturerhöhung  bewirkten 
Kraftverlustes  d.  Magnete  auf  die  Bestimmung  d.  Int.  82,  444. 
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—  Die  tägl.  Variation  der  horizontalen  Int.  hat  eine  Periode 
84,  582;  85,  418;  86,  88.  —  Tägl.  Variation  der  horizontalen 
Int.  zu  Bosekop  in  Finmarken  E  2,  512.  —  Int.  in  Indien  112, 
384.  396.  —  Änderung  d.  Int.  in  Christiania  durch  d.  Polarlicht 
403.  —  Bestimm,  d.  absoluten  horizontalen  Int.  durch  Strom- 
messung 138,  2;  149,  171.  —  Ermittellung  d.  horizont.  Com- 
ponente  des  Erdmagnetismus  auf  ehem.  Wege  144,  640.  —  De- 
clination,  Inclination  und  horizontale  Int.,  sowie  deren  Säcular- 
variationen  für  Göttingen  138,  173.  —  Int.  zu  Göttingen  und 
Marburg  149,  176;  E  6,  20.  —  Bestimmung  d.  Int.  mittelst  des 
Inclinatoriums  152,  596. 

'^   Transyersaler  s.  Diamagnetismus. 

«^  Yertheilung  und  Intensität,  Anordn.  d.  magnet.  Element«  in 
magnet.  Körpern  1,  311.  —  Magnetisirungslinien  312.  —  Der 
~  in  d.  ganzen  Masse  d.  Körper  vertheilt,  demnach  d.  Wirkung 
nach  aussen  so,  als  wäre  d.  '^  in  einer  dünnen  Schicht  vertheilt 
315.  —  Sätze  über  d.  W^irkung  hohler  magnet  Kugeln  317.  — 
Die  Wirkung  nicht  von  d.  Dicke  d.  Schale  abhängig  321.  — 
In  einer  hohlen  Kugel  aus  weichem  Eisen  keine  Wirkung  318. 

—  Eine  Eisenkugel  hat  keine  Ebene  ohne  Anziehung  321.  — 
Hohle  u.  massive  Kugeln  wirken  gleich  auf  d.  Magnetnadel  322. 

—  Bahlow's  Versuche  verglichen  mit  d.  Theorie  323.  —  Merk- 
würdiger magnet.  Zustand  einer  durchbohrten  Eisenplatte  9,  448. 

—  Vertheilung  des  '^  in  Ellipsoiden  3,  430.  —  Methode,  die 
Intensität  einer  Nadel  zu  messen  5,  535;  Poisson's  Methode  536. 

—  Änderung  d.  Vertheilung  beim  Zerbrechen  einer  Nadel  10, 
82.  —  Vertheilung  des  ~  in  Magnetstäben  12,  121;  in  Stäben 
magnetisirt  durch  einen  Pol  liegt  d.  Indififerenzpunkt  nicht  in 
der  Mitte,  sondern  dem  stärkeren  Pol  näher  125;  von  seiner 
Lage  die  des  magnet.  Schwerpunkts  abhängig  129.  131.  —  Ein- 
fluss  d.  Form  d.  Enden  auf  d.  Lage  des  Indifferenzpunkts  und 
d.  magnet.  Kraft  eines  Stabes  132.  —  Einfluss  der  Temperatur 
auf  d.  Vertheil.  des  '^  133.  —  Vertheil.  in  gesättigten  magne- 
tisirten  Stäben  135.  —  Vertheil.  des  ~  im  Innern  d.  Magnete 
52,  382.  —  Vertheil.  u.  Intensität  d.  ~  in  Stahlmagneten  nach 
v.  Eees  70,  1;  74,  217;  in  Elektromagneten  70,  10.  —  Die 
Parabel  nicht  in  die  Intensitätscurve  18;  am  meisten  passt  die 
Kettenlinie  zu  d.  Beobachtungen  22.  —  Vertheilung  in  zwei 
gleichen  mit  d.  ungleichnamigen  Polen  sich  berührenden  Magneten 
74,  222;  in  einem  der  Influenz  v.  Magneten  ausgesetzten  Eisen- 
stab 225.  —  Plücker's  Intensitätsbestimmung  des  »^  321.  — 
Bei  Eisenchlorürlösung  die  Anziehung  proportional  der  Menge 
derselben  328.  —  Intensität  des  '^  verschiedener  Substanzen  336. 
343.  —  Grrosse  Intensität  des  Eisenoxyduls  347.  —  Intensität 
d.  Eisensalze  349;   der  Oxyde   des  Nickels  u.  Mangans  350.  — 
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Relat.  ~  d.  Atome  74,  353.  —  Vergleich  d.  Intensität  d.  magnet. 
Anziehung  u.  diamagnet.  Abstossung  362.  —  Einfluss  d.  Wärme 
370.  —    ~    u.  Dia~    werden   auf  gleiche  Art  von  der  Wärme 
modificirt    370.    —    Gesetz    der   Abhängigkeit    des    ~    von   der 
Temperatur  75,   177.  —  v.  Kolkk's  Intensitätsbestimmung  d.  ~ 
81,  321.  —  Stärke  d.  ~    an  d.  verschied.  Punkten  d.  Polfläche 
327;  des  Ankers  332.  —  Zunahme  der  Induction  durch  grössere 
Eisenmassen  ,')o7.  —  Residuum  in  einem  Elektromagneten  nach 
Unterbrechung  d.  Stromes  337.  —  Vertheilung  des  ~  auf  einem 
regelmässig  magnetisirten  Stahlstab   342.  —  Vertheilung  des  <^ 
in  Stahlstäbeu  nach  Lamont    83,  354.  —  Die  BiOT*sche  Hypo- 
these bedarf  eines  Zusatzes,  um  die  Zunahme  an  den  Enden  zu 
erklären  374.  —  HxVKcker's  Vt^rsuche  über  die  Tragkraft  gerad- 
liniger Mftgnetstäbe   u.  ihr  Verhältniss   zur  Schwingungszeit  62, 
366;  72,  63;  74,  394.  —  Numerischer  Vergleich  des  '^  in  Sauer- 
stoff u.  Eisen  83,   108.  —  Stabilität   kleiner  durch  Vertheilung 
magnetischer  Körper  in  Gleichgewichtslagen  (Mahomet's  Sarg)  82, 
256  f.  —  Die  Vei*theilung  des  freien  ~    in  Stahl  u.  in  Elektro- 
magneten   gleich    106,  93.  —  Bestimm,  d.  magnet.  Vertheilung 
in  cylindrischen  Stahlstäben   116,  592.  —  Tragkraft  d.  grössten 
LoGEMAx'schen    Magneto    117,    192.    —   Einfache    Beruhigungs- 
methode   eines    Spiegelmagnets    120,  412.   —   In    einer   Lösung 
von  Eisenvitriol  u.  Eisenchlorid  wächst  der  ~    proportional  der 
magnetisirenden  Kraft  120,  605:  im  Nickel  tritt  bald  ein  Grenz- 
werth  ein  608.  —  Vergleich  des  '^    dieser  Substanzen  mit  dem 
d.  Eisens  104,  611.  —  Bestimmung  d.  Coercitivkraft  in  Stäben 
aus  verschied.  Stahlsorten   121,  431.  —  Verhältniss  d.  Erregungs- 
dauer beim  ^lagnetisiren  von  Stahlstäben  zur  Wirkung  123,  49; 
Wirkung  d.  ersten  Impulses  53;    entgegengesetzter  Impulse   60; 
von   Erschütterungen    67:    spontane   Veränderungen    in    magnet. 
Stahlstäben  71.  82:  Wirkung  d.  Anker  85;  Vorgang  beim  Mag- 
netisiren  88.  —  Drehspäne  von  Stahl  u.  Eisen  sind   magnetisch; 
d.  Südpol  beim  Anfang,  d.  Nordpol  beim  Ende  d.  Drehung  176. 
—  Vertheilung  des  ~  in  weichen,  an  d.  Ende  eines  Magnetst^bes 
angelegten  Eisenstäben   125,  276.  —  Andei-ung  des  magnet.  Mo- 
ments in  Eisen-  oder  Stahlstäben  beim  Ziehen  derselb.   126,  87; 
beim  Durchleiten   eines  galvan.  Stromes    101;   beide  wirken  wie 
Ei*schütterungen    117.  122.   —  ^  Das   angeblich   durch   Magnete 
bewirkte    Schweben    von    ^lahomet's    Sarg    unmöglich    368.    — 
Bestimm,  d.  Kraft  d.  ^Fagnete  nach  d.  Corapensations-  oder  Null- 
methode 133,  317;  dieselbe  bestätigt  die  von  Hacker  zwischen 
Tragkraft  u.  Gewicht  d.  ^lagnete  gefundene  Beziehung  135,  148; 
das  Gesetz  zwischen  Tragkraft  u.  Gewicht  schon  von  Dan.  Ber- 
NOULLi  ausgesprochen   136,  634;  Bestimm,  d.  gegenseit.   Schwä- 
chung aufeinander  gelegter  Lamellen  nach  d.  genannten  Methode 
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135,  151:  drsgl-  drr  Ändeninzen  d  M&2L.etkrjif:  beim  Anem- 
anderetossf'n  u-  Trenren  der  StrricLm&gTiete  395:  Stärkiing  der 
masnet.  Action  durch  Anlegen  von  wrichem  Eisen  410-  —  Be- 
ziehung d.  Pole  zur  müjne:.  Venbei>*!:i:scirve  136,  137.  — 
MCllee's  Verfahren,  d&s  «Tesetz  d.  Fem?*wirkung  eines  Poles  dar- 
zulegen 154.  —  MesiTinu  des  freien  ^  in  SiÄhlmagneten  nach 
absolutem  Maass  vön  Schxixeelj  E  6,  140:  Bestimm,  d.  Lage 
d.  Pole  in  Stabniäjneten  152:  Anwendung  zur  Correction  der 
Tangentenbussole  166.  —  Lage  d-  Polpunkte  nach  Blecke  149, 
63:  in  einem  elliptisch  gestalteten  Magnet  67:  in  d.  Nadel  der 
Tangentenbusjoie  7L  —  Bestimmung  de«  magnet.  Moments  in 
Stahlstaben  vor  u.  nach  d.  Atzunu  in  Salzsäure  151,  69:  Kohlen- 
eLsen  d.  Träger  (L  Coercitivkrüft  73.  —  Bestimmung  d.  Pole 
an  d.  Magneten  von  PETKU^CHEW^KT  152,  45.  47.  —  Regelmäss. 
Vertheilung  d.  -^  auf  d.  Meridiannadel  u.  Einfluss  d.  Erschütte- 
rungen darauf  160,  395.  397.  —  Lage  d.  Pole  im  normalen 
Magnet  553.  —  Leichte  AufEndung  d  Pole  eines  Stabmagnets 
durch  darüber  aufgehängten  zugespitzten  Draht  154,  474.  — 
Magnetisirung  von  Eisenröhren  in  circularer  il  axialer  Richtung 
156,  430.  —  s.  Magnete. 

Einfluss  d.  Temperatur  darauf.  Geschichte  u.  Kritik  d. 
früheren  l'ntersuchungen  17,  403.  404.  405:  neue  Untersuchungen 
406.  407.  —  Vorübersrehende  u.  bleibende  Wirkuncr  d.  Wärme 
408.  —  Bleibende  Wirkung  auf  weichen  Stahl  ist  instantan: 
langes  Erhalten  in  siedendem  Wasser  schwächt  nicht  mehr,  als 
öfteres  kurzes  Eintauchen  408.  409.  410.  —  Factor  d.  bleiben- 
den Wirkung  bestimmt  für  Nadeln  von  bestimmten  Dimensionen 
410.  411;  ist  in  gewissen  Grenzen  d.  Durchmesser  proport.  411; 
bei  hohlen  Nadeln  doppelt  so  gross  412:  lange  Nadeln  verlieren 
weniger  413.  —  Widerspruch  mit  Biots  Ansicht  von  Verthei- 
lung des  '^  414.  —  Wärmeeinfluss  auf  gehärteten  Stahl  416. 
bleibender  Verlust  schwer  zu  bestimmen  417:  auch  bei  Erkalten 
ein  Verlust  417;  der  Verlustcoefficient  nach  jedesmaligem  Magne- 
tisiren  anders  418;  Erhitzung  bis  80"  schützt  nicht  gegen  Ver- 
luste bei  geringerer  Erwärmung  418;  Reibung  schwächt  wegen 
Wärmeentwicklung  419.  —  Weiches  Eisen  verliert  bei  80^  wenig 
420.  —  Vorübergehender  Wärmeeinfluss  auf  weiches  Eisen  421. 

—  Weicher  Stahl  gewinnt  beim  Erkalten  an  Kraft,  harter  verliert 
422.  —  Angelassene  Nadeln  gewinnen  dabei  425.  —  Bestimmung 
des  Coefficienten  d.  Wärmecorrection  426.  —  Im  weichen  Stahl  d. 
Temperaturdifierenz  u.  d.  Durchmesser  d.  Nadel  proport.  427:  ist 
für  harten,  von  bleibendem  Verlust  befreiten  Stahl  derselbe  428; 
auch   für  Eisen  429.  430.  —  Correct.    für   längere  Nadeln  431. 

—  Hansteen's  u.  Chkistie's  Coefficient  zu  gross  432.  —  Nach- 
theil eines  fehlerhaften  Coefficienten  für  Bestimmung  d.  terrestr. 
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Intens.  17,  432.  —  Eecapitulation  433.  —  Versuche  über  d.  Ein- 
fluss  d.  Temper.  auf  den   «^   6,  241;  9,  163.  —  Rothglühendes 
Eisen  wird  stärker  magnetisch  als  kaltes  10,  49.  —  Weissglühen- 
des  Eisen  wird  nicht  magnetisch  49.  52.  —  Der  Abkühlungsact 
macht  Eisen  empfänglicher  fiir   ~    55.  —  Eisenstangen  werden 
durch  weissglühende   Stellen  Doppelmagnete    60.   —    Barlow's 
negative  Pole  61.  —  Einfluss  d.  Temperat.  auf  d.  magnet.  Ver- 
theilung  12,   133.  —  Einfluss  der  Glühhitze  auf  magnet.  Eisen- 
stäbe 14,  150.  —  Gestrichene  Stahlstäbe  verlieren  in  der  Hitze 
mehr  als  Magneteisenstein  23,  493.  —  Verminderung  d.  Thätig- 
keit  d.  Magnetnadel  durch  Kälte  491.  —  Bei  welcher  Temperatur 
Stahl  u.  Eisen  ihren  '^  verlieren  37,  427;  wann  andere  Metalle 
429.  —  Nadeln  verUeren  durch  Hitze  u.  Kälte  an  Kraft  39,  226. 
—  Jede  Wärmeänderung  schwächt  nach  Dufour  d.  magnetische 
Kraft  99,  476.  —  Einfluss  d.  Temperaturänderung  nach  Wikdb- 
MAXN  100,  241;  103,  563;  nach  Maubitits  120,  385.  —  Ver- 
suche  mit  glühenden  Stäben  401.  —  Bei  gleichmässig  sinkender 
Temperatur  die  Coercitivkraft  discontinuirlich  408.  —  Einfluss 
d.  Temperatur  auf  den  temporären   '^   in  Eisen  und  Stahl  122, 
347;  auf  den  permanenten  355.  —  Die  Schwächung  des  '^  beim 
Erwärmen  durch  thermoelektrische  Ströme  bei^drkt  139,  660.  — 
Wirkungen  der  Wärme  auf  den  permanenten   '^    E  7,  554.  — 
Einfluss  der  Temperatur  und  Stromstärke  auf  die  Meridiannadel 
160,  405. 
Magpaetkies,  künstlicher   ~    1,  71.  —   '^   krystallisirt  in  Meteor- 
steinen 4,  182.  —  Analyse  des  ~  aus  Brasilien  u.  von  Fahlun 
47,  370.  371.  —  Zusammensetzung  des  <^   von  Bodenmais  60, 
533.  —  Unter  dem  Namen   ~   drei  verschiedene  Verbindungen 
vorkommend   537.  —  Analogie  mit  manchen  Kupfererzen  538. 
Mineralogische  Bemerkungen  über   <^   51,   511.   —  Zusammen- 
setzung des  ~    74,  291;  121,352.  —  Specifisches  Gewicht  74, 
299.  —  8.  Eisen:  Schwefeleisen. 

Magnetnadel  s.  Magnete,  Magnetismus,  tellurischer. 

Magneto-Elektricität  s.  Elektricität. 

Magnetometer  s.  Magnetismus,  tellurischer. 

Magnetoskop  106,  108. 

Magnium  s.  Magnesium. 

Magnoferrit,  Verbindung  von  Eisenoxyd  u.  Magnesia  107,  454. 

Mailand,  Versammlung  d.  italien.  Naturforscher  daselbst  60,  447. 

Mais,  Aschengehalt  71,  154. 

Malachit  s.  Kupferoxyd,  kohlensaures. 

Malakon,  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  62,  436.  —  '^  von 
Björkboda,  Zusammensetzung  122,  615. 
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Mälarsee,  Zeit  des  Auftliauens  und  Gefrierens  66,  587. 

Malvenblumenpapier ,  Eeagens  auf  Alkalien  und  salpetrigsaure 
Salze  119,  64.  —  Verhalten  zu  animalischen  und  vegetabilischen 
Flüssigkeiten  70. 

Malzzucker,  Fluorescenz  146,  255. 

Mandelöl,  Zersetzung  durch  elektrische  Glühhitze  71,  227. 

Mandelsäure,   Durstellung  41,    376.    385.  —   Eigenschaften  380. 

—  Mandelsaure  Salze  381.  —  Analvse  d.  '^  384.  —  Verhalten 
d.    '^    zu  Chlor  386.  —  Krjstallform  94,  637. 

Mangan,  Atomgewicht  8,  185;  10,  341;  14,  211.  213.  214;  18, 
74;  107,  605:  151,  447.  —  Oxydationsstufen  7,  416.  —  Tren- 
nung von  Kalk-  u.  Talkerde  11,  169.  —  Eeducirende  Wirkung 
des  ~  16,  128.  —  Reaction  auf  ~  36,  564.  —  Speeifische 
Wärme  des  '^  51,  231.  236.  —  Allotropische  Zustände  des  ~ 
61,  15.  —  ~  magnetisch  67,  440:  70,  33.  39.  —  Ozon  ein 
Eeagens  auf  ~  72,  466.  —  ~  in  Menscheublut  74,  284.  — 
Darstellung  V.  ~  aus  Fluor '^  101,  264;  103,  139;  aus  '^chlorüi* 
mittelst  Xatriumamalgam  117,  528.  —  Analytische  Bestimmung 
110,   122.  301.  —  Elektrolyse »d.    '-'Salze  141,   115.   123. 

Chlorjnangan,  flüchtiges,  d.  Mangansäure  entsprechend  11,  165. 

—  Chlorür,  Darstellung  14,  213.  —  Chlorür  mit  Alkohol  15, 
151;  mit  Quecksilberchlorid  17,  247;  mit  Platinchlorid  257; 
mit  Goldchlorid  263;  mit  Palladiumchlorid  264.  —  Darstellung 
des  wasserhaltigen  Chlorürs  22,  255:  Analyse  desselben  256.  — 
Verhalten  desselben  zur  Wärme  260;  zu  Luft  und  Wasser  263: 
zu  Äther  und  Alkohol  266.  —  Manganchlorür-Alkohodat,  aus 
gleichen  Atomen  Alkohol  und  Manganchlorür  bestehend  270.  — 
Verhalten  des  Manganchlorürs  zu  Terpentinöl  272.  —  Mangan- 
chlorür u.  Ammoniummanganchlorür,  Zusammensetzung  94,  507. 

Cyanmangan  mit  Cyankalium  42,  117. 

Fluorrnangan,  Darstellung  1,  24.  —  Fluorür  mit  Fluorkiesel 
197.  —  Gasförmiges    ~    der  Mangansäure  entsprechend  9,  619. 

—  Zersetzung  desselben  durch  Chlorcalcium  621. 

SchwefelcynnmangaTiy  Darstellung  und  Analyse  56,  73. 

Svhwefelmangan  ^  Analyse  des  natürlichen  '^  (Manganglanz) 
1,  58.  —  Künstl.  55.  —  Manganoxysulfuret  54.  —  Verhalten 
des  ~  zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze  15,  284.  —  Zersetzung  durch 
Chlor  50,  76.  —  Kohlengeschwefeltes  ~  6,  454.  —  Arsenik- 
geschwefeltes ~  7,  24.  —  Arseniggeschwefeltes  '^  144.  —  Mo- 
lybdängeschwefeltes   ~    274.    —    Wolframgehchwefeltes   8,    279. 

—  Tellurgeschwefeltes  ~  418.  —  Merkwürdiger  Zwillingskrystall 
von  Manganblende  127,  348.  —  Schwefelnatrium-'^'    151,  445. 
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Manganerse,  Beschreibung  7,  225;  14,  197.  *—  Natürliche  Zer- 
setzung derselben  11,  374.  —  Ob  d.  Hyperoxyd  eine  Mineral- 
species  375.  —  Analyse  d.  '^  14,  216:  Formeln  für  die  '^  227.  — 
Untersuchung  des  Pyrolusit,  Manganit  und  Polianit  61,  187.  — 
Zusammensetzung  d.  Psilomelan  68,  512  f*.  —  Analyse  des  Psilo- 
raelans  von  Olpe  110,  321.  —  Zusammensetzung  u.  specifisclies 
Gewicht  d.  '^  124,  513.  525:  Braunit  515;  Hausmannit  521; 
Pyrolusit  524.  —  ^Psilomelan  126,  151. —  s.  Hetepozit,  Huraulit, 
Manganoxyd,  Psilonielan,  Pyrolusit. 

Manganese  oxyde  noir  barytifere,  Analyse  14,  227. 

Manganglanz  s.  ^langan:  Schwetelmangan. 

Mangan-Idokras  79,  160. 

Manganit  s.  Manganoxyd. 

Mangankiesel  in  Noi'\i'egen  65,  281. 

Mangankupfer  (Crednerit)  von  Friedrichsrode  74,  555.  559. 

Manganoealcit,  Zusammensetz.  68,  511.  —  Eigenschaften  69,  429. 

Manganoxyd  gibt  mit  schweflig.  Säure  keine  l'nterschwefelsäure 
8,  62.  —  Zusammensetzung  u.  Zerfallen  in  Oxydul  u.  Superoxyd 
14,  216.  —  Beschreibung  d.  natürl.  ~,  d.  Braunits  203  f.  — 
Zusammensetzung  221.  —  Natürl.  '^hydrat  oder  Manganit,  Be- 
schreibunfr  199  P:  Analvse  219.  —  Manganit  in  Yarvicit  u.  Pvro- 
lusit  übergehend  61,  188.  196.  —  Elektr.  Leitvermögen  d.  Man- 
ganits  158,  655.  —  Vorkommen  von  Braunit  in  Norwegen  65, 
281.  —  Darstellung  des  reinen  ~  74,  304.  —  Verhalten  zu 
vSäuren  305.  —  Phosphorsaur.  '^  306.  —  Verbindmig  mit  organ. 
Säuren  309.  —  Weinsteinsaur.  '^  74,  311.  —  Farbe  u.  Eigen- 
schaften d.  Lösungen  d.  ~  salze  105,  289.  —  Neue  Bildungs- 
weise des  ~  107,  614.  —  1  Natürl.  -^  ist  Braunit  124,  518. 
524;  sppcif.  Gew.  526;  ^  das  natürl.  Hydrat  ist  Manganit,  Zu- 
sammensetzung u.  specif.  Gewicht  525.  527.  —  Überjodsaur.  -^ 
134,  528. 

Manganoxydoxydul,  Darstellung  u.  Analyse  14,  215.  —  Krystall- 
form  114,  619.  —  Zerfallen  in  Oxydul  u.  Superoxyd  14,  216. 
—  Natürl.  als  Hausmannit.  Beschreibung  201 ;  Analyse  222.  — 
Zusammensetzung  u.  specif.  Gewicht  des  Hausmannit  121,  318; 
124,  521.  525. 

Manganoxydul,  Darstellung  14,  214.  —  Darstellung  eines  an  der 
Luft  unveriinderl.  ~  21,  5^4.  —  Trennung  von  Eisenoxyd  42, 
109.  —  Darstellung  schöner  monochromat.  l'berzüge  auf  Platin 
durch  galvan.  Zersetzung  verschied.  ~  salze  mit  organ.  Säuren 
50,  49.  —  EmpHndlicliL'  Methode,  ~  in  Lösungen  zu  entdecken 
105,    294.  —  Trennung   des    ^   von  Thonerde    110,  303:    von 
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Magnesia  305:  von  Kalkerde  u.  Eisenoxyd  3Ö7.  —  Braunit  u. 
Hansmannit  nach  G.  Rose  Verbindungen  von  ^  mit  Mangan- 
snperoxyd  121,  318:  Eammelsberg  dagegen  124,  518.  —  Specif. 
Gewicht  des  ^  525.  —  Pyrochroit  das  natiirl.  Hydrat  des  '^ 
122,  181:  124,  524.  —  Elektrolyse  der  'x^salze  141,  115.  123. 

MangrADOxydol  mit  anorganischen  Säuren: 

'^   Bromsaures  55,  66. 

'^    Chlorsaures  (Über-)  22,  298. 

'^    Chromsaures  55,  98:  140,  253. 

'^   Jodsaures  44,  558. 

'^  Kohlensaures,  mit  Schwefel  in  einem  verschlossenen  Gefass 
geschmolzen  1,  55.  —  Analyse  84,  52.  —  Die  Mangancarbonate 
betrachtet  im  Sinne  der  poh-meren  Isomorphie  87,  87. 

'^  Phospliorsaures  68,  386;  74,  449;  75,  174.  —  Phosphorig- 
saures  «^  9,  33.  224:  Zusammensetzung  131,  376.  —  ünter- 
phosphorigsaures  »^  12,  87.  —  Dimetaphosphorsaures  »^  78, 
257.  349. 

-^    Salpetrigsaures  118,  290.  —  Salpetrigs.  ~-Kali  294. 

-^  Schwefelsaures,  durch  Wasserstoff  zu  Oxysulfuret  reducirt 
1,  50:  durch  Schwefelwasserstoff  zu  Schwefelmangan  55.  — 
Schwefels.  '^,  Kr}'stallform  11,330.  —  Schwefels.  *>-  verbunden 
mit  Ammoniak  20,  148:  mit  4  At.  Wasser  559.  —  Schwefels.  ~ 
in  siedendem  Wasser  schwerer  löslich  als  in  kaltem  575.  —  Ver- 
halten  zu  Alkohol  573;  zu  Äther  u.  Terpentinöl  574:  zu  Wärme 
582;  zu  Weingeist  von  55  Proc.  586:  zu  Äther  u.  Luft  588.  — 
Schwefels.  »^  mit  3  At.  Wasser  567:  mit  7  At.  Wasser  568; 
mit  6  At.  Wasser  570.  —  Alkohol  erzeugt  aus  d.  schwefeis.  ~ 
ein  Salz  mit  5  At.  Wasser  583.  —  Die  rothe  Färbung  d.  schwe- 
feis. »^  von  Oxyduloxyd  herrührend  589.  —  Wie  das  Wasser 
im  schwefeis.  ~  zu  betrachten  38,  138.  —  Krystallform  u.  Zu- 
.sammensetzung  d.  krystallisirten  Gemenge  von  schwefeis.  '^  mit 
Eisenvitriol  91,  340;  mit  schwefelsaur.  Talkerde  342;  mit  Zink- 
vitriol 343;  mit  Kupfervitriol  344.  —  Specif.  Wänue  d.  schwe- 
feis. »^  120,  368.  372.  —  Saures  schwefeis.  '^  133,  150.  — 
Unterschwefels.  '^  7,  180.  —  Schwefligs.  ~  67,  256;  setzt  sich, 
obgleich  schwer  löslich,  erst  mit  d.  Zeit  ab  7,  63.  —  l'nter- 
ßchwefligs.  '^    56,  305. 

'^   Tellursaures  32,  595.  —  Tellurigsaures   '^    607. 

«^   Vanadinsaures  22,  58. 

'^   Wolframsaures  130,  249;  mit  Eisenoxydul  250. 

a 

Manganoxydal  mit  organischen  Säuren: 

'^   Ameisensaures,  Krj-stallform  83,  52.  —  Ameisens.  '^   mit 
Barj'terde,  Krystallform  54.  55. 
'^   Atherbernsteinsaures  108,  94. 
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'^  Breuztraubensaures  36,  18. 

«^  Essigsaures,  Krystallform  90,  32. 

~  Milclisaures  29,   117. 

~  Pikriusaures  124,  103;  mit  Natron  108. 

'^  Quellsaures  29,  248. 

'^  Silvinsaures  11,  400. 

'^  Valeriansaures  29,  162. 

~  Weiuschwefelsaures  41,  622. 

Manganoxyduloxyd  s.  Manganoxydoxydul. 

Manganoxysulfuret  s.  Mangan:  Scbwefelmangan. 

Mangansäure ,  Darstellung,  Eigenscbafteu  u.  Zusammensetzung  7, 
322.  323:  25,  288.  290.  —  Ursacbe  d.  rothen  Färb,  in  Mangan- 
lösungen 25,  622.  —  ~  in  Chloralkalien  626.  —  Berichtigung, 
d.  Darstellung  d.  *>-  betrcflf.  31,  677.  —  Reduction  der  *>-  durch 
arsenige  Säure  37,  303. 

Manganspath,  aus  Nassau  88,  401. 

Mangansuperoxyd  (Braunstein).  Ob  d.  natürl.  ~  eine  Mineral- 
species  11,  375.  —  *>-  natürl.  u.  künstl.  chlorhaltig  25,  623.  — 
Dai-stellung  u.  Analyse  d.  Hydrats  291.  —  ~  'am  reinsten  als 
Polianit  61,  194.  —  Papier,  worin  *>-  ein  Reagens  auf  schwef- 
lige u.  salpetrige  Säure  72,  457.  —  ~  isomorph  mit  Kieselsäure 
121,  325.  —  Specif.  Gew.  von  Pyrolusit  u.  Polianit   124,  527. 

—  Dichte,   Lichtbrechungsexponent    u.   Dispersion    des    Hydrats 
139,    147.  —  Darstell,  d.  Hydrats  durch  Elektrolyse  141.   115. 

—  Elektr.  Leitvermögen   d.  Pyrolusit  158,  655.  —  s.  Mangan- 
erze, Tinte. 

Manna,  der  süsse  Saft  eines  Strauches  21,  570.  —  Beschreibung 
einer  im  Gouvernement  Wilna  gefallenen  mannaähnlichen  Sub- 
stanz E  2,  364. 

Mannazucker,  Mannit  s.  Zucker. 

Manometer,  zur  Messung  d.  grössten  Verdichtung  u.  Verdünnung 
in  tönenden  Luftsäulen  134,  563.  —  ~  von  Regnault,  hohen 
Gasdruck  genau  zu  messen  143,  397.  —  Beobachtungen  am 
KrxDT'schen  ~  150,  411.  —  Diflferential  *>-  mit  zwei  Flüssig- 
keiten, von  AcHAKD  156,  417. 

Marekanit  s.  Obsidian. 

Margarinsäure,  ein  Gemenge  aus  Palmitinsäure  u.  Stearinsäure 
87,  573:  90,  139.  163.  —  Darstellung  102,  261.  —  Zusammen- 
setzung 283. 

Margariten,  eigenthümliche  Bildungen  in  Tropfen  142,  326.  333. 

Marianen,  Vulcane  daselbst  10,  361. 
Marienbad  s.  Mineralwasser. 
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Mariotte'sches  Gesetz  a.  Dampf.  Gase. 

Markasit,  Xry.stallmessuugen  E  8,  627;  einfache  Formen  u.  Typen 
628;  Zwilliu^^e  631:  Krystallotektonik  640:  Beziehungen  zwi- 
schen fl.  Formen  des    *>-    u.  d.  Eisenkieses  646;    reirelmäss.  Ver- 

•    wachsunt^en  von    '>-    u.  Eisenkies  650. 

Marmalit  s.  Serpentin. 

Marznatit  a.  Zink:  Schwefelzink. 

Marmor  s.  Kalkerde,  kohlensaure?. 

Marne,  Temperatur  ihrer  Quellen  50,  !)iy2. 

Marquesas-Inseln,  ]\Iuthniass].  vulcanisch  10,  oiK 

Mars,  Spectruni  desselhen  38,  6.');   158,  465. 

Mastix,  Zerlegung  59,   68. 

Materie,  strebt  die  Körper  in  d(?n  gleichen  Aggregatzustand  zu 
versetzen,  assimilirendo  Kraft  der    '>-    E  5,   115. 

Matico-Kampher,  Knst  all  form  u.  rircularpolarisation  desselben 
157,   127. 

Matlockit,  basisches  Chlorblei,  Zi-rleifung  85,   144. 

Mauersteine,  schwinunende,  aus  alter  u.  neuer  Zeit  56,  505.  — 
Leichte  *>-  aus  Berliner  Infusorienerde  50 i^.  —  Verfertigung  u. 
Benutzung  leicht<*r  '>-,  besonders  zur  Kuppel  der  Sophienkirche 
in  Constantinopel  58,   647. 

Mauritius,  Hebungen  daselbst   53,   215. 

Mausit  s.   Eisenoxyd,  s«'iiwefelsiiureft. 

Mechanik.  FmU  einer  Linse  längs  eiiu;r  schiefen  Ebene  14,  44.  — 
Widerstand  der  Flüssigkeiten  gegen  die  Bewegung  fester  Körper 
93,  321.  —  Die  Hiuilytische  '^  ist  durch  d.  physikalische,  die 
Verschiebunir  «1.  Molecüle  u.  Änderung  d.  Molecularkräfte  berück- 
sichtigende  *>-  zu  ersetzen  101,  404.  —  Berechnung  d.  Biegung 
prisumtischer  Stäbe  102,  227.  —  Theorie  d.  Bewegung  d.  Luft 
um  einen  sich  drehenden  (.'vlinder  118,  1.  —  Ein  auf  e.  schiefe 
El)ene  hinaufrolh-nder  Apparat  133,  510.  —  Neuer  Satz  von 
Clausus  über  stationäre  Bewegungen  150,  106.  120.  —  Äqui- 
valent lebendiger  Kräfte  nach  AV.  Wi:jjkk  J,  109.  —  Ein  aus 
d.  Hamilton' sehen  'Iheorie  d.  Bewegung  heiTorgeiiendes  mechan. 
Princip  152,  105.  —  Verfall  d.  kinetischen  Atomistik  im  17. 
Jahrh.  durch  rntersiichung  d.  Eigenschaften  d.  Atome  statt  ilirer 
Bewegung  153,  o73.  .'^80.  —  Ableitung  d.  S;\tzes  vom  mittleren 
Ergal  u.  vci^chied.  Parti algleichungen  daraus  E  7,  215;  Anwen- 
dung d.  Satzes  vom  mittleren  Ergal  anf  die  Molecularbewegung 
d.  Gase  242.  -  s.  Geschoss,  Joujou,  Kräfte.  Par.dlelogi-amm 
d.  Kräfte.  Schiefe  Ebene,  Schwungkraft,  Widerstand,   Wurflinie. 
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Mechloinsäure  37,  39. 

Meer,  angebliches  Sinken  des  *>-  au  der  schwedischen  Küste  2, 
30^^;  bei  Otaheiti  327:  bei  den  Molukkeu  444.  —  Widerschein 
von  Mond  und  Sonne  in  den  '^  wellen  9,  89.  —  Maximum  der 
Temperat.  auf  d.  Oberfläche  des  *>-  10,  (iOO.  —  Ursache  d.  blutrothen 
Färbung  des  '^  18,  509.  —  Tafel  über  d.  Temperatur  des  ~ 
in  verschiedener  Ti«*fe  20,  90.  Iu6.  —  Verbundene  ?»  ohne  be- 
deutende Niveaudifferenz  140.  —  Niveaudifi'erenz  in  verschied, 
i»  nicht  vorhanden  37,  451.  —  Springbrunnen  u.  unterirdischer 
Donner  veranlasst  vom  '^  33,  349.  —  Mittel,  in's  »^  zu  sehen 
37,  240.  —  Einiluss  des  Luftdrucks  auf  den  ~ Spiegel  40,   138. 

—  Über  di('  Farbe  des  ~  45,  4G8.  —  Tiefe  des  '^  51,  176. 
518.  —  Schwankungen  dus  ~  beim  Erdbeben  v.  Valdivia,  E  1, 
528.  —  Die  Tiefe,  in  welcher  noch  Thiere  im  *>-  vorkonnnen 
mit  d.  Tiefe  d.  Wellenbewegung  nahe  gleich  57,  GOl.  —  (rrosse 
Tiefe  des  '^  89,  493.  —  Temperatur  im  Stillen  u.  Atlantischen 
'^  zwischen  53  "  nördl.  Br.  u.  5G  **  siidl.  Br.  84,  583.  —  Tem- 
peratur des  ^  in  verschiedenen  Tiefen  E  2,  615.  —  Einfluss 
d.  Unebenheiten  d.  Erdobedläclie  auf  d.  '^niveau  117,  14S.  — 
Fortlaufende  Bestimmung  d.  ~temperatur  bei  Tiefenmessungen 
nach  vSiKMENs  129,  647.  —  Die  dunklere  Färbung  des  (-rolfstroms 
durch  d.  stärkere  Liclitabsorption  in  Fo];^e  d.  höiieren  Temperatur 
veranlasst   134,    582.  —   Ur&ache   d.  Tem[»eraturzunahme  mit  d. 

riefe  E  5,  526:  l'nsicherbeit  des  Sixthermometers  in  grossen 
Tiefen  5o2:  Methoden  z.  Temperaturmessung  in  d.  Tiefsee  533.  539. 

—  s.  AsowhcIu'S,  Atlantisches,  Kaspisches,  ^Fittelländisches  Meer, 
Nordsee.  0.>tM.'e,  Schwarzes,  Stilles,  Todt es  Meer,  Meeresströmungen, 
M(?eres wellen,   .Meerwusser,  Temperatur. 

Meeresströmungen,  Ivichtung  d.  bekanntesten  11,  25.  26.  —  Die 
^  n<K'h  nicht  genügend  erklärt  37,  453.  —  Merkwürdige  *>-  an 
d.  Küste  von  Cephalonia  38,  478.  —  Vier  grosse  '^  im  offnen 
Meer  E  1,  631.  —  Tiieorie  d.  '^  110,  234.  —  Ä(iua1oriul>lröme 
245.  —  Golfstrom  217.  —  Andere  Ströme  250.  —  Die  '^  er- 
klärt aus  den   niagnct.  u.  elektr.  P^i^'enschaften  d.  Erde  127,  643. 

—  Die  dunklere  Färbung  des  Golfstroms  durch  d.  stärkere  I.icht- 
absorption  in  Foliie  d.  höheren  Temperatur  veraiila^st   134,  582. 

—  Ursacln^  ui'V  in  vielt'U  M»'erenLrt'n  vorkommenden  Doppel*^ 
141.  317.  Theorie  u.v  -  von  WiTTK  142,  281.  28(o:  CoL- 
DING  da/U   621. 

Meereswellen,  Höhe  derselben  42,  592.  —  Widerschein  von  Mond 
und  Sonne  in  ileii  ~  9,  89.  —  Theorie  der  '^  107,  283.  — 
Grossartige  Interferenz  d.    ~    bei   Helgoland   114,  657. 

Meermilch,  milchähnliche  Färbung  des  Meeres  von  Thieren  her- 
rührend 94,    178. 
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Meermühlen  von  Argostoli  auf  Cephalonia  134,  584. 

Meemessel,  aus  Zellen,  nicht  aus  Gallerte  bestehend   151,    153. 

Meerschaum,  Analyse  11,  216.  —  Zusammensetzung  84,  361. 

Meerw^asser,  ob  ~  wie  süsses  Wasser  ein  Maximum  der  Dichte 
hat  12,  463:  '>-  hat  keins  477.  —  Yerdünntere  Salzlösung  hat 
ein  Maximum  477.  —  Der  Salzgehalt  in  der  Tiefe  derselbe  wie 
oben  20,  108.  —  Salzgehalt  an  d.  Oberfläche  110:  derselbe  wird 
am  sichersten  aus  dem  specifischen  Gewicht  berechnet  112.  — 
Im  Atlantischen  Ocean  d.  Salzgehalt  grösser  im  Westen  als  im 
Osten  122:  Ursache  davon  130.  —  Das  Atlantische  Meer  salziger 
als  d.  Südsee  129.  f  —  Specif.  Gewicht  des  ~  im  Atlantischen 
Meer  119.  —  Ausdehnung  für  1^  C.  115.  —  Specif.  Gewicht 
des  ~  35,  182.  —  'j  Dichtigkeit  des  ~  an  verschiedenen  Stellen 
39,  507.  —  Maximum  der  Dichtigkeit  41,  69:  113,  382  f,  — 
Änderung  des  specif.  Gewichts  durch  d.  Wärme  41,  72  f.  —  Specif. 
Gewicht  zu  verschiedenen  Zeiten  an  denselben  Orten  498.  — 
Comprimirte  Luft  in  der  Tiefe  des  Meeres  37,  461.  —  Luftgehalt 
des  '^  in  verschiedener  Tiefe  60,  414.  —  Zusammensetzung  des 
'^  40,  135.  —  Bildung  von  Schwefelkies  im  ~  durch  den  Gyps- 
gehalt  desselben  136.  —  Untersuchung  des  auf  der  Reise  der 
Bonite  mit  dem  BiOT'schen  Apparat  geschöpften  '^  45,  561.  — 
Schwefelwasserstoff"  im  ~  an  d.  afrikan.  Küste  52,  350.  —  ~ 
enthält  Silber,  Blei  u.  Kupfer  79,  480  p.  —  Arsenikgehalt  des- 
selben 84,  302.  —  Zusammendrückbarkeit  des  ~  E  2,  240.  — 
~  enthält  Fluorcalcium  91,  570.  —  *]  Silber  darin  100,  349; 
102,  478.  —  ']  Ausdehnung  durch  d.  Wärme  101,  585.  —  "]  Salz- 
gehalt aus  dem  Mittel-  und  Atlantischen  Meer  603.  —  Tempe- 
ratur d.  grössten  Dichte  121,  514;  '^  kühlt  sich  leicht  unter 
den  Gefrierpunkt  ab  516.  —  Dichtemaximum  des  ~  aus  dem 
Adriatischen  Meer  E  5,  273.  —  ^Frühere  Untersuchungen  über 
das  Dichtemaximum  des  '^  497;  Versuche  von  ZöprRiTZ  508; 
die  Dichte  nimmt  bis  zum  Gefrierpunkt  zu,  ein  Dichtemaximum 
über  demselben  besteht  nicht  524.   525. 

Mehl,  Verhalten  des  mit  anderen  '^Sorten  gemengten  Weizen ~ 
zu  Wasser  21,  168.  —  Natur  des  Destillats  verschied.  *>- Sorten 

170.  —  ~  von  Hülsenfrüchten  stickstoffhaltiger  als  von  Getreide 

171.  —    -»-    enthält  Spuren  von  Kupfer  460.   —   s.  Weizen. 

Mejonit  vom  Vesuv,  Krystallforra  94,  434 ;  vom  Laacher  See,  Form 
und  Zusammensetzung  119,  262.  —  ~  von  Sanidin  umhüllt  E  6, 
381.  —  s.  Wernerit. 

Mekonin,  Beschreibung  27,  662.  —  Darstell.   667.  —  Anal.  677. 

Mekonsäure,  Darstellung  und  Eigenschaften  27,  670.  —  Analyse 
27,  677;  31,  171.  —  Verwandlung  in  Para- u.  Pyro -^  27,673. 
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~    durch  Koclieu  in  Meta*^   verwaudelt  31,  170.  —  Ansicht  über 
d.  Zusammensetzung  d.    «^   42,  447. 

Melam,  Darstellung  34,  580.  —  Analyse  582.  —  Zersetzung  durch 
Säuren  583.  —  Verhalten  beim  Glühen  611.  —  Ist  »^  ein  GFe- 
menge  von  Zersetzungsproducten  61,  354. 

Melamin,  Darstellung  34,  586.  —  Salpetersaures  u.  oxalsaures  «^ 
589.  —  Essigsaur.,  phosphorsaur.,  ameisensaur.    *>-    590. 

Melanilin,  Krystallmcssung  152,  285. 

Melanit  s.  Granat. 

Melanochroit,  Natürl.  bas.  chromsaur.  Bleiozyd  28,  162. 

Melanoskop,  Beschreibung  143,  490. 

Melaphyr  von  Hockenberg,  mikroskopische  u.  ehem.  Untersuchung 
95,  418.  —  ~  enthält  Vestan,  eingliedrige  Kieselsäure  105,  320. 
—  Zusammensetzung  des  ~  von  Grumbach  in  d.  Rheinpfalz  119, 
138;  d.  Labradors  darin  142. 

Melasse,  entfärbende  Kraft  d.  Knochenkohle  in   «^    149,  567. 

Melensulfld,  Bildung  u.  Zusammensetzung  61,  152. 

Melilith,  zum  Gehlenit  gehörig  53,  150. 

Melinophan  mit  Leucophan  gleich  zusammengesetzt  98,  257. 

Mellit  (honigst einsaure  Thonerde)  s.  Honigstein. 

Mellitsäure  s.  Honigsteinsäure. 

Mellon,  Darstellung  und  Zerlegung  34,  573.  —  «^  mit  Kalium 
574.  —  Versuche  zur  Darstellung  anderer  Verbindungen  570.  — 
Verhalten  beim  Glühen  611.  —  ~  fällt  nach  verschiedenen  Be- 
reitungsarten verschieden  in  physikalischen  u.  chemischen  Eigen- 
schaften aus  58,  151.  —    *>-  keine  bestimmte  Verbind.  61,  375. 

Mendipit,  Zerlegung  71,  510. 

Meneghinit,  Beschreibung  und  Vorkommen  132,  372.  —  Analyse 
des    ~    vom  Schwarzenberg  141,  443. 

Mengit  von  Brooke  ist  Bbeithaüpt's  Monazit  23,  362.  366. 

Meniscus  s.  Barometer. 

Mennige  s.  Bleisuperoxyd,  rothes. 

Mensch,  Leuchten  des  menschlichen  Körpers  durch  Phosphorwasser- 
stoif  156,  657. 

Menschenfett,  Zusammensetzung  84,  238;  87,  553. 

Menthen,  Ttadical  des  krystall.  Pfeffermünzöls  E  1,  336.  —  Ver- 
bindung mit  Chlor  340.  —  Wirkung  d.  Salpetersäure  auf  d.  '^ 
347.  —  Wirkung  des  Chlors  349. 
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Meroaptan  (Äthylsulf hydrat),  Ableitun«^  des  Namens  31,  378.  — 
Darstellung  370.  385.  —  Eigenschaften  380.  —  Analyse  421.  — 
Zusammensetzung  d.  «^  31,  421:  37,  57.  —  ~  ist  Alkohol,  worin 
Schwefel  die  Stelle  des  Sauerstoffs  vertritt  31,  423.  —  Einwir- 
kung d.  Salpetersäure  auf  »^   49,  323. 

Mercaptum,  Bestandtheile  31,  378.  410.  —  Quecksilber ~  392: 
Analyse  dieser  Verbindung  415.  —  Gold*^  308:  Analyse  dess. 
416.  —  Versuche,  das  ~  zu  isoliren  402.  —  Andere  Mercaptide 
407-411. 

Mercorius  s.  Quecksilber. 

Mergel,  natürlicher  hydraulischer  Kalk  27,  601. 

Merkur,  physikalische  Beschaffenheit  nach  photometrischeu  Bestim- 
mungen J,  (V24.  630.  —  Spectrum  desselben  158,  462. 

Merochord,  die  Bäuche  u.  Knoten  einer  Saite  sichtbar  zu  machen 
134,  43^<. 

Mesas  von  Venezuela,  Beschaffenheit  derselben  53,  218. 

Mesit  nach  Weidmann  u.  Scitvi'kizer,  Darstellung  u.  Analyse  43, 
616;  49,  203.  —  (Der  '^  von  Eeiciikxuacii  wahrscheinl.  essig- 
saurer Holzäther  49,  203.)  —  Verhalten  des  *>-  zu  Schwefel- 
säurehydrat 50,  270.  281.  —  Spocif.  Gewicht  des  Dampfs  282. 
—  s.  llülzgeist. 

Mesiten,  Analyse  49,  158.  —  Constitution  310.  —  Verhalten  zu 
Kali  u.  Kalium  50,  270;  zu  Schwefelsüurehvdrat  273.  281. 

Mesitinspath,  Beschreibung  11,  170.  —  Zerlegung  71,  MC>.  — 
s.  Talkerde,  kohlensaure. 

Mesityl,  ein  dem  Äthyl  entsprechendes  Eadical  44,  474. 

Mesitylaldehyd  44,  401. 

Mesityläther  mit  Saucrstoffsüuren  44,    170. 

Mesitylchloral  44,  402. 

Mesitylchlorid  44,  476. 

Mesityleh,  Darstellung  und  Analyse  44,  474. 

Mesityljodid  44,  478. 

Mesityloxyd  (Essiggeistäther),  Darstellung  u.  Zerlegung  44,  475. 

Mesitylphosphorsäure  44,  485.  —  Mesityluuterpliosphorige  S.  483. 

Mesitylschwefelsaurer  Kalk  und  mesitylunterschwefelsaurer  Kalk 
und  Barjt  44,  480.  4SI. 

Mesolith,  eine  selbstständige  Art   142,  110.   —  s.  Mesotyp. 
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Mesotyp,   auch  seines  Wassers  beraubt   uoch  pyroelektr.  2,  306. 

—  Krj'stallform  des  *>-  28,  424.  —  Pyroelektricität  des  »^  49, 
504.  —  Krystallform ,  Zusammensetzung  u.  Pyroelektricität  der 
friüier  unter  *>-  verstandeneu  Mineralien  59,  368.  —  ~  soll  den 
Natrolith  bezeichnen  374.  —  s.  Natrolith,  Natron-Mesotyp. 

Messen,  von  sehr  kleinen  Theilen  durch  Lichtreflexion  an  matten 
Flächen  134,  335.  —  Messung  von  Rotationsgeschwindigkeiten 
146,  497.  —  Beseitigung  des  durch  d.  Biegung  von  Stäben  mit 
Strichmaass  entstehenden  Fehlers  nach  Neumann  J,  Gl.  —  Be- 
stimmung des  wahrscheinlichen  Fehlers  im  Mittel  durch  d.  Summe 
d.  einfachen  Abweichungen  davon  66.  —  s.  Instrumente,  Mess- 
keil, Winkelmessung. 

Messing,  Abnahme  d.  elektr.  Leitungsfähigkeit  bei  steigender  Tem- 
peratur 34,  42h  f,  —  Analyse  des  Tafel ««  von  Hegennühl  37, 
575.  —  Zusammensetzung  verschied.  Sorten  46,  160.  —  Specif. 
Wärme  51,  70.  235.  —  Weisses  '^  52,  344.  —  Bildung  des 
*>-  auf  galvaniscliem  Wege  62,  230.  —  Wärmeleitung  89,  512; 
108,  397.  —  Elasticitätscoefficient  u.  Schallgeschwindigkeit  E  2, 
96:  E  3,  373.  —  Verhältniss  der  Quercontraction  zur  Längen- 
ausdehnung bei  hart  gezogenen  ««stäben  108,  392.  —  ^  Elektr. 
Leitvermögen  406.  —  Wärmeausdehnung  138,  30.  —  Wärme- 
aui-dehnung  des  Drahtes  bei  verschiedener  Spannung  146,  148. 

—  Andenmg  d.  Elasticitätsmoduls  mit  d.  Temperatur  141,  497. 
502.  —  *>-  ist  bei  Instrumenten  zu  feinen  magnet.  Messungen 
mit  \'orsicht  anzuwenden  149,  172. 

Messkeil,  v.  Schöni^manx  zum  Messen  d.  Dicke  d.  Körper  146,  612. 

Messung  s.  Messen. 

Metaäpfelsäure,  Darstellung  und  Eigenschaften  32,  218. 

Metacechlorplatin,  Darstellung  45,  333. 

Metagallussäure  36,  42.  48. 

Metall,  RosE'sches,  Ausdehnung  durch  d.  Wärme  9,  564;  Anomalie 
derselben  9,  506.  572;  20,  283.  286. 

Metalle,  Bedingungen  zu  ihrer  Heduction  auf  nassem  W^ege  4,  292; 
12,  499;  Einfluss  der  Temperatur  dabei  10,  607.  —  Beduction 
durch  Legining  12,  503;  durch  nicht  metallische  Körper  504; 
durch  Stickstoff,  Stickoxyd  u.  s.  w.  17,  137.  479.  —  Oxydations- 
reihe  d.  ~  7,  410.  —  Krystallform  7,  528;  40,  455;  107.  450. 

—  Benetzung  mit  wasserhalt.  Säuren  in  Berülining  mit  Luft  ein 
Mittel,  gewisse  *>-  schnell  zu  oxydiren  und  aufzulösen  14,  285. 
288.  —  Verhalten  d.  '^  zu  Luft  u.  W' asser  32,  572;  41,  293. 
296;  42,  325.  337.  —  Vermögen  d.  '^,  Gase  zu  verbinden  33, 
149.  164.—  Ursache  dieser Eigenscliaft  33,  168.  175;  36,154.  — 
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Wodurch  diese  Eigenschaft  verschwindet  33,  178.  —  Warum  die 
anderen  '^  in  dem  Vermögen,  Sauerstoff  u.  Wasserst oflP  zu  ver- 
binden, dem  Platin  nachstehen  36,  151.  —  Vibrationsvermögen 
zwischen  verschied.  Metallmassen  von  ungleicher  Temperatur  33, 
557.  —  Die  '^  verhindern  in  ungleichem  Grade  das  Aufstossen 
beim  Sieden  37,  380.  —  Schmelzpunkt  verschiedener  ~  39,  577. 
—  Chem.  Beschaffenheit  d.  irisirenden  Metallflächen  Nobili's  40, 
621.  —  Die  meisten  ~  in  Salpetersäure  nur  löslich,  wenn  diese 
salpetrige  Säure  enthält  57,  284.  292.  —  Untersuch,  über  die 
Cohäsion  u.  Elasticität  der    ~    382  f. 

Thermomagnet.  Reihe  der  ~  6,  17.  265  f.  —  Elektr.  Reihe 
6,  140;  13,  621.  —  Reihe  nach  ihrer  hemmenden  Wirkung  der 
Magnetnadel  7,  206.  —  Reihe  nach  ihrer  Elektricitätsleitung 
8,  358  f.  —  Elektr.  Leitungsfähigkeit  verschied.  *>-  zwischen  0*^ 
u.  200^  45,  119.  —  Erregung  von  Elektricität  durch  Reibung 
d.  '^  37,  506  f.  —  Warum  Wärme  d.  elektr.  Leitungsiähigkeit 
d.  ~  schwächt  42,  99.  —  Relative  Leitungsfähigkeit  d.  '>-  u. 
Flüssigkeiten  298.  —  Elektr.  Verzögerungskraft  u.  Erwärmungs- 
vermögen d.  ~  bei  d.  Entladung  45,  19.  —  Alle  ~  bei  ge- 
wisser Temperatur  magnetisch  37,  423.  —  Versuche,  d.  Magne- 
tismus d.  ~  aufzufinden  47,  218.  —  ^Magnetismus  d.  sogenannten 
unmagnet.  ~  54,  325.  332.  —  Elektricitätsentwicklung  beim 
Ablöschen  erhitzter  ~  in  Flüssigkeiten  79,  170.  473.  —  ^  Die 
gegenseitige  Reibung  zweier  *>-  erzeugt  allein  keinen  elektr. 
Strom  E  4,  511. 

Natürl.  Verbindungen  d.  ~  mit  Arsenik  25,  485.  —  Relative 
Flüchtigkeit  d.  Chlor '^  31,  132.  —  Verfahren,  ~  unter  glän- 
zender Lichterscheinung  mit  Chlor  zu  verbinden  43,  660.  — 
Brom~  u.  ihre  Verbindungen  mit  Ammoniak  55,  237.  —  Tabel- 
larische Übersicht  der  wichtigsten  Chlor-,  Jod-  und  Brom'>-  in 
Verbindung  mit  Wasser  u.  Ammoniak  251. 

Krystallbeschreibung  der  rhomboedrischen  ~  77,  143;  Anti- 
mon 144;  Arsenik  146;  Tellur  77,  147;  83,  126;  Wismuth  77, 
148;  Iridium  u.  Osmium  149;  Palladium  150;  Tetradymit  (Tellur- 
wismuth)  83,  127;  Zink  129;  bei  Zink  die  reguläre  Krj^stall- 
form  unwahrscheinlich  85,  293.  —  Zähigkeit  der  wichtigsten 
schmiedbaren  ~  bei  verschiedener  Temperatur  82,  156.  — 
1  Elasticitätscoefficieut  und  Schallgeschwindigkeit  der  '^  in  ver- 
schiedenen Zuständen  u.  Temperaturen  E  2,  59  f.  —  Einfluss  des 
Anlassens  u.  Ausglühens  auf  d.  Dichtigkeit  d.  ~  55.  —  Einfluss 
d.  galvan.  Stromes  u.  d.  Elektromagnetismus  auf  d.  Elasticität  d. 
*^  99.  —  Durchdringlichkeit  d.  ~  für  Quecksilber  88,  335.  — 
Eindringen  von  *>-  in  die  Poren  eines  andern  E  2,  358.  — 
Wiederholung  von  Boutigxy's  Versuch,  die  Hand  ohne  Schaden 
in  geschmolzene    *>-    zu  tauchen  78,  425.  —  Wärmeausdelmung 
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d.  ~  86,  156,  —  Prüfung  d.  Formel  fiir  das  Gesetz  d.  statio- 
nären Temperatur  eines  an  einem  Ende  erhitzten  Metallstabes 
88,  163.  —  ^Die  Leitungsfiihigkeit  der  »^  für  Elektricität  und 
Wurme  fast  gleich  89,  531.  —  Polarisation  des  Lichts  bei 
Brechung  desselben  durch  ~  (Blattgold)  90,  188.  —  Die  in 
Gebirgsarten  verbreiteten  -  finden  sich  in  nahen  Lagern  ge- 
sammelt 95,  79.  —  Grosse  Verbreitung  von  Kupfer,  Zinn,  Zink, 
Blei,  Kobalt,  Nickel  in  Pflanzenaschen  85.  —  ~  ändern  bei 
schneller  Erstarrung  nach   dem  Schmelzen  ihre  Dichte  96,  620. 

—  1  Schallgeschwindigkeit  in  den  ~  103,  272.  —  ^  Thermo- 
elektr.  Span nungs reihe  412.  —  ^  Elektr.  Leitvermögen  428.  — 
Das  elektr.  Leitvermögen  der  '^  verglichen  mit  dem  des  Queck- 
silbers 110,  20.  —  Härtegrad  der  gewöhnlichen  »^  108,  577.  — 
Specif.  Gewicht  von  Antimon,  Zinn,  Cadmium,  Wismuth,  Silber, 
Blei,  Quecksilber,  Gold  und  ihren  Legirungen  110,  26.  —  Neues 
Metall  im  Platin  von  Oregon  117,  190.  —  Schwefel  ~,  welche 
beim  Erhitzen  Sauerstoff  abgeben  99,  576.  —  Analytische  Be- 
stimmung der  »^  durch  ihre  Verbind,  mit  Schwefel  110,  120.  — 
Beziehung  zwischen  Atomgewicht,  specif.  Gewicht  u.  Härte  d.  »^ 
150,  644.  —  Welche  ~  bei  d.  Elektrolyse  des  Wassers  Wasser- 
stoff aufnehmen  J,  152.  —  Einfluss  d.  Zeit  u.  Temperatur  bei  d. 
ßeduction  der  «^  durch  Wasserstoff  153,  324.  —  s.  Elasticität, 
Legirung,  Magnetismus,  Metallgifte,  Metallozyde. 

Metallgifte,  Verhalten  derselben  zu  Mimosenschleim  40,  305;  zu 
Theeabsud  307;  zu  Eiweiss  308;  zu  Fleischbrühe  311.  —  Auf- 
findung löslicher  Metallverbindungen  in  Milch,  Milch-Eaffe  und 
Milch-Chokolttde  48,  501. 

Metalloxyde,  Übereinstimmung  d.  Erystallform  u.  Zusammensetz, 
bei  d.  aus  2  At.  Metall  u.  3  At.  Sauerstoff  bestehenden  «^  39, 
196.  —  Fälle,  wo  farbige  ~  beim  Zusammenschmelzen  ein 
weisses  Glas  geben  326.  —  Einige  «^  werden  von  sauerstoff- 
haltigem Gewürznelkenöl  reducirt,  die  von  Gold  u.  Silber  unter 
Funkensprühen  107,  322.  —  Wirkung  des  Chlors  auf  die  »^ 
112,  619.  —  Die  Quadrantoxyde,  eine  neue  Reihe  von  »^  120,  1. 

—  Einwirkung  des  Sumpfgases  u.  ölbildenden  Gases  auf  die  «^ 
122,  139.  147.  —  Bei  welcher  Temperatur  verschiedene  »^  durch 
Wasserstoff  reducirt  werden  136,  51.  —  Bei  d.  Elektrolyse  ent- 
stehen am  positiven  Pol  aus  der  Verbindung  der  Schwermetalle 
Superoxydhydrate,  am  negativen  wasserfreie  «^  139,  149.  — 
Die  ßeduction  d.  «^  durch  Wasserstoff  erfolgt  bei  jedem  Metall 
in  einer  bestimmten  Temperatur  153,  321;  ohne  &höhung  der 
Temperatur  anfangs  schnell,  dann  sehr  langsam  324.  —  Quan- 
titative Bestimmung   verschied.   Gemenge  von   «^   dadurch  334. 

—  s.  Oxyde. 
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Metallsaiten,  Eiiifluss  der  Luft  auf  gespannte  Messingsaiteu  14, 
396.  —  ~  dehnen  sich  nur  unterhalb  des  Maximums  d.  Span- 
nung, dem  sie  ausgesetzt  waren,  gleichmässig  durch  Gewichte 
aus  17,  227.  —  s.  Schwingungen,  Ton. 

Metallspiegel ,  Darstellung  von  Silberspiegeln  nach  verschiedenen 
Methoden  129,  44;  von  Gold-  u.  Platinspiegeln  57.  —  Bestim- 
mung der  Spiegeldicke  178. 

Metallthermometer  von  Schmidt  130,  171);  von  Kbecke  154,  61. 

Metamekonsäure,  Anal.  31,  172.  —  Entstehung  37,  39. 

Metamerie,  Erklärung  derselben  26,  321. 

Metanaphthalin,  Destillationsproduct  des  Harzes  44,  106.  114. 

Metaphosphorsäure  s.  Phosporsäure. 

Meteore,  Convergente  Strahlen  d.  Sonne  gegenüber  5,  89;  7,  217. 

—  Plauetenartig  leuchtende  Körper  mit  Fernrohren  beobachtet 
6,  245.  —  Eunde  zur  Sonne  hinlaufende  Körper  247;  Meinungen 
darüber  248.  —  Sonderbare  sternschnuppenartige  Erscheinung 
während  einer  Sonnenfinsterniss  248.  —  Lichtsäulen  über  der 
Sonne,  opt.  Täuschung  dabei  7,  305  p. —  '^  von  unbekannter  Natur 
zu  Saarbrücken  7,  373;  18,  196.  —  Feuer-Erscheinung  (elektr.?) 
von  Orotawa  (Teneriffa)  24,  236;  bei  Minden  239.  —  Feuer- 
Erscheinung  in  England  34,  348.  —  Eeobacht.  eines  St.  Elms- 
feuers 370.  —  ^  Beobachtung  u.  Erklärung  d.  weissen  Vertical- 
streifen,  sogenannten  Lichtsäulen,  welche  durch  d.  Sonne  gehen 
49,  1.  255;  der  Horizontalstreifen  oder  weissen  Kreise,  welche 
in  gleicher  Höhe  mit  der  Sonne  den  Himmel  umgeben  1.  257; 
der  geneigten  durch  die  Sonne  gehenden  weissen  Streifen  und 
Kreise  258;  der  Berührungsbogen  261.  —  Regenbogenfarbige 
Erscheinung  über  einer  schneebedeckten  Eisfläche  60,  154.  — 
Glänzende  Lufterscheinung  in  den  Wolken  zu  Berlin  446.  — 
Nebensonnen,  Ringe  u.  andere  opt.  Erscheinungen  in  d.  Atmo- 
sphäre durch  Eistheilchen  hervorgebracht  E  2,  500.  —  Licht- 
streif in  wellenförm.  Bew'e,i»iing,  beobachtet  zu  Brunneck  (Tirol) 
E  4,  59.  —  Schlangenform.  Feuerstrom,  beobachtet  zu  Troizbo- 
saffsk  79.  —  Zwei  leuchtende  Körper,  durch  Streifen  verbunden, 
beobachtet  zu  Ainab  (Libanon)  108.  —  Aus  drei  Abtheilungen 
bestehende  schlangenförm.  Lichtw^olke,  beobachtet  zu  Breslau  117. 

—  Silberweisser  Lichtstreifen  von  Hunderten  von  Lichtpunkten 
gebildet,  beobachtet  zu  St.  Aprie  (Frankreich)  114.  —  Zwischen 
Düren  u.  Langerwehr  beobachtete  Lichterscheinuug  143.  —  Ver- 
ticale  Lichtsäule  bei  einer  Feuersbrunst  J,  21.  —  s.  Hof,  Me- 
teoriten, Nebensonnen,  Nordlicht,  Ringe,  Sonne,  Sternschnuppen, 
Thau,  Wolken. 
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Meteoriten  (Feuerkugeln,  Sternschnuppen),  Literatur  d.  Verzeich- 
nisse d.  Sternschnuppen-,  Feuerkugeln-  u.  Meteorstein-Fälle  E  4, 
1.  76;  136,  311.  —  Meteorstein -Fälle  im  Alterthum  2,  151. 
156;  6.  21.  22.  181;  E  4,  7.  45;  im  Mittelalter  2.  152.  159; 
e,  22-26.  161;  34.  339.  346;  E  4,  8.  46.  —  Einige  ältere 
Nachrichten  über  Meteormassen  aus  dem  Orient  18,  621;  24, 
221.  —  Sternschnuppen  u.  Feuerkugeln  in  Westasien  und  Ost- 
aMka  J,  614.  —  Nachrichten  über  Feuerkugeln  u.  Sternschnuppen 
8,  54;  E  4,  44-155.  353-455.  (In  dem  nachstehenden  Orts- 
verzeichniss  sind  aus  dieser  Zusammenstellung  nur  die  specieller 
beschriebenen  Feuerkugeln,  sowie  sämmtliche  Fälle  von  Meteor- 
steinen und  Eisen  aufgeführt.)  —  Mittlere  Zahl  der  Stemschn.-, 
Feuerk.-  u.  Meteorstein- Fälle  in  jedem  Monat  41,  176.  —  Ver- 
zeichniss  d.  Tage,  an  denen  Feuerkugeln  u.  Meteorsteine  beson- 
ders häufig  sind  66,  476.  —  Übersichtstabelle  der  in  die  ver- 
schied. Monate  fallenden  Erscheinungen  von  Feuermeteoreu  und 
»^  E  4,  415;  der  ohne  Datum  erwähnten  Feuermeteore  u.  ~ 
449.  —  Anzahl  der  jährlich  fallenden  Met.  105,  554.  —  Er- 
scheinungen, von  denen  es  unsicher  ist,  ob  sie  Feuerkugeln  sind 
oder  nicht  (aus  d.  Alterthum  bis  z.  J.  1737)  E  4,  61-76. 

Feuersbrunst,  durch  *^  veranlasst  2,  163;  6,  162;  36,  562; 
45,  352;  63,  221;  68,  447;  126,  188;  B  4,  36.  89.  110.  360. 

—  Sage  vom  Vogel  Rock,  beruht  auf  Meteorstein-Fall  2,  158; 
6,  181. 

Zusammenstellung  der  bei  Feuerkugeln  u.  Meteorstein-Fällen 
wahrgenommenen  Erscheinungen  34,  351.  —  Welche  Umstände 
noch  ungewiss  sind  352.  —  Erklärung  der  den  Fall  der  »^  be- 
gleitenden Erscheinungen  66,  481.  —  Der  Lichtschweif  der  »^ 
deutet  auf  deren  Bewegung  in  d.  Atmosphäre  83,  468.  —  Über 
die  Periodicität  d.  Aerolithen  E  1,  520.  —  Schema  zur  Beob- 
achtung aller  Meteore  E  4,  78.  —  Stille  Feuerkugeln  u.  Stern- 
schnuppen sind  brennende  Meteorite,  die  in  der  Luft  zergehen 
111,  387.  395.  —  Die  Licht-  u.  Wärme-Erscheinungen  der  »^ 
werden  durch  d.  Widerstand  d.  Luft  erzeugt  119,  275.  —  Bahn- 
berechnungen verschied.  Feuerkugeln  71,  320;  E  4,  90.  95.  104. 
111.  124;  98,  333. 

Bütler's  Hypothese  vom  atmosphär.  Ursprung  d.  Meteore  u. 
Widerlegung  derselben  34,  353.  —  Meteorsteine  stammen  aus 
d.  Mond  33,  3.  145;  Einwürfe  dagegen  36,  161.  —  Sie  ent- 
stehen wahrscheinlich  kurz  vor  ihrem  Fall  aus  den  ürstoffen  178. 

—  Entstehung  d.  Meteorsteine  66,  468.  —  Der  kosmische  Ur- 
sprung d.  »^  schon  vor  Chiju)NI  ausgesprochen  130,  165.  — 
Bildung  der  »^  durch  Aggregation  im  Weltall  141,  216.  — 
Kry stall.  Mineralien  in  Meteorsteinen  4,  173.  —  EupfergehaH 
verschied.  Meteoreisen  27,  689.  —  Allgem.  Betrachtungen  über 
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d.  Bestandtheile  d.  Meteorsteine  33,  135-148.  —  Platin  viel- 
leicht meteorischen  Ursprungs  38,  238.  —  Die  Meteorsteine  mit 
gediegenem  Eisen  enthalten  Hornblende  als  Grundmasse  60,  133. 

—  Über  die  ßinde  d.  Meteorsteine  104,  473.  —  Viele  Meteor- 
steine aus  Kügelchen  bestehend,  die  das  Material  d.  Kometen- 
schweife bilden  106,  445.  —  Ursache  d.  glatten  Oberfläche  der 
'^  455.  —  Elektrochemische  Reihe  d.  ~  107,  160.  —  Analysen- 
tafel der  bisher  untersuchten  »^  358.  —  Die  Bestandtheile  der 
«^  sind  nicht  gleichzeitig  gebildet  108,  452;  Eisen  und  seine 
Legirungen  die  jüngeren  455;  Aufbau  und  Altersfolge  459.  — 
Die  Einschlüsse  sind  ältere  ~  in  jüngeren  und  grösseren  111, 
353.  —  Primäre  u.  secundäre  Rinde  des  Meteoreisens  103,  637. 

—  Zusammensetzung  des  Schwefeleisens  in  den  »^  121,  365.  — 
Über  das  Gefuge  der  Stein  »^  108,  291;  dasselbe  ist  gestrickt 
305.  —  Die  schwarzen  Linien  u.  Ablösungen  auf  den  Steine 
theils  tellurischen,  theils  kosmischen  Ursprunges  125,  309.  420. 
615.  —  Künstlicher  Meteorit  von  Dauerte  141,  503.  —  Ana- 
logie der   »^   mit  Olivinfels  507. 

Einfluss  d.  ««  auf  d.  Veränderung  d.  Erdoberfläche  105,  560; 
106,  476;  123,  368.  —  Anzahl  d.  '^  u.  ihr  Einfluss  auf  das 
Gewicht  der  Erde  105,  555. 

System  der  Eintheilung  der  '^  107,  164;  124,  193.  570; 
136,  440.  —  Verzeichniss  aller  constatirten  Massen  von  Meteor- 
eisen in  Europa  E  4,  384;  in  Asien  394;  in  Afrika  397;  in 
Amerika  399;  Nachtrag  451.  —  Eintheilung  d.  »^  d.  Reichen- 
BACH'schen  Sammlung  107,  177.  —  Verzeichniss  d.  »^  in  Wien 
und  London  116,  637.  —  Aufforderung  zu  eiuem  Verzeichniss 
d.  »^  aller  Sammlungen  113,  191.  —  Systemat.  Verzeichnias 
d.  »^  d.  Berliner  Sammlung  118,  419.  —  Anzahl  u.  Gewicht 
d.  ^  in  den  Hauptsammlungen  122,  317;  124,  569;  132,  311: 
136,  438.  589. 

Irrthümlich  für  ~  gehaltene  Steine  34,  344;  54,  160.  279. 
284.  442;  E  4,  364;  116,  189.  190;  117,  525;  120,  506-508; 
124,  600-602;  133,  252;  134,  175;  136,  596.  599.  —  s.  Eisen: 
Meteoreisen. 

Feuerkugeln  und  Sternschnuppen \)  beobachtet  in: 
Aachen.   Vier  dunkle  Körper,  vor  d.  Sonne  vorbeiziehend  E  4, 137. 
Aachen  u.  Parma.    F.  von  intensivstem  Smaragdgrün  E  4,  127. 
Antigua  (Westindien)  E  4,  86.* 
Apenrade  E  4,  87.* 
Aveyron  s.  Tarn. 


t)  Nur  die  speciell  beschriebenen  Fälle  sind  hier  angeftlhrt,  die  ein- 
fachen Aufzählungen  beobachteter  stiller  Feuerkugeln  nicht.  *  bedeutet 
unter  Detonation  zerplatzte  Feuerkugel 
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Bamberg.    Dunkle  Kugel,  vor  dem  Mond  vorüberziehend  E  4, 113. 

Basel  (i.  J.  1526)  6,  162;  zündete  E  4,  82.* 

Bath  u.  Hosehill  (bei  Oxford).  F.  während  eines  Nordlichtes  E  4, 
134.  135. 

Belley  (Frankreicli)  2,  168.* 

Berlin.     In  grosser  Nähe  beobachtet  2,  219. 

Berrias  (Loz^re)  66,  644  * 

Bombay.  Zuerst  horizontale  Bahn,  dann  senkrecht  fallend  E  4, 
125;  andere  F.  150.*  —  Jenny  Lind's  Meteor  152.  —  (Malabar 
Hill)  Ausserordentlich  hell;  nach  dem  Zerplatzen  ein  Licht- 
schweif noch  20  Min.  sichtbar  153. 

Bonn.  Weisses  zu-  u.  abnehmendes  Licht,  dann  grün  E  4,  104. 
—  Rothe  F.  mit  langem  bewegtem  Schweif  109.  —  ßothe  F., 
aus  einer  Regenwolke  fallend  124.  —  Grüne  F.,  in  d.  Sternen 
verschwindend  126.  —  Anfangs  matt  röthlich,  dann  glänzend 
grün;  nach  dem  Zerplatzen  fuhr  ein  Fragment  in  derselben 
Bahn  rückwärts  131.  —  Grünblau  148.*  —  Sternschnuppe 
mit  fächerfbrm.  Schweif  148.  —  Grosse  F.  mit  grünem  Blitz- 
schein, durch  dichte  Wolken  gesehen.  Nach  Erlöschen  noch 
zwei  grüne  Blitze  153. 

Boston  u.  Grantham.  Glänzend  weisse  F.  mit  Schweif.  Ranch 
und  Knistern  E  4,  150. 

Braunau  (Schlesien).  F.  mit  schlangenförmigem  Schweif.  Nach 
17  Berichten  E  4,  120-122.* 

Bremen  6,  170*  —  Stille  F.  mit  8  Min.  sichtbarem  milch- 
weissen  Schweif  24,  238. 

Breslau.     Röthlich-blau,  3  Min.  Dauer  E  4,  84. 

Brügge.  F.  in  vier  aufeinander  folgenden  Farben  E  4,  90.  — 
Gelbliche  F.,  von  einer  blauen  gefolgt  124. 

Brüssel,  Nevers,  Caen.  Sehr  langsam,  fast  horizontal  ziehende 
F.  von  glänzend  grünem  Licht  E  4,  131. 

Buckingham.  Silberweisse  F.  mit  doppeltem  Kopf,  bei  Tages- 
licht gesehen  E  4,  128. 

Burgchemnitz  s.  Utrecht. 

Caen,  Rouen,  Derbyshire.  F.  von  Vollmondgrösse ,  Schweif  in 
vier  Streifen  getrennt  E  4,   150.* 

Oalcutta.  Während  eines  Erdbebens,  mit  langem  Schweif  und 
unter  pfeifendem  Geräusch  E  4,   109. 

Oamberwell  u.  a.  0.     Blaue  F.,   fast  senkrecht  fallend  E  4,  147. 

Cette.     F.  bei  Sonnenschein  gesehen  E  4,  106. 

Cherbourg.  F.  mit  dunklem  Körper,  Rauch  und  Funken  37,  459; 
E  4,  81.*  —  Senkrecht  herabfallend,  mit  Lichtschweif  E  4,  143. 

ehester.     Bläul.  F.,  deren  Kopf  aus  8  Kugeln  bestand  E  4,  140. 

Ohristiania.  Fiel  ohne  Knall  zur  Erde  und  hinterliess  Brand- 
spuren 6,  1G3.  1G5. 
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Cöln.     Geschweifte  F.  3  Stunden  lang(?),  mit  raketenart.  Aus- 
wurfe E  4.  59. 
Cöthen.     Rothgelbes  Licht,  mit  grünem  verschwindend  82,  600. 
Dänemark.     F.  mit  rothem  Schweif  aus  kleinen  Kugeln  61,  169.*^ 
Delhi.     Drei  F.,  sich  vereinigend  E  4,  59. 
Derbyshire  s.  Caen. 
Dijon.     Blaue   F.,   von   weissem   Schein   umgeben  E  4,  108.  — 

Andere  F.  sich  beim  Verschwinden   öffnend   wie  eine   Glocke 

113.  —  F.  mit  langem  Schweif,  den  ganzen  Himmel  erleuch- 
tend 117;  andere  F.  116. 
Düsseldorf  (s.  Bremen)  24,  238. 

Elmira  u.  Long-Island.     Einfache,  dann  doppelte  F.  113,  280. 
Elsass  s.  Zürich. 
England  (verschied.  Beob.).    Blauweisse  längl.  F.,    deren  Schweif 

sich  um  die  Kugel  bewegte  E  4,  115.  —  Beschreibung  einer 

F.  von  Glaisher  nach  45  Berichten  144.* 
Florenz.     Angeblich  am  Thurm  von  Monte  Oliveto   verursachter 

Schaden   39,  223;   nicht   von  e.  F.,  sondern  von  e.  Gewitter 

herrührend  40,  160. 
Frankfurt  a.  M.  u.  s.  w.     F.  in  Form  e.  Eichel  E  4,  116. 
Grreenwich-Park.     Blaue  F.  von   3facher  Lichtstärke  d.  Mondes, 

löste  sich  in  Lichtpunkte  auf  E  4,  108. 
Grosskretzenburg    a.  M.      F.    in    Form    eines    feurigen    Stabes 

E  4,  113. 
(Shiastalla  53,  224.* 

Gumbinnen.     3  F.  während  e.  Gewitters  18,  197. 
Heiligenstadt.    40  F.  mit  zischendem  Geräusch,  zum  Theil  beim 

Zerspringen  Regenbogenfarben  verbreitend  24,  240. 
Hereford.     Glänzend  blaue  F.  von  sehr  langsamer  Bewegung;  in 

Funken  sich  auflösend  E  4,  152. 
Hirschberg  i.  Schlesien  E  4,  60.* 
Italien  und  Tripolis.     Grosse  F.  von  verschiedenfarb.  Licht,  von 

Tageshelle;  hinterliess  e.  leuchtende  Wolke  E  4,  141. 
Kishnagur  (Indien)  E  4,  150.* 
Lima  (1792)  6,  162.* 
London    (1845).     Scheinbar    aus    4    Sternen    bestehend,    orange 

E  4,  107.  —  London  u.  s.  w.     Stillstehende  F.  155. 
Lozere  s.  Tarn. 
Magdeburg  6,  168.* 
Mailand  u.  Würtemberg  (1835).    Nach  d.  Explosion  in  sehr  glänz. 

Streifen  zur  Erde  fallend  E  4,  80.*  —  Andere  F.  (1840)  50, 

668;  E  1,  522.* 
Malakka  (Hinterindien).    F.  mit  brausend.  Geräusch  B  4,  55. 
Malta.    3  leuchtende  Körper  aus  d.  Meer  aufsteigend  (elektrisch?) 

E  4,  108. 
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Marieux  bei  Autun.  Violette  F.,  sich  in  4  kl.  Kugeln  zertheil. 
E  4,  112. 

St.  Menehould  53,  224.* 

Mentz  (?).  Zerspraug  150  Fuss  über  der  Erde  mit  schwarzem 
Rauch  E  4,  110. 

Napalera  (Mexiko)  E  4,  86.* 

Neapel.  F.  mit  zurückkehrender  Bahn,  d.  Schweif  in  Begenbogen- 
farben  in  d.  Sonne  leuchtend  E  4,  87. 

Neu-(jh'anada  E  4,  79.* 

NewHaven  Conn.  18,  192.*  —  Weisse  F.,  mit  Schweif  bei  Sonnen- 
schein gesehen  E  4,  150. 

Newton  (Ohio).  Sehr  grosse  F.,  von  welcher  ein  Theil  absprang 
und  zur  Erde  ging  E  4,  56. 

New  York.  Grasgrüne  F.  mit  ebensolchem  Schweif,  in  grüne 
Funken  zerspringend  18,  197. 

Nijne-Tagilsk.     Grosse  blaue  F.,  bewegte  sich  pfeifend  E  4,  89. 

Nordamerika  u.  Bombay.  Unter  Funkensprühen  zerplatzte  F., 
welche  einen  eine  ganze  Stunde  sichtbaren  Lichtstreif  hinter- 
Hess  (Jenny  Lindas  Meteor)  E  4,  152. 

Nottingham.  F.  von  blauem  Licht  u.  sehr  langsamer  Bewegung 
E  4,  130.  —  Sehr  langsam  ziehende  F.,  30  Secund.  sichtbar 
139.  142. 

Nürnberg  6.  169.* 

Paona  (Indien).  Blaue  F.,  änderte  ihre  Bahn  rechtwinklig,  ez- 
plodirte  in  rothe  Stücke  E  4,  124.  132.  133. 

Paris.  F.  mit  flackerndem  Licht  u.  langem  Schweif  E  4«  125. 
—  Grrosse  rothe  Kugel,  sich  langsam  senkend  137.* 

Parma  s.  Aachen. 

Pavelau  bei  Trebnitz.     F.  bei  Sonnenschein  E  4,  83. 

Philadelphia.    Glänz,  weisses  Licht  von  halbstünd.  Dauer  E  4,  61. 

Poona  s.  Paona. 

Porebunder  (Indien).  Grosse  F.,  senkrecht  herabfallend,  Funken- 
schweif, d.  ganzen  Himmel  erleuchtend  E  4,  138. 

Prag.    Zickzackförm.  Schweif  2,  166.  —  Andere  F.  6,  172.* 

Pressburg.     Kegelförmig  34,  350.*    . 

Eheine  (Westfalen).  Weisse  F.,  in  schlangenförm.  Strahlen  sich 
auflösend  58,  156;  E  4,  371.* 

Sandwich  (Kent).  An  fester  Stelle  1^/^  Min.  mit  zunehm.  Grösse 
sichtbar  E  4,  144. 

Schlesien.  Am  Tage  beobachtet;  nebst  Angabe  anderer  am  Tage 
gesehenen  F.  E  3,  630.  —  Grüngelbe  F.,  in  35  Berichten  be- 
schrieben E  4,  101-4. 

Shorapore  (Indien).  Grünlich- weiss,  senkrecht  herabfallend  und 
im  Fallen  abnehmend  E  4,  142. 

Sicilien.    F.  bei  e.  unterseeischen  vulcan.  Ausbruch  E  4,  116. 
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Storkyro  (Finnland)  24,  241  * 

Tarn,  Aveyron,  Lozere.     Sehr  helle  F.,  Dauer  40-50  Secunden 

E  4,  106.* 
Tripolis  s.  Italien, 
üsting  (Gouv.  Wologda).    Ein  dicht.  Haufe  hellglänz.  Sterne  mit 

wellenförmig  bewegtem  Schweif  E  4,   100. 
Utrecht  u.  Burgchemnitz.     F.  mit  grünem  Licht  (kupferhaltig?) 

6,  171. 
Vichy.     Bläul.  F.,  gefolgt  von  3  röthl.  E  4,  82. 
Wien  (und  am  Zobten).     In  2  Stücke  zerspringend,  wovon  das 

eine  fiel,  das  andere  noch  7  Min.  stehen  blieb  E  4,  118. 
Winchester  (Illinois).     F.  bei  Sonnenschein  E  4,  81. 
Wrenbury  (Cheshire).     Grasgrüne  F.  E  4,  128. 
Würtemberg  s.  Mailand. 
Würzburg  E  4,   101.* 

Yorkshire.     F.  mit  fächerform.  Schweif  E  4,  155. 
Youngstown  am  Ohio  2,  163.* 
Zürich  u.  Elsass.     Ausserordentlich  helle  F.  bei   dichtem   Nebel 

sichtbar  E  4,  100.* 

Meteore  inü  Niederfall  staub- y  schlämm-  u,  gallertartiger 
Massen  6,  24.  27.  28.  31;  8,  53;  18,  175;  24,  229.  233— 
236;  28,  566;  33,  204;  34,  348;  36,  315;  46,  186;  71,  567; 
E4,  34-44.  80.  81.  382-383.  —  Kosmischer  Meteorstaub  im 
Schnee  und  Hagel  151,  154.  163. 

Mefeorstetn/alle'^  von: 
Alais  (Gard)  33,  113  (A);  E  4,  11   (A);  124,  576  (A). 
Alboreto  122,  319. 
Alessandria  118,  361  (A). 
Allahabad  (Indien)  24,  223. 

Allport  (England)  E  4,  29  (A).  43  (A);  122,  657. 
Angero  E  4,  22. 

Arenazzo  bei  Bologna  2,  155;  5, 122;  6,  28;  18, 181  (A);  E  4,  23. 
Asco  (Corsica)  E  4,   11. 

Ausson  u.  Clarac  (oder  Montrejeau)   107,  191  (A). 
Bachmut  122,  319  (A);   124,  577. 
Barcelona  8,  46. 

Berauner  Kreis  (Zebrak)  in  Böhmen  6,  28  (A).   167. 
Bialystock  18,  185;  132,  317. 

Bishopville  (S.  Carolina)  E  4,  367  (A);   124,  579  (A). 
Blansko  (Mähren)  33,  8.  27  (A);   34,  343;   60,  137  (A);  B  4, 

30  (A);  124,  213  (A). 


*)  Steinfälle  im  Alterthum  und  Mittelalter  s.  Meteoriten,  1.  Absatz. 
(A)  bedeutet  Analyse. 
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Blaauwkapel  s.  Utrecht. 
Bourbon  (Vend6e)  E  4,  366. 
Bremervörde  96,  626;  98,  609  (A). 
Canellas  (Catalonien)  113,  510. 
Cap  der  guten  Hoffnung  s.  Cold  Bokeveld. 
Cardiff  E  4,  366. 
Castine  (Maine)  E  4,  381  (A). 
Ceresetto  (Piemont)  E  4,  88.  360.  122,  319  (A). 
Chanteloup  E  4,  89.  360. 

Chantonnay  33,  27  (A);  E  4,  14  (A).  60.  139  (A). 
Charlottetown  (N.-Carol.)  E  4,  381  (A). 
CharwaUas  bei  Delhi  E  4,  33  (A). 

Chateau  Renard  (Loiret)  53,  411  (A);  60,  136  (A);  B  4,  362  (A). 
China  (Prov.  Schu)  18,  185. 
Civita  Vecchia  (in's  Meer)  99,  644. 
Clarac  s.  Ausson. 

Cold  Bockeveld  (Cap  der  guten  Hoffnung)  47,  384  (A);  E  4,  84. 
357  (A).  — Lithium  u.  Strontium  darin  116,512;  124, 590  (A). 
Concord  (New-Hampshire,  N.-Amerika)  E  4,  376  (A). 
Copiapo  (Chili)  124,  595  (A).  600. 
Cosina  bei  Dolores  Hidalgo  (Mexico)  129,  351. 
Dacca  (Indien)  120,  659. 
Dahnatien  (1676)  B  4,  33. 
Darmstadt  (?)  B  4,  377. 
Deal  (New  Jersey)  24,  228. 

Dhurmsalla  (Indien),  grosse  Kälte  der  Stücke  115,  175. 
Dolgowli  (Kiew)  124,  591. 
Don,  am  E  2,  366. 
Dooralla  (Indien)  E  4,  16;  124,  577. 
Drake-Creek  (Tennessee)  24,  226  (A). 
East-Bridgwater  (Mass.)  B  4,  83.  356. 
Ensisheim  121,  333;  122,  182. 
Esnaude  (Charente  inf.)  B  4,  357. 
Favars  (Schweiz)  B  4,  375. 
Fayetteville  (N.-Amerika)  E  2,  367. 
Foresthill  (Arkansas)  E  4,  380. 
Forsyth  (Georgia,  N.-Amerika)  24,  227;  E  4,  29. 
Futtehpore  8,  47.   —   s.  Rourpoor,  Tuttehpore. 
Galapian-Höhen  (Lot  et  Garonne)  18,  185  (unsicher). 
Gent  99,  63. 
Girgenti  138,  541  (A). 
Griechenland  122,  494  (unsicher). 
Gross-Divina  (Ungarn)  E  4,  356. 
Grünberg  s.  Seifersholz. 
Gütersloh  83,  465;  87,  500. 
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Hainholz  100,  342.  —  Der  eisenhaltigste  aller  Meteorsteine  101, 

311;  102,  618;  141,  283  (A). 
Hanaruro  (Sandwichs-Insehi)  18,  184;  24,  225. 
Harrowgate  (England)  £  4,  366. 
Hasargard  (Rumelien)  24,  222;  54,  291. 
Kessle  in  üppland  (Schweden)  136,  596;  141,  205  (A). 
Ibbenbühren  (Westfalen)  146,  463  (A). 
Igast  (Livland)  124,  583  (A). 
Indischer  Ocean.     Die   auf  das   Schiff  Joshua  Bates   gefallenen 

schwarzen  Kügelchen  sind  meteor.  u.  nicht  vulcan.  Ursprungs 

106,  476. 
Iowa  County  (N. -Amerika).     Untersuchung  der  durch  Erhitzen 
Irkutsk  2,  155. 
Iwan  (Ungarn).    Kein  Meteorsteinfall,  sondern  tellur.  Ursprungs 

64,  160.  279.  284.  442;  E  4,  364. 
Jacobstadt  (Kurland)  120,  619;  122,  323. 
Jonzac  (Charente)  33,  145  (A);  B  4,  20  (A). 

ausgetriebenen  Gase  E  7,  336. 
Juvenas  (Ardeche)  33,  145  (A);   73,  585  (A);  E  4,  19  (A).  — 

Messung  des  Anorthits  darin  133,  188. 
Kaba-Debreczin  105,  329. 
Eadonah  (Persien)  E  4,  33. 
Kandahar  E  4,  33. 

Karakol,  am  (Kirgisensteppe)  E  4,  360;  132,  316. 
Kheragoor  (Indien)  124,  582. 

Kleinwenden  bei  Nordhausen  59,  157;  62,  449  (A);  E  4,  371  (A). 
Knyahinya  (Ungarn)  129,  658. 
Krähenberg  (Eheinpfalz)  137,  176.  328  (A). 
Krasno-Ugol  (Gouv.  Räsan,  Russland)  17,  379;  24,  228;  132,  317. 
Kuleschowka  (Russland)  132,  315. 
Kursk  (Russland)  132,  315. 
Lanton  (Oxfordsh.)  B  4,  30;  54,  291. 
Linn  Co.  (Iowa)  74,  320;  B  4,  378  (A). 
Linum  bei  Fehrbellin  94,  169. 
Littie  Piney  (Mo.)  E  1,  372;  B  4,  85.  360  (A). 
Lixna  bei  Dünaburg  85,  574  (A);  132,  315;  B  4,  16  (A). 
Löbau  B  4,  79.  353. 
Lodran  (Indien)  140,  321  (A). 
Lonce  (Loir  et  Cher)  147,  480  (A). 
Lontalax  (Finnland)  33,  30  (A);  E  4,  15  (A). 
Lowell  B  4,  377. 
Lugano  8,  50;  18,  184;  24,  226. 
Macao  (Brasilien)  41,  592;  E  4,  81.  355. 
Macedonien  16,  611  (A);  18,  190;  34,  340. 
Mailand  E  4,  364. 
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Manbhoom  (Indien)  124,  587. 

Manjegaon  (Indien)  E  4,  370;  124,  580. 

Marsala  £  4,  34. 

Mascombes  (Corr^ze)  122,  329. 

Medzo-Madaras  (Siebenbürgen)  91,  627. 

Mendoza  am  La  Plata  6,  28. 

Menow  (Mecklenburg)  117,  637. 

Mhow  (Indien)  24,  226;  124,  578. 

Mikolowa  (Ungarn)  E  4,  356. 

Milexa  s.  Pusinsko  Selo. 

Monte  Milone  (bei  Ancona)  E  4,  375. 

Montr6jeau  8.  Ausson. 

Mooradabad  (Indien)  24,  223. 

Muraköz  (1618)  E  4,  33. 

Murcia  133,  683  (A). 

Myhee  Caunta  (Indien)  E  4,  366. 

Nachratschinsk  (Gouv.  Tobolsk)  34,  342. 

Nanjemoy  (Maryland)  6,  33;  8,  47  (A);  18,  184;  B  4,  24  (A). 

Nashville  (Sumner  Co.  N.-Am.)  66,  498  (A);  E  4,  26  (A). 

Negloor  (Schottland)  E  4,  380  (A). 

Nerft  (Kurland)   124,  587. 

New  Concord  (Ohio)  112,  493. 

Nobleboro,  Maine  (N.-Am.)  2,  153;  B  4,  23:  124,  578. 

Nohic  8.  Orgueil. 

Nopalera  (Mexico)  E  4,  360. 

Ohaba  (Siebenbürgen)  105,  334  (A). 

Orgueil  u.  Nohic  (bei  Montauban  (kohlehaltig)  122,  654 ;  enthält 

kr^'stall.  Magne8ia-Ei8en-Carbonat  124,  191.  588  (A). 
Oriang  (Malwate),  Indien  6,  32. 
Orvinio  (Italien)  150,  171. 
Oesel  (Insel)  99,  642  (A). 
Ortenau,  Würtemberg  (1671)  E  4,  33. 
Pamallee  122,  320  (A);  124,  582. 

Paulograd  (Gouv.  Jekaterinoslaw)  18,  185;  124,  577  (unsicher). 
Petersburg  (Tenessee)  103,  434  (A). 
Pillistfer  (Nordlivland)  120,  620;  122,  323. 
Plattensee  B  4,  355. 
Pleskowitz  124,  572. 

Polen:  Dabrowa,  Gostkow,  Sielce,  Pultusk  133,  351;  136,  590  (A). 
Puerta  S.  Maria  (Spanien)  18,  187  (wahrsch.  Hagel). 
Pusinsko  Selo  (Kroatien)  56,  349;  E  4,  366. 
Richland  (S.-Carolina)  E  4,  376  (A),  enth.  Quarz. 
Richmond  C^'irginien)  17,  380  (A);  18,  186;  E  4,  29. 
Rourpoor  (Indien)  18,  179.  —  s.  Tutthepoore. 
Saint-Mesmirs  (Aube)  127,  174  (A). 
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Sanguis  (Basses-Pyr^n.)  136,  595  (A). 

Schie  (Akerhuus  Amt,  Norwegen)  96«  341  (A). 

Schöneberg  im  Mindelthal  (Bayern)  70,  334;  73,  608;  E  4,  377. 

Seifersholz  bei  Orünberg  (Schlesien)   52,   495;  53,    172.   416; 

£  4,  361. 
Sendhadja  (Algier)  127,  349. 
Seres  (Macedonien)  £  4,  16  (A). 
Shalka  (Indien)  141,  277  (A). 
Shytal  (Indien)  122,  326;  124,  582. 
Siena  24,  222. 
Simonod  (Ain)  36,  562;  37,  460;  £  4,  354  (geringstes  specif. 

Gewicht). 
Slavetiz  bei  Agram  134,  628;  136,  594. 
Slobodka  (Russland)  132,  315. 
Sommer  County  s.  Nashville. 

Stannem  33,  145  (A);  83,  591  (A);  £  4,  13  (A). 
Sterlitamansk  6,  30;  18,  183;  28,  570  (A). 
Stratow  u.  Wustral  (Böhmen)  53,  178. 
Sulker  bei  Bissempore  (Indien)  £  4,  382. 
Tadjera  (Algier)  136,  589  (A). 
Timoschin  (Russland)  132,  314. 
Tirlemont  122,  186  (A).  322.  330;  124,  585. 
Tocane  St.  Apre  (Dordogne)  113,  511;  122,  329. 
Tounkin  (Sibirien)  24,  224;  132,  317. 
Tourinnes  la  Grosse  (Tirlemont)  124,  585  (A). 
Trapezunt  124,  586  (zweifelhaft). 
Trigu^re  s.  Chateau  Renard. 
Tscheroi  (Serbien)  28,  574;  576;  34,  341. 
Tutthepore  (Indien)  E  4,  22.  —  s.  Futthepore,  Rourpoor. 
Uden  (Holland)  59,  350;  66,  467;  £4,  360;  116,  184  (A). 
Ungarn.     Verschiedene  Fälle  £  4,  33  (A). 
Utrecht,  Blauw-Kapel  bei,   59,  348;   66,  465.  485  (A);  £  4, 

368  (A). 
Villanova  u.  La  Motta  di  Conti  bei  Casale  136,  593  (A). 
Vouillö  (Vienne)  34,  341;  53,  413;  122,  329. 
"VValkringen  (Bern).     Geschichtliches  146,  149. 
Waterloo  (New  York)  £  4,  25  (A). 
Waterville  (Maine)  E  4,  24  (A). 

Wedde  (Holland)  112,  490;  ist  nicht  meteorisch  116,  190. 
Wessely  bei  Ung.  Hradisch  34,  342. 
Westen  (Connect.,  N.-Am.)  £  4,  12  (A). 
Yatoor  (Indien)  124,  581. 
Zaborzyca  in  Volhynien  2,  153. 
Zeitz  34,  344  (zweifelhaft). 
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Meteoreisen,  gefallen  in: 
Aachen  24,  231;  £  4,  390. 
Afrika  (Süd-)  46,  166  (A). 
Agram  B  4,  392  (A). 
Alabama  E  1,  371  (A);  E  4,  399. 
Arva  (üngara)  100,  256;  E  4,  392  (A). 
Asheville  (N.-Carol.)  E  4,  403  (A). 

Atacama  (Chile  u. Peru)  14,470;  18, 188;  E4,412;  124,  591  (A). 
Augusta  Co.  (Virginien).     Gasgehalt  147,  134. 
Babbs  Mill  (Tennessee)  E  4,  400  (A). 
Bahia  (Brasilien)  £  4,  413. 
Bayden  (Wilts.,  England)  8,  49;  £  4,  399. 
Bear  Creek,  Aeritopos  (Colorado)  136,  604  (A). 
Bedford  (Pensilv.)  E  4,  409. 
Bitburg  bei  Trier  6,  33;  8,  51.  52;  £  4,  384. 
Black  Mountains  (N.-Carol.)  E  4,  407  (A). 
Bohumilitz  (Böhmen)  27,  125  (A);  34,  344;  £  4,  385. 
Botetourt  Co.  (Virginia)  136,  603. 
Brahin  (Lithauen)  2,  161;  £  4,  393  (A). 
Brambanam  (Java)  129,  350. 

Braunau  (Böhmen)  72,  170.  475.  575;  73, 590 (A);  E  4,  386  (A). 
Bückeburg  s.  Obernkirchen. 

Burlington,  Otsego  Co.  (New- York)  £  4,  402  (A). 
Cap  d.  guten  Hoffnung  E  4,  397.  398  (A);  136,  601  (A). 
Carthago  (Tenu.)  E  4,  404;  136,  602  (A). 
Charcas  (Mexico)  E  4,  411;  136,  606  (A). 
Cholula  (Mexico)  124,  599. 
Cüli  E  4,  390. 

Claibome  (Alabama)  E  4,  400  (A). 
Columbien  (verschied.  Funde)  2,  159;  £  4,  412. 
Copiapo  (Chile)  124,  595. 
Cosby-Creek  (Tenn.)  100,  254;  E  4,  408  (A). 
Dacota-Territorium  119,  642;  122,  327  (A);  124,  599. 
De  Kalb  (Tennessee)  E  4,  403. 
Deesa  bei  Santiago  (Chile)  136,  610. 
Dellys  (Algier)  136,  602. 
Dickson  (Tennessee)  E  4,  401. 
Down  County  (Irland)  E  4,  452. 
Dschalinder  (Nord-Indien)  (1621)  34,  339. 
Durango  (Mexico)  E  4,  411. 
Elbogen  (Böhmen)  33,  135  (A);  £  4,  385  (A). 
Epinal  87,  320;  E  4,  391. 
Franconia  (New  Hampshire)  E  4,  404. 
Granboume  (Australien)  136,  611. 
Grayson  (Virginia)  £  4,  404. 
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Grönland  93,  155;  E  4,  399;  136,  603.  —  s.  Ovifak. 

GrroBskammBdorf  £  4,  390. 

Guüdford  (Nord-Carolina)  E,  4,  403  (A). 

Hammoney  Creek  (Nord-Carolina)  E  4,  405  (A). 

Indien:  Panganoor,  Sergipe,  Nepal,  Singhur  E  4,  396  (A). 

Iquipilco  (Mexico)  8,  51. 

Jackson  (Tennessee)  E  4,  404. 

Einsdale  (Nord- Amerika)  2,  152. 

La  Caüle  bei  Grasse  (Var)  18,  187;  E  4,  390;  136,  598. 

Lenarto   (Ungarn)    8,  52;   24,  230;  E  4,  391  (A).  454;    131, 

151  (Wasserstofif  darin);  136,  598. 
Lockport  (Nord- Amerika)  71,  544;  E  4,  406  (A). 
Luisiana  6,  34. 

Macedonien  16,  611;  18,  190  (A). 
Magdeburg  (molybdän-  u.  kupferhaltig)  24,  651;   27,  689;   28, 

551 ;  34, 344 ;  E  4, 390  (zweifelhaft,  wahrscheinl.  Hutteuproduct). 
Misteca  (Mexico)  100,  246. 
Munfresboro  (Tennessee)  E  4,  409  (A). 
Newberry  (Süd-Carolina)  E  4,  405  (A). 
Newstead  122,  322  (A)  (zweifelhaft?);  136,  600. 
Norwegen  E  4,  384. 
Obemkirchen  120,  509;  122,  326. 
Ocatitlan  (Mexico)  100,  250. 
Ofen  8,  45. 

Oktibbeka  (Nord-Am.),  59^/^  Nickel  enth.  119,  643. 
Otsego  Co  (New  York)  E  4,  410. 

Ovifak  (Grönland),  grösster  Eisen-Meteor  146,  297  (A). 
Pallas-Eisenmasse,  s.  Sibirien. 
Pedemal  (Chile)  136,  609  (A). 
Petropawlowsk  61,  676. 
Pompeji  (nicht  meteorisch)  123,  374. 
Potosi  (Bolivia)  47,  470;  E  4,  413. 
Randolph  (Nord-Carolina)  E  4,  409. 

Easgata  bei  Bogota  (Columbien)  2,  159;  E  4,  412.  454  (A). 
Rittersgriin  136,  598. 
Boanoke  (Virginia)  E  4,  404. 
Rüssel  Gulch  (Colorado)  136,  604  (A). 
Sachsen  E  4,  384. 

San  Francisco,  Durango  (Mexico)  136,  609  (A). 
Santa  Rosa  (Columbien)  2,  159;  24,  232  (A). 
Santa  Rosa  (Prov.  Cohahuila,  Mexico)  118, 631 ;  124, 598 ;  136,  608. 
Sarepta  124,  598  (A). 

Schwetz  (a.  Weichsel)  83,  594;  84,  153;  E  4,  390.  454. 
Scriba  (Oswego  Co,  New  York)  E  4,  399  (A). 
Seeläsgen  bei  Grünberg  73,  329;  74,  57.  473  (A);  E  4,  388  (A). 
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Senegal  (am  oberen)  £  4,  398. 
Sera  (Tibet)  18,  622;  24,  233. 
Sibirien:    Die  Pallas-Eisenmasse   33,  123  (A);    36,  560;    £  4, 

394  (A);  132,  312.  —  Eisen  aus  d.  Alasej'schen  Bergrücken 

E  4,  396;   Petropawlowsk   396.  —  Niro  (Werschne-Udinsk) 

124,  599;  136,  600. 
Sierra  blanca  (Mexico)  £  4,  412. 
Smithland  (Kentucky)  £  4,  401. 

Sterlitamansk  (Gouv.  Orenburg),  (Hagelkeme)  6,  30;  28,570.576. 
Surakarta  (Java)  129,  350;  136,  600  (A). 
Szlanicz  (Ungarn)  61,  675» 
Tamentit  (Tuat,  Afrika)  129,  176;  136,  602. 
Tarapaca  (Chile)  96,  176. 
Texas  (am  Red  River)  £  4,  402  (A). 
Tocavita  (Columbien)  2,  160. 
Toconado  (Chile)  124,  592. 

Toluca  (Mexico)  E  4,  411;  101,  152;  102,  622. 
Tucuman  (Argentinien)  £  4,  414. 
Tuczon  (Arizona)  124,  597  (A). 
Tula  (Russland)  118,  363;  124,  572. 
Waterloo  (New-York)  88,  176;  £  4,  453. 
Wayne  Co  (Ohio)  124,  599  (A). 
Wolfsmtihl  bei  Thom  £  4,  452. 
Xiquipilco  (krystall.  Quarz  enthaltend)  113,  184. 
Yanhuitlan  (Mexico)  136,  605  (A). 

Zacatecas  (Mexico)  78,  408;  79,  479;  E  4,  410  (A);  100,  255. 
Eisenmasse  von  unbekanntem  Fundort  (aus  Wöhleb's  Samml.) 

£  4,  453  (A). 
Meteorologie.  Bitte  an  die  Meteorologen  um  Mittheilung  ihrer 
Beobachtungen  über  den  Winter  1833-4  31,  288.  —  Bemerk, 
über  d.  Witterung  d.  Jahres  1835  35,  318.  —  Meteorolog.  Be- 
obacht.  zu  Kasan  36,  204;  zu  Braunsberg  41,  538;  zu  Karlsruhe 
546;  zu  Berlin  im  Jahr  1835  am  Schluss  d.  Bände  34,  35,  36; 
im  Jahr  1836  am  Schluss  d.  Bände  37,  38,  39;  im  Jahr  1837 
am  Schluss  von  Band  42.  —  Der  Indianer-Sommer  in  Nord- 
amerika, verglichen  mit  ähnl.  Witterungserschein,  in  Mittel-Europa 
44,  176.  —  Die  Erniedrig,  der  Temperatur  im  Februar  u.  Mai 
eines  jeden  Jahres  von  d.  Entziehung  von  Sonnenstrahlen  durch 
Asteroiden  herrührend  48,  591.  596.  —  Dreijährige  met  Be- 
obacht.  zu  Mühlhausen  53,  637.  —  Met.  Beobacht.  zu  Chiaden- 
feld  zur  Prüfung  d.  DoYS^schen  Gesetze  62,  373.  —  Meteorolog. 
Beobachtungen  in  Georgien  80,  520.  541.  —  Vorschläge  zur 
Bezeichnung  d.  verschiedenen  Bedeckung  d.  Himmels  89,  591.  — 
Graphische  Methode  von  Büys-Ballot  zur  gleichzeitigen  Dar- 
stellung d.  Witterungserscheinungen  an  vielen  Orten  E  4,  559; 
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Beispiele  dazu  565.  —  Vorschläge  zur  Beseitigung  der  Mängel 
in  den  gegenwärtigen  Beobachtungen  E  4,  569.  —  Die  Bewegung 
der  Luft  in  d.  europäischen  Halbinsel  nach  Vettin  moussonartig 
99,  106.  139.  —  Wogen  der  Luft  bei  entgegengesetzter  Wind- 
richtung 100,  99.  —  Erklärung  des  aufsteigenden  Luftstroms; 
Entstehung  d.  Hagels  u.  d.  W^irbelstürme  102,  246;  Dove's  Be- 
merk, zu  diesen  Untersuchungen  607.  —  Ursache  d.  Überschwem- 
mung im  August  1858  am  Harz  u.  in  Schlesien  105,  490.  — 
Grosse  Trockenheit  d.  Luft  in  Madeira  112,  639.  —  In  Thälem 
d.  Wärmeausstrahlung  bedeutender  als  auf  Hochebenen  117,  611. 
—  Ein  Einfluss  des  Mondes  auf  die  met.  Erscheinungen  nicht 
nachweisbar  B  5,  603.  620.  —  Met.  Unterschiede  der  Nord-  u. 
Südhälfte  der  Erde  J,  661.  —  Preisaufgabe  (Harlem),  meteor. 
Beobacht.  in  beträchtl.  Höhen  durch  selbstregistr.  Instrumente 
zu  machen  154,  38;  Zweck  u.  Vorschläge  zur  Einrichtung  von 
Solitär-Observatorien  40 ;  Universal-Meteorograph  von  Baumhaüeb 
50.  —  Benutzung  des  Spectroskops  für  die  Prophezeiung  von 
Regen  157,  175.  —  In  Norddeutschland  hat  der  Sommer  zwei 
Regenmaxima  159,  41;  Zusammenhang  d.  Kälterückfälle  u.  Ge- 
witter daselbst  48.  —  Der  Thermomultiplicator  ein  meteorolog. 
Werkzeug  553;  desgl.  das  Radiometer  560.  —  s.  Atmosphäre, 
Barometer,  Eisregen,  Elektricität,  atmosphär.,  Gewitter,  Höhen- 
rauch, Hygrometer,  Klima,  Lichtabsorption,  Lichtmessung,  Meteore, 
Meteorite,  Ozon,  Rauhfrost,  Regenbogen,  Temperatur,  Wasser, 
Wind,  Wolken. 

Methal,  alkohol artiger  Körper  im  rohen  Athal  93,  536. 

Methan  s.  Kohlenwasserstoffgas,  leichtes. 

Methol,  öl  durch  Destillat,  von  Holzgeist  u.  Schwefelsäure  erhalten 
43,  599;  andere  Darstell,  u.  weitere  Untersuch.  50,  291.  —  Ein- 
wirk, d.  Schwefelsäure  auf  d.  '^  293.  —  Bild,  des  '^  298.  — 
Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  84,   101. 

Methoxacetsäure,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  109,  318.  — 
Hydrat  321;  Salze  322  bis  330. 

Methyl,  Alle  ~ verbind,  sieden  um  18®  niedriger  als  die  ent- 
sprechenden Äthyl  verbind.  54,  207.  —  Brechungsexponent  des 
essigsaur.,  buttersaur.,  valeriansaur.  ~  122,  551.553;  des  benzoe- 
sauren  ~  561.  —  Jod~,  Brechungsexponent,  specif  Gewicht, 
Refractions-Aquivalent  131,  120.  125.  —  Jodtellur- ~,  Krystall- 
form  99,   283. 

Methylalkohol  s.  Holzgeist,  Xylit. 

Methylbruoin ,  Bromwasserstoffsaures  108,  538;  chlorwasserstoff- 
saur.,  chlorplatinsaur.,  chlorgoldsaur.  '^  539;  chlorquecksilbersaur., 
schwefelsaur.  ~  540;  jodwasserstoffsaur.  '^  537;  rationelle  For- 
meln dieser  Verbindungen  546.  —    '^hydrat  535. 
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Methylen,  Zusammensetzung  36,  91.  —  Holzgeist  d.  Bihydrat  92. 

—  Einfaches  Hydrat  98.  —  ~  isomer,  mit  Alkohol  100.  —  Be- 
merk, über  die  Theorie  des  »^  130.  —  Über  »^  u.  seine  Ver- 
bindungen 37,  50. 

Fluorwasserstofifsaur.  ^^  36,  137;  jodwasserstoffsaur.  «^  104; 
salpetersaur.  «^  110;  salzsaur.  «^  102;  schwefelsaur.  «^  36,  106; 
43,  600. 

Ameisensaur.  «^  36,  118;  amidähnl.  Verbind.  125;  benzoe- 
saur.  ~  119;  essigsaur.  ~  36,  116;  43,  604;  oxalsaur.  »^  36, 
115;  43,  601.  —  Analyse  des  durch  Zersetz,  d.  kleesaur.  Ver- 
bindung entstand.  Öls  43,  603.  —  Der  ölige  Körper  (Para~) 
ein  secundäres  Product  d.  Zersetz,  durch  Kali  49,  136.  —  Chlor- 
oxalsaures   «^   36,  121. 

Methylensohwefelsäure,  Darstell.  36,  122.  —  Methylenschwefel- 
saurer Baryt  123. 

Methyloxaläther,  Spannkraft  der  Dämpfe  111,  410. 

Methyloxyd,  ameisensaures,  essigsaur.  u.  s.  w.,  s.  Ameisenholzäther, 
Essigholzäther  u.  s.  w. 

Methyloxydhydrat  s.  Holzgeist. 

Methylsalioylsäure,  Brechungsexponent  122,  560. 

Methylstryohnin,  Zusammensetzung  108,  546.  —  Hydrat  davon 
108,  517;  109,  378.  —  Brom-  u.  chlorwasserstoffsaur.  ~  108, 
525;  chlorplatinsaur.  '^  526;  chlorgoldsaur.  u.  chlorquecksilber- 
saur.  '^  527;  jodwasserstofifsaur.  ~  514;  phosphorsaur.  u.  chrom- 
saur.  ~  534;  salpetersaur.  »^  528;  salpetrigsaur.  »^  529;  schwe- 
felsaures  '^   531. 

Mexico,  Vulcane  daselbst  10,  541. 

Miargyrit  (hemiprismat.  Eubinblende),  Zerleg.  15,  469.  —  Krystall- 
form  17,  142;    125,  441;    specif.  Gewicht  u.  Vorkommen  455. 

Miasoit,  Gebirgsart  im  Ilmengebirge  (Ural)  47,  376. 

Miasmen,  die  Hauptursache  der  klimat.  Krankheiten  36,  436.  — 

—  Einfluss  abgestorbener  Pflanzen  unter  Wirk,  von  Wärme  u. 
Feuchtigkeit  437.  —Urbarmachung  438.  —  Tödtl.  Wirk.  d.  Misch, 
d.  Meerwassers  mit  stehendem  u.  süssem  Wasser  439.  —  Schäd- 
lichkeit des  Thaus  in  sumpfigen  Ländern  441.  —  Versuche  im 
trop.  Amerika  über  ~  443.  —  Wasserstoffhalt  Substanz  in  d. 
Luft  447.  —  In  welcher  Gestalt  d.  Wasserstoff  in  d.Luft  453.457. 

Mikroklin,  Analyse  47,  196. 

Mikrometer,  Neues  von  Petbuschewsky  107,  633.  —  Mängel  des- 
selben 111,  125.  —  '^  zur  Positionsbestimmung  d.  Linien  eines 
Spectrums  156,  313. 
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MikrometerAUien,  Beleuchtung  derselben  durch  galvan.  glühende 
Drähte  71,  96.  —  s.  Femrohr. 

Mikrometersohrauben,  Neue  Einrichtung  d.  Mutter  bei  denselben 
61,  129.  —  8.  Instrumente. 

Mikroskop  aus  Saphir  15,  254.  —  Bisherige  Versuche,  »  aus 
Saphir,  Diamant  und  anderen  Edelsteinen  zu  verfertigen  517.  — 
Brewsteb*s  Vorschlage  519.  —  Preise  d.  Diamant-  und  Saphir- 
linsen 522.  —  Wollaston's  Doppel  ~  16,  176.  —  Beschreibung 
eines  aplanat.  ~  von  Fbaünhofer  und  Utzschneideb  17,  54. 
—  Grösste  Kraft  des  »^  24,  41.  —  Beurtheilung  der  »  von 
Chevallieb,  Plüssl  f  und  Schiek  188.  —  Verbesserung  des  Po- 
larisations  »^  55,  531.  —  Polarisationsapparat  von  Aiuci  in  Ver- 
bindung mit  dem  »^  64,  472.  —  Beschreibung  eines  kleinen 
achromat.  ~  von  Amici  476.  —  Nobert'b  Apparat  zur  Prüfung 
d.  Leistungen  eines  «-  67,  173  f.  — Vollkommenheit  d.  jetzigen 
»  182.  —  Prüfung  des  NoBERT*schen  «-  295.  —  Construction 
zusammengesetzter  »  68,  88.  —  Vorschlag  zu  einem  Riesen«^ 
72,  537.  —  "]  Vortreff lichkeit  der  PLÖssL'schen  »  bei  Prüfung 
durch  d.  NoBEBT'schen  Proben  79,  331.  —  Bewegung  d.  Bildes 
im  «^  bei  schiefer  Beleuchtung  während  der  Einstellung  103, 
654;    rührt  nach  B^schl  von  der  excentr.  Lage  des  Bildes  her 

105,  297;  nach  Place  von  der  sphär.  Aberration  des  Objectivs 

106,  641;  107,  657.  —  Beschreibung  d.  Polarisations  »^  zur 
Untersuch,  organischer  Körper  108,  178.  —  Prüfung  d.  Linsen- 
systeme von  Mebz  und  Habtnack  114,  82.  —  Grenze  des  op- 
tischen Vermögens  bei  den  heutigen  »  95f.  —  Verfahren,  mi- 
kroskop.  Gegenstände  zu  photographiren  117,  629.  —  Mikroskop. 
Stmictur  d.  Gesteine  119,  288.  —  Modificationen  am  Polarisa- 
tions*^  126,  400;  128,  446;  144,  37.  —  Berechnung  d.  Ver- 
grösserung  beim  «^  nach  abndt  127,  455;  128,  632;  andere 
Formel  dafür  v.  Place  127,  656.  —  Vergrösserung  nach  Nägeli 
u.  ScHWENDENEB  uud  Vergleich  mit  d.  Formel  von  Abndt  130, 
159.  —  Leichte  Abänderung  des  «-  zur  Herstellung  eines  Töp- 
LEB^schen  Schlierenapparats  127,  557.  —  Ursache  d.  ungleichen 
Schattirung  im  Gesichtsfeld  bei  schiefer  Beleuchtung  572.  — 
Vorschlag  zur  Vervollkommnung  des  »^  von  Listing  136,  468; 
mögliche  Vergrösserung  477.  —  Neues  «-  von  R.  Winkel  142, 
479.  —  1  Theoretische  Grenze  d.  Leistungsfähigkeit  des  »^  nach 
Helmholtz  J,  557.  575. 

MikroBommit,  Beschreibung  £  6,  372. 

Miloh,  Verfahren,  die  Milch  zu  conserviren  19,  45.  —  Wie  d.  *>• 
bei  den  Kalmücken  zur  Gährung  gebracht  wird  32,  210.  — 
Auffinden  löslicher  Metall  Verbindungen  in  '^ ,  ^  -Kafifee  und  »^  - 
Chocolade  48,   501.  —   Anorganische  Bestandtheile  der  Kuh*^ 
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76,  322.  390;  81,  412.  —  Beschaffenheit  des  Casems  d.  '^  86, 
125.  302.  —    '^   enthält  kein  Eiweiss  299. 

Milohsäure  verschieden  von  Essigsäure  19,  26.  —  Methode^  d.  «^ 
rein  darzustellen  19,  29;  29,  109;  Analyse  29,  113.  —  Kry- 
stallisirte  u.  unkrystallisirte  '^  114.  —  Wassergehalt  d.  *>•  37, 
41.  —  '^  in  Sauerkohl  42,  588.  —  Entstehung  d.  «-  aus  Milch- 
zucker 55,  227.  —  Milchsaure  Salze  19,  31;  29,  116.  —  Leichte 
Gewinnung  d.  '^  aus  Rohrzucker  63,  425.  —  Die  nach  Lisbio 
aus  den  Muskeln  abgeschiedene  »^  ist  Para«-  75,  391.  —  Bre- 
chungsexponent der   ^    117,  582;  122,  558. 

Milchzucker  s.  Zucker. 

MiloBChin,  Mineral  aus  Serbien,  Beschreib,  u.  Analyse  47,  485. 

Mimetesit,  Kampylit,  Zerlegung  91,  316. 

Mimosa  pudica,  Wirkung  örtlicher  Verletzungen  an  derselben  26, 
336;  Wirkung  des  Feuers  339;  d.  örtl.  angewandten  Schwefel- 
säure 340.  —  Nachwirkung  d.  Schwefelsäure  346.  —  Wirkung 
örtl.  angebrachter  Kalilösung  348.  —  Wirkung  v.  Ammoniak  352 ; 
von  Weingeist  353;  von  Terpentinöl  354.  —  Eigenthümliche 
Veränderungen  d.  organischen  Substanz  der  «-  durch  Schwefel- 
säure 362. 

Mimosengummi,  Analyse  12,  270.  —  Verhalten  zu  Chlor  15,  570. 

Mimosenschleixn  s.  Schleim. 

Mineralien:  Flüssigkeiten  darin  7,  469.  507;  9,  510;  13,  510. 
514  f.  —  Parasitische  Bildungen,  Pseudomorphosen,  bei  den  »^11, 
174.  —  Verfahren,  harte  »^  zu  zerkleinem  23,  308.  —  Be- 
merkungen über  die  nach  d.  Formel  BO,  SO3  zusammengesetzten 
»^  349.  —  Verzeichniss  d.  '^,  welche  bei  d.  trocknen  Destillation 
Wasser  u.  Bitumen  geben  26,  562.  —  Mikroskop.  Charakteristik 
d.  erdigen  und  derben  ^  39,  101.  —  Opt.  Kennzeichen  d.  »^ 
41,  115.  —  Lichtabsorption  d.  »^  ohne  Polarisation  116;  mit 
Polarisation  117.  —  Dichroismus  118.  —  Erscheinungen  wie 
Gitter  u.  Höfe  119;  Asterie  u.  ähnl.  121.  —  Chromatische  Po- 
larisation 126.  —  Erscheinungen  an  fasrigen  senkrecht  auf  den 
Fasern  geschnittenen  »^  132.  —  Genaue  Bestimmung  des  Fluor- 
gehalts d.  '^  48,  87.  —  Vermuthliche  Ursachen  des  Erglühens 
mancher  -^  beim  Erhitzen  51,  493.  504;  52,  589;  59,  479.  — 
Verzeichniss  d.  Substanzen,  welche  beim  Erhitzen  Lichtentwick- 
lung zeigen  51,  499.  —  Mikroskopische  Einschlüsse  in  verschie- 
denen ~  64,  162.  —  Bestimmung  des  specif.  Gewichts  von  »^  in 
Pulverform  oder  kleinen  Stückchen  67,  120.  —  Eigenthümliche 
Isomorphie  in  ^j  worin  3  Atome  Wasser  1  Atom  Talkerde  er- 
setzen 68,  319;  69,  535;  worin  2  Atome  Kieselsäure  3  Atome 
Thonerde  ersetzen  70,  545.  —  Zusammenstellung  d.  Silicate  nach 
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den  Sauerstoffverhältnissen  ihrer  Bestandtheile  72,  95.  —  Ana- 
logie zwischen  Eoumonit  u.  Rothgültigerz  mit  Arragonit  u.  Kalk- 
spath  76,  291.  —  Ursache  d.  Farhenwandlung  bei  »^  79,  453  f. 

—  Neue  Methode  der  Härtemessung  80,  37.  —  Härte  der  zur 
Skala  von  Mohs  gehörigen  '^  40;  die  Spaltungsrichtung  die 
Ursache  d.  ungleichen  Härte  in  derselben  Krystallfläche  49.  — 
Zu  Turmalin,  Feldspath  u.  Glimmer  gehören  mehrere  isomorphe 
Silicate  81,  31.  40.  —  Atomvolumen  verschiedener  natürlicher 
Sulfate  83,   575.  —  Wärmeausdehnung  verschied.   »^   86,   157. 

—  Verzeichniss  der  pluton.  »^y  welche  Phosphorsäure  enthalten 
E  2,  368.  —  ^  Höhlungen  mit  Gasen  u.  Flüssigkeiten  in  Diamant, 
Bernstein  u.  Topas  91,  605.  607  f.  —  In  den  Höhlungen  man- 
cher »^  scheint  liquide  Kohlensäure  enthalten  105,  461p.  — 
Brenzlicher  Geruch  beim  Zusammenschlagen  verschiedener  quarz- 
artiger «-  96,  286.  —  Manche  »^  vermindern  ihre  Dichte  bei 
schneller  Erstarrung  nach  dem  Schmelzen  618.  —  Neues  Min.  von 
Felsöbanya  98,  165.  —  Zerlegung  eines  niobhaltigen  Min.  107, 
590.  —  Ermittlung  des  Magnetismus  d.  Gesteine  106,  106.  — 
Einfache  Methode,  das  specifische  Gewicht  der  '>'  zu  bestimmen 
213.  —  Isomorphie  und  Heteromorphie  bei  den  Singulosilicaten, 
den  Mon-  u.  Sesquioxyden  109,  584.  —  Abweichungen  in  der 
Zusammensetzung  einer  «^species  unabhängig  von  d.  Isomorphie 
112,  99.  —  Die  Farbstoffe  verschiedener  Edelsteine  sind  orga- 
nischer Natur  117,  653.  —  Elektroskopisches  Verhalten  vieler 
»^  118,  600.  —  Mikroskopische  Structur  von  Quarz,  Feldspath, 
Porphyr,  Trachyt,  Basalt,  Pechstein  u.  Obsidian  119,  288.  644. 

—  Die  meisten  '^,  besonders  Quarze,  enthalten  mikroskopische 
Einschlüsse  u.  Flüssigkeitsporen  121,  115.  —  Verzeichniss  der 
"M  mit  flüssigen  Einschlüssen  126,  188.  —  Natur  der  Flüssig- 
keiten 137,  56 ;  ^  flüssige  Kohlensäure  in  Bergkry stall  u.  anderen 
Quarzen  60.  262.  265;  Wasser  u.  Kohlensäure  darin  69.  72;  in 
Topas  66;  in  vulcan.  Gesteinen  269.  —  Granitische  Gesteine 
enthalten  mechanisch  eingeschlossenes  Wasser  143,  616;  Chlor- 
natrium in  Granit  und  vielen  sedimentären  Gesteinen  619.  — 
Charakteristik  d.  im  Binnenthal  vorkommenden  »^  122,  395.  — 
Farbenänderung  eines  grünen  thonartigen  '>'  aus  Santa  F6  de 
Bogota  bei  starker  Erhitzung  123,  192.  —  ^Gewisse  Feldspathe, 
Porphyre,  Rosenquarz  verändern  beim  Glühen  d.  Farbe  u.  nehmen 
sie  beim  Erkalten  wieder  an  143,  615.  —  Entwicklung  d.  Glei- 
chungen für  den  chemischen  Vorgang  bei  d.  «^bildung  134,  407. 

—  Die  Einfuhrung  der  typischen  u.  empirischen  Formeln  in  die 
Mineralogie  kein  Bedür^ss  134,  425;  E  6,  318.  —  Chemische 
Constitution  der  Silicatgruppen  des  Granats,  Feldspaths  u.  Tur- 
raalins  139,  391.  392.  —  Fortschritte  d.  Mineralchemie  in  den 
letzten  50  Jahren  nach  Poogendobff's  Annalen  J,  381;  H.  Kose's 
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Verdienste  darum  J,  405.  —  Beziehung  zwischen  den  Varietäten 
u.  AUotropien  im  Mineralreich  zum  Lichtbrechungsvermögen  129, 
619.  —  Erkennung  von  Rissen  u.  Sprüngen  in  Edelsteinen  durch 
Eintauchen  in  eine  Flüssigkeit  von  gleicher  Brechung  141,  627. 
—  Gleichzeitige  Variation  von  Krystallgestalt,  Volumen  u.  Härte 
134,  417.  422.  —  Merkwürdige  '^bildungen  in  einem  Lavablock 
des  Vesuvs  durch  vidcanische  Dämpfe  146,  564;  Berichtigung 
147,  282.  —  Mikroskopische  Untersuchung  d.  Dünnschliffe  meta- 
morph. G-esteine  141.  283.  —  Lichterscheinung  beim  Schleifen 
harter  Steine  160,  328.  —  Die  Spectralanalyse  d.  sicherste  Mittel 
zur  Charakterisirung  von  Cerit,  Gadolinit,  Orangit,  Wasit,  Euxenit 
155,  382.  —  Wärmeleitungsvermögea  verschied.  Gesteine  £  8, 
537.  —  Allgemeine  Betrachtungen  über  die  regelmässigen  Ver- 
wachsungen verschied.  »^  659.  —  s.  Geognosie,  Krystalle,  Pseudo- 
morphosen,  Wärmeleitung,  femer  die  Artikel: 


Abrazit, 

Arcanit, 

Batrachit, 

Achat, 

Ardennit, 

Bergholz, 

Adelfolit, 

Arkansit, 

Bergkry  stall. 

Adular, 

Arquerit, 

Bergmannit, 

Agalmatolith, 

Arragonit, 

Bernstein, 

Ägyrin 

Arsenikantimon, 

Berthierit, 

Akanthit, 

—     eisen, 

Beudantit, 

Akmit, 

—     glänz, 

Bimstein, 

Albit, 

—     kies. 

Binnit, 

Allanit, 

—     kobalteisen, 

Blättererz, 

Allophan, 

—     kupfer. 

Blauspath, 

Almandin, 

—     kupferwis- 

Bleiglanz, 

Amblygonit, 

muth. 

Bleihomerz, 

Amblystegit, 

—     nickel. 

Bleimuriocarbonat, 

Amethyst, 

—     Silber, 

Bleivitriol, 

Amphodelit, 

Arsenomelit, 

Blende, 

Analcim, 

Asbest, 

Blödit, 

Anatas, 

Aschynit, 

Boracit, 

Andalusit, 

Aspasiolith, 

Boronatrocalcit, 

Anhydrit, 

Asphalt, 

Botryogen, 

Ankerit, 

Astrophyllit, 

Botryolith, 

Anorthit, 

Atelestit, 

Boulangerit, 

Anthophyllit, 

Atheriastit, 

Bournonit, 

Anthosiderit, 

Augit, 

Braunbleierz, 

Antigorit, 

Aurichalcit, 

Brauneisenstein, 

Antimonarsennickel, 

Axinit, 

Braunit, 

Antimonnickel, 

Babingtonit, 

Braunstein, 

Antimonsilber, 

Bagrationit, 

Breunerit, 

Apatit, 

BsLrsowit, 

Brevicit, 

Apophyllit, 

Baryto-Galcit, 

Brewsterit, 
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Brochantit, 

Danburit, 

Faujasit, 

Bronzit, 

Datolith, 

Fayalit, 

Brookit, 

Davyn, 

Federalaun, 

Bucklandity 

Delvauxit, 

Federerz, 

Buntkupfererz, 

Desmin, 

Feldspath, 

Calcit, 

Diallag, 

Felsit, 

Cancrinit, 

Diamant, 

Fergusonit, 

Carbonspath, 

Diaspor, 

Fluellit, 

Carminspath, 

Dichroit, 

Flußspath, 

Carnallit, 

Digenit, 

Forsterit, 

Carneol, 

Dillnit, 

Francolit, 

Cassiterit, 

Dioptas, 

Franklinit, 

Castor, 

Diphanit, 

Gadolinit, 

Cerin, 

Diploit, 

Gahnit, 

Cent, 

Disthen, 

Galmei, 

Chabasit, 

Dolomit, 

GänseköthigerZy 

Chalcomorphit, 

Domit, 

Gay-Lussit, 

Chaux  Sulfate  epi- 

Dufrenoysit, 

Geierit, 

g^ne. 

Dysklasit, 

GelbnickelkieSy 

Chiastolith, 

Dysodil, 

Geokronit, 

Childrenit, 

Edingtonit, 

Gieseckit, 

Chiolith, 

Edwardsit, 

Gigantolith, 

Chlorit, 

Eisenglanz, 

Gismondin, 

Chlorophan, 

Eisennatrolith, 

Glanzkobalt, 

Chlorospinell, 

Eisensinter, 

Glauberit, 

Chondrodith, 

Eläolith, 

Glaukodot, 

Christianit, 

Elektrum, 

Glaukolit, 

Chromeisenstein, 

Embolit, 

Glimmer, 

Chrysoberyll, 

Enargit, 

Graelinit, 

Chrysolith, 

Enstatit, 

Granat, 

Chrysotil, 

Epichlorit, 

Graphit, 

Cleavelandit, 

Epidot, 

Greenockit, 

Cölestin, 

Epigenit, 

Greenovit, 

Columbit, 

Epistilbit, 

Grünbleierz, 

Comptonit, 

Erdkobalt, 

Gyps, 

Condurrit, 

Erdraannit^ 

Haarkies, 

Cordierit, 

Erinit, 

Haarsalz, 

Couzeranit, 

Ersbyit, 

Habronem-Malachit, 

Crednerit, 

Euchroit, 

Haidingerit, 

Crichtonit, 

Eudnophit, 

Hamartit, 

Cuban, 

Eudyalit, 

Hai-tit, 

Cuprit, 

Euklas, 

Hauerit, 

Cuproplumbit, 

Eukolit, 

Hausraannit, 

Cyanit, 

Enxenit, 

Hauyn, 

Cymophan, 

Fahlerz, 

Haytorit, 

Mineralien. 
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Helvin, 

Herderit, 

Hetepozit, 

Heteroklin, 

Heteromorphit, 

Hisingerit, 

Houigstein, 

Hopeit, 

Hornblende, 

Humboldtit, 

Humit, 

Huraulit, 

Hyacinth, 

Hyalophan, 

Hyalosiderit, 

Hydrargillit, 

Hydroboracit, 

Hydrofluocerit, 

Hvdroliih, 

Hydrophit, 

Hypersthen, 

Iclithyophthalm, 

Idokras, 

Ilmenit, 

Iserin, 

Isopyr, 

Ixolit, 

Jamesonit, 

Johannit, 

Jordanit, 

Junckerit, 

Kainit, 

Kalkhaloid, 

Kalkspath, 

Kalkschwerspath, 

Kaolin, 

Karstenit, 

Kataplejit, 

Kieselmalachit, 

—  mangan, 

—  wismuth, 

—  zinkerz, 
Klaprothit, 
Klinochlor, 
Kobaltbeschlag, 


Kobaltblüthe, 

Kobellit, 

Konichalcit, 

Köuigine, 

Korund, 

Kreide, 

Kreuzstein, 

Ki'okydolith, 

Kryolith, 

Kryptolith, 

Kupferantimonglanz, 

—  blende, 

—  blüthe, 

—  kies, 

—  lasur, 

—  manganerz, 

—  nickel, 

—  schäum, 

—  spath, 

—  wismutherz, 

—  wismuthglanz, 
Labrador, 
Lasurstein, 
Latrobit, 
Laumontit, 
Laxmannit, 
Lazulit, 
Leonhardit, 
Lepidomelan, 
Leuchtenbergit, 
Leucit, 
Leukophan, 
Levjn, 
Libethenit, 
Lonchidit, 
Loxoklas, 

Lievrit, 

Magnesit, 

Magneteisenstein, 

Magnetkies, 

Malachit, 

Malakon, 

Manganöse  oxyde 

barytifere, 
Manganglanz, 


Manganit, 

Manganocalcit, 

Marekanit, 

Markasit, 

Marmalit, 

Marmatit, 

Matlockit, 

Meerschaum, 

Mejonit, 

Melanit, 

Melanochroit, 

Melaphyr, 

Melinophan, 

Mendipit, 

Meneghinit, 

Mengit, 

Mesitinspath, 

Mesolith, 

Mesotyp, 

Meteorite, 

Miargyrit, 

Mikroklin, 

Mikrosommit, 

Miloschin, 

Mimetesit, 

Mizzonit. 

Mohsit, 

Molybdänblei, 

Monazit, 

Monticellit, 

Mosandrit, 

Nadelerz, 

Natrolith, 

Natrou-Mesotyp, 

Natron-Spodumen, 

Nemalit, 

Neolith, 

Nephelin, 

Nephrit, 

Nickelboumonit, 

—  glänz, 

—  hydrat, 

—  ocker, 

—  spiessglanzerz, 
Nontronit, 
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Nosean, 

Poonahlit, 

Schilfglaserz, 

Obsidian, 

Porcellanerde, 

Schillerspath, 

Okenit, 

Prehnit^ 

Schorlamit, 

Oligoklas, 

Prosopit, 

Schwefelantimonblei 

Olivenit, 

Proustit, 

Schwefelkies, 

Olivin, 

Psendolith, 

Schwerspath, 

Onofrit, 

Psilomelan, 

Senarmontit, 

Orangit, 

Pyrargillit, 

Serpentin, 

Orthit, 

Pyrit, 

Siderit, 

Orthoklas, 

Pyrochlor, 

SideroBchisolith, 

Osmelith, 

I^ochroit, 

Silberkupferglanz, 

Osmium-Iridiam, 

Pyrolufiit, 

Sillimanit, 

Osteolith, 

Pyrop, 

Skapolith, 

Ostranit, 

Pyrophyllit, 

Skleroklas, 

Pargasit, 

Pyrosmallit, 

Skolecit, 

Pechblende, 

I^hit, 

Skorodit, 

Pelokonit, 

Quarz^ 

Smaragd, 

Pennin, 

Radiolith, 

Smaragdocalcit, 

Periklas, 

Hauchtopas, 

Sodalit, 

Periklin, 

Bhodicit, 

Sommervillit, 

Perowskit, 

Rhodochrom, 

Sonnenstein, 

Petalit, 

Rhyakolith, 

Spartalit, 

Phakolith, 

Ripidolith, 

Spatheisenstein, 

Pharmakolith, 

Romeit, 

Speckstein, 

Phenakit, 

Röschgewächs, 

Speiskobalt, 

Phonolith, 

Roselit, 

Spinell, 

Phosphorcalcit, 

Rosellan, 

Spodumen, 

—      mangan, 

Rosit, 

Spreustein, 

Pikrolith, 

Rolhgültigerz, 

Sprödglaserz, 

Pikrophyll, 

Rothhoffit, 

Stannit, 

Pimelith, 

Rothnickelkies, 

Stassfurtit, 

Piotin, 

Rothspiessglan  zerz. 

Staurolith, 

Pistomesit, 

Rothzinkerz, 

Steatit, 

Plagionit, 

Rubin, 

Steinmark, 

Plakodin, 

Rubinblende, 

Steinsalz, 

Pleonast, 

Rutil, 

Sterubergit, 

Plinian, 

Saccharit, 

Stilpnomelan, 

Plumbo-Calcit, 

Sahlit, 

Strahlkies, 

Pollux, 

Samarskit, 

Strahlzeolith, 

Polyargit, 

Sanidin, 

Strontianit, 

Polybasit, 

Saphir, 

Svanbergit, 

Polyhalit, 

Saponit, 

Tachhydrit, 

Polykras, 

Sarkolith, 

Tachyaphaltit, 

Polymignit, 

Scheelit, 

Tnchylit 

Polysphärit, 

Schererit, 

Talk, 
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Tantalit, 
Tapiolity 
Tellurblei, 

—  silber, 

—  wismuth, 
Tennantit, 
Tetartin, 
Tetraphyllin, 
Thomsonit, 
Thonkieselstein, 
Thorit, 
Thraulit, 
Thulit, 
Titaueisen, 
Titanit, 
Topas, 
Topazolith, 
Tremolith, 
Tridymit, 
Triklasit, 
Triphyllin, 
Tritomit, 
Trona, 
Tschewkinit, 
TuDgstein, 
Turmalin, 


Tumerit, 

Tyrit, 

üralit, 

XJranit, 

Uranotantal, 

üranpecherz, 

Uransulphat, 

Uwarowit, 

Valencianit, 

Vauadinbleierz, 

Yanadinit, 

Varvicit, 

Vauquelinit, 

Vermiculit, 

Vestan, 

Vesuvian, 

Villarsit, 

Vivianit, 

Voigtit, 

Volknerit, 

Voltzit, 

Wad, 

Wagnerit, 

Warwickit, 

Wasserkies, 


Weissit, 

WeißspiessglaDzerSy 

Wemerit, 

Wliewellit, 

Wiserin, 

Wismuthblende, 

Witherit, 

Wöhlerit, 

Wolchonskoit, 

Wolfachit, 

Wolfram, 

Woliramsaur.  Blei, 

Wollastonit, 

Wörthit, 

Xantbit, 

Xantbophyllit, 

Xenolit, 

Ytterspatb, 

Zeagonit, 

Zinkblende, 

Zinkenit, 

Zinnkies, 

Zinnstein, 

Zirkon, 

Zygadit. 


Wawellit, 

Mineralkermes  s.  Antimon:  Scbwefelantimon. 

MineralBystem  von  Berzelius  12,  1;  Berichtigung  dazu  G31.  — 
Berzelius'  Ansichten  über  die  Bildung  eines  »^  71,  465.  — 
Ausfuhrung  eines  chemischen  »^  nach  diesen  Principien  477.  — 
Urtheil  über  Bbudant's   »^    12,  36. 

Mineralwasser  s.  Quellen. 

Mirage  lateral  2,  442. 

Missisippi,  Delta  u.  Alluvionen  desselben  E  2,  626.  —  MonatL 
Stand  zu  New-Orleans  43,  426.. 

Mittelmeer,  Dichte  und  Salzgehalt  des  «^  16,  622.  —  Grosser 
Salzgehalt  des  «^  36,  182.  —  Niveaudififerenz  zwischen  d.  «^ 
u.  Todten  Meer  £  1,  356.  —  Das  zeitweise  Steigen  u.  Fallen 
des    'V.   noch  unerklärt  66,  626. 

Mizzonit,  Krystallform  119,  254.  —  Vergleich  mit  Mejonit  und 
Skapolith  260.  —  s.  Wernerit. 

Mo  dulce,  ein  Gemisch  v  Urao  u.  eingedicktem  Tabakssaft  7,  103. 

Moder,  Zerlegung  zweier  Arten  desselben  11,  217. 


472  Mohrrüben  —  Molybdän. 

Mohrrüben,  Zuckergehalt  derselben  28,  174. 

Mohsit,  Beschreibung  10,  329. 

Molecüle,  sogenannte  active  '^  Bbowx's  14,  294.  —  Radius  der 
Molecular-Attraction  114,  608.  —  Nachweis  d.  Molecularbewe- 
gung  118,  85.  —  Kleinste  mögliche  Dicke  einer  flüssigen  La- 
melle 137,  404;  grösste  Entfernung,  in  welcher  die  Molecular- 
kräfte  noch  wirken  137,  402.  413;  142,  407.  —  Geschwindig- 
keit der  Molecularbewegung  in  Grasen  und  ihre  Beziehung  zur 
Schallgeschwindigkeit  140,  288.  —  Anzahl  der  'v.  in  einem 
Milligramm  Wasser  644.  646.  —  Eigenschaften  der  Molecular- 
kräfte  142,  406.  —  Erklärung  der  BROWN'schen  Molecular- 
bewegung aus  der  Gasentwicklung  beim  Contact  von  Flüssig- 
keiten verschied.  Spannung  146,  025.  —  Lichterzeugung  durch 
die  Bewegung  der  '^  147,  101.  —  Molecularänderung  in  ver- 
schiedenen Körpern  u.  Änderung  des  elektr.  Verhaltens  dadurch 
149,  168.  170.  —  Anwendung  des  mechan.  Wärmeäquivalents 
auf  die  Kräfte,  Grösse  u.  Distanz  der  ~  E  6,  586.  —  Kampf 
um's  Dasein  unter  den  ~  J,  182;  Bildung  organischer  Verbin- 
dungen dabei  195,  197.  —  Vorgang  bei  den  Veränderungen  im 
Weltall  197.  —  s.  Capillarität,  Volumen. 

Molukken,  Vulcane  daselbst  10,  197. 

Molybdän,  Atomgewicht  8,  23;  10,  340.  —  Reduction  u.  Eigen- 
Schäften  6,  332.  333.  334.  —  '^  hat  ausser  d.  Säure  nur  zwei 
Oxyde  333.  —  W'as  die  von  Buchholz  angenommenen  Oxy- 
dationsstufen sind  391.  —  ~  in  Meteoreisen  24,  651.  —  Ver- 
halten des  ~  vor  dem  Löthrohr  46,  303.  —  Specif.  Wäriuo 
51,  224.  236.  —  Einwirkung  des  Ammoniaks  auf  die  Verbin- 
dunij'en  des    '^    101,  606. 

ClUormolybdän,  a)  Chlorür  6,  374.  —  h)  Chlorid  dem  Jod 
ähnlich  342.  —  Molybdänchloridoxj'd  343.  —  c)  Superchlorid, 
Darstellung  381;  besteht  aus  Molybdänsäure  u.  Superchlorid  40, 
399.  403. 

Cyanmolybdäfiy  Cyanür  mit  Eisencyanür  6,  379;  mit  Eisen- 
cyanid  349.  —  Molybdän-Supercyanid  mit  Eisencyanür  385. 

Fluormolybdän,  a)  Fluorür,  Darstellung  4,  153;  6,  377.  — 
»^kalium  mit  molybdänsaur.  Kali  4,  154.  —  h)  Fluorid  6,  344. 
—    ~    mit  Fluorkalium  344;  mit  Fluorkiesel  345. 

Jodmolybdän,  a)  Jodür  6,  377.  —  h)  Jodid  344. 

Srhwefelmolybdän  y  a)  der  Säure  entsprechend  (MoSg),  Dar- 
stellung 7,  261.  —  Verhalten  des  ~  zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze 
15,  283.  —  Verhalten  vor  dem  Löthrohr  46,  303.  —  Arsenik- 
geschwefelt. ~  7,  31.  —  Arseniggeschwefelt.  ~  151.  —  ^  er- 
bindung  des    ~    mit   Schwefelbasen,   molybdängeschwefelte  Salze 
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7,  262.  —  h)  Uberschwefelmolybdän,  Darstellung  u.  Verbindungen 
mit  Schwefelbasen  277.  —  Vorkommen  von  »^  (Molybdänglanz) 
in  Norwegen  65,  293. 

Molybdänblei,  Kiystallograph.  Constanten  107,  267. 

Molybdänige  Säure,  blaue,  ist  doppelt  molybdänsaur.  Molybdän- 
oxyd 6,  389.  —  Darstellung  387.  —  Noch  eine  andere  grüne 
'^    390. 

Molybdännitret,  Trimolybd.  101,  613. amid  608.  —  Bi  — 

amid  611. 

Molybdänoxyd,  Verhalten  zu  Flußsäure  4,  154.  —  Darstellung 
und  Zusammensetzung  6,  335;  127,  281.  —  Was  das  '^  von 
Buchholz  ist  6,  334.  —  '^  in  Säuren  u.  Salzen  meist  unlös- 
lich 336.  —  ~hydrat,  Darstellung  336;  ist  löslich  in  Wasser 
337.  —  Eigenschaften  der  Lösung  338.  —  Verhalten  zu  Alkalien 
339.  —  Eigenschaften  der  Salze  des  '^  340.  —  Blaues  ~  127, 
290.  —  Arseuiksaur.  ~  6,  346.  —  Chromsaur.  '^  346.  —  Kiesel- 
saur.  ~  345.  —  Molybdänsaur.  'v*  347.  —  Phosphorsaur.  ~ 
345.  —  Salpetersaur.  '^  341.  —  Schwefelsaur.  *^  341.  — 
Wolframsaur.  ~  347.  —  Bernsteinsaur.  'v.  349.  —  Essigtaur. 
~  349.  —  Oxalsaur.  ~  348.  —  Weinsaur.  ~  und  Verbindung 
mit  weinsaur.  Kali  348. 

Molybdänoxydul,  Darstellung  6,  369.  370.  —  Verbindung  mit 
Zinkoxyd  369.  —    '^    zeigt   beim   Erhitzen   ein   Feuerphänomen 

371.  —  Verhalten  zu  Alkalien  371.  —  *>-  krystallin.  zu  erhalten 

372.  —  Zusammensetzung  127,  282.  —  Schwefelsaur.  '^  6,  373. 

—  Salpetersaur.  ~  374.  —  Phosphorsaur.,  arseniksaur.,  chromsaur. 
~  378.  —  Kohlensaur.,  borsaur.  '^  379.  —  Essigsaur.,  oxal- 
saur., weinsaur.    ~    379. 

Molybdänsäure  gibt  kein  Hydrat  6,  380.  —  Geglühte  ~  in 
Säuren  unlöslich  381.  —  ~  isomorph  mit  Wolframsäure  8,  515. 

—  Verhalten  der  ~  vor  dem  Löthrohr  46,  303.  —  Quantitative 
Bestimmung  der  ~  75,  319.  —  Kry  stall  form  112,  161.  —  Dar- 
stellung der  löslichen  '^  123,  540.  —  Reduction  der  '^  durch 
Zink,  Kupfer,  Molybdän  127,  284.  286.  —  Zusammensetzung 
der  molybdänsauren  Alkalien  293.  —  Schwefelsaure,  Salpeters., 
salzs.  '^  6,  381.  —  Phosphorsaure  ~  382.  —  Arseniksaure,  bors., 
chroms.  ^  383.  —  ~  verbindet  sich  in  zwei  Verhältnissen  mit 
Molybdänoxyd;  die  blaue  Verbindung  ist  molybdänige  Säure;  die 
grüne  Verbindung  Buchholz's  fünftes  Oxyd  390.  —  Essigsaure, 
oxals.,  weins.  '^  384.  —  Weinsaures  »^-Kali,  bernsteins.  '^  385. 

Momentan-Beleuchtung  nach  Mach  159,  330. 

Monazit,  Vorkommen  im  Ural  25,  332.  —  '^  enthält  Tliorerde 
und  Lanthanoxyd  47,  210.  385.  —   *>-   identisch  mit  Edwardsit 
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49,  223.  —  f^,  Turnerit,  Ejrystalle  aus  dem  Tavetscher  Thal 
122,  407.  —  Vorkommen  am  Laacher  See  E  6,  413.  —  s.  Mengit 

Mond,  Vergleich  des  '^lichtes  mit  dem  Sonnenlicht  16,  340.  — 
Wieviel  Licht  der   »^   von  d.  empfang.  Licht  zurückstrahlt  330. 

—  Axendrehung  des  '^  28,  237.  —  Einfluss  des  »^  auf  die 
Witterung  30,  72;  36,  309;  auf  den  Regen  30,  85;  36,  318; 
auf  den  Wind  30,  97.  —  Der  '^  scheint  d.  magnet.  Litensität 
zu  schwächen  39,  425.  —  Einfluss  des  «^  auf  d.  magnet.  Er- 
schein. 46,  450.  —  Vergleich  d.  Ringgebirge  des  'v.  mit  denen 
der  Erde  59,  483.  —  Bestimmung  der  von  dem  '^  erzeugten 
atmosphär.  Ebbe  und  Fluth  60,  193.  —  Daguerreotypie  seiner 
Bahn  65,  66.  —  Wärme  des  '^lichtes  68,  220;  70,  163.  164; 
84,  530  f.  —  Ln  Spectrum  des  ~  lichtes  dieselben  Linien  wie 
im  Sonnenspectrum  E  3,  316.  —  Grösse  d.  Erwärmung  des  '^ 
durch  die  Sonne  90,  551.  —  1  Wärmestrahlung  des  '^  114,  632. 

—  Der  »^  erscheint  bei  Verifinsterungen  rosa  100,  42.  —  Ab- 
wesenheit von  Dämpfen  schliesst  das  Dasein  thätiger  Vulcane 
auf  dem  »^  aus  101,  487.  —  Die  Stereoskop.  *>- Photographien 
unecht  107,  660.  —  Der  »^  zeigt  Spuren  einer  früheren  Eis- 
zeit 123,  445.  —  Muthmassung  über  den  Verbleib  des  Wassers 
446.  —  Gestalt  des  *>-  128,  48.  —  ^  Bestimmung  der  von  den 
verschiedenen  Phasen  reflectirten  Lichtmengen  mit  Rücksicht  auf 
die  bergige  Oberfläche  des  ~  49.  57.  —  G.  Montanari  der  erste 
Entdecker  d.  '^ wärme  139,  192;  ^Grösse  derselben  nach  Rosse 
und  Baille  192.  —  In  den  nördl.  Breiten  der  *>-  ohne  nach- 
weisbaren Einfluss  auf  Barometer,  Wind  u.  Regen  E  5,  620.  — 
s.  Barometer,  Photometer. 

Mondringe  s.  Ringe. 

Monochloressigsäure,  Einwirkung  d.  Natriummethylats  auf  d.  «^ 
109,  305;  Bildung  d.  Methoxacetsäure  hierbei  318.  —  Wirkung 
d.  Natriumäthylats ;  Bildung  d.  Äthoxacetsäure  331.  —  Wirkung 
d.  Natriumamylats  auf  d.  'v. ;  Bildung  d.  Amoxacetsäure  338.  — 
Einwirkung  des  Natronhydrats  auf  'v. ;  Bildung  d.  Oxacetsäure 
470;  der  Paraäpfelsäure  482.  —  Wirkung  d.  Natriumphenylats 
auf  'V* ;  Bildung  der  Phenoxacetsäure  489. 

Monochlomaphthalintetrachlorid,  Kry stallform  £  6,  180. 

Monochord,  Zweckmässige  Einrichtung  und  Gebrauch  desselben 
15,  1,  —  Veräuder.  d.  Spannung  ein  zuverlässigeres  Mittel,  eine 
Saite  zur  Tonbestimmung  zu  gebrauchen,  als  Veränderung  der 
Länge  3.  —  Wesentliche  Theile  d.  Instruments  5.  6.  8.  —  Be- 
handlung d.  Saiten  beim  Einspannen  9.  —  Hohe  Töne  am  besten 
durch  Longitudinalschwingungen  zu  erregen  13.  —  Merkwürdige 
Ausbiegimg  beim  Reissen  gespannter  Saiten  15.  —  Nutzen  des 
'^    für  Physik  u.  Chemie  14;   für  praktische  Musiker  u.  Instru- 
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menienbauer  16,  16.  —  MetaHsaiten  zeigen  nur  unterhalb  d.  Maxi- 
mums d.  Spannung  eine  regelmässige  Ausdehnung  u.  Zusammen- 
ziehung 17,  226.  —  Anwendung  des  «^  zur  Bestimmung  des 
Tones  einer  Zungenpfeife  225.  228.  —  Vergleich  mit  d.  Sirene 
bei  Bestimmung  der  Schwingungszahl  77,  436.  —  Modification 
des  *^f  um  mittelst  der  Schwebungen  die  Schwingungszalil  der 
Töne  zu  finden  82,  127.  —  s.  Schwingungen,  Ton. 

Monodibromnaphthalintetraohlorid,  Erystallform  £  6,  188. 

Montblanc,  Opt.  Erscheinung  an  demselben  bald  nach  Sonnen- 
untergang 27,  500;  46,  511.  —  Beobachtung  des  Siedepunktes 
bei  Ersteigung  des   «^   65,  365. 

Monte  Rosa,  Höhe  seiner  Gipfel  £  3,  615. 

Monticellit,  Charakteristik  53,  151.  —  Zusammensetzung  109,  569. 

—  Neue  Winkelbestimmung  durch  v.  Ra.th*  £  5,  434.  —  Pseudo- 
morpher   «^   von  Monzoni  155,  24. 

Moorbruoh,  Nachricht  von  einem   «^   in  Irland  39,  515. 

Moorrauch  s.  Höhenrauch. 

Morea,  Hydrograph.  Verhältnisse  daselbst  38,  253. 

Morgenröthe,  Entstehung  derselben  66,  515.  —  '^  und  Abend- 
röthe  nach  Clausius  aus  Dampfbläschen  entstehend  76,  188.  — 
Brücke's  Bedenken  dagegen  88,  381;  s.  543.  —  Bemerkung  zu 
der  Erklärung  von  Forbes  84,  449.  —  s.  Abendröthe. 

Morin,  Fluorescenz  seiner  Verbindungen  und  Nachweis  geringer 
Spuren  von  »^  dadurch  134,  154.  161.  —  Fluorescenz  der  '^- 
Thonerde-Lösung  146,  72. 

Morphin,  Verhalten  des  «^  zu  Jodsäure  18,  119;  zu  Zucker  n. 
Schwefelsäure  147,  129.  —  Zerlegung  21,  17.  —  Beschreibung 
27,  643.  —  €l)er  d.  Wassergehalt  des   »^   u.  seiner  Salze  646. 

—  Chlorsaur.  »^  20,  599.  —  Salzsaur.  '^  27,  654.  —  Schwefel- 
saur.    ~,  Zerlegung  21,  19. 

Morphotropie,  nach  Gboth  die  gesetzmässige  Änderung  der  Ery- 
stallform bei  einer  den  Wasserstoff  substituirenden  Atomgruppe 
141,  39. 

Mosandrit,  Zusammensetzung  88,  156. 

Moser'sche  Bilder  s.  Lichtbilder. 

Moskau,  Geographische  Höhe  23,  75. 

Most,  Bestimmung  der  Güte  desselben  42,  460. 

Mousson  s.  Wind. 

Mucin,  Bestandtheil  des  Klebers  32,  199.  —  Wirkung  des  »^  bei 
der  Zuckerbildung  201. 
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Mühlhauflen,  Dreijähr,  meteorolog.  Beobachtungen  daselbst  53,  637. 

Multiplioator  s.  Galvanometer. 

München,  Beschreibung  des  magnet.  Observatoriums  daselbst  61, 
97.  —  Zusammenhang  der  Gewitter  in  ~  mit  der  Temperatur 
112,  107.  —  s.  Magnetismus,  tellur. 

Münze,   Chem.  Zusammensetzung   einer  baktrischen   '^    139,  507. 

Murexid,  Untersuchung  d.  Schillers  auf  d.  Kry stallflächen  71,  333. 

MUBcatbutter,  Schmelzpunkt  133,  133;  145,  282.  288. 

Musivgold  s.  Zinn:  Schwefelzinn. 

Muskeln  enthalten  Paramilchsäure,  nicht  Milchsäure  75,  391.  — 
'^  erleiden  durch  einen  vibrirenden  KörjDer  Contractionen  wie 
von  elektr.  Erschütterungen  112,  159.  —  Beugungsarbeit  durch 
Muskelcontraction  139,  672. 

Mustagh,  Gebirge  18,  319. 

Myographien,  für  die  Zwecke  der  Muskel-  und  Nervenphysik;  zwei 
Klassen  von  »^  J,  596.  —  Federmyographion  von  Du  Bois- 
Reymond  598. 

Myristinäther,  myristinsaur.  Athyloxyd  92,  447. 
Myristinsäure,  Zusammensetzung  92,  441. 
Myriston,  Darstellung  und  Zerlegung  86,  591. 


Nachbilder  s.  Farben. 

Nachwirkung,  elastische,  s.  Elasticitüt,  Torsion. 

Nadelerz,  Analyse  31,  529. 

Naphtha  s.  Petroleum. 

Naphthalin,  Darstellung  und  Zusammensetzung  7,  104;  23,  302; 
25,  376.  380.  384;  33,  336 f.  —  Eigenschaften  7,  105.  —  Krj- 
stallform  106.  —  Besondere  Erscheinungen  bei  d.  Krystallisation 
aus  Terpentinöl  107.  —  Analyse  d.  künstlichen  ~  15,  297.  —  '^ 
isomer,  mit  Para-'^  26,  517.  —  Gründe  Dumas'  für  die  Prä- 
existenz des  *>-  in  den  Steinkohlen  529.  —  Reichenbach's  Ein- 
würfe gegen  die  Untersuchung  von  Dumas  28,  484.  —  '^  prü- 
existirt  nicht  in  den  Steinkohlen  491.  —  ~  aus  Benzon  36, 
72.  —  ^  Bildung  des  *>-  75.  —  ~  aus  dem  brenzlichen  Producten 
des  Harzes  44,  111. 

'^   verbunden  mit  Chlor  29,  77.  —  Festes   ~chlorid  79.  — 
Öliges    '^chlorür   82.   —   Krystallform   der  Derivate  E  6,    177; 
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~ -tetrachlorid  £  6, 178;  Monochlor  »^ -tetrachlorid  180;  Dichlor*^ - 
tetrachlorid  183;  Dibrom '^  tetrachlorid  185;  Dichlor  »^ -tetrabro- 
mid  186;  Chlorbrom '^  - tetrabromid  187;  Monochlordibrom  »^ - 
tetrachlorid  188;  Tribrom  »^ -tetrabromid  189. 

Naphthalinroth,  d.  i.  Magdalaroth,  Fluorescenz  143,  27;  146,  74; 
159,  514. 

Naphthalinschwefelsäure,  Darstellung  und  Eigenschaften  7,  104. 

—  Zusammensetzung  24,  169;  42,  450;  44,  381.  388.  —  Dar- 
stellung mit  wasserhaltiger  u.  wasserfreier  Schwefelsäure  44,  377. 

Naphthinuntersohwefelsäure,  auch  Naphthinschwefelsäure,  Eigen- 
schaften, Zerleg.,  Kali-,  Natron-,  Baryt-  u.  Bleisalz  44,  396.  399. 

Narcin,  Stofif  im  Opium  25,  503.  —  Darstellung  u.  Eigenschaften 
27,  659.  —  Zerlegung  677. 

Narcotin,  Zerlegung  21,  29;  27,  677.  —  Eigenschaften  655.  — 
Verhalten  zu  Säuren  28,  441.  —  Jodsaures  »^  20,  597.  — 
Salzsaures  '^  27,  657.  —  Essigsaures  »^  28,  442.  —  Zersetzungs- 
producte  des  '>*:  Opiansäure  61,  532;  Cotamin  539;  Humopin- 
SHure  540.  —  Wirkung  von  Ealihydrat  auf  '^  541;  von  Chlor 
auf  ^   und  Opiansäure  543. 

Nase,  was  die  Metallurgen  darunter  verstehen  17,  284.  —  Analyse 
einer  solchen  Masse  289. 

Natrium,  Atomgewicht  8,  189;  10,  341.  —  Darstellung  in  zoll- 
grossen  Tropfen  13,  176.  —  Verschiedenheit  von  Kalium  im 
Verhalten  zu  Wasser  u.  Quecksilber  15,  486.  —  Spiroil^  36, 
392. —  Anwendung  d.  «^-Amalgams  zu  galvan.  Zwecken  58,  232. 

—  Specifische  Wärme  98,  407.  —  »^  magnetisch  100,  166.  — 
Elektr.  Leitvermögen  167.  185.  —  Einfluss  der  Temperatur  auf 
d.  elektr.  Leitung  190.  —  Spectrum  des  in  d.  Luft  verbrennen- 
den   «^    116,  492.  —  Trennung  von  Kalium  129,  637. 

Bromnatrium  y  Krystallform  17,  385.  —  »^  mit  Cyanqueck- 
silber  22,  621;  mit  Platinbromid  33,  62. 

Chlornatrium  (Kochsalz ,  Steinsalz) ,  Krystallform  1,  16;  17, 
385.  —  Salzauswurf  am  Vesuv  3,  79.  —  Vorkommen  des  Stein- 
salzes zu  Bex  3,  75;  4,  115.  —  Wechselzersetzung  mit  schwefel- 
saurer Talkerde  bei  verschied.  Temperat.  11,  249.  —  Verknistem 
von  natürl.  »^  in  Wasser  18,  601.  —  '^  enthält  in  Höhlungen 
Chlormagnesium  606.  —  Flüchtigkeit  des  »^  31,  133.  —  Nutzen 
des  Steinsalzes  für  d.  Studium  d.  Wärme  35,  412.  —  Besondere 
Krystallisations Verhältnisse  36,  240.  —  «^  ändert  den  Siedepunkt 
des  Wassers  37,  387.  —  Maximum  d.  Dichtigkeit  des  aufgelösten 
~   41,  70.  74.  —  Veränderungen  unter  dem  Gefrierpunkt  96. 

—  Steinsalz  bei  Artem  in  Preussen  42,  583.  —  Steinsalz  im 
Canton  Baselland  43,  416.  —  Das  Knistersalz  von  Wieliczka  ent- 
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hält  Eohlenwasserstoffgas  48,  353.  —  Die  Farbe  d.  rothen  Stein- 
salzes von  eingeschlossenen  Infusorien  herrührend  E  1,  525.  — 
Kochsalzhydrat  in  Krystallen  37,  638;  53,  623.  —  Verbindung 
von  '^  mit  Chlorquecksilber,  Darstellung  und  Zusammensetzung 
17,  128.  —  Verbindung  von  »^  mit  Stärkezucker  34,  329;  mit 
Harn-  und  Traubenzucker  330. 

Geognostischer  Ursprung  des  Steinsalzes  69,  502;  70,  175.  333. 
—  Steinsalzablagerung  bei  Stassfurt  mit  Boracit  als  Gebirgsart  70, 
557.  —  Verzeichniss  der  bis  jetzt  in  Pseudomorphosen  v.  Stein- 
salz vorgekommenen  Substanzen  71,  247.  264.  —  Beseitigung  der 
Zweifel  an  d.  Diathermansie  des  Steinsalzes  für  alle  Arten  strah- 
lender  Wärme   89,   84.    —   Durchbruch    des   Soolensprudels   zu 
Nauheim  70,  335.  —  Grosser  Kochsalzgehalt  in  d.  Entleerung  d. 
Cholerakranken  79,  323.  —  Geschmolz.  Kochsalz  löst  wie  Wasser 
Substanzen  auf,  u.  setzt  sie  nach  dem  Erkalten  in  Krystallen  ab 
91,  570.  582;    so  Apatit,  Glimmer,    phosphorsaures  Eisen  571. 
576.  579.  —  Metalle  und  Erden,  welche  Kochsalz  aus  den  Ge- 
steinen lösen  95,  60.  —  Ausdehnung  d.  Kochsalzlösungen  durch 
d.  Wärme  107,  245;  specifisches  Gewicht  derselben  255.  263  p; 
Brechungsexponent  107,  539;  117,  586;   galvanischer  Leitungs- 
widerstand   107,    553;    Polarisationsvermögen    dieser   Lösungen 
561.  —  Ursache  d.  blauen  Farbe  des  natürlichen  Steinsalzes  120, 
15.  —  Specifische  Wärme  des  geschmolzenen    '^    126,  132;   der 
wässrigen  Lösungen  136,  74.  259;  142,357.369;  149,  17.20. 
—    Anwendung    von    Steinsalzplatten    zur    Polarisation    dunkler 
Wärmestrahlen  von  niederer  Temperatur  134,  472.  —  Steinsalz 
absorbirt  u.  strahlt  aus  nur  eine  Wärmeart  138,  334.  —  Nach 
Knoblauch  gestattet  Steinsalz  allen  Wärmestrahlen  gleichmässig 
den  Durchgang  139,  150.  157.  —  Wärmeverbrauch  bei  d.  Auf- 
lösung 149,  23.  26.  27.  —  Brechungsexponent,  specif.  Gewicht 
und  Refractionsäquiv.  d.  Steinsalzes  131,  123.  125.  —  Dichte  u. 
Lichtbrechung   verschied.  Lösungen  133,  600.  605.  619.  —  Er- 
zeugung V.  Blätterdurchgängen  im  Steinsalz  durch  Druck,  Körner- 
probe 132,  443.  —  Cohäsion  im  Steinsalz  parallel  d.  AVürfelfläche 
137,   177.  192;  d.  Granatoeder-  u.  Octaederfläche  192.  197.  — 
Kochsalz  hat  in  Berührung   mit  Glas  eine  geringere  Löslichkeit 
als  in  Berührung  mit  den  eigenen  Krystallen  136,  669.  —  Lö- 
sungsfiguren auf  den  Krystallflächen  153,  58.  —  Der  Elasticitäts- 
coefficient   der   regulären  Krystalle   in  verschiedenen  Richtungen 
ungleich  157,  115.  —  Bestimmung  d.  Elasticitätsconstanten  des 
Steinsalzes  E  7,  1;  Ableitung  bei  d.  Biegung  5;  bei  d.  Torsion  177. 
Cyannatrium,  Natrium-Zinkcyanür  42, 112.  —  Natrium-Nickel- 
cyanür  114. 

Fluomatriumy    Darstellung    1,    14.   —    Kiystallform   16.   — 
Leuchten  beim  Krystallisiren  52,  449.  589.  —  Saures  flußsaures 


Natriomäthylat  ~  Natron.  479 

Natron  1,  13.  —  '^  mit  Fluoraluminium  (Kryolith)  41,  —  '^ 
mit  Fluorkiesel  181.  190.  —  Weshalb  '^  mit  Kieselsäure  ver- 
setzt alkalisch  reagirt  184.  —  '^  mit  Fluorbor  2,  120;  mit 
Fluortitan  4,  4;  mit  Fluortantal  9. 

Jodnatrium,  Krystallform  1,  16.  —  Zusammensetzung  u.  Tem- 
peratur d.  Bild.  17,  385.  —  «-  mit  Platinjodid  33,  71.  — 
Specif.  Wärme  d.  Lösungen  v.  »^  136,  245.  249;  142,  364.  372. 

Schwefelcyannatrium,  Zusammensetzung  56,  65. 

Schwefelnatrium  y  einfach  (NaS),  Darstell.  6,  438.  —  Durch 
Kieselsäure  in  doppeltes  »^  verwandelt  438.  —  »^  aus  dem 
schwefelsauren  Natron  dargestellt  enthält  eine  höhere  Schwefe- 
lungsstufe 56,  536.  —  »^  erwärmt  sich  bei  der  Auflösung  iu 
Wasser  535.  —  Wasserstoflfgeschwefeltes  '^  6,  437.  —  Kohleu- 
geschwef.  »^  451.  —  Arsenikgeschwef.,  bas.,  neutral,  dopp.,  über- 
sättigt 7,  14.  17.  —  Arseniggeschwef.  '^  140.  —  Arsenigge- 
schwef.  Schwefelkalium-Natr.  und  »^-Ammonium  31.  —  ünter- 
arseniggeschwefeltes  »^  152.  —  Molybdängeschwef.  »^  269.  — 
Wolframgeschwef,   »^   8,  277.  —  Tellurgeschwef.   »^    415.  417. 

Krystallform  u.  Zusammensetzung  des  »^  128,  172.  635.  — 
Darstellung  des  Trisulfids  131,  390;  des  Tetrasulfids  404;  des 
Pentasulfids  406.  —  »^  mit  Schwefeleisen  138,  302;  mitSchwefel- 
wismuth  309.  —  Krystallform  von  Natriumsulfarseniat  90,  40. 

—  Optische  Eigenschaften  des  Natriumsulfantimoniats  99,  460. 

—  Biuatrium-  und  Mononatriumnitrophenolsulfat,  Krystallform 
135,  601.  602. 

Natriumäthylat,  Wirkung  auf  Monochloressigsäure  109,  331;  des- 
gleichen Natriumamylat  338;  Natriummethylat  305;  Natrium- 
phenylat  489. 

Natrolith  (Spreustein),  Krystallform  n.  Zusammensetzung  59,  368. 

—  '^  nicht  pyroelektrisch  372.  —  '^  heisst  passender  Mesotyp 
374.  —  Zerlegung  eines  Eisen- »^  von  Brevig  84,  491p.  —  Vor- 
kommen des  »^  im  norwegischen  Zirkonsyenit  89,  26.  —  Paläo- 
f^,  Krystallform  93,  95.  —  Blrystallometr.  Bestimmungen  des  '^ 
91,  385.  —  Verhalten  zu  Chlorcalcium  105,  130.  —  '^  in  Pseudo- 
morphosen  von  Oligoklas  u.  Nephelin  133.  —  Übereinstimmung 
d.  Krystalle  von  Brevig  mit  Feldspath  106,  501.  —  '^  keine 
Pseudomorphose  von  Eläolith  oder  Oligoklas  108,  416;  keine 
Pseudomorphose  von  Cancrinit  119,  147.  —  Krystalle  von  '^ 
mit  Einschlüssen  von  fremden  Mineralien  108,  425.  —  ^  Vor- 
kommen des   '^   bei  Brevig  427.  —  s.  Mesotyp,  Spreustein. 

Natron,  Trennung  durch  Überchlorsäure  von  Kali  22,  292.  — 
Eigen thümliche  Verbindung  von  »^  u.  W^olfraraoxyd  2,  360.  — 
Stickstoffoxyd- '^    12,  259.  —  Verbindung  von  «^  mit  Elisenoxyd 
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u.  Thonerde  43,  117.  —  Die  '^ salze  färben  die  Flamme  gelb; 
Benutzung  dieser  Eigenschaft  zur  monochromat.  Lampe  16,  381. 
382.  —  Entdeckung  kleiner  Mengen  von  '^  durch  polarisirtes 
Licht  88,  171.  —  Fälle,  wo  »^  und  Kali  isomorph  93,  19.  — 
Wirkung  des  »^hydrats  auf  Monochloressigsäure  109,  470.  — 
Krystallisirtes  »^hydrat  119,  170.  —  Specifische  Wäime  der 
Lösungen  des  ^'^hydrats  142,  356.  368. 
Natron  mit  anorganischen  Säuren: 

~   Antimonsaures,  49,  410;  86,  427. 

'^  Arseniksaures,  mit  8  Atomen  Wasser  4,  157.  —  Eigen- 
thümliche  Eeaction  des  Lackmus  auf  arseniSs.  '^  31,  319.  — 
Basisch  arseniks.    '^    32,  33.  43.  47. 

'^  Borsaures  (Borax),  Zusammensetzung  2,  127;  9,  424.  — 
Drittel-bors.  »^  2,  131.  —  Bors.  »^  in  Octaedem  mit  d.  Hälfte 
des  Wassers  als  im  Borax  12,  462.  —  Lage  d.  opt.  Elasticitäts- 
axen  im  Borax  37,  374.  —  Opt.  Eigenschaften  des  Borax  39, 
284  f,  —  Vermögen  des  borsauren  '^j  W^asser  aus  der  Lufl 
anzuziehen  50,  543.  —  Anwendung  des  doppelt  borsauren  «^ 
zur  quantitativen  Bestimmung  d.  Kohlensäure  u.  d.  Alkalien  in 
Salzen  mit  organ.  Säuren  67,  263.  —  Bors.  '^  mit  Fluornatrium 
58,  509.  —  ^  Octaedrisches  bors.  '^,  opt.  Eigenschaften  99,  465. 

—  Gereinigter  Borax  giebt  ein  im  elektr.  Licht  nicht  fluoresci- 
rendes  Glas  108,  648.  —  Specif.  W^ärme  des  bors.  '^  126,  134. 

—  Atzfiguren  auf  den  Krystallen  des  bors.    '^    163,  76. 

'^  Bromsaures,  Krystallform  17,  388.  —  Eigenschaften  52, 
85.  —  Circularpolarisation  desselben  94,  420;  99,  457. 

'^  Chlorsaures,  Krystallform  17,  388;  90,  15.  —  Circular- 
polarisation desselben  91,  482;  94,  419.  —  Chlors.  «^  erhält 
hemiedrische  Flächen  nur  durch  Zutritt  fremder  Substanzen  113, 
498.  —  Lösungsfiguren  auf  Krystallflächen  des  chlors.  »^  163,  58. 

—  Symmetr.  Zwillinge  des  chlors.    »^    158,  216.  —  Überchlor- 
saures   '>>'    sehr  zerfliesslich  22,  296. 

'V.  Jodsaures,  zweierlei  Krystallformen  desselben  11,  329  f.  — 
Leichte  Darstellung  des  jods.  *>-  24,  362.  —  Jods.  »^  ein  gutes 
Mittel  zur  Trennung  des  Baryts  von  Strontian  362.  —  Eigen- 
schaften u.  Zusammensetzung  des  jods.  '^  44,  548.  —  Jods.  '>- 
mit  Clilornatrium  551.  —  Saures  jods.  »^  18,  108.  —  Jodig- 
saures  '^  zu  betrachten  als  eine  Verbindung  von  jods.  »^  und 
Jodnatrium  17,  481  f.  —  Überjods,  '^y  Zerlegung  28,  522.  f.  — 
1  Krystallform  des  jods.  *>-  90,  13.  —  Jods.  »^  mit  Chlorkalium, 
Gestalt  und  Zusammensetzung  115,  584.  —  ^Jods.  »^  mit  Jod- 
iiatrium  125,  147.  —  Verhalten  des  jods.  ~  in  d.  Hitze  137, 
305.  —  ^ÜberjoJs.  ~,  wasserfrei,  wasserhaltig  u.  basisch  134, 
373.  —  Verhalten  des  übeijods.  ^  in  d.  Hitze  137,  308.  310. 
Krj^stallform   und   Circularpolarisation   des  überjods.   »^   436;  es 
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dreht  d.  Polarisationsebene  nur  krystallisirt,  nicht  in  Lösung  141, 
301.  303.  —  Symmetr.  Zwillinge  des  überjods.  «^  158,  223. 

«^  Kieselsaures  (Natronwasserglas),  Analyse  36,  343.  —  Über- 
kiesels. '^  345;  im  Geiserwasser  348.  —  Elrystallform  u.  Zer- 
legung zweier  Verbind,  von  kieseis.   «^   mit  Wasser  43,  135. 

«^  EohlensaureSy  neutral,  Erystallform  des  gewöhnlichen  und 
des  mit  5  Atomen  Wasser  6,  369;  mit  16  Atomen  Wasser  6, 
84;  mit  2^2  Atomen  Wasser  87.  —  Einfach  kohlens.  «^  mit 
dem  halben  Wassergehalt  des  gewöhnlichen  8,  441.  —  Ealkhalt. 
kohlens.  «^  24,  367.  —  Vier  Verbindungen  von  kohlens.  «^  mit 
Wasser  bekannt  32,  303.  —  Kohlens.  «^  ändert  den  Siedepunkt 
des  Wassers  37,  387.  —  Vermögen  des  kohlens.  '^ ,  Wasser  aus 
d.  Luft  anzuziehen  60,  543.  —  Natürliches  anderthalb-kohlens. 
»^  (Trona),  Beschreibung  u.  Erystallform  6,  367.  —  Verhalten 
des  1^/2  kohlens.  «^  zu  Metallösungen  7,  103.  —  Die  künstliche 
Darstellung  von  IY2  kohlens.  «^  glückt  nicht  immer  34,  160. 
Doppelt  kohlens.  «^  in  der  Ochsengalle  9,  337.  —  Darstellung 
des  doppelt  kohlens.  «^  18,  433.  —  Mit  welcher  Kraft  doppelt 
kohlens.  «^  die  zweite  Hälfte  Kohlensäure  bindet  34,  158.  — 
Verbindungen  von  kohlens.  «^  mit  kohlens.  Talkerde  6,  506; 
mit  phosphors.  «^  6,  78;  mit  kohlens.  Kalk  und  Wasser  (Gtiy- 
Lussit)  7,  99.  —  Verbindungen  des  kohlens.  «^  auf  trocknem 
Wege  mit  kohlens.  Baryt ,  Strontian,  Kalk,  Dolomit  u.  Ankerit 
14,  101.  102.  103;  mit  schwefeis.  Baryt,  Strontian,  Kalk,  Talk- 
erde,  Knochenerde,  Chlorbaryum,  Chlorcalcium,  Flußspath,  Schwefel- 
baryum  104  bis  107;  mit  schwefeis.  «^  108.  109.  —  Leichtflüss. 
Gemisch  von  kohlens.  «^  u.  kohlens.  Kali  189;  von  kohlens.  «^ 
mit  Chlomatrium  16,  240.  242.  —  Kohlens.  «^  mit  Zinkoxyd 
28,  615.  —  Gewinnung  von  kohlens.  «^  aus  dem  Wan-See  69, 
479.  —  Specif.  Wärme  d.  Lösungen^  142,  361.  371. 

«^   Kupfersaures,  62,  446. 

'^   Molybdänsaures  127,  295;  Molybdäns,   «^ammoniak  300. 

•^  Niobsaures  107,  572;  136,  365.  —  Untemiobsaures  »^ 
113,  112. 

«^  Phosphorsaures,  merkwürdige  Veränderungen  durch  Glühen 
ohne  Entmischung;  Wassergehalt  und  Krystallform  dieses  verän- 
derten Salzes  (pyrophosphors.  '^)  16,  509.  510.  —  Phosphors. 
«"^  mit  geringerem  Wassergehalt,  Darstellung,  Eigenschaften  und 
Elrystallform  609.  —  Eigenthümliche  Reaction  des  Lackmus  auf 
phosphors.  '^  31,  319.  —  Basisch  phosphors.  «^  32,  33.  43. 
47.  —  Neutrales  phosphors.  u.  pyrophosphors.  '^  53.  —  Doppelt 
phosphors.  u.  pyrophosphors.  '^  56.  58.  —  Dritte  Art  v.  doppelt 
phosphors.  '^  61;  vierte  Art  63.  —  Metaphosphors.  »^  64.  — 
Phosphors.  «^  ändert  den  Siedepunkt  des  Wassers  37,  388.  — 
Vermögen   des   phosphors.   f^,   Wasser  aus  der  Luft  anzuziehen 
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60,  542.  —  Lage  d.  opt  Elasticitatsaxen  im  phosphors.  «^  56,  627. 

—  Phosphors.  Lithion-»^  4,  248;  102,  441.  —  Phosphorigs.  '^ 
9,  28;  132,  493.  —  ünterphosphorigs.  '^  12,  85.  —  Schmelz- 
punkt, latente  u.  specif.  Wärme  des  phosphors.  '^  70,  301.  304. 

—  Dimetaphosphors.  '^  78,  246.  —  Dimetaphosphors.  Kali-~ 
339.  —  Dimetaphosphors.  '^-Ammoniak  340.  —  Phosphors.  »^ 
mit  Fluomatrium  127,   158. 

«^   Platinsaures  28,  181. 

»^   SalpetersaureSy  ändert  den  Siedepunkt  des  Wassers  37,  388. 

—  Schmelzpunkt y  latente  u.  specif.  Wärme  70,  301.  304;  74, 
522.  —  Regelmässige  Lagerung  der  Krystalle  von  Salpeters.  »^ 
auf  Kalkspath  91,  493.  —  Der  Schmelzpunkt  einer  Mischung  von 
Salpeters.  '>^  u.  Kali  niedriger  als  der  eines  jeden  Bestandtheils 
102,  295.  644.  —  Salpeters.  »^  krystallisirt  in  allen  Verhält- 
nissen mit  Salpeters.  Silber  436.  —  Brechungsexponent  d.  Sal- 
peters. '^  112,  594.  —  Specif.  Wärme  des  geschmolzenen  Sal- 
peters, 'v.  126,  129;  der  Lösungen  136,  250.  259;  142,  359. 
370;  149,  17.  21.  —  Wärmeverbrauch  bei  d.  Lösung,  Lösungs- 
wärme des  Salpeters.  ^  149,  24.  26.  27.  —  Salpetrigs.  «^  74, 
117;  118,  284. 

«^  Schwefelsaures,  die  gesättigte  Lös.  hat  fast  gleichen  Siede- 
punkt mit  reinem  Wasser  2,  229;  37,  390.  —  Schwefelsaur.  ~ 
mit  16  At.  Wasser  6,  82.  —  Krystallform  d.  Glaubersalzes  8,  76. 

—  Schiesst  bei  33®,  dem  Punkte  der  grössten  Löslichkeit,  in 
wasserleeren  Erystallen  an  11,  325;  12,  140.  —  Krystallform 
des  wasserfreien  Salzes  12,  138.  —  Über  den  Wassergehalt  des 
schwefelsaur.  '^  38,  131.  —  Schwefelsaur.  »^  mit  schwefelsaur. 
Zinkoxyd;  ersteres  vertritt  1  At.  Wasser  134.  —  Desgl.  in  der 
Verbind,  mit  schwefelsaur.  Kupferoxyd  137.  —  Fall,  wo  eine 
übersättigte  Lösung  von  schwefelsaur.  '^  nicht  erstarrte  39,  378. 

—  Vermögen  d.  schwefelsaur.  *>-,  Wasser  aus  d.  Luft  anzuziehen 
50,  542.  —  Lage  der  opt.  Elasticitatsaxen  im  schwefelsaur.  «^ 
66,  631.  —  Verbind,  von  schwefelsaur.  f^  mit  anderen  Salzen 
auf  trocknem  Wege  14,  108.  109;  mit  Chlomatrium  16,  240. 
242.  —  Natronalaun  enthält  24  At.  Wasser  39,  584.  —  Schwefel- 
säur.  '^  verbindet  sich  nicht  mit  schwefelsaur.  Kali,  aber  wohl 
mit  schwefelsaur.  Ammoniak  68,  469.  —  Anderthalbschwefel- 
saur.  »^  6,  81.  —  Säur,  schwefelsaur.  '^  82  f.  —  Unterschwefel- 
saur.  ^,  Anal.  u.  Krystallform  7,  76;  ist  isomorph  mit  unter- 
schwefelsaur.  Silber  193.  —  Löst  keinen  Schwefel  beim  Kochen 
69.  —  IJnterschwefligsaur.  '^,  Analyse  56,  298.  —  Verhalten 
d.  unterschwefligsaur.  '^  zu  Kupferoxydsalzen  323  f.  —  Verhalten 
des  schwefelsaur.  »^  zu  Eisen  u.  Zink  76,  267.  —  Zusammen- 
drückbarkeit  des  schwefelsaur.  «^  E  2,  240.  —  Doppelt  schwefel- 
saur.  <^;   Zersetz,   durch  Wasser  82,  553.  —  Schwefligsaur.   «^ 
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67,  246;  04,  611.  —  Trithionsaur.  '^  74,  260.  —  Tetrathion- 
säur.  <^  266.  —  Endosmose  d.  Glaubersalzes  102,  126;  specif. 
Grewicht  u.  Procentgehalt  d.  Lösungen  desselben  130.  —  1  Unter- 
schwefligsaur.  ~  bildet  leicht  übersättigte  Lösungen  92,  621.  — 
Anwendung  des  unterschwefligsauren  «^  zur  Analyse  119,  317; 
Benutzung  desselben  zur  Darstellung  von  Schwefelcyannatrium  u. 
•kalium  321.  —  Specif.  Wärme  des  unterschwefligsaur.  «^  122, 
413.  —  Specif.  Wärme  des  geschmolzenen  schwefelsaur.  «^  126, 
130;  der  Lösungen  136,  239.  246;  142,  362.  371.  —  Die  aus 
einer  übersättigten  Glaubersalzlösung  abgeschiedene  Salzmasse 
dehnt  sich  nach  Lenbiq  bei  Abkühlung  unter  0^  aus  128,  167; 
Erklärung  von  Schiff  129,  292;  LnmiG  dagegen  130,  144.  — 
Dichte  u.  Lichtbrechung  verschied.  Lösungen  d.  schwefelsaur.  «^ 
133,  600.  606.  619.  —  ^  Saures  schwefelsaures  «^^  Zusammen- 
setzung 141. 

«^  Selensaures,  Zusammensetz.  9,  628.  —  Selensaur.  «^  schiesst 
bei  der  Temperatur  seiner  grössten  Löslichkeit  in  wasserfreien 
Erystallen  an  9,  626;  12,  138.  140. 

«^   Tantalsaures  101,  11;  136,  190. 

^  Tellursaures  32,  687.  —  Zweifach  tellursaur.  '^  688.  — 
Vierfach  tellursaur.  »^  689.  —  Tellurigsaur.  *^f  dopp.  u.  vier- 
fach 603.  604. 

^   Vanadinsaures  22,  64. 

'^   Wolframsaur.  94,  614;  130,  242. 

^   Zinnsaures  94,  616. 
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^   Athionsaures  47,  617. 

«^  Bemsteinsaures  94,  621. 

«^  Brenztraubensaures  36,  14. 

^   Chinasaures,  Zerlegung  29,  66. 

«^  Citronensaures,  Analyse  27,  292.  —  Erystallform  d.  bei 
verschied.  Temp.  krystalL  citronensaur.   «^   88,  127.  129. 

«^   Colophonsaures  7,  313. 

«^   Diglycolsaures  115,  288;  mit  Ammoniak  u.  Kali  291.  292. 

«^  Essigsaures,  verändert  d.  Siedepunkt  d.  Wassers  37,  386. 
—  Lage  d.  opt.  Elasticitätsaxen  im  essigsaur.  «^  65,  627.  — 
Essigsaur.  «^  mit  verschied.  Wassergehalt  142,  306.  —  Specif. 
Wärme  d.  wässrigen  Lösungen  d.  essigs.  «^  363.  372.  —  Elssigs. 
Kali  u.  «^  gemischt,  haben  einen  niedrigeren  Schmelzpunkt  all 
jeder  Bestandtheil  102,  296.  644. 

«^   Hippursaures  17,  394. 

«^  Honigsteinsaures  7,  322. 

«^   Indigblauschwefelsaures  u.  indigblauuntenchwefels.  10, 232. 

<^  Eohlenstickstoffiwures  13,  202. 
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»^  Methozacetsaares  99,  324. 

«^   Milchsanres  19,  31. 

«^   Monobrombuttersaures  113«  175. 

«^   Napbtbin-unterschwefelsaures  44,  398. 

"^   Oxalsaures,  Erystallform  93,  42. 
( '^ )  Ozalsaures  Kali"^   scbeint  nicbt  zu  existiren  79,  562. 

«^   Pabnitinsaures  89,  586. 

'^   Pbenolparasulfosaures,  Erystallform  136,  592. 

'^   Pbenoxacetsaures  99,  493. 

"^   Piniosaures  11,  230. 

«^   Quellsaures  29,  246. 

"^   Scbleimsaures  71,  537. 

'^   Silvinsaures  11,  398.  399. 

'^   Stearinsaures  87,  560. 

'^   Sulfötbylscbwefelsaures  49,  332. 
( «^ ) Traubensaures  '^-Ammoniak  (links-  u.  recbtsdr.),  Erystall- 
form u.  opt  Drebvermögen  80,  127.  147. 
( '^ )  Traubensaures   «^-Eali  (links-)  80,  148;  81,  304. 

«^  Valeriansaures  29,  158. 
( ^ )  Weinsaures  Eali-«^,  dessen  Pyroelektricität  49,  502.  — 
Zerlegung  (Seignettesalz)  57,  485.  —  Weinsteinsaures  Eali-*^, 
Weinsteins.  Ammoniak- «^  u.  Traubens.  Ammoniak- «^  baben  gleicbe 
Erystallform  484.  —  Weins,  u.  traubens.  «^-Ammoniak,  deren 
opt.  Verhalten  78,  273. 

( «^ )  Weinsaurer  «^-Ealk  beim  Erhitzen  zerlegt,  beim  Elrkalten 
wiederbergesteUt  31,  36. 

«^   Weinschwefelsaures  32,  458;  41,  608. 

«^   Xantbogensaures  35,  488.  492.  508. 

'^   Zuckersaures  61,  322. 

Natronalaun  enthält  24  At.  Wasser  39,  584.  —  s.  Alaun. 

Natron-Mesotyp  (fasriger  Wemerit)  von  Laurvig,  Zerleg.  81,  312. 

Natronsalz,  hemiprismatisches  u.  prismat.,  s.  Natron,  kohlensaures 
(l^/jfacbes  u.  neutrales). 

Natronsee,  Beschreib,  des   «^   in  Columbien  7,  101. 

Natron-Spodomen  ist  Oligoklas  9,  281. 

Naturforscher,  Gesellschaft  deutscher  «^   3,  349. 

Nauokit,  ein  krystallisirtes  Harz  auf  römischem  Poch  111,  268. 

Nauheim,  Durchbruch  eines  Soolsprudels  daselbst  70,  335.  — 
Organische  Ablagerungen  d.  Soole  zu  «^  87,  91.  —  Zerlegung 
d.  Sinters  der  Soolenleitung  99.  —  Zusammensetzung  d.  Soole 
100.  —  Einfluss  d.  Organismen  auf  die  Zersetzung  von  Chlor- 
magnesium 101;  auf  den  Ealkniederschlag  104.  143. 

Nazareth,  Barometer-  u.  Thermometerbeobacht.  daselbst  63,  192. 
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Keapel,  Ebbe  u.  Fluth  im  Golf  von   «^   67,  612. 

Nebel,  Merkwürd.  "^streifen  zu  Metz  43,  419.  —  Grande  für  die 
Bläschenform  des  «^  88,  546.  —  Grösse  d.  im  '^  schwebenden 
Kügelchen  555.  —  «^  besteht  aus  Wasserkügelchen  in  einer 
Lufthülle  118,  467.  —  '^  besteht  aus  Tropfen  nicht  aus  Bläs- 
chen 144,  399.  417.  —  Versuch  von  Plateau  gegen  den  Bläs- 
chenzustand 146,  154.  —  Nach  Bubkhardt  haben  die  conden- 
sirten  Dämpfe  in  d.  Atmosphäre  Bläschenform  347.  —  «^  schwächt 
die  Ausbreitung  des  Schalles  nicht  J,  681.  —  s.  Atmosphäre. 

Nebel,  planetariseher.  Neue  Linien  im  Spectrum  einiger  «^  144, 
451.  —  Nachbildung  der  Nebelflecke  im  Weltenraum  166,  492. 

Kebelsignale,  Prüfung  verschiedener  J,  668. 

Nebenbilder  s.  Farben. 

Nebenmond,  Beobacht.  u.  Erklärung  eines   «^   48,  632. 

Nebensonnen,  Beobacht.  auf  d.  Melville-Inseln  2,  435;  am  Cap 
d.  guten  Hofinung  439.  —  Der  Lichtbogen  ausserhalb  d.  Durch- 
schnittspunktes 439.  —  Das  Licht  d.  Halonen  refrangirt  4,  116. 
—  Halo  mit  sieben  '^  7,  529;  mit  einem  ellipt.  Binge  531;  com- 
plicirteste  Erschein,  dieser  Art  530.  —  Beobachtung  e.  Nebens.  in 
Danzig  18,  617.  —  Erklär,  d.  horizontalen  Kreises  an  «^  41, 
128.  —  Künstl.  Nachbild,  von  »^  an  fasrigen  ErystaJlen  132.  — 
Beobacht.  von  6  »^  u.  4  Lichtringen  zu  Wetzlar  46,  660.  — 
Beobacht.  u.  Messung  von  «^  49,  1.  —  Erklär,  d.  horizontalen  «^ 
272;  der  Gegensonnen  u.  weissen  »^  278.  —  »^artige  Erschein, 
bei  einer  Feuersbrunst  64,  602.  —  Weisse  «^  auf  dem  durch 
die  Sonne  gehenden  Horizontalkreis  72,  351.  —  Erklärung  durch 
Eiswolken  E  2,  500.  —  Beobachtung  zweier  weissen  «^  auf  dem 
Horizontalkreis  der  Sonne  zu  Tula  122,  166;  Messungen  an 
weissen  «^  auf  d.  Horizontalkreis  d.  Sonne  zu  Breslau  146,  491; 
Abstände  der  seitlichen  Berührungsbogen  des  Binges  von  47  ^  von 
der  Sonne  492.  —  s.  Hof^  Meteore. 

Nelkens&ure,  Darstellung  u.  Zerlegung  31,  527. 

NemaUt  ist  Talkerdehydrat  80,  284. 

Neolith,  Mineral  jüngster  Bildung  71,  285. 

Neotyp  (Rhombohedral-Barytocalcit),  Eigenschaften  u.  Zusammen- 
setzung 51,  516. 

Nephelin  in  Sachsen  42,  174.  —  "^  identisch  mit  Beudantin  63, 
148.  —  Eläolith,  GKeseckit  und  Spreustein  Pseudomorphosen 
von  '^  87,  315.  —  Winkelmessung  am  Sommit  E  3,  478.  — 
Chemische  Constitution  des  '^  100,  583.  —  *^f  kristallisirt  im 
Siebengebirge  147,  281.  —  s.  Eläolith. 
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Kephrit,  Zerlegung  d.  türkisoheii  «^  62,  148;  des  <^  von  anderen 
Fundorten  84,  379. 

Keptun«  Spectrum  desselben  168,  471. 

Kerven,  Mikroskop.  Untersuchung  derselben  28,  453;  d.  feinsten 
«^fasern  31,  113;  32,  76;  Ehbenbbbo's  Bemerk,  dagegen  31, 
119;  32,  80.  —  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  des  «^reises  79, 
329.  —  s.  Froschpistole,  Myographien. 

Ketzbarkeit,  Zustand  d.  Oberflächen,  welche  in  Wasser  nicht  ge- 
netzt werden  38,  449.  —  Hitze  stellt  d.  «^  wieder  her  451.  — 
Wodurch  d.  «^  verloren  geht  452.  —  Fall,  wo  Wasser,  ohne  zu 
netzen,  adhärirte  37,  453. 

Netshaut,  ihr  Raumsinn  115,  88;  Lichtsinn  94;  Farbensinn  99; 
Ergebniss  114.  —  Subjective  Thätigkeit  der  «^  116,  249.  — 
Statik  der  «^  u.  Erklärung  der  opt  Täuschungen  daraus  127, 
105.  —  s.  Auge. 

Keuenahr,  Intermittirender  Sprudel  daselbst  115,  169. 

Keu-Holland,  Meteorolog.  Beobaoht  das.  51,  547. 

KeusalBwerk,  Beschreibung  des  Bohrlochs  daselbst  71,  316. 

Keu-Seeland,  Meteorolog.  Beobachi  daselbst  61,  547. 

Keusilber  (Packfong),  Darstellung  8,  103;  Wärmeleitung  89,  513; 
146,  282;  Schallgeschwindigkeit  u.  Elasticitätsco§fficient  E  2, 
96.  —  Wärmeausdehnung  des  Drahtes  bei  verschied.  Spannung 
145,  149. 

Kewa,  Zu-  u.  Aufgang  derselben  von  1718  bis  1833  u.  1840  bei 
Petersburg  43,  426;  52,  638;  66,  587. 

Kew-FoundlancU  langsame  Hebung  desselben  69,  505. 

Klagara,  Mechanische  Kraft  seines  Falls  62,  447. 

mokel,   Atomgewicht  (Äquivalent)  8,  184;   10,  341;    101,  395; 

107,  616;  130,  303;  161,  438. scheint  flüchtig  zu  sein 

1«  67.  —  Verhältniss  seines  Magnetismus  zu  dem  d.  Eisens  308. 
—  Fein  zertheiltes  '^  pyrophor  3,  82.  —  Specif.  Wärme  6, 
394;  61,  219.  236;  98,  406.  —  «^  benimmt  dem  Kupfer  die 
Eigenschaft,  d.  schwingende  Magnetnadel  zu  hemmen  7,  215.  — 
«^  arsenikfrei  darzustellen  6,  227;  18,  164.  —  Reduct.  des  «^ 
aus  seiner  Lösung  durch  Metalle  9,  265.  —  «^  wird  nicht  von 
Eisen  reducirt  22,  494;  wird  durch  Kohlenoxydgas  im  Ofen 
reducirt  21,  585.  —  Verbindende  Wirkung  des  «^  auf  Sauerstoff 
u.  Wasserstoff  36,  153.  —  Reduction  des  «^  durch  schwache 
elektr.  Ströme  47,  430.  —  Formeln  d.  Verbind,  des  »^  mit 
Arsenik  28,  435.  —  Neues  Vorkommen  des  «^  in  Norwegen  58, 
315.  —  AUotrop.  Zustände  des  «^  61,  14.  —  Magnetismus  des 
erhitzten  «^    70,  26.  —  Magnetische  «^Verbindungen  27.  29.  — 
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Passivität  des  «^  90,  351.  —  Zusammensets.  des  k&aflichen  «^ 
71,  516.  —  Trennung  des  «^  von  Kobalt  u.  anderen  Metallen 
545.  —  Specif.  Gewicht  des  «^  78,  96.  —  Quantitative  Bestim- 
mung in  Legirungen  ES,  294.  —  Elektr.  Leitvermögen  106, 
148.  —  Analytische  Bestimmung  desselben  110,  131.  —  Wärme- 
ausdehnung  138,  31. 

Bromnickel,  Verbind,  dess.  mit  Wasser  u.  Ammoniak  66,  243. 

Chlormckel,  Zersetzung  durch  Phosphorwasserstofif  6,  212.  — 
Verbind,  von  «^  mit  Quecksilberchlorid  17,  249;  mit  Gt)ldchlorid 
263;  mit  Palladiumchlorid  265;  mit  Ammoniak  20,  155. 

Cyannickel,  Ealiumnickelcyanür  38,  373;  42,  114. — Natrium- 
nickelcyanür  42,  114.  —  Verhalten  des  «^  in  d.  Hitze  73,  111. 
—  Ealium-Nickelcyanid,  Krystallform  90,  35.  —  Magnet.  Ver- 
halten des   «^    119,  336. 

FJuomickel,  Darstellung*  1,  26.  —  '^  mit  Fluorkiesel  198;  mit 
Fluoraluminium  46. 

Jodnickely  Verbind,  dess.  mit  Ammoniak  48,  159. 

Schwefelcyatmickely  Analyse  66,  78.  —   '^-Ammoniak  79. 

Schtoefelkalium-SchtDefelnickel  161,  437. 

SchwefelnickeL  a)  Subsulfuret  (Ni^S),  Darstellung  1,  67;  ist 
magnetisch  66.  —  h)  Sulfuret  (NiS)  weder  künstl.  noch  natürL 
(Haarkies)  magnetisch  1,  68;  6,  534.  —  Zerleg^g  des  natürl. 
1,  68.  —  '^  wird  von  Wasserstoff  nicht  reducirt  4,  110;  von 
Phosphorwasserstoff  zersetzt  6,  211.  —  Krystallform  des  «^  36, 
476.  —  Zersetzimg  durch  Chlor  60,  75.  —  Eohlengeschwef.  «^ 
6,  455.  —  Arsenikgeschwef.  »^  7,  27.  —  Arseniggeschwef.  »^ 
146.  —  Molybdängeschwe£  »^  276.  —  Wolframgeschwef.  »^  8, 
280.  —  Tellurgeschwef.  *^  418.  —  e)  Bisulfuret  verbunden  mit 
Arsennicknickel  ist  Arsenikglanz,  s.  dieses. 

Stickstoffntckel,  Darstellung  64,  106. 

Niokelantimonglanz,  Zusammensetzung  04,  189. 

Niokelarsenikkiea  s.  Nickelglanz. 

Niokelbiarseniet  ist  dimorph  64,  184. 

Niokelblüthe  s.  Nickelocker. 

Niokelboumonit,  Zusammensetzung  77,  256. 

Niokelerze,  Producte  ihrer  freiwill.  Zersetzung  60,  267. 

Niokelglanz  (Nickelarsenikkies),  Vorkommen  am  Harz  13,  165.  — 
Krystallform  regulär  167.  —  «^  in  Zusammensetzung  d.  Glanz- 
kobalt, Nickelglanzerz  u.  harten  Arsenikkies  ähnlich  168.  169.  — 
Beschreibung  u.  Analyse  des  «^  von  Schladming  66,  503.  — 
GeschichtL  über  d.  früheren  Untersuchungen  des  «^  506.  —  Zer- 
legung 68,  511. 
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Nickelkieselfluorid,  Wärmeleitungsellipsoid  135,  38. 
Niokelooker,  Zersetzucgsproduct  d.  Nickelerze,  Analyse  60,  267. 

Nickeloxyd  (Nickelozydul),  wird  durch  Schwefelwasserstoff  in 
Schwefelnickel  verwandelt  1,  67.  —  -^  ein  Reagens  auf  Kali 
9,  182;  11,  333.  —  Trennung  von  Kobaltoxyd  33,  247;  110, 
411;  von  Eisenoxyd  42,  108  p.  —  Auffind,  einer  geringen  Menge 
'^  in  vielem  Kobaltoxyd  mittelst  des  Löthrohrs  46,  309.  — 
'^hydrat  auf  Chromeisenstein  von  Texas  73,  154.  —  Specif.  Ge- 
wicht 78,  96.  —  Fällung  durch  Schwefelammonium  110,  414.  — 
Trennung  von  Thonerde,  ^  Eisenoxyd  u.  Magnesia,  Kalkerde  416. 

Nickeloxyd  (Nickeloxydnl)  mit  anorganischen  Säuren: 

«^   Antimonsaures  86,  446. 

~   Borsaures  88,  301. 

«^  Bromsaures  56,  69;  sein  Verhalten  zum  polaris.  Licht  04, 
414.  —  Broms.  '^- Ammoniak  66,  70. 

«^   Chromsaures  140,  250. 

»^  Jodsaures  44,  562.  —  Jods.  '^-Ammoniak  563.  —  Über- 
jods.  '^    134,  614. 

'^   Kohlensaures  19,  56;  84,  562.  —  Kohlens.  »^-Kali  567. 

'^  Phosphorsaures  68,  387.  —  Phosphorigs.  ~,  Darstellung 
u.  Verhalten  in  d.  Hitze  9,  41;  Analyse  131,  369.  —  ünter- 
phosphorigs.  '^    12,  91. 

«^  Salpetersaures,  lehrreiches  Absorptionsspecirum  d.  Lösung 
desselben  E  6,  334.  —  Salpetrigsaures  «^  118,  290;  mit  Kali 
74,  124;  118,  294;  mit  Baryt  118,  296. 

-^  Schwefelsaures,  wird  durch  Wasserstoff  zu  Subsulfuret  redu- 
cirt  1,  66;  hat  bei  gleichem  Wassergehalt  zwei  Ejry  st  allformen 
6,  193;  mit  verschied.  Wassergehalt  noch  eine  dritte  10,  338. 
—  Bildung  derselben  von  d.  Krystallisationstemperatur  abhängig 
11,  326.  —  Krystallform  des  schwefelsaur.  ~  u.  Umwandlung 
seiner  starren  Klry stalle  in  andere  von  anderer  Form  u.  anderem 
Wassergehalt  12,  144.  146.  —  Vermögen  des  schwefelsaur.  •^, 
Wasser  aus  d.  Luft  anzuziehen  60,  541.  —  Wasserfreies  schwe- 
felsaures ~  mit  Ammoniak  20,  151.  —  Tetrathionsaures  «^  74, 
256.  —  Das  4gliedr.  schwefelsaure  «^  atherman  91,  317;  Bre- 
chungsexponent desselben  318.  —  Specif.  Wärme  d.  schwefeis.  »^ 
bei  verschied.  Wassergehalt  120,  369.  370.  373.  —  Wärme- 
lei tungs-EUipsoid  des  schwefeis.  «^  135,  36.  —  Unterschwefel- 
saur.  »^  68,  295.  —  ünterschwefelsaur.  «^-Ammoniak  295.  — 
Unterschwefligsaur.  »^  56,  306.  —  Unterschwefligsaur.  »^-Am- 
moniak 307.  —  Schwefligsaur.  ~  67,  391.  —  Schwefligsaur. 
'^- Ammoniak  394. 

»^  Selensaures  12,  144.  —  Selensaur.  »^  mit  5  Aq.  Wasser, 
Krystallform  116,  483;  ist  ein  kalihalt.  Doppelsalz  116,  364. 


Nickelspeise  —  Niobium.  489 

»^   TellursaureB  32,  595.  —  Tellurigsaures   »^   607. 
«^   Vanadinsaures  22,  59. 
-^   Wolframsaures  130,  253. 

Niekeloxyd  (Nickeloxydnl)  mit  organisehen  Sänren: 

«^   Brenztraubensaures  36,  20. 

«^   Essigsaures.  Krystallform  00,  29. 

•^  Milchsaures  20,  118. 
( «^ )  Oxalsaures   '^-Kali  05,  198. 

«^  Pininsaures  11,  237. 
( -^ )  Pikrinsaures   ~  -  Natron  124,  110. 

«^   Valeriansaures  20,  161. 

'^   Weinschwefelsaures  41,  626. 

Nickelspeise,  Krystallform  28,  433;  Zusammensetzung  71,  516. 
—   Chem.  Untersuchung  einer  krystallisirten   »^   60,  519. 

Niekelspiessglanzerz,  Zusammensetzung  13,  168;  15,  588. 

Nickelsui>erox7d,  Darstellung  des  Hydrats  durch  Elektrolyse  von 
Nickelsalzen  141,  121.  123. 

Nieol  s.  Prisma. 

Niederschläge  (Präcipitate),  Mikroskop.  Form  der  frischen  «^  46, 
258.  —  '^  setzen  sich  aus  sauren  Flüssigkeiten  schneller  ab 
82,  419.  —  Einfluss  d.  Flächenanziehung  bei  chemischen  Prä- 
cipitationen  84,  77.  —  Regelmässige  Bewegung  harziger  «^  aus 
Weingeist  04,  447.  —  Bestimmung  des  Gewichts  der  »^  bei 
Analysen  106,  638.  —  Ermittelung  des  specif.  u.  absoluten  Ge- 
wichts eines  Niederschlags  112,  420;  113,  160.  —  Umstände, 
welche  auf  d.  Schnelligkeit  d.  Absetzens  eines  Niederschlags  ein- 
wirken 120,  368;  Benutzung  der  Klärmittel  bei  der  chemischen 
Analyse  381.  —  Wassergehalt  der  Bodenarten  bei  verschied.  Art 
des  Absetzens  aus  d.  Wasser  437.  —  s.  Fällung,  Nauheim. 

Nigrins&ure,  Darstellung  u.  Eigenschaften  50,  120. 

Nil,  Frühzeit.  Fluth  desselb.  1843  50,  496.  —  Temperatur  seines 
Wassers  69,  478.  —  Muthmaassl.  Lage  seiner  Quellen  77,  160. 

Niobium,  Neues  Metall  im  Tantalit  aus  Bayern  63,  335.  — 
»^  diamagnetisch  73,  619.  —  '^  hat  zwei  Säuren  104,  310.  — 
Darstellung  u.  Eigenschaften  des  '^  312.  —  Atomgewicht  104, 
439;  136,  353.  —  Zerlegung  eines  neuen  «^  haltigen  Minerals 
107,  590.  —  Zusammensetzung  der  «^ haltigen  Mineralien:  Co- 
lumbit  118,  339.  406;  Samarskit  497;  Fergusonit  507;  Tyrit 
514.  —  Darstellung  des  «^  136,  352;  die  niederen  Oxydations- 
stufen  369;  Unterschied  des  «^  von  Tantal  372.  —  Geschichte 
der  chemischen  Untersuchung  der  natürl.  «^Verbindungen:  Tan- 
talit, Columbit,  Tapiolit,  Pyrochlor  144,  56.  191.  —  s.  Pelopium. 
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Brommob  104,  441. 

Chlormob  104,  433;  136,  353.  —  Nioboxyohlorid  136,  364. 

Fluomiob  136,  356.  —  «^  mit  alkalischen  flaonnetallen  104, 
581.  —  Ealinm-Nioboxyfluorid  136,  356;  Kalium-'^  358;  Am- 
monium-Nioboxyfluorid  359;  Ammonium-'^  361;  Zink-Niobozj- 
fluorid  361;  Eupfemioboxyfluorid  362. 

Schwefelniob  105,  424;  136,  371. 

Stickstojgniob  106,  141;  136,  371. 

Untemiob,  eine  allotrop.  Modification  des  Niob  108,  273. 

Untemiobbromid  104,  441. 

Untemiobchlortd  104,  432;  108,  274. 

Uniemiobfluorid  mit  Fluorkalium  108,  467;  mit  Flnor- 
natrium  469. 

Unterschwefelniob  y  Darstellung  nach  verschiedenen  Methoden 
111,  193. 

Untersticksioffniob  111,  426. 

Niobpelopsaures  Üran-Manganoxydul  72,  569. 

Kiobs&ure  aus  d.  Aschynit  69,  139;  aus  d.  nordamerikan.  Columbit 

70,  572. im  Samarskit  (Uranotantal)  71,  163;  72,  469; 

im  Pyrochlor  72,  475.  —  Einfluss  d.  Temperatur  auf  d.  specif. 
Gewicht  der  «^  73,  313.  —  Schwankungen  im  specif.  Gewicht 
74,  290.  —  Hohes  u.  veränderliches  specif.  Gewicht  107,  420.  — 
'^  existirt  in  zwei  Zuständen  73,  322.  —  «^  und  PelopsSure 
Oxyde  desselben  Metalls;  Pelopsäure  enthält  mehr  Sauerstofif  als 
«^  90,  456.  470.  —  Darstellung  u.  Eigenschaften  d.  «^  107,  409. 
—  Hydrat  566.  —  Salze  569.  —  Gallusgerbsaure  '^  589.  — 
'^-Anhydrid  u.  Hydrat  der   «^    136,  362;  Salze  363.  369. 

Unterniobsäure,  Darstellung  112,  468.  549.  —  Spec.  Gewicht 
d.  verschied.  Modificationen  557.  —  Hydrat  113,  105.  —  Salze 
109.  —  Gallusgerbsaure  «^  299.  —  iSrennung  von  Tantals&ure 
301.  —  Krystallform  114,  626. 

Nitrobenzid,  Darstellung  und  Zerlegung  31,  625. 

Nitrobenzol,  Specif  Wärme  62,  78.  —  Brechungsexponent  117,  592. 

Nitroglycerin,  Folgen  des  Luftwiderstandes  bei  seiner  Explosion 
141,  215. 

Nitrogxirete  von  Cadmium,  Chrom,  Eisen,  Gold,  Kupfer,  Nickel, 
Quecksilber,  Silber,  Zink  53,  364;  54,  101.  110. 

NitroproBSidnatrium,  Krystallform  87,  107.  —  Zersetzung  im 
Sonnenlicht  110.  —  Lösungsßguren  auf  den  Krystallflächen 
153,  58. 

KitroBUlfate,  Ansichten  über  dieselben  30,  189. 
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KiTeUir-Instroment  von  Amici,  BeBchreibnng  28,  108.  —  Ver- 
besserang  des  «^   104,  443;  Bedenken  dagegen  117,  342. 

Kontronit,  Beschreibung  14,  238. 

Kordlioht,  Beschafifenheit  des  «^  in  Sibirien  0,  155;  «^  ohne  Ge- 
räusch daselbst  157.  —  Das  «^  bildet  zuweilen  einen  Hof  um 
den  Mond  156 ;  durch  Sternschnuppen  entzündet  158.  —  Herab- 
stürzen eines  «^  zu  Port  Bowen  160.  —  «^  beobachtet  in  Berlin 
10,  511.  512.  —  Beobachtung  d.  «^  kröne  zu  Berlin  am  22.  Oct. 
1839  48,  611;  das  Licht  soll  homogenroth  u.  polarisirt  gewesen 
sein  49,  292.  —  Messung  der  Höhe  des  «^  12,  321;  22,  474. 
481;  141,  579;  146,  136.  145.  148.  —  Charakter  des  «^  am 
Bärensee  14,  615;  in  Finnmarken  618;  Verzeichniss  dort  ge- 
sehener 9  621.  —  Lichtbogen  in  England  622.  —  Zusam- 
menhang solcher  Lichtbogen  mit  dem  «^  624.  —  Beschreibung 
eines  in  St.  Petersburg  gesehenen  «^  18,  611.  —  '^  ein  locales 
Phänomen  20,  339.  —  Ansichten  über  das  «^  340.  —  Ano- 
maler «^  bogen  23,  158.  —  «^  beobachtet  in  Cambridge  29, 
481.  —  Beobachtung  eines  «^  zu  Braunsberg  36,  378;  zu 
Eutin  46,  662.  —  '^  mit  und  ohne  Geräusch  auf  der  Lisel 
St  Paul  E  1,  153.  —  '^  beobachtet  in  Schottland  66,  510. 
—  Beobachtungen  über  das  Geräusch  des  «^  in  Finnmarken 
58,  343.  —  Beobachtung  des  «^  vom  7.  Jan.  1831  in  Gräso- 
wetz  22,  436;  in  Orenburg  437;  in  Colberg  438;  in  Berlin 
440.  442.  543;  Brakel  441;  Leipzig  447;  Gotha  448.  451;  in 
Marburg  454;  in  Wien  456;  in  «Elberfeld  458;  Burgbrohl  461; 
Utrecht  462;  in  Versailles  464;  in  Gosport  467;  in  Woolwich 
und  anderen  Orten  in  England  470;  zu  Upsala  476;  Stockholm 
477;  Kila  478;  Christiansand  479.  —  Merkwürd.  Beobachtung 
über  das  dunkle  Segment  453.  456.  —  Fortrücken  der  Säulen 
an  diesem  u.  anderen  9  457.  —  Über  d.  Höhe  dieses  «^  474. 
481.  —  Beobacht.  d.  Magnetnadel  in  Christiansand  u.  Pezenas 
540;  in  Siegen  u  Düren  541;  Paris  541;  Berlin  543.  546.  — 
Barometer-  u.  Thermometerstand  bei  demselben  556.  —  Beob- 
achtung des  «^  vom  18.  Oct.  1836  zu  Berlin  29,  201;  Colberg 
203;  Königsberg  206;  Elberfeld  209;  zu  Forli,  Genf,  Stralsund 
39,  588.  —  Beobachtung  des  '^  vom  18.  Febr.  1837  zu  Göt- 
tingen 40,  464;  Gotha  468;  Freiberg  470;  Gnadenfeld  472; 
Cöln  475;  ausserhalb  Deutschlands  481. 

Einfluss  des  «^  auf  d.  Magnetnadel;  das  «^  wirkt  schon  unter 
dem  Horizont  darauf  7,  127;  9,  164.  —  Einfluss  des  «^  auf 
d.  Intensität  d.  Magnetnadel  9,  164;  10,  562;  12,  326;  auf  d. 
Inclination  12,  322.  324.  326.  —  Ein  «^  in  Schottland  ge- 
sehen wirkte  auf  d.  Magnetnadel  in  Kasan  10,  558.  —  Einfluss 
des  '^  auf  d.  Magnetnadel  12,  320;  16,  131;  20,  333;  37,  463; 
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38,  109-222;  41,  527;  bestritten  16,  138.  —  Nicht  alle  tsi 
wirken  auf  d.  Nadel  14,  615.  617.  —  '^  u.  Störung  d.  Magnet- 
nadel Wirkungen  derselben  Ursache  16 »  137.  —  Die  Störung 
von  gleicher  Richtung  mit  dem  jährl.  Gang  der  Nadel  137.  — 
Beobachtungen  über  Störungen  d.  Magnetnadel  durch  das  «^  18, 
615;  19,  386.  —  Wie  weit  sich  d.  Störungen  auf  d.  Magnet- 
nadel erstrecken  20,  338.  —  Verzeichniss  der  vom  Juli  1830 
bis  April  1831  in  Christiania  von  Hansteen  gesehenen  ^  nebst 
gleichzeitig  beobachteten  Störungen  d.  Magnetnadel  22,  535.  — 
Muthmassliche  Entstehung  des  «^  66,478;  140,  119.  —  «^  am 
Tage  67,  591.  —  '^  kein  polarisirtes  Licht  E  3,  632.  —  Elektr. 
Wolken  mit  '^artigem  Licht  98,  324.  328.  —  Störung  d.  Tele- 
graphen durch  ein  «^  102,  643.  —  Das  ^  erregt  Fluorescenz 
wie  das  elektr.  Licht  104,  132.  —  Weit  verbreitete  elektrische 
Ströme  während  des  -^  108,  501.  —  Das  »^  erhöht  d.  positiv 
elektr.  Zustand  d.  Atmosphäre  110,  332.  —  Störung  d.  magnet. 
Declination  zu  Utrecht  während  eines  '^  116,  346.  —  '^  dem 
Spectrum  nach  kosmisch,  übereinstimmend  mit  Zodiakallicht  137, 
161.  —  Spectrum  des  «^  nach  Zöllneb  141,  574;  danach  das 
»^  elektr.  Natur  576.  580.  —  Spectrum  des  »^  nach  v.  Öttixgen 
146,  284 ;  nach  Vogel  569 ;  dasselbe  wohl  nur  eine  Modification 
des  Luft«pectrums  585;  Spectrum  nach  Anostböm  J,  424.  — 
Beschreibung  des  '^  vom  4.  Febr.  1872  zu  Breslau  146,  133. 
—  Ortsbestimmung  der  Krone  140,  112.  —  Der  Ausgangspunkt 
der  Lichtbogen  in  d.  Magnetpolen  d.  EIrde   117.  —  s.  Südlicht. 

Kordsee,  Niveau  derselben  gegen  d.  Ostsee  2,  444.  —  Jährliche 
Schwankungen  des  Salzgehaltes  der  "^  J,  511.  518;  der  Tem- 
peratur 526;  Hülfsapparate  für  die  Untersuchung  528. 

Norerde  in  norwegischen  Zirkonen  66,  319. 

Korium,  Neues  Metall  65,  319. 

KormalmaasB,  nie  von  der  Schwerkraft  unabhängig  15,  515. 

Kormalton,  Nutzen  eines  solchen  und  Mittel  ihn  zu  erhalten  16, 
194.  195. 

Korweg^n,  Die  Frictionsphänomene  in  «^  am  meisten  mit  Sef- 
stböm's  Theorie  übereinstimmend  66,  269.  —  Beschreibung  und 
Entstehung  der  Eiesentöpfe  287.  —  Mächtigkeit  u.  Ausdehnung 
firüherer  Gletscher  in  »^  146,  538.  —  Die  Fjorde  u.  Alpenseen 
eine  Gletscherwirkung  545.  560. 

Kosean,  Analyse  48,  515;  70,  437. 

Kowaja-Semlja,  Klima  43,  336. 

Nullmethode,  zur  Messung  magnetischer  Kräfte  133,  317. 

Nattalit  s.  Wernerit. 
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0. 

Oasen,  Artesische  Brunnen  in  den  ~  Ägyptens  61,  164.  —  Be- 
wässerung der   '^   von  Oman  167. 

Oberfl&che,  Wirkung  des  verschied.  Zustandes  der  «^  auf  Ejiall- 
gas  38,  454.  —  s.  Lichtbilder,  Netzbarkeit. 

Observatorium,  magnetisches,  Einrichtung  desselben  zu  Göttingen 
32,  562;  Erweiterung  desselben  34,  547. 

Obsidian  (Marekanit),  bei  hohen  Yulcanen  nur  am  Fusse  hervor- 
brechend 10,  12.  —  Sogenannter  krystallisirter  -^  324.  —  Ände- 
rung seines  elektr.  Zustandes  beim  Erwärmen  25,  607.  —  »^ 
beim  Zersägen  verknallend  62,  287.  —  Lagerstätte  des  chrysolith- 
artigen »^  75,  458.  —  Die  angebliche  Leitungsföhigkeit  des  »^ 
für  Elektricität  rührt  von  Feuchtigkeit  auf  der  Oberfläche  her 
87,  67.  —  Mikroskop.  Structur  des  »^  119,  296.  —  Brechungs- 
exponent 127,  115. 

Oeular,  Die  dioptrischen  Cardinalpunkte  des  HuTOENs'schen  «^ 
142,  591.  —  Neues  »^  v.  Kbüss  für  d.  Femrohr  153,  601.  609. 

Ooularmikrometer  mit  leuchtenden  farbigen  Linien  im  dunklen 
Gesichtsfeld  85,  93.  —  '^  astronomischer  Femröhre  zum  Winkel- 
messen 154,  91.  —  s.  Femrohr. 

Odorin,  Organ,  flucht.  Alkali  im  Oleum  animale  8,  259.  —  Dar- 
stellung und  Eigenschaften  des  reinen   «^    11,  59.  61. 

Ofen  s.  Gebläseofen,  Hohofen. 

Ohm'sehes  Gesetz,  Gültigkeit  desselben  für  verdünnte  Schwefel- 
säure 138,  298.  371;  für  die  Lösung  von  Zinkvitriol  373.  379. 
—  Theoretische  Ableitung  des   '^   von  Edlund  148,  429. 

Ohmad,  die  Einheit  des  elektr.  Leitungswiderstandes  126,  379.  — 
Vergleich  mit  der  SiEMENs'schen  Quecksilbereinheit  148,  160. 

Ohr,  Ungleiche  Empfindlichkeit  desselben  für  verschiedene  Töne 
66,  440.  449.  —  Fälle,  dass  taube  Personen  an  einigen  Stellen 
d.  Schädels  d.  Ton  einer  Stimmgabel  hörten  449.  —  Der  Ein- 
druck des  einen  «^  theilt  sich  dem  anderen  mit  68,  449.  —  Ein- 
richtung, durch  welche  das  «^  sehr  verschiedene  Tonhöhen  wahr- 
zunehmen vermag  458.  —  Fähigkeit  des  »^  sehr  kleine  Ton- 
unterschiede zu  erkennen  462.  —  Das  rechte  u.  linke  '^  schätzen 
denselben  Ton  ungleich  hoch  111,  189.  510.  —  Das  linke  »^ 
empfindet  den  Ton  meist  stärker  als  das  rechte  500;  entgegen- 
gesetzte Erfahrungen  113,  320  f.  —  Die  Schätzung  d.  Entfernung 
eines  Schalles  abhängig  von  der  mit  der  Entfernung  veränder- 
lichen Klangfarbe  126,  332.  —  Grosse  Empfindlichkeit  des  mensch- 


494  Okenit  -  ÖL 

liehen  '^  für  mosikaliflche  Töne  141,  352.  —  Tonhöhe  des  »' 
klingens  144,  478;  des  Knackens  im  «^  479.  —  ^  Leichtes 
Verfahren  zu  erkennen,  oh  ein  Ton  dem  einen  «^  höher  erscheint 
als  dem  anderen  479.  —  Fälle  von  sehr  langer  Nachwirkung 
im   '^    164,  616.  —  s.  Ton. 

Okenit  (Dyeklasit)  von  Island,  Analyse  65,  113.  —  Erystallform 
64,  170.  —  Eigenschaften  des   «^   von  Stromöe  126,  144. 

öl,  a)  fette  öle,  Proportion  ihrer  Elemente  18,  379.  —  Sauer- 
stofifahsorption  der  fetten  ^  26,  364;  des  Oliven '^  365;  des 
Süssmandel*^  366;  des  Hanf'^.  367;  des  Nuss*^  368.  —  '^- 
tropfen  in  den  Fortpflanzungskörpem  der  Pilze  44,  639.  — 
Eigenthümliche  Verhrennungserscheinung  hei  fetten  »  60,  544. 
—  Nachweis  und  Erörterung  d.  Eigenschaft  des  '^j  d.  Meeres- 
wogen zu  besänftigen  u.  d.  Oberfläche  d.  Wassers  durchsichtig 
zu  machen  67,  419.  438;  d.  Versuche,  durch  welche  diese  Eigen- 
schaft in  Zweifel  gezogen  wird,  scheinen  nicht  richtig  angestellt 
60,  316.  556.  —  s.  Olivenöl. 

b)  flüchtige  öle,  Einwirkung  der  Alkalien  auf  dieselben  10, 
609.  610.  —  Proportion  ihrer  Elemente  18,  384.  —  »^  des  '^- 
bildenden  Gases,  Beschreib,  u.  Anal.  24,  275.  —  Das  reine  «^ 
wird  nicht  vom  Sonnenlicht  zersetzt  281.  —  Sauerstofifabsorption 
d.  flüchtigen  9  26,  378;  des  Lavendel  «^  370;  des  Citronen«^ 
371;  des  Terpentin*^  372;  der  Naphtha  374.  —  Zerlegung  des 
Gewürznelken  «^  20,  87;  31,  526;  des  äther.  '^  im  schwarzen 
Senf  20,  119.  —  Zerlegung  des  Terpentin*^  in  Dadyl  u.  Peucyl 
134.  —  Salzsaures  Terpentin*^  138.  —  Zerlegung  des  Citronen*^ 
in  Citronyl  und  Citryl  140.  —  Salzsaures  Citronen*^  141.  — 
Zerlegung  des  Anis«^  u.  Anisstearoptens  143;  des  Fenchel  «^  u. 
Fenchelstearoptens  144;  des  Pfeffermünz  «^  144;  des  Asarum*^ 
145;  des  Stein «^  149;  des  Steinkohlen'^  150.  —  Die  flüchtigen 
fsf  aus  einem  geruchlosen  ««^  und  einer  Säure  zusammengesetzt 
31,  525.  —  Welche  j»  isomer  sind  33,  33.  56.  —  Anal,  des 
Rosen  «^  u.  seines  Stearoptens  53;  des  Copaiva'^  55;  des  Caje- 
put*^  57;  des  Zimmt'^  33,  58;  41,  399.  423;  des  Wachholder- 
beer*^  33,  59;  des  Fusel  »^  34,  335.  —  Umwandlung  des  **- 
aus  dem  Braunkohlentheer  durch  Salpetersäure  in  eine  moschus- 
ähnliche  Substanz  36,  160.  —  «^  aus  d.  Spiraea  Ulmaria  36, 
383;  46,  57;  aus  d.  Rinde  v.  Prunus  Padus  36,  555.  —  Anal, 
des  '^  d.  Cassiablüthe  41,  402.  —  Bemerk,  über  d.  Zusammen- 
setzung des  Zimmt-  u.  Cassia'^  405.  —  Die  Bildung  d.  Säuren 
in  alten  j»  nicht  bloss  auf  Oxydation  beruhend  415.  —  Wir- 
kung des  Kalis  auf  Zimmt-  u.  Cassia«^  416.  —  Das  zur  Recti- 
fication  verwandte  »^  enthält  Benzoesäure  422.  —  »^  aus  Qe- 
treidebranntwein  aus  önanthsäureäther  u.  Koru'^  bestehend  582. 
586.  —  Untersuchung  der  fsf   aus  d.  schwarzen  Senf  u,  Löffel» 
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kraut  u.  Verbindimg  derselben  mit  Ammoniak  60,  377.  380.  — 
Eigenschaften  n.  Zusammensetzung  des  Tabaks-Brand  «^  60,  278. 

—  Eigenschaften  des  bei  d.  Destillation  des  Acetons  ab  Neben- 
product  gewonnenen  brenzl.  «^  68,  277.  —  Zusammensetzung 
der  flüchtigen  ^  v.  d.  Destillation  des  Holzes,  die  leichter  als 
Wasser  sind  82,  496. 

Öl,  thierisches,  s.  Dippel's  Öl. 

Olanin,  flüchtiges  Alkali  im  Oleum  animale,  Darstellung  u.  Eigen- 
schaften 11,  70. 

Oligoklas,  Beschreibung  8,  238.  —  «^  ist  Natron-Spodumen  0, 
281;  Zwillingskrystalle  desselben  34,  118.  —  Analyse  des  '^  von 
Stockholm,  Arri^ge  u.  Arendal  44,  329;  55,  109;  vom  Ural  62, 
470;  55,  111.  —  ~  im  Granit  v.  Riesengebirge  56,  617.  — 
Zusammensetzung  des  «^  von  verschiedenen  Fundorten  126,  39. 
55;  vom  Vesuv  138,  464;  v.  Niedermendig  144,  235;  aus  dem 
Veltlin  240;  vom  Siebengebirge  256;  von  Schaitansk  147,  275. 

—  Eigenthüml.  Krystall  v.  Bodenmais  156,  561.  —  s.  Albit. 

Olivenit,  Analyse  18,  249. 

Olivenöl,  Entdeckung  d.  Verfälschungen  desselben  2,  194.  —  Aus- 
dehnung durch  die  Wärme  9,  559.  —  Zusammendrückbarkeit 
12,  191.  —  Sauerstoflabsorption  des   '^   25,  365. 

OUvü,  Zerlegung  29,  103.  107. 

Olivin,  Krystallform  4,  189  p.  —  Krystallform  des  »^  im  Pallas*- 
schen  Meteoreisen  186.  —  Ähnlichkeit  mit  der  dös  Eisenoxydul- 
silicats  192.  —  Hyalosiderit  ist  '^  192.  —  Zerlegung  des  **- 
u.  Chrysoliths   193.  198.  —  Über  das  Verwittern   des   '^   203. 

—  Sogenannter  krystallisirter  Obsidian  ist  »^  10,  323.  —  '^  Be- 
standtheil  d.  Meteorsteine  33,  140.  —  Untersuchung  des  «^  aus 
d.  Ameralik-Fjorde  in  Grönland  43,  669.  —  Arsenige  Säure  in 
einem  »^artigen  Mineral  aus  d.  Meteoreisen  49,  591.  —  Ver- 
bal tniss  des  ~  zu  Serpentin  68,  330.  374.  —  Grösse  der  bisher 
beobachteten  ~krystalle  82,  518.  —  Batrachit  ein  kalkhaltiger 
~  518.  —  Villarsit,  ein  in  Umwandlung  begriffener  '^  522.  — 
Zusammensetzung  des  «^  aus  dem  Meteoreisen  von  Atakama  84, 
501.  —  ~  isomorph  mit  Humit  86,  404.  —  Vergleich  d.  Kry- 
stalle  von  Humit  u.  -^  E  3,  184.  —  ^  Zusammenstellung  aller 
Krystallformen  des  '^  86,  406.  —  Forsterit  u.  Monticellit  zum 
'>-  gehörig  E  3,  184.  —  Zusammensetzung  des  Chrysoliths  vom 
Vesuv  109,  567.  —  Zusammensetzung  u.  Umwandlung  in  Ser- 
pertin  134,  416;  148,  330.  —  «^  in  den  Laacher  Sanidinaus- 
würflingen  135,  579;  138,  550.  —  ~  Zwilling  vom  Vesuv  136, 
581.  —  Zwillinge  von  Eisen '^  aus  dem  Frischprocess  590.  — 
«^  als  Gebirgsart  148,  332.  —  s.  Meteoriten,  Olivinfelsy  Serpentin. 
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Olivinfels,  Vorkommen  141,  508;  148,  332.  —  Zusammensetziing 
des   «^   vom  Dreiser  Weiher  141,  512. 

Ombrometrograph  s.  Regenmesser. 

Önanthäther,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  41,  573;  84,  506 

—  '^   im  öl  aus  dem  Getreidebranntwein  41,  586;    in  Frans- 
branntwein 593. 

önaathBäore,  wasserfrei  u.  wasserhaltig  41,  576.  592.  —  Bihydrat 
derselben  587.  590.  —  Eigenschaften  und  Zusammensetzung  der 

-  84,  511. 

ÖnanthylBäure,  Brechungsexponent  117,  379.  581. 

OnoMt,  natürliches  selenigsaures  Quecksilberoxydul  80,  148. 

Önometer,  Beschreibung  20,  625. 

Ontario-See,  ungewöhnliches  Wallen  desselben  E  2,  630;  zeitweise 
niedriger  Wasserstand  632. 

Opal,  amorpher  Quarz  31,  577.  —  Chemische  Untersuchung  des 
«^  36,  351.  —  Die  Zusammensetzung  des  «^  zwiefach  352.  — 
'^  wahrscheinlich  eine  aus  Hydrat  gebildete  Kieselerde  37,  642. 
Halb'^  aus  fossilen  Infusorien  38,  459.  —  Specif.  Gewicht  des 
geglühten   «^   68,  147.  —  s.  Kieselsäure:  Quarz. 

Operment  s.  Arsenik:  Schwefelarsenik. 

Ophihalmodiastometer,  Beschreibung  110,  440. 

Ophthalmometer  nach  Hklmholtz  111,  415. 

Opiammon  61,  534. 

Opians&ure,  Zersetzungsproduct  des  Narcotins  61,  532;  daraus: 
Opiammon  534;  Xanthopensäure  u.  opianschweflige  Säure  535; 
Sulfopiansäure  536;  Hemipinsäure  538. 

Opium,  Beschreibung  von  zwei  neuen  krystall.  Stofifen  im   «^  26, 

502.  —  Bestandtheile  des    «^    504.  —  Analyse    desselben  27« 

639;  Eigenschaften  u.  Darstellung  seiner  Bestandtheile  643;  Er- 
gebnisse d.  Elementar- Analyse  dieser  Stoffe  676. 

Opiumhan,  Beschreibung  27,  675;  Analyse  679. 

Optik,  analytische,  Gebrauch  derselben  bei  der  Construction  opt. 

Werkzeuge  14,  1.  —  s.  Auge,  Farben,  Femrohr,  Licht,  Linsen, 

Täuschung. 
Optische  Apparate  u.  Instrumente,  Bestimmung  d.  Bildkrümmung 

bei    '^    122,    563.   —    Hohlspiegel    in    der   PoGGENDOEFF'schen 

Spiegel  Vorrichtung    143,    495.   —    s.  Femrohr,  Licht- Messung, 

Linsen,  Mikroskop,  Prisma. 
Optometer  von  Landbbebg  110,  435. 
Orangenöl,  Specif.  Wärme  62,  70. 
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Oraagit,  Vorkommen  und  Eigenschaften  82,  586.  —  Unterschied 
von  Thorit  86,  559.  —  '^  ist  Thorit  87,  610.  —  Pseudomor- 
phose  des   '^   nach  Feldspath  92,  250.  —  s.  Thorit. 

Organisohe  Körper,  Unterscheidung  derselben  durch  die  optischen 
Eigenschaften  126,  619. 

Orgelpfeifen,  zur  Theorie  ders.  163,  301.  —  s.  Pfeifen,  Zungen- 
pfeifen. 

Orkan  s.  Sturm. 

Or-Molu  (mosaisches  Gold),  Darstellung  dieser  Legirung  8,  78. 

Orseille,  Fluorescenz  146,  381. 

örstedit,  Beschreibung  35,  630. 

Orthit,  frühere  Untersuchungen  51,  410.  —  Charakteristik  des  «^ 
von  Tillegeld  417.  —  Analyse  61,  469;  61,  636.  —  Formel 
51,  480.  485.  500.  —  Änderung  des  specif.  Gewichts  beim  Er- 
glühen 494.  —  Vorkommen  des  ~  602.  —  '^  enthält  Beryll- 
erde 69,  103.  —  Krystallform  61,  646  f. mit  Epidot  von 

gleicher  Form  aber  ungleicher  Zusammensetzung  76,  89.  —  Über- 
einstimmung des  '^  aus  Nordamerika  mit  AUanit  80,  285.  — 
^  Krystallform  des  «^  von  Laurinkari  101,  635 ;  vom  Vesuv  138, 
492.  —  Bucklandit  vom  Laacher  See  ist  der  Krystallform  nach 
'^  113,  281;  auch  d.  Zusammensetzung  nach  119,  269.  274. 

Orthoklas  s.  Feldspath. 

Osmazoni,  Verhalten  zu  schwefelsaurem  Kupferoxyd  40,  127. 

Osmelith,  Beschreibung  9,  113. 

Osmium,  Darstellung  aus  «^ -Iridium  13,  527.  528;  16,  209.  — 
Eigenschafken  des  reinen  «^  3,  529.  530.  —  Specif.  Gewicht 
13,  529.  530;  32,  238.  —  Atomgewicht  13,  530.  531;  88,  315. 

—  Verhalten  zu  Chlor  13,  531.  —  '^  u.  Iridium  wahrscheinl. 
isomorph  539.  —  Die  Wirkung  des  gasförm.  Oxyds  auf  d.  Wein- 
geistflamme ein  empfindl.  Reagens  auf  '^  544.  —  Abscheidung 
des  '^  aus  den  Platinrückständen  31,  161.  —  Trennung  des 
''^  vom  Iridium  nach  Pebsoz  u.  Bemerk,  darüber  36,  466.  — 
Allotropische  Zustände  des  «^  61,  11.  —  '^  magnetisch  67, 
440;  70,  36.  39.  —  Krystallform  des  '^  rhomboedrisch  77,  149. 

—  Specif.  Wärme  98,  401.  —  Eigenschaften  des  geschmolzenen 
'^    107,  214.  —  Ausdehnung  durch  die  Wärme  138,  30. 

Chlorosmhim,  ein  dem  flüchtigen  Oxyd  entsprechendes  Chlorid 
unbekannt  13,  539.  a)  Chlorür  u.  dessen  Hydrat  in  Krystallen 
532.  —  Sonderbare  Zersetzung  in  Wasser  533.  —  Chlorürdoppel- 
salze  537.  —  b)  Sesquichlorür,  Doppelsalze  fraglich  533.  — 
Sesquichlorür  mit  Chlorammonium  16,  215.  —  c)  Chlorid,  Zer- 
setzung in  Wasser  13,  533.  —  Verbindung  mit  Chlorkalium  534; 
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mit  Iridium  und  Kaliumchlorid  37,  407.  —  J)  Sesquichlorid- 
salze  13,  538.  —  Grosse  Ähnlichkeit  mit  den  entsprechenden 
Iridiumsalzen  538. 

Schwefelosmium  y  mehrere  Stufen   13,   550.  —  Verhalten  zu 
WasserstoflEi  Feuererscheinung  dahei  551 ;  OsSj  +  OsS,  552. 

Omiom-Iridium  s.  Irid-Osmium. 

Osmiumoxyde,  grosse  Anzahl  derselben  13,  539.  —  a)  Oxydul, 
Darstellung  u.  Eigenschaften  540.  —  Sesquioxydul,  wahrschein- 
liche Existenz  desselben  540.  —  Darstellung  desselben  16,  213. 

—  Verbindung  mit  Ammoniak  (Knallosmium)  214.  —  Lösung 
desselben  in  Säuren  215.  216.  —  h)  Oxyd,  Darstellung  u.  Eigen- 
schaften 13,  541.  —  Bioxyd  flüchtig,  Bildung  desselben  542.  — 
Wollaston's  Darstellung  16,  167.  —  Krystallform  und  Eigen- 
schaften 13,  543.  —  Wirkung  auf  die  Weingeistflamme  d.  em- 
pfindlichste Reagens  auf  Osmium  544.  —  Verhalten  zu  Schwefel- 
wasserstoff 544.  551.  —  Zerlegung  545.  546.  —  üngewöhnlichkeit 
seiner  Zusammensetzung  546.  —  Osmiumsaures  Ammoniak  15, 
213.  —  Tbnnant's  blaues  Oxyd  13,  547.  -—  Blaue  Flüssigkeit 
aus  Bioxydlösung  u.  schwefliger  Säure  548;  blaues  schwefelsaures 
Salz  549. 

Osmose  s.  Endosmose. 

Osteolith  von  Friedland,  Zerlegung  105,  155. 

Ostranit,  Beschreibung  5,  377. 

Ostsee,  Angebliches  Sinken  derselben  2,  308.  —  Niveau-DifferenE 
mit  d.  Nordsee  444.  —  Beschreibung  eines  das  Leuchten  d.  '^ 
verursachenden  Thieres  23,  147.  —  Merkwürdige  Temperatur- 
unterschiede in  der  '^  33,  223.  —  Wasserstand  zu  Pillau  36, 
209.  —  Erfahrungen  über  den  Stand  d.  -^  560.  —  Das  zeit- 
weise Steigen  und  Fallen  der  '^  noch  unerklärt  66,  626.  — 
Vergleich  der  Wasserstände  an  der  preuss.  '^küste  64,  543.  — 
Wirkung  des  Windes  auf  den  Wasserstand  552.  —  Änderung 
des  Wasserspiegels  120,  646;  126,  178;  129,  429.  —  Chem. 
Beschafi'enheit  des  '^wassers  in  verschiedenen  Gegenden  120,  412. 
Änderungen  des  Salzgehalts  im  Jahr  J,  511.  518;  d.  Temperatur 
519;  Apparate  für  die  Untersuchung  528. 

Ouro  poudre,  Legimng  aus  Gold,  Palladium  und  Silber,  Analyse 
35,  514. 

Ozacetsäure  (Glycolsäure),  Darstellung  u.  Zusammensetzung  109, 
470.  484.  —  Darstellung  des  reinen  Hydrats  112,  87.  —  Con- 
stitution der   «^    114,  440. 

Ozaläther,  Bereitung  12,  435 ;  Einfluss  d.  Schwefelsäure  dabei  437. 

-  ~  enthält  häufig  Weinöl  12,  625;  15,  34.  —  Dichte  u.  Siede- 
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ponkt  12,  436.  —  Dichte  als  Dampf  444.  —  Bestandtheüe  442. 

—  Zerlegung  durch  Kali,  der  abgeschiedene  Alkohol  dabei  erst 
gebildet  446.  —  Eigenthüml.  Zersetzung  durch  trockn.  Ammo- 
niak; oxalweinsaur.  Ammoniak  12,  448.  449.  450;  31,  359.  — 
Analyse  31,  647.  —  Einwirining  Ton  Kalium  und  Natrium  37, 
401;  60,  117.  —  Producte  d.  Einwirkung  von  Kali  u.  Natron 
39,  157.  —  Entstehung  von  Kohlensaureäther  157.  —  Specif. 
Wärme  62,  78.  80.  —  Latente  Wärme  d.  Dampfes  76,  512.  516. 

Ozalsftare  (Kleesäure),  Bildung  bei  der  Kaliumbereitung  7,  525; 

16,  307.  —  Zerlegung  12,  271;  18,  369.  —  Bemerk,  über  ihre 
Zusammensetzung  37,  35.  —  Bildung  d.  «^  aus  Harnsäure  durch 
Chlor  16,  567;  aus  Cyanlösung  307;  aus  mehreren  organ.  Sub- 
stanzen durch  Kali,  aus  Weinsteinsäure  fast  ohne  Ghisentwicklung 

17,  171.  172.  174;  wobei  auch  Essigsäure  u.  Wasser  entstehen 
528.  —  Verhalten  d.  -^  zu  cyansaurem  Kali  16,  567.  568.  — 
unterschied  d.  Producte,  wenn  «^  durch  Hitze  od.  heisse  Schwefel- 
säure zerlegt  wird  21,  586.  —  Bei  welcher  Temperatur  d.  Zer- 
setzung beginnt  24,  166.  —  Lage  d.  opt.  Elasticitätsaxen  in  d. 
«^  55,  626.  —  Doppelsalze  von  oxalsaur.  Zinkoxyd  u.  Kalkerde 
mit  Kali  u.  Ammoniak  60,  140.  —  Quantitative  Bestimmung  d. 
•^  SO,  549.  —  Trennung  von  Phosphorsäure  551.  —  Zusammen- 
drückbarkeit  der  gesättigten  Lösung  E  2,  240.  —  Krystallform 
d.  Säure  u.  ihrer  Salze  03,  25.  —  Brechungsexponent  117,  584. 

—  Verhalten  zu  Schwefelwasserstoff  127,  419.  423.  —  Neutra- 
Usationswärme  140,  499;  Avidität  505. 

Ozal Weinsäure,  Entstehung  und  Zusammensetzung  12,  450. 

Ozamethan,  Zerlegung  31,  649;  32,  666.  —  s.  Ätheroxamid. 

Ozamethylan,  Darstellung  und  Zusammensetzung  36,  127. 

Oxamid,  Zusammensetzung  18,  627;  19,  478;  40,  408;  61,  623. 

—  Darstell,  u.  Beschreibung  19,  475.  —  Verhalten  zu  Schwefel- 
säure u.  Kali  481.  —  Ähnlichkeit  im  Verhalten  gegen  Kali  mit 
gewissen  Thierstoffen  486. 

Oxydation  s.  Chemie,  Sauerstoff. 

Oxyde,  Ursachen  d.  plötzl.  Erglühens  beim  Erhitzen  mancher   c^ 
62,  589.  —  Reduction   der   '^   durch  Kohlenoxydgas  82,  137. 

—  Verhalten  des  Wassers  gegen  Basen  83,  132;  gegen  ~  aus 
gleichen  Atomen  Metall  u.  Sauerstoff  141;  aus  2  Atomen  Metall 
u.  3  At.  Sauerstoff  143;  aus  1  At.  Metall  u.  2  At  Sauerstoff 
149;  aus  2  At.  Metall  u.  1  At.  Sauerstoff  151.  —  Volumänderung 
bei  der  Bildung  fester  '^  149,  34;  der  Oxydhydrate  38.  — 
Volumconstitution  der  rhombischen  u.  rhomboedr.  «^  J,  452;  der 
regulären  «^  454;  der  Spinelle  455;  des  Quarzes  459.  — 
s.  Chemie,  Metalloxyde,  Wärme,  specif. 

82  • 
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Oxysilvinaftore,  ZuBammensetzung  46,  326. 

OxystQftirete,  Bildung  derselben  1,  49. 

Osokerit,  Analyse  43,  146.  147. 

OBon,  die  muthmassl.  Ursache  d.  Geruchs  d.  ausströmenden  Elek- 
tricität  60,  616.  635.  —  Der  Geruch  soll  von  oxydirten  Metall- 
theilchen  herrühren  54,  402.  —  Das  Riechende  besitzt  Gasform 
u.  rührt  nicht  von  Metalloxyden  her  59,  240.  —  ~  ist  keine 
salpetrige  Säure  63,  520  f;  wahrscheinlich  ein  Bestandtheil  des 
Stickstoffs  529;  scheint  eine  höhere  Oxydationsstufe  des  Wasser- 
stoffs 65,  76;  89,  38;  ist  Thenard's  WasserstofiEsuperoxyd  66, 
167;  67,  82  p.  —  Grosse  ÄhnUchkeit  d.  -^  mit  Chlor  65,  173  f. 

—  Beseitigung  verschiedener  Einwürfe  Fischeb's  gegen  Schönbein 
über  die  Natur  des  -^  190;  Fischkr's  Erwiderung  66,  168; 
Schönbein's  Schlussworte  hierin  593.  —  ^  Ähnlichkeit  zwischen 
•^  u.  Untersalpetersäure  67,  225;  zwischen  ~  u.  pulverform. 
Platin  240.  —  Vergleich  mis  Bleisuperoxyd  78,  162.  —  -^  kein 
aUotrop.  Zustand  des  Sauerstoffs  71,  522.  —  '^  eine  Modification 
d.  Sauerstoffs  82,  537.  544  f.  —  Übereinstimmung  d.  chemischen 
u.  volt.  »^  66,  291;  75,  386;  77,  592.  —  Die  Entstehung  des 
"^  aus  reinem  Sauerstoff  durch  d.  elektr.  Funken  unwahrschein- 
lich 67,  78;   M ABCHAND   findet   diese  Entstehung  bestätigt  143. 

—  Bei  Bildung  des  "^  mittelst  Phosphor  keine  Elektricität  wahr- 
nehmbar 67,  83.  —  Darstellung  von  '^  durch  Phosphor  in  reinem 
Sauerstoff  75,  367;  76,  158.  —  Entstehung  von  '^  bei  lang- 
samer Verbrennung  von  Äther  u.  Weingeistdampf  67,  99.  — 
Bemerkung  über  d.  Darstellung  des  -^  71,  458.  —  -^  in  der 
Luft  65.  161;  72,  462;  82,  158  f.  —  Einfluss  des  -^  bei  der 
Oxydation  in  der  Luft  65,  164.  —  ^  Seine  Wirkung  auf  organ. 
Körper  ähnlich  der  des  Chlors  196  f.  —  Darstellung  v.  Kalium- 
eisencyanid  mittelst  '^  67,  83.  86.  89.  —  Guajakharz  von  -^ 
gebläut  97.  —  Die  Bildung  von  Salpetersäure  beim  Elektrisiren 
feuchter  Luft  eine  Wirkung  des  '^  211.  —  Wirkung  des  »^ 
auf  Jod,  Chlor,  Brom  u.  üntersalpetersäure  68,  42 ;  auf  Mangan 
u.  basische  Bleisalze  72,  450.  466.  —  Benutzung  des  -^  zu  sym- 
pathet.  Tinte  72,  457;  75,  366.  —  '^  ein  Mittel,  Arsenik-  u. 
Antimonflecken  zu  unterscheiden  75,  361.  —  Atomgewicht  d.  »^ 
78,  98;  82,  531.  —  Älteste  Nachricht  über  »^  91,  625.  — 
Starke  Entwicklung   von   "^   in  niedriger  Temperatur  92,  304. 

—  Darstellung  d.  activen  Sauerstoffs  95,  484;  ^  derselbe  ist  «^^ 
eine  allotrop.  Modification  des  Sauerstoffs  98,  435;  99,  165.  — 
^  Nach  Baumebt  ist  im  -^  Wasserstoff  99,  88.  —  -^  enthalt 
keinen  Wasserstoff  118,  629.  —  Bildung  von  *>-  an  einem  glühen- 
den Platindraht  98,  511.  —  Bildung  bei  langsamer  Oxydation 
d.  Phosphors   in  feuchter  Luft  99,  473.  —  Die  Zersetzung  des 
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Wasserstofißsuperoxyds  u.  s.  w.  rührt  von  d.  Verwandlung  des  «^ 
in  gewöhnlichen  Sauerstoff  her  100,  4.  6;  die  specif.  Wärme 
beider  verschieden  5.  —  «^  in  Kalichlorat  6;  in  d.  Oxyden  des 
Chlors  8;  im  Chlor  selbst  10;  in  Ealijodat  11;  in  Salpetersäure 
u.  Übermangansaure  12.  —  Verwandlung  d.  gewöhnlichen  Sauer- 
stoffs in  '^  14;  durch  Elektricität,  Phosphor  16;  Platin,  edle 
Metalle,  Guajaktinktur  17;  Stickoxyd,  Metalloxyde  19;  organische 
Materien  21;  Terpentinöl  22.  —  Bildung  von  -^  bei  der  Ver- 
wesung 26;  Einfluss  dieser  Vorgänge  auf  Ackerbau  u.  Gährung 
31.  35.  —  Durch  Platin  wird  gewöhnlicher  Sauerstoff  fähig, 
Ammoniak  in  ein  salpetrigsaures  Salz  zu  verwandeln  292.  — 
Apparat  von  Siemens  zur  Ozonisirung  d.  Sauerstoffs  durch  Elek- 
tricität  102,  120.  —  Verhältniss  des  «^  in  der  Atmosphäre  zu 
Temperatur,  Feuchtigkeit,  Elektricität  und  Luftdruck  614.  — 
Grosse  Dichte  des  «^  102,  625;  112,  256.  261.  —  Ähnliches 
Verhalten  anderer  Gase  112,  271.  277.  —  «^  aus  einzelnen 
Atomen,  Sauerstoff  aus  Gruppen  von  2  At.  bestehend  103,  646.  — 
-^  im  Flußspath  von  Wölsendorf  111,  561.  —  -^  aus  über- 
mangansaurem Kali  117,  188.  —  ^  Verwechselung  von  -^  mit 
Chlor  118,  189.  —  Bedingung  zur  reichlichen  Bildung  von  ^ 
bei  der  Elektrolyse  623.  —  Nachweis  zweier  entgegengesetzten 
Arten  von  activem  Sauerstoff,  '^  u.  Antozon,  die  sich  zu  gewöhn- 
lichem Sauerstoff  verbinden  105,  276.  —  Zustand  des  Sauerstoffs 
im  ozonisirten  Terpentinöl  106,  807;  in  den  Superoxyden  von 
Kalium  u.  Natrium  313.  —  Polarisation  d.  neutralen  Sauerstoffs 
bei  der  langsamen  Verbrennung  des  Phosphors  108,  472;  des 
Äthers  479;  bei  d.  Elektrolyse  des  Wassers  489.  —  Die  lang- 
same Oxydation  d.  Körper  in  feuchter  Luft  wird  durch  die  Polari- 
sation des  neutralen  Sauerstoffs  bewirkt  112,  300.  —  «^  drei- 
atomig, Sauerstoffbioxyd  121,  281;  136,  104.  —  Nachweis  des 
«^  in  d.  Atmosphäre  131,  659.  —  «^  anderthalbmal  dichter  als 
Sauerstoff  132,  169.  174.  —  Bildung  von  '^  bei  Verbrennung 
von  Wasserstoff  mit  kleiner  Flamme  144,  480.  —  Zersetzung 
von  vulcanisirtem  Kautschuk  u.  Ebonit  durch  ~  146,  626.  — 
Apparat  zur  Erzeugung  von  «^^  durch  Elektricität  von  hoher 
Spannung  162,  162.  —  Geschichte  des  «^  311;  Darstellungs- 
weisen  318;  Eigenschaften  321;  Vorkonmien  in  d.  atmosph.  Luft 
324;  physiolog.  Wirkungen  329.  —  s.  Sauerstoff. 

Osonometer,  Ozonmessung  zu  Bern  91,  314;  94,  335;  97,  640; 
in  Krakau  93,  627. 

Oson- Wasserstoff  s.  Wasserstoff. 
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Fftohometer,  Insirament  zum  Messen  der  Dicke  belegter  Spiegel- 
gläser 2,  90. 

Paohytrop  von  Wabzmüth  133,  677. 

Paokfong  s.  Neusilber. 

Pader,  Wasserreichthum  ihrer  Quellen  49,  538. 

Pajsbergit,  Erystallform  04,  398. 

Palftokryatalle  s.  Pseudomorpbosen. 

Palfto-Natrolith,  Erystallform  93,  95. 

Palenno  s.  Erdbeben. 

PaUadinm,  Atomgewicht  8,  180;  10,  340;  13,  455.  —  «^  scheidet 
Kohle  aus  d.  Weingeistflamme  ab  3,  71.  —  Stelle  in  der  thermo- 
magnetischen  Reihe  6,  17.  265.  —  Reduction  des  '^  aus  seinen 
Lösungen  10,  607.  —  Wollaston*s  Methode,  '^  schmiedbar  zu 
machen  16,  166.  —  Trennung  des  »^  von  Kupfer  13,  458.  561; 
36,  466.  —  Vorkommen  des  '^  am  Harz  16,  491.  —  ~  soll 
von  Stickgas  reducirt  werden  17,  137.  480;  von  Stickoxyd  u. 
salpetriger  Säure  aber  nicht  139;  dagegen  von  Stickoxydkali 
480.  —  '^  verbindet  als  elektr.  Pol  Gase  33,  164.  —  Specif. 
Wärme  des  -^  61,  223.  236.  —  Dimorphie  des  -^  66,  329.  — 
»^  magnetisch  67,  440;  70,  35.  39;  71,  128.  —  Die  Krystall- 
form  rhomboedrisch  77,  150.  —  Schallgeschwindigkeit  u.  Elasti- 
citätscoefficient  E  2,  60.  61.  —  Verhalten  zu  Säuren  71,  432; 
zu  Alkalien  437.  —  Verhalten  d.  Doppelsalze  440.  —  Wärme- 
ausdehnung 130,  61;  138,  30.  —  Verhalten  des  mit  '^schwarz 
überzogenen  -^  zu  Wasserstoff  u.  Äther  J,  153.  —  Die  elektro- 
motor.  Kraft  von  «^-Elektroden  in  der  Gassäule  grösser  als  die 
von  Platin-Elektroden  161,  609. 

Brompalladium  y  Verbind,  d.  Bromids  mit  anderen  Bromiden 
19,  347. 

Chlorpalladzumy  a)  Chorür,  Eigenschaften  13,456. — Doppel- 
chlorüre  dess.  11,  124.  —  Verbind,  mit  d.  Chloriden  von  Kalium, 
Natrium  u.  Ammonium  13,  455.  456.  —  Verhalten  d.  Chlorürs 
zu  kaust.  Alkali  459.  —  Bildung  einer  d.  Mercur.  praecipit.  alb. 
ähnl.  Verbindung  460.  —  Verhalten  d.  Kalium-Palladiumchloriirs 
zu  Ammoniak  460.  —  Unterschied  der  Lösung  des  Chlorürs  von 
Sauerstoffsalzen  68,  444.  —  Palladiumchlorür,  ausgezeichnetes 
Reagens  für  verschiedene  Gase  106,  495. 

h)  Chlorid,  noch  nicht  isolirt  dargestellt  13,  458.  —  Ver- 
bindung mit  Chlorkalium  456.  —  Eigenthüml.  Zersetzung  dieser 


Palladiamoz7<)e  —  Parabansftore.  503 

Verbind,  durch  heisses  u.  kaltes  Wasser  457.  —  Verhalten  des 
Ealiom-Palladiamchlorids  zu  Quecksilbercyanid  461.  —  Palladium- 
chlorid verhält  sich  gegen  Chloride  elektropositiver  Metalle  als 
Säure;  Chlorpalladiumsalze  17,  264. 

Cyanbari/umpalladtum,  Erystallform  99,  282. 

Cyanpalladiumy  Ealium-Palladiumcyaniir  42,  137. 

Schwefelpalladiutn^  Zersetzung  desselben  durch  Chlor  50,  65. 

—  Natriumsulfopalladat  und  Zweifach*^  141,  519.  —  Ealium- 
palladium-Sulfopalladat  u.  Halb«^  141,  526;  148,  625.  —  Silber- 
palladium-Sulfopalladat  148,  629. 

Falladiumoxyde,  Der  blaue  Anflug  auf  dem  Palladium  beim  Er- 
hitzen ein  Oxyd  13,  461.  —  Blaufarben  d.  Salze  durch  Ammoniak 
von  Kupfer  herrührend  461.  —  Darstellung  u.  Zusammensetzung 
der  -^  462.  —  Oxydhydrat  gibt  das  Wasser  in  der  Hitze  mit 
grosser  Heftigkeit  ab  463.  —  Oxydulsalze  bisher  allein  bekannt 
461. 463.  —  Basisch  salpetersaures  Oxydul  463.  —  Salpetrigsaures 
Palladiumoxydul  -  Kali  74,  123.  —  Bromsaures  Oxydul  65,  87. 

Palladium -Wasserstoff,  Darstellung  134,  322.  327;  136,  317; 
Dichte  136,  320.  322;  138,  49.  57;  Zähigkeit  u.  Elektricitäts- 
leitung  136,  325.  —  Leicht  nachweisbare  Raumänderung  des 
Palladiums  bei  der  Au&ahme  u.  Abgabe  des  Wasserstoffs  483. 

—  *>-  verliert  an  der  Luft  den  Wasserstoff  J,  154;  Aufbewah- 
rung unter  luftfreiem  Wasser,  Alkohol  oder  Äther  155.  —  Pal- 
ladium bildet  mit  Wasserstoff  eine  bestinmite  feste  Verbindung 
153,  146. 

Fallas'sohe  Eisenmasse  s.  Eisen:  Meteoreisen,  Meteoriten,  Olivin. 

Palmitinsäure,  Zusammensetzung  89,  585.  —  Salze  586. 

Falmitinsäureäther  89,  590. 

Palmöl,  Enttärbung  desselben  27,  632.  —  Schmelzpunkt  133,  132. 

Panama,  von  keiner  zusanmienhängenden  Bergkette  durchzogen 
20,  135;  ähnl.  d.  Landenge  von  Suez  135.  —  Neun  Punkte  zur 
Durchstechung  geeignet  136. 

Panaria,  Geognostische  Beschaffenheit  26,  20. 

Pantellaria,  Insel  vulcan.  Ursprungs  24,  68. 

Papier,  Elektricitätsentwickl.  bei  d.  Fabrikation  d.  Maschinenpapiers 
65,  477.  —  Elektrisches  '^  68,  159.  —  Stark  negat.  elektri- 
sches «^  von  Johnston  122,  495.  —  Elektrisirmaschinen  aus  «v. 
69,  558.  —  Mangansuperoxydhaltiges  «^  ein  Reagens  auf  schwef- 
lige u.  salpetrige  Säure  72,  457. 

Paraäpfelsäure  s.  Diglycolsäure. 

Parabansäure,  Erystallform  110,  93;  116,  416. 
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Paraffin,  Beschreibung  24,  173.  —  Darstellung  177.  —  Analyse 
180.  —  «^  im  Braunkohlentheer  35,  160.  —  Einfache  Beziehung 
zur  Zusammensetzung  d.  Holzfaser  37,  161.  —  Druck  erhöht  d. 
Schmelzpunkt  des  '^  81,  565.  —  Schmelz-  u.  Erstarrungspunkt 
146,  288.  —  Schallgeschwindigkeit  in  '^  136,  294.  —  Wärme- 
ausdehnung 138,  30. 

Faragonitsohiefer,  Mikroskop.  Untersuchung  von  Dünnschlififen  des- 
selben 147,  283. 

Faraguaythee,  Bestandtheile  desselben  112,  441. 

Farallelognramm  der  Kräfte,  Apparate  zur  Demonstration  desselben 
60,  562;  142,  398;  157,  659. 

Faralleloster,  Parallelosterismus,  d.  i.  Gleichheit  d.  Differenzen  der 
Atomvolume  106,  240. 

Faramekonsäure ,  Darstellung  27,  673.  —  Unwahrscheinlichkeit 
d.  Angaben  über  die   -^    678.  —    -^   existirt  nicht  31,  170. 

Faramid,  Zersetzungsproduct  d.  mellithsauren  Ammoniaks  52,  606. 

FaramilohBäure   aus  d.  Muskelfleisch,  Zusammensetzung  75,  391. 

Faramorphin,  Eigenschaften  27,  650. 

Faramorphose,  Bedeutung  89,  11.  —  s.  Pseudomorphose. 

Faranaphthalin ,  Darstellung  u.  Zerlegung  nach  Dumas  26,  522. 
—  »^  isomer  mit  Naphthalin  517.  —  Reichbnbach's  Einwurfe 
gegen  diese  Untersuchungen  28,  498;  '^  nach  Reichenbagh  ein 
unreines  Naphthalin  506. 

Faraphosphorsäure,  Trennung  verschiedener  Metalloxyde  durch 
diese  33,  246. 

Farasohleimsäure,  Darstellung  37,  38. 

Parasit,  Neues  wasserhaltiges  Magnesiaborat,  eine  Umbildung  des 
Boracits  92,  85.  86. 

Fargasit,  Zusammensetzung  103,  441. 

Farimegebirge,  Höhen  darin  63,  221. 

Paris,  Barometerstand,  Temperatur  u.  Regenmenge  daselbst  60, 163. 

Fassat  s.  Wind. 

Passivität  mancher  Metalle,  eine  Folge  d.  Abänderung  ihres  elektro- 
motor.  Vermögens  durch  d.  Contact  mit  Flüssigkeiten  55,  437. 
622;  Schönbein's  Entgegnung  hierauf  59,  149.  —  '^  zeigt  sich 
desto  mehr  bei  einem  Metall,  je  grösser  die  elektromotorische 
Kraft  zwischen  ihm  u.  seinem  Oxyd  67,  210.  —  Vergleich  der 
»^  von  Nickel  u.  Kobalt  mit  der  des  Eisens  90,  351.  352.  — 
'^  d.  Eisens,  von  d.  Abscheidung  eines  nicht  mit  Ozon  überein- 
stimmenden Sauerstoffs  herrührend  96,  507.  —  s.  Eisen,  Kupfer, 
Wismuth,  Zink. 
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Pastinakwunel,  Zuckergehalt  derselben  28,  170.  177. 

Patina,  auf  bronzenen  Statuen  sehr  schön  durch  Einreiben  mit 
KnochenÖl  herzustellen  136,  481. 

Pechblende  s.  üranoxyduloxyd. 

Peohstein,  Mikroskop.  Structur  desselben  119,  295. 

Pechtorf,  Analyse  11,  217. 

Peking,  Temperatur  daselbst  23,  92;  60,  213.  —  Grosse  Tem- 
peraturdifferenz im  Sommer  u.  Winter  60,  222.  —  Barometerstand 
228.  —  Niederschläge  231.  —  Magnet.  Inclination  25,  220.  — 
Magnet.  Declination  34,  53. 

Pektinsfture,  Darstellung  u.  Eigenschaften  der   «^   7,  86;  9,  117. 

—  '^  wesentlich  nicht  verschieden  von  Pektin  44,  432.  —  Salze 
der   -^   435. 

PektiBche  Säure  s.  Pektinsäure. 

Pelokonit,  Beschreibung  21,  590. 

Pelopium,  entdeckt  im  Tantalit  von  Bayern  69,  115.  —  Vergleich 
mit  Niobium  119.  —  -^  diamagnetisch  73,  619.  —  '^chlorid 
u.  Niobiumchlorid  enthalten  dasselbe  Metall  90, 470. — s.  Pelopsäure. 

PelopB&ure,  Unterscheidung  von  Niobsäure  u.  Tantalsäure  69,  126. 
134;  90,  457.  —  Beziehung  der  *>-  zur  Ilmensäure  69,  139.  — 
-^  aus  dem  Columbit  von  Nordamerika  70,  572.  —  Specif. 
Gewicht  der  '^  aus  d.  Columbit  von  Bodenmais  u.  Nordamerika 
74,  85.  90.  290.  —  -^  u.  Niobsäure  Oxyde  desselben  Metalls; 
'^   die  höhere  Oxydationsstufe  456.  470. 

Pendel,  Beobachtungen  dess.  in  Ghniben  u.  Nutzen  ders.  10,  444  f, 

—  Bessel's  Methode,  die  Länge  dess.  zu  bestimmen  12,  336.  — 
Länge  des  Secunden*^  für  Königsberg  343.  —  »^  am  besten 
aus  einer  Legirung  von  Kupfer  u.  Nickel  zu  verfertigen  363.  — 
^  '^  beobacht.  in  Comwaller  Gruben  zur  Bestimmung  d.  mittleren 
Dichte  d.  Erde  14,  409.  —  Baily's  unveränderliches  -^  427.  — 
Beobacht.  d.  '^schwing,  verschied.  Substanzen  26,  410.  —  Be- 
obacht, für  Wasser  416.  —  Bestätigung  des  NBwroN'schen  Gravi- 
tationsgesetzes 417.  —  Gestalt  der  Trennungsoberfläche  verschied. 
Flüssigkeiten  bei  Pendelbeweg.  31,  39.  —  Apparat  zur  Nach- 
weis, der  Abhängigkeit  der  Pendelschwing,  von  der  bewegenden 
Kraft  58,  133.  —  Ungleiche  Dauer  der  rechts-  u.  linkskreisenden 
conischen  Pendelschwingung  86,  315.  —  Theorie  der  -^bewegung 
mit  Rücksicht  auf  Gestalt  u.  Beweg^ung  der  Erde  92,  21.  — 
Neue  Aufhängeart  des  '^  zur  Beseitigung  einiger  Störungsquellen 
31.  —  Verallgemeinerung  d.  Begrifls  vom  -^  110,  316.  —  Wer  d. 
Beharren  d.  Schwingungsebene  des  ^  entdeckt  hat  112,  495.  — 
Frühere  Arbeiten  über  den  Luftwiderstand  bei   «^Schwingungen 
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125,  181;  142,  482;  Versache  von  0.  £.  Heybb  snir  Bestim- 
mung der  inneren  Luftreibung  bei  «^Schwingungen  142,  489; 
Gesetz  der  Abnahme  der  Schwingungsbogen  513.  —  Vier  Aof- 
hängungspunkte  mit  gleicher  Schwingungsdauer  am  Reversions  «^ 
134,  621.  —  Bestimmung  der  Schwingungsdauer  materieller  tss 
160,  295.  —  Correction  der  BsssBL^schen  Versuche  mit  wasser- 
geftillten  Cylindem  wegen  des  Einflusses  der  Wasserreibung  auf 
die  '^bewegung  476.  —  -^  Vorrichtung  zur  Veranschaulichung 
der  LissAjous'schen  Schallfiguren  121,  646;  desgl.  der  Inter- 
ferenzen 139,  512.  —  s.  Erde,  Horizontalpendel. 

Fennin,  ein  chloritart.  Mineral  60,  523.  —  Zerlegung  526.  — 
•^  zum  Chlorit  gehörig  77,  425 ;  86,  535.  —  Brechungsexponent 
96,  620.  —  Krystallform  99,  174.  —  '^  von  Monte  Rosa,  opt. 
Verhalten  138,  367.  —  s.  Chlorit,  Glimmer. 

Fentathionsäare,  Darstell.  74,  257.  —  Verhalten  gegen  Basen  259. 

Peperin,  albaner,  gabiner  16,  17. 

Pepsin,  der  die  Verdauung  bewirkende  Stoff  38,  362. 

Peroussionsgewehre,  Vorzüge  derselben  17,  367.  369.  370. 

Periklas  s.  Talkerde. 

Periklin  s.  Albit. 

Peijodate  s.  Übeijodsaure  Salze. 

Perlmutter,  Eünstl.  38,  211. 

Perowskit,  Ghem.  u.  mineralog.  Untersuch.  48,  558;  62,  597.  — 
Zusammensetzung  96,  433.  559.  —  Neue  Stufe  vom  Wildkreuz- 
joch 144,  596. 

Peru,  Höhenmessungen  daselbst  47,  224. 

Petalit,  Krystallform  8,  88;  Analyse  48,  362;  Natrongehalt  49, 
633;  Ähnlichkeit  mit  Castor  79, 162;  122,  648;  Zerlegung  86,  552. 

Petersberg,  Ursache  d.  niedrigen  Temperatur  in  d.  unterirdischen 
Steinbrüchen  daselbst  63,  166. 

Petersburg,  Magnet.  Declination  26,  463.  483.  —  Magnet.  Incli- 
nation  23,  449.  465;  tägl.  Variation  ders.  26,  193.  212;  monatL 
u.  jährl.  Variation  216.—  Magnet.  Intensität  36,  63;  39,  231. 
238.  417.  420.  422.  —  Temperatur  daselbst,  mittlere  23,  90. 
110;  30,  324.  328;  77,  357.  —  Mittl.  Barometerstand  im  Jahre 
1831-32  23,  111;  30,  325.  329;  bei  verschied.  Winden  23,  113. 

Petersilienkampher,  Zerlegung  29,  147. 

Petersilienöl,  Analyse  des  festen  u.  flüssigen  Öls  darin  46,  53. 

Petrolen,  Specif  Wärme  62,  70. 

Petroleum  (Steinöl,  Erdöl,  Naphtha),  Sauerstoffabsorpt.  d.  Naphtha 
26,    374;   Analyse  von  Saussubs  375;   von  Dumas    26,   541 
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ZoBammendrückbarkeit  der  Naphtha  S  2,  240.  —  Steinöl  iden- 
tisch mit  Steinkohlenöl  31,  80.  —  Ungleiche  Angaben  über  d. 
Siedepunkt  36,  418.  —  Übereinstimmung  mit  Eupion  420.  434. 

—  Aiialyse  des  leichteren  Theils  vom  »^  (Naphtha)  426.  — 
Naphtha  nicht  identisch  mit  Eupion  37,  534;  38,  380.  —  Be- 
leuchtung d.  streitigen  Punkte  38,  163.  —  Latente  Wärme  d. 
~  dampfe  55,  385.  —  Wärmeausdehnung  72,  426.  —  Lage  der 
Naphthaquellen  von  Apscheron  76,  154.  —  Starke  Fluorescenz 
des  galizischen  Erdöls  124,  476.  —  Fluorescenz  des  «^  146, 
389.  —  Absorption  des  Lichts  durch  «^  E  8,  673.  —  s.  Eupion, 
Naphtha,  Steinkohle. 

Feuoyl,  isomer  mit  Dadyl  29,  140. 

Pesisa  inquinans,  Bau  u.  Inhalt  d.  Sporenschläuche  67,  129. 

FfefTermünBÖl,  Zerlegung  29,  144.  —  Zerlegung  des  krystall.  «^ 
E  1,  334.  —  Einwirkung  d.  Phosphorsäure;  Menthen  d.  Radical 
des  -^  336.  —  Wirk,  der  concentr.  Schwefelsäure  auf  '^  338; 
d.  Phosphorchlorids  341;  des  Chlors  344. 

Pfeffermünzölstearopten,  Zerlegung  29,  144. 

Pfeifen,  Merkwürdiges  Octaviren  einer  Pfeife  16,  463.  —  Experi- 
menteller Beweis  des  BEBNOüiiLi'schen  Satzes  über  d.  Bewegung  d. 
Luft  in  einer  offnen  Röhre,  die  den  Grundton  angiebt  28,  446. 

—  Über  die  -^  mit  häutigen  Wänden  57,  497.  —  Ergebnisse 
in  Betreff  d.  Labial^  512;  d.  Zungen «^  518.  —  Einfluss  der 
Weite  der  Labial'^  auf  ihre  Tonhöhe  58,  95.  —  Einfluss  der 
Flaschenform  auf  d.  Tonhöhe  d.  darin  tönenden  Luft  mit  Bezie- 
hung auf  d.  Menschenstimme  58,  100;  60,  482.  —  Einfluss  d. 
Breite  tönender  Luftsäulen  auf  die  Tonhöhe  60,  484.  —  Die 
Schwingungen  d.  tönenden  Luftsäulen  geschehen  auch  in  d.  Breite 
486.  —  Die  Luft  in  tönenden  '^  beschreibt  Spiralen  62,  576; 
d.  Bewegung  d.  Luft  dabei  schraubenförmig  u.  rotirend  zugleich 
581;  bei  jeder  Tonbildung  findet  eine  Aspiration  statt  583.  587. 

—  Störung  d.  Spirale  bewirkt  Schwächung  des  Tons  584.  —  In 
einer  Pfeife  können  zwei  Schraubenbewegungen  sein  585 ;  der  vom 
Wind  erzeugte  Ton  entsteht  durch  Spiralbewegungen  589.  — 
flrklärung  von  Wind-  u.  Wasserhosen  hierdurch  589.  —  Berich- 
tigung zu  den  Resultaten  von  LiSKOVius  über  den  Einfluss  der 
Weite  d.  Labial'^  auf  d.  Tonhöhe  63,  380.  —  Bestimmung  d. 
Schallgeschwindigkeit  in  Luft  u.  Flüssigkeiten  durch  Töne  in  «^ 
77,  437.  550.  —  Schwingungsgesetz  d.  Luft  in  flaschenförmigen 
~  81,  252;  in  cubischen  '^  253.  347.  —  Eine  um  ihre  Axe 
rotirende  cylindrische  Pfeife  tönt  wie  eine  ruhende  82,  113.  — 
Webthsim's  Formeln  för  d.  Dimensionen  einer  Pfeife,  die  einen 
bestimmten  Ton  hervorbringen  soll  463.  —  Untersuchung  cylindri- 
scher  ^  97,  183.  -^  Interferenz  durch  eine  tönende  Pfeife  in  einer 
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weiten  Röhre  125,  335.  —  Altere  Versuche  über  Stösse  an  Orgel- 
«v^  29,  400.  —  Verfahren  von  König,  den  Dichtewechsel  d.  Luft 
in  tönenden  «^  sichtbar  zu  machen  122,  242.  660;  146,  161. 
—  Schichtung  d.  Flamme  innerhalb  einer  tönenden  Pfeife  128, 
347.  —  Untersuchung  d.  Luftschwingungen  durch  eine  strobosko- 
pische  Methode  141,  322.  333;  Einfluss  d.  Obertöne  341.  345.  — 
Verschiedene  Beobachtungsweisen  d.  Luftschwingungen  in  «^  nach 
Janousghek  147,  469.  —  Erzeugung  transversal  schwingender 
Flammen  vor  «^  und  Veranschaulichung  der  Luftschwingung  in 
diesen  dadurch  590.  594.  —  Darstellung  von  Elangfiguren  in 
Orgel '^  128,  339.  —  Ton  Verschiedenheit  bei  ungleich  starkem 
Anblasen  von  Orgel  *>-  132,  650.  —  Allgemeine  Formel  von 
SoNDHAüSS  fiir  d.  Schwingungszahl  gedeckter  ^  mit  cubischer 
Erweiterung  140,  73;  desgl.  offener  '^  239;  Schwingungen  der 
Luft  in  gedeckten  '^  219;  in  offenen  -^  226.  231.  —  Bei  den 
Flöten«^  spielt  die  aus  d.  Spalte  tretende  Luftlamelle  die  Bolle 
d.  Zunge  in  den  Zungen*^  153,  304.  —  Verfahren  v.  Bbesina 
zum  Vergleich  tönender  Luftsäulen  durch  schwingende  Flammen 
166,  465.  —  Abweichung  d.  Töne  von  Labial-  u.  Zungen  «^  in 
Bezug  auf  Interferenz  166,  230.  —  Die  Tonerregung  beim  An- 
blasen der   '^   durch  die  Erregung  von  Stössen  unwahrscheinlich 

168,  129.  141.  —  Darstellung  der  Schwingungserregung  des 
Grundtons  bei  offenen  «^  nach  Sonreck  131;  bei  Zungen  «v.  138; 
Untersuchung  des  Anblasestroms   145;    Priorität  dieser  Theorie 

169,  176;  Vergleich  d.  Theorien  v.  H.  Smith  u.  Sonkkck  664.  666. 
—  8.  Manometer,  Ton,  Zungenpfeifen. 

Pferdefleisoh,  anorganische  Bestandtheile  des  '^  76,  318.  372; 
81,  92.  —  des  Serums  u.  Blutkuchens  aus   ~    99. 

Pflrsiohgummi,  Zerlegung  29,  61. 

Pflanzen,  Temperatur  derselben  10,  581.  —  Elektricitätserregung 
beim  Wachsen  11,  430;  nicht  nachweisbar  69,  288. — Bbogniabt's 
Classification  der  fossilen  «^  nach  vier  von  ihm  angenommenen 
ümwälzungsperioden  d.  Erde  15,  411.  —  Structur  d.  Membrane 
der  Samenkapseln  38,  569. 

Wirkung  d.  Blausäure  u.  des  Kamphers  auf  ^  14,  243;  Wir- 
kung narcotischer  Gifte  252;  Wirkung  mineral.  und  vegetabil. 
Gifte  260;  Wirkung  giftiger  Gase  259.  261;  Wirkung  d.  Metall- 
salze 499.  —  Wirkung  d.  Gifte  auf  reizbare  '^  506.  —  Ver- 
giftung der  -^  durch  ihre  eigenen  Gifte  514.  —  Wirkung  des 
Kamphers,  Weingeists,  d.  '^  gifte  u.  Metallsalze  15,  153.  —  »^ 
nehmen  d.  für  Thiere  giftigen  Stoffe  ohne  Schaden  auf  487.  — 
Über  d.  Partikeln  im  Pollen  d.  «^  u.  das  allgemeine  Vorkommen 
activer  Molecille  14,  294.  —  Kohlensäure  nach  C.  H.  Schultz 
kein  Nahrungsmittel  d.  «^  64,  125.  —  Wirkung  d.  Mineralsäuren 
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auf  'v.blätter  64,  137;  des  Humus  u.  Zuckers  141.  —  Grrüne  '^ 
hauchen  Wasserstoff  aus  146.  —  Abwehr  verschiedener  Beinwürfe 
Boussingaitlt's  gegen  diese  Versuche  626.  —  Versuche  gegen 
Schultz  von  Gbissebach  630;  von  Goldmann  67,  125.  —  Eu- 
diometer  zur  Bestimmung  der  von  den  «^  ausgeathmeten  Luft 
293.  —  Einfluss  d.  Temperaturanderung  des  Bodens  u.  d.  Atmo- 
sphäre auf  d.  Entwicklung  d.  "«>'  68,  224.  —  Die  Saftbewegung 
in  Ohara  vulgaris  vom  Magnetismus  nicht  verändert  69,  80.  — 
In  den  ^  findet  während  des  Waohsthums  ein  Desoxydations- 
process  statt  76,  308.  —  Elrklärung  d.  Aufiiahme  anorganischer 
Salze  durch  d.  «v.  88,  177;  Unterschied  von  Land-  u.  Wasser- 
*>-  dabei  188;  Versuche  zur  Stütze  dieser  Ansichten  192.  — 
Der  grüne  Farbstoff  d.  ^  nicht  untersoheidbar  von  dem  der 
Infusorien  93,  475.  —  Die  «^  ziehen  mit  Auswahl  Metalle  an, 
auch  Kupfer,  Blei,  Zinn,  Zink,  Nickel,  Kobalt  96,  85.  —  Plötz- 
liches Sinken  der  Temperatur  schadet  den  ^,  wo  allmähliches 
unschädlich  ist  115,  161.  —  Beim  langsamen  Trocknen  verlieren 
die  «^  mehr  an  Gewicht  als  beim  schnellen  118,  606.  —  Der 
Assimilationsprocess  in  den  ^  wird  durch  d.  brechbareren  Licht- 
strahlen gehenmit,  durch  gelbe  u.  rothe  gefördert  164,  471.  — 
8.  Asche,  Blattfitellung  (Phyllotaxie),  Bluten,  Chlorophyll,  Futter- 
wicke, Mimosa  pudica,  Peziza,  Pilze,  Pollen,  Polypodium  vulg. 

PflanBenbasen  s.  Alkaloide. 

PflanzeneiweisB  s.  Eiweiss. 

Pflanzenleim,  Bestandtheil  des  Olutens  10, 247.  —  Indigleim  106. 

Pflansenmiloh  v.  Euhbaum,  Zusammensetzung  66,  240;  v.  einem 
Gewächs  aus  Guyana  260. 

Pflaumengommi,  Zerlegung  29,  61. 

Fhaiensulfid,  Zerlegung  61,  156. 

Fhakolith,  Zerlegung  62,  149.  —  Zusammensetzung  und  Erystall- 
form  168,  387. 

Fhänakistikop,  Phantasmaskop  s.  Stroboskopische  Scheibe. 

Fharmakolith,  Zerlegung  62,  150.  —  «^  v.  Wittichen,  Zusammen- 
setzung 134,  86. 

Fhelensulfid,  Zusammensetzung  61,  362. 

Fhenakit,  Zerlegung  28,  420;  66,  120.  —  Beschreibung  u.  Ana- 
lyse des  »^  vom  Ural  31,  57;  von  Framont  34,  519.  525.  — 
Entwicklung  des  Krystallsystems  des  «^  41,  323.  —  Krystall- 
form  des  *>-  vom  Ilmengebirge  69,  143.  —  Shepakd's  *^  von 
Goshen  ist  Beryll  143  Anm. 

Phenol  s.  Carbolsäure. 
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Fhenoldisulfofläare,  Erystallform  der  Verbindung  mit  Kali  136, 
596;  mit  Ammoniak  597;  mit  Baryterde  598. 

FhenolparastQfosftare,  Erystallform  der  Verbindung  mit  Natron 
135,  592;  mit  Mangan  594;  mit  Kupfer  135,  595;  138,  552; 
mit  Kali  138,  551.  —  s.  Natrium. 

Phenoxaoetsäure,  Darstellung  109,  489;  Salze  493. 

Phenylhamstofl;  Krystallmessung  u.  opt.  Verhalten  162,  254. 

Fhenyliftore,  Brechungsexponent  122,  558. 

Philippinen,  Vulcane  derselben  10,  197. 

Phillipsit  s.  Kreuzstein. 

Phlegräisohe  Felder  10,  15. 

Phooensäure,  identisch  mit  Valeriansäure  59,  636. 

Phonautograph,  Bestimmung  der  Klangfarbe  der  Vocale  dadurch 
123,  527. 

Phonia,  See  38,  255.  259. 

Phönioin  s.  Indigpurpur. 

PhonoUth  s.  Klingstein. 

Phonoptometer  von  Lissajous  zum  Studium  periodischer  oder 
continuirlicher  Bewegungen  149,  595. 

Phosgengas,  Brechkrafb  desselben  6,  408.  413.  —  Vermuthete 
Verbindungen  mit  Alkalien  ähnlich  denen  mit  Ammoniak  15,  239. 

Phosphor,  Atomgewicht  8,  16;  10,  339;  88,  315.  —  Wirkung 
des  «^  auf  fette  u.  ätherische  Öle  6,  125.  —  Kiystallform  7, 
528;  98,  555.  —  Flüssigbleiben  in  gewöhnl.  Temperatur  7,  241. 

—  Oxydationsstufen  407.  —  Dichte  als  Gas  9,  307;  26,  396; 
29,  218.  —  Welche  Metalle  d.  -^  reducirt  12,  502.  —  Wärme- 
entwicklung beim  Verbrennen  549.  —  Bereitung  aus  Beinschwarz 
und  Sand  17,  178.  —  Bisher  Bekanntes  über  sein  langsames 
Verbrennen  375.  —  Welche  Gase  das  Verbrennen  schon  in  ge- 
ringer Menge  hindern,  auch  in  höherer  Temperatur  376.  377.  — 
Temperatur,  bei  welcher  für  eine  gewisse  Menge  dieses  Gases 
d.  Leuchten  anfangt  377.  —  In  gleichen  Theilen  Luft  u.  Ölbild. 
Gas  kann  »^  ohne  zu  brennen  geschmolzen  werden  377.  —  Ein- 
fluss  des  Drucks  auf  d.  Schutzkraft  des  ölbildenden  Gases  378. 

—  Welche  Substanzen  d.  '^  leicht  entzündlich  machen  23,  151. 

—  Verhältniss  d.  Elemente  in  d.  Hauptverbind,  des  '^  26,  400. 

—  Tönen  des  -^  beim  Erstarren  26,  352.  —  Wärmeentwickl. 
beim  Leuchten  des  «v.  27,  449.  —  Käufl.  '^  enthält  Arsenik, 
zuweilen  auch  Kohle,  Antimon  u.  andere  Metalle  31,  126.  128. 

—  Die  weisse  Substanz,  welche  den  unter  Wasser  aufbewahrten 
«^    überzieht,  soll  «^  hydrat  sein  26,  508.  —  Zerlegung  derselben 
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26,  189.  —  Nach  H.  Rosb  dieselbe  nur  '^  27,  563.  —  »^  soll 
nur  in  lufthaltigem  Wasser  weiss  werden  31,  637.  —  Begel- 
mässig  intermittirendes  Leuchten  des  «^  32,  216.  —  '^  im 
krystalL  Zustand  469.  —  -^  in  Meteorsteinen  33,  147.  —  Ver- 
brennen des  «^  mittelst  des  Aspirators  38,  267.  —  Merkwürd. 
Aggregaterschein.  39,  378.  380.  382.  —  Specif.  Wärme  61,  230. 
237  f.  —  Allotrop.  Zustände  des  »^  59,  77;  61,  61".  —  Einfluss 
der  Elektricität  auf  das  Leuchten  des  "«>'  68,  37;  Einfluss  des 
schwammfbrmigen  Platins  und  Silbers  41.  —  ^  Schmelzpunkt, 
specif.  u.  latente  Wärme  70,  301.  304.  316;  74,  512.  515.  525. 

—  Specif.  u.  latente  Wärme  des  flüssigen  ~   70,  317;  74,  512. 

—  Specif.  Wärme  im  starren  Zustand  74,  509  f.  —  Verhalten 
des  »^  zu  Äther  75,  285.  —  -^  dampf  geruchlos  377.  —  Leichte 
Entdeckung  des  '^  durch  Schwefel  bei  Vergiftungen  90,  600. 
^Der  rothe  unter  Einwirkung  des  Lichts  sich  bildende  Körper 
ein  allotrop.  Zustand  des  ^  81,  276.  —  Darstellung  des  rothen 
-^  durch  Wärme  278;  derselbe  ist  amorpher  -^  281;  Umwand- 
lung d.  einen  Modiflcation  in  d.  andere  284;  Eigenschaften  des 
amorphen  ^  290;  Vortheile  seiner  grösseren  Indifferenz  297; 
Darstellung  desselben  in  cohär enter  Gestalt  299  f.  —  Rother  -^ 
wahrscheinlich  nicht  amorph  84,  220.  —  Specif.  Wärme  des 
rothen  «^  89,  495.  —  Brechungsexponent  und  Dispersion  im 
starren  und  flüssigen  »^  108,  632;  Dampfdichte  644  f.  —  Ver- 
halten des  rothen  «^  in  der  Hitze  126,  196;  Dichte  u.  Spann- 
kraft d.  Dämpfe  199;  1  vortheilhafbe  Darstellung  des  rothen  «^ 
203.  —  Leichte  Gewinnung  schwarzer  metallglänzender  Erystalle 
215.  —  Das  Leuchten  des  »^  allein  von  der  Verbrennung  de» 
Dampfes  herrührend  141,  98;  reiner  Sauerstoff  ozydirt  den  «^ 
unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  nicht  99;  das  Leuchten  tritt 
erst  ein  bei  Verdünnung  des  Sauerstoffs  durch  die  Luftpumpe 
oder  Beimengung  fremder  Gase  99;  weshalb  gewisse  Stoffe  das 
Leuchten  hindern  108.  —  Umwandlung  des  gewöhnlichen  «^  in 
amorphen  durch  Elektricität  152,  171. 

BromphosphoTy  Darstellung  8,  467. 

Chiorphosphor  im  Minim.,  Dichte  als  Gas  9,  307;  29,  221.  — 
Flamme  des  in  Chlorgas  brennenden  Phosphors  verschieden  nach 
den  Producten  dabei  8,  193.  —  Verhalten  des  Phosphorchlorürs 
zu  Schwefelwasserstoff  17,  170.  —  Verbindung  desselben  mit 
Ammoniak  20,  164;  24,  308;  52,  60;  mit  Phosphorwasserstoff 
24,  307.  —  Verhalten  des  Phosphorchlorids  zu  Schwefelwasser- 
stoff: giebt  -^  Schwefel  17,  165.  —  Verbindung  des  Chlorids  mit 
Ammoniak  24,  311.  —  Specif.  Wärme  des  Chlorürs  62,  80.  — 
Latente  Wärme  des  Dampfs  v.  Chlorür  75,  509.  515.  —  Dichte 
des  Dampfs  v.  Phosphorchlorid  67,  137.  —  Fünffacher  'w  ver- 
setzt viele  Sauerstoffverbindungen,  auch   Silicate   107,   375.  — 
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Brechungsexponent,  specif.  Gewicht  u.  Refractionsäquivalent  des 
Phosphorchlorörs  131,  122.  125. 

Schwefelphosphor,  d)  Sulfur  in  zwei  Modificationen  50,  79. 
91.  —  h)  Unter -^  in  zwei  Modificationen  81.  463  (Bogen  30 
nicht  29!)  —  Supersulfiir  87.  —  Unterphosphorschwefliges  Phos- 
phorsulfur  466.  —  ünterphosphorschweflige  Salze  470;  Kupfer- 
salz 471;  Silbersalz  473;  Quecksilbersalz  475;  Eisensalz  476.  — 
c)  *^  Darstellung  593.  —  Phosphorschweflige  Salze  596;  Kupfer- 
salz 596;  Silbersalz  597;  Eisensalz  599;  Quecksilber-  u.  Alkali- 
salze 600.  —  c[)  Phosphorschwefel  605.  —  Phosphorgeschwefelte 
Salze  611;  Kupfer-,  Silber-  u.  Quecksilbersalz  613. 

Phosphor,  bononisoher,  Canton'scher  s.  Phosphorescenz. 

Phosphoralkalien,  Zusammensetzung  9,  317.  318.  —  Auf  trockn. 
Wege  gebildetes  Gemenge  von  phosphorsaur.  Alkali  u.  Phosphor- 
metall, letzteres  zerfallt  im  Wasser  in  unterphosphorigs.  Alkali 
u.  selbstentzündl.  Phosphorwasserstoffgas  12,  549.  —  Phosphor 
mit  alkalischer  Lauge  gekocht,  giebt  phosphorsaures  Alkali  und 
Phosphormetall,  letzteres  sogleich  wieder  unterphosphorigsaures 
Alkali  u.  selbstentzündl.  Phosphorwasserstoffgas  549.  —  Das  Da- 
sein beider  Säuren  in  d.  Flüssigkeit  macht  eine  directe  Oxydation 
des  Phosphors  unwahrscheinlich  550.  —  Überschuss  von  Ätzkali 
zersetzt  d.  unterphosphorige  Säure  in  Phosphorsäure  u.  Phosphor- 
wasserstoffgas 551 ;  daher  unmöglich  d.  Verhältniss  beider  Säuren 
zu  bestimmen  551.  —  Schwierigkeit,  auf  trocknem  Wege  reinen 
Phosphorkalk  zu  erhalten  12,  546;  15,  542.  —  Zersetzungspro- 
ducte  des  Phosphorkalks  durch  Chlor  oder  Schwefel  12,  545. 
646.  —  Phosphorkalium  von  Wasser  in  unterphosphorigsaures 
Kali  und  Phosphorwasserstoff  zersetzt,  ohne  phosphorsaures  Kali 
548.  —  s.  Phosphorsäure. 

Phosphoräther,  Bildung  76,  309. 

Phosphorescenz,  Bei  welchen  Stoffen  durch  Elektricität  erzengt 
20,  252;  22,  566.  —  Neue  Versuche  derselben  Art  an  Fluß- 
spathen  22,  570.  —  Einfluss  d.  Structur  auf  -w  576.  —  Färbung 
der  Flußspathe  beim  Phosphoresciren  durch  Elektricität  581.  — 
Schlussfolgerung  aus  diesen  Versuchen  584.  —  Entdeckung  von 
zwei  neuen  Arten  von  »^  33,  405.  —  Drei  Ansichten  über  die 
Ursache  der  -^  406.  —  Feuchtigkeit  schadet  der  '^  nicht  407.  — 
Zusanmiensctzung  d.  bononischen  Phosphors  409.  —  '^  keine  Ver- 
brennung 410.  —  Thatsachen  für  die  Absorptionstheorie  412. 
—  Wärme  treibt  das  Licht  aus  413.  —  Thatsachen  für  d.  Er- 
regungstheorie 415.  424.  —  Mittel,  den  Schwerspath  durch 
Sonnenlicht  sehr  leuchtend  zu  machen  46,  612.  —  Ahnliche 
Mittel,  die  *>-  präparirter  Austerschalen  zu  erhöhen  47,  469.  — 
^  durch  die  in  d.  Luft  unter  verschied.  Druck  überspringenden 
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elektr.  Funken  48,  540.  —   *>*   durch  Temperaturerhöhung  544. 

—  Plac.  Heinbich's  Hauptresultate  über  '^  49,  544.  —  Da« 
elektr.  Licht  ruft  die  «^  vermöge  seiner  Strahlung  hervor  und 
wirkt  auch  in  die  Feme  546;  es  wirkt  auch  noch  nach  dem 
Durchgänge  durch  verschied.  Substanzen  547.  —  Deijenige  Theil 
der  elektr.  Strahlung,  welcher  "^  erregt  ist  physisch  verschieden 
von  dem,  welcher  die  Lichtempfindung  auf  der  Netzhaut  hervor- 
bringt 549.  —  Neue  Verfahrungsarten  zur  Untersuchung  der  «^ 
mittelst  lichtempfindl.  Papiers  560.  562.  —  «^  unter  Wasser 
561.  —  Die  älteren  Beobachtungen  über  die  durch  Schirme 
gehende  Bestrahlung  ungenügend  565.  —  «^  des  Diamant  64, 
334.  —  Phosphorescirender  Regen  496.  —  Darstellung  des  Can- 
tonschen  Phosphors  77,  70;  Wirk,  des  Sonnenspectrums  darauf 
73.  —  Phosphorisches  Leuchten  beim  Drehen  eines  Glasstöpsels 
im  Hals  einer  Flasche  83,  600.  —  Ähnlichkeit  der  '^  mit 
Fluorescenz;  Phosphore  leuchten  mit  eigenem  Licht  94,  640.  — 
Phosphorisches  Licht  zu  unterscheiden  v.  elektr.  Licht  96,  282. 

—  -^  geht  von  d.  Erschütterung  d.  Molecüle  aus  284.  —  Das 
Glühen  u.  Verbrennen  beim  Zusammenschlagen  kieseliger  Mine- 
ralien keine  «^  286.  —  Die  «^  von  Agaricus  olearius  ist  ein 
Verbrennungsphänomen  97,  335.  —  Phosphorisches  Leuchten  v. 
frischem  Fleisch  115,  62.  —  Schwefel-  u.  Salpetersäure  phos- 
phoresciren  in  verdünnten  Gasen  nach  Durchgang  des  elektr. 
Funkens  350.  —  Bedingungen  fiir  die  Entstehung  der  «^  in  den 
GEissL£B*schen  Bohren  126,  643.  —  «^  und  Fluorescenz  nicht 
analog  dem  magnet.  Verhalten  von  Eisen  und  Stahl  130,  386. 
388.  —  Spectrum  des  -^  lichtes  von  Chlorophan,  Phosphorit, 
Flußspath  131,  160.  —  Die  «^  des  Flußspathes  nicht  von  dem 
Gehalt  an  organischen  Stoffen  abhängig  143,  658.  —  Erregung 
von  «v.  in  Leuchtsteinen  durch  den  elektr.  Strom  der  Holtz'- 
schen  Maschine  '136,  336.  —  Geschichtliches  über  die  »^  ver- 
dünnter Gase  nach  dem  Durchgang  einer  elektr.  Entladung  140, 
425;  Sauerstoff  die  Ursache  der  Erscheinung  428;  Vorgang 
dabei  434. 

Phosphorhydrat  s.  Phosphorozyd. 

Fhosphorhydrür  s.  Phosphorwasserstoff. 

Phosphorige  Säure  (u.  Salze  derselben),  Sehr  concentr.  «^  kry- 
stallisirt  nicht  8,  209.  —  Leichte  Bereitung  12,  628.  —  Ähnlich- 
keit der  '^  mit  der  unterphosphorigen  Säure  58,  305.  —  *>*  keine 
Verbind,  v.  Phosphorsäure  mit  Phosphorwasserstoff  307.  —  Zu- 
sammensetzung der  '^  67,  285.  —  Constitution  der  ^  u.  ihrer 
Salze  131,  263;  132,  481.  501.  —  Neutralisationswärme  der  "^ 
140,  108.  —  s.  ünterphosphorige  Säure  (und  deren  Salze). 
Verhalten  der  phosphorigsauren  Salze  beim  Elrhitzen  9,  48.  — 
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Eünige  zersetzen  sich  mit  FeueFerscheinung  34.  36.  37.  40.  41. 
—  Einige  werden  durch  Kochen  aus  ihrer  Lösung  unzersetzt 
gefaUt  30. 

Phosphorkalk  s.  Phosphoralkalien. 

Phosphorkupfer  (Drittel),  Darstellung  101,  453. 

Phosphormangan,  sogenanntes  v.  Limoges,  Zusammensetz.  17,  496. 

Phosphormetalle,  Darstellung  auf  nassem  Wege  24,  318;  auf 
trockenem  Wege  328. 

Phosphorooaloit,  Zusammensetzung  104,  191. 

Phosphoroxyd ,  Product  der  Verhrennung  des  Phosphors  25, 
509.  —  Darstellung  und  Beschreihung  26,  184.  —  Zerlegung 
187.  —  Das  Oxydhydrat  ist  Phosphorhydrat  188.  —  ««-am 
leichtesten  aus  Unterschwefelphosphor  darstellbar  69,  83.  —  Zwei 
Modificationen  469. 

Phosphorsäure  in  Flußspath  1,  37.  —  '^  hält  Ammoniak  hart- 
näckig zurück  4,  451.  —  Reine  '^  ziemlich  flüchtig  8,  203; 
ihr  Wassergehalt  deshalb  nicht  genau  bestimmbar  204.  —  Merk- 
würdiges Verhalten  zu  Ei  weiss  9,  631.  —  Merkwürd.  Verände- 
rung durch  Glühhitze  ohne  Entmischung  16,  512.  —  Eigenthüm- 
liches  Salz,  das  sie  dann  mit  Natron  gibt  (pyrophosphorsaures 
Natron)  510.  511;  ist  isomer  mit  Pyro-^  19,  331.  —  ^  zu- 
weilen arsenikhaltig  31,  126.  —  Verhalten  der  «^  zu  Eisenoxyd 
u.  Ealiumeisencyanür  43,  587.  — >  Modificationen  der  ^  32,  36. 
70.  72.  74.  —  Eigenschaften  der  Meta*^  37.  66.  71.  —  Nur 
zwei  Modificationen  vorhanden,  Graham's  Meta^^  keine  isomere 
Modification  69,  78.  —  Welche  Modificationen  des  Phosphors 
die  Eadicale  der  verschied.  »  sind  469.  —  Trennung  der  «^ 
von  den  Alkalien  und  alkalischen  Erden  durch  ein  Bleisalz  72, 
132.  —  Bestimmung  der  ^  durch  Talkerde  73,  141.  —  Be- 
stimmung bei  Aschenanalysen  84,  83.  —  G&aham's  Theorie  d. 
phosphorsauren  Salze  durch  d.  Elektrolyse  bestätigt  64,  25.  — 
Zusammensetzung  d.^  phosphorsaur.  Salze  68,  383.  —  Verbindung 
V.  '^  mit  Bleioxyd  73,  122.  —  Verhalten  der  ~  zu  Äther  u. 
Alkohol  76,  289.  292.  —  Aus  ihrer  Einwirkung  gehen  zwei 
neue  Säuren  hervor  304.  —  Mineralien  feurigen  Ursprungs  mit 
einem  Gehalt  an    '^^   £  2,  368. 

Boss:  Untersuchung  d.  isomeren  Modificationen  der  «^  76,  1. 
—  Verhalten  d.  verschied.  Submodificationen  gegen  Beagentien: 
Meta'^  2.  13;  Pyro*^  13;  gewöhnliche  »^  23.  —  Molybdän- 
saures Ammoniak  ein  empfindliches  Beagens  auf  '^  26.  — 
Trennung  der  »^  von  Pjto^  28.  —  Quantitative  Bestimmung 
der  «^  218.  —  Abscheidung  d.  Basen  durch  Schwefelammonium 
221;  durch  Eisenozyd  225;  durch  kohlensaur.  Baryt  228;  durch 
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Schmelsen  mit  kohlensaur.  Alkali  76,  229;  durch  Schwefelsäure  u. 
Alkohol  243;  am  besten  durch  Salpetersäure  u.  Quecksilber  252. 
260.  —  Trennung  der  «^  von  Uranoxyd  234;  von  Chromsäure 
238;  von  Thonerde  78,  217.  221. 

FuEincAKN:  Reihe  d.  verschiedenen  fsf  78,  234;  Vorschläge 
zur  besseren  Nomenclatur  derselben  236.  —  Dimeta'^  240; 
Salze  derselben  242.  338.  —  Stelle  der  übrigen  Modificationen 
der  lieta«^  360.  —  Entstehungsweise  der  verschiedenen  Metat» 
362.  —  Tetrameta '^   353. 

Qrosse  Verbreitung  der  «^  in  der  Ackererde  u.  den  plutoni- 
schen  Gesteinen  Ol,  574.  —  Quantitative  Bestimmung  neben 
Alkalien,  Erden  u.  den  Oxyden  des  Eisens  u.  Mangans  06,  401. 

—  Quantitative  Bestimmung  nach  Lipowitz  100,  135.  —  Neu- 
tralisationswärme der  dreibasischen  Ortho-  oder  Hydro '^  140, 
90.  92;  der  zweibasischen  Para-  oder  Pyro-^  99;  der  Meta*^ 
102.  —  Avidität  der  »^  92.  —  Erystalle  von  ~  mit  zwei  Äqui- 
valenten Wasser  146,  644.  —  s.  Pyrophosphorsäure. 

Phosphontiokstoff,   Darstellung  28,  531.  —  Beschreibung  533. 

—  Analyse  537.  —  Zersetzung  d.  '^  durch  d.  Hydrate  starker 
Basen  540;  durch  Schwefelwasserstoff  545.  —  Eutstehung  des 
'<«>'  aus  Phosphorchlorür- Ammoniak  547;  aus  Phosphorbromür- 
Ammoniak  549. 

Phosphoras  merourialis,  Bewegung  des  Quecksilbers  darin  durch 
den  Strom  der  HoLTz'schen  Maschine  131,  635. 

PhosphorwasBerstoff,  a)  Selbstentzündlicher  «^  :  Beste  Darstellung 
desselben  6,  201.  —  Setzt  beim  Erhitzen  Phosphor  ab  203.  — 
Verliert  bei  —  20^IL  weder  d.  Gttsform  noch  d.  Selbstentzünd- 
lichkeit  204.  —  Zerlegung  durch  Chlorkupfer  204;  durch  Schwefel- 
kupfer 210;  durch  Chlor-  und  Schwefelnickel  211.  212;  durch 
Schwefelkies  212.  —  Zusammensetzung  207;  Bestätigung  der- 
selben 0,  381.  —  Das  selbstentzcindliche  Gas  enthält  weniger 
Phosphor  als  das  nichtentzündliche  aus  der  phosphorigen  Säure 
8,  192.  —  Vergebliche  Versuche,  es  mit  Phosphor  zu  sättij^en 
210.  —  Das  durch  Glühen  von  unterphosphorigsauren  Salzen  er- 
haltene entzündliche  Gas  dem  selbstentzündlichen  '^  gleich  0, 
373.  374  —  Das  durch  Glühen  des  unterphosphorigsaur.  Bleies 
erhaltene  selbstentzündliche  Gas  enthält  am  wenigsten  Wasser- 
stoffgas 14,  187.  —  SelbstentzündL  Gtw  von  Schwefelsäure  ab- 
sorbirt,  von  Quecksilber  zersetzt;  fallt  Phosphorkupfer  aus  Eupfer- 
lösung  16,  366  (s.  14,  188).  —  Methode,  das  selbstentzündliohe 
Gas  zu  analysiren  24,  111.  —  Darsellung  aus  unterphosphorig- 
saur. Kalk  114.  —  Specifl  Gewicht  121.  —  (Gefahrlose  Dar- 
stellung d.  entzündl.  «^  aus  einer  alkohol.  Auflösung  d.  Kali- 
hydrats u.  Phosphors  32,  467;   durch  wäesrige  Kalilösung  und 
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Phosphor  470;  ans  Phosphorkupfer  101,  453.  —  Reiner  »^  setzt 
kein  festes  Phosphorhydrür  ab  46,  633. 

h)  Nichtselbstentzündlicher  '^ :  Brechkraft  des  '^  aus  phos- 
phoriger Säure  6,  408.  413.  —  Enthält  mehr  Phosphor  als  der 
selbstentzündliche  8,  192.  —  Kann  nach  d.  Bereitungsweise  sehr 
verschied.  Zusammensetzung  haben  199.  206.  —  Entzündet  sich 
mit  Chlorwasserstoff  gemengt  in  Berührung  mit  Ammoniak  193. 

—  Zerlegung  194.  —  ^  aus  phosphorigsaur.  Salzen  9,  23.  215. 

—  Zusammensetzung  von  d.  Wassergehalt  dieser  Salze  abhängig 
48.  —    '^   desto   ärmer   an  Phosphor  je  feuchter  das  Salz  224. 

—  Die  Gase  aus  phosphoriger  u.  unterphosphoriger  Säure  gleich 
225.  —  Die  Analyse  von  Dumas  fehlerhaft  307.  —  Specif.  Ge- 
wicht des  '^  aus  phosphoriger  Säure  24,  125.  129.  —  Dar- 
stellung aus  unterphosphoriger  Säure  133;  aus  phosphorigsauren 
Salzen  135. 

Motallauflösung  kein  sicheres  Mittel  d.  Zusammensetzung  der 
Arten  von  '^  zu  bestimmen  14,  184.  —  Beide  Arten  fallen  aus 
Gold-,  Silber-  u.  Eupferlösungen  unter  Bildung  von  Phosphorsäure 
regulin.  Metalle,  keine  Phosphormetalle  183.  184.  188.  —  Ver- 
halten zu  Quecksilberlösung  complicirt  179.  —  Verhalten  des  ~ 
zu  Quecksilberchlorid  40,  78;  zu  Quecksilberbromid  87;  zA 
schwefelsaur.  Quecksilber  87;  zu  salpetersaur.  Quecksilber  90.  93. 

—  Zusammensetzung  beider  Gase  nach  Büff  16,  363.  365.  — 
Beide  isomere  Modificationen  24,  131.  —  Ähnlichkeit  des  '^ 
mit  Ammoniak  137.  —  Umwandlung  des  selbstentzündl.  Gases 
in  nichtentzündl.  u.  umgekehrt  142.  156.  —  Verbindung  des  »^ 
mit  Schwefelsäure  139;  mit  Titanchlorid  141;  mit  Jodwasser- 
stoff 151.  345.  —  Krystallform  dieser  Verbindungen  46,  636.  — 
'^  mit  Zinnchlorid  24,  159;  mit  Antimonsuperchlorid  165;  mit 
Chloraluminium  295;  mit  Chromchlorür  302;  mit  Chlorschwefel 
303;  mit  Chlorphosphor  307;  mit  Schwefelkalium  313;  brom- 
wasserstoffsaur.  ~  344.  —  Verdichtung  des  ~  64,  469;  E  2 
204.  —  Einwirkung  des  nichtentzündl.  «w  auf  die  Salze  der, 
Alkalien  111,  446;  der  alkal.  Erden  450;  der  Erden  453.  — 
Leuchten  des  menschl.  Körpers  durch  ~  156,  657.  —  Spectral- 
erscheinungen  an  der  Flamme  des   ~    147,  92. 

(?)  Fester  '^  (Phosphorhydrür),  Darstellung  17,  527;  128,  473. 

PhoBphorweinsäure,  Zweifelhafte  Existenz  derselben  16,  40. 
Photon,  Anthracen,  Fluorescenz  146,  386;  148,  294;  J,  304. 

Photographie,  Bestimmung  der  Lichtstärke  für  photographische 
Zwecke  durch  d.  Grösse  d.  Pupille  61,  140;  durch  Chlorsilber 
63,  348;  64,  309.  —  Darstellung  eines  phot.  farbigen  Sonnen- 
spectrums  77,  82.  —  Bereitung  d.  dazu  erforderlichen  empfind- 
lichen Substanz  512.  —  Wirkung  d.  Sonnenspectrums  515;  der 
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Wärme  auf  d.  photochromat.  Substanz  77,  517.  ^-  Wirkung  far- 
biger u.  farbloser  Schirme  523.  —  Übertragung  d.  Bilder  528.  — 
Verschlechterung  derselben  am  Licht  531.  —  Beziehung  zwischen 
der  Farbe  gewisser  Flammen  u.  den  durch  das  Licht  gefärbten 
Bildern  E  3,  442.  —  Fixirung  der  Bilder  448.  —  Die  Er- 
scheinuugen  zeigen  sich  in  d.  Luft  und  im  Vacuum  449.  —  Ab- 
norme Figuren  in  der  phot.  Abbildung  der  durch  polarisirtes 
Licht  erzeugten  Einge  90,  483;  Erklärung  derselben  488.  — 
Bedingung  für  d.  Gelingen  negativer  Bilder  97,  499.  —  '^  mit 
d.  Licht  von  Stickoxydgas  u.  Schwefekohlenstofifdampf  506.  — 
Apparat  von  Cbookes,  um  verschiedene  Substanzen  d.  Wirkung 
d.  ultravioletten  Sirahlen  auszusetzen  616.  —  Lage  der  ehem. 
Strahlen  im  Spectrum  des  Sonnen-  u.  Gaslichtes  619.  —  Durch 
orangefarbenes  Glas  dringen  d.  ehem.  Strahlen  nicht  620;  die- 
selben um  Mitt€ig  reichlicher,  am  meisten  während  d.  Sommer- 
Solstitien,  vorhanden  621.  —  Einfluss  d.  ehem.  Induction  auf 
phot.  Processe  100,  513.  —  »^  des  ultravioletten  Theiles  vom 
Spectrum  109,  151.  —  Eine  unsichtbare  Schrift  mit  Chinin-  u. 
Asculinlösung  tritt  durch  d.  '^  wieder  hervor  159.  —  Directe 
positive  ^  mit  Eisensalzen  110,  153;  nicht  haltbar  159.  — 
Verfahren,  um  phot.  Abdrücke  zu  erhalten  113,  308.  —  Eine 
erst  durch  '^  hervorgetretene  Lichterscheinung  511.  —  »^  des 
geschichteten  elektr.  Lichtes  512.  —  ^  mikroskop.  Gegenstände 
117,  629.  —  Geschichtliches  über  '^  119,  497.  —  Chlor-  u. 
Bromsilber  werden  durch  das  Licht  in  Chlorür  u.  Bromür  ver- 
wandelt 507.  —  Jodsilber  wird  dadurch  nicht  zersetzt  511.  — 
Dasselbe  hat  zwei  ungleichfarbige  Modificationen  513.  —  Ein- 
fluss von  Wasser  u.  Säuren  auf  d.  Silberhaloide  515.  537.  — 
Aus  salpetersaur.  Silber  scheidet  sich  im  Sonnenlicht  Silber  ab 
521.  540.  —  Eesultate  524.  —  Der  Hervorrufungsprocess  527. 

—  Jodsilber  färbt  sich  am  stärksten,  Chlorsilber  am  schwächsten 
536.  —  Phänomene  d.  Solarisation  545.  550.  —  Alle  Körper, 
welche  freies  Jod  absorbiren,  zersetzen  das  Jodsilber  im  Licht 
125,  333.  —  VoGKL*8  Photometer  zu  phot.  Zwecken  134,  146. 

—  Die  Aufnahme  bei  kurzer  Distanz  macht  d.  Bilder  schlanker, 
bei  weiter  Distanz  breiter  140,  452.  —  Hohlräume  verhalten 
sich  umgekehrt  457.  —  Fehler  bei  grossem  Gesichtswinkel  457. 

—  Vorgang  bei  der  phot.  Entwicklung  143,  161.  447.  —  Welche 
Farben  besonders  auf  Jodsilber  wirken  165;  auf  Brom-  und 
Chlorsilber  167;  Einfluss  d.  Temperatur  dabei  169.  —  Eiweiss-, 
Gummi-,  Tanninschichten  verhalten  sich  wie  reine  Glasplatten 
171.  —  Wirkung  der  Sensibilatoren  172.  —  Das  Licht  zertheilt 
die  Silberhaloidsalze  mechanisch  440.  —  Mechanische  Jodsilber- 
bilder 443.  —  Farben erscheinungen  des  fein  vertheilten  Jod- 
silbers 443.  450.  —  Ursprung  der  Farben  bei  der  ÜEurbigen  »^ 
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143,  450.  —  Vorricht.  von  Bbauit  die  Sonnenprotuberanzen  direci 
zu  photographiren  148,  477.  —  Lichtempfindlichkeit  des  Brom- 
silbers  für  die  minder  brechbaren,  sonst  ehemisch  unwirksamen 
Strahlen  160,  453.  —  «^  des  Diffractionsspectrnms  161,  337. 
—  Photographirte  Beugungsgitter  162,  175.  —  Chem.  Wirkung 
d.  gelben  u.  rothen  Strahlen  auf  d.  Silberhaloidsalze  163,  218; 
Steigerung  d.  Lichtempfindlichkeit  dieser  Salze  durch  Beimischung 
von  Absorptionsmitteln  227.  —  Versuche  mit  Eorallin  230; 
Naphthalinroth  231;  Rosanilin  237;  Anilin  240.  —  Wirkung 
der  Gläserfarben  243.  —  Beziehungen  zwischen  chem.  Licht- 
wirkung und  Absorption  245.  —  Resultate  249.  —  Einfacher 
Apparat,  das  Spectrum  zu  photographiren  164,  306.  —  Grosse 
Schwankungen  in  d.  phot.  Wirkung  d.  verschied.  Spectralfarben 
auf  Bromsilber  nach  Beobacht.  auf  d.  indisch,  u.  roth.  Meer  166, 
319;  Unterschied  d.  Wirk,  am  Vor-  u.  Nachmittag  324.  —  -^  der 
Töne  159,  142.  651.  —  »^  der  weniger  brechbaren  Theile  des 
Sonnenspectrums  297.  —  Einfluss  d.  Ek>sins  bei  d.  phot.  Wirkung 
des  Sonnenspectrums  auf  d.  Bromid  u.  Bromojodid  des  Silbers 
616.  —  H.  W.  Vookl's  Verfahren,  durch  Farbstoffe  d.  Empfind- 
lichkeit d.  phot.  Schichten  für  gelbes  u.  rothes  Licht  zu  erhöhen, 
ist  dem  durch  Zusatz  von  Harz  oder  Balsam  von  Abklt  tlber- 
legen  160,  292.  —  Erklärung  d.  von  H.  C.  Vogel  u.  Lohsb  im 
Ultraroth  beobacht.  Lichtwirkungen  294.  —  s.  Daguerreotypie, 
Licht:  chem.  Wirkung,  Lichtbilder,  Silber,  Spectrum  der  Sonne. 

Photomagnetismus  s.  Magnetismus. 

Photometer,  Photometrie  s.  Lichtmessung. 

Phtaleln,  Fluorescein,  Fluorescenz  146,  399. 

Phyllooyanixi,  Spectrum  143,  236. 

Phyllotazie  s.  Blattstellung. 

Phylloxanthin,  Spectrum  143,  236.  238.  —   Verhalten  der  äthe- 
rischen Auflösung  gegen  Insolation  592. 

Physometer  von  Habtino  zur  Bestimmung   der  Volumänderung 
d.  Körper,  besonders  d.  Schwimmblase  d.  Fische  148,  132.  244. 

Piauzit,  neues  Erdharz  62,  275. 

Pichincha,  Besteigung  desselben  44,  207.  216;  40,  174.  176. 

Pikamar,  Beschreibung  27,  447. 

Pikrolith,  Zusammensetzung  11,  216. 

Pikromel,  Eigenschaften  des  reinen  9,  335. 

Pikrophyll,  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  50,  662. 

Pikrosmin,  Zusammensetzung  6,  53. 

Pikrotoxin,  Zerlegung  23,  446.  —  Jodsaures   -^   20,  597. 
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Fykrotozinoäure,  Zusammensetsrnng  37,  44. 

Pillau,  WasserstaDtl  u.  WindesrichtuDg  daselbst  36,  209. 

Filze,  UnWahrscheinlichkeit  ihrer  Entstehung  durch  generat.  aequi- 
voca  24,  2.  —  Öl  tropfen  in  den  Fortpflanzungskörp.  d.  «^  44, 
639.  —  Beschreihimg  d.  Hefen-  «^  u.  anderer  ihnen  ähnl.  60,  98. 

Pimelith,  Zerlegung  61,  388. 

Pininafture,  Hauptbestandtheil  des  Terpentins,  Colophons  u.  s.  w., 
Darstellung  u.  Eigenschaften  11,  35.  47;  Salze  derselben  230; 
Verwandtschaft  zu  Basen  und  Verhalten  gegen  andere  Säuren 
244 ;  Zersetzung  der  «^  49.  240.  —  Untersuchungen  über  die  '^ 
53,  383.  —  s.  Colophon,  Terpentin. 

Pinna,  Zusammensetzung  des  ätherischen  Öls  in  «^  silvestris  68, 
574.  —  Aschengehalt  von   »^   silv.  u.   »^   Picea  71,  156. 

Piotin,  ein  schwedisches  Mineral^  Analyse  54,  267. 

Piperin,  Analyse  20,  103.  107. 

Pipette,  Kugel- '^  zur  gefahrlosen  Entzündung  von  Knallgas  und 
ähnlichen  Gasgemischen  157,  494. 

Pistomeait,  Zusammensetzung  70,  146. 

Pitkarandit,  eine  paramorphe  Amphibolspecies  03,  100. 

Pittakall,  Beschreibung  u.  Darstellung  31,  78.  —  Vergleich  mit 
Kyanol  32,  331. 

Plagioklas,  Gemische  aus  Albit  u.  Anorthit  143,  463.  —  s.  Feldspath. 

Plasionit,  Analyse  u.  Krystallform  28,  421;  37,  588. 

Plakodin,  ein  neuer  Kies,  Beschreibung  53,  631.  —  Zerlegung 
58,  283.  —  «^  kein  Mineral,  identisch  mit  Nickelspeise  84,  585. 
589;  85,  461. 

Planeten,  Spectrum  von  Venus  u.  Mars  38,  63.  —  Abstände  der 
kleinen  '^  82,  154.  —  Hauptelemente  der  bis  1853  bekannten 
kleinen  «x.  sowie  von  Mars  u.  Jupiter  E  4,  631.  —  Der  Saturn- 
ring  flüssig  84,  313.  —  Farbe  von  Saturn,  Mars,  Venus  135, 
67.  72.  —  Physicalische  Beschaffenheit  des  Mercur  J,  639.  — 
Lichtcurve  d.  Erdphaseu  vom  Mond  aus  gesehen  642.  —  Spec- 
trum der   ^    158,  461.  —  s.  Schwere. 

Platin,  Atomgewicht  8,  178;  10,  340;  13,  469.  —  Elektrieitäts- 
erregung  mit  massivem  '^  4,  303.  —  Stelle  in  d.  thermomagnet. 
(thermoelektr.)  Eeihe  6,  17.  265.  —  Elektricitätsleitung  12, 
280.  —  Abnahme  der  elektr.  Leitungsfahigkeit  bei  steigender 
Temperatur  34,  430.  —  Specif.  Wärme  6,  394;  51,  221.  236; 
62,  74;  von  100<>  bis  1200®  30,  571.  —  Wärmeleitung  12,  282; 
80,  513.  523.  —  Krystallisation  8,  501.  —  Schmelzen  des  '^ 
mittelst  eines  elektr.  Apparats  46,  512. 
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PlaiinauBbeute  1828  am  Ural  16,  52.  —  Grösste  Stufe  u.  Ge- 
sammtausbeute  desselben  16,  284.  —  Lagerstatte  im  Ural  13, 
566;  31,  673.  —  Vorkommen  des  '^  in  Frankreich  31,  16.  590. 

—  '^  am  Harz  34,  380;  in  Ava  381.  —  Ausbeute  an  »^  in 
RuBsland  33,  99. von  Goro-Blagodat  101;  von  Tagil  102. 

—  *>-  muthmasslich  meteorisch  38,  238.  —  Vorkonunen  des  '^ 
auf  Bomeo  65,  526.  —  Grosse  Verbreitung  des  -^  und  Vor- 
kommen in  allen  goldhaltigen  Silbermünzen  74,  316.  —  '^  in 
Nord-Carolina  320;  in  den  Alpen  79,  480.  —  Vorkommen  von 
^   im  nördlichen  Lappland  140,  336. 

^  von  Silicium  nur  in  Gemeinschaft  mit  Kalium  angreifbar 
1,  220.  —  Prüfmittel  d.  Reinheit  des  ~  6,  145.  —  Reduction 
aus  seinen  Lösungen  durch  Metalle  9,  256.  —  «^  in  Selensäure, 
worin  Gold  löslich,  unlöslich  630.  —  Wolla8TON*s  Methode,  ^ 
schmiedbar  zu  machen  16,  299;  16,  158.  —  Specif.  Gewicht  des 
so  erhaltenen  ^y  geschmiedet  u.  zu  Draht  gezogen  16,  165.  — 
Benutzung  der  '^rückstände  für  d.  Porzellanmalerei  31,  17.  — 
Abscheidung  von  Osmium  u.  Iridium  aus  den  Rückstanden  161. 

—  Bearbeitung  des  ~  in  Russland  33,  103.  —  Vergleich  mit 
der  WoLLASTON^schen  Methode  107. 

~  verbindet,  wenn  es  positiver  Pol  war.  Gase  33,  151;  Mittel, 
diese  Eigenschaft  zu  conserviren  154.  —  Verschiedene  Behand- 
lungswcise  des  *>"  übt  einen  sonderbaren  Einfluss  auf  seine  ver- 
bindende Kraft  156.  —  Wirkt  auch  als  negativer  Pol,  aber 
schwächer  158.  —  Mechanische  Reinigung  bringt  dieselbe  Wir- 
kung hervor  160.  —  Warum  Wärme  nicht  immer  denselben 
Einfluss  auf  ^  übt  161.  —  Säuren  wirken  kräftiger  als  Alka- 
lien 162.  —  Ursache  dieser  Erscheinung  175.  —  Beschmutzung 
des  ~  durch  blosses  Liegen  an  d.  Luft  178.  —  Einmengungen  ge- 
wisser Gase  hemmen  die  Wirkung  180.  —  Ursache  der  gasver- 
bindenden Kraft  36,  155.  156.  461.  —  Wirkung  auf  Knallgas 
38,  454.  —  Kohlenoxydgas  verzögert  d.  verbindende  Kraft  auf 
Sauerstoff  und  Wasserstoff  wegen  grösserer  Verwandtschaft  zum 
Sauerstoff  39,  386.  —  Ölbildendes  Gas  hemmt  nur  in  grösserer 
Menge  391.  395. 

Merkwürdige  Verbindung  von  ~  mit  Sauerstoff  u.  Kohle  9, 
632.  —  Leichte  Oxydirbarkeit  des  ~  mittelst  der  volt.  Säule 
46,  489;  54,  378.  386.  —  Der  Sauerstoff  hier  nicht  chemisch 
mit  dem  '^  verbunden  66,  145.  235.  —  Specif.  Gewicht  und 
Dehnbarkeit  einer  Legirung  von  Gold  u.  '^j  Gewichtszunahme 
bei  Bereitung  derselben  14,  527.  —  ~hydrür  eine  pyrophor. 
Legirung  von  ~  u.  Eisen  31,  542.  —  Ahnliche  Legirung  von 
'^   u.  Zink  31,  544. 

'^  magnetisch  67,  440;  70,  35.  39;  71,  128.  —  Schall- 
geschwindigkeit u.  Elasticitätscoefficient  E  2,  60.  61;  126,  565. 
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—  Luft  die  Ursache  d.  Blasen  in  ~geräthen  63,  111.  —  Zer- 
legung des  Rückstandes  des  uralischen  '^  64,  197;  66,  200.  — 
Bearbeitung  d.  wässrigen  Lösung  des  mit  Salpeter  geschmolzenen 
Rückstandes  66,  201;  des  unlöslichen  Theils  207.  210.  —  Zer- 
legung des  in  Königswasser  unlöslichen  Rückstandes  69,  453.  — 
Vermeintliche  Eenntniss  d.  Alten  vom  '^  66,  621.  —  Oxydation 
des  ~  67,  374.  —  Bildung  eines  blauen  Oxyds  auf  galvan. 
Wege  72,  481.  —  Schmelzung  bedeutender  Massen  von  »^  107, 
214.  —  Neues  Metall  im  ~  von  Oregon  117,  190.  —  Preise 
von  Hanauer  '^geräthen  101,  644.  —  Ausdehnung  des  '^  durch 

die  Wärme  130,  61;  138,  30. absorbirt  Wasserstoff  134, 

324;  Ursache  der  Oxydation  des  Alkohols  u.  s.  w.  durch  '^ 
325.  —  Platinirte  Gläser  lassen  sich  dauerhaft  löthen  160,  331. 

—  »^  wird  bei  d.  galvan.  Polarisation  von  den  elektrolyt.  Gasen 
durchdrungen  169,  416.  —  s.    ~erze. 

Bromplatin,  Darstellung  8,  333;  19,  343.  —  Verbindung  mit 
Bromiden  elektropositiver  Metalle  19,  344.  —  Platinbromid  mit 
Kaliumbromid,  Krystallform  33,  62;  mit  Natriumbromid  62. 

Chlorplatin,  d)  Chlorür,  Darstellung  und  Eigenschaften  14, 
239.  —  Leichtlösl.  Doppelsalz  mit  Chlorkalium  u.  schwerlösl.  mit 
Salmiak  241.  242.  —  Eigenthüml.  Verbindung  mit  Chlorkalium 
und  einer  ätherart.  Substanz  16,  82.  —  Darstellung  des  rohen 
entzündl.  '^  21,  499 ;  des  entzündl.  Kaliplatin-  und  Ammoniak- 
platinsalzes 499.  —  Der  verpuffende  Platinabsatz  scheint  eine 
ehem.  Verbindung  von  Platinoxyd  u.  Ätherin  502.  —  Darstellung 
des  reinen  entzündlichen  '^  506;  Verhalten  zu  Reagentien  508; 
wahrscheinliche  Zusammensetzung  des  entzündl.  «^  500;  ist  Platin- 
chlorür  verbunden  mit  Ätherin  535.  543.  —  Analogie  desselben 
mit  Schwefelsäure  543.  —  Eigenschaften  des  entzündl.  Kaliplatin- 
salzes 512;  Wirkung  der  Reagentien  darauf  515;  vortheilhafte 
Bereitung  desselben  517;  Analyse  520  bis  530.  —  Zerlegung 
des  entzündl.  Ammoniakplatinsalzes  539.  —  Gekohlenwasserstofftes 
'^ammoniak,  Zerlegung  545.  —  Beschreibung  und  Darstellung 
desselben  548.  —  Ansicht  über  d.  Zusammensetzung  des  brenn- 
baren ~  40,  234.  —  Wassergehalt  des  '^-Kalium  238.  — 
Bestimmung  des  Platins  240;  des  Chlors  243;  des  Kohlen-  und 
Wasserstoffs  245. 

b)  Chlorid,  Doppelverbindungen  desselben  11,  124.  —  Kry- 
stall.  Verbindung  von  salzsaur.  «^  mit  salzsaur.  Odorin  62;  mit 
salzsaur.  Olanin  71.  —  ^  röthet  Lackmus  u.  d.  Chloride  elek- 
troposit.  Metalle  heben  d.  Röthung  wieder  auf;  bildet  mit  diesen 
Chlorplatiusalze  17,  250.  —  Welche  von  diesen  Salzen  isomorph 
sind  254  bis  260. mit  Calciumchlorid  19,  337.  —  Ver- 
halten des    «^   zu  Ammoniak  21,   498.  —    ''^   im   Licht  schnell 
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von  Kalkwasser  gefeit  26,  176.  —  '^  mit  platinsaar.  Kalk  28, 
188.  —  Chlorid  giebt  mit  mehreren  weinsauren  Salzen  Nieder- 
schläge von  gediegenem  Platin  31,  288;  die  aus  '^  u.  Alkohol 
entstehende  Verbindung  enthält  Äther,  nicht  Ölbild.  Oas  330.  — 
«^  mit  den  Chloriden  von  Iridium,  Ammonium  und  Kalium  87, 
408.  —  Erklärung  d.  Wirkung  von  Alkohol  auf  •*.  40,  251.  — 
Verhalten  des  «^  zu  Aceton  u.  Alkohol  45,  332;  47,  478;  £  1, 
155.  159.  —  Unterschied  der  Auflösung  des  '^  von  Sauerstoff- 
salzen 68,  445.  —  Verbindung  des  '^  mit  chlorsalpetriger  Säure 
131,  441;  mit  Chlorwasserstoff  443.  —  Wärmeentwicklung  bei 
d.  Reaction  von  Natron  auf  chlorwasserstoffsaures    ««^    130,  214. 

CUorplatinalummiumy  Darstellung  00,  638. 

CyanplaUny  Eigenschaften  des  Cyanurs  37,  547;  42,  136.  — 
Verbindung  mit  Quecksilbercyanid  37,  546;  mit  Kaliumcyanid 
42,  136.  —  Verhalten  des  Cyaniirs  in  der  Hitze  73,  116.  — 
«^ -Kalium,  über  das  Schillern  d.  Oberfläche  desselben  71,  324. 

—  «^  -  Magnesium ,  Farben vertheilung  darin  68,  302;  über  das 
Schillern  desselben  71,  328.  —  Krystallform  u.  optische  Eigen- 
schaften eines  neuen  «^ -Magnesium  77,  91.  —  '^-Baryum,  Schiller 
desselben  71,  326.  —  Fluorescenz  des  -^  Ol,  160.  307.  —  Ka- 
liumplatincyanür  fluorescirt  stark  05,  176.  —  Kaliumplatinsulfo- 
cyanid,  Krystallform  00,  295.  —  Kaliumplatinsesquicyanür,  Kry- 
stallform 110,  110.  —  Magnesiumplatincyanür,  Farben wandel 
beim  Erhitzen  u.  Fluorescenz  106,  645.  —  Lichtbrechungsexpo- 
nent 110,  383.  —  Wärmeleitungsellipsoid  des  Magniumplatin- 
cyanürs  135,  34.  —  Fluorescenz  der   «^metalle  J,  309. 

Fluorplatin,  Darstellung  1,  36.  —  Verbindung  mit  flußsauren 
Alkalien  47;  mit  Fluorkiesel  201. 

Jodplatin,  a)  Jodür,  Darstellung  u.  Analyse  33,  67.  —  Ver- 
bindung mit  Jodkalium  68 ;  mit  Jodwasserstoffsäure  68.  —  b)  Jodid, 
Darstellung  69.  —  Verbindung  mit  Kaliumjodid  70;  mit  den 
Jodiden  von  Natrium,  Baryum  u.  Zink,  u.  mit  jodwasserstoffsaur. 
Ammoniak  71.  —  Jodwasserstoffsaur.  Platinjodid  71. 

Schwefelplatin,  Zersetzung  durch  Chlor  50,  70.  —  Kohlen- 
geschwefeltes ~  6,  458.  —  Arsen ikgeschwef.  «^  7,  150.  —  Mo- 
lybdängeschwef.  '^  277.  —  Wolframgeschwefelt.  »^  8,  282.  — 
Tellurgeschwef.  ^  419.  —  Kaliumplatin -Oxysulfoplatinostannat 
136,  109.  —  Natriumplatin-Oxysulfoplatinostannat  119.  —  Ka- 
liumplatin-Sulfoplatinat  138,  604.  —  Natriumplatin-SulfopL  610. 

—  Dinatriumplatin-Sulfopl.  618.  —  Silberplatin-Sulfopl.  624.  — 
Thalliumplatin-Sulfopl.  626.  -  Kupferplatin  -  Sulfoplatinat  130, 
601.  —  Bleiplatin-Sulfopl.  662.  —  Quecksilberplatin-Sulfoplatinat 
mit  Quecksilberchlorid  663.  —  Tetraplatin-Sulfostannat  148,  633. 
634.  —  Tetraplatin-Sulfoplatinat  635.  —  Platin- Sulfoplatinat 
oder  Platinsesquisulfuret  140,  381. 
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Platinoarboret  (Eohlenplatin)  E  1,  174. 

PlaÜnene,  Lagerstätte  d.  colombiBchen  «^  7,  515.  520;  10,  490. 

—  Chem.  Untersuchungen  der  russischen  '^  7,  517;  8,  505;  11, 
311.  —  Mineralog.  Beschreibung  der  russ.  «^  8,  500.  —  Platin- 
krystalle  in  den  russ.  «^   501;  desgl.  gediegenes  Eisen  11,  315. 

—  Merkwürdig  grosse  Geschiebe  am  Ural  10,  487.  —  Ehema- 
liges Vorkommen  in  Böhmen  11,  312.  —  Methode  y.  Bbbzslius 
die  «^  zu  zerlegen  13,  553  f.  —  Zerlegung  der  russ.  u.  amerikan. 
«^  564.  —  Osann's  Zerlegung  der  russ.  «^  13,  283;  14,  329; 
16,  158.  —  Lagerstätte  der  Ural-*^  13,  566.  —  Ähnlich- 
keit des  Vorkommens  mit  dem  in  Amerika  574.  —  Vorkommen 
im  Porphyr  zu  L^ja  20,  532.  —  Hoffnung  zur  Auffindung  in 
Deutschland  13,  575.  —  1  Bemerkungen  zur  Analyse  der  «^  nach 
Bebzelius  36,  464.  —  Analyse  zweier  amerikanischer   «^   471. 

—  Vorkommen  u.  Bestandtheile  in  Bomeo  103,  656.  —  Zerle- 
gung der  «^  von  Ooenoeng  Lawack  auf  Bomeo  107,  189.  — 
s.  Platin. 

Platinfeueneug  2,  329.  331.  333. 

Platinhara,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  E  1,  321. 

Platinhydrür  s.  Platin. 

Platiniren  in  Platinplatten  61,  593. 

Platin-Iridium,  Wärmeausdehnung  138,  30. 

Platinmohr  s.  Platinschwarz. 

Platinoxyd,  Zusammensetzung  des  sogenannten  platinsaur.  Kalks  r 
enthält  Chlor  36,  468.  —  «^  mit  Natron  und  Wasser  470.  — 
Arsenigsaur.   '^- Ammoniak,  Z^ersetzung  beim  Erhitzen  40,  441. 

—  Bromsaures   «^   66,  86. 

Platinoxydul,  Schwierigkeit  es  rein  zu  erhalten  17,  108;  28,  183. 

—  Weisser  Niederschlag  in  Chloridauflösung  durch  schweflige 
Säure  17,  108.  —  Oxalsaures  «^  28,  182.  —  Das  Schillern  d. 
Krystallflächen  des  Oxalsäuren   «^   71,  336. 

Platinschwamm,   Anwendung  desselben  zur  Eudiometrie  2,  210. 

—  Bildung  von  Essigsäure  aus  Weingeist  durch  ~  17,  105.  — 
'^  befreit  das  Glos  beim  Schmelzen  von  Blasen  18,  556.  —  Be- 
reitung des  «^  577.  —  Ammoniakgas  nimmt  dem  «^  d.  Zünd- 
kraft 24,  604.  —  Oxydirende  Wirkung  des  «^  auf  d.  Formyl- 
säure  64,  95.  —  Wirkung  des  mit  Kali  befeuchteten  «^  auf 
Alkohol  u.  Holzgeist  95.  —  In  grosser  Kälte  '^  ohne  Wirkung 
auf  Knallgas  471.  —  Ähnlichkeit  d.  ozydirenden  Wirkung  von 
'^  u.  Ozon  67,  240.  —  Speci£  Gewicht  des  pulverformigen  »^ 
73,  13.  605;  75,  403.  408.  —  In  «^  die  Verdichtung  d.  schwef- 
ligen Säure  geringer  als  in  Kohle  88,  608.  —  s.  Platinschwan. 
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Platinsohwani  (Platinmohr) ,  die  Platinproducte  von  E.  Dayt, 
DöBEBEiNSB  u.  Zeise  sind  metall.  Platin  verunreinigt  mit  fremden 
Stoffen  17,  101.  102;  Darstellung  und  Eigenschaften  des  reinen 
Präparats  103  f.  —  Auch  durch  Zink  gefälltes  Platin  glüht  mit 
Weingeist  henetzt  104.  —  Ausser  Essigsäure  bildet  sich  noch 
eine  andere  Substanz  105.  114.  —  Platin  mit  Weingeist  erhalten 
('^)  absorbirt  Gase  mit  grosser  Gewalt  106;  Beimengung  von 
Kupferoxyd  schadet  nicht  107.  —  Wodurch  ~  den  Wasserstoff 
und  Weingeist  zur  Verbindung  mit  Sauerstoff  disponirt  109.  — 
Wodurch  ~  unwirksam  wird  111.  —  Elektropolare  Verhältnisse 
nicht  Ursache  des  Glühens  112.  —  *>  verhält  sich  ganz  wie 
Kohle,  selbst  bis  auf  d.  Farbe  112.  113.  —  Nur  der  nicht  mit 
Weingeist  befeuchtete  Theil  glüht  113.  —  Weingeistdampf  bringt 
wie  Wasserstoffgas  d.  ~  zum  Glühen  114.  —  ^Darstellung  des 
~  24,  603;  verliert  durch  Ammoniak  seine  Zündkraft  604;  ver- 
einigt schweflige  Säure  mit  Sauerstoff  zu  Schwefelsäure  609.  — 
Grosse  Sauerstoffabsorption  des  fein  vertheilten  Platins  31,  512. 
—  Reducirende  Wirkung  des   '^    105,  258. 

Platten,  Einfaches  Mittel,  planparallele  '^  zu  prüfen  120,  46. 
Schwingungsformen  tönender  ^  128,  610.  —  Erregung  von 
Schwingungen  in  Luft~  nach  Kundt  137,  459;  nach  Vibkth 
138,  560.  —  Schwingungsformen  der  Luft*^  137,  462;  Theorie 
derselben  466.  —  Gesetz  von  Viekth  für  transversalschwingende 
Luft*^  141,  381.  —  Kündt's  Theorie  der  Schwingungen  in  recht- 
eckigen, namentlich  quadratischen  Luft«^  150,  177.  337;  Ver- 
gleich mit  den  Versuchen  346.  352.  —  s.  Schwingungen. 

Pleoohroismus  umfasst  Dichroismus,  Trichroismus  u.  s.  w.  65,  2.  — 
Dichr.  einaxiger  Krystalle  4.  —  Trichr.  zweiaxiger  Krystalle; 
orthotype:  Cordierit  13;  Andalusit  15;  Mineralien,  ähnlich  dem 
Cordierit  17;  augitische  20;  anorthische:  Axtnit  25;  allgemeine 
Bemerkung  26.  —  Farben  d.  Cordierits  67, 441.  —  Dichr.  d.  Cyan- 
platinmagnesiums  68,  302;  des  Amethysts  70,  531.  —  '^  des  Oxal- 
säuren Chromoxydkali  76,  107;  des  Hyperstens  294;  des  Chryso- 
berylls, 77,  228.  —  Verhalten  der  pleochromat.  Krystalle  gegen 
verschieden  gefärbtes  homogenes  Licht  bei  einaxigen  Krystallen: 
Turmalin,  Rauchtopas,  Amethyst,  Idokras,  Kalkspath  82,  430; 
bei  zweiaxigen  isoklinischen:  Cordierit,  Staurolith,  Kaliumeisen- 
Cyanid,  Topas,  Schwerspath,  Arragonit,  Brookit  432;  monoklin.: 
Bothbleierz,  essigsaur.  Kupferoxyd,  Glimmer  436;  triklinische : 
doppeltchromsaures  Kali,  Cyanit  437.  —  ~  des  schwefelsauren 
Jodchinins  (Herapathit)  89,  250;  90,  616.  —  ~  beim  schwefel- 
sauren Kobaltoxydul-Ammoniak  96,  340.  —  Künstlicher  ~  am 
salpetersauren  Strontian  91,  491.  —  s.  Krystalle. 

Pleonast  s.  Spinell.  ^ 
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Plessit  s.  Meteoreisen. 

Pleuroklas  s.  Wagnerit. 

Plinian,  Beechreibung  69,  430;  von  Arsenikkies  nicht  verschieden 
76,  86. 

Plombo-Caloit,  Zerlegung  26,  812. 

Pliiran,  Verhältniss  zu  Euthenium  66,  209;  69,  459. 

Plymouth,  FünJQähr.  stündliche  Thermometerbeobachtong  42,  641 ; 
E  1,  191. 

Pöhlberg  bei  Annaberg,  magnet.  Polarität  desselben  77,  40. 

Polarisation  s.  Elektricität,  Licht-Polarisation,  Wärme-Polarisation. 

Polarisations-MikroBkop,  Polariskop  s.  Licht-Polarisations-App. 

Polariatrobometer  v.  Wild,  Theorie  dazu  v.  yan  de  S.  Bakhutzen 
145,  259. 

Polianit  (lichtes  Graumanganerz)  ist  Mangansuperoxyd  61, 191. 194. 
—  s.  Mangansaperoxyd. 

Polien,  Zusammensetzung  61,  368.  —  Zersetzungsproducte  des- 
selben: Ammelen  u.  Alben  62,  90.  95. 

Polin  s.  Euthenium. 

Polirschiefer,  aus  fossilen  Infusorien  bestehend  88,  455.  —  «^  von 
Oran  aus  Eieselinfusorien  40,  636;  desgl.  der  '^  von  Jastraba 
41,  555. 

Pollen,  Über  d.  Partikeln  im  '^  d.  Pflanzen  14,  294.  —  Nach- 
weis eines  «^  bei  d.  Asclepiadeen  312.  —  Mikroskop.  Untersuch, 
des  «"^  82,  482.  —  Bestandtheile  d.  in  d.  Häuten  enthaltenen 
Masse  483.   —  Drei  Arten  von   »^   485. 

Pollenin,  Darstellung  82,  491. 

Polluz,  Beschreibung  69,  439.  —  Zusammensetzung  445. 

Polyarglt,  ein  schwed.  Mineral,  Zusammensetzung  64,  269. 

Polyargyrit  von  Wolfach,  Zusammensetzung  187,  386. 

Polybasit,  Bisher  mit  Sprodglaserz  verwechselt,  Zerlegung  16, 
573;  28,  156. 

Polyohroismus  s.  Pleochroismus. 

Poiyhalit,  Krystallform  11,  467.  —  Verwechselung  mit  Glauberit 
467.  —  Zusammensetzung  68,  512;  98,  6.  —  Zusammensetz, 
d.  '^   von  verschied.  Fundorten  98,  3;  94,  175. 

Polykras,  Beschreibung  62,  430;  72,  568.  —  Zusammensetsung 
150,  208. 

Polymerie,  Erklärung  derselben  26,  321. 

Polymignit,  Analyse  8,  205.  —  Krystallform  6,  506. 
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PolyoBkop  8.  Lichtpolarisations-Apparate. 

Polypodium  vulgare.  Sein  Süss  yersohieden  von  dem  des  Süas- 
holzzuckers  10,  246. 

Polysphärit  b.  Braonbleierz. 

PolythionBäuren,  Untersuchung  derselben  74,  249.  —  Besümmong 
des  Sauerstofifis  265. 

Polytrop  von  Magnus  91,  295. 

Poonahlit,  Analyse  49,  538. 

Populin,  Darstellung  aus  Espenrinde  20,  54.  —  Beschreibung  60. 

Poroellan  s.  Porzellan. 

Pororoos,   Flutherscheinungen   an  der  Küste  von  Guiana  2,  427. 

Porphyr,  Analyse  des  ^  von  Kreuznach  61,  287.  —  Mikroskop. 
Structur  des  ^  119,  203.  —  Farbenänderung  beim  Glühen 
mancher  »  143,  615.  —  «^  enthält  mechanisch  eingeschlossenes 
Wasser  616.  —  s.  Feldspathporphyr. 

Porphyrie,  aus  d.  Tannbergsthal  144,  252;  147,  282. 

Ponellan,  Wärmeleitung  12,  282.  —  Mikroskop.  Beschaffenheit 
39,  103;  150,  386;  des  japanischen  160,  397.  —  Versuche, 
das  «^  durch  directe  Verbind,  d.  einzelnen  ehem.  Bestandtheile 
darzustellen,  ohne  günstigen  Erfolg  00,  108.  —  Anwendung  von 
feuerfestem  Thon  statt  des  Kaolins  11 4,  —  Zusammensetzung 
des  '^  von  Sövres  60,  110.  —  '^  verringert  sein  specif.  Gewicht 
beim  Brennen,  obgleich  es  schwindet  66,  97. 

Ponellanerde,  Analyse  der  '^  von  verschied.  Fundorten  86,  332. 
—  Bildung  derselben  durch  Auslangen  des  Feldspaths  339.  — 
f^   von  Passau  346.  —  s.  Kaolin,  Thon. 

PotasBO-Gypsit  s.  Kalkerde,  schwefelsaure. 

Potential,  Geometrische  Bestimmung  der  von  einer  Kugel  auf  innere 
oder  äussere  Punkte  ausgeübten  Wirkung  109,  629. 

Präoipitate  s.  Niederschläge. 

PräoisinmgBbogen  an  Waagen  zum  schnellen  u.  genauen  Wiegen 
116,  339. 

Prehnit,  Pyroelektricität  desselb.  49,  504;  69,  382;  61,  293.  — 
'^  in  Form  von  Analcim  u.  Laumontit  64,  579;  69,  336.  — 
Zusammensetzung  69,  512. 

Preisaufgaben  d.  Harlemer  Societät  für  1824  1,  448;  für  1825 
4,  231;  für  1826  7,  247;  für  1827  11,  511;  für  1828  13,  179; 
für  1829  17,  184.  381;  für  1830  18,  629;  19,  156;  für  1831 

22,   153.  312;   für  1832   25,    190.   509.   638. d.  Aka- 

demie  zu  Paria  4,  242;  7,  260.  —    '^   d.  St.  Petersburger 
Akademie  11,  487;  18,  639;  24,  395;  27,  698;  32,  238.  — 
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'^  d.  Hofkammer  in  Wien  18,647. —  «^  d.  Jablonowskj'- 
schen  Gesellschaft  in  Leipzig  18«  649;  21,  174;  24,  393; 

27,  699;  108,  190;  143,  160;  E  8,  515. in  Beiareff  des 

Schadens  einer  Feuerkugel  39,  223.  —  '^  (Erfurt)  über  d.  Um- 
wandlung der  einfachen  Stoffe  in  den  Nahrungsmitteln  d.  Thiere 
U.Pflanzen  66,  462.  —  '^  d.  Akademie  zu  Wien  über  Wärme- 
leitung 74,  597. 

Presse  s.  Extractpresse,  Kniepresse. 

Prisma,  Methode ,  die  Winkel  bei  opt.  Versuchen  zu  messen  14, 
47  p.  —  Entstehung  d.  blauen  u.  rothen  Kreises  beim  Hindurch- 
sehen 16,  67.  —  Wann  bei  zwei  Refractionen  u.  einer  Reflexion 
im  «^  das  Roth  oder  Blau  oben  erscheint;  wann  keine  Farben 
erscheinen  70.  —  Beschreibung  des  NiooL'schen  «^  29 ,  182; 
Erschein,  an  demselben  44,  168.  —  Verbesserte  Gonstruction 
des  NiGOL'schen  Kalkspath  «^  mit  einfachem  Bilde  49,  238 ;  Vor- 
schläge zu  weiterer  Vervollkommnung  60,  25.  —  Verbesserung 
des  NiGOL'schen  «^  113,  188.  -  Vorrichtung ,  um  d.  Zerlegen 
zweier  homogener  Lichtstrahlen  durch  d.    «^   zu  zeigen  60,  153. 

—  Brechung  des  Lichts  im  '^  mit  Rücksicht  auf  die  inneren 
Reflexionen  93,  115.  —  Unterschied  guter  u.  schlechter  Quarz  «5 
nach  d.  Atzen  mit  Flußsäure  112,  636.  —  Geometrische  Gon- 
struction des  im  «^  gebrochenen  Strahles  und  seiner  Dispersion 
118,  452.  455.  —  1  Einfache  Messungsmethode  der  Winkel  bei 
nahe  gleichseitigen  »  121,  624.  —  Anschaulicher  Beweis  för 
die  Miniraalablenkung  bei  symmetrisch  aufgestellten  »  139,  505; 
141,  601  f.  —  Zusammenhang  zwischen  d.  Ablenkung  d.  Strahlen 
u.  den  9  winkeln  beim  Reflexions  «^  146,  25.  —  Polarisations- 
'^  von  DovE  aus  einem  rechtwinkligen  gleichschenkligen  Kalk- 
spath 122,  18;    besonders  für  strahlende  Wärme  geeignet  456. 

—  Polarisations '*«>'  von  Hartnack  und  Prazmowski  127,  494; 
128,  336.  —  ^  Elementare  Behandlung  d.  Satzes  v.  d.  kleinsten 
Ablenkung  156,  578;  169,  329.  —  Elementare  Behandlung  der 
Aufgabe  über  das  achromat.  ^  156,  583.  —  Analyt.  Beweis 
für  das  Minimum  d.  Ablenkung  168,  651.  —  s.  Licht-Brechung, 
Licht-Polarisation,  Reversionsprisma,  Spectroskop,  Spectrum. 

Frismen-Sphärometer  von  Metsrbtsim  126,  589. 

Prismen-Stereoskop  s.  Stereoskop. 

Propalsnin  s.  Amidobuttersäure. 

Propionsäure,  Brechungsexponent  117,  371.  580. 

Propylalkohol,  Brechungsexponent  122,  548. 

Prosaphie,  Adhäsion  zwischen  festen  und  flüssigen  Körpern  148, 
63.  —  s.  Adhäsion. 
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PrOBopit,  Beschreibung  90,  320. v.  Schlackenwalde  92,  612. 

—  Geschichtliches   über   ~    101,    361.   —   Erystallform  u.  Zu- 
sammensetz. 366.  373.  —  Vorkommen  des  unveränderten  ~  383. 

Protogin,    Mikroskop.   Untersuchung   von  Dünnschliffen   desselben 
147,  143. 

Protuberans  s.  Sonne. 

Proustit  8.  Rothgiltigerz. 

Pseudersrthrin,  Zerlegung  21,  32. 

Pseodolith,  Vorkommen  6,  132. 

PseadomorphOBen  (Afterkrystalle),  künstliche  7,  394. unter 

den  Mineralien  10,  494.  498;  11,  173.  366.  —  Verschiedene 
Arten  ihrer  Entstehung  62,  161.  —  Haidinoeb's  Eintheilung 
in  anogene  u.  katogene  ~  174.  306.  —  Ähnliche  Vorgange  in 
den  Gebirgsarten  313.  —  Reichthum  der  Gänge  an  -^  322.  — 
Die  Bildung  d.  '^  auf  immerwährendem  Kreislauf  beruhend  71, 
274.  —  Schwierigkeit  einer  Classification  der  »^  89,  3.  —  Be- 
griff der  Paramorphose  11.  —  Bedeutung  von  Paläokrystallen 
90,  480.  —  Nomenclatur  u.  Eintheil.  d.  Paramorphosen  91,  378. 
««-  von  Gyps  62,  622.  —  Ealkspath  in  Form  von  Gay-Lussit 
63,  142.  —  Prehnit  in  Form  v.  Analcim  u.  Laumontit  54,  579. 

—  Speckstein  in  Spinellform,  Zerlegung  62,  179;  70,  566.  — 
Speckstein  in  Quarzform  von  Göpfersgrün  76,  129.  —  Die  an- 
geblichen Speckstein'^  nach  Prosopit  v.  Altenberg  sind  Kaolin 
90,  315.  —  ~  V.  Quarz  nach  Kalkspath  66,  617;  von  Quarz 
nach  Quarz  70,  571;  v.  Graphit  nach  Schwefelkies  67,437.  — 
Eisenglanz  in  Form  v.  Magneteisenstein  68,  478.  —  Rotheisen- 
stein in  Form  von  Brauneisenstein  479.  —  Rother  Glaskopf  in  »^ 
nach  braunem  Glaskopf  481.  —  Umwandl.  d.  Eisenerze  494.  — 
Brauneisenstein  in  Form  des  (rypses  78,  82.  —  ^^  v,  Federerz 
nach  Plsigionit;  von  Antimonblüthe  nach  Antimonit  70,  565;  von 
Kupfergrün  nach  Libethenit;  von  Pharmakolith  nach  Realgar; 
Pinit  nach  Augit  566.  —  Skapolith  und  Granat  nach  Idokras; 
Rothkupfererz  nach  Kupferkies  567.  —  Brauneisenstein  nach 
Beryll  568.  —  Markasit  nach  Kalkspath;  Buntkupfererz  nach 
Kupferglanz;  Bleiglanz  nach  Kalkspath,  Weissbleierz  und  Bour- 
nonit  569.  —  Gxünerde  nach  Hornblende;  Kalk  nach  Feldspath 

•  570.  —  Zusammenstellung  der  in  »^  von  Steinsalz  vorgekom- 
menen Substanzen  71,  247.  264.  —  Übergangsstufen  aus  Fahl- 
erz in  Kupferkies  u.  Malachit  in  Form  von  Fahlerz  74,  25.  — 
^  des  Glimmers  nach  Feldspath  80,  121.  —  Steinmark  in  »^ 
nach  Wolframit  84,  154.  —  Gieseckit  und  Spreustein  '^  von 
Nephelin  87,  315;  Bedenken  hinsichtlich  des  Spreusteins  89,  29. 
von  Hornblende  nach  Augit  70,  567;  89,  12;  von  Feld- 
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spath  nach  Skapolith  89,  15;  von  Epidot  nach  Wemerit  90, 
307;  von  Albit  nach  Skapolith  479.  —  Erörterung  über  d.  '^ 
des  Cordierits:  Fahlunit,  Weissit,  Bonsdorffit,  Pinit,  Oosit,  GKgan- 
tolith,  Chlorophyllit,  Esmarkit,  Praseolith  67,  449;  Aspasiolith 
71,  266.  —  Die  Serpentinkrystalle  von  Snarum  keine  After- 
krystalle  68,  330.  371.  —  Serpentin  -^  nach  Olivin  82,  511; 
auch  andere  Krystalle,  selbst  derbe  Massen,  sind  in  Serpentin 
umgewandelt  523.  524.  528.  —  «^  von  Kalkspath  nach  Arra- 
gonit  91,  147;  von  Eisenglanz  nach  Kalkspath  152.  —  Uralit- 
ähnliche  Gebilde  380.  —  Epidot  nach  Paläo- Epidot  387.  — 
Cjanit  nach  Andalusit  399.  —  Orangit  nach  Feldspath  92,  250. 

—  Eine  Schlackenparamorphose  93,  104.  —  Classification  der 
Augit-  u.  Amphibolparamorphosen  113.  —  Schaumkalk  eine  «^ 
von  Arragonit  97,  161.  —  Schaumkalk  von  Lengefeld  ist  Kalk- 
spath in  Gypsform  119,  324.  —  ^^  d.  Wemerit  102,  308.  — 
Umhüllungs '^  von  amorphem  Quarz  nach  Cölestin  103,  628.  — 
~  V.  Kupfer  nach  Arragonit  104,  332.  —  Natrolith  nach  Oligo- 
klas  u.  Nephelin  106,  133.  —  Silber  nach  Sprödglaserz  111, 
266.  —  Umänderung  von  Pyromorphit  in  Bleiglanz  134,  412; 
von  Tremoli th  in  Talk,  Disthen  in  Damourit  413;  Cuprit  in 
Malachit  414;  Pyrit  in  Brauneisenerz,  Quarz  in  Steatit  415. — 
~  von  Glimmer  nach  Granat  145,  480.  —  Speckstein  in  Form 
von  Augit  483.  —  s.  Augit,  Glimmer,  Natrolith,  Pitkarandit, 
Prosopit,  Traversellit. 

Pseudoskopie  s.  Täuschung,  optische. 

Peeudoveratrin,  Bestandtheil  des  Veratrins  29,  167. 

Psilomelan,  Beschreibung  14,  201.  —  Analyse  14,  225;  68,  512. 

—  Zerlegung  u.  Zusammenhang  mit  schwarzem  Erdkobalt  und 
Kupfermanganerz  64,  554.  —  Zusammensetz.  110,  321;  126, 151. 

Psychrometer,  Beschreibung  5,  69.  335.  —  ~  für  d.  Minimum 
d.  Temperatur  504.  —  Formeln  für  d.  Gebrauch  des  »^  u.  Ver- 
gleich mit  d.  DANiELL'schen  Hygrometer  14,  137.  —  Gebrauch 
bei  Höhenmessungen  437.  —  Beobachtung  des  «^  zu  Zürich  u. 
Rigi-Culm  30,  46;  zu  Zürich  u.  auf  d.  Faulhom  49.  —  Beob- 
achtungen zur  Begründung  d.  Theorie  des  »^  66.  —  Einfluss  d. 
Luftbewegung  auf  d.  '^  65,  343.  346.  —  Walpbbdin's  «^  E  3, 
471.  —  8.  Hygrometer,  Hygrometrie. 

Pteleyl  (Kohlenwasserstoff),  enthalten  in  d.  Ulmsaure  44,  486.  — 
'^Chlorid  und  »^ Jodid  487.  —  Salpetrigsaur.  »^oxyd  489.  — 
-^  säure  494. 

Puddelsohlaoke  s.  Schlacken. 

Pulshammer,  Ursache  d.  scheinbaren  Siedens  darin  115,  654.  — 
Die  wallende  Bewegung  von  den  durch  die  Handwärme  erzeugten 
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Dämpfen  herrührend  122,  175.  —  Die  Erscheinung  nur  dem 
Sieden  ähnlich  123,  162.  —  Bei  ahwärts  gerichteten  Kugeln 
eine  Flamme  erforderlich  165. 

Palverförmige  Körper  setzen  sich  aus  sauren  Flüssigkeiten  leichter 
ah  82,  419.  —  Entfarhungsvermögeu  verschied.    "^   86,  330. 

Purpurfarbe  zum  Druck  auf  feinere  Fayence  38,  210. 

Furpurin,  Fluorescenz  146,  377. 

Purpurophyll,  ein  Derivat  des  Chlorophylls  146,  158. 

PurpuTBäure,  Darstellung  von  rother  u.  weisser  zugleich  12,  628. 

—  Besondere  Umstände  bei  ihrer  Bildung;  «^  nach  Proüt  aus 
Cyansäure  und  Wasserstoff  bestehend  16,  569.  —  Darstellung 
19,  12.  —  Zusammensetzung  17.  —  Salpetersaure  -^  20.  — 
Bbuokatelli's  erythrische  Säure  besteht  aus  salpetersaur.  «^  u. 
Ammoniak  21.  —  Zusammensetz.  d.  purpursaur.  Ammoniaks  20. 

Pyknit,  Zusammensetzung  62,  156. 

Pyraoeohlorplatin,  Darstellung  46,  335. 

Pyrsrgillit,  Beschreibung  und  Analyse  26,  487. 

Pyrargyrit  s.  Kothgiltigerz. 

Pyrelain  s.  Holz. 

Psrren,  Fluorescenz  desselben  166,  554. 

Pyrheliometer  zur  Messung  der  relativen  Wärme  jeder  beliebigen 
Stelle  im  Sonnenbild  90,  546.  558. 

P3rrit  s.  Eisen:  Schwefeleisen. 

Pyroohlor,  Beschreibung  u.  Analyse  7,  417.  —  '^  enthält  Thor- 
erde 27,  80.    —    Zerlegung  des   '^   von  Miask  48,   83  f;   von 

Brevig  89  f.  —  Thorerdegehalt  des   -^    70,  336. enthält 

keine  Ilmensäure  72,  475.  —  Geschichtliches  über  '>«  144,  191. 

—  1  Zusammensetzung  des  '^  von  Miask  196;  von  Brevig  204; 
von  Fredriksväm  144,  208;  160,  198;  v.  Eaiserstuhl  160,  198. 

Pyroohroit,  natürliches  Manganoxydul  122,  181;  124,  524. 

Pyroelektrioitftt  s.  Elektricität:  Thermo-Elektricität. 

Pyrogallussäure ,  Zusammensetzung  29,  181.  —  Analyse  u.  Zer- 
setzung in  der  Hitze  36,  42.  46;  37,  40. 

Pyrolusit,  Beschreibung  14,  204.  —  Zerlegung  223.  —  '^  ein 
Zersetzungsproduct,  aus  Manganit  u.  Polyanit  bestehend  61,  187. 
196.  —  8.  Mangansuperoxyd. 

Pyromekonsäure ,  Darstellung  u.  Eigenschaften  27,  674.  —  Zu- 
sammensetzung 678.  —  Entstehung  37,  39. 

Pyrometer  von  Prinsep  13,  576;  14,  529;  von  Schwabz  14,  530; 
von  SwBKNY  531.  —  Luft*^  39,  667.  —  Formeln  zur  Berechnung 
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39,  568.  —  Die  Farben  beim  Olühen  entsprechend  dem  Gunge 
des  Luft«^  571.  —  Magnet.  '>«  574;  Bestimmung  niedriger 
Temperaturen  damit  41,  147.  —  Danisll'b  «^  39,  577.  — 
AkuBt.  '^  580  p.  —  Lua'>-  mit  Glas-  u.  Platinbehälter  41,  145; 
mit  VortheU  zur  Bestimmung  hoher  u.  sehr  niedriger  Temperat. 
dienlich  151.  —  Bestimmung  hoher  Temperaturen  nach  Ebman 
u.  Herteb  97,  489.  —  Kalk-  oder  Marmor'*»  von  Laut  141, 
304.  —  1  Akustisches  '>'  von  A.  Matsb  148,  287;  Wunhold 
dagegen  149,  234  f.  —  Literatur  über  «^  186.  —  Einrichtung 
des  Lnftthermometers  zu  pyrometr.  Zwecken  von  Weinhold  188. 
—  Die  auf  Ausdehnung  starrer  Körper  wie  Platin,  Quarz  u.  s.  w. 
beruhenden  ««^  nicht  zuverlässig  206.  —  Das  Calorimeter  als  «^ 
verwendbar  216.  —  Die  Dissociation  unbrauchbar  217.  225.  — 
Das  Widerstands'^  von  Siemens  für  techn.  GFebrauch  empfehlens- 
werth  225.  233.  —  1  Akustisches   «^   von  Chantasd  163,  158. 

P3rromorphit,  Umwandlung  in  Bleiglanz  134,  412. 

Pyrop,  Zusammensetz.  2,  31.  —  '>'  v.  Ghranat  zu  trennen  27,  692. 

Pyrophon,  Musikalisches  Instrument  148,  659. 

Pyrophor  von  Uranblei  und  Uraneisen  1,  258.  267;  von  metall. 
Eisen,  Kobalt,  Nickel  3,  81;  von  Schwefelarsenik  7,  155;  von 
Platin  9,  632;  von  Kalialaun  u.  Kohle;  das  Wirksame  darin 
nicht  Kalium,  sondern  Schwefelkalium  13,  300.  301;  ist  direct 
aus  diesem  zu  bereiten  301.  302.  —  Wie  die  Thonerde  dabei 
wirkt  303.  —  '>'  aus  Platin  u.  Kohle,  Antimon  u.  Kohle,  Kupfer 
u.  Kohle,  Kupfer  u.  Blei  303.  304.  —  «^  im  Pnlverrückstand 
16,  357.  —   '>'   von  Platineisen  31,  542;   von  Zinkplatin  544. 

PyrophoBphorsäiire,  Bemerkung  über  d.  Zusammensetzung  ihrer 
Salze  18,  71;  19,  331.  —  Eigenschaften  32,  37.  71.  —  s.  Phos- 
phorsäure. 

Pyrophyllit,  Zerlegung  16,  592.  —  Fundorte  17,  492.  —  Be- 
schreibung des  '>'  vom  Ural  26,  328.  —  Zusammensetzung  689 
513;  78,  414. 

Pyrosmalit,  Krystallform  42,  583. 

Pyrozylin-Fapier,  stark  negativ-elektrisch  122,  495. 

Pyrretin  s.  Holz. 

Pjrrrhit,  Chem.  u.  mineralog.  Untersuchung  desselben  48,  562. 

Pyrrol,  Beschreibung  31»  67.  —  Darstellung  74.  —  Zweifel  an 
seiner  Existenz  509.  —  Reactionsgrenze  32,  832. 

Pyrrotine,  Beiträge  zur  näheren  Kenntniss  der  dazu  gehörigen 
genera  61,  510. 
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Quadrantozyde,  neue  Classe  von  Metalloxyden  120,  6. 

Quadrate,  Instrument  zur  Erleichterung  d.  Methode  d.  kleinsten  «^ 
u.  ihrer  Gontrole  107,  463. 

Qoan  8.  Kieselsäure. 

Quassiatinktar,  Fluorescenz  derselben  146,  248. 

QueokaUber,  Atomgewicht  8,  181;  9,  306;  10,  340;  110,  2G.  — 
»^  verdampft  nicht  unter  20  ®  F.  9,  7.  —  Dichte  als  Dampf  9, 
306;  29,  219.  —  Versuche  u.  Formel  über  die  Spannkraft  des 
"^-Dampfs  bei  verschiedener  Temperatur  27,60;  92,  632;  111, 
411;  die  Ausdehnung  des  «^  durch  die  Wärme  nach  Dulokg 
ungenau  41,  468  f.  —  Gefrierpunkt  des  '^  161.  —  Specifische 
Wärme  61,  228.  236;  62,  78;  75,  102  f.  —  Strömung  auf  dem 
mit  Salzlösung  Ubergossenen  «^  im  Kreis  d.  volt.  Säule  1,  351  f. 
—  Ahnliche  Drehungen  von  Kupfervitriol,  Chlor '^  u.  s.  w.  auf 
Zinkamalgam  8,  106.  —  Elektricitätsleitung  des  '^  12,  280;  ist 
im  starren  Zustand  grösser  16,  525  f.  —  Zusammendrückbarkeit 
9,  604;  12,  60;  E  2,  240.  —  Bei  welcher  Kleinheit  ein  Kügel- 
chen  von  »^  noch  sichtbar  24,  48.  —  »^  durchdringt  d.  Poren 
des  Bleis  62,  187  f.  —  Reduction  des  «^  aus  seinen  Lösungen 
durch  ätherische  Öle  enthaltende  Essigsäure  6,  126.  —  Eeduc- 
tion  durch  Metalle  9,  258.  —  Beste  Methode,  "^  quantitativ  zu 
bestimmen  390.  391.  —  Verhalten  von  Phosphorwasserstoff  zu 
«^lösung  14,  188.  —  Verhalten  des  ^  zu  Zinnblei  20,  260;  zu 
Blei  262;  zu  Zink,  Silber,  Gold  263;  eigenthümliche  Einwirkung 
des  '^  auf  eine  quadratische  Zinnstange  264.  —  «^  wirkt  bei 
gewöhnl.  Temperatur  nicht  auf  Platin  270.  —  Verhalten  des  «^ 
zu  Platinschwamm  und  Wasser  271.  —  Erklärung  ihrer  gegen- 
seitigen Einwirkung  272.  —  Trennung  des  '>'  von  Kupfer  33, 
78  p.  —  «^  löslich  in  Wasser  41 ,  440.  —  Amalgamation  von 
Eisen  u.  Stahl  zur  Feuervergoldung  nach  Böttoeb  67,  115;  nach 
MüNNicn  361.  —  «^  wird  bei  d.  elektromagnetischen  Kotation 
an  der  Oberfläche  starr  in  Folge  einer  unsichtbaren  Oxydation 
77,  18.  —  T  Durchdringlichkeit  d.  Metalle  für  '^  88,  335.  — 
Gefrieren  des  -^  in  einem  glühenden  Tiegel  70,  580.  —  Ver- 
dunstungsgrenze des  «^71,  245;  94,  468.  —  Latente  Schmelz- 
wärme 73,  469.  —  ^  Ungenauigkeit  der  älteren  Bestimmung  der 
Ausdehnung  durch  die  Wärme  80,  55;  Militzeb's  Bestimmung 
63.  84.  —  Formel  für  die  Ausdehnung  des  »^  E  3,  479.  — 
Dichtigkeit  des  »^  74,  210.  —  Änderung  der  Höhe  des  »^  in 
Haarröhren  bei  steigender  Temperatur  75,  229.  —  Höhe  der 
Menisken  des   '«^   in  Glasgefässeu  76,  297.  —  Leuchten   des   «^ 
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beim  Fall  in  einen  luftleeren  Baum  68,  303.  —  Messung  d.  An- 
ziehung d.  Theile,  Synaphie,  beim  «^  114,  296.  —  Analytische 
Bestimmung  110,  140.  —  *]  Quantitative  Bestimmung  u.  Tren- 
nung von  anderen  Metallen  529.  —  Wärmeleitung  nach  AnostbÖm 
123,  638.  —  Blasen  von  «^  127,  99;  Anziehung  u.  Abstossung 
zwischen  schwimmenden  «^  -  Kügelchen  101.  —  1  Wärmeausdeh- 
nung des  «^  nach  Matthibsskn  128,  538;  nach  Rbonault's  Ver- 
suchen berechnet  von  Bosscha  E  6,  276.  304;  berechnet  nach 
WOLlnxb's  Formel  163,  444.  —  Scheinbare  Ausdehnung  des 
««^  in  BsaHAUi/r's  Gewiohtsthermometem  aus  verschiedenen  Olas- 
sorten  E  6,  446.  452.  —  Schnelle  u.  sichere  Reinigung  des  «^ 
144,  140.  —  Elektrischer  Leitungswiderstand  des  «^  in  abso- 
lutem Maass  149,  260.  —  Änderung  der  Capillarconstante  des 
von  Schwefelsäure  berührten  «^  mit  d.  elektromotorischen  Kraft 
der  Polarisation  547;  Bewegungen  des  «^  dadurch  547;  eine 
darauf  gegründete  Elektrocapillarkraftm aschine  553.  —  Schall- 
schwingungen u.  Interferenzen  auf  «^  E  7,  176.  —  "jDas  Lei- 
tungsvermögen zwischen  40^  u.  160^  constant  161,  191;  Lei- 
tungsvermögen des  '>' dampfe  351;  derselbe  verhält  sich,  obschon 
nur  300^,  analog  dem  Voltabogen  372.  —  Specif.  Wärme  des 
«^ -Gases  167,  353.  368.  —  ^Die  specif.  Wärme  des  «^  nimmt 
mit  wachsender  Temperatur  ab  169,  152.  —  1  Bewegungen  auf 
«^   durch  Elektrisirung  der  Oberfläche  desselben  490. 

Vorkommen  des  »^  in  Frankreich  39,  527;  40,  444.  —  '^- 
Alluvionen  in  Portugal  69,  350.  —  «^  in  dem  bei  d.  Mercurial- 
salivat  entleerten  Speichel  41,  438.  —  Zerlegung  des  Harzer 
Selen  «^  2,  418;  3,  297.  —  »^  in  d.  Lüneburger  Diluvialforma- 
tion 92,  168. 

Bromquecksilber,  a)  Bromür  Darstellung  8,  331.  —  Specif. 
Gewicht  des  gasförmigen  Bromürs  29,  224.  —  Verbindung  mit 
Ammoniak  66,  248.  —  &)  Bromid,  Darstellung  u.  Eigenschaften 
14,  486;  19,  339.  —  Specif.  Gewicht  des  gasförmigen  Bromids 
29,  224.  —  Verhalten  zu  Phosphorwasserstoff  40,  87.  —  Bas. 
«^  66,  250.  —  Verbindung  des  «^  mit  Schwefelquecksilber  13, 
65;  mit  Quecksilberozyd  14,  485;  mit  bromsaurem  Quecksilber- 
oxyd 486.  —  Ammonium-  »^  487.  —  Verbindung  mit  den  Bro- 
miden  elektropositiver  Metalle  19,  340;  mit  Ammoniak  20,  160; 
66,  249.  —  Zersetzung  des   «^   durch  Rhodankalium  131,  95. 

Chlorqtieckrilber y  d)  Chlorür  (Calomel),  Zersetzung  durch 
alkalische  Chlorüre  u.  Chlorwasserstoff  11,  102.  —  Specif.  Ge- 
wicht des  gasförmigen  Chlorürs  29,  223.  —  Verhalten  des  Ohlo- 
rürs  zum  Sonnenlicht  32,  393;  zu  Ammoniak  42,  380.  —  Me- 
thode zur  Darstellung  eines  fein  vertheilten  Calomels  66,  392. 
—  Verbindung  von  <^  mit  Ammoniak  20,  158.  —  Dampfdichte 
des  Chlorürs  108,  639. 
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b)  Chlorid  (Sublimat)  wird  durch  kaust,  u.  kohlens.  Alkalien 
nicht  vollständig  gefällt  3,  299.  —  Einfluss  des  Eamphers  auf  d. 
Löslichkeit  des  Sublimats  in  Alkohol  u.  Äther  10,  608 ;  37, 553.  — 
Sublimatlösung  giebt  mit  Schwefelwasserstoff  eine  Verbindung  von 
Schwefelquecksilber  u.  Sublimat  13,  60.  64;  Eigenschaften  dieser 
Verbindung  62;  andere  Bereitungsart  16,  356.  —  Feuchtes  Schwe- 
felquecksilber fallt  das  Chlorid  vollständig  aus  seiner  Auflösung 
13,  61.  —  Chlorid  verhält  sich  gegen  Chloride  elektropositiver 
Metalle  als  Säure,  röthet  Lackmus  u.  diese  Chloride  heben  die 
Röthung  auf  17,  118.  —  Verfahren,  d.  Chlorid  in  sehr' ausgebil- 
deten Erystallen  zu  erhalten  248.  —  Specif.  Gewicht  des  gas- 
formigen Chlorids  29,  223.  —  Verhalten  des  Chlorids  zum 
Sonnenlicht  32,  393;  zu  Ameisensäure  33,  80;  zu  Phosphorwasser- 
stoff 40»  78;  zu  Mimosenschleim,  Theeabsud,  Ei  weiss,  Fleischbrühe 
u.  Leim  307  bis  311;  zu  Eiweiss  u.  Eäsestoff  47,  609;  zu  Am- 
moniak, s.  d.  Verbindungen  des  Chlorids. 

Verbindungen  des  Chlorids,  mit  Chlorwasserstoff  u.  Chlor- 
metallen 11,  101.  124.  125.  —  '^  saure  Salze  123.  —  Beschrei- 
bung d.  Verbindungen  des  Quecksilberchlorids  mit  den  Chloriden 
elektropositiver  Metalle  17,  123.  247;  Methode,  sie  zu  zerlegen 
119.  121.  —  Verbind,  mit  Chlorkalium  17,  125;  19,  336;  mit 
Calciumchlorid  19,  337;  mit  Kaliumchlorid  u.  Eupferchlorid  33, 
81.  —  Verbind,  mit  Ammoniak  20,  158;  mit  Ammoniak  in  zwei 
Verhältnissen  49,  406.  —  Salzsaures  Quecksilberoxyd-Ammoniak 
(Mercurius  praecipit.  alb.),  Zusammensetzung  9,  410;  das  salz- 
saure Ammoniak  darin  als  Säure  zu  betrachten  412.  —  Analyse 
des  salzsauren  Quecksilber -Ammoniak  16,  41.  —  Soübeiban's 
Resultat  unrichtig,  weil  d.  Merc.  praec.  alb.  bei  langem  Aus- 
süssen zersetzt  wird  u.  Salmiak  verliert  43.  44.  45;  giebt  dann 
bei  der  Sublimation  ausser  Calomel  auch  Quecksilber  44.  — 
Merc.  praec.  alb.  besteht  aus  Quecksilberoxyd  u.  Salmiak  in  sol- 
chem. Verhältniss ,  dass  Quecksilber  u.  Chlor  Calomel  bilden  45. 

—  Darstellung  des  weissen  Präcipitats  42,  367.  —  Zusammen- 
setzung desselben  42,  368;  49,  407;  anzusehen  als  «^  mit  Queck- 
silberamid  42,  373;  enthält  keinen  Sauerstoff  391.  —  Versuch 
zur  Bestätigung,  dass  d.  Verbindung  Amid  enthält  394.  —  Unter- 
suchung des  durch  Einwirkung  von  Wasser  auf  weisses  Präcip. 
gebildeten  Pulvers  374.  —  Wirkung  eines  Überschusses  von 
Alkalien  auf  das  weisse  Präcip.  378.  —  Ungleiches  Verhalten 
d.  Haloid-  u.  Sauerstoffsalze   des   «^   bei  d.  Auflösung  68,  440. 

—  Erystallform  von  Kalium-  »^    90,  33 ;  von  Ammonium-  ~    34. 

—  *>-  mit  Cyanquecksilber  93,  461.  —  Schwefelbasisches  »^ 
auf  trocknem  Weg  96,  167.  —  Verhalten  des  '^  zu  ameisen- 
sauren Alkalien  106,  500.  —  Verhalten  d.  «^  zu  Rhodankalium 
131,  95, 
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CyanqtieckrilbeTy  Verhalten  zu  Jod  2,  336;  zu  Chlor  11,  89; 
zu  Chlorkalk  15,  571.  —  Vortheilhafte  Darstellung  des  »^  24, 
365.  —  Feuchtes   »^   giebt  beim  Erwärmen  Ameisensäure   507. 

—  Verbindung  des  ^  mit  salpetersaurem  Silber  1,  232;  mit 
Jodkalium  11,  125;  mit  chroms.  Kali  11,  125;  42,  131:  mit 
Ammoniak  20,  161;  mit  Bromalkalien  22,  620;  mit  Platincyantir 
37,  546;  mit  Cyankalium  38,  374;  42,  131.  —  ~  u.  dithionig- 
saures  Kali  74,  280.  —  »^  u.  chromsaures  Kali  86,  145.  — 
Verbindung  von   ^   mit  Rhodankalium  131,  92. 

Fluorquecksüber^  Darstellung  1,  35;  Verbindung  mit  Fluor- 
kiesel 200.  201 ;  mit  Schwefelquecksilber  13,  66.  —  Zusammen- 
setzung des  Fluorärs  110,  142.  —  Kieselquecksilberfluorür  111, 
246.  —  Darstellung  des  Fluorids  110,  631.  —  Quecksilberoxy- 
fluorid  628.  —  Kieselquecksilberfluorid  u.  Kieselquecksilberoxy- 
fluorid  111,  246. 

Jodgueckstlber ,  a)  Jodür,  Darstellung  u.  Eigenschaften  11, 
113.  —  Verhalten  zu  Ammoniak  48,  184.  —  b)  Jodid,  Ver- 
halten zu  ölbildendem  Gas  13,  299.  —  Farbenänderung  beim 
Erwärmen  28,  116.  —  Krystallform  118.  —  Specif.  Gewicht 
des  gasförmigen  Jodids  29,  224.  —  Verhalten  zu  Ammoniak  48, 
170.  —  Verbindung  des  Jodids  mit  Jodwasserstoff  u.  Jodmetallen 
11,  100.  102.  110;  mit  Chlorüren  113;  mit  Chlorquecksilber 
114;  mit  Salpeters.  Quecks.  125;  mit  Jodür  113.  —  Verbindung 
mit  Schwefelquecksilber  13,  65.  —  Quecks.- Jodid  giebt  mit  den 
Jodiden  elektropositiver  Metalle  salzähnliche  Verbindungen  17, 
266;  diese  Verbindungen  lösen  nach  Temperatur  u.  Concentration 
d.  Lösung  noch  Jodid  auf  267.  —  Verbindung  mit  Ammoniak 
20,  161;  48,  170.  —  Das  Jodid  wird  beim  Erhitzen  Leiter  d. 
Elektricität  u.  Elektrolyt  92,  457.  —  Wärmeentwicklung  beim 
Übergang  aus  dem  gelben  in  den  rothen  Zustand  100,  131.  — 
Zerlegung  des  rothen  Jodids  118,  165.  —  Verbindung  d.  Quecks.- 
Jodid  mit  Rhodankalium  131,  93.  —  Wärmeausdehnung  des 
Quecksilberjodids  132,  306. 

Rhodanquecksilber ,  Quecksilber-rhodanid  131,  88;  Quecks.- 
kaliumrhodanid  90;  Quecks.- ammoniumoxyrhodanid  97;  Quecks.- 
rhodanür  101. 

SchtDefeiguecksilber,  ä)  Subsulfuret  in  Hydrothion- Ammo- 
niak unlöslich  3,  300.  —  Kohlengeschwefeltes  '^  6,  457.  — 
Arsen ikgeschwef.  *>*  7,  29.  —  Arseniggeschwef.  »^  149.  —  Mo- 
lybdängeschwef.   »^    277.  —  Übermolybdängeschwe£  (?)  »^  287. 

—  Wolfrarageschwef.    *>*    8,  281.  —  Tellurgeschwef.  »^    419. 

b)  Sulfuret  (Zinnober),  Verhalten  zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze 
15,  280.  —  Bereitung  auf  nassem  Wege  16,  593;  16,  356.  — 
Bei  weniger  Schwefel  u.  mehr  Kali  entsteht  eine  krystallimscbe 


536  Qaeckflilberhorizoiit  —  QuecksUberazyd. 

Verbindung  von  Schwefelksliom  u.  Zinnober  16,  596.  —  Ähn- 
liche Verbindung  mit  Schwefelnatrium  604.  —  Versuche,  Zinnober 
aus  anderen  QuecksilberprSparaten  zu  bilden  600.  —  Äthiops 
mineral.  kein  Gemenge,  sondern  eine  ehem.  Verbind,  wie  Zinnober 
zusammengesetzt  16,  353  p.  —  Darstellung  eines  schönen  Zin- 
nobers 27,  400;  28,  448.  —  Specif.  Gewicht  des  gasförmigen 
Zinnobers  29,  225.  —  Amorphes  »^  31,  581.  —  1  Darstellung 
u.  elektr.  Leitungsföhigkeit  des  schwarzen  '>'  (Äthiops)  34,  438. 
446.  449.  —  Eohlengeschwef.  -^  6,  457.  —  Arsenikgeschwef. 
»^  7,  129.  —  ArseniggeBchwef.  -^  149.  —  Molybdängeschwef. 
*>-  277.  —  Wolframgeschwef.  »^  8,  281.  —  Tellurgeschwef.  '^ 
419.  —  Verbindung  von  »^  mit  Chlor-,  Brom-,  Jod-  u.  Fluor- 
quecks.  13,  64.  65.  66;  mit  schwefeis.,  Salpeters,  u.  essigs.  Queck- 
silberoxyd 67.  69.  —  Misslungene  Versuche,  es  mit  dem  Cyanid 
u.  Oxyd  des  Quecks.  u.  anderen  Metallen  zu  verbinden  69.  — 
Verhalten  des  *>*  zu  Kupferchlorid  61,  401.  —  '^,  durch  Schwefel- 
ammonium gefallt,  wird  es  nur  durch  freies  Alkali  zu  einem 
löslichen  Schwefelsalz  97,  76.  90.  —  Circularpolarisation  in 
Zinnober  102,  471.  474.  —  Verbindung  des  ^  mit  Schwefel- 
kalium 127,  488.  —  Quecks.-platin-Sulfoplatinat  139,  663. 

Spirotlquecksilber  36,  393. 

Stickstoffquecknlber,  Darstellung  54,  108.  112;  die  Verbin- 
dung des  Quecksilberoxyds  betrachtet  als   «^Verbindung  66,  85. 

Qoeoksüberhorisont,  künstlicher  von  Oebtling  79,  136. 

Queoksilberoxyd,  Verhalten  zum  Sonnenlicht  32,  390.  —  Tren- 
nung von  Bleioxyd  33,  247.  —  Verhalten  zu  Ammoniak  42, 
383.  —  Löslichkeit  in  Wasser  459.  —  Die  '^Verbindung  be- 
trachtet als  Stickstoffquecksilberverbindung  66,  85.  —  «^  fallt 
stark  basische  Oxyde  aus  ihren  Lösungen  in  Chlorwasserstoff 
107,  298.  -—  Krystallform  114,  621.  —  »^.hydrat,  Verhalten  zu 
Chlorkalium  u.  Ameisensäure  33,  75. 

Qaecksiiberoxjd  mit  anorganischen  Sftaren: 

«^   Bromsaures  66,  83.  —  Bromsaur.   «^ -Ammoniak  84. 

~   Chlorsaures  (Über-)  22,  299. 

^   Chromsaures  140,  81. 

^^   Jodsaures  44,  571.  —  Ubeijodsaures   -^    134,  525. 

~   EInallsaures  1,  109  (s.  Knallpulver). 

"«^   Kohlensaures  19,  60. 
(  ~  )  Phosphorsaures    »^ -Oxydul  66,  74. 

'^  Salpetersaures,  Zusammensetzung  u.  Krystallform  9,  398. 
—  Salpetersaur.  '^-Ammoniak  408.  —  Wasserfreies  Salpeters. 
*>*  verbunden  mit  Schwefel quecksilber  13,  67.  69.  —  Verhalten 
zu  Phosphor  Wasserstoff  40,  90.  —  Salpetersaur.   *>»    in  zwei  bas. 
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SättigungBstufen  44,  460.  —  Salpetersaar.  «^-Oxydul  66,  63. 
—  Salpetrigsaur.   ««^    118,  292;  mit  Kali  299. 

«^  Schwefelsaures,  verbunden  mit  Schwefelqueoksilber  13,  69 ; 
68,  410.  —  Verhalten  des  schwefelsaur.  «^  zu  Phosphorwasser- 
stoff 40,  87.  —  Darstellung  von  bas.  schwefelsaur.  «^  42,  396; 
Verhalten  desselben  zu  Salpetersäure  397.  —  Zusammensetzung 
des  basisch  schwefelsaur.  «^  (Turpethum  minerale)  44,  459.  — 
Schwefelsaur.  «^-Oxydul  66,  70.  —  Unterschwefelsaur.  *^  7, 190; 
68,  473.  —  Unterschwefligsaur.  «^  56,  314.  —  Unterschwefligs. 
'>'-Kali  315.  —  Unterschwefligsaur.  '^- Natron  u.  '^-Ammoniak 
318.  —  Verhalten  von  unterschwefligsaur.  «^-Kali  zu  Kupfer- 
salzen 319.  —  Versuche  zur  Darstellung  des  schwefligsaur.  «^ 
67,  405. 

«^   Selensaures   «^   89,  151.  —  Selenigsaures   «^    150. 

«^   Tellursaures  32,  597.  —  Tellurigsaures   «^   608. 

«^   Vanadinsaures  22,  63. 

Qaeeksllberoxyd  mit  organisehen  SAaren: 
'>'   Brenztraubensaures  36,  25. 
«^   Essigsaures,  mit  Schwefelquecksilber  13,  69. 
«^   Hydroxalsaures  29,  50. 
'>'   Milchsaures  19,  33;  29,  118. 
( '^ ) Oxalsaures   «^-Oxydul  66,  78. 
«^   Valeriansaures  29,  161. 
«^    Weinschwefelsaures  41,  629. 
•^   mit  Eiweiss  28,  133. 

Queokailberoxydol,  Verhalten  zum  Sonnenlicht  32,  390.  —  «^y 
ein  schlechter  Leiter  d.  Elektricit&t  36,  57.  —  «^  keine  schwache 
Basis  53,  120.  —  Die  «^  salze  zerfallen  durch  Wasser  in  Metall  u. 
Oxyd  121.  —  Oxyde,  welche  durch  ««  gefällt  werden  107,  298. 

Quecksllberoxydal  mit  anorganisehen  Säuren: 

f^  Arseniksaures  (basisch)  41,  424.  428.  —  Arseniks,  (neu- 
tral.) 430.  —  Basisch  arseniks.  «^  verbunden  mit  bas.  salpeter- 
saur.    «^   432. 

^   Borsaures,  Zersetzung  durch  Wasser  63,  124. 

'>'  Bromsaures  (neutrales)  56,  79.  —  Bromsaur.  '>'  (basisch) 
80.  —  Verhalten  des  bromsaur.  «^  zu  Ammoniak  82. 

-^   Chlorsaures  (Über-)  22,  299. 

'^   Chromsaures,  Zersetzung  durch  Wasser  63,  124;  140,  80. 

««^   Jodsaures  44,  570.  —  Übeijodsaures   «^    134,  524. 

•^   Kohlensaures  19,  59;  63,  125. 

'^  Niobsaures  107,  586;  136,  368.  —  üntemiobsaures  «^ 
113,  296. 

'^   Phosphorsaures,  Zersetzung  durch  Wasser  63,  124. 

«^   Salpetersaures  (neutrales),    Zusammensetzung   9,   392.   — 
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Salpetersaur.  «^  (basiBches),  Zusammensetzung  9,  395;  ist  dimorph 
396.  —  Donayan'b  Salze  sind  Gemenge  396.  —  Anwendung  des 
salpetersaur.  «^  zur  Bestimmung  des  Chlorgehalts  im  Chlorkalk 
22,  276.  —  Verhalten  des  salpetersaur.  «^  zu  Phosphorwasser- 
stoff 40,  93.  —  Zusammensetzung  zweier  Sättigungsstufen  des 
salpetersaur.  «^  44, 461.  —  Zersetzung  des  salpetersaur.  »^  durch 
Wasser  63,  121.  —  Salpetersaur.  «^-Ammoniak  (Mercur.  solubil. 
Hahnem.),  Darstellung  u.  Zerlegung  9,  399.  407;  wie  seine  Zu- 
sammensetzung denkbar  412.  —  Nach  Soubeiban  bloss  basisch 
salpetersaur.  «^  ohne  Ammoniakgehalt  16,46.47;  enthält  aber 
wirkliches  Ammoniak  u.  vorsichtig  bereitet  kein  metall.  Queck- 
silber 48.  —  Der  dabei  entstehende  weisse  Niederschlag  kein 
Oxyduldoppelsalz,  sondern  Oxyddoppelsalz  49.  —  Verhalten  des 
«^  zu  salpetersaur.  Ammoniak  49.  —  Darstellung  des  reinen 
Mercur.  solub.  Hahnem.  52.  —  Zusammensetz.  d.  Hahnemakn'- 
schen  Präparats  44,  462.  —  Salpetersaur.  '>'- Ammoniak ,  Ery- 
stallform  u.  Zusammensetzung  109,  377.  —  Salpetrigsaures  «^ 
118,  292. 

«^  Schwefelsaures,  Zersetzung  durch  Wasser  63,  123.  — 
Schwefligsaures  '^  67,  406.  —  ünterschwefelsaures  *>-  7,  190; 
58,  472.  —  Unterschwef ligsaures   «^-Eupferoxydul  56,  321. 

~   Selensaures  89,  149.  —  Natürl.  selenigs.  -^  (Onofrit)  146. 

^   Tantahaures  102,  64;  136,  193. 

~   Tellursaures  32,  596.  —  Tellurigsaures   »^    608. 

«^    Vanadinsaures  22,  63. 

Qaecksilberoxydnl  mit  organischen  Säuren: 

"«^  Bemsteinsaures  53,  127. 

"«^  Brenztraubensaures  36,  25. 

^  Citronensaures  63,  127. 

«^  Essigsaures  53,  126. 

'^  Eohlenstickstoffisaures,  Eigensch.  u.  Zusammensetz.  13,  204. 

"^  Milchsaures  19,  33. 

'^  Oxalsaures  53,  126. 

'^  Quellsaures  29,  251. 

'^  Weinsteinsaures  53,  126. 

Queokailberplatin-Sulfoplatinat  mit  Quecksilberchlorid  139,  663. 

Queoksilbersalbe  (graue)  enthält  nur  metall.  Quecksilber  16,  54. 

QueokfiilbersohlüBsel  von  du  Bois-Retmond  J,  591. 

Queoksilberventil  von  Gavalowski  163,  624. 

Queokfiilber-Voltagometer  von  Jacobi  zur  Messung  d.  Leitungs« 
widerstandes  78,  173. 

QueokBilberwanne  von  Louyet  70,  577. 
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Quellen  (Q.),  Mineralquellen  (M.),  Mineralwasser  (Mw.),  Essig- 
säure enthaltende  M.  gibt  es  nicht  3,  476.  —  Jodhaltige  M.  4, 
365.  —  Natronhaltige  M.  in  Deutschland  in  der  Nähe  vulcan. 
Berge  7,  343.  —  Nachbildung  mehrerer  Mw.  aus  dem  Gestein 
d.  Nachbarschaft  444.  446.  —  Eünstl.  Biliner,  Teplitzer  u.  s.  w. 
Mw.  durch  Behandlung  d.  Klingsteins  mit  kohleusaur.  Wasser 
352;  besonders  unter  Druck  361.  366.  —  Eünstl.  Mw.  32,  261. 

—  Entstehung  des  Bitterwassers  7,  429.  433.  —  Entstehung  der 
Kohlensäure  im  Mw.  434.  437.  —  Bestimmte  Verhältnisse  in 
d.  Bestandtheilen  des  aus  zersetzten  Gesteinen  gebildeten  Wassers 
442.  443.  —  Widerlegung  d.  Angabe ,  dass  Mw.  langsamer  er- 
kaltet als  gewöhnliches  Wasser  mit  gleichem  Salzgehalt  451.  — 
Sauer-Q.  häufig  da,  wo  Gebirgszüge  auffallende  Zerrüttung  er- 
litten; Beweis  ihres  vulcan.  Ursprungs  17,  151.  —  Säuerlinge 
nicht  durch  Vermischung  mit  tropfbarer  Kohlensäure  entstehend 
32,  246.  —  Menge  der  ausströmenden  Kohlensäure  250.  —  Ent- 
stehung der  Kohlensäuregas- Q.  252.  256;  wahrscheinl.  Bildung 
dieser  Q.  in  geringer  Tiefe  257.  —  Merkwürd.  Regelmässigkeit 
in  d.  Entwicklung  der  Kohlensäure  259.  —  Ungenauigkeit  der 
gewöhnl.  Methode  zur  Bestimmung  der  Kohlensäure  in  Mw.  34, 
162.  —  Vermein tl.  Mischungselektricität  d.  Mw.  4,  90;  gänz- 
lich unerwiesen  4,  108;  7,  342.  —  EUektr.  Leitungsfahigkeit 
des  Gasteiner  Mw.  33,  348.  —  Period.  Q.  im  Jura  15,  533.  — 
Nicht  alle  period.  u.  intermittireuden  Q.  sind  Wirkungen  von 
Hebern,  vielmehr  oft  Wirkungen  hervorbrechender  Gase  16,  534; 
49,  542.  —  Beispiele  von  aus  der  Erdoberfläche  plötzlich  her- 
vorbrechenden Q.  16,  607.  —  Beispiel  einer  Q.,  die  ihr  Wasser 
durch  unterirdische  Kanäle  aus  einem  See  empfangt  595.  — 
Ursache  der  blutrothen  Färbung  mancher  Q.  18,  509.  —  Ab- 
nahme d.  Q.   in   Poitou  wegen  Abnahme   des  Regens   37,  457. 

—  In  welcher  Höhe  Q.  entspringen  38,  602.  —  Einfluss  der 
Bewaldung  auf  Q.  622.  —  Wasserreichthum  der  Q.  der  Lippe 
u.  Pader  49,  528.  —  Period.  Wassererguss  aus  einem  Schacht 
541.  —  Anwend.  heisser  Q.  zum  Heizen  19,  560.  —  Bunsen's 
Theorie  d.  Geiser  Islands  72,  159.  —  Verhältniss  d.  Temperatur- 
abnahme der  Q.  mit  der  Höhe  78,  138  f.  —  Abnorme  Q.  139.  — 
Zusammenhang  der  Schichtenstellung  mit  d.  Q.- Bildung  in  den 
Alpen  nach  Schlagintweit  77,  306.  —  Einfluss  d.  Zerklüftung 
des  Kalkes  312.  —  Höchste  Q.  in  den  Alpen  315.  —  Tempe- 
ratur der  Q.  in  den  Alpen  318.  325.  —  ^  Abnahme  d.  Tempe- 
ratur mit  d.  Höhe  327.  —  Ähnlichkeit  d.  freien  Erhebung  in 
den  Alpen  mit  den  Temperaturverhältnissen  im  Norden  333.  — 
Temperaturabnahme  d.  Q.  in  den  Kalkalpen  336.  —  Beobachtung 
am  Südabfall  d.  Alpen  341.  356.  —  &läuterungen  zur  Isogeo- 
thermenkarte  349.  —  Abnahme  d.  Q.-Temperatar  mit  d.  Höhe 
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in  den  bayerifichen  Alpen  n,  der  nordöstl.  Schweiz  B  4,  594; 
in  Wallis,  Piemont  u.  Savoyen  595 ;  in  den  yuloan.  Gebirgen  d. 
Auvergne  600.  —  Q.-Bildung  am  Ausgebenden  der  Gänge  nnd 
beim  Wechsel  der  Gebirgsarten  78,  280.  —  Temperaturverhält- 
nisse  der  Q.  des  rheinischen  Grauwackengebirges  92,  658.  — 
Klingen  mancher  Q.  101,  132.  —  Die  Temperatur  der  Q.  ab- 
hängig von  d.  Wärme  des  Bodens,  d.  Luft  n.  des  Meteorwassers 
104,  640.  —  s.  Brunnen,  Salinen,  Temperatur  der  Quellen. 

Quellen  und  Mineralwasser  in: 

Alexisbad,  ehem.  Untersuchung  der  Q.- Absätze  72,  571. 

Algier,  heisse  Q.  daselbst  E  1,  376. 

Ammaus  am  galil.  Meer,  Analyse  d.  heissen  Q.  daselbst  49,  413. 

Apscheron,  Lage  der  Naphtha-Q.  76,  154. 

Berberei,  heisse  Q.  daselbst  43,  430. 

Beschtaugruppe,  Bericht  über  die  Q.  derselben  22,  353. 

Biliner  Josephs-Q.,  Analyse  7,  346. 

Cordilleren,  Analyse  d.  heissen  Q.  darin  32,  264;  Ursprung  der 
denselben  beigemengten  Gase  267. 

Comwall,  lithionreiche  Q.  daselbst  123,  659. 

Dagestan,  heisse  Q.  daselbst  76,  157. 

Dessa  Molong  (Java),  Badesalz  u.  Mutterlauge  d.  jodhaltigen  Q. 
116,  365. 

Dürkheimer  Soolwasser  113,  358. 

Dürrenberger  Sool-Q.  16,*  606. 

Franzensbad,  Analyse  4,  250.  265;  43,  672. 

Freien walde,  Analyse  2,  222. 

Gastein,  elektr.  Leitungsfähigkeit  33,  348. 

Graubünden,  Spectralreactionen  verschied,  bündner  Mw.  115,  448. 

Karlsbad,  enthält  Lithion  4,  245.  —  Beschaffenheit  u.  Kohlen- 
säure-Gehalt des  versendeten  Karlsbader  Wassers  65,  308. 

Kissingen,  period.  Salz-Q.  40,  494. 

Marienbad,  Analyse  4,  250.  265;  43,  672.  —  Zunahme  d.  festen 
Bestandtheile  des  Ferdinandsbrunnens  80,  317. 

Nauheim,  Soolendurchbruch  70,  335. 

Neuenahr,  intermittirender  Sprudel  115,  169. 

Neusalzwerk,  Soole  71,  318. 

Pambuk  Kalessi,  versteinernde  Q.  E  1,  373. 

Paramo  de  Ruiz.  Sauer-Q.  71,  444. 

Patenhausen,  organ.  Substanz  im  Wasser  daselbst  19,  93;  Dar- 
stellung u.  Eigenschaften  derselben  97.  99. 

Porlaquelle,  ehem.  Untersuchung  29,  1.  —  Untersuchung  d.  im 
Wasser  gelösten  Substanzen  3.  —  Analyse  des  auf  Flaschen 
gezogenen  Wassers  8;  des  auf  Selterskrüge  gezog.  Wassers 
14;  des  auf  Weinflaschen  abgezogenen  Wassers  18.  —  Menge 
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der  aufgefiind.  Stoffe  29,  31.  —  Untersuchong  des  NiedenchlagB 
d.  Porla-Q.  an  der  Lull  33;  der  organ.  Stoffe  darin  238;  des 
aufirteigenden  Ghises  272. 

Potsdam,  Analyse  2,  222. 

Püllna,  Ursprung  u.  Zerlegung  wie  Saidschützer  W. 

Bheina  s.  Slatina. 

Ronneburg,  Analyse  13,  49. 

Saidschütoer  Wasser,  Ursprung  7,  354.  432.  —  Zerlegung  7,  356. 
358;  61,  138.  —  Enthält  Zinn  u.  Kupfer  48,  150. 

Salzkammergut,  Temperatur  der  Q.  darin  78,  135. 

San  Pietro  di  Castello  bei  Venedig,  süsse  Q.  68,  176. 

Sandrocks  (Wight),  Analyse  13,  58. 

Slatina  u.  Rheina,  Gas-Q.  von  Kohlenwasserstoff  7,  131.  133. 

Vendee,  period.  Salz-Q.  daselbst  49,  542. 

Wiesbaden,  vermeintliche  Mischungselektricität  4,  90.  —  Wider- 
legung d.  angeblichen  Langsamkeit  des  Erkaltens  7,  451.  — 
Zerlegung  des  Gases  u.  Badesinters  467. 

Zittau,  eigenthOmliche  Ausdünstung  einer  Q.  daselbst  34,  88. 

Quellfläure,  Darstellung  u.  Beschreibung  29,  238.  —  Quellsaure 
Salze  246.  —  Menge  der  «^  im  destillirten  u.  Regenwasser,  so 
wie  im  Elaffee  64,  254. 

QueUaatisäure,  Darstellung  29,  252;  Salze  derselben  257. 

Quetelet'Bohe  (Wheweirsohe)  Streifen,  erste  Beobachtung  der- 
selben E  8,  86.  234.  —  Theorie  489. 

Quetsohhahn,  Neue  Art  108,  361. 

Quinounx  s.  Blattstellung. 

Quito,  Vulcane  daselbst  10,  519.  —  Lage  d.  Hochebene  u.  Stadt 
40,  166.  175;  44,  193. 


Bftderthiere,  Wodurch  ihre  eigenthüml.  Bewegung  bewirkt  wird 
22,  606. 

Bftderwerke,  Bestimmung  d.  richtigen  Form  u.  Zahl  d.  Zähne  in 
denselben  13,  1. 

Badioal  s.  Chemie. 

Badiolith,  ein  Natron-Mesotyp  66,  278. 

Radiometer,  Ursache  seiner  Bewegung  nach  Nbssen  166,  144  1"; 
nach  FiNKSNSB  168,  579;  Folgerungen  daraus  588.  —  Beschrei- 
bung des   '>'   von  Gbookss  166,  488.  —  Altere  Beobachtungen, 
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ähnlich  den  am  «^  gemachten  168,  483.  —  Verhalten  des  «^ 
in  verdünnten  Gasen  573.  —  Bemerkens werther  Versuch  mit 
einem  »^  von  Schuster  159,  175;  Berichtigung  651.  —  Ab- 
hängigkeit der  Bewegung  von  dem  das  "^  umgebenden  GefEas 
332.  —  Benutzung  des  -^  in  der  Meteorologie  660.  —  Gewisse 
Schallschwingungen  versetzen  das  '^  in  drehende  Bewegung 
667.  —  1  Versuche,  nach  denen  Luftströmungen  Ursache  der  Be- 
wegung sind  (von  Nkesen)  160,  143.  —  Zöllnkr's  Versuche 
u.  Beobachtungen  zur  Förderung  d.  Theorie  d.  radiometriscben 
Erscheinungen  156.  298.  459.  —  Nach  Zöllneb  wird  die  Be- 
wegung hervorgerufen  durch  Emission  materieller  Theilchen,  ver- 
anlasst durch  die  ausgesandten  Strahlen  163.  —  Kritik  d.  radio- 
roetr.  Theorien:  Die  mechan.  Gastheorie  302;  die  Evaporations- 
theorie  310. 

Raps,  Aschengehalt  in  Samen  u.  Stroh  71,  153;  73,  456.  458; 
76,  310.  351. 

Bauohquan,  Rauchtopas  s.  Kieselsäure. 

Bauhfirost,  Entstehung  121,  643. 

Rausohgelb  s.  Arsenik:  Schwefelarsenik. 

Bealgar  s.  Arsenik:  Schwefelarsenik. 

Rebe  s.  Weinstock. 

Reflexion  des  Lichts,  der  Wärme,  s.  Licht,  Wärme. 

Reflezionsanemometer  70,  578. 

Reflexionsgoniometer,  Ersatz  desselben  107, 495.  —  '^  u.  Spectral- 
apparat  von  Böbsgh  129,  384. 

Reflexlonsprisma,  Beziehungen  zwischen  d.  Ablenkung  d.  Strahlen 
u.  den  Prismenwinkeln:  Bedingung  für  die  Correctheit  d.  Bilder 
145,  25. 

Refraotion  s.  Licht-Brechung. 

Refiraotometer  zur  Bestimmung  d.  Lichtbrechung  in  plattenform. 
Medien  97,  142.  145.  —  Anwendung  desselben  auf  den  ausser- 
ordentlichen Strahl  im  Kalkspath  148. 

RegelaÜon  s.  Eis,  Gefrierpunkt,  Wasser. 

Regen,  Menge  dess.  von  1819  bis  1824  zu  Heidelberg  3,  139.  — 
üngewöhnl.  «^  menge  im  October  1824  in  Schwaben  149.  — 
Mittl.  Menge  in  der  heissen  u.  gemässigten  Zone  17,  468;  in 
verschied.  Höhen  471.  —  Grrosse  Trockenheit  in  einigen  ameri- 
kan.  Thälem  469.  —  Dauernder  «^  von  häufigem  Windwechsel 
erzeugt  23,  73.  —  Einfluss  d.  Mondes  auf  den  '>«  30,  85;  36, 
318.  —  »^  in  den  Tropen  meist  Folge  d.  aufsteigenden  Luft- 
stroms 31,  546;   in   d.  gemässigten  Zone  Folge  d.  Vermischung 
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d.  Winde  31,  550;  Beobachtung  des  '^  u.  d.  gleichzeit.  Winde 
in  London  554.  561;  Erklär,  des  ^  562;  die  Verdampfungskalte 
im  Sommer  grösser  als  im  Winter  567.  —  Einfluss  d.  Bedeck, 
d.  Himmels  auf  d.  Temperatur  569.  —  Südwest- Wind  bringt  d. 
grössteTWassermenge  573.  —  «^  menge  in  einem  Jahre  zu  York 
in  verschied.  Höhe  33,  215;  38,  235;  43,  422.  —  Folgerungen 
aus  diesen  Beobacht.  u.  Einwürfe  33,  222.  —  «^  menge  zu  Strass- 
burg  35,  155.  —  Zwei  »^  Zeiten  im  südl.  Europa  375.  —  Wo 
die  Mittel temperatur  am  grössten,  ist  der  '>«  am  stärksten  37, 
258.  —  Abnahme  d.  ««^  verursacht  d.  Abnahme  d.  Quellen  457. 

—  Einfluss  der  Bewaldung  auf  den  '>«  38,  622.  —  Jährliche 
'>' menge  in  Genf  u.  auf  dem  grossen  Bernhard  38,  628;  64, 
621.  —  -^  menge  zu  Karlsruhe  41,  547.  650.  554.  —  Monatl. 
~  menge  zu  Key- West  in  Florida  43,  425;  zu  New-Orleans  426. 

—  '^  menge  auf  Guadeloupe  46,  350;  zu  Paris  60,  173.  — 
-^  ohne  Wolken  43,420;  45,  480;  63,  224;  57,  611.  —  Wasser- 
menge bei  einem  Platz  «^  in  Brüssel  48,  384;  in  Marseille  61, 
173.  —  Eigenthümlichkeit  des  «^  an  den  Abhängen  des  Tafel- 
berges am  Cap  48,  612.  —  Grösste  «^  menge  auf  d.  Erde  E  1, 
368.  —  Quellsäuregehalt  des  ''^wassers  54,  264.  —  Saurer  «^ 
am  Vesuv  66,  532.  —  «^  menge  zu  Port  Louis  auf  Mauritius 
61,  414;  in  d.  Umgegend  von  Bochelle  415;  zu  Merkara  in  den 
westl.  Ghats  416;  zu  Bennes  64,  496.  —  Abnahme  der  «^  menge 
in  Europa  von  Westen  nach  Osten  614.  —  '>«  menge  zu  Mül- 
hausen  617;  zu  Strassburg  u.  Karlsruh  618;  zu  Basel  619;  zu 
Gongo  Soco  in  Brasilien  69,  475;  zu  Algier  71,  581;  am  Haller 
Salzbergwerk  78,  154;  zu  Sans-Souci  80,  370;  in  Grusien  528. 
541;  zu  Bayonne  u.  Christiania  86,  334;  in  Freiberg  88,  289; 
zu  Cherraponjie,  in  Bengalen,  die  grösste  «^  menge  90,  190.  — 
Gesetze  d.  Niederschlags  bei  der  Drehung  des  Windes  62,  384. 

—  Phosphorescirender  »^  64,  496.  —  *>*  menge  in  verschiedenen 
Höhen  66,  176;  79,  174.  —  «-Verhältnisse  in  den  Alpen  78, 
145.  —  Ursache  der  Abkühlung  in  den  Alpen,  obgleich  sie  oben 
wärmer  sind,  als  gleiche  Höhen  der  freien  Atmosphäre  149.  — 
Ammoniakgehalt  des  «^wassers  84,  284.  —  Gehalt  des  «^wassers 
zu  Paris  u.  Lyon  an  fremden  Substanzen  86,  332.  —  Geschwindig- 
keit des  fallenden  '^  335.  —  Ungewöhnl.  *>*  falle  in  mittleren 
Breiten  E  2,  512.  —  Verth eilung  des  ~  auf  den  canarischen 
Inseln,  in  Italien  u.  Deutschland  94,  42.  —  Die  Sommer «^  d. 
Moussons  ohne  Zusammenhang  mit  den  subtrop.  nord-  u.  west- 
afrikan.  «^  49.  —  Einfluss  der  Bodencultur  auf  den  *>*  53.  — 
•^  menge  in  verschiedenen  Theilen  von  Nordamerika  51.  58;  zu 
Havanna  642.  —  Der  Sommer  in  Norddeutschland  hat  zwei 
Maxima  nach  Häufigkeit  u.  Menge  169,  41.  —  s.  Dampf,  Regen- 
messer. 


544  Regenbogen  —  Reibung. 

Blut*^  e,  23.  24;  8.  53;  18.  509.  —  Fleisch'^  6,  24.  — 
Staub »^  27.  28;  8,53.54.  —  Getreide'^,  herrührend  vonWurael- 
knoUen  d.  Ranunculus  Fic&ria  21,  552.  557.  —  '^  von  Samen 
d.  Veronica  hederifolia  herrührend  564. 566 ;  von  einer  Art  Liohen 
569.  —  Schwefel  »^ ,  verursacht  durch  Blüthenstaub  572.  —  «^  von 
staubförmigen  schwarzen  Kügelchen  meteorischen,  nicht  vulcani- 
schen  Ursprungs  106,  476.  —  s.  Schlammregen. 

Begenbogen,  Beobacht.  eines  vierfachen  '^  4,  111.  114.  —  Die 
Polarisation  d.  Hauptbogens,  eine  Bestätigung  der  Theorie  von 
Descabtbs  16^  538  f;  die  Polarisation  d.  Nebenbogens  mit  keiner 
&klärung  vereinbar  538.  —  '^  auf  tönenden  Scheiben  hervor- 
gebracht 18,  475.  —  Überzähl.  '^  scheinen  Wirk.  d.  Interferenz 
37,  455.  —  Erklär,  d.  Haupt-  u.  überzähligen  «^  41,  139.  — 
Beobacht  überzähliger  «^  53,  214;  66,  558.  —  «^  vom  Licht 
einer  Wolke  erzeugt  53,  223  f.  —  -^  farbige  Erschein,  über  einer 
schneebedeckten  Eisfläche  60,  154.  —  Entfernung  des  «^  von 
d.  Sonne  63,  342.  —  Beschreibung  u.  Erklärung  d.  weissen  «^ 
68,  35;  £  2,  562.  —  Ungewöhnliche  Farbenvertheilung  im  «^ 
68,  566.  —  »^  auf  einer  bethauten  Wiese  73,  548.  —  ~  nach 
Sonnenuntergang  82, 406.  —  Beobachtung  eines  ungewöhnlichen  «^ 
86,  484.  — ^Einfarbiger  «-  durch  das  Licht  einer  Wolke  119, 
332.  —  r^,  erklärt  durch  Interferenz  d.  Lichts  126,  511.  — 
Beobachtung  eines  farbigen  «^  auf  einer  Eisfläche  E  5,  656.  — 
Extra  "^y  beobachtet  am  Jadebusen  145,  174.  —  Elementare 
Theorie  d.  ^  nach  Lommel  156,  584.  —  ^  Das  Licht  des  «^  ist 
polarisirt  158,  496.  —  Erklärung  d.  polarisirten  Lichts  im  «^ 
160,  123. 

Begenfleoken  auf  Gebirgsseen  E  2,  507. 

Regenmesser  von  Enox  43,  421.  —  Einfluss  schiefer  Luffcströme 
auf  die  im  '^  aufgefangene  Hegenmenge  E  1,  365.  —  Beschreib, 
eines  selbstregistrirenden  -^  55,310. —  '^  von  Leoeler  80,364. 

Regulator,  selbstthätiger  für  den  galvan.  Strom  von  EoHLaAUSCH 

132,  266. 

Reibung,  Vorgänge  bei  der  gleitenden  «^  121,  283;  das  sogen. 
Fressen  bei  Metallen  284 ;  auf  polirten  Flächen  verhindern  Wasser 
u.  verdichtete  Luft  d.  Anheften  285 ;  noch  mehr  d.  Schmiermittel 
295.  303;  Vorgang  beim  Schleifen  u.  Poliren  298;  Schwierig- 
keiten, übereinstimmende  «^  coefficienten  zu  erhalten  305.  — 
Ansteigen  einer  Walze  auf  einer  schiefen  Ebene   durch   die   '^^ 

133,  510;   ähnlich  bewegt  sich  d.  Joujou,  aber  nicht  durch   «^ 

134,  312.  —  Die  Erwärmung  einer  im  luftverdilnnten  Raum 
rotirenden  Scheibe  von  Erschütterungen  durch  das  Uhrwerk  her- 
rührend 135,  285.  290;  Stewabt  u.  Tait  dagegen  136,  165.  — 
'^coefficient  von  Eisen  auf  Eis  139,  505.  —  Eine  unter  Schrot- 
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körnem  geschlossene  Pincette  fasst  meist  zwei  in  Folge  der  «^ 
141t  615.  —  Wärmeentwicklung  durch  die  «^  beim  Aufsaugen 
von  Wasser  in  amorphe  Kieselsäure  146,  431. 

Innere  '<*>'  bei  den  Grasen  126,  186;  Messung  ders.  189.  193. 
199;  Verfahren  von  0.  E.  Meyke  202.  401.  664;  Resultat  598; 
Übereinstimm.  mit  Graham*s  Beobacht.  127,  255.  —  Strömung 
eines  Gases  durch  eine  Capillarröhre  261 ;  Gbaham's  Methode 
der  Beobacht.  353;  äussere  '<*>'  361;  «^  verschied.  Gase  127, 
374;  143,  26.  —  Bestimm,  d.  Luft*^  nach  Maxwell's  Methode 
143,  16;  «^ coefficienten  für  verschiedene  Gase  143,  26;  148,  647. 
549.  —  Einfluss  d.  Temperatur  auf  die  «^  148,  203.  —  Schnelle 
lind  sichere  Dämpfung  schwingender  Bewegungen  durch  LuiPb«^ 
149,  416.  —  Untersuchung  der  »^  verdünnter  Gase  (Kundt  u. 
Warbürg)  166,  337;  Theorie  340;  Apparate  u.  Versuche  360. 
525;  Berechnung  der  «^indices  529;  bei  Luft,  Wasserstoff  und 
Kohlensäure  539;  bei  Wasserdampf  641;  Gleitung  der  Gase  an 
festen  Wänden  541;  '^  sehr  verdünnter  Gase  547.  —  Bestim-. 
muug  d.    ««^coDstante   einiger   Salzlösungen  167,  130.  141.  238. 

—  Beziehungen  der  «^constanten  zum  elektr.  Leitungsvermögen 
246.  —  8.  Elektricität:  Reibungs-EL,  Flüssigkeit,  Wärme. 

Reichenauer  Berg,  Ursache  der  Detonationen  darin  64,  560. 

Bepetitionstheodolit,  Verbesserung  desselben  104,  443;  Bedenken 
dagegen  117,  342. 

Resonanz,  Erklärung  d.  vielfachen  '^  81,  544.  549.  —  Duhamsl's 
Theorie  d.  vielfachen  ^^   steht  d.  gewöhnl.  Erklärung  nach  564. 

—  Mittönen  freier  Flammen  144,  639.  —  Theorie  d.  Resonatoren 
160,  276.  —  Tonhöhe  d.  Resonators,  wenn  die  Mündung  kreis- 
rund u.  von  kleiner  Dimension  ist  278.  —  Verstärkung  d.  Tones 
durch  die    »^    288.  —  s.  Schall,  Ton. 

Reapiration  s.  Athmen. 

Retina  s.  Auge. 

Retinaphtha,  Product  d.  Destillation  d.  Harzes  44,  89.  116. 

Retinasphalt,  ein  Nichtleiter  d.  Elektricität  64,  52. 

Retinit,  Uuntersuchung  des   '^   aus  Mähren  69,  61.  73. 

Retinol,  Product  d.  Destillation  d.  Harzes  44,  99.  117. 

Retinyl,  Product,  erhalten  bei  d.  Gasbeleucht.  mit  Harz  44,94.  117. 

Retisteren  ist  Metanaphthalin,  s.  dieses. 

Reversionsfemrohr  s.  Spectralapparate. 

Reversionsprisma,  Anwendung  als  terrestr.  Ocular  u.  zum  Winkel- 
messen 83,  189. 

Reversions-Spectroskop  s.  Spectralapparate. 
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Rhein,  Menge  d.  festen  Substanzen,  welche  d.  '<*>'  in  d.  Meer  föhrt 
33,  228.  —  Temperatur  an  d.  Oberfläche  u.  auf  dem  Boden  d. 
~  zu  Basel  39,  100.  —  Stand  des  '^  bei  Basel  und  Wasser- 
abnahme desselben  seit  30  Jahren  57,  314.  —  Zunahme  des  '^ 
nach  Ausweis  der   Wasserstände  75,  465. 

Rheoohord,  von  F.  C.  G.  Mülleb  150,  100. 

Rheometer,  Eheophor,  Rheoskop,  Rheostat,  Rheotom  62,  506.  511. 

Rhodallin,  Krystallform  99,  291. 

Rhodan,  Darstellung  129,  636.  —  s.  Kalium,  Quecksilber. 

Rhodankalium,  Farbenwandlung  beim  Schmelzen  98,  189.  — 
8.  Kalium. 

Rhodium,  Atomgewicht  u.  Äquivalent  8,  179;  10,340:  13,  442; 
88,  315.  —  Natürl.  Legir.  von  '^  u.  Gold  10,  322.  —  Ver- 
fahren, ^  direct  aufzulösen  13,  438.  452;  18,  256.  —  Saures 
schwefelsaures  Kali  ein  Mittel,  geringe  Mengen  von  »^  aus  Platin, 
Iridium  u.  Osmium  abzuscheiden  13,  452;  Palladium  wird  dabei 
mit  ausgezogen  454.  —  Specif.  Wärme  des  '^  98,  402.  — 
Wärmeausdehnung  138,  30. 

Chlorrhodiumy  Analyse  d.  Doppelsalzes  von  ~  u.  Chornatrium 
13,  438;  von  »^  u,  Chlorkalium  441.  —  Rothe  Rhodiumsalze 
nicht  d.  Platinchlorid  analog  443;  auch  bei  Analyse  d.  Platin- 
erze keine  solche  Rhodiumsalze  gebildet  444.  —  Eigenschaften 
d.  reinen  '^  444.  —  RGI2  gibt  es  nicht  444.  —  Verbind,  von 
R01  u.  B26I3  445.  —  Chlorür  R01  446.  —  Ammonium-Rhodium- 
sesquichlorür,  Krystallform  99,  281. 

Schwefeirhodiumj  Zersetzung  durch  Chlor  60,  63. 

Rhodinmozyde,  Oxydul  noch  nicht  isolirt  13,  449.  —  Oxydhydrat 
447.  —  Rhodiumoxyd-Ammoniak  451.  —  Mittl.  Oxyd  446.  449. 

—  Die  Oxydsalze,  obgleich  d.  rothen  Chloridsalzen  analog,  geben 
gelbe  Lösungen  450;  auch  d.  Lösung  des  Oxyds  in  Salzsäure  gelb, 
wird  erst  beim  Sieden  roth  450.  —  Beste  Bereitung  d.  Sauer- 
stoffsalze 450.  451.  —  Bas.  Doppelsalz  mit  Ammoniak  451.  — 
Unlösl.  Doppelsalz  von  schwefelsaurem  Kali  u.  schwefeis.  »^  452. 

—  Doppelsalz  durch  Schmelzen  mit  saurem  schwefelsaurem  Kali 
bereitet  453. 

Bhodizit,  Beschreibung  33,  253.  —  «^  wahrscheinl.  ein  Kalk- 
boracit  39,  321.  —  Pyroelektricität  des   ^^   59,  382. 

Rhodochrom  s.  Kämmererit. 

Rhodonit  s.  Augit. 

Rhombenglimmer  s.  Glimmer. 

Rhombohedral-Barytocalcit  (Neotyp),  Chem.  u.  mineralog.  Eigen- 
schaften desselben  61,  516. 
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Bhön,  Chemische  Untersuchung  der  Phonolithe  von  der  Rhön  89, 
293;  der  Basalte  303. 

Rhone,  Wasserstand  der   '^    seit  1826  68,  354. 

Rhyakolith  s.  Feldspath  (glasiger). 

Ricinusöl  bewirkt  in  verschied.  Substanzen  Fluorescenz  oder  erhöht 
sie  156,  174. 

Riesenharfe  s.  Wetterharfe. 

Riesentöpfe  in  Scandinavien,  ihre  Gestalt  u.  Entstehung  38,  617; 
ee,  287. 

Rindstalg,  Zusammensetzung  89,  579.  —  Schmelz-  u.  Erstarrungs- 
punkt 133,  127;   146,  288. 

Ringe,  Entstehung  d.  blauen  u.  rothen  Kreises  beim  Durchsehen 
durch  ein  Prisma  16,  67.  —  Schwierigkeit,  d.  '^  um  Sonne  u. 
Mond  durch  Eisprismen  zu  erklären  71.  —  Versuch  einer  EJr- 
klärung  durch  Refraction  in  hohlen  Dunstkügelchen  74.  —  Durch- 
messer der  ~  von  d.  Dicke  d.  Wasserhülle  bedingt  76.  —  Für 
die  '^  von  45^  u.  90^  zweierlei  Dampfblasen  nöthig  77.  — 
Beding,  zum  Auftreten  der  eigen tl.  Höfe  78.  —  Schwierigkeit 
einer  Erklärung  d.  Höfe  u.  '^  durch  Inflexion  81.  —  Erklärung 
der  Höfe  41,  135.  —  Beobacht.  u.  Mess.  von  «^  um  Sonne  u. 
Mond  49,  1.  —  Erklär,  der  -^  von  22*^  Halbmesser  243;  von 
47*^  Halbmesser  245.  —  Seltnere  ~  von  verschied.  Halbmesser 
247.  —  Mond-  u.  Sonnen  ^^^  beobachtet  zu  Lemberg  66,  633; 
Berechnung  ders.  68,  111.  —  Beobachtung  der  Sonnen  ^^  68, 
465.  —  '<*>'  (Halo)  um  Sonne  u.  Mond,  erklärt  durch  Eiswolken 
E  2,  500.  —  Sonnenabstände  d.  Berührungsbogens  der  «^  von  47  ^ 
146,  492. 

^bildung  im  Eauch  110,309;  in  tropfbaren  Flüssigkeiten  313. 
—  s.  Elektrische  Figuren,  Farbenringe,  Hof,  Licht -Interferenz, 
Meteore,  Nebensonnen. 

Rio-Vinagre,  Zerlegung  seines  Wassers  27,  308. 

Ripidolith,  Übereinstimmung  mit  Chlorit  77,  421.  —  Umwandlung 
in  Serpentin  80,  577.  —  Vergleich  seiner  Erystallform  mit  der 
des  Chlorits  86,  533. 

Roccelsäure,  Analyse  21,  31. 

Rochen,  Chem.  Untersuch,  d.  Knorpels  des   *^   38,  353. 

Roggen,  Aschengehalt  71,  155.  —  Auffinden  von  Weizenmehl  in 
'^mehl  86,  161.  —  Aschenbestandiheile  aus  Stroh  u.  Wurzeln 
in  d.  verschied.  Entwicklungsstufen  92,  419;  aus  d.  Körnern  425. 

Roheisen,  Eigenschaften  des  '^  aus  d.  braunsteinhalt.  EIrzen  von 
Olpe  110,  328.  —  s.  Gusseisen. 

Röhren  s.  Glasröhren,  Pfeifen,  Ton. 

86* 
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Rohrzucker  s.  Zucker. 

Rohsteine,  Was  danmter  zu  verstehen  17,  270. 

Rollsteinrüoken,   Bildung  derselben   durch  d.  Wirkung  von  Eis- 
flächen u.  Meeresbrandung  162,  483. 

Rom,    Geognost.   Beschaffenheit    des  Bodens   16,  1.  —  Höhe    der 
sieben  Hügel  40. 

Romelt,  Beschreibung  66,  124. 

Röflohgewächs  s.  Sprödglaserz. 

Roee'sohes  Metall  s.  Legirung,  Metall. 

Roeelit,  Beschreibung  6,  171. 

Rosellan,  Zerlegung  64,  268. 

Rosenöl,  Analyse  33,  63. 

Rosenstearopten,  Zerlegung  33,  54. 

Rosit,   Vorkommen   in  Norwegen   66,  295.  —  Beschreibung   und 
Analyse  67,  170. 

Rosmarinöl,  Verhalten  zu  concentr.  Schwefelsäure  8,  485. 

Rosolsäure,  Darstellung  u.  Beschreibung  31,  70.  76. 

Rotation  metallener  Röhren  u.  Kugeln  durch  Elektricitat  bei  Ver- 
suchen von  Gore  107,  455;  von  Fobbes  458;  von  Leroux  461. 

—  8.  Erde,  Flüssigkeit,  Geschoss. 

Rotationsgesohwindigkeit,  Messung  derselben  nach  Schullsk 
146,  497. 

Rotationsmagnetismus  s.  Elektricitat:  Magneto-Elektricität. 

Rotationsmasohine  Fessel's  80,  174.  —  Erklärung  derselben  348. 

Rothbleierz  s.  Bleioxyd,  chromsaures. 

Rothes  Meer,  Bildung  u.  Verbreitung  der  Eorallenbänke  darin 
41,  28.  —  Einfluss  d.  geognost.  Verhältnisse  auf  die  Inseln  u. 
Eorallenbänke  243.  —  s.  Korallen. 

Rothgiltigerz,  Zerlegung  d.  lichten  ^^   von  Joachimsthal  16,  472. 

—  Analyse  eines  dunklen  »^  aus  Mexico  66,  117.  —  '^  verhält 
sich  zu  Boumonit  wie  Arragonit  zu  Kalkspath  76,  291.  —  Licht- 
brechungsexponent des  lichten  ^^  127,  156;  des  Proustits  und 
Pyrargyrits  128,  480.  —  Zusammensetzung  des  '^  von  Wittichen 
134,  85;  von  Andreasberg,  Krystallgestalt  168,  422. 

Rothglühhitse,  Ungleichheit  der  Lichtstrahlung  verschied.  Körper 
in  der   ^    126,  507. 

Rothhoffit,  Zusammensetzung  2,  34. 

Rothkupfererz  s.  Kupferoxydul. 

Rothniokelkies  s.  Kupfernickel. 
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RothspiessglaiiBerz,  Analyse  3,  453.  —  '^  ohne  Analogie  mit 
Mineralkermes  47,  337. 

Bothsinkers  von  Sterling,  Zerlegong  71,  169. 

Rubiaoeensäure,  Darstellung  31,  522. 

Rubidium,  Vorkommen  u.  Eigenschaften  113,  339.  344.  —  Atom- 
gewicht 342.  —  Spectrum  d.  Verbindungen  378.  —  Vorkommen 
in  Vegetabilien  116,  508. 

Chlorrubidium  113,  351.  —  Ghlorplatinrubidium  352. 

Rubidiumozyd,  Hydrat  113,346.  — Kohlensaur.  ^  347;  schwefel- 
saures  ~   350. 

Rubin  s.  Thonerde. 

Rubinblende,  hemiprismatische,  s.  Miargyrit. 

Rubinsäure,  Darstellung  39,  171. 

Rüböl,  Brechungscoefißcient  desselben  35,  92;  121,  403.  430. 

Rückstand,  elektrischer,  s.  Elektricität:  Entladung. 

RühmkorfTscher  Apparat  s.  Elektricität:  Induction. 

Runkelrüben,  Salpeterbildung  auf  d.  Blättern  10,  506.  —  Zucker- 
gehalt 28,  176. 

Russ  s.  Kienruss. 

Russland,  Luft-  u.  Bodentemperatur  im  östlichen  '^  16,  159.  — 
Geognostische  Bescha£Penheit  von  Inner-  «^  22,  344.  —  s.  Höhen- 
messungy  Magnetismus,  tellur. 

Ruthenium  (Osann's  Polin),  ein  neues  Metall  64,  192.  208.  622; 
69,  459;  ob  mit  Pluran  einerlei  66,  209.  —  Eigenschaften  212. 
—  Wärmeausdehnung  138,  30.  —  Specif.  Wärme  141,  27. 

Rutil  8.  Titansäure. 

Ryakolith  s.  Feldspath,  glasiger. 


8. 

Sabadillin,  Zerlegung   28,  168;  wahrscheinlich  eine  Verbindung 
von  harzsaurem  Natron  mit  harzsaurem  Veratrin  43,  403. 

Saocharamid,  Darstellung,  Zusammensetzung  106,  93. 

Saocharimeter  von  Wild  122,  626.  —  Soleil's  «^   richtiger  als 
das  von  Jellbt  126,  659. 

Sacoharit,  Zerlegung  61,  385. 

Sa£Elor,  Fluorescenz  146,  384. 
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Safirol,  Darstellung  und  EigenBchaften  158,  246. 

Sagis,  Zerlegung  seines  Wassers  8,  491. 

Sahlit,  Vorkommen  in  den  Penninischen  Alpen  144,  387. 

Saiten,  s.  Metallsaiten,  Monochord,  Schwingungen,  Ton. 

Salioin,  Bericht  über  seine  Entdeckung  19,  300.  —  Zerlegung  19, 
304;  23,  448.  —  ~  in  d.  Espenrinde  20,  53;  in  verschiedenen 
Pappel-  und  Weidenarten  56;  Verhalten  zu  Reagentien  58.  — 
Umwandlung  des  '^  durch  Schwefelsäure  in  einen  rothen  Farb- 
stoff 621. 

Salioylige  S&ore,  Brechungsexponent  und  grosse  Dispersion  117, 
593;  122,  560. 

Saline,  Insel,  geognostische  Beschaffenheit  derselben  26,  69. 

Salinen,  Temperatur  in  Bohrlöchern  der  '^  Neusalzwerk,  Artem, 
Stassfurt,  Schönebeck  u.  Königsborn  53,  408.  —  Sauerstoff- Ent- 
wicklung aus  dem  organischen  Absatz  des  Soolwassers  zu  Koden- 
berg  i.  H.  67,  308.  —  s.  Quellen,  Soole. 

Salmiak  s.  Ammonium:  Chlorammonium. 

Salpeter  s.  Kali,  salpetersaures. 

Salpeteräther,  Zusammendrückbarkeit  12,  71;  Bereitung  433; 
Dichte  434;  Analyse  438.  440.  —  Dichte  des  Dampfs  443.  — 
Brechungsexponent  117,  591. 

Salpetergas  s.  Stickstoffoxyd. 

Salpetersäure,  beste  Art,  sie  quantitativ  zu  bestimmen  9,  392.  — 
Reagens  auf  ~  479.  —  Bildung  d.  ~  auf  Blättern  d.  Eunkel- 
rübe  10,  506*  —  Zusammendrückbarkeit  12,  75.  —  Einfluss  auf 
Elektricitätsleitimg  171.  —  Kohlenstickstoffsäure  ein  neues  Rea- 
gens auf  '^  13,  200.  —  '^  in  Kohlenstickstoffsäure  490.  — 
•^  wird  dabei  erst  gebildet,  denn  Harnsäure  liefert  gleichfalls  »^ 
14,  466.  —  Über  d.  Destillation  d.  '^  18,  152.  —  Welche  Sub- 
stanzen von  der  concentr.  '^  angegriffen  werden  29,  173.  — 
Wirkung  d.  concentr.  Säure  auf  Satzmehl  177;  auf  Holzfaser  u. 
gummige  Stoffe  179.  —  Über  d.  Bildung  d.  ~  in  d.  Atmosphäre 
296.  —  Das  stürmische  Aufwallen  bei  der  Destillation  der  ~ 
herrührend  von  d.  plötzl.  Krystallisation  des  doppelt  schwefeis. 
Kali  31,  31.  —  Federkiele  ein  Reagens  auf  freie  ~  519.  — 
Auffindung  salpetersaurer  Salze  durch  salzsaures  Kyanol  522.  — 
Verhalten  d.  <>^  zum  Sonnenlicht  32,  392;  zu  den  oxydirbaren 
Metallen  39,  330.  342.  —  Wirk.  d.  ^  auf  Wlsmuth,  Kupfer,  Eisen 
u.  Zink  46,  121.  —  Zersetzung  d.  '^  durch  d.  volt.  Säule  47, 
563.  —  ~  enthält  fast  immer  salpetrige  Säure  57,  281.  —  »^ 
mit  1,  2,  4  u.  4^2  Atomen  Wasser  283.  —  Reine  '^  greift  viele 
Metalle  nicht   an  284.  —  Verhalten  zu  Kupfer  284;   zu  Silber, 
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Wismuth;  Zinn  57,  287;  zu  Zinn  u.  Eisen  288;  zu  Antimon, 
Arsenik,  Platin  290.  —  Ein  Gemenge  v.  Salz-  u.  '^  wirkt  erst  nach 
Einwirkung  beider  Säuren  auf  einander  290.  —  Bildung  von  «^ 
beim  Elektrisiren  feuchter  Luft  durch  Ozon  vermittelt  67,  211. 

—  Ansichten  über  ihre  Zusammensetzung  218.  —  »^  ein  Rea- 
gens auf  Gallenbraun  70,  136.  —  ^Bestimmung  d.  «^  mittelst 
salpetersaur.  Ammoniak  108,  64.  —  Vergleich  d.  verschiedenen 
Methoden  zur  Bestimmung  der  <>^  116,  112.  635.  —  Leichtes 
Erkennen  d.  '^  mittelst  Phenol  121,  189.  —  Neutralisations- 
wärme  138,  75;  140,  89;  Avidität  138,  90;  140,  90.  —  Speci£ 
Wärme  d.  wässr.  ~  142,  354.  367.  —  Verbindung  von  »^  u. 
Schwefelsäure  602.  —  Darstellung  u.  Eigenschaften  des  Anhydrids 
d.    -^    147,  113.  119;    '^subhydrat  126. 

Salpetersäure,  salpetrige,  Gewinnung  bei  d.  Destillation  d.  rau- 
chenden Salpetersäure  15,  618.  —  Specifisches  Gewicht  28,  220. 

Sali>etersoliwefelsäure  (Stickschwefelsäure),  Darstellung  und  Be- 
schreibung 36,  528;  38,  181.  —  Stickschwefels.  Ammoniak  186. 

—  Stickschwefels.  Kali  188.  —  Wie  d.  »^  anzusehen  191.  — 
Ansichten  über  die  Zusammensetzung  70,  87.  97;  Verhalten  zu 
Schwefel  88;  zu  Selen  90;  Phosphor  und  Jod  91;  verändernde 
Wirkung  auf  Rohrzucker  100;  auf  Stärke  167. 

Salpetrige  S&ure,  Krystallis.,  Verbindung  derselben  mit  Schwefel- 
säure 7,  135.  —  Zerlegung  dieser  Verbindung  20,  470.  —  Be 
merkungen  über  d.  Zusammensetzung  d.  «^  18,  158.  —  Bildung 
derselben  aus  Stickoxyd  u.  Sauerstoff  durch  Schwefelsäure  20,  175. 

—  Verhalten  d.  '^  zum  Sonnenlicht  32,  392;  wird  von  Wasser 
nur  unvollständig  zerlegt  40,  382.  —  Eisenvitriol  ein  empfindL 
Reagens  auf  «^  384.  —  Gasentwicklung  darin  verursacht  durch 
Platindraht  385;  Wirkung  anderer  Metalle  386;  die  Wirkung 
physikalisch,  nicht  chemisch  387.  390.  —  Bildung  der  Salze 
der  ~  auf  directem  Wege  49,  134.  —  Mangansuperoxydhal- 
tiges  Papier  ein  Reagens  auf  »^  72,  457.  —  Beschreibung  der 
Salze  74,  115.  —  Bildung  aus  Ammoniak  u.  Sauerstoff  mittelst 
Platin  100,  292.  —  Stärkekleister  und  Jodkalium  ein  empfind- 
liches Reagens  auf  Nitrite  293.  —  Rothes  Malvenblumenpapier 
ein  neues  Reagens  darauf  118,  68.  —  Zusammensetzung  d.  sal- 
petrigsauren Salze  118,  282.  —  Quantitative  Bestimmung  der 
'^  300.  —  ~  verbindet  sich  direct  mit  gewissen  Chlormetallen 
471.  —  s.  Salpetersäure. 

Salsen,  Beschreibung  der   «^   von  Baku  23,  299. 

Salsäther,  Brechkraft   des  gasförmigen   ^   6,   408.  413.  —  Dar- 
stellung des  schweren   ^^   24,  284. 

Salzauswurf  des  Vesuvs  3,  79. 


552  SalzbUder  —  Salze. 

SalBbilder,  Erklärung  6,  427. 

Salse,  welche  aus  ihrer  Lösung  durch  Kochen  unzersetzt  gefällt  u. 
unlöslich  werden  9,  30.  31.  —  Wann  '^  nicht  effloresciren  33, 
186.  —  Specif.  Wärme  d.  im  Wasser  löslichen  -^  35,  474.  — 
Veränderungen,  welche  verschied.  ~  im  Siedepunkt  des  Wassers 
hervorbringen  37,  379.  —  Die  ~  trocknen  bei  der  Temperatur 
des  Sättigungspunktes  aus  382.  —  Wie  das  Krystallwasser  in 
d.  '^  zu  betrachten  38,  124.  126.  —  Vermögen  verschiedener 
'^,  Wasser  aus  d.  Luft  anzuziehen  50,  541.  —  Sauerstoff*^  u. 
Haloid~  haben  dieselbe  Zusammensetzungsart  595.  —  Die  Elek- 
trolyse d.  '^  begünstigt  d.  Ansicht,  dass  sie  Verbindungen  von 
Metallen  u.  noch  nicht  isolirten  Oxyden  seien  E  1,  577.  580.  — 
Noraenclatur  dieser  Oxyde  und  Versuch  sie  darzustellen  583.  — 
Constitution  d.  Ammoniak '<*>'  578.  —  Unterschied  d.  Chormetalle 
von  den  Sauerstoflf~  68,  439.  —  Schmelzpunkt,  specif.  u.  latente 
Wärme  verschiedener  ~  70,  301.  304.  —  Reduction  d.  '^  durch 
Kohlenoxydgas  82,  140.  —  Zersetzende  Wirkung  des  Wassers 
auf  Doppel  '^  557.  —  Umwandlung  der  schwefelsauren  Alkalien 
in  Chlormetalle  bei  quantitativen  Analysen  85,  443.  —  Verhalten 
des  Krystallwassers  zur  chemischen  Constitution  und  Löslichkeit 
der  '^  86,  377.  —  Mit  dem  elektronegativen  Bestandtheil  der 
»^  wächst  die  Menge  des  Krystallwassers  u.  nimmt  mit  der  Zu- 
nahme d.  elektropositiven  ab  88,  339.  -  Wärmebindung  beim 
Auflösen  d.  '^  66,  433.  —  Neutrale  '^lösungen  lösen  ein  ne- 
gativeres Metall  nur  in  geringer  Menge  auf  68,  571.  —  Zusam- 
menhang d.  Löslichkeit  mit  d.  specif.  Gewicht  85,  37.  246.  — 
Eigenthümliche  Rolle  des  Krystallwassers  in  manchen  Doppel  *>- 
93,  3.  594.  —  Zersetzung  unlöslicher  ~  mittelst  der  Lösung 
auflöslicher  '^  94,  481;  95,  96.  284.  426.  —  Wirkung  ver- 
dünnter  ^lüsungen  auf  Silicate,  insbesondere  auf  Chabasit  und 
Natrolith  105,  126.  —  Die  Verdampfung  des  Wassers  aus  ~lÖ- 
8un«?en  meist  langsamer  als  aus  Wasser,  bisweilen  schneller  110, 
657.  —  ~  erniedrigen  den  Gefrierpunkt  des  W^assers  114,  63. 
78.  —  Druck  ändert  d.  Löslichkeit  d.  '^  117,  386.  —  Grenzen 
des  Zerfliessens  u.  Verwitterns  der  ~  91,  283.  —  Ableitung  d. 
Löslichkeit  d.  '^  aus  ihrer  Zusammensetzung  92,  497.  —  '^ , 
welche  leicht  übersättigte  Lösungen  bilden  520.  —  Bei  d.  Auf- 
nahme von  Krystallwasser  entfernt  sich  d.  Krystallgestalt  d.  '^ 
vom  regulären  System  93,  153.  —  Verhältniss  d.  Atomgewichte 
zum  Atomvolum  bei  den  ~  94,  87.  —  Zusammenhang  d.  Atoni- 
vohima  mit  der  Löslichkeit  90.  —  Veränderlichkeit  d.  Affinität 
zwischen  Salz  u.  Wasser  255;  Übersättigung  260.  —  Änderung 
des  Volums  bei  der  Lösung  wasserfreier  ->-  u.  der  Verdünnung 
wässriger  Lösungen  95,  110;  96,  39;  98,  58.  —  Löslichkeits- 
curven    verschiedener  Salzatome  97,    1:    der    '^    der   alkalischen 
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Erden  u.  schweren  Metalle  98,  25.  —  Verhältniss  zwischen  dem 
Siedepunkt  gesättigter  ^^lösimgen  u.  d.  Löslichkeit  d.  «^atome 
darin  87,  19.  —  Modification  der  mittleren  Eigenschaften  ver- 
schiedener »^  98,  58:  103,  57;  104,  133.  —  Mittlere  Volume 
einiger  «^  u.  ihrer  Lösungen  108,  435.  —  Änderung  d.  Modi- 
ficationen  d.  mittleren  Volums  gelöster  '^atome  durch  d.  Tem- 
peratur 100,  394;  106,  360;  108,  115;  111,  60;  114,  41;  120, 
493.  —  Schmelz-  und  Siedepunkt  d.  Glieder  einzelner  Triaden 
100,  261.  —  Conjugirte  Triaden  101,  274.  —  Brechungsindex 
des  rothen  Lichts  in  wässrigen  Lösungen  d.  Haloid«^  d.  Alkalien 
u.  alkalischen  Erden  135.  —  Vergleich  zwischen  d.  Modification 
des  mittleren  Volums  u.  der  des  mittleren  Brechungsvermögens 
der  wässrigen  '^lösungen  106,  586.  —  Volumcurven  d.  gesät- 
tigten ~lösungen  115,  397.  —  Temperaturemiedrigung  beim 
Mischen  von  Schnee  mit  verschiedenen  «^  122,  338;  beim  Auf- 
lösen, am  grössten  bei  Schwefelcyankalium  136,  278.  —  Span- 
nung des  Dampfes  aus  Lösungen  der  Mischung  zweier  «^  124, 
179.  —  Der  Magnetismus  in  ^^  mit  magnet.  MetaUen  nur  von 
diesen  abhängig  126,  32.  —  Wechselzersetzung  beim  Mischen 
von  Salzlösungen  133,  575.  —  Bei  vielen  »^  wächst  in  Berüh- 
rung mit  fremden  Körpern  die  Löslichkeit,  Übersättigung  136, 
671.  —  Die  Löslichkeit  wächst  mit  d.  Temperatur  u.  vermindert 
sich  mit  Zunahme  d.  schon  gelösten  Salzmenge  136,  310.  317. 
—  Löslichkeit  von  Salzgemischen  148,  456;  wenn  Säure  oder 
Base  gleich  460.  555;  wenn  beide  verschieden  559;  wenn  d.  Lö- 
sung weit  vom  Sättigungspunkt  ist  574.  —  Lösungswärme  der  »^ 
148,  2;  Vergleich  mit  Person's  Angaben  26.  30.  —  Wärme- 
verbrauch bei  d.  Lösung  von  Salzgemischen  492.  507;  Pebson's 
Satz  darüber  nur  annähernd  genau  520.  —  Gesetz  über  die 
Transpiration  von  Salzlösungen  150,  248.  255.  —  Eine  concen- 
trirte  Glaubersalzlösung  dehnt  sich  bei  Beginn  der  Krystall- 
abscheidung  aus  128,  158;  nach  Schiff  durch  d.  Zerlegung  in 
Salz  und  verdünntere  Lösung  129,  292;  Lindig  dagegen  130, 
144.  —  Constitution  d.  phosphorigsauren  '^  132,  481.  501.  — 
Zusammensetzung  der  sauren  u.  Überschwefels.  «^  133,  137.  — 
Dichtemaximum  von  schwefeis.,  kohlens.  u.  salzs.  Kali  u.  Natron 
E  5,  273.  275.  —  Lösungswärme  d.  salzs.  u.  Salpeters.  Alkalien 
148,  23.  25.  —  Spannkraft  des  Erystallwassers  verschiedener 
schwefeis.  '^  J,  474.  —  s.  Auflösung,  Diffusion,  Eis,  Elektricitäts- 
Erregung,  Gefrierpunkt,  Salzlösungen,  Schwefelsalze,  Siedepunkt, 
Wärme-Erregung,  Wärme,  specifische. 
SalBlösungen,  Siedepunkte  verschiedener  '^  2,  227.  —  Dichtig- 
keitsmaxima  31,  96.  —  Auffallende  Verbreit,  einer  Bleilösung 
durch  die  Luft  52,  464.  —  Der  Salzgehalt  in  einer  hohen  Schicht 
einer    Salzlösung    auch    nach    langem    Stehen    überall    derselbe 
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60,  417  Anm.  —  Bestimm,  d.  Cohäsion  u.  Capillarconstante  wäss- 
riger  ~  (Quincke)  160,  337.  —  Untersuchung  nach  d.  Methode 
d.  capillaren  Steighöhen  341.  —  Steighöhen  bei  Chloriden  343; 
bei  Sulfaten  347;  bei  Nitraten  u.  Carbonaten  349;  bei  mehr.  Or- 
gan. Substanzen  351.  —  Untersuchung  nach  d.  Methode  d.  flachen 
Luftblasen  352.  —  Die  beobachteten  Chloride  358;  Sulfate  363; 
Nitrate  u.  Carbonate  365;   yerschiedene   organ.  Substanzen  367. 

—  Vergleich  beider  Beobachtungsmethoden  369.  —  Beziehungen 
zwischen  Cohäsion  und  Aquivalentgewicht  von  '^  160,  560; 
wässrige  ~  561.  563;  alkohol.  '^  565.  —  Elast.  Nachwirkung 
an  d.  Oberfläche  von  ~  568.  —  Einfluss  d.  Grösse  d.  capillaren 
Oberfläche  578.  —  Resultate ,  Einfluss  des  Magnetismus  auf  die 
Cohäsion  der   '^    585.  —  s.  Auflösung,  Cohäsion,  Salze. 

Balzsäure  s.  Chlorwasserstofisäure. 

Salsseen  und  Salzbäche  in  d.  Krim  u.  Kirgisensteppe,  Zusammen- 
setzung ihres  Wassers  E  1,  181. 

Bamarskit  (Uranotantal),  ehem.  u.  mineralog.  Untersuchung  48,  555. 

identisch  mit  Yttroilmenit  71,  158;  72,  470;  73,  449.  — 

Zerlegung  71,  159.  —  Uranotantal  heisst  besser  '^  166.  —  Specif. 
Gewicht  72,  469.  —  '^  erglüht  in  d.  Hitze  und  ändert  dabei 
specif.  Gewicht  u.  specif.  Wärme  103,  320.  —  Zusammensetzung 
118,  497;  150,  213. 

Bameneiweiss,  10,  248.  —  Eiweiss  in  dem  Emulsivsamen  251. 

Bamenkapseln,  Structur  ihrer  Membranen  38,  569. 

Band  fliesst  gleichmässig  aus  Öffnungen  aus,   unabhängig  von  der 
Höhe  seiner  Säule  oder  d.  darauf  lastenden  Druck  16,  318.  319. 

—  Nöthige  Bedingungen  zum  ununterbrochenen  Ausfliessen  des 
•^  317.  —  '^  übt  auf  die  in  oder  unter  ihm  befindlichen 
Gegenstände  keinen  Druck  aus  322.  323.  324.  326.  —  Nutzen 
d.  '^bedeckung  beim  Sprengen  dadurch  erklärt  327.  —  Unter- 
suchung des  Drucks  einer  horizontalen  '^masse  gegen  eine  ver- 
ticale  Wand  28,  19.  —  Seitendruck  gegen  eine  verticale  Wand 
27.  —  Seitendruck  einer  zwischen  zwei  verticalen  Wänden  auf- 
geschütteten ~masse  28,  297.  —  Reibung,  welche  prismatische 
Körper  erleiden,  wenn  sie  in  senkrechter  Stellung  mit  »^  be- 
schüttet sind  309.  —  Tönender  '^  von  Nakuhs  15,  314;  von 
Reg-Ruwan  58,  350. 

Bandarak,  Fluorescenz  146,  255. 

Bandasar,  Bildung  dersen  43,  561.  567.  —  s.  Geognosie. 

Bandelholzextract,  Fluorescenz  146,  249. 

Bandsteinkry stalle  im  bunten  Sandstein  aus  d.  Vogesen  42,  591. 

Bandsturm  zu  Heidelberg  58,  513. 
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Sanduhr,  Kichtigkeit  des  Princips  ihrer  Construction  16,  320. 

Sandwiohsinseln,  neuer  Auswur&kegel  auf  Owaihi  8,   141.  145. 

—  Vulcane  daselbst  10,  36.  —  Höhe  des  Mowna-Roa  38.  — 
Temperaturverhältnisse  daselbst  68,  489. 

Bandwiohsland,  Vulcane  daselbst  10,  544. 

Sanidin  (glasiger  Feldspath),  entsteht  bei  d.  Verwitterung  des  Me- 
laphyrs  105,  618.  —  Neugebildete  Krystalle  von  ^    107,  652. 

—  «"^  Ton  Laach,  Zusammensetzung  136,  561.  —  Leucit  von 
^  umhüllt  147,  269;  desgl.  Mejonit  E  6,  381.  —  '^  in  einer 
dolerit.  Lava  Ton  Bellingen  168,  400. 

Santalin,  Analyse  29,  103.  106. 

Bantorin,  Insel,  Tulcan.  Vorgänge  daselbst  10,  172.  175.  —  Natur 
d.  Gase  des  dortigen  Vulcans  131,  657. 

Saone,  Wasserstand  seit  1827  58,  354. 

Saphir  s.  Thonerde. 

Baponln  aus  d.  Rosskastanie  37,  46.  —  Zusammensetzung  des  «^ 
aus  d.  Saponaria  47.  —  Besondere  Zähigkeit  in  der  Oberfläche 
der   '^lösung  141,  288. 

Saponit,  Beschreibung  u.  Analyse  57,  165. 

Saroooollin,  Analyse  29,  103.  107. 

Saroolith,  Beschreibung  5,  168.  —  '^  vom  Vesuv  23,  362.  — 
'>>'  identisch  mit  Humboldtilit  53,  149.  —  Zusammensetzung 
109,  570. 

Sardinien,  KHma  47,  222. 

Sassafiras-Kampher,  Sass.-Holz,  Sass.-Öl,  Vorkommen  158,  245. 

Saturn,  Spectnim  desselben  158,  469. 

Satumring  ist  flüssig  84,  313. 

Sauerkohl  enthält  Milchsäure  42,  588. 

Sauerstoff,  Brechkraft  6,  408.  413;  sein  Atomgewicht  am  geeig- 
netsten als  Einheit  8,  6.  14.  —  Verbindung  mit  Wasserstoff 
durch  Platinplatten  und  andere  Metalle  33,  151.  164.  165.  — 
Verhalten  im  Entstehungszustand  187.  —  Vermögen  mancher 
Metalle  '^  zu  absorbiren  36,  468.  —  Specif.  Wärme  41,  477. 
484;  89,  347.  —  ~  gibt  in  Wasserstoff  verbrannt  eine  grüne, 
in  Kohlenwasserstoff  eine  gelbe  Flamme  44,  536.  —  Während 
der  Verbrennung  werden  bei  Consumtion  gleicher  «^  mengen 
gleiche  Wärmemengen  entwickelt  45,  462.  —  Dichte  des  «^ 
53,  398;  65,  415.  —  Ausdehnung  durch  der  Wärme  zwischen 
0^'  u.  100^  55,  572.  —  ^^  entwicklung  aus  dem  organ.  Absatz 
eines  Soolwassers  57,  308.  —  «^  am  meisten  zur  Einheit  fUr 
die  Dichte   der  Gase    geeignet   65,   410.    —   Verschiedene  Zu- 
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stände  des  «^  71«  517.  —  Ozon  kein  allotrop.  Zustand  des  «^ 
522.  —  Nach  Osakn  ist  Ozon  eine  Modiücation  des  ~  82,  544. 

—  Die  durch  Temperaturerhöhung  bei  »^  bewirkte  AUotropie 
besitzt  starke  Verwandtschaft  89,  54.  —  »^  nicht  condensirbar 
E  2,  224.  —  ~  durch  Elektrolyse  aus  Kali,  Natron  u.  Kalk- 
erde erhalten  hat  keinen  Ozongeruch  96,  498.  503.  —  Der  auf 
passivem  Eisen  sich  abscheidende  «-^  hat  nicht  d.  Eigenschaften 
des  Ozons  507.  —  Fünffach  Chlorphosphor  zerlegt  viele  -^Ver- 
bindungen 107,  375.  —  Die  Zersetzung  des  chlorsauren  Kalis 
durch  Braunstein  eine  katalyt.  Erscheinung  116,  171;   118,  186. 

—  Zusammenstellung  der  bisher  bekannten  Fälle  von  inducirter 
Oxydation  u.  Reduction  119,  218;  desgleichen  der  neuen  Fälle 
245.  —  Darstellung  von  '^  aus  Baryumsuperoxyd  und  saurem 
chromsaurem  Kali  122,  256.  —  Bestimmung  des  ~  in  organ. 
Verbindungen  130,  536.  —  Leichter  Nachweis  d.  Magnetismus 
d.  ~  mittelst  Seifenblasen  131,  656.  —  Bei  welchem  ~gehalt 
der  Luft  glimmende  Körper  entzündet  werden  134,  628. 

Gewöhnlicher  »^  besteht  nach  Claüsius  aus  gepaarten  Atomen 
von  entgegengesetzt  elektrischem  Zustand,  Ozon  u.  Antozon  121, 
256.  330.  —  Raumveränderungen  des  ozonhalt.  -^  bei  Behand- 
lung mit  Jodkalium  u.  in  der  Hitze  268.  —  Ozon  dreiatomig, 
'^bioxyd  121,  281;  136,  104.  —  Nachweis  des  Ozons  in  der 
Atmosphäre  131,  659.  —  Ozon  anderthalbmal  dichter  als  »^  132, 
169.  174.  —  Bei  d.  Elektrolyse  d.  Wassers  wird  mehr  Antozon 
als  Ozon  entwickelt,  wenn  d.  Concentration  d.  Säure  steigt  607. 
617.  —  Aus  einem  Gemenge  von  ~  u.  Ozon  absorbirt  Terpen- 
tinöl beide  139,  320.  328;  141,  224.  —  s.  Ozon,  Platinschwarz, 
Verbrennung. 

Bauerstofiäther,  Döbereineb's  '^  soll  Weinöl  sein  24,  245.  — 
Verhalten  zu  Chlor  250.  —  Wiederholte  Versuche  von  DöB£KEIN£& 
über  d.  Existenz  des  ~  603;  Bestätigung  derselben  25,  188.  — 
s.  Acetal. 

Sauerstoffsalze  6,  425.  —  Unterschied  d.  Chlormetalle  von  den 
»^   68,  439.  —  s.  Salze. 

Säule,  VoLTA'sche,  s.  Elektrische  Ketten. 

Säuren,  Nur  '^,  welche  einer  starren  Form  fähig  sind,  geben 
saure  Salze  14,  453.. —  Säurenatur  gewisser  Chloride  17,  118. 

—  Proport.  d.  Elemente  in  den  fetten  ~  18,  369  f.  —  Gesetz 
für  d.  Zusammensetzung  brenzlicher  »^  31,  210;  Einwürfe  da- 
gegen 212.  —  ->-,  welche  Kohlenstoff  u.  Wasserstoff  zu  gleichen 
Atomen  enthalten  36,  10.  —  Zusammensetzung  der  stickstoff- 
freien organ.  '^  37,  8;  der  stickstoffhaltigen  32.  —  *]  Bemerk, 
über  die  Zusammensetzung  der  fetten  '^  43.  —  Function  des 
Wassers  in  den    '^    38,  124.  —  Viele  organ.    '^   wahrscheinlich 
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binäre  Verbindungen  41,  387.  — .Zwei  Klassen  organ.  «^  42, 
449.  —  Verbalten  d.  nicht  flüchtigen  organ.  ^^  zu  Eisenoxyd 
und  Ealiumeisencyanür  43,  585.  —  Untersuchung  einiger  aus 
Schwefelsaure  u.  organ.  Sto£fen  gebildeten  ^^  44,  369.  —  Die 
Ansicht,  welche  d.  wasserhalt.  '^  als  Wasserstoff 'x.  betrachtet, 
wird  durch  thermochemische  Untersuchungen  nicht  unterstützt 
53,  499.  —  Reduction  einiger  »^  durch  Eohlenoxydgas  82,  137. 

—  Verhalten  des  Wassers  zn  '^  83,  417;  zu  Kohlensäure  in 
kohlensauren  Salzen  83,  420;  84,  52.  —  Trennung  der  fetten 
"«^  nach  Heintz  84,  229.  —  Schmelzpunkt  d.  Gemische  v.  fetten 
»^  92,  589.  -  Organ.  ^  zum  Ammoniaktypus  gehörig  116, 
165.  —  Neutralisationswärme  u.  Basicität  von  31  »^   140,  530. 

—  s.  Wärme,  specif. 

Säurenbilder,  Erklärung  6,  427. 

Saussurit  aus  Schlesien,  Zusammensetzung  96,  555. 

Saxton'sohe  Maschine  s.  Elektrische  Apparate. 

Soapolith  8.  Wemerit. 

Sohaohbrettmuster,  optisches,  beruht  auf  Schatten  u  Halbschatten, 
nicht  auf  Interferenz  96,  305. 

Schacht,  Period.  Wassererguss  aus  einem  «^  zu  Pontgibaud49,  541. 

Schall  (Schallinterferenz,  Schsllstärke,  Schallwellen),  Merkwürdiger 
Unterschied  in  d.  Intensität  des  »^  6,  485.  —  Weite  Verbrei- 
tung eines  ~  8,  525.  —  Verbreitung  in  Wasser  12,  186;  der 
'<*>'  scheint  sich  darin  wie  das  Licht  geradlinig  fortzupflanzen 
189;  tritt  mit  spitzem  Winkel  nicht  heraus,  sondern  wird  in 
das  Innere  reflectirt  178.  188.  —  Versuche  über  »^  interferenz 
37,  435.  —  '^  interferenz  an  einer  cylindr.  Glocke  44,  272.  — 
Untersuchung  über  Zurückwerfung  u.  Beugung  der  *^  wellen  48, 
458;  69,  177.  197  f.  —  Bei  der  Reflexion  von  d.  Wand  ver- 
wandelt sich  d.  positive  Schwingung  in  eine  negative  69,  180. 
190.  —  Ob  bei  der  Beugung  der  '^strahlen  auch  d.  Richtung 
d.  Schwingungen  umgebogen  wird  182.  190.  —  Bestätigung  d. 
DopPLEB'schen  Theorie  über  das  Licht  der  Doppelsteme  durch 
den  '^  ee,  321.  —  rntersuchung  der  stehenden  Wellen  von 
Savart  374.  —  Erklärung  nach  d.  Interferenz-Theorie  67,  145. 

—  Bei  welchem  Abstand  des  Kopfes  von  d.  Wand  Knoten  und 
Bäuche  erscheinen^  wenn  das  eine  Ohr  d.  tönenden  Körper,  das 
andere  d.  Wand  zugekehrt  ist  68,  465.  —  Einfluss  d.  Bewegung 
auf  die  Intensität  des  '^  nach  Doppl£B  84,  262;  Einwurf  da- 
Sfegen  86,  384.  —  Gritter  hindern  die  «^bildung  84,  519.  — 
TRefiraction  des  '^  85,  378;  103,  163.  —  Messung  der  '^- 
stärke  98,  595.  —  Erlöschen  d.  «^  Schwingung  in  heterogenen 
Flüssigkeiten  102,  25G.  —  Interferenz  bei  zwei  gleich  gestimmten 
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Stimmgabeln  104,  494.  —  '^Verbreitung  in  verschiedenen  Höl- 
zern parallel  u.  senkrecht  zur  Faser  105,  625.  —  Das  rechte 
Ohr  schätzt  einen  Ton  meist  höher  als  das  linke  111,  190.  510. 

—  Das  linke  Ohr  empfindet  den  '^  meist  stärker  als  das  rechte 
500;  Erfahrungen  vom  Gegentheil  113,  320.  —  Pendel  zur 
Veranschaulich ung  der  LiBSAjous'schen  '^figuren  121,  646.  — 
Schätzung  der  Entfernung  eines  bekannten  ~  aus  d.  Änderung 
seiner  Klangfarbe  126,  332.  —  Röhren  für  die  Interferenz  der 
'^wellen  von  Quincke  128,  177;  grosser  Einfluss  eckiger 
Biegungen  an  diesen  Röhren  auf  die  '^bewegung  darin  148, 
133.  —  Äusserst  geringe  Schwingungsweite  an  der  Grenze  der 
Hörbarkeit  des  ~  141,  351.  —  Messung  d.  Intensität  des  ~ 
unter  Anwendung  d.  KiKCHHOFF'schen  Formeln  567;  Ad.  Seebeck 
dazu  142,  474.  —  Die  Gesetze  för  Reflexion  u.  Brechung  des 
~  nur  an  möglichst  kurzen  Wellen  nachweisbar  149,  422.  — 
Wasserdampf,  aber  nicht  Nebel,  Regen  oder  Schnee,  schwächt 
die  ~intensität  in  der  Luft  J,  681.  —  Apparat  von  Terquem 
zur  Versinnlichung  d.  Art  d.  ~  fortpflanzung  in  Luft  151,  620. 

—  Tonometer  von  Tekquem  152,  158.  —  Die  von  Leslie  beob- 
achtete Schwächung  des  »^  in  verdünnnter  Luft  durch  Wasser- 
stoff u.  andere  Gase  auf  Resonanz  beruhend  153,  89.  100.  — 
Theorie  d.    ~bildung  durch  Stimmgabeln  u.  Stäbe  156,  61.  211. 

—  Neue  Methode,  ~ Schwingungen  u.  Interferenzen  auf  Queck- 
silber zu  erzeugen  E  7,  176.  —  Beobachtung  der  akust.  An- 
ziehung u.  Abstossung  an  transversal  schwingenden  Stäben  157, 
42.  —  Wirkung  eines  Schirmes  in  einer  ~  welle  50.  —  Erschei- 
nungen an  Luftsäulen  in  stehenden  Schwingungen  56.  —  Akust. 
Anziehung  und  Abstossung  in  Flüssigkeiten  70.  —  s.  die  Ver- 
weisungen bei  Akustik. 

Sohallgesohwindigkeit,  Tafeln  über  sämmtl.  Bestimmungen  d.  «^ 
6.  476  f.  —  Versuche  über  d.  «^  in  d.  Luft  5,  331.  476.  477. 
486.  491.  497;  77,  437.  545.  —  Wie  d.  Einfluss  des  Windes 
zu  beseitigen  5,  353.  —  Die  Stärke  des  Schalls  ohne  Einfluss 
auf  d.  '^  485  p.  —  Bestimmung  d.  '^  mit  Berücksichtigung  der 
gemessenen  Windgeschwindigkeit  491.  —  ~  über  einer  Wasser- 
fläche 494;  in  schiefer  Richtung  durch  die  Luft  496.  —  '^  in 
Wasser  12,  176.  182.  186;  77,  556;  E  2,  497;  scheint  gleich 
in  Wasser  u.  Eis  von  0^  28,  239;  bei  d.  Zusammendrückung 
hierbei  keine  Wärme  entwickelt  12,  186.  —  Die  »^  in  starren 
Körpern  v.  deren  Dimensionen  abhängig  13,  395.  —  Pakrt*s 
u.  Fobsteb's  Messungen  der  ^  in  Luft  bei  grosser  Kälte  14, 
371.  —  "^Tafeln  über  d.  zuverlässigsten  Messungen  d.  »^  bei  0® 
375.  —  Theoret.  Bestimmung  d.  ~  19,  115;  Beobacht.  darüber 
120.  —  ~  bei  Eisen,  Stahl,  Kupfer^  Zinn,  Zink  und  Blei  56, 
162.  165  p. 
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Bestimmung  der  «^  in  d.  Luft  durch  den  Ton  einer  Zungen- 
pfeife 16,  202.  203.  —  Kritik  d.  altem  Versuche,  aus  d.  Ton 
einer  Pfeife  die  '>*  in  einem  Gase  zu  bestimmen  455.  456  f.  — 
Bernoulli's  Bestimmung  d.  Schwingungszahl  einer  Orgelpfeife 
unzvdänglich  457.  458.  —  «^  in  Luft  aus  d.  Länge  d.  letzten 
halben  Concameration  e.  tönenden  Labialpfeife,  nach  Bebnoulli's 
Versuchen  bestimmt,  zu  klein  459.  460.  —  Bestimmung  d.  »^ 
aus  d.  Abstände  zweier  Knotenflächen  in  einer  tönenden  Pfeife 
461.  462.  —  Kommt  d.  wahren  ^  näher,  doch  etwas  zu  klein 
464;  muthmassliche  Ursachen  hiervon  465.  —  Versuch,  durch 
eine  der  Pfeifenaxe  möglichst  parallele  Erschütterung  überein- 
stinmiendere  Resultate  zu  erhalten  465.  466.  —  ^Ob  die  »^j 
durch  den  Ton  einer  Pfeife  bestimmt,  für  alle  Gtuse  mit  einem 
proportionalen  Fehler  behaftet  467.  —  Natur  des  Gases,  Biot's 
Behauptung  zuwider,  ohne  Einfluss  auf  Lage  der  Knotenfläche 
469.  —  Weshalb  die  Knotenfläche  bei  ofifenen  den  Grundton 
gebenden  Pfeifen  nicht  in  der  Mitte  liegt  469.  —  ~  in  Luft 
und  sechs  anderen  Gasen,  bestimmt  durch  den  Ton  einer  Pfeife 
u.  den  Abstand  der  Knotenfläche  von  d.  Mündung;  daraus  ab- 
geleitet: Verhältniss  der  beiden  specif.  Wärmen  und  der  specif. 
Wärme  unter  const.  Volumen  471.  —  Berücksichtigung  des 
Einflusses  d.  Platte  in  d.  Labialpfeife  17,  236.  238.  —  Laplace's 
Theorem  über  die  '^  mit  der  Zungenpfeife  direct  bestimmbar 
239.  —  «^  zwischen  zwei  Punkten  von  gleicher  u.  ungleicher 
Höhe  66,  351.  362;  89,  95.  —  Formel  für  die  «^  in  einer 
unbegrenzten  Masse  78,  493.  —  Formel  für  die  «^  mit  Berück- 
sichtigung der  Verdichtung  u.  Verdünnung  der  Luft  85,  2.  — 
1  Berechnung  der  «^  in  einem  Gase  aus  der  Tonhöhe  einer 
Pfeife  19. 

Webtheim:  '^  im  Meerwasser  77,  429.  561;  in  Luft  437. 
545;  in  Flüssigkeiten  550;  in  Wasser  77,  556;  E  2,  497  f;  in 
Seinewasser  77,  564;  in  Auflösungen  von  Kochsalz,  schwefelsaur. 
u.  kohlensaur.  Natron  565;  in  salpetersaur.  Natron,  Chlorcalcium, 
Alkohol  566;  in  Äther,  Terpentinöl  567.  —  Folgerungen  570. 
—  1  Bestimmung  der  '^  in  Metallen  bei  verschiedener  Tempe- 
ratur durch  transversale  Schwingungen  £  2,  8;  durch  longitu- 
dinale  Schwingungen  13.  —  Residtate  59;  in  Legirungen  94.  — 
'^^  in  verschiedenen  Holzarten  486.  —  Die  Hypothese  von  der 
Beschleunigung  des  Schalls  in  starren  Körpern  durch  Wärme- 
entwicklung nicht  haltbar  E  3,  440. 

Messung  der  «^  im  geschlossenen  Raum  92,  485  f,  —  1  «^  in 
Metallen  103,  272.  —  Ableitung  d.  NEwroN'schen  Formel  für 
d.  «^  aus  d.  Theorie  d.  Gase  118,  494.  —  Messung  d.  «^  durch 
hörbare  Coincidenzen  610.  —  Theorie  der  «^  von  Sohrödxb 
y.  D.  Kolk  124,  456;  Berechnung  der  Versuche  von  Moll  o.  von 


560  Schatten  —  Scheibe. 

Be£K  dai^ach  124,  462.  —  Ermittelung  der  '^-^  in  festen  u.  luft- 
fbrmigen  Körpern  durch  eine  neue  Art  Staubfiguren  von  Kundt 
127,  508.  519.  —  Apparat  zur  Messung  der  '^  in  der  atmospL 
Luft  128,  307.  -  Bestimmung  d.  ~  in  Gasen  durch  ein  Mem- 
branmanometer 502.  —  Einfluss  d.  Wärmeleitung  d.  Gase  auf 
d.    »^    134,  177.  —  1  Bisherige  Bestimmungen  d.    ~    135,  338. 

—  Versuche  mit  Luft  in  Röhren  ergeben  eine  geringere  ~  als 
im  Freien  339.  341.  —  Verfahren  von  Kundt  344.  —  Mit  d. 
Durchmesser  d.  Röhren  nimmt  die  «^  ab^  bei  tiefen  Tönen  am 
meisten  365.  —  Einfluss  d.  eingestreuten  Pulvers  527.  533;  der 
inneren  Röhren  wand  535;  der  Höhe  u.  Stärke  des  Tones  538; 
des  Druckes  u.  d.  Temperatur  548.  553.  —  Zusammenstellung 
aller  Resultate  560.  —  Nach  Schneebeli  nimmt  d.  ~  in  Röhren 
proportional  mit  dem  Durchmesser  ab  136,  296.  309.  —  Ein- 
fluss d.  Tonhöhe,  des  Durchmessers  u.  d.  Wand  d.  Röhren  auf 
die  ~  nach  Seebeck  139,  104.  —  Die  Versuche  nicht  in  Ein- 
klang mit  d.  Formel  von  Kibchhoff  131.  —  Einwürfe  gegen 
Reonault's  Schlüsse  aus  seinen  \'ersuchen  über  «^  in  Röhren 
149,  534.  —  Die  «^  wächst  mit  d.  Stärke  d.  Luftschwingung 
140,  306.  —  Beziehungen  zwischen  «^  u.  Molecularbewegung  in 
Gasen  288.  —  '^  in  Luft  u.  Kohlensäure  nach  Röntgen  148, 
611.  —  Vorschlag  von  Schüngel,  die  ~  mit  Sicherheit  zu 
messen  150,  364.  —  ~  in  Wasser  in  Glasröhren  von  verschie- 
dener Weite  u.  Wandstärke  153,  8.  —  «^  in  Kautschuk  nimmt 
mit  d.  Temperatur  ab  68.  —  Die  Knoten  der  Staubflguren  in 
gedeckten  mit  Wasser  gefüllten  Röhren  haben  ungleichen  Ab- 
stand und  sind  zur  Bestimmung  der  «^  nicht  verwendbar  164, 
157;  in  ofi'enen  Röhren  stehen  sie  gleichweit  entfernt  158.  — 
'^  in  Stearin,  Paraffin,  Wachs,  Talg  136,  285.  294;  in  ^  W^asser, 
Alkohol,  Salzlösung,  Quecksilber  141,  383.  —  ^  Einfluss  d.  Inten- 
sität auf  die    '^    151,  52.  254;   Einfluss  d.  Dämpfung  63.  260. 

—  Ableitung  d.    -^   aus  d.  Elasticitätscoefficienten  E  7,  327. 

Bohatten,  eigenthümlicher  '^  eines  horizontal  bewegten  Stabes 
100,  98.  —  Erklärung  des  Lichtscheins  um  ~  auf  rauher  Fläche, 
Heiligenschein  J,  10;  auf  bethauten  Grasflächeu  13.  —  Farbige 
»^    s.  Farben. 

Sohaumkalk,  Pseudomorphose  von  Arragonit  97,  161;  von  Gyps 
119,  324. 

Soheelit  s.  Kalkerde,  wolframsaure. 

Soheererit,  Beschreibung  12,  326.  —  Verschiedenheit  von  d.  künstl. 
Naphthalin   15,  294.  —  Analyse  des  »^   von  Utznach   43,   141. 

Soheibe,  Messung  d.  Klangfiguren  auf  homogenen  quadrat.  u.  kreis- 
form. »  95,  577.  —  ~  erwärmt  sich  bei  rascher  Rotation  im 
Vacuum  135,  285;  136,  165.  330.     -  s.  Klangfiguren. 


Schellack  —  Schlacken.  561 

Schellack,  Verhalten  zu  Alkalien  10,  255;  zu  Chlor  256.  —  John's 
Lacketofif  256.  —  Untersuchung  d.  Stock-  und  EömerlackB  14, 
116.  —  Bestandtheile  130. 

Schenkelkopf,  Versuche  über  d.  Herausfallen  des  «^  aus  d.  Becken- 
pfanne im  lufbverdünnten  Raum  40,  8. 

ScherginBohaoht,  Temperaturbeobachtung  darin  62,  404.  —  Nach- 
weis der  abkühlenden  Wirkung  der  Wand  desselben  80,  243. 

Schiefe  Ebene,  Modell  nach  Bebt&am  157,  656. 

Schiefer,  Zerlegung  des  an  kohlensaur.  Eisenoxydul  reichen  Kohlen- 
»^  von  Bochum  76,  113.  —  Bildung  des  '^  in  einer  Tiegel- 
masse 91,  583.  —  Mikroskop.  Zusammensetzung  von  Thon«^  u. 
Dach~  144,  319.  —  Mikroskop.  Untersuchung  von  Dünnschliffen 
aus  Paragonit-,  Fleck-,  Garben-,  Bjioten-,  Dipyr-,  Ottrelit-  und 
Sericit'^^   sowie  des  Spilosits  147,  283.  295. 

Schiessbaumwolle,  Verhalten  im  polarisirten  Licht  70,  168.  — 
Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  70,  320;  71,  144.  —  Unter- 
schied von  Xyloidin  70,  321.  —  Bei  welcher  Temperatur  sich 
d.  '^-^  entzündet  78,  100;  die  Entzündung  kann  schon  bei  ge- 
wöhnlicher Sommertemperatur  stattfinden  109.  —  Verbrennungs- 
producte  d.  '^  118,  544.  —  Geschichtliches  zur  Darstellung  d.  '^ 
144,  310.  —  Spectrum  des  Lichts  explodirender  ~  150,  641.  — 
8.  Collodiumpapier. 

Schiesspulver,  Rückstand  seiner  Verbrennung  ein  Pyrophor  16, 
357.  —  Pulver  mit  chlorsaur.  Kali  357.  358.  (s.  Knallpulver.) 
—  Bbünneb's  Verfahren  bei  der  Analyse  des  ~  95,  393.  — 
Theorie  des  '^  102,321.  —  Zusammensetzung  des  Jagd  «^  324; 
der  festen  Zersetzungsproducte  326.  331;  des  «^dampfs  332;  d. 
Gase  334.  —  Menge  an  Rückstand,  Eauch  u.  Gas  bei  der  Ver- 
brennung des  ~  339.  —  Verbrennungswärme  346.  —  Tem- 
peratur der  ~  flamme  348.  —  Druck  und  Arbeit  des  explodi- 
renden  ~  352.  —  Verbrennungsproducte  des  Geschütz-  u.  Ge- 
wehr'^   118,  552.. —  8.  Geschoss. 

Schilfglaserz,  Beschreibung  46,  146;  Zusammensetzung  153. 

Schiller  bei  gewissen  Krystallen  von  unsichtbaren  Absonderungen 
herrührend  116,  392;  auch  Hes.'^^el's  Satz  folgt  aus  dieser  Hy- 
pothese 118,  256.  —  «^  beim  Adular  260;  beim  Labrador  120, 
95;  bei  Schillerspath  115.  —  s.  Krystalle. 

Schillerspath,  Beschreibung  und  Analyse  11,  192.  —  «^  scheint 
kein  ursprüngl.  Mineral  82,  527.  —  Zusammensetzung  des  «^ 
von  Todtmoos  119,  446.  —  Entstehung  458.  —  Ursache  des 
Schillers  120.  115. 

Schlacken,  Krystallform  einer  Eisenschlacke  23,  559.  —  «^  des 
Hohofens  von  Mägdesprung  74,  96;    die  glasigen  und  steinigen 
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562  Schlagweite  —  Schnee. 

von  gleicher  Zusammensetzung  74,  101.  —  Blauofen  ~  von  Luisen- 
thal (Gotha)  103.  —  Zerfallende  '^105.  —  ~  von  Olsberg  in 
Westphalen  108;  von  Ilsenburg  110.  —  Hohofen~  aus  England 
112.  —  Zerlegung  einer  krystallinischen  Schlacke  d.  Sayner  Hütte 
84,  158.  —  Paramorphose  einer  Schlacke  93,  104.  —  Mikro- 
skopische Structur  d.  »^  121,  101.  —  Krystallform  u.  Zusam- 
mensetzung der  Puddelschlacke  von  Stahlwerk  Hombourg  -  haut 
137,  136.  151.  —  Die  blaue  Farbe  mancher  ~  von  dem 
blauen  Titanoxyd  herrührend  49,  229.  —  Analyse  mehrerer 
Eisens  51,  268.  —  Eigenthüml.  vanadinhaltiges  Eisenhohofen- 
product  aus  dem  Plauenschen  Grunde  59,  121. 

Schlagweite  s.  Elektricität:  Entladung. 

Schlagwerke  unter  d.  Luftpumpe  in  Gang  zu  setzen,  Beschreibung 
134,  434. 

SchlammauBbruch  des  Vulcans  von  Ruiz  69,  160. 

Sohlammregen  von  metall.  Geschmack  53,  224.  —  s.  Meteoriten. 

Schleifen  von  Gläsern  und  Metallspiegeln ,  Vervollkommnung  des- 
selben 72,  534. 

Sohleiftöne  s.  Ton. 

Schleim,  Verhalten  desselben  zu  schwefelsaurem  Kupferoxyd,  40, 
132;  des  Mimosen-^  zu  arseniger  Säure,  Sublimat,  Bleizucker. 
Zinkvitriol  u.  Brechweinstein  305. 

Schleimsäure,  Analyse  12,  272;  31,  344.  —  Zusammensetzung 
71,  531.     -   Salze  535.  —  Zerlegung  d.  brenzlichen  ~   36,  78. 

Schli.erenapparat  von  Töplek,  Beschreibung  u.  Leistungen  131, 
33.  —  Das  Princip  d.  Schlierenbeobachtung  schon  von  Foücault 
zur  Prüfung  sphär.  Spiegel  empfohlen  128,  136,  Anmerkung.  — 
Untersuchung  d.  von  elektr.  Funken  in  d.  Luft  erregten  Welle 
mit  dem    ^    131,   180;  134,   194.  —  s.  Mikroskop. 

Schmelzlampe,  DsviLLE'sche  92,   183. 

Schmelzpunkt  in  einer  Mischung  von  essigsaur.  Kali  und  Natron 
niedriger  als  in  jedem  Bestandtheil  102,  295.  644;  desgl.  in 
einem  Gemenge  von  salpetersaur.  Kali  und  Natron  296.  —  Ein 
Tropfen  erstarrt  desto  tiefer  unter  dem  '^,  je  kleiner  er  ist  111, 
3.  —  Erniedrigung  d.  '^  vieler  Substanzen  durch  Beimischungen 
ohne  ehem.  Einwirk.  137,  247.  —  Genaue  Bestimmung  des  ^ 
bei  Metallen  und  bei  schlecht  leitenden  Stoffen  160,  102.  — 
8.  Fette,  Gefrierpunkt,  Wärme,  latente. 

Schnee,  Phosphorescirender  «^  4,  363.  —  Rother  »^  zu  Idria. 
Analyse  seines  Pigments  15,  384;  im  Pusterthal  73,  607.  — 
Sogenannter  brennbarer  ~  28,  566.  —  »^  zu  Canton  43,  419.  — 
Ursache  des  schnelleren  Schmelzens  des  '^  an  Pflanzen  44,  357. 


Schneeberge  —  Schwefel  563 

—  »^  auf  der  Insel  Bourbon  50,  192.  —  «^fall  ohne  Wolken 
53,  224.  —  Wärmeausstrahlung  des  '^  56,  604.  —  '^  wird 
bei  anhaltender  Kälte  grobkörniger  66,  511.  —  Farbenerschei- 
nung auf  dem   «^   525.  —  Anomaler  «^fall  1837  im  April  526. 

—  Cylindrische  «^massen  auf  den  Orkney- Inseln  74,  160.  — 
Ammoniakgehalt  des  «^wassers  84,  284.  —  Anhaltender  «x^fall 
an  d.  Küste  des  Mittelmeeres  139,  510.  —  Regelmässige  Rip- 
pung  des  Firn-^  £  5,  63.  —  Kosmischer  Staub  im  «^  151,  154. 

Sohneeberge  im  östlichen  Afrika  77,  160« 

Sohneecprexuse  in  Skandinavien  7,  40:  auf  dem  Kaukasus,  Altai, 
Himalaja,  auf  den  Karpathen,  Pyrenäen,  Andes,  Alpen,  Nevados 
von  Mexiko  23,  98.  99.  —  Wo  die  höchste  '>'  100.  —  '^  in 
den  Cordilleren  47,  224;  in  Venezuela  53,  220.  —  Genaue  Be- 
stimmung der  '^  in  den  Alpen  an  einem  gegebenen  Punkt  59, 
342.  —  Umstände,  welche  auf  d.  Höhe  d.  '^  Einfluss  haben  60, 
419.  —  «^  am  nördl.  Abhang  des  Himalaya  höher  als  am  südl. 
62,  277.  —  Isothermen  d.    »^    in  den  Alpen  82,  386. 

Sohoa,  Magnetische  Inclination  daselbst  68,  470;  60,  476. 

Sohorlamit,  Zerlegung  77,  123;  85,  300. 

Sohottland,  Beweise  für  d.  Hebung  d.  Westkäste  37,  443;  40,  491. 

Sdhrift,  neue  sympathetische  113,  192. 

Sohrifterz  aus  Siebenbürgen,  Analyse  57,  472. 

Schrilltöne  s.  Ton. 

Sohrotkörner  werden  von  einer  Pincette  paarweise  gefasst  in  Folge 
der  Reibung  141,  615. 

Sohwaden  s.  Kohlenwasserstofifgas,  leichtes. 

Sohwaraes  Meer  nicht  über  dem  Spiegel  des  Kaspischen  Meers 
32,  556.  —  Bestimmung  der  Niveaudififerenz  beider  Meere  38, 
227;  E  1,  352.  —  Zusammensetzung  des  Wassers  E  1,  187. 

Sohwebungen  s.  Ton. 

Schweden  s.  Geognosie. 

Sohwefel,  Atomgewicht  u.  Äquivalent  8,  15;  10,  339;  66,  319;  88, 
315.  —  »^  ist  pyroelektrisch  2,  301.  —  ~  dimorph,  Krystall- 
form  des  gediegenen  und  geschmolzenen  '^  2,  423;  7,  528.  — 
Specif.  Wärme  6,  394;  51,  225.  237;  62,  54.  72;  141,  25; 
specif.  Wärme  des  weichen  »^  53,  265  f.  —  Flüssigbleiben  in 
gewöhnl.  Temperatur  7,  240,  —  Schmelzpunkt  11,  166  p.  — 
Sonderbares  Verhalten  beim  Schmelzen  166.  —  Merkwürdige 
Änderung  in  d.  Elasticität  (d.  Ton)  einer  gegossenen  «^  Scheibe 
nach  längerem  Liegen  16,  119.  —  Geschmolzener  dichflüssiger 
«^  specif.  leichter  als  der  dünnflüssige  31,  34.  —  Ausdehnung 
des  flüssigen   '^   durch   die  Wärme  46,  134  f*.  —  Ursache  des 

3C* 


564  Schwefel 

flüssigen  ZuBtandes  beim  '^^  in  gewöhnl.  Temperatur  u.  Bedingung 
seines  Slrstarrens  39,  377.  379.  381.  —  Mikroskop.  Untersuchnng 
d.  «^blomen  42,  453;  des  zähen  «^  456;  der  durch  Schmelzung 
erhaltenen  Erystalle  457;  des  durch  Ausscheidung  auf  nassem 
Wege  erhaltenen  ~  42,  457.  —  Tönen  des  '^  beim  Schmelzen 
51,  42. 

'^  kann  mit  gelber  Flamme  brennen  2,  101.  —  Verbrennen 
des  «^  mittelst  des  Aspirators  38,  269.  —  »^  reducirt  Grold  12» 
503.  —  ~  löst  sich  mit  blauer  Farbe  in  wasserfreier  «^  säure  u. 
bleibt  bei  Verdunstung  derselben  in  gewöhnl.  Temperatur  unver- 
ändert zurück  10,  491.  —  Aus  einer  »^  wasserstoflf  enthaltenden 
Auflösung  fallt  ~  blass  (»^  milch)  nieder  u.  enthält  ~  Wasserstoff 
47,  165.  —  Dichte  des  gasförmigen  »^  25,  400;  26,  559;  29, 
217.  —  Wirkung  des   ~  dampfe  auf  das  Spectrum  38,  52. 

»^  von  Lipari  enthält  Selen  2,  413.  —  Selen  »^  410.  —  ~ 
in  Asa  foetida  8,  410.  —  »^  verbunden  mit  Bernstein?  409.  — 
Allgemeine  Bemerkungen  über  d.  Verbindung  des  ~  mit  Chlor, 
Jod  u.  Brom  27,  116.  —  Säure  des  *>-  nach  der  Formel  S^O^ 
58,  299.  —  Allotropische  Zustände  des  »^  61,  6.  —  Wärme- 
erregung beim  Übergang  d.  aus  geschmolzenem  «^  entstandenen 
Krystalle  in  d.  andere  Form  88,  328  f.  —  Abscheidung  von  '^ 
in  beiden  Krystallfonnen  aus  »^-Kohlenstoff  bei  gewöhnl.  Tem- 
peratur 74,  94.  —  ^Specif.  Wärme  in  den  verschiedenen  Zu- 
ständen 62,  54.  72.  —  *]  Schmelzpunkt,  specif.  u.  latente  Wärme 
des  «^  70,  301.  304.  —  Schmelzpunkt,  specif.  u.  latente  Wärme 
des  flüssigen  *>-  74,  517.  520.  525. —  ^  Wärmeausdehnung  des 
«^  86,  156;  138,  30.  —  Die  Isomorphie  von  »^  und  Arsenik 
nicht  erwiesen  76,  84.  —  Quantitative  Bestimmung  des  »^  in 
organ.  Verbindungen  71,  145;  85,  424.  —  ~  auf  metallenen 
Körpern,  welche  d.  Blitz  getroffen  69,  534.  —  Betrachtung  über 
die  aub  »^  u.  Sauerstoff  bestehenden  Säuren  63,  276.  —  Dar- 
stellung des  gelben  in  »^-Kohlenstoff  unlöslichen  ~  92,  308; 
schwarzer  »^  312;  rother  »^  317.  —  Zusammenstellung  aller 
Modificationen  323.  —  Der  rothe  »^  von  Rodoboy  u.  d.  grün- 
liche von  Schmöllnitz  sind  gefärbt  durch  Einmengungen  657.  — 
Eigenschaften  d.  verschied.  Modificationen  99,  145.  —  ^  Wärme- 
entwicklung beim  Übergang  in  einen  allotrop.  Zustand  100,  127. 

—  In  der  Hauptsache  giebt  es  zwei  Zustände  des  '^  620.  — 
Varietäten   des   elektropositiven   amorphen   oder   unlösl.    »^    621. 

—  Umwandlung  derselben  in  d.  elektronegativen  octaedr.  u.  zu- 
gleich beständigsten  622.  —  Die  Bildung  des  unlösl.  »^  beginnt 
bei  155  ®  und  steigt  mit  der  Temperatur  630.  —  Dampfdichte 
108,  643.  —  Brechungsexponent  112,  594.  —  ~  wird  durch 
Erhitzen  mit  sehr  geringen  Mengen  gewisser  Substanzen  weich 
u.  plastisch  124,  644.  —  Specif.  Gewicht  des  weichen  »^  127,  422. 
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—  Neue  Darstellung  von  gelbem  weichen  '^  133,  347.  —  Dar- 
stellung von  flüBsigem  «^  141,  432.  —  Entstehung  von  amor- 
phem «^  435.  438;  Einfluss  von  Chlor,  Brom,  Jod,  organ.  Stoffen 
n.  8.  w.  auf  d.  CouBistenz  des  «^  436.  —  Bildung  von  '^globu- 
liten  142,  325;  Aggregatzustand  derselben  143,  621.  —  Neue 
•^Ewillinge  von  Roccalmuto,  Girgenti  B  6,  349;  Tetraeder  von 
•^  354;  Erstarrung  des  '^  aus  dem  Schmelzfluss  in  rhombi- 
scher Form  356.  —  Spannkraft  des  '^  dampfis  bei  verschiedener 
Temperatur  149,  231.  —  Analytische  Bestimmung  des  «^  nach 
A.  MrrscHSSLiCH  130,  554.  —  Das  Spectrum  d.  '^^  flamme  entsteht 
auch  bei  Reduction  d.  «^  säure  u.  SulfJBite  in  d.  Waaserstoffflaoune 
137,  171.  —  Contraction  bei  d.  Bildung  starrer  «^  Verbindungen 
139,  297.  —   ^  u,  Selen  in  ihren  Verbindungen  isomorph  339. 

—  Zwillinge  des  rhombischen  «^  155,  41.  —  Neue  blaue 
Verbindung  zwischen  '^  u.  Sauerstoff  156,  531 ;  Darstellung  535 ; 
Eigenschaften  538;  Zusammensetzung  540.  —  s.  Schwefelmetalle. 

SohwefiBlantimonblei,  Analyse  36,  484. 

Sohwefeläther  s.  Äther. 

Sohwefeläthyl,  zweifach  s.  Thialöl. 

Sohwefelbasen,  Esrklärung  6,  433.  —  Verbindung  mit  Schwefel- 
kohlenstoff 444. 

Sohwefelblaus&uro  s.  Cyan:  Schwefelcyan,  Cyanwasserstoffsäure. 

Bohwefelohlorid,  Sohwefelohlorür  s.  Chlorschwefel. 

Sohwefeloyan  s.  Cyan:  Schwefelcyan. 

Sohwefeloyanftther,  Schwefelcyanäthyl,  Darstell,  u.  Eigenschaften 
15,  559.  560.  561.  —  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  67, 101. 

Sofaiwefeloyanmetalle  s.  Cyan. 
SohwefelcyanwassenitofDBfture  s.  Cyan. 
Schwefelkies  s.  Eisen:  Schwefeleisen. 

Schwefelkohlenstoff,   Brechkrafk  des  gasfbrm.   '^   6,  408.  413  f. 

—  Refraction  u.  Dispersion  desselben  14,  323.  396  f.  —  Zusam- 
mendrückbarkeit  9,  604.  —  Angebliche  Zerlegung  des  «^  durch 
Phosphor  14,  387;  durchaus  unrichtig  16,  311.  —  Angebl.  Zer- 
setzung durch  Kupfer  17,  183;  beruht  auf  einem  Irrthum  482. 

—  Apparat  zur  Darstellung  des  «^  484.  —  Verbindung  des  «^ 
mit  Schwefelbasen  6,  444 ;  mit  Schwefelwasserstoff  448.  —  Spe- 
cif.  Wärme  62,  80  f.  —  '^  am  besten  zur  Füllung  d.  Thermo- 
meter fiir  niedrige  Temperaturen  geeignet  68,  115.  —  Latente 
Wärme  des  Dampfis  75,  510.  515.  —  Formel  für  die  Wftrme- 
ausdehnung  E  3,  479.  —  Spannkraft  d.  Dämpfe  111,  407.  — 
Verhalten  zu  chroms.,  mangans.,  antimons.,  oxals.  KaU,  antimons. 
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Ammoniak,  mangans.  Baryt  127,  405  bis  423;  zu  paraphosphors. 
Natron y  phosphors.  Kali  423.  427.  —  Wirkung  des  Chlorjods 
auf  »^  128,  459.  —  ^ Brechungsexponent,  specif.  Gewicht,  Be- 
fractionsäquivalent  131,  121.  125.  —  Änderung  d.  Lichtdisper- 
sion beim  Erwärmen  132,  320.  —  Brechungsindex  des  <^  und 
seiner  Gemische  mit  Alkohol  133,  17.  21.  40.  —  ^Specifische 
Wärme  des  '^  E  6,  121;  150,  603;  d.  Mischungen  mit  Alkohol 
u.  Benzin  E  5,  140.  211;  160,  606;  mit  Chloroform  E  5,  205. 

—  Beziehungen  zwischen  Druck,  Temperatur  und  Volumen  des 
Dampfs  137,  40;  141,  86. 

Schwefelmetslle,  Verhalten  derselben  zu  Wasserstoff  4,  109.  — 
Anomalien  bei  ihrem  specif.  Gewicht  10,  321.  —  Zersetzung  d. 
'V*  durch  Chlor  60,  61.  80.  —  Zersetzung  der  Verbindungen 
von  Schwefel  mit  den  Metallen  der  alkal.  Erden  durch  Wasser 
55,  415.  —  Verhalten  d.  Schwefelalkalimetalle  zu  Wasser  533. 

—  »^  u.  Urensulfid  63,  101.  —  ~  u.  Schwefelcyan,  Zersetzung 
in  d.  Hitze  106.  —  Der  Leitungs widerstand  in  ~  verschieden 
nach  Richtung,  Intensität  u.  Dauer  des  elektr.  Stroms  153,  557. 

—  Die  Verbindungen  des  Schwefels  mit  den  einzelnen  Metallen 
unter  diesen;  s.  ferner  Schwefelsalze. 

Sohwefelmiloh  s.  Schwefel. 

Sohwefel-Naphthalinsäure,  Darstellung  u.  Eigenschaften  7,  104. 

SohwefBlBalse  Definition  6,  425.  —  Nomenclatur  432.  —  Allge- 
meine Eigenschaften  8,  423.  —  Vorkommen  derselben  in  d.  Natur 
8,  102;  11,  482.  —  Wasserstoffgeschwefelte  -^  6,  436.  — 
Kohlengeschw.  '^  444.  —  Arsenikgeschw.  '^  7,  2.  —  Arsenig- 
geschw.  ~  137.  —  ünterarseniggeschw.  ~  152.  —  Molybdän- 
geschw.  ~  261.  —  Übermolybdängeschw.  ~  277.  —  Wolfram- 
geschw.  -^  8,  267.  —  Tellurgeschw.  -^  411.  —  Sonstige  '^ 
420.  423.  —  Natürl.  Vorkommen  von  unterantimonig-  u.  unter- 
arsenig- schwefligen  ~:  ä)  übersättigt:  Zinkenit  15,  468;Miargyrit 
469;  Jamsonit  470.  —  b)  neutral:  Federerz  471.  —  c)  basisch: 
Bothgiltigerz  472;  Sprödglaserz  474;  Boumonit  573;  Polybasit 
573;  Fahlerze  576.  —  In  metallurg.  Processen  gebildete  '^  (Steine) 
zerfallen  in  drei  Klassen  17,  277.  —  Zusammensetzung  von 
Steinen  dieser  drei  Klassen  290.  292.  294.  —  Schwefelkalium 
mit  Schwefeleisen  136,  461;  mit  Schwefelwismuth  464;  mit 
Schwefehiickel  151,  437;  mit  Schwefelkobalt  443.  —  Schwefel- 
silber mit  Schwefeleisen  138,  299.  —  Schwefelnatrium  mit  Schwe- 
feleisen 302;  mit  Schwefelwismuth  309;  mit  Schwefelmangan  151, 
446.  —  Kupfersulfid  mit  Kaliumkupfer-,  Natriumkupfer-,  Ka- 
liumeisen- u.  Natriumeisenkupfersulfuret  138,  311  bis  321.  — 
Kaliumplatin-,  Natriumplatinsulfoplatinat  604.  610;  Dinatrium- 
platin-,  Silberplatin-,  Thalliumplatin-Sulfoplatinat  618.  624.  626. 


Schwefelsäure.  567 

—  Tetraplatin-Sulfoplatinat  148,  635;  Platinsulfoplatinat  149, 
381.  —  Ealiumplatin-,  Natriumplatin-Sulfostannat  138,  612.  616. 

—  Tetraplatin-Sulfostaimat  148,  633.  —  Natrium-,  Ealiumpalla- 
dium-,   Silberpalladium-Sulfopalladat   141,   519.  526.   625.  629. 

—  Schwefelzmk  mit  Schwefelkalium  149,  386;  Schwefelnatrium 
389;  Schwefelnatrium  mit  Schwefelkadmium  391.  —  Kalium-. 
Natrium-Indiumsulfid  J,  158.  163.  —  Natriumthalliumsulfurety 
Thalliumsulfid  u.  ^/g- Schwefelthallium  153,  588.  —  Sechs  Gruppen 
von  Sulfosalzen  597.  —  Die  Einwirkung  von  Silbemitrat  auf 
Kupfersulfiir  zuerst  v.  A.  Schneider  genau  untersucht  154,  295. 

Sohwefels&iire,  ä)  wasserfrei,  Bildung  derselben  2,  419.  — 
Schmelz-  u.  Siedepunkt  16,  119.  —  Specif.  Gewicht  d.  gasform. 
~  29,  220.  —  Verhalten  d.  wasserfr.  «^  zu  Bleioxyd,  Kalk  u. 
Kalihydrat  38,  117;  zu  Salmiak  118;  zu  Chlorkalium  u.  Chlor- 
natrium 120;  zu  Chlorbaryum  und  Kupferchlorid  121;  zu  Jod- 
kalium, Jodammonium,  Bromammonium  u.  Salpeters.  Kali  121; 
zu  schwefeis.  Kali  u.  schwefeis.  Ammoniak  122.  —  Verbindung 
von  wasserfreier  »^  mit  schwefliger  Säure  39,  173.  —  Einwir- 
kung d.  wasserfr.  «^  auf  Phosphorchlorür  44,  304;  auf  Selen- 
chlorid 315;  auf  Zinnchlorid  320.  —  Versuche,  d.  wasserfr.  »^ 
mit  den  Chloriden  von  Aluminium,  Silber  u.  Quecksilber  zu  ver- 
binden 325.  —  Verbindung  von  wasserfr.  '^  mit  Stickoxyd  47, 
605;  63,  455.  —  Verhalten  der  wasserfr.  «^  zu  Eisen  u.  Zink 
76,  257.  —  Säure  des  Schwefels  von  d.  Zusammensetzung  S^O^ 
58,  299.  —  Darstellung  d.  zwei  Modificationen  d.  wasserfr.  ''«^ 
139,  483.  —  Darstellung  des  reinen  Anhydrids  159,  315.  — 
s.  Ammoniak,  schwefelsaures. 

b)  wasserhaltig,   Verhalten  zu  Flußspath   1,   21;  10,  618. 

—  Kry stall.  Verbind,  mit  salpetriger  Säure  7,  135;  20,  175; 
Analyse  dieser  Verbindungen  20,  470.  —  Concentr.  '^  verdampft 
nicht  in  gewöhnl.  Temperatur  9,  7.  —  Concentr.  »^  löst  Jod, 
Schwefel,  Selen  u.  Tellur  mit  verschied.  Farben  u.  ohne  sie  zu 
oxydiren,  auf  10,  491.  —  Zusanmiendrückbarkeit  der  »^  12,  74. 

—  Concentr.  ~  wassergieriger  als  unterphosphorigsaur.  Kali  84; 
desgl.  als  Chlorcalcium,  aber  weniger  als  kohlensaures  Kali  15, 
609.  —  Zersetzung  des  zweiten  Hydrats  der  '^  in  der  Wärme 
24,  652.  —  Heisser  Zucker  ein  empfind!.  Reagens  auf  «^  31, 
517.  —  -^  mit  2  Atomen  Wasser  zu  betrachten  als  schwefel- 
saures Wasser  mit  salinischem  Wasser  38,  127.  128.  —  Warum 
es  keine  sauren  schwefelsauren  Salze  von  Talkerde,  Zink  u.  s.  w. 
gibt  128.  —  Betracht  über  den  Wassergehalt  anderer  schwefel- 
saurer Salze  130  bis  143.  —  Ermittelung  der  »^  in  gerichtl. 
medicin.  Fällen  41,  643.  653.  —  Untersuchung  einiger  aus  «^ 
u.  Organ.  Stoffen  gebildeten  Säuren  44,  369.  —  Die  Zersetzungs- 
producte  von  Ei  weiss,  Fleisch  u.  Leim  durch    '^   dieselben  445. 
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—  Verbindiing  yon  '^hydrat  mit  Stiekstoffozjd  60,  161.  — 
Tafeln  Über  das  speci£  Gewicht  der  «^  bei  verschied.  Graden 
der  Verdünnung  00,  56.  —  Das  Volumen  der  Mischung  von  «^ 
u.  Wasser  bei  jeder  Verdünnung  geringer  als  das  Volumen  der 
Bestandtheile  69.  —  Darstellung  der  '^  aus  schwefliger  Säure 
u.  Sauerstoff  mittelst  Platinmohr  24,  609.  —  Darstellung  cL  «^ 
ohne  Salpeter  mittelst  Platinschwamm  610.  —  Erzeugung  d.  «^ 
unter  Mitwirkung  Ton  Platin  mittelst  des  Aspirators  38,  270.  — 
Bildung  der  '^^  bei  Fällung  von  Metalllösungen  durch  Schwefel- 
wasserstoff 47,  161.  —  Theorie  der  -^bildung  20.  176;  3»,  191. 

—  Constitut.  der  wasserhalt.  «^  nach  d.  Ergebnissen  ihrer  Elektro- 
lyse E  1,  584.  587.  —  Dichte  des  Dampfs  65,  425.  —  Specif. 
Wärme  75,  107;  142,  353.  367.—  Zusammendrückbarkeit  der 
concentrirten  «^  E  2,  240.  —  «^  verbindet  sich  mit  Stickozyd 
03,  455.  —  Die  bei  der  Fabrication  entstehenden  Krystalle  sind 
aus  '^  u.  salpetriger  Säure  ohne  üntersalpetersäure  zusammen- 
gesetzt 65,  268.  273  f.  —  Neue  Verbindung  der  «^  mit  d.  höch- 
sten Schwefelchlorid  85,  510.  —  ~  wird  durch  Eisenvitriol  zu 
schwefliger  Säure  reducirt  03,  449.  —  «^  im  Speichel  von 
Dolium  galea  614.  — •  Ähnlichkeit  der  Beactionen,  wenn  Selen 
oder  Stickstoff  in  d.  '^-^  sind  95,  483.  —  Verbindung  d.  '^  mit 
chlorsalpetriger  Säure  123,  333;  ^jmit  salpetriger  Säure  338; 
mit  Untersalpetersäure  340;  mit  Salpetersäure  142,  602.  —  Die 
Verbindung  von  '^  mit  salpetriger  Säure  die  Ursache  der  Plios- 
phorescenz  in  d.  GEiBSLEB'schen  Röhren,  Darstellung  durch  den 
elektr.  Funken  126,  651.  —  ^  Zusammensetzung  der  Bleikammer- 
krystalle  123,  343;  Vorgang  in  d.  Bleikammer  bei  Bildung  d.  '«^ 
127,  543.  555;  Wirkung  der  schwefligen  Säure  auf  Stickoxyd, 
salpetrige  Säure  u.  Salpetersäure  in  d.  Bleikammer  130,  277.  — 
Dichtemaximum  d.  ersten  Hydrats  £  5,  275.  —  Zusammensetzung 
der  sauren  u.  übersauren  schwefelsauren  Salze  133,  137.  —  Elektr. 
Leitungsvermögen  bei  verschied.  Temperai  u.  Concentrationen 
138,  389;  151,  384;  159,  242.  248.  —  Darstellung  von  zwei 
neuen  Hydraten  150,  324.  —  Das  Maximum  der  Dichte  einer 
Mischung  von  »^  u.  Wasser  liegt  bei  98  Gewichtsprocent  Sänre 
S  8,  675. 

8ohwefelsenfi9äure  ist  Schwefelblausäure  20,  358. 

Sohwefelsesquioxyd  (Dithionoxyd),  Darstellung,  Eigenschaften  u. 
Zusammensetzung  156,  535.  541;  analoge  Verbindung,  worin 
1  At.  Schwefel  durch  1  At  Selen  ersetzt  ist  545.  550. 

Sohwefelstickstoff,  Vergebl.  Versuche,  dens.  darzustellen  17,  304. 

Schwefelwassers&ure  existirt  nicht  7,  199. 

SohwefBlwasserstoff,  Brechkraft  7,  408.  413.  —  Verhalten  zu 
Quecksilberlösungen  13,  59;   zu  Phosphorchlorid  und  Phosphor- 
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chlorOr  17,  165.  170;  zu  Jodstickstoff  304;  zu  Ghlorstickstoff 
315.  —  Entstehung  des  "^  in  heissen  Quellen  32,  267.  — 
Xanthogensaures  Blei  durch  '^  nicht  verändert  35,  512.  —  «^  in 
artes.  Brunnen  in  Westphalen  50,  546;  im  Meerwasser  an  der 
a£rikan.  Küste  52,  350.  —  '^  ein  schwächeres  Sulfid  als  Schwefel- 
arsenik 53>  144. 

Schwefelsalze  des  »^  6,  436.  —  Verbind,  von  ^  mit  Schwefel- 
kohlenstoff 448.  —  mit  Cyan  eine  Säure  24,  167.  —  Wasser- 
stoffschwefel 350.  —  Verdichtung  d.  Gases  64,  469 ;  X  2,  20a 
—  Verbindung  des  «^  mit  verschied.  Stufen  des  Schwefelurens 
63,  96.  —  Entfernung  des  «^  aus  Auflösungen  bei  quantitativen 
Analysen  78,  405.  —  Spannkraft  d.  Dämpfe  d.  »^  111,  412.  — 
Apparat  zur  intermittirenden  Entwicklung  des  '^-^  122,  172.  — 
Verhalten  zu  chromsaur.,  oxalsaur.  Ejili  u.  Oxalsäure  127,  411. 
418.  —  Neutralisationswärme  140,  522;  143,  532;  144,  643. 
Verbindungswärme  zwischen  Schw^efel   u.  Wasserstoff  148,  378. 

Schwefelwasserstoff&ther,  Bereitung  u.  Eigenschaften  37,  550. 

Schwefelwasserstoff-Weinftther  28,  629. 

Schwefelweinäther  28,  629. 

Sohwefelweinöl,  Darstellung  28,  628. 

Schwefelweinsäure  s.  Ätherschwefelsäure. 

Schweflige  Säure,  a)  Gasförmig,  Brechkraft  6y  408.  413.  — 
Zusammendrückbarkeit  9,  605.  607.  —  Verbind,  mit  Schwefel- 
säure 39,  173.  —  Darstellung  d.  reinen  ~  42,  144.  —  Spann- 
kraft bei  verschied.  Temperatur  46,  102.  —  Ausdehnungscoefi&c. 
zwischen  0^  und  100^  nach  Magihjs  55,  21;  57,  178;  nach 
Reonault  55,  573. 

b)  Flüssig,  Eigenschaften  1,  237;  15,  526.  —  Chlor,  Am- 
moniak u.  Cyan  flüssig  gemacht  durch  sie,  letzteres  auch  starr 
1,  242.  —  Wässr.  Alkohol  aum  Qefirieren  gebracht  240.  —  Ver- 
halten zu  Jodcyan  2,  341.  —  Darstellung  der  flüss.  «^  15,  523; 
krystallis.  Hydrat  derselben  523;  was  bei  ihrer  Verdampfung  ge- 
friert, ist  Hydrat  526.  —  Flüss.  «^  ein  Nichtleiter  d.  Elektricität 
526.  —  Brechkraft  der  flüss.  '^  viel  grösser  als  aus  Nkwton's 
Gesetz  folgen  würde  527. 

Geschichtliches  über  '^  63,  245.  —  Verhalten  zu  Zink  und 
Eisen  246.  —  Zur  Oxydation  für  d.  Analyse  d.  schwefligsauren 
Salze  genügt  nur  rauchende  Salpetersäure  252.  —  Vorgang  bei 
der  Wirkung  der  '^  auf  Zink  257.  267.  —  Wirkung  von  Ein- 
fach-Schwefeleisen auf  »^  280.  —  Wirkung  des  Eisens  auf  -^ 
431.  —  Condensation  des  Gases  64,  469;  £  2,  207.  —  Die  bei 
Einwirkung  der  '^  auf  Salpetersäure  entst^enden  Krystalle  ent- 
halten salpetrige  Säure,  keine  Untersalpetersäure  65,  268.  273. 
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—  Auffindung  der  geringsten  Menge  von  ~  00,  160.  —  Mangan- 
superoxydhaltiges  Papier  ein  Reagens  auf  '^  72,  457.  —  Unter- 
suchung d.  schwefligsauren  Salze  67,  245.  391.  407.  —  Ghroaser 
AusdehnungscoefQcient  der  flüssigen  ~  105,  160.  —  Liquefaction 
n.  Spannkraft  d.  Dämpfe  111,  411.  —  Neu tralisations wärme  138» 
510.  —  s.  Schwefelsäure,  Unterschwefligsaure  Salze. 

Sohweineschmalz,  Schmelz-  u.  Erstarrungspunkt  133,  129. 

Sohweixifürter  Grün,  Analyse  32,  474. 

Schwere,  Bewegung  eines  fallenden  Körpers  bei  unverändert.  Schwer- 
kraft 10,  457.  —  Erschein,  bei  einer  der  Wirkung  d.  »^  ent- 
zogenen Flüssigkeit  55,  517;  56,  167  p.  —  Apparat,  um  die 
Eigenschaften  d.  Schwerpunkts  zu  zeigen  60,  153.  —  Versuche 
von  Faraday,  einen  Zusammenhang  zwischen  '^-^  u.  Elektricitat 
aufzufinden  82,  327;  E  3,  64.  —  Vergleich  d.  Formeln  für  d. 
Correction  wegen  der  ~  bei  Wägungen  E  3,  323.  —  ^  Figur 
einer  der  <^  entzogenen  Flüssigkeit  90,  573;  E  2,  249.  — 
Apparate,  um  Veränderungen  in  Grösse  u.  Richtung  der  Schwer- 
kraft sichtbar  zu  machen  116,  511.  —  Einfacher  Nachweis,  dass 
im  Schwerpunkt  das  Gewicht  d.  ganzen  Körpers  anzunehmen  ist 
133,  182.  —  s.  Gewicht,  Gravitation. 

Sohwerspath  s.  Baryterde,  schwefelsaure. 

Sohwimmblase ,  Altere  Ansichten  über  die  Rolle  der  «^  bei  den 
Fischen  148,  126;  Ermittelung  der  Volum  Veränderungen  der  '<w 
durch  Harting*s  Physometer  132.  252. 

Sohwingungen,  Relation  zwischen  longitudinalen  u.  transversalen 
'^  einer  Saite  13,  394;  eines  cylindr.  Stabes  396;  zwischen  der 
Schallgeschwindigkeit  in  einem  Stabe  u.  dessen  longitud.  «^  395; 
zwischen  Drehungswinkel  u.  Drehkraft  395.  —  Constantes  Ver- 
hältniss  zwischen  drehenden  u.  longitud.  '^  eines  Stabes  396.  — 
Relation  zwischen  d.  transvers.  u.  longitud.  '^  cylindr.  u.  parallel- 
epiped.  Stäbe  von. Kupfer,  Messing,  Eisen,  Glas  u.  Holz  nach 
Theorie  u.  Erfahrung  400.  402;  bestätigt  von  Weber  an  Eisen- 
u.  Messingstäben  14,  174.  —  Einfluss  der  Luft  auf  gespannte 
Messingsaiten  396.  —  48,000  ~  in  der  Secunde  noch  hörbar 
20,  295;  Apparat  zur  Hervorbringung  dieser  »^  294.  —  Tönende 
~  gelangen  durch  Wasser  besser  als  durch  die  Luft  zum  Ohr 
23,  448.  —  Abnahme  der  '^  bogen  bei  Körpern,  die  durch  ihre 
eigene  Elasticität  schwingen  34,  254;  vollständige  Mittheilung 
dieser  Versuche  54,  1.  —  Gesetzmässigkeit  d.  Abweichungen  von 
d.  allgem.  Gesetz  über  d.  Elasticität  fester  Körper  8.  —  '^  einer 
biegsamen,  mit  einem  Läufer  beschwerten  Saite  57,  392;  einer 
mit   einer  belieb.  Zahl   von  Läufern   beschwerten  Saite  397.   — 

—  Einfluss  d.  Elasticität  bei  frei  schwingenden  Saiten  403-5.  — 
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Ezperimentaluntersuchungen  über  den  Einfiuss  der  Elasticität  bei 
8chwiDgenden  Saiten  58,  252. 

Mittel,  die  d.  Oberfläche  parallelen  *^  sichtbar  zu  machen  40, 
146.  —  Vergleich  von  »^  mit  anderen  tongebenden  Erschütt. 
539.  —  »^  d.  Luft  in  cylindr.  offenen  oder  an  einer  Seite  ge- 
schlossenen Röhren  von  begrenzter  Länge  44,  246.  —  Theoret. 
Theil  250;  experimeni  Theil  603.  —  Die  '^  tönender  Luft- 
säulen geschehen  auch  in  die  Breite  60,  486.  —  ~  unter  dem 
Einfluss  veränderlicher  Kräfte  62,  289.  —  Einfiuss  d.  Luftwider- 
standes 290.  —  Wirkung  einer  von  der  Zeit  abhängigen  Kraft 
292.  —  Anwendung  auf  das  Mittönen  297.  —  Erregung  elek- 
trischer Ströme  durch  ~  in  Saiten  u.  Metallstäben  68,  50.  — 
'V*  wirken  auf  Styrol  wie  Wärme  50.  —  Untersuchung  der  '^ 
gespannter  u.  nicht  gespannter  Stäbe  73,  442.  —  Theorie  der 
•^  einer  kreisförmigen  elastischen  Scheibe  81,  258  f.  —  Erklärung 
d.  vielfachen  Bilder  bei  schwingenden  Körpern  550.  —  Systeme, 
bei  denen  die  links-  u.  rechtskreisenden  '^  nicht  in  gleicher 
Weise  geschehen  82,  315.  —  Dove's  Verfahren,  Saiten  u.  Federn 
durch  einen  Elektromagneten  in  tönende  »^  von  gleichbleibender 
zweite  zu  versetzen  87,  139.  —  Bestimmung  d.  Geschwindig- 
keit, mit  welcher  die  Lufttheile  beim  Schall  schwingen  nach 
Doppler  72,  541.  —  Vergleich  des  Monochords  mit  der  Sirene 
bei  Ermittelung  der  '^zahl  77,  436.  —  Bestimmung  d.  »^zahl 
d.  Tons  mittelst  der  Schwebungen  82,  127.  —  Verfahren,  die  «^ 
eines  elastischen  Stabes  sichtlich  u.  zählbar  zu  machen  89,  102. 
—  ']  '^  kreisrunder  u.  quadratischer  Scheiben  95,  577.  —  All- 
gemeine Gleichungen  für  oscillator.  Bewegungen  102,  365.  — 
Anwendung  derselben  auf  ein  einaxiges  u.  ein  einfach  brechendes 
Medium  380.  —  Umsetzung  longitud.  »^  in  transversale  103, 
622.  —  Sichtbarmachung  longitud.  «^  623.  —  Ermittelung  d. 
Constanten  transversaler  »^  elastischer  Stäbe  624.  —  Melde's 
Apparat  zur  Darstellung  von  »^curven  115,  117;  s.  auch  120, 
660  p.  —  Theorie  transversaler  »^  belasteter  Stäbe  117,  161; 
Versuche  dazu  169.  —  Das  Vibroskop  zur  Beobachtung  der 
~phasen  tönender  Körper  128,  108;  der  Flanunen  126.  136.  — 
Theorie  der  Quer~  schwerer  Stäbe  139.  —  »^  der  an  einem 
Ende  befestigten  Glasfäden  129, 308.  —  ^  Graphische  Darstellung 
der  »^curven  464.  —  Die  Kräuselung  der  Flüssigkeiten  auf 
vibrirenden  Tafeln  von  Transversal  »^  der  Flüssigkeit  herrührend 
134,  111;  141,  375.  392;  Interferenzwellen  durch  zwei  ungleich 
schwingende  Stimmgabeln  141,  379.  —  Einfache  Demonstration 
der  -^gesetze  gestrichener  Saiten  134,  311.  —  Veranschaulichung 
d.  Knoten  u.  Bäuche  einer  schwingenden  Saite  durch  i.  Mero- 
chord  438.  —  Berechnung  der  »^  einer  Saite  mit  Rücksicht 
auf  ihren  Biegungswiderstand  140,  263.  —  Geschichtliches  über 
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die  Theorie  schwingender  Saiten  147,  64.  —  Kinflnsa  der  Steif- 
heit, Befestigung  u.  Amplitude  auf  die  Töne  gezupfter  Metall- 
saiten 69.  91.  —  Einfluss  der  Dichteänderungen  eiuQS  tönenden 
magnet.  Drahtes  auf  seinen  Magnetismus  139,  499.  501.  —  An- 
ziehung u.  Abstossung  durch  die  «^  einer  Stimmgabel  139,  670; 
140,  325.  495.  —  Mit  der  Amplitude  der  elast.  «^  wächst  die 
Geschwindigkeit  ihrer  Ausbreitung  140,  306.  —  «^  weite  an  d. 
Ghrenze  der  Hörbarkeit  141,  351.  —  Dämpfung  schwingender 
Bewegungen  bei  Messinstrumenten  durch  Luftreibung  149,  416. 
—  Das  Phonoptometer  von  Lissajous  zum  Studium  schwingender 
Bewegungen  595.  —  Erzeugung  vorausbestimmter  periodiaoher 
Luftbewegungen  durch  die  Sirene  J,  498.  —  Einfluss  d.  «^am- 
plitude  auf  die  Wellenlänge  151,  52.  250;  ««^form  bei  endl. 
Amplituden  265;  Resultate  266.  —  Manometr.  Flammen  zur 
Untersuchung  d.  Luft«^  321.  —  Bestimmung  der  '^zahl  eines 
Tones  mit  d.  Tonometer  von  Tebquem  152,  158.  —  Litensität 
d.  Ton-  u.  Licht '^  bei  Bewegung  d.  «^quelle  u.  d.  Beobachters 
513.  527;  Ableitung  des  DoppLER'schen  Princips,  von  Eötyös 
515;  Kbtteleb's  Annahme  u.  Formel  unhaltbar  526;  Berechnung 
des  von  FizsAU  project.  Versuchs,  betreffend  das  Verhalten  des 
Äthers  in  bewegten  Körpern  533.  —  Erwiderung  auf  Kstteleb's 
Einwürfe  in  152,  513,  von  EöTVös  154,  260.  —  Longitudinale 
«^  in  cylindr.  Flüssigkeitssäulen  153,  1.  —  Opt  Methode  von 
RooD  zur  Beobachtung  u.  Untersuchung  der  ^  starrer  Körper 
154,  604.  —  ''^änderung  in  elast.  G^psstäben  nach  Aufsaugung 
von  Flüssigkeiten  155,  483;  Ermittelung  der  '^zahl  durch  faden- 
form. Körper  488;  der  Ton  wird  am  meisten  durch  Wasser  er- 
niedrigt 517.  524.  —  Stöhbeb's  Apparat  zur  Combination  auf- 
einander senkrechter  '^  158,  615.  —  Untersuchung  d.  Trans- 
versal '^  flüssiger  Lamellen  150,  275.  —  s.  Elasticität,  Monochord, 
Pfeifen,  Platten,  Schall,  Schallgeschwindigkeit,  Stimmgabel,  Ton, 
Torsion,  Wellen. 

Schwungkraft,  eine  Wirkung  derselben  90,  472. 

Soiacca,  Beschreibung  d.  vulcan.  Umgebung  24,  70.  —  Entstehung 
d.  Insel  Ferdinandea  1831  bei    ~    72. 

Bointillometer  85,  567. 

Sediment  s.  Niederschlag. 

See.  isf  in  Inner- Asien,  Land;»  zwischen  d.  Kaspischen  u.  £Iis- 
meer,  Andeutung  einer  ehemaligen  Verbindung  zwischen  beiden 
(trocknes  Meer)  18,  13.  —  Balkhasch  3.  —  Manassarowara  u. 
Rhawana  Rhada  324.  —  Ursache  d.  blutrothen  Färbung  d.  f& 
509.  —  Zusammenhang  des  '^  bei  Salzungen  mit  vulcan.  Er- 
scheinungen 19,  450.  —  Die  ^  in  Thüringen  scheinen  durch 
Erdfälle  gebildet  467.  —  Beschreibung  des  «^    Ala-gul  23,  294. 
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—  Natürl.  unterird.  Abzugskanäle  des  Eopaischen   '^   38,  241. 

—  Verhältnisse  um  den  '^  Phonia  255.  259.  — .  Abflnss  des 
Fuciner  '>*  E  1,  378.  —  Beschreibung  d.  Zirknitzer  '>*  382.  — 
Temperatur  einiger  Gebirgs^  Bayerns  in   der  Tiefe   122,  659. 

—  Die  Alpen  iftf  in  Norwegen  eine  Bildung  alter  Gletscher 
146,  547.  560. 

Segner'Boher  Kreisel,  Theorie  desselben  163,  12. 

Sehen  s.  Auge. 

Beibandagh,  Muthmasslicher  Vulcan  10,  45. 

Seide,  gibt  mit  Salpetersäure  Eohlenstickstofiisäure  13,  200.  — 
Wird  von  Aloebitter  schön  purpurroth  gefärbt  207.  —  Haltbar- 
keity  Elasticitat  u.  Dehnbarkeit  der  '^^  faden  34,  250.  —  Zerleg, 
der   '^    37,  596.  —  Bestandtheile  u.  Beschreibung  d.  erhaltenen 

Stoffe  599.  602.  —  '^^faserstoff  37,  603;  40,  266. gallerte 

37,  606;  40,  284.  288.  —  Eiweiss  der  '^  37,  608;  40,  270. 
287.  —  Wachs  der  '^  37,  609.  —  Farbstoff,  Fett  und  Harz 
610.  611.  —  *>- säure  611.  —  Vergleich  d.  »^faser  u.  Blutfaser 
614;  der  «^  gallerte  mit  Leim  617;  des  '^'^eiweises  mit  d.  Blut- 
eiweis  619;  des  «^wachses  mit  dem  d.  Bienen  622.  —  Bildung 
der  '^-^  faden  aus  d.  Eaupen  622.  —  Beschreibung  der  fabrikmäss. 
Zubereitung  628.  —  Degummation  der  *>-  632.  —  Beste  Methode, 
die  '>>'  zu  analysiren  40,  291.  —  Elastische  Nachwirkung  des 
Coconfadens  72,  393.  396. 

Seifenblasen  auf  Kohlensäure  schwimmend,  zeigen  Diffusion  65, 
157.  —  »^  bestehen  wahrscheinl.  aus  zwei  Schichten  von  ver- 
schiedener Brechbarkeit  102,  629.  —  s.  Blasen,  Farben  dünner 
Blättchen. 

BeignettesalB  s.  Kali,  weinsteinsaures. 

Seine,  Temperatur  ihrer  Quellen  50,  551. 

Seitenspiegelung  2,  442. 

Selen,  Atomgewicht  8,  21;  10,340. —  ~  kein  Elektricitätsleiter 
6,  155;  64,  50.  —  Darstellung  aus  Schwefelselen  7,  243;  8,  423; 
20,  165;  113,  624.  —  Das  bei  d.  Sublimat,  krystallis.  '^  ist 
»^  quecksilber  7,  242.  —  ~  gibt  keine  »^  salze  8,  422.  —  Dar- 
stellung des  »^  aus  ~blei  3,  281;  0,  625.  —  Reduction  aus 
seleniger  Säure  10,  152.  —  Versuche  über  die  Anwendbarkeit 
d.  Methode,    «^   aus   «^  schlämm  darzustellen  31,  19. 

Keines  »^  zersetzt  Wasser  nicht  7,  243.  —  Verhalten  zu  con- 
centr.  Schwefelsäure  10,  493.  —  Löst  sich  unoxydirt  darin  14, 
328.  —  Verhalten  zu  wasserfreier  Schwefelsäure  16,  121.  — 
-^  reducirt  Goldlösung  12,  505.  —  Ähnlichkeit  des  '^  mit 
Schwefel  u.  Tellur  21,  446.  —  Riolit  ist  gediegenes  «-   39,  527. 

—  Kr>'stallform  des   -^   49,  590;  98,  548;  152,  151.  —  Spccif. 
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Wärme  51,  226.  236  f,  —  Trennung  des  '^  von  Tellur  32,  11; 
113,  621.  —  Allotrop.  Zustände  des  ~  61,  7.  —  Dieselben 
werden  durch  die  Wärme  bedingt  84,  214  f.  —  ~  stark  dia- 
magnetisch 73,  619.  —  Specif.  Gewicht  des  ~  im  glasigen  Zu- 
stand 90,  67;  im  körnigen  68;  von  gemengtem  «^  u.  von  »^-blut 
69.  —  T  Specif.  Wärme  d.  glasigen  u.  metallischen    '^    98,  418  f. 

—  ^  Wärmeentwicklung  beim  Übergang  d.  glasigen  '^  in  das 
metallische  426.  —  Eigenschaften  d.  isomeren  Zustände  650.  — 
Dampfdichte  643.  —  Quantität.  Bestimmung  des  ^  113,  472.  — 
Trennung  des  '^    von  d.  Metallen  633.  —  ^  Specif.  Wärme   126, 

138;  133,  308.  310.  —  Wärmeausdehnung  138,  30. und 

Schwefel  in  ihren  Verbindungen  isomorph  139,  329.  339;  Hathke 
dazu  141,  590.  —  Refraction  u.  Dispersion  143,  429.  436.  — 
Interferenzerschein,  an  einem  ~  Spiegel  hinter  einer  Glasplatte 
438.  —  Änderung  der  elektr.  Leitung  des  ^  durch  Licht  160, 
334.  —  Modificationen  des  '^  152,  154.  —  Krystall.  Modi- 
ficationen  des  ^^^  deren  elektr.  Leitungsfähigkeit  gross  ist  und 
vom  Licht  bedeutend  erhöht  wird  156,  334.  —  Amorph.  *>* 
Nichtleiter  159,  117;  wird  bei  80®  krystall.  u.  elektr.  leitend 
123;  wird  nach  längerem  Erhitzen  auf  200®  umgewandelt  127; 
Verhalten  d.  krystall.  '^  g^g^T^  Wärme  u.  Elektricität  130;  Ab- 
gabe d.  latenten  Wärme  macht  ^  unmetallisch  139.  —  Licht- 
bestrahlung verringert  d.  elektr.  Widerstand  d.  '^  624;  Wirkung 
der  instantanen  Beleuchtung  625;  Wirkung  d.  Lichts  aus  ver- 
schiedenen Quellen  626.  631.  —  Geringe  Wirkung  d.  Wärme- 
strahlung 627. 

Bromselen,  Darstellung  u.  Eigenschaften  d.  Bromürs  128,  328; 
des  Bromids  129,  450. 

Chlorselen,  Darstellung  21,  442.  —  Versuche,  Selenchlorid 
mit  Ammoniak  zu  verbinden  52,  64.  —  ä.  Selenacichlorid  und 
-chlorür. 

Cyanselen,  Darstellung  129,  634. 

Jodselen,  Darstellung  d.  Jodürs  129,  628;  des  Jodids  631. 

Schwefelselen,  Vorkommen  im  Salmiak  von  Lipari  2,  410.  413. 

—  Verhalten  von  '^  zu  Chlor  42,  538.  —  Darstellung  u.  Krj-- 
stallform  139,  330.  335.  —  s.  Selen. 

Selenacichlorid,  Verbindung  mit  Chlorzinn  125,  325;  mit  Titan- 
chlorid 327;  mit  Antimonsuperchlorid  328. 

Selenacichlorür,  Darstellung,  Zusammensetzung  108,  616. 

Selenblei,  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  2,  416;  3,  286.  — 
--  verbunden  mit  Selenkupfer  2,  417;  3,  290;  46,  266.  273; 
mit  Selenkobalt  2,  416;  3,  288;  mit  Selenquecksilber  2,  418: 
3,  297.  —  s.  Selensäure. 
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Selenfossilien,  vom  Harz  2,  403.  415;  3,  271.  281.  —  Bemerk, 
über  verschied.  »^   39,  526. 

Selenige  Säure,  specif.  Gewicht  der  gasförmigen  «^  29,  226.  — 
Verbindung  mit  Selensäure  67,  412;  mit  Schwefelsaure  414.  — 
Worauf  d.  Reduction  der  »^  durch  Metalle  beruht  415.  —  Quanti- 
tative Bestimmung  113,  478;  Darstellung  d.  Hydrats  118,  479. 

—  Neutralisationswärme  138,  512. 

Selenkobalt,  Selenkupfer  s.  Selenblei. 
Selenpalladinm  vom  Harz  16,  491. 

Selenquecksilber  verbunden  mit  Selenzink  aus  Amerika  14,  182. 

—  ~  mit  Selenschwefel  aus  Mexico  46,  315.  —  »^  vom  Harz, 
Zusammensetzung  88,  319.  —  s.  Selenblei. 

Selensäure,  Darstellung  aus  Selenblei  9,  624.  625.  626.  —  '^  von 
Schwefelsäure  nicht  trennbar  626.  —  Zusammensetzung  u.  Eigen- 
schaften 627.  628.  —  Isomorphie  mit  d.  Schwefelsäure  624.  627. 

—  ^  von  Schwefelwasserstoff  u.  schwefliger  Säure  nicht  zersetzt 
629.  630.  —  Verwandlung  der  *>*  in  selenige  Säure  durch  Chlor- 
wasserstoff 623.  627.  630.  —  Bildet  dabei  ein  Königswasser, 
worin  Gold  sich  löst,  aber  nicht  Platin  630.  —  Entdeckung  d. 
eigentl.  d.  Schwefelsäure  proportionalen  u.  isomorphen  «^  10,  623. 

—  Darstellung  der  freien  ~  45,  337.  —  Quantitative  Bestim- 
mung der  '^  113,  481.  637.  —  '^- Alaun,  selensaur.  Thonerde- 
Kali  108,  619.  —  Neutralisationswärme  der   ~    138,  508. 

Selensaure  Salze,  Erystallform  einiger  12,  137. 
Selensilber  10,  323;  14,  471.  —  s.  Selenfossilien. 
SelenwasserstofBäther,  Darstellung  37,  552. 
Senarmontit  s.  Antimonoxyd. 
Senegal-Gummi  s.  Gummi. 

Senf,  a)  schwarzer,  Entstehung  u.  Zusammensetzung  des  äther. 
Öls  daraus  29,  119.  —  Eigenschaften  u.  Verbindungen  dieses  Öls 
mit  Ammoniak  60,  377.  —  Specif.  Wärme  d.  Senföls  75,  107. 
h)  weisser,  Zusammensetzung  20,  363.  —  Darstellung  des 
Sulphosinapisins  43,  651.  —  Untersuchung  d.  scharfen  Stoffs  im 
weissen  »^  44,  594.  —  Erucin  600.  —  Säure  aus  d.  weissen  *>* 
44,  601;  50,  382.  —  s.  Sinapisin. 

Senkbrunnen,  Eünstl.  u.  natürl.  40,  492. 

Serpentin,  Analyse  des  '^  von  GulQö  5,  501.  —  Analyse  mehrerer 
anderer  Arten  11,  213.  —  Zusammensetzung  d.  Marmalits  216. 

—  Die  Krystalle  des  ~  Afterkrystalle  von  Olivin  36,  370;  sind 
nicht  Afterkrj'stalle  42,  462.  —  Übereinstimmimg  der  j»  von 
verschiedenen  Fundorten  in  der  Zusammensetzung  68,  328.  — 
Die  ~ -Krystalle  von  Snanim  keine  Afterkrystalle  68,  330.  371; 


576  Serpentinkuppe  —  Siedepunkt 

73,  163.  169.  182.  —  Die  '>«-Kry stalle  von  Snanim  in  physikal. 
u.  chemischer  Beziehung  Pseudomorphosen  von  Olivin  82«  511. 
517.  —  ~  in  Form  von  Augit  u.  Homhlende  523;  von  Granat, 
Chondrodity  Zeilanit,  Glimmer  524;  von  Schillerspath  527.  — 
Aach  derbe  Massen  scheinen  umgewandelt  528.  —  «>«  nie  ein 
orsprüngl.  Gestein  530.  —  '>«-Kr7stalle  von  Easton  keine  Pseudo- 
morphosen nach  Amphibol  92,  287.  295;  auch  nicht  nach  Aagit 
297.  —  Die  Krystalle  von  Snarum  echt  299.  —  Brechongs- 
exponent  d.  '^  127,  155.  —  Zusammensetzung  d.  ~  v.  Snanun 
148,  330.  —  8.  Olivin. 

Serpentinkuppe,  Magnetische,  im  Ural  16,  272. 

Serum  s.  Blut. 

Sibirien,  Eigen thümlichkeit  des  Klimas  von  Irkutzk  16,  156;  von 
Jakutzk  17,  340.  —  Bodentemperatur  bei  Jakutzk  80,  244.  — 
8.  Barometerstand y  Klima ,  Meteorologie,  Scherginschacht,  Tem- 
peratur. 

SIeherheitslampe,  Theorie  u.  Verbesserung  derselben  10,  294.  305. 

—  Alkalilösung  macht  d.  Draht  undurchdringlicher  für  d.  Flamme 
37,  467.  —  Die  Abkühlung  der  Flamme  bei  der  DAvr'schen  »^ 
von  der  Ausstrahlung  des  Metallnetzes  hauptsächlich  herrührend 
122,  173. 

Siderit,  Krystallform  97,  99. 

SiderosehlBolith»  Zerlegung  1,  387. 

Sideroskop,  Instrument  für  schwache  magnet.  Kräfte  10,  507.  — 
Resultate  mit  demselben  292.  508. 

Siedepunkt  d.  flüssigen  schwefligen  Säure  1,  238.  —  »^  mehrerer 
Salzlösungen  2,  227;  mehrerer  Chlorüre  9,  315.  416.434.  437. 

—  ^  gemengter  Flüssigkeiten  25,  498  f.  —  Welche  Metalle  das 
Aufstossen  beim  Sieden  hindern  37,  380.  —  Verfahren,  den 
Boden  eines  Gefässes  mit  siedendem  Wasser  ohne  Gefahr  zu  be- 
rühren 467.  —  ^  Der  '^  gemengter  Flüssigkeiten  etwas  höher 
als  d.  Kochpunkt  d.  flüchtigsten  38,  481.  —  Der  ~  constant 
so  lange  noch  von  d.  flüchtigeren  vorhanden  482.  —  ^  misch- 
barer Flüssigkeiten  487;  Abhängigkeit  desselben  von  d.  Spannung 
d.  Dämpfe  u.  d.  Anziehung  beider  Flüssigkeiten  489.  —  Stossen 
beim  Sieden  nicht  mischbarer  Flüssigkeiten  491.  —  Schwank, 
des  ^  beim  destillirten  Wasser  nach  d.  Beschafl'enheit  d.  Glases 
50,  170;  Abhängigkeit  desselben  von  d.  Beschafienheit  der  Ge- 
fasse  57,  218.  —  Temperaturunterschied  des  in  Metallgefassen 
siedenden  Wassers  und  des  daraus  entstehenden  Dampfes  225; 
in  Glaskolben  226;  in  Glas-  und  Metallgefassen  mit  und  ohne 
Hammerschlag  299.  —  Versuche  mit  Alkohol  u.  Salzauflösung 
in  Glas-  u.  Metallgeiässen  230.  —  Schwefelsäure  hebt  den  '^  233 ; 
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desgl.  reines  Glas  57,  236;  ebenso  Kali  238.  —  Nach  Sghbödkb 
ist  d.  "^  ein  wesentliches  Kennzeichen  zur  Ermittelung  d.  Com- 
ponenten  einer  chemischen  Verbindung  62,  184  f.  —  «^  in  organ. 
Verbindungen  185;  in  organischen  Säuren  190;  in  Alkohol  und 
Ätherarten  191 ;  in  Kohlenwasserstoffen  337.  —  Rechtfertigung 
ScHBöDER^s  gegen  Kopp  an  Verbindungen,  die  sich  nach  Äquiva- 
lenten von  Kohlenwasserstoff  unterscheiden  64,  96.  367;  67,  45. 

—  '^  isomerer  Verbindungen  64,  395.  —  Abwehr  irriger  Auf- 
fassungen von  Gerhardt  und  Löwio  402.  —  Wasser  hat  nach 
Verhältniss  seiner  Zusammensetzung  den  höchsten  '^  67,  55.  — 
Überblick  d.  bisherigen  Wahrnehmungen  79,  34.  —  Verbesserung 
der  numerischen  Werthe  fiir  d.  Kohlenwasserstoffe  39.  —  Ein- 
fluss  des  Sauerstoffs  43;  des  Kohlenstoffs  47;  des  Wasserstoffs 
56.  —  Die  Einflüsse  d.  Elemente  auf  d.  '^  stehen  in  einfachen 
Verhältnissen  59.  65. 

'^Kopp:  Kritik  der  Untersuchung  Schröder's  und  Begründung 
seiner  Ansicht  über  die  Abhängigkeit  des  «^  v.  d.  Zusammen- 
setzung 63,  283.  —  Ursache  d.  verschiedenen  Ansichten  65,  90. 

—  Mängel  des  gewöhnlichen  Verfahrens  bei  d.  Bestinunung  des 
'^  72,  38.  —  Kopp's  Verfahren  40.  —  '^  regelmässigkeiten  81, 
374.  —  Schröder's  letzte  Theorie  über  den  »^  nicht  haltbar 
379.  401.  —  Nach  Löwig  führt  Schröder's  Methode  zu  keinem 
Resultat  66,  250.  —  Die  Terdampfungswärmen  d.  Atome  stehen 
in  d.  Ordnung  der  »  65,  426.  —  Durch  Entfernung  der  Luft 
aus  d.  Flüssigkeit  wird  der  *>*  sehr  erhöht  67,  571.  582  f.  — 
~  u.  Ausdehnung  vieler  Flüssigkeiten  76,  458.  —  Formeln  von 
Groshans  für  d.  ««  u.  Gefrierpunkt  der  Körper  78,  112;  79, 
290;  80,  296;  fiir  d.  Expansion  beim  «^  flüssiger  Körper  £  3, 
147.  596.  —    ~   der  isopeptischen  Körper  149. 

Bestimmung  des  '>«  von  Wasser  in  verschiedenen  Höhen  65, 
360;  67,  384;  bei  Ersteigung  des  Montblanc  65,  365;  in  den 
Pyrenäen  368;  in  den  Alpen  67,  387.  —  Sieden  einer  Glauber- 
salzlösung bei  sehr  niedriger  Temperatur  98,  512.  —  Gekörnter 
Schnee  verstärkt  das  Sieden  des  Wassers  in  Glasgefässen  116, 
644.  —  ~  der  Salzlösungen  nach  Regnault  93,  543.  579.  — 
'^  binärer  Gemische  von  Flüssigkeiten,  die  einander  lösen  123, 
1 90.  —  ^  Durch  Austreiben  d.  Luft  aus  dem  Wasser  wird  dessen 
•^  erhöht  124,  295  f;  das  Sieden  nicht  vom  Druck  allein  ab- 
hängig 315;  verzögertes  Sieden  oft  die  Ursache  von  Explosionen 
d.  Dampfkessel  317.  —  Verhütung  der  Explosion  durch  Zink- 
staub 128,  472.  —  Vorlesungsversuche  über  Siedeverzüge  133, 
673.  —  Bedeutende  Siedeverzüge  in  dem  durch  Mischen  mit 
Weingeist  luftfrei  gemachten  Wasser  136,  144;  146,  625.  — 
^  Völlig  luftfreies  Wasser  scheint  nicht  sieden  zu  können  136, 
149.  —  Verfahren   zur   sicheren  Herbeiführung  einer  fixplosion 
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136,  150.  —  Geschichtliches  über  Siedeverzüge  137,  80.  86.  — 
Beträchtliche  Siedeverzüge  durch  ruhiges  Stehenlassen  d.  Dampf- 
kessels 138,  441;  Ebcplosion  dabei  444.  —  Reines  Eis  ge- 
schmolzen und  bis  zum  Sieden  erhitzt  explodirt,  Fabadat'b  EIx- 
plosionsversuch  E  6,  170.  —  Erscheinungen  beim  Sieden  einer 
rotirenden  Flüssigkeit  129,  168.  —  Verfahren  von  Kundt,  den 
«^  zweier  nicht  mischbarer  Flüssigkeiten  constant  und  auf  der 
Temperatur  d.  Dampfe  zu  erhalten  140,  489.  —  Bedeutung  des 
absoluten  «^  nach  Mendelejeff  141,  622  (kritischer  Punkt  von 
Andrews  £  5,  86).  —  s.  Dampfmaschine,  Salze,  Thermometer. 

Bignallioht  durch  glühenden  Kalk  7,  120.  —  Drümmond's  Apparat 
9,  170;  ob  derselbe  dem  Heliotrop  vorzuziehen  172. 

Silber,  Atomgewicht  8,  180;  10,  340;  14,  563.  —  Ghründe  das 
Atomgewicht  zu  halbiren  15,  585;  28,  156.  433.  —  Atomgewicht 
nach  Mabignac  57,  262.  —  Specif.  Wärme  6,  394;  51,  214; 
62,  74;  141,  25.  —  Elektricitätsleitung  12,  280.  —  Abnahme 
d.  elektr.  Leitfähigkeit  bei  steigender  Temperatur  34,  426.  — 
Wärmeleitung  12,  282;  89,  509.  —  Stelle  des  '^  unter  den 
Metallen  hinsichtl.  des  Rotationsmagnetismus  12,  364.  —  Elast i- 
cität  13,  411  p.  —  Schmelzpunkt  14,  531.  —  Darstellung  von 
'^pulver  20,  541.  —  '^  absorbirt  in  hoher  Temperatur  Sauer- 
stoff 618.  —  '^  isomorph  mit  Gold  23,  190.  —  Beschreibung 
d.  natürl.  Krystalle  201.  —  Verbindende  Wirkimg  des  »^  auf 
Sauerstoff  u.  Wasserstoff  36,  154.  —  Verfahren,  um  «^platten 
mit  einer  gleichform.  beliebig  starken  Jodschicht  zu  überziehen 
48,  509.  —  Das  moos-  u.  drahtform.  «-  ein  Zersetzungsproduct 
aus  Schwefel'^   60,  289. 

«^  wird  von  salpetersaur.  Kupfer  gelöst  u.  von  Kupfer  schön 
als  Dendriten  daraus  gefallt  4,  299.  301.  —  Reduction  aus  d. 
Lösung  seines  Oxydes  in  Säuren  u.  Ammoniak  durch  Metalle  6, 
43.  47.  49  p.  —  Bedingung  zur  Reduction  des  salpetersaur.  «^ 
durch  Eisen  6,  51;  10,  603.  604.  —  Reduction  des  «^  durch 
Essigsäure,  worin  äther.  öle  enthalten  6,  126.  —  «^  hinterlässt 
bei  Lösimg  in  Salpetersäure,  wenn  es  Gold  u.  Zinn  enthält,  Gold- 
purpur 12,  285.  —  Vorschlag,  die  »^  gewinnung  im  Grossen  be- 
treffend 9,  615.  —  Frühere  Ausbeute  an  '^  in  Amerika  18, 
275.  —  Beschreibung  d.  Cementation  in  Süd-Amerika  32,  100. 
—  Versuche  zur  Erklärung  d.  Cementation  102.  —  Salzsaures 
Gas  wird  von  »^  zersetzt  107.  —  Apparat  zum  Probiren  des  «- 
auf  nassem  Wege  34,  46. 

Legirungen,  entstehend  bei  d.  Reduction  des  '^  10,  606.  — 
Legirung  von  Gold  u.  «^  entstanden  im  starren  Zustand  beider 
18,  576;  14,  526.  —  Schmelzpunkt  d.  Legir.  von  Gt)ld  u.  «^ 
14,   531.  —     '^    u.    Gold   geben   keine    constante    Verbindung 
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28,  188.  —  Leichte  Trennung  von  Kapfer  u.  »^  24,  192.  —  Tren- 
nung des  '^  von  Blei  durch  Krystallisation  41,  204.  —  Unter- 
suchung d.  Legir.  von  Kupför  u.    «^   46,  164. 

Latente  Wärme  75,  462.  —  Schallgeschwindigkeit  u.  ^Ela- 
sticitätscoefficient  £  2,  59.  61  f.  —  Elasticität  des  Drahtes  E  3, 
373.  —  Merkwürdiger  Zwillingskiystall  v.  Eongsberg  64,  533. 

—  Anwendung  des  '^  zur  Spiegelbelegung  66,  454  f.  —  Ver- 
silberung von  Kupfer  durch  Eintauchen  in  eine  Lösung  von 
Cyansilberkalium  598.  —  Umstände,  unter  welchen  d.  Spratzen 
des  '^  erfolgt  68,  283.  —  Der  von  geschmolzenem  »^  absorbirte 
Sauerstoff  wird  von  Qold  ausgetrieben  87,  320.  —  Lisirendes 
'>-  auf  galvanischem  Wege  70,  204.  —  Specif.  Gewicht  des  ge- 
schmolzenen ~  73,  6;  110,  26;  des  pulverformigen  73,  13; 
76,  407.  409.  —  Das  angebliche  »^hydrür  am  negativen  Pol 
der  galvan.  Säule  ist  fein  vertheiltes  »^  75,  337.  —  '^  im 
Meerwasser  79,  480;  100,  349;  102,  478.  —  Darstellung  von 
reinem  »^  aus  Chlor  ~  85,  462.  —  Greringe  Zusätze  von  Kobalt 
u.  Nickel  machen  das  »^  stahlhart  88,  176.  —  Reinigung  von 
angelaufenen  «^  Sachen  auf  galvan.  Wege  100,  658.  —  ^  Spiegel- 
versilberung nach  Petit  JEAN  101,  313;  nach  Steinheil  315  f. 

—  Kalte  Versilberung  auf  Glas  120,  335.  —  Analyt.  Bestim- 
mung des  ~  110,  139.  -^  -^  pseudomorph  nach  Sprödglaserz 
111,  266.  —  ^Reduction  des  «^  aus  gelösten  u.  festen  Salzen 
durch  Metalle  u.  den  galvan.  Strom  117,  317.  321;  durch  Zink, 
Eisenvitriol  u.  organische  Körper  324.  326.  —  Alle  Umstände, 
welche  d.  Keduction  erschweren,  liefern  pulverformiges  zur  Photo- 
qrraphie  geeignetes  «^  339.  —  Neue  '^  titrirmethode  v.  H.  Vooei* 
124,  347.  —  T  Elasticitätscoefficient  des  -«  126,  565.  —  ^  Dar- 
stellung von   «"^  spiegeln  nach  verschiedenen  Methoden  129,  44. 

—  Versilberung  d.  Femrohrobjectivs  zur  Schwächung  des  Sonnen- 
lichts 649.  —  Versilberte  Blendgläser  schon  ftüher  von  DovB 
vorgeschlagen  130,  336.  —  Der  Lichtbrechungsexponent  beim 
~  für  rothe  u.  blaue  Strahlen  derselbe  129,  186.  —  Verschied. 
Werthe  für  den  Brechungsexponenten  187.  —  Bis  zu  welcher 
Tiefe  Licht  in  »^  eindringt  186.  193.  —  Wärmeausdehnung  130, 
Gl.  —  Elektrochem.  Äquivalent  149,  175.  —  Brechungsindex 
(v.  Werxicke)  155,  94.  —  Chem.  Wirkung  des  Sonnenspectrums 
auf  «^  haloidsalze  163,  218.  —  Verschied.  Formen  des  galvan. 
gefällten  '^  168,  122;  von  grösstem  Einfluss  darauf  die  elektro- 
motor.  Kraft  122.  124.  —  Beschreibung  der  beobachteten  '*^- 
streifen  und  mehrerer  natürl.  Dendriten  127.  —  s.  Cupellation, 
Lichtabsorption,  Metalle,  Photographie. 

Bromstiber,  Darstellung  8,  332;  innige  Verbindung  desselben 
mit  Brom  14,  495.  —  Natürliches  «^  in  Mexico  u.  Frankreich 
64,  585.  —   '-^   scheint  sich  nicht  mit  Ammoniak  zu  verbinden 
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66,  248.  —  Brechungsexponent  142,  565.  571.  —  Farben,  welche 
das  '^  photographisch  am  meisten  erregen  143,  167.  —  '^  wird 
durch  Licht  mechanisch  zertheilt  440.  —  Lichtempfindlichkeit 
des  '^  für  die  bisher  unwirksam  gewesenen  Strahlen  160,  453. 

Chlorstiber  löslich  in  Chlorkalium,  Chlomatrium  u.  s.  w.  1,  92. 

—  ~  unter  concentrirter  Schwefelsäure  oder  Alkohol  vom  Licht 
nicht  geschwärzt  9,  172.  —  '^  durch  d.  galvan.  Kette  in  Kiy- 
stallen  erhalten  16,  308.  —  ~  in  Ammoniak  gelöst  wird  von 
Kohle  gefällt  19,  143.  —  Verbindung  von  '^  mit  Ammoniak  20, 
157.  —  '^  verhält  sich  bei  d.  Auflösung  abweichend  von  den 
Oxydsalzen  68,  444.  —  ~  mit  Chlomatrium  91,  354.  —  Speci£ 
Wärme  des  ~  126,  133.  —  Lichtbrechungsexponent  142,  565. 
571.  —  Welche   Farben   am   meisten   auf  »^   wirken  143,   167. 

—  ~    wird  durch  Licht  mechan.  zertheilt  440. 

Cyansübery  Verhalten  zu  Chlor  15,  571.  —  Verbindung  mit 
salpetersaur.  Silberoxyd  1,  234;  mit  Cyankalium  38,  376.  — 
Verhalten  des    ««-    in  der  Hitze  73,  81. 

Fluorsilber,  Eigenschaften  1,  34.  —  Verhalten  beim  Ab- 
dampfen 7,  322.  —  Verbindung  von   ^   mit  Fluorkiesel  1,  201. 

Jodsilber,  Natürliches  4,  365.  —  ~  kann  Chlor  absorbiren 
ohne  Jod  zu  verlieren  14,  562.  —  Farbenwechsel  des  -^  46, 
326.  —  Methode,  Silberplatten  gleichförmig  und  beliebig  stark 
zu  jodiren  48,  509.  —  Wirkung  d.  ehem.  Strahlen  des  Lichts 
auf  das  ^  56,  467.  588.  —  Jodirte  Silberplatten  unter  Wasser 
von  d.  Sonne  beschienen  werden  positiv  oder  negativ  elektr.  je 
nach  d.  Dicke  d.  Schicht  589.  —  Verbindung  von  »^  mit  Jod- 
kalium 11,  121;  mit  Ammoniak  48,  169.  —  '^»^  zersetzbar  im 
Licht  durch  alle  freies  Jod  absorbirende  u.  bindende  Substanzen 
126,  333.  —  Reines  '^  wird  im  Licht  kaum  zersetzt  334.  — 
»^  verringert  bei  steigender  Temperatur  sein  Volumen  132,  292. 
304.  —  Brechungsexponent  des  krystallisirten  ««-  296.  —  Eigen- 
schaften des  amorphen,  geschmolzenen  u.  krystallis.  «^  307.  — 
Lichtbrechung  imd  andere  opt.  Figenschaften  verschiedener  Zu- 
stände des  '>>'  142,  564.  571;  Einwürfe  dagegen  144,  331.  — 
Für  welche  Fai'ben  ~  am  empfindlichsten  ist  143,  165.  — 
Mechanische  Zertheilung  des  «^  durch  Licht  440.  —  Farben- 
erscheinungen im  feinzertheilten    '^    443.  450. 

Schwefelcyansüber,  Verhalten  zu  Chlor  15,  545. 

Schioefelsilber,  durch  Wasserstoffgas  vollkommen  reducirbar 
4,  109;  Bildung  desselben  durch  elektrochem.  Kraft  18,  144.  — 
«^  isomorph  mit  Schwefelkupfer  28,  431:  Zersetzung  desselben 
durch  Chlor  60,  72.  —  ~  wird  leicht  durch  Wasserdämpfe  und 
beim  Erkalten  zerlegt  60,  289.  —  Kohlengeschwefeltes  »^  6, 
458.  —  Arsenikgeschwefelt.  '^  7,  29.  —  Arseniggeschwefelt.   '^ 
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7,  150.  —  Molybdängeschwefelt  '^   288.  —  Wolframgeschwefelt 

•^   8,  282.  —  Tellurgeechwefelt   '^   419. mit  Schwefel- 

eisen  138,  299. 

Se/ensilber,  Natürliches  10,  323;  14,  471. 

Sptrailsilber  36,  393. 

Stickstoffsilber  64,  106. 

Silberbaum,  Verfahren,  ihn  schön  zu  erhalten  4,  299.  —  Auf 
galvan.  Wege  erhalten  158,  127. 

Süberhydrür  ist  fein  vertheiltes  Silber  75,  337. 

Büberkupferglans,  Erystallform  28,  427.  —  Analyse  40,  313. 

Bilberoxyd,  Löslichkeit  desselben  in  Wasser,  und  daraus  reducir- 
bar  durch  Metalle,  ausser  durch  Eisen  u.  Quecksilber  10,  605. 
—  Stickoxyd- «^  12,  261;  dasselbe  wird  nicht  von  Zinn,  Nickel, 
Antimon  und  Wismuth  reducirt  22,  496.  —  Feste  Verbindung 
von  «^  mit  Bleioxyd  41,  344.  —  '^  eine  starke  Basis  101, 
214.  —  Verhalten  zu  den  Alkalien  und  Erden  216.  220;  zu 
Manganoxydul  226;  zu  Eisenoxydul  u.  Eisenoxyd  321.  337;  zu 
Eobaltoxyd  497;  zu  Cadmiumoxyd,  Zinkoxyd  502;  zu  Bleioxyd 
505;  zu  Kupferoxyd,  Eupferoxydul  508.  511;  zu  Quecksilber- 
oxyd, Quecksilberoxydul  513.  515;  zu  Goldchlorid,  Chromoxyd, 
Wismuthoxyd  516.  —  «^  krystallisirt  regulär  118,  147;  hat 
drei  Modificationen  150.  —  Der  in  ammoniakal.  Lösungen  durch 
Eali  erzeugte  Niederschlag  ist  .'^,  kein  Knallsilber  154.  — 
s.  Silbersalze. 

Silberoxyd  mit  anorganischen  Siuren: 

«^  Arsenigsaures,  Zersetzung  beim  Erhitzen  40,  439.  —  Ar- 
seniksaures  '^,  Verhalten  in  der  Hitze  440. 

^   Borsaures  19,  153;  88,  482. 

^   Bromsaures  8,465;  52,  90.  — Broms.  '^- Ammoniak  52,  95. 

^    Chlorsaures  20,  517.  —  Überchlorsaur.    »^   22,  300. 

«^  Chromsaures,  Krystallform  10,  628.  —  Analyse  140,  77. 
79.  —  Chromsaur.   «^ -Ammoniak,  Krystallform  12,  141. 

-^  Cy ansaures,  Eigenschaften  u.  2«erleg^g  1,  120.  —  Feuchtes 
cyanigsaur.  <^  (cyansaur.  '^)  u.  feuchtes  Chlor  geben  Cyansäure 
16,  158.  562. 

~  Jodsaures  20,  517;  44,  572.  —  Übeijodsaur.  »^  28,  517; 
44,  581;  134,  383;  137,  309. 

'-«>'  Knallsaures  (Knallsilber;  Bebthollet^s  Knallsilber  s.  Silber- 
salze), Darstellung  1,  88.  —  Zerlegung  durch  Kupferoxyd  89; 
durch  Chlorkalium  91;  durch  Detonation  für  sich  99.  102;  durch 
Quecksilber  109;  durch  Chlor-,  Jod-  u.  Schwefelwasserstoff  zer- 
setzt, bildet  sich  eine  neue,  Chloreisen  rothfärbende  Säure  111. 
113.  114;   wird  durch  Flußsäure  nicht  zersetzt  114;  wohl  aber 
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durch  Sauerstoffsäuren  1,  115.  —  Enallsaures  "^  gibt  mit  Chlor- 
Sebullas'  Öl  (14,  460);  16,  564;  mit  Sahniak  keinen  Harn- 
Stoff  158.  —  Vergebliche  Versuche  über  die  Natur  des  knall- 
saur.    «^   565. 

'^  Kohlensaures  19,  61;  86,  312.  —  Kohlensaur.  »^  kry- 
staUisirt  hexagonal  118,  151. 

'^   Niobsaures  107,  585;  136,  367.  —  Untemiobs.  '^  113,  295. 

'^  Phosphorsavires  und  pyrophosphorsaures  18,  71;  19,  331. 
332.  333.  —  Pyrophosphorsaur.  ~ -Natron  75,  171.  —  Dimeta- 
phosphorsatur.    ~    78,  252. 

»^  Salpetersaures,  Verhalten  zu  Cyanmetallen  1,  235.  —  Frei- 
willige Reduction  desselben  in  Papier  18,  476.  —  Wird  von 
Kohle  aus  seiner  Lösung  gefallt  19,  143.  —  Die  Schwärzung 
des  salpetersaur.  «^  von  organ.  Stoffen  begünstigt  46,  632.  — 
Verbindung  von  salpetersaur.  «^  mit  Cyansilber  u.  Cyanqueck- 
Silber  1,  231.  234.  —  Verbindung  mit  Ammoniak  9,  413;  20, 
153;  44,  468.  —  Salpetersaur.  «^  krystallisirt  in  allen  Verhält- 
nissen mit  salpetersaur.  Natron  102,  436.  —  Salpetersaur.  «^ 
mit  salpetersaur.  Kali  106,  320.  —  Specif.  Wärme  des  salpeter- 
saur. *>*  126,  130.  —  Salpetrigsaur.  '^  74,  120;  118,  292.  — 
Salpetrigsaur.  '^-Kali,  74,  122;  118,  300.  —  Salpeterplatinsanr. 
-^   28,  182. 

( «^ )  Schwefelsaures  '*>»- Ammoniak,  Krystallform  u.  Zusammen- 
setzung 9,  413;  12,  141;  44,  468.  —  Wasserfreies  schwefelsaiir. 
«^ -Ammoniak  20,  152.  —  Unterschwefelsaur.    '^   isomorph  mit  ; 

unterschwefelsaur.  Natren  7,  191.  193.  —  Unterschwefelsaur.  •^-  | 

Ammoniak  58,  298.  —  Säur,  schwefelsaur.   "^    133,  143.  j 

( «^ ) Selensaures   '^-Ammoniak,  Krystallform  12,  138.  141. 

«^   Tantalsaures  102,  63;  136,  193.  | 

»^   Tellursaures  32,  597.  —  Tellurigsaures   '^    608. 

«^   Vanadinsaures  22,  63.  ' 

-w   Wolframsaures  130,  36.  256.  | 
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'^   Äpfelsaures  18,  366;  28,  200. 

«^   Atherbemsteinsaures  108,  97. 

«^   Benzoesaures  26,   334. 

'^   Bemsteinsaures  36,  82.  83;  46,  629. 

"^    Brenztraubensaures  36,  26. 

«^   Buttersaures  69,  632. 

'^   Chinasaures  29,  69. 

~    Citronensaures  46,  629. 

~   Cyanursaures  20,  376. 

«>>'   Euchronsaures  62,  614. 

«^   Honigsteinsaures  u.  honigsteinsaur.  «^-Eali  7,  333;  46,  629. 
Kohlenstickstoffsaures  13,  192.  204. 
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'^  Laurostearinsaures  92,  449. 

'^  Mandelsaures  41,  383.  385. 

'^  Mekonsaures  u.  metamekonsaures  31,  171.  172. 

«^  Methoxacetsaures  109,  330. 

'^  Milchsaures   «^    19,  33;  29,  118. 

«^  Monobrombuttersaures  113,  176. 

«^  Myristinsaures  92,  443. 

'^  Oxalsaures  46,  629. 

*<»-  Palmitinsaures  89,  589. 

«^  Phenoxacetsaures  109,  495. 

«^  Pininsaures  11,  238.  —  Zersetzen  desselben  beim  Sieden 
mit  Terpentinöl  11,  240. 

«^  Quellsaures  29,  251. 

«^  Schleimsaures'  71,  543. 

'^  Silvinsaures  11,  401. 

«^  Spiräasaures  46,  63. 

«^  Stearinsaures  87,  562. 

'^  Sulfathylschwefelsaures  49,  338. 

"^  ülmsaures  20,  69. 

«^  Valeriansaures  29,  158. 

~  Weinphosphorsaures  27,  680. 

'^^  Weinschwefelsaures  41,  633. 

«^  Zuckersaures  61,  347. 

Bilberozydul,  Darstell,  aus  '^  salzen  mittelst  Wasserstoff  46,  629. 

Silberpurpnr  12,  285. 

Silbersalze,  Umstände  bei  ihrer  Reduction  durch  andere  Metalle 
4,  290.  301;  6,  51;  8,  490;  10,  603.  —  Zusammensetzung  der 
mit  Ammoniak  verbünd.  Silbersalze  12,  143;  dieselben  geben 
mit  kaust.  Kali  Bebthollbt's  Knallsilber  143;  andere  Darstellung 
dieses  Enallsilbers  252;  Verhalten  seiner  ammoniakal.  Lösungen 
zu  Alkohol  252;  soll  Stickstofibilber  sein  17,  318;  Zweifel  daran 
319.  —  Die  «^  geben  mit  Phosphorwasserstoff  regulin.  Silber 
u.  Phosphorsäure  y  kein  PhosphorsUber  14,  184.  186.  —  Merk- 
würd.  Verhalten  d.  Silberozydsalze  zu  geglühtem  u.  ungeglühtem 
phosphorsaurem  Natron  16,  510.  —  s.  Silberozyd. 

Bübersuperoxyd  gibt  mit  Eisen  d.  kräftigste  Yolt.  Combination 
43,  104. 

Silicate,  Bestandtheil  d.  Meteorsteine  33,  141.  —  ZusammensteUung 
der  natürl.  «^  nach  d.  Sauerstoff^erhältnissen  ihrer  Bestandtheile 
72,  95.  —  Bildung  u.  Zusammensetzung  thonerdehaltiger  Kalk«^ 
95,  307.  —  2«ersetzung  der  «^  besonders  d.  Chabasits  u.  Natro- 
liths  durch  verdünnte  Salzlösungen  106,  126.  —  s.  Analyse, 
anorganische. 

Silicium  s.  Kiesel. 


584  Sillimanit  —  SkleroUas. 

BiUimanit,  Krystallform  11,  474. 

SilTinsäure,  Hauptbestandtheil  d.  Harzes  v,  Pinus  silvestr.,  D»r- 
stellung  Q.  Eigenschaften  11,  393.  —  Verhalten  zu  erhitster 
Schwefelsaure  u.  Salpetersäure  402.  403.  —  Zerlegung  46,  325; 

53,  374.  —  Zerlegung  der  durch  Alkohol  veränderten  «^  58, 
378.  —  Schmelzpunkt  der  «^   im  amorphen  u.  krystall.  Zustand 

54,  260.  —  Salze  derselben  11,  397. 

Bimilor,  Elasticitätscoef&cient  u.  Schallgeschwindigkeit  XS  2,  96. 
Bimonyit  s.  Blödit. 

Sinapisin,  Krystallisirbarer  Stoff  aus  d.  schwarzen  Senf  43,  652. 

—  '^  trägt  nicht  zur  Bildung  d.  äther.  SenfÖls  bei  50,  379.  — 
8.  Senf. 

Binapolin  60,  378. 

Sinter,  Analyse  des  Bad  ««w  zu  £ms  37,  199.  —  zu  Wiesbaden  7, 
467.  —  der  Quellenabsätze  zu  Alezisbad  72,  571. 

8iniis-Bu880le,  Beschreibung  42,  284.  —  Verbesserung  u.  Vorzflge 
derselben  beim  Messen  d.  St&*ke  elektr.  Strome  50,  506;  67,  86. 

—  Bemerk,  über  d.  Gebrauch  d.  *>*  52,  403.  —  Schwäch,  ihrer 
zu  grossen  Empfindlichkeit  54,  166.  —  Theorie  der  '^  108, 
510.  —  Bemerk,  dazu  109,  191;  Erwiderung  657. 

Sinus-Elektrometer  von  R.  Eohlbausch  88,  497.  —  ^  von  Btb^ 
96,  513. 

Biniis-Inductor  von  F.  Kohlbausch  zur  Erzeugung  altemirender 
Ströme  J,  292. 

Sirene  von  Caoniabd-Latour  8,  456.  —  Seebeck's  Beobacht.  über 
d.  Tonbildung  an  d.  ~  53,  417.  —  Ergebnisse  u.  Theorie  dieser 
Versuche  59,  515.  522.  —  Vergleich  mit  d.  Monochord  bei  Be- 
stimmung d,  Schwingungszahl  77,  436.  —  Anwendung  d.  -^  zur 
Bestimmung  der  Spannkraft  der  Wasserdämpfe  u.  comprimirten 
Luft  £  3,  300.  —  Die  Loch  '^  zur  gleichzeitigen  Erregung  meh- 
rerer Töne  82,  596.  —  Zusammenhang  zwischen  Klang,  Form 
u.  Grösse  d.  Ausflussöffiiungen  J,  498.  —  s.  Schwingungen,  Ton. 

Sirius,  Vergleich  seines  Lichts  mit  d.  Sonnenlicht  16,  338. 

Sismometer,  Beschreibung  24,  62. 

Sitka,  Klima  daselbst  E  1,  129.  —  Jährl.  GauGr  des  Barometers 
daselbst  64,  636. 

Skandinavien  s.  Geognosie. 

Skapolith  s.  Wemerit. 

Skleroklas  oder  Dufrenoysit  94,  126.  334.  —  Zusammensetzung 
u.  Krystallform  100,  546;   122,  380. 
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Skoleoit,  Pyroelektricität  des  '^  2«  306;  59,  372.  —  Krystallform 
und  Zuaammensetzung  69,  368.  —  «^-^  von  Island ,  Zerlegung 
71,  565. 

Skorodit  aus  dem  Ural  91,  488. 

Slatoust,  Höhe  über  Petersburg  48,  380. 

Smaragd  s.  Beryll. 

Bmaragdit,  eine  Verwachsung  yoi|  Hornblende  u.  Augit  13,  102.  — 
Einfache  Erklärung  116. von  Corsika  ist  Uralit  31.  610. 

Smaragdooaloit,  Vorkommen  in  Nassau  82,  133. 

Bmeotit,  Zusammensetzung  77,  591. 

Sooletäts-Inseln,  Vulcane  daselbst  10,  40. 

Bodalith,  Znsammensetzung  2,  14;  109,  574.  —  Zerlegung  des  '^ 
aus  d.  Dmengebirge  47,  378;  von  Litchfield  70,  436;  von  Lam5 
bei  Brevig  78,  413  —  Zerlegung  eines  dem  '^^  ähnl.  Minerals 
84,  492. 

Solfifttaren  s.  Vulcane. 

BomxnervUlit,  Krystallform  5,  172.  —  Ident.  mit  Gehlenit  53,  150. 

Bommit  8.  Nephelin. 

Sonne,  Beobacht.  d.  Nebels,  welcher  die  '^  umgibt  39,  462.  — 
Durch  Wasserdampf  erscheint  die  '^  roth  46,  349.  —  Erschein, 
einer  blauen  «^  23,  443;  46,  617;  56,  531.  —  Untersuch,  d. 
«"^  strahlen  nach  d.  Durchgang  durch  verschied.  Mittel  49,  557. 
—  Eünstl.  «^  mit  eisigem  Kern  u.  glühender  Hülle  66,  234.  — 
Darstellung  getreuer  Bilder  der  «^  durch  optische  Apparate  63, 
473.  —  Wahre  Farbe  der  »^  u.  ihrer  Flecken  76,  160.  —  Er- 
klärung der  Gegen  »^j  Trug*^  u.  Neben  »^  E  2,  500.  —  Luft- 
spiegelung der  «^  98,  642.  —  Grosse  lebendige  Kraft  d.  Lichts 
u.  d.  Wärme  der  '^  108,  193.  —  Chemische  Kraft,  welche  in 
1  Minute  von  der  -^  ausgeht  249.  —  Chemische  Helligkeit  d. 
verschiedenen  Theile  der  «^  120,  331.  —  Am  «^  äquator  herrschen 
westliche,  in  höheren  Breiten  östliche  Ströme  117,  520.  —  Die 
Rotationszeit  der  ^^^  desto  grösser,  je  grösser  d.  heliographische 
Breite  der  Flecken  517.  —  Parallaxe  der  »^  nach  Foücault 
118,  485.  487;  Bedenken  dagegen  635  f.  —  Form  und  grosse 
Veränderlichkeit  der  Protuberauzen  137,  624.  —  Einrichtung 
des  Spectroskops  zur  Beobachtung  d.  Protuberanzen  ohne  '^  finster- 
niss  138,  42;  142,  172.  —  Nach  Zöllner  sind  die  Protuberanzen 
Eruptionen  von  glühendem  Wasserstoff  141,  353;  Bedingungen 
ihres  EIntstehens  354;  Ausströmungsgeschwindigkeit  365;  die 
Trennungschicht  eine  glühende  Flüssigkeit  366;  Druck  in  dem 
Raum,  von  welchem  die  Protuberanzen  ausgehen  369;  weshalb 
Sauerstoff  u.  Stickstoff  in  den  Prot,  nicht  nachweisbar  sind  371; 
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Rete's  Einwürfe  gegen  diese  Erklärung  der  Prot  149,  409; 
151,  166;  Zöllxeb's  Entgegnung  160,  426.  —  Beobacht  der 
Prot  nach  Zenker  142,  172;  nach  Segghi  143,  155.  —  Be- 
schreibung einer  merkwürd.  Prot  148,  171.  —  Braun's  Apparat 
zur  directen  Photographirung  der  Prot  477.  —  Physische  Be- 
schaffenheit der  "^  nach  Zöllner  152,  300.  —  ^  Parallaxe  der 
'^  nach  CoRNU  154,  479.  —  Neue  Bestimmungs weise  der  Paral- 
laxe der  '^  von  Galle  157,  495.  —  s.  die  folg.  Art  u.  Spectrom« 

Boxmenflnstemiss,  Auffallende  Erscheinung  während  einer  «^  (Pkt>- 
tuberanzen)  6,  248.  —  Vergleich  über  d.  Gang  d.  Thermometers 
u.  Photometers  während  einer  '>>'  38,  234.  —  Die  bei  totalen 
f»  beobachteten  feuerfarbigen  Vorsprünge  scheinen  planetarische 
Massen  68,  214;  die  eigenthümlichen  Lichterscheinungen  beruhen 
auf  optischer  Täuschung  89,  427.  —  Einfluss  der  «>«  auf  die 
Magnetnadel  84,  320.  —  Bei  Aufgang  d.  Sonne  hinter  Bergen 
zeigen  sich  ähnliche  Erscheinungen  wie  bei  fss  89,  420.  —  Die 
eigenthümliche  Beleuchtung  während  einer  '^  von  d.  Fluorescenz 
des  Pflanzengrüns  herrührend  115,  593. 

Sonnenflecken,  Ergebnisse  aus  Sömmerino's  Beobacht.  14,  191.  — 
«^  scheinen  keinen  Einfluss  auf  d.  Wärmeaussendung  d.  Sonne 
zu  haben  41,  560.  —  Einfluss  der  ~  auf  die  Temperatur  der 
Erde   nicht  sicher  08,   91.  —   Ein   ~    sendet  weniger  Wärme 

.  als  der  umgebende  helle  Theil  der  Sonne  102.  —  Zusammen- 
hang der  «^  mit  der  täglichen  Variation  d.  Erdmagnetismus  88, 
568.  —  '^  deuten  auf  vulcan.  Vorgänge  auf  d.  Sonne  hin  96, 
628.  —  Lichterscheinung  in  einem  '^  109,  190.  —  Zusammen- 
hang mit  den  periodischen  Schwankungen  der  Magnetnadel  112, 
406.  —  Nach  Lamont  d.  Periode  der  ~  nicht  in  Übereinstim- 
mung mit  der  der  Nadel  116,  613.  —  Neue  Belege  für  die 
Übereinstimmung  117,  502.  —  Die  dem  Sonnenäquator  näneren 
«^  bewegen  sich  schneller  als  diejenigen  in  höheren  Breiten  509. 
—  «^  sind  nach  Spörer  wolkenartige  Gebilde;  Bestimmung 
ihrer  Veränderungen  128,  269.  —  Tiefe  der  ~  unter  der  leuch- 
tenden Oberfläche  141,  362.  —  '^  nach  Zöllner  schlacken- 
artige Producte  localer  Abkühlung  auf  der  flüssigen  Sonnenober- 
fläche 142,  525.  538;  Ursache  ihrer  periodischen  u.  heliograph. 
Erscheinung  531.  533;  Bete's  Bedenken  dagegen  149,  408; 
ZöLLNER*s  Erwiderung  150,  426;  152,  299.  310.  —  Beobachtung 
der  »^  von  Segchi  143,  155.  —  Helligkeitsverhältniss  zwischen 
Flecken,  Penumbra  u.  d.  umgebenden  Sonnenfläche  148,  167. 

Sonnenlicht,  Vergleich  dess.  mit  Sirius-,  Mond-  und  Kerzenlicht 
16,  337.  338.  339.  —  Licht  vom  Rand  u.  Mittelpunkt  d.  Sonne 
nicht  verschieden  38,  234;  73,  448.  —  Die  Intensität  des  '^ 
nimmt  nach  dem  Bande  hin  ab  63,  474.  —  Intensität  des  durch 
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d.  Atmosphäre  reflectirten  '^  72,  294  f.  —  Vergleich  d.  '^  mit 
dem  des  yerbrennenden  Magnesium  108,  266.  —  Araoo's  Schluss, 
die  Sonne  sei  gasförmig,  weil  sie  onpolarisirtes  Licht  aussendet, 
unsicher  127,  602.  —  ^  Messung  der  chemischen  Intensität  des 
directen  u.  zerstreuten  «^  128,  291.  —  Absorption  der  Sonnen- 
strahlen durch  die  Atmosphäre  bei  verschiedener  Sonnenhöhe 
134,  330.  —  Verschiebung  der  FBAUNHOFEB^schen  Linien  im 
Reversionsspectroskop  in  Folge  der  Sonnenrotation  144,  450.  — 
Grosse  Absorption  der  chemisch  wirksamen  Strahlen  in  d.  Sonnen- 
atmosphäre 148,  167.  —  s.  Licht,  Spectrum. 

Sonnenringe  s.  Meteore,  Binge. 

Sonnenstein,  Auffindung  seiner  Lagerstätte  an  d.  Selenga  46,  189. 

—  Vorkommen  bei  Twedestrand  84,  153;  die  flimmernden  Bl&tt- 
chen  darin  Eisenglanz  160.  —  Vorkommen  in  Valle-Kirchspiel 
65,  297. 

Sonnenstrahlen,  Schwächung  derselben  im  Brennpunkt  des  Fem- 
rohrs durch  Versilbern  des  Objectivs  129,  649.  —  s.  Sonne, 
Sonnenlicht,  Sonnenspeotrum. 

Sonnensystem,  Die  Beweg^g  desselben  durch  die  Interferenz- 
streifen eines  Glasgitters  zu  beobachten  123,  500. 

Sonnenuhr  von  Ne'^on  in  seiner  Jugend  verfertigt  66,  461. 

Sonnenwänne,  Die  Wärmestrahlung  d.  Sonne  ähnl.  denen  irdischer 
Abkunft  36,  547.  —  Wärmespectrum  d.  Sonne  559.  —  Verfahren, 
die  Intensität  der  «^  zu  ermitteln  41,  559.  —  Sonnenflecken 
scheinen  ohne  Einfluss  auf  d.  Wärmeausstrahlung  d.  Sonne  560. 

—  Drei  Methoden  zur  Bestimmung  der  »^  45,  26.  —  Wärme- 
menge, welche  die  Sonne  in  einer  Minute  auf  einem  Qnadrat- 
centimeter  absetzt  32.  496.  —  Wieviel  *>*  die  Erde  jährl.  von  d. 
Sonne  empfangt  u.  wieviel  Eis  dadurch  geschmolzen  werden  könnte 
34.  35.  —  Wieviel  Wärme  d.  Sonne  überhaupt  in  einer  gegebenen 
Zeit  aussendet  35.  —  Ob  sich  d.  Wärmeverlust  d.  Sonne  ersetzt 
36.  —  Die  Temperatur  der  Sonne  nahe  der  des  schmelzenden 
Eisens  39.  —  Wie  niedrig  ohne  die  '^  die  Temperatur  der 
Erdoberfläche  sein  würde  499.  —  Bemerkungen  über  Hkbsghel's 
Methode,  d.  Temperatur  d.  Sonnenspectrums  zu  ermitteln  61,  81. 

—  Die  Wärmestrahlen  d.  Sonne  ändern  Intensität  u.  Qualität 
86,  496.  —  Periodicität  der  '^  nach  Nebvakder  68,  188.  — 
Buts-Ballot  findet  die  Periode  grösser  205.  —  Botationszeit 
der  Sonne  nach  Temperaturbeobachtungen  zu  Danzig  84,  521; 
86,  166.  —  Nach  den  Hohenpeissenberger  Temperaturbeobach- 
tungen keine  mit  d.  Botation  d.  Sonne  übereinstimmende  Periode 
erkennbar  87,  129;  wahrscheinl.  Ursache  davon  541.  —  Pyrhelio- 
meter  zur  Messung  der  relativen  Wärme  jeder  Stelle  u.  der  Oe- 
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sammtheit  des  vergrösserten  Sonnenbildes  90, 546.  558.  —  Grosse 
d.  Erwärmimg  d.  Mondes  durch  d.  Sonne  551;  die  Botations- 
periode  der  Sonne  bestätigt  durch  d.  Botationsperiode  der  zwei 
verschieden  heissen  Sonnenseiten  552;  die  Rotationsperiode  der 
heissesten  Sonnenseite  wie  die  zehnjährige  d.  Sonnenflecken  in  d. 
Schwankungen  der  Magnetnadel  bemerkbar  556.  —  Andeutung 
einer  rotirenden  Sonnenatmosphäre  563.  —  Der  Sitz  der  «^  nicht 
die  Gashülle,  sondern  ein  glühender  fester  oder  flüssiger  Körper 
121,  512.  —  Temperatur  der  Sonnenatmosphäre  nach  Zöllnsb 
141,  368.  —  Vorschlag,  die  ~  zur  Bewegung  von  Maschinen  zu 
benutzen  149,  591.  —  s.  Sonne,  Sonnenflecken,  Spectrum,  Wärme. 

Soole,  Durchbruch  einer  «^  bei  Nauheim  70,  335.  —  Bestandtheile 
u.  Temperatur  der  »^  von  Neusalzwerk  71,  318.  —  Sauerstoff"- 
entwicklung  aus  d.  organ.  Absatz  eines  «^wassers  u.  Angabe  d. 
mikroskop.  Organismen  dieses  Absatzes  57,  308.  311.  —  s.  Quel- 
len, Salinen. 

Sorata,  Nevado  von    '^,  Hohe  dieses  Berges  13,  520. 

Sordawalit  nus  Rheinbayem,  Beschreibung  9,  614. 

Spannkraft  s.  Dampf. 

Spartalit  s.  Zinkoxyd. 

Spatheisenstein ,  Umwandlung  dess.  durch  Schwefelwasserstoff  in 
Schwefelkies  mit  Beibehalt,  d.  Form  7,  394.  —  Zusammensetz.  d. 
'^  von  Ehrenfriedersdorf  u.  d.  Pfitschthal  10,  145.  —  Natürl. 
Zersetz,  dess.  11,  189.  —  Junckerit  nur  eine  besondere  Form 
von  '^  34,  661 ;  58,  278.  —  Mikroskop.  Untersuch,  des  '^  von 
Altenberg  64,  167.  —  Bildung  des  '^  68,  496.  —  Specif.  Wärme 
des   ^    120,  579.  —  s.  Eisenoxydul,  kohlensaures. 

Speckstein  von  Göpfersgrün,  Natur  desselben  11,  389.  —  Analyse 
verschiedener  Varietäten  38,  147.  —  Zerlegung  d.  octaedrischen 
«^  aus  dem  Fassathal  62,  179;  von  verschiedenen  Fundorten 
84,  359.  —  Schwierigkeit,  die  Entstehung  d.  ~  pseudomorphosen 
zu  erklären  324.  —  Beschreibung  des  ~lagers  von  Göpfersgrün 
76,  133.  —  Bildung  d.  Pseudomorphosen  nach  Quarz  150.  — 
Die  scheinbar  aus  «^  bestehenden  Pseudomorphosen  von  Alten- 
berg nach  Prosopit  sind  Kaolin  90,  315.  —  ~  von  Snarum  in 
Augitform  145,  483. 

Speetralanalyse  (Allgemeines).  Chemische  Analyse  durch  Spectral- 
beobachtungen  (B^ibchhoff  u.  Bünsen)  110,  161.  —  Geschicht- 
liches von  EiBCHHOFF  über  »^  118,  94.  102.  —  Die  ersten  Be- 
obachtungen über  '^  veröffentlichte  Alteb  132,  469.  —  Spectral- 
analyt.  Untersuchungen  nach  Bunben  155,  230.  —  Funken-, 
Flammen-  u.  Absorptionsspectra  d.  Elemente  366 ;  Spectra  d.  Ele- 
mente aus  d.  Gruppe  d.  Alkalien  370:  d.  alkal.  Erden  372;  der 
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nicht  alkal.  Erden  166,  375;  sichere  Charakterisirung  der  Cerit-  u. 
Tttererde  enthaltenden  Mineralien  382.  —  Nach  Beobachtungen 
an  Absorptionsspectren  hat  jede  ehem.  Verbindung  ihr  eigenes 
Spectrum  160,  178.  197;  Einfluss  der  Masse  187;  der  Temperatur 
191.  —  s.  Spectrum. 

Bpeotralapparate,  Spectrometer  von  Meyerstein  98,  91;  114,  140. 

—  Spectroskop  von  Hofpmann  118,  453.  —  Hand-  u.  Reise- 
spectroskop  120,  623.  —  Apparat  von  Bünsbx  u.  Kibchhoff 
110, 162;  von  Mousson  112,  428.  —  Spectroteleskop  von  Huooiks 
136,  167.  —  Ursache  der  mangelnden  Proportionalität  in  den 
Abständen  bestimmter  Streifen  bei  verschiedenen  App.  121,  64. 

—  Vorschläge  zur  Herstellung  übereinstimmender  Angaben  131f 
96;  122,  167;  138,  417.  434.  —  Bei  der  kleinsten  Breite  des 
Spectrums  haben  die  Linien  die  gerin c^e  Krümmung  in  dem  «^ 
129,  337.  —  Apparat  zur  leichten  Darstellung  d.  langen  elektr. 
Spectrums  130, 137.  —  Nothwendigkeit,  bei  spectroskop.  Messungen 
die  Temperatur  zu  berücksichtigen  143,  656.  —  Zweckmässig- 
keit cylindrischer  Linsen  bei  «^  144,  334.  —  Spectroskop  von 
RüTHEBFUBD  mit  Schwefelkohlenstoff-Prismeu  126,  363.  —  Der 
-^  von  BöRSGH  zugleich  Reflexionsgoniometer  129,  384.  —  Rever- 
sionsspectroskop  von  Zöllner  138,  32.  35;  144,  454;  147, 
617.  —  Einrichtung  des  Spectroskops  zur  Wahrnehmung  der 
Protuberanzen,  von  Zöllner  138,  42;  von  Chbistl/insen  141, 
470;  von  Zenker  142,  172.  —  App.  von  Edelmann,  Metall- 
spectra  objectiv  darzustellen  149,  119.  —  Hennig's  App.  zur 
quantitat.  Analyse  durch  Spectralbeobachtung  350.  —  '^  mit 
fluorescirendem  Ocular  für  den  ultravioletten  Theil  d.  Spectrums 
J,  407.  —  Spectroskop  a  vision  directe  mit  einem  Prisma  von 
Emsmann  150,  636.  —  Einfacher  Apparat  von  H.  W.  Vogel, 
das  Spectrum  zu  photographiren  154,  306.  —  Spectroelektr. 
Röhre  oder  Fulgurator  155,  474.  —  Vorzüge  u.  Einrichtung  d. 
Kette  aus  Kalibichromat  ohne  Thonzelle  u.  Schwefelsäure  zur 
Erzeugung  d.  Funkenstroms  155,  232.  248.  —  Mikrometer  zur 
Positionsbestimmung  der  Linien  156,  313.  —  Euthyoptrisches 
Spectroskop  von  Kessler  151,  507.  —  Spectroskop  mit  fluores- 
cirendem Ocular  152,  167.  —  Diffractionsgitter  von  Youno  368. 

—  Einfaches  Ocularspectroskop  für  Sterne  von  Zöllner  503.  — 
Gang  d.  Lichtstrahlen  durch  das  Spectroskop  154,  423.  —  Be- 
nutzung d.  Spectroskops  zum  Vorhersagen  von  Regen  157,  175* 

—  s.  Spectrnm. 

Spectroskop  s.  Spectralapparate. 

Bpeotnim.  '^  des  Licht«  eines  faulenden  Hummers  16,  186.  — 
Die  Linien  im  '^  Interferenzerscheinungen  33,  356.  373.  — 
»^   mit  zwei  Reihen   von  Absorptionen   377.  —   Die  schwarzen 
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Ringe  in  d.  '^  nicht  von  Absorption  herrührend  36,  523.  — 
Satz  über  die  Absorptionskraft  fjBurbiger  Mittel  38,  56.  —  Zu- 
sammensetzung d.  weissen  Lichts  aus  d.  verschied.  Farben  des  '^ 
68,  358;  dieser  Versuch  schon  von  Newton  u.  GK>th£  angestellt 
518.  —  Leichtes,  einfaches  Verfahren,  die  Farben  des  '^  zu 
weissem  Licht  zusammen  zu  setzen  60,  152.  —  Finfache  Vor- 
richtung, um  zu  zeigen,  dass  d.  Verbind,  zweier  homogen.  Strahlen 
durch  d.  Prisma  zerlegt  wird  153.  —  Vergleich  der  Farben  d. 
«^   mit  den  durch  farbige  Gläser  gegangenen  Strahlen  61,  412. 

—  Brechungsverhältnisse  in  dem  von  verschiedenen  Medien  ge- 
bildeten Sonnen  «^   69,  110.  —  «^    von  glühenden  Körpern  416. 

—  »^  verschiedener  fw'biger  Flüssigkeiten  72,  76.  —  Anwendung 
der  FBAUKHOFSB'schen  Gitterspectra  zur  Bestimm,  d.  Zusammen- 
setzung d.  natürlichen  Lichts  509.  —  Lichtstärke  in  den  ver- 
schiedenen Theilen  d.  prismatischen  u.  Gitter*^  519.  —  Stellung 
des  Braun  zu  den  Spectralfarben  74,  461.  —  -^  verschiedener 
brauner  Flüssigkeiten  79,  345.  —  Wiedervereinigung  der  Strahlen 
des    '^    zu  gleichförmigen  Farben  88,  385. 

Die  Longitudinalstreifen  im  '^  von  d.  Unvollkommenheiten  d. 
Apparate  herrührend  74,  389;  75,  455,  —  Nach  Ragona  die 
Longitudinallinien  eine  Literferenzwirkung  84,  590.  —  Bestäti- 
gung ihres  Ursprungs  aus  Unvollkommenheiten  der  Apparate  86, 
364.  460;  90,  612.  —  ^  bündnerischer  Gesteine  u.  Mineral- 
wasser 115,  434.  448.  —  Das  ~  der  Cucuyos  u.  anderer  Leucht- 
thiere  continuirlich  124,  192.  —  ~  des  Phosphorescenzlichts 
von  Chlorophan,  Phosphorit,  Flußspath  131,  160.  —  '^  d.  Lichts 
explodirender  Schiessbaumwolle  160,  641.  —  '^  des  Lichts  der 
blauen  Grotte  auf  Capri  166,  325.  —  Wärme vertheilung  im  ~ 
d.  Ealklichts  bei  Flintglas-  u.  Steinsalzprismen  146,  227;  Ver- 
suche mit  anderen  durchsichtigen  Körpern  229. 

s.  Farben,  Fluorescenz,  Licht,  Mond,  Spectralanalyse  und  die 
unter  Spectrum   folgenden  Artikel,   femer   Sterne,  Zodiakallicht. 

Spectram  des  elektrischen  Lichts;  Elektrische  Metalhipeotra; 
Oosspectra  iu  Geissler'schen  Bdhren. 

~  d.  Metalle  im  elektr.  Licht  36,  148.  —  Das  ~  d.  elektr. 
Lichts  besteht  aus  dem  '^  des  Leiters  u.  dem  des  Gases,  worin 
d.  Funke  überspringt  94,  145.  —  Unterschied  des  -^  am  posi- 
tiven und  negativen  Pol  im  luftverdünnten  Raum  104,  184.  — 
Elektr.  '^  in  Sauerstoff  und  Kohlensäure  94,  155;  in  Stick- 
oxyd 94,  156;  106,  80;  in  Wasserstoff  94,  157.  —  Elektr. 
•>-  von  Schwefel  ii.  Schwefelmetallen  159.  —  ~  von  Wasser- 
stoff in  d.  GEiS8LER*schen  Röhre  104,  124;  105,  76;  von  Fluor- 
borgas 104,  125;  Sauerstoff  104,  126;  106,  78.  —  «^  von 
Stickgas  und  Kohlensäure  105,  76.  —  Die  Spectra  gemischter 
Gase  überlagern  sich  78.  —  Ammoniak  wird  zerlegt,  Sauerstoff 
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mit  der  negativen  Elektrode  verbunden  106,  79.  —  «^  von 
Stickoxydul  u.  Wasserdampf  81.  —  Ebrgebniss  84.  —  EUektrische 
Spectra  d.  Metalle  in  atmosphär.  Luft  106,  619.  628;  in  Kohlen- 
säure 621;  in  Sauerstoff,  Wasserstoff  622;  in  Chlorgas  624.  — 
«^  d.  elektr.  Funken  zwischen  Goaks  und  Holzkohle  verglichen 
mit  dem  der  Wasserstofflamme  107,  473.  —  Die  leuchtenden 
Streifen  im  elektr.  «^  sind  glühende  Gastheile  505.  —  Messung 
dieser  Streifen  u.  ihrer  Wellenlänge  in  Wasserstoff  506;  in  Sauer- 
stoff, Stickstoff  518 ;  Quecksilber  525;  Natrium  526;  Brom,  Chlor 
527.  528;  Zinnchlorid  530;  Chlorsilicium  531;  Titanchlorid, 
Chlorchromoxyd,  Chlorwasserstoff,  Kohlensäure  533;  Essigsäure 
535;  Alkohol,  Äther  536;  Schwefelkohlenstoff  537;  Jod  638; 
Phosphor,  Chlorphosphor  641.  —  Bei  zunehmender  Verdünnung 
d.  Gase  erlöschen  zuerst  d.  minder  brechbaren  Strahlen  116,  52. 

—  «^  des  Inductionsfunkens  116,  263;  123,  30;  Metallinien 
darin  123,  37;  Untersuchung  d.  Durchsichtigkeit  u.  Fluorescenz 
vieler  Mineralien  in  demselben  472;  Linien  im  blauen  negativen 
Licht  482.  —  «^  des  Inductionsfunkens  in  Wasserstoff  und 
Kohlensäure  124,  285;  Stickstoff,  Sauerstoff  286;  bei  Elektroden 
aus  Kalium,  Natrium  289;  Calcium,  Baryum,  Strontium  291; 
aus  Schwermetallen  292;  Tafeln  u.  Noten  dazu  621.  —  Die  weit 
ausgedehnten  ultravioletten  Strahlen  im  «^  des  elektr.  Funkens 
mit  dem  Auge  wahrnehmbar  137,  163;  vergl.  146,  157.  —  «^ 
des  elektr.  Glimmlichts  in  atmosphär.  Luft  129,  513;  Stickstoff 
gibt  je  nach  d.  Temperatur  drei  Spectra  516.  —  Speotra  der 
Blitze  136,  315.  317;  143,  653;  162,  173. 

Gasspectra  in  GEissLSR'schen  Röhren:  bei  zunehmender  Ver- 
dünnung der  Gase  verschwinden  die  minder  brechbaren  Streifen 
zuerst  126,  527;  mehrere  gleichzeitig  vorhandene  Spectra  er- 
löschen nacheinander  529;  Einfluss  d.  Spitzen  an  den  Elektroden 
537.  —  Darstellung  eines  »^  mit  einer  FBAUKHOFEB'schen  Linie 
136,  174.  —  Drei  Spectra  bei  Wasserstoff  499;  desgl.  beim 
Sauerstoff  515;  die  beiden  Stickstoffispectra  nicht  durch  Unter- 
schiede d.  Temperatur,  sondern  d.  Entladungsart  erklärbar  526. 

—  ~  d.  Gase  unter  hohem  Druck  137,  337;  Wasserstoff  gibt 
dabei  ein  continuirliches  «^  345;  vier  Sp.  beim  Wasserstoff 
347;  «^  des  Sauerstoffs  350;  Stickstoffs  356.  —  Kleinste  im 
Inductionsfunken  noch  erkennbare  Menge  verschiedener  Metalle 
139,  631.  —  Nach  Akostböm  haben  Wasserstoff  und  Sauerstoff 
nur  ein  «^ ,  d.  vielfachen  Spectra  rühren  von  Beimengungen  her 
144,  302.  304;  ebenso  nach  Sghüsteb  Stickstoff  147,  107.  112; 
WüLLNER  dagegen  144,  520;  147,  353;  149,  103.  —  «^  am 
negativen  Pol  in  Stickstoff-  u.  Wasserstoffröhren  141,  135;  Mo- 
dification  beider  Röhren  nach  langem  Gebrauch  136.  —  «^  von 
Kohlensäure  144,  485 :  Kohlenoxyd  500 :  Äthylen  507 ;  Gruben- 
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gas  144,  516;  Cyan  517.  —  «^  von  Sauerstoff  u.  Wasserstoff  nach 
VoGBL  146,  576;  von  Stickstoff  578;  atmosphär.  Luft  580.  — 
Das  Linien'^  gehört  dem  Funken,  das  Banden «^  d.  Lichthülle 
an  147,  324;  Erklärung  d.  verschiedenen  Spectra  von  WOli<nbb 
340;  «^  an  d.  negativen  Elektrode  bei  Wasserstoff  u.  Sauerstoff 
348.  —  Erklärung  der  Verbreiterung  der  Spectrallinien  in  den 
Gasen  von  Lippich  139,  465.  —  Einfluss  der  Vermehrung  der 
leuchtenden  Gasschichten  auf  d.  Helligkeit  im  «^  nach  Zöllmxb 
142,  91;  durch  steigenden  Druck  verbreitem  sich  d.  Spectral- 
linien bis  zur  Continuität  94.  106;  die  Mitte  einer  so  verbrei- 
terten Linie  erleidet  eine  Verschiebung  108.  110.  —  Versuche 
von  Goldstein  sprechen  gegen  Wüllneb's  Ableitung  d.  Linien- 
u.  Banden  «^  aus  d.  Dicke  d.  strahlenden  Schichten  154,  129.  — 
WüLLNEB  findet  durch  diese  Versuche  seine  Erklärung  bestätigt 
151;  es  können  beide  Formen  in  derselben  Röhre  auftreten  152, 
—  Spectroelektr.  Röhre  oder  Fulgurator  zur  Beobachtung  des  **- 
metall.  Lösungen  156,  474.  —  Wahrnehmung  heller  Linien  im 
ultravioletten  Theil  des  objectiv  dargestellten  «^  602;  scheint 
von  Fluorescenz  herzurühren  614.  —  Neue  Calciumlinien  168, 
327.  —  «^  des  Stickstoffs  u.  Natriums  in  GEissLEB'schen  Röhren 
829;  desgl.  von  Rubidium  u.  Kalium  334.  —  Kette  aus  Kali- 
bichromat  und  Schwefelsäure  zur  Erzeugung  des  Funkenstroms 
156,  232.  248. 

8peetram   von  Oasen   and  Dämpfen;    «^   farbicrer  Flammen; 
Absorptions  «^  • 

«^    der  Flamme  von  salpetersaur.  Strontian  u.  von  Kalium  in 

Joddampf  16,  186. d.  Cyanflamme  16,  186;  31,  592  f.  — 

Linien  im  «^  von  Licht,  das  durch  gewisse  Gase  gegangen  ist 
28,  386;  durch  Jod-  und  Bromdampf  32,  128;  durch  Schwefel- 
u.  Joddampf  38,  52  f;  durch  Salpetergas  23,  233;  38,  53.  — 
Coincidenz  des  Sonnen^^  mit  dem  des  Salpetergases  38,  57  f.  — 
Die  EIrscheinungen  im  «^  farbiger  Flammen  sind  Interferenz- 
Erschein.  33,  356.  373.  —  Linien  im  -^  von  Licht,  das  durch 
farbige  Gase  und  Dämpfe  gegangen  ist  (v.  Miller)  69,  404: 
durch  Dampf  von  ^  Jod,  Brom-  u.  Untersalpetersäure  410;  durch 
Unterchlorsäure  411;  Euchlorin,  Stickoxyd  412;  untersalpetrige 
Säure,  Manganhyperfluorid  413.  —  Keine  Linien  geben:  Chlor, 
Schwefel,    Selen   und  mehrere  farbige  zusammengesetzte  Dämpfe 

413.  414.  —    '^  von  farbigen  Flammen  verschied.  Salzlösungen 

414.  —  Vergleich  d.  Spectra  verschied.  Kohlenwasserstoffverbin- 
dungen 100,  314.  —  Die  hellen  Linien  coincidiren  nicht  mit 
den  dunklen  des  Sonnen'^  330.  —  Darstellung  der  dunklen 
FRAüNHOFER'schen  Linie  D  109,  148.  —  Das  Verhältniss  zw. 
Emission  u.  Absorption  bei  allen  Körpern  in  derselben  Temperatur 
dasselbe  275.  —  Umkehrung  der  Spectra   295.  —  Die  Ursache 
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d.  dunklen  Linie  D  nicht  in  d.  Atmosphäre  109,  297.  —  Ab- 
sorption u.  Emission  des  polarisirten  Lichts  299.  —  Linien  von 
Natrium  110,  167;  Kalium  173;  Strontium  174;  Calcium  177; 
ßaryum  182.  —  Umkehrung  der  hellen  u.  dunklen  Linien  187. 

—  Die  Natronflamme  undurchsichtig  für  Licht  ihrer  eignen  Farbe 
112,  344.  —  Änderung  d.  Lage  u.  Breite  d.  Linien  in  Salpeter- 
gas und  anderen  Substanzen  mit  d.  Dicke  d.  Schicht  112,  153. 

—  Zusammengesetzte  Gase  haben  wie  die  einfachen  ihr  eigon- 
thümliches  '^  113,  276.  —  ~  von  Selenwasserstoff  u.  Dampf 
d.  wasserfreien  Schwefelsäure  276.  278.  —  '^  von  Rubidium  u. 
Cäsium  378.  379.  —    -^  d.  ßuNSEN'schen  Gasflamme  115,  247. 

—  'X*  von  den  verschiedenen  grünen  Flammen,  Borax,  Kupfer 
u.  s.  w.  249.  ~  von  Mangan  115,  425.  —  '^  der  Lösung  von 
salpetersaur.  Didymoxyd  117,  350.  —  ~  des  in  der  Luft  ver- 
brennenden Natriums  116,  492.  —  Entdeckung  des  Thalliums 
495.  —  Die  Spectra  der  Metalle  und  ihrer  Verbindungen  ver- 
schieden 504.  —   Die  Natriumlinie   gehört  dem  Metall   an  505. 

—  Übereinstimmung  d.  Absorptionsspectra  von  Jod,  Brom,  Unter- 
salpetersäure mit  dem  '^  ihrer  Dämpfe  120,  159;  auch  des  ersten 
Jod~  161.  —  Thalliumverbindungen,  welche  die  charakteristi- 
sche Linie  nicht  zeigen  121,  336.  —  ~  der  Metalloide  und 
ihrer  Verbindungen  474;  d.  Metalle  478;  d.  Haloidsalze  u.  ihre 
Beziehung  zum  Atomgewicht  479.  —  Spectra  von  Flammen  im 
Allgemeinen  487.  —  '^  der  Flamme  von  Wasserstoff  in  Luft, 
Sauerstoff  u.  anderen  Gasen  122,  498.  535;  desgl.  von  Kohlen- 
oxyd 503;  Kohlenwasserstoff  505;  ^Cyan  507;  Ammoniak  518; 
Schwefel  527;  Schwefelwasserstoff  528;  Schwefelkohlenstoff  531; 
Scliwefelammon  534;  Spectra  zusammengesetzter  Gase  538.  — 
Entdeckung  sehr  geringer  Mengen  von  Chlor,  Brom,  Jod  in  Ver- 
bindungen 125,  629.  —  ~  der  Schwefelflamme  u.  der  in  einer 
Wasserstofflamme  reducirten  Schwefelsäure  u.  Sulfate    137,  171. 

—  Kleinste  im  Inductionsfunken  erkennbare  Gewichtsmenge  ver- 
schiedener Metalle  139,  631 ;  in  d.  Bunsen 'sehen  Gasflamme  635; 
Vergleich  beider  636.  —  '^  d.  Flamme  von  Phosphorwasserstoff 
147,  92:  von  Ammoniak  95.  —  Leichte  Umkehrung  der  Na- 
triumlinie 141»,  321. 

Vergleich  der  Absorptionsspectra  von  Didym,  Erbium  u.  Ter- 
bium 124,  635.  —  Änderung  des  Absorptious  ~  von  Erbium  u, 
Didym  bei  Anwendung  polarisirten  Lichts  128,  100.  —  Das 
Absoi-ptions '^  d.  Mangansäure  nicht  die  Umkehrung  einer  durch 
Manganclilorür  gefärbten  Flamme  335.  —  Absorptions '^  des 
durch  Chlor  gegangenen  Sonnenlichts  137,  165;  des  Joddampfs 
139,  503:  d.  flüssigen  Untersalpetersäure  141,  157.  —  Anwen- 
dung von  Gelatinblättchen  zur  Demonstration  der  Absorptions- 
spectra 143,  656.  —   Absorption   der  Lösung  von  salpetersaur. 
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Nickel  E  6,  334;  von  anderen  Salzen  335.  —  Absorption  un- 
sichtbarer Strahlen  durch  Alkaloide,  Glukoside  u.  s.  w.   123,   43. 

—  Graphische  Darstellung  d.  Lichtstärke  in  den  einzelnen  Re- 
gionen des  Absorptions '^  151,  119.  —  Dunkle  Streifen  in  dem 
von  übermangansaur.  Kali  reflectirten  Licht  625.  —  Beweis  von 
Veränderungen  d.  Molecularstructur  d.  Dämpfe  durch  das  Spec- 
troskop  155,  136.  —  Beziehungen  dieser  Structur  zur  Dampf- 
dichte  140. 

Sonnenspectrum. 

Weisses  Sonnenliclit  besteht  nur  aus  Roth.  Gelb  u.  Blau  23, 
435.  —  Rothes  Licht  in  allen  Farben  des  -^  436;  desgl.  gelbes 
Licht  438;  ebenso  ^blaues  439.  —  Theoretischer  Nachweis,  dass 
zwischen  d.  Zusammensetzung  d.  Farben  d.  '>-  u.  d.  Zusammen- 
setzung kleiner  Vibrationen  eine  Analogie  37,  528.  —  Die  At- 
mosphäre entzieht  dem  Sonnenlicht  Farben  23,  442.  —  Die  Li- 
nien im  *>-  scheinen  durch  atmosphär.  Absorption  zu  entstehen 
32,  128.  —  Welche  Linien  im  ~  bisweilen  fehlen  33,  234.  — 
Coincidenz  des  -^  mit  dem  des  Salpetergases  38,  57.  —  Brewster's 
Untersuchungen  d.  '^  abweichend  v.  Fratnhofer's  Zeichnungen 
58.  —  Muthmassliche  Ursache  dieser  Verschiedenheit  63.  —  Die 
^"erschiedenheit  d.  Linien  zu  verschiedenen  Zeiten  abhängig  von 
der  Nähe  der  Sonne  am  Horizont  61.  —  Verfahren,  um  die 
FRAUNHOFER'schen  Linien  mit  blossen  Augen  zu  sehen  42,  590  f. 

—  ^'eränderung  des    *>-    durch  d.  Absorption  des  W^asserdampfs 

47,  592.   —  Apparat  zur  Beobachtung  d.  dunklen  Linien  im  '^ 

48,  334.  —  Darstellung  d.  dunklen  Linien  durch  d.  Daguerreotyp 
58,  596.  —  Brechungsverhältnisse  in  dem  von  verschiedenen 
Medien  gebildeten  ~  69,  110.  —  Die  FRAUXHOFER'schen  Linien 
auf  einem  Papierschirm  dargestellt  von  Müller  69,  93;  70,  115. 

—  Erman's  Einwürfe  dagegen  69,  417.  —  MCller's  Erwiderung 
70,  116.  —  Wirkung  des  ^  auf  den  Canton'schen  Phosphor 
77,  73.  —  Darstellung  eines  photograph.  farbigen    '^    82.   512. 

Brewster's  neue  Zerlegung  des  Sonnenlichts  beurtheilt  von 
AiRY  71,  393;  Brewster's  Entgegnung  397.  —  Kritik  der 
BREWSTER^schen  Zerlegung  nach  Draper  75,  71;  auch  Melloxi 
findet  sie  nicht  bestätigt  75;  Brewstp:k\s  Erwiderung  81:  desgl. 
Helmholtz  dagegen  86,  501.  —  Brewster's  Beobachtung  über 
Linien  u.  Streifen  im  ~  81,  471.  —  Neuer  Theil  des  '^  jeuseit 
d.  FRAUNHOFER'schen  Linie  A  473.  —  Einfluss  der  Atmosphäre 
darauf  476.  —  Vertheiluug  d.  fixen  Linien  im  ~  nach  Kthn  90, 
609.  —  ']  Darstellung  der  FRArxHOFER'schen  Linien  für  d.  blosse 
Auge  E  3,  311;  Berichtigung  hierzu  85,  458.  —  Im  Spectrum 
des  Mondlichts  dieselben  Linien  wie  im  '^  E  3,  316.  —  Die 
FRAUNHOFER'schen  Linien  auf  grossen  Höhen  dieselben  wie  in  d. 
Ebene  91,  319.  —  Vermehrung  u.  Verdickung  d.  Fraun'hofer'- 
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sehen  Linien  bei  Sonnenuntergang  116,  191.  —  Auf  lös.  scheinbar 
einfacher  Linien  durch  Vermehrung  der  Prismen  117,  655.  — 
Eisenlohk's  Erklärung  d.  ultravioletten  Strahlen  des  '^  93,  623. 
—  Das  Auge  empfindet  alle  Strahlen,  die  brechbarer  sind  als 
die  rothen  94,  205.  —  Dunkle  Linien  in  dem  photographirten 
'^  weit  über  den  sichtbaren  Theil  hinaus  97,  135.  —  Photo- 
graphie des  durch  ein  Quarzprisma  erhaltenen  ultravioletten  Theils 
des  -^  109,  151.  —  Nicht  alle  Quarzprismen  verlängern  das  ~ 
am  ultravioletten  Ende  158.  —  Welchen  Stoffen  d,  Fbaünhofbb*- 
schen  Linien  angehören  117,  296.  302.  —  Anoström's  Erklär, 
dieser  Linien  298.  —  Lage  d.  ehem.  Strahlen  im  »^  u.  im  Spectrum 
d.  Gaslichts  97,  619.  —  Am  Alittug,  namentl.  während  d.  Solstitien 
enthält  das  ~  die  meisten  der  brechbareren  Strahlen  621.  — 
Wellenlänge  d.  äussersten  u.  brechbarsten  Strahlen  im  Beugungs- 
spectrum 98,  369;  Druckfehler  hierin  99,  159.  —  Wellenlänge  d. 
ultravioletten  Strahlen  nach  Esselbach  98,  513.  524.;  d.  dunklen 
Wärmestrahleu  nach  Müller  106,  352.  543;  Berichtigung  dazu 
116,  644.  —  Wellenlänge  d.  auf  Jodsilber  chemisch  wirkenden 
Strahlen  99,  162.  —  Beugungsspectrum  auf  fluorescir.  Substanzen 
163.  —  Ungleiches  Verhalten  gleichfarbiger  Farbstoffe  im  ~  118, 
70.  —  Meyerstein's  Instrument  zur  Bestimmung  d.  Dispersion 
98,  91.  —  Photographie  des  «^  von  Rutherfükd  126,  435.  — 
Lage  d.  irdischen  Linien  im  «^  480;  dieselben  vom  Wassergehalt 
d.  Atmosphäre  herrührend  126,  484.  485;  128,  298.  —  Durch 
Temperaturveränderungen  des  Prismas  verschieben  sich  die 
FRAüNHOFER*schen  Linien  143,  655.  —  Der  ultraviolette  Theil 
des  «^  lässt  sich  unmittelbar  sichtbar  machen  146,  157;  vergl. 
137,  163.  —  Darstellung  der  TALBOT'schen  Linien  im  prismat. 
u.  Beugungsspec trum  123,  509.  —  Aussehen  d.  Beugungsspectra 
beim  Betrachten  durch  ein  Prisma  129,  340.  —  Ursache  d.  un- 
gleichen Intensität  d.  dunklen  Linien  im  «^  u.  im  Spectrum  der 
141,  373.  —  Photographie  des  Diffractions '^  (von  Draper) 
151,  337.  —  Beugungsspectra  mittelst  photograph.  Diffractions- 
gitter  152,  176.  —  Grosse  Schwankungen  in  der  ehem.  Wirkung 
verschied.  Spectralfarben  auf  Bromsilber  nach  Beobachtungen  a. 
dem  indischen  u.  rothen  Meer  156,  319;  Unterschied  zwischen 
Vor-  u.  Nachmittag  324.  —  Photographie  der  ultrarothen  Theile 
des  '^  159,  297.  —  s.  Licht:  chemische  Wirkung,  Lichtabsorp- 
tion, Photographie. 

Temperatar  des  SonneDspectmniSy  Wftnuespectram. 

Ursache  der  Veränderlichkeit  des  Temperaturmaximums  im  »^ 
35,  305.  —  tJber  Herschel's  Methode,  die  Temperatur  des  »^ 
zu  ermitteln  51,  81.  —  Untersuchungen  d.  Temperatur  d.  ver- 
schiedenen Lichtstrahlen  des  »^  (von  Melloni)  62,  18;  im  nor- 
malen '^  liegt  das  Temperaturmaximum  im  dunklen  Baum  von  d. 
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Farben  getrennt  62,  22.  —  Nur  Steinsalzprismen  geben  ein  rich- 
tiges '^j  lei  anderen  Stoffen  ändert  sich  d.  Wärmestrahlung  23; 
der  hellste  Punkt  im  '^  in  d.  Mitte  des  Gelb  24;  das  Maximum 
d.  Helligkeit  von  zwei  veränderlichen  Functionen  abhängig  575. 
—  Einfluss  d.  opt.  Medien  des  Auges  auf  d.  Lage  des  Wärme- 
roaximums  65,  601.  —  Wärmevertheilung  im  -^  eines  Glas-  u. 
Steinsalzprismas  105,  347;  im  Diffractions -^  355.  —  Lage  des 
Wärmemaximums  im  '^  120,  193.  —  Thermische  Wirkung  des 
•^  106,  337.  —  Wellenlänge  der  dunklen  Wärmestrahlen  nach 
Müller  352.  543;  Berichtigung  dazu  116,  644.  —  Berechnung 
d.  Wärmevertheilung  im  Normal  ~  155,  148;  das  Maximum  d. 
Licht-  und  Wärmestärke  fallen  zusammen  155.  —  Entwicklung 
kalter  Streifen  im  dunklen  ~  156,  174.  —  Geschichtliches  über 
das  Wärmespectrum  der  Sonne  146,  200 ;  Vertheilung  der  Wärme 
im  Flintglasspectrum  207.  209;  die  Absorptionsstreifen  in  Pris- 
men von  Schwefelkohlenstoff,  Flintglas  u.  Steinsalz  entsprechend 
213.  215;  in  feuchter  Luft  sind  d.  Streifen  breiter  217:  das 
Maximum  der  Wärmewirkung  daher  veränderlich  nach  Jahres- 
imd  Tageszeit  208.  221.  —  Wärmevertheilung  im  '^  des  Kalk- 
lichts bei  Flintglas-  und  Steinsalzprismen  227;  Versuche  mit 
anderen  durchsichtigen  Körpern  229.  —  s.  Komet,  Nordlicht, 
Sonne, 

Speichel,  des  Menschen,  enthält  schwefelblausaur.  Kali  9,  321.  — 
Zusammensetzung  9,  325;  27,  335.  —  ~  verwandelt  gekochte 
Stärke  in  Zucker  22,  623.  —  Anwendung  des  ~  623.  —  Quan- 
tität des  ~  beim  Menschen  27,  324;  Menge  desselben  bei  ver- 
schiedenen Speisen  329.  —  Reactionen  des  '^  331.  —  Specif. 
Gewicht  332.  —  Chem.  Eigenschaften  333.  —  Eigenschaften 
der  einzelnen  organ.  Bestandtheile  340.  —  Residtat  d.  Unter- 
suchung 343.  —  Verhalten  des  -^  zu  schwefelsaur.  Kupferoxyd 
40,  126.  —  Quecksilber  in  dem  bei  Mercui'ialsalivat,  entleerten 
~  41,  438.  —  '^  von  Dolium  galea  enthält  viel  freie  Schwefel- 
säure 93,  614. 

Speise,  Begriff  derselben  in  der  Metallurgie  17,  271.  —  Zusam- 
mensetzung von  Arsenik'^  128,  442;  von  Antimon'^  u.  Anti- 
monwismuth-^    443;  Krystallformen  444. 

Speiskobalt,  Analyse  25,  492.  —  Eigenthümliche  Zwillingsbildung 
31,  537.  —  Zusammensetzung  des  '^  von  Wittichen  134,  70; 
Bedenken  dagegen  160,  131.  —  Chem.  Constitution  152,  251. 
—  Krystallform  u.  thermoelektr.  Eigenschaften  252. 

SphäroidalzuBtand  s.  Leidenfbost's  Versuch. 
Sphärosiderit,  Zusammensetzung  71,  516. 
Sphen,  Lage  der  opt.  Elasticitätsaxen  65,  626. 
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Spiegel,  Chinesischer  '^,  der  von  seiner  polirten  Fläche  die  er- 
habenen Verzierungen  d.  Rückseite  reflectirt  27,  485.  —  Ähn- 
liche Erscheinung  an  Metallknöpfen  488.  —  Belegung  d.  Glas'**» 
mit  Silber  66,  454.  —  Problem  der  vielfachen  Bilder  zwischen 
geneigten  »  82,  288.  588;  84,  145.  —  Anamorphosen  in  Eegel- 
»  77, 571;  86, 99.  —  Anwend.  v.  Hohl»  für  d.  PoGGENDORFP'sche 
»Vorrichtung  143,  495.  —  Anzahl  der  Bilder  bei  zwei  gegen- 
einander geneigten  Plan»  162,  506.  —  Theoreme  fiir  jeden 
sphärischen  «^  und  bei  jedem  Abstand  des  leuchtenden  Punktes 
154,  465.  —  s.  Bilder,  Licht- Interferenz,  Licht-Reflexion. 

Spiegelbarometer  4,  331. 

Spiegelglftser,  Instrument,  um  ihre  Dicke  zu  messen  2,  90. 

Spiegelprisma,  Geschichtliches  darüber  91,  598.  —  Absteckung 
ganzer  u.  halber  rechter  Winkel  mit  dem  WoLLAßTON*schen  -^ 
134,  169.  —  Neues  «^  mit  constanten  Ablenkungswinkeln  172. 

Spielseug,  japanesisches,  Bau  und  Flugbahn  161,  148. 

Spiesaglanz  s.  Antimon. 

Spiessglanzsaffiran  s.  Crocus  antimonii. 

Spilosit,  Mikroskop.  Untersuchung  von  Dünnschliffen  147,  295. 

Spinell  (Pleonast)  von  ausserordentlicher  Grösse  6,  131.  —  Altere 
Analysen  23,  325.  —  Zerlegung  des  ~  vom  Ural  326;  von 
Monzoni  327;  vom  Vesuv  328;  von  d.  Iserwiese  329.  —  Zer- 
legung des  blauen  «^  von  Aker  319;  des  rothen  von  Ceylon 
323.  —  '^  enthält  keine  Kieselsäure  61,  281.  —  Spinellus 
superius  (von  Bodenmais)  69,  440.  —  Brechungsexponent  des 
'^  127,  155.  —  Wärmeausdehn.  verschied.  Varietäten  128,  589. 

Spinnengewebe,  Weshalb  sie  im  Brennpunkt  d.  Femröhre  unver- 
brennlich  27,  467.  —  Die  Diathermansie  d.  Spinnfaden  d.  Ur- 
sache ihrer  Unverbrennlichkeit  im  Brennpunkt  einer  Linse  43, 
26;  Verhalten  der  Tautropfen  darauf  40,  146. 

Spiraeasäure,  Analyse  46,  58.  —  Salze  60.  —  Erste  Chlorverbin- 
dung 66;  zweite  66.  —  Drei  Bromverbindungen  68.  70.  72.  — 
Verhalten  der  '^  zu  Salpetersäure  73.  —  Betrachtung  über  die 
Zusammensetzung  der   -^    75. 

Spiraea  Ulmaria,  Ein  indifferentes  Öl  u.  zwei  Säuren  im  destil- 
lirten  Wasser  ihrer  Blüthen  36,  383;  46,  57.  —  s.  Salicin. 

Spiritus  pyrolignious  13,  94. 

Spiritus  Bolplu  Beguin  s.  Liquor  fumans  Boylii. 

Spiroil,  Verbindungsreihe  desselben  36,  385.  —  Chlor '^  398.  — 
Brom-^  401.  —  Jod*^  403.  —  -^ -Kalium  391.  —  Verbindung 
mit  anderen  Metallen  392. 

Spiroilsäure,  Darstellung  u.  Zerlegung  36,  394;  37,  42. 
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Spiroilwasserstoffsäure,  Darstellung  u.  Analyse  36,  386.  —  '^ 
mit  Ammoniak  389. 

Spodumen,  Zerlegung  48,  3(;9;  85,  546;  89,  144.  —  Xatroii- 
Spodumen  ist  Obigoklas  9,  281. 

Spratzen  des  Silbers  68,  283.  —  Kupfer  u.  Wismuth  zeigen  ähn- 
liche Erscheinungen  aber  aus  anderen  Ursachen,  Gold  u.  Queck- 
silber nicht  290;  auch  geschmolzenes  Bleioxyd  absorbirt  Sauer- 
stoff und  spratzt  291. 

Sprechmaschine,  Leistungen  der  FABEB'schen    «^   58,  175. 

Sprengersche  Röhre,  Beschreibung  u.  Anwendung  zur  Dialyse  der 
Gase  129,  564. 

Spreustein  (Bergmannit,  fasriger  Wernerit),  identisch  mit  Natro- 
lith  65,  276;  81,  311.  —  '^  Pseudomorphose  von  Nephelin  87, 
315;  Bedenken  dagegen  89,  29.  —  '^  ein  Natrolith  von  Paläo- 
Natrolith  90,  480.  —  s.  Natrolith. 

Springbrunnen,  vom  Meer  verursacht  33,  349.  —  Ablenkung 
seiner  Strahlen  durch  Elektricität  102,  633.  —  Einwirkung  der 
Elektricität  auf  den  Stamm  und  die  Verzweigung  des  flüssigen 
Strahles  von    -^    144,  443.  447. 

Sprödglaserz,  Analyse  15,  474.  —  Polybasit,  ein  damit  verwech- 
seltes Mineral  573.  —  -^  v.  Andreasberg,  Krystallform  95,  257. 

Stab,  Stäbe  s.  Elasticität,  Schwingung,  Stimmgabel,  Ton. 

Stabeisen  s.  Eisen. 

Stahl,  Stelle  in  d.  thermomagnet.  Reihe  6,  157.  —  Bereitung  des 
'^  mit  ölbildendem  Gas  16,  170.  —  Kaust.  Kali  verhütet  das 
Rosten  26,  557.  —  Methode,  den  '^  zu  zerlegen  46,  42.  — 
Specif.  Wärme  51,  232;  62,  53.  72.  —  Temporärer  Magnetismus 
des  gehärteten  '^  54, 191.  —  Grösse  des  vorübergehenden  Magne- 
tismus, welcher  durch  galvan.  Wirkung  im  ~  erregt  wird  55, 
189.  208.  —  Elasticität  u.  Schallgeschwindigkeit  56,  158.  162; 
E  2,  60.  61  p.  —  W'ärmeleitung  89,  513.  —  Amalgamation  des 
'^  67,  115.  —  Verhältniss  d.  Quercontraction  zur  Längendila- 
tation bei  Stäben  von  gehärtetem  ~  108,  391;  119,  11.  — 
Ausgeglühter  u.  allmählich  erkalteter  '^  ist  homogen  elastisch 
119,  39;  elastische  Nachwirkung  hierbei  40.  —  Gase  durch- 
dringen glühenden  Gu8s~  122,  331.  —  Nach  Fk£my  ist  ~  im 
Wesentlichen  Stickstoffeisen  125,  38.  53.  —  Stickstoff  nicht 
nothwendig  zur  '^bildung  56.  —  Bestimmung  des  Kohlenstoffs 
im  ~  126,  617.  —  Vorgang  bei  der  '^bildung  129,  615.  — 
*]  Elasticitätscoefficient  des  ~  126,565;  J,  362.  —  Wärmeaus- 
dehnung des  Guss'^  138,  31.  —  Härteprüfung  des  ~  durch 
sein  magnet.  Verhalten  141,  422.  —  Verhalten  von  ~  Stäben 
beim  Durchleiten  galvan.  .Ströme   153,   115.  —  s.  Magnetismus. 
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Stahlnadeln,  Magnetisirung  derselben  65,  537;  69,  321. 

Stalaktiten  mit  Krystallen  in  der  Axe  68,  567. 

Stannit,  Beschreibung  69,  435. 

Staphisain,  Bestandtheil  des  Delphinins  29,  164. 

Stärke  (Amylum),  Analyse  der  '^  von  Weizen  12,  265;  von  Ar- 
rowroot   267;    geröstete    '^    250;    Mängel    dieser   Analyse    252. 

—  Umwandlung  der  -^mehle  in  Ameisensäure  15,  308;  16,  55; 
in  Kleesäure  17,   172.  —  Verhalten   der    »^    zu  Chlor  15,  570. 

—  Gekochte  ~  wird  durch  Speichel  in  Zucker  verwandelt  22, 
623.  —  Widerlegung  d.  Ansicht  von  Raspail  über  d.  Structur 
der  ~  32,  129.  —  ~  aus  concentr.  Schichten  bestehend  131; 
Erklärung  der  Ablagerung  dieser  Schichten  137.  —  Form  der 
~körner  bei  verschiedenen  Pflanzen  139.  —  Veränderung  d.  «^ 
durch  heisses  Wasser  143.  —  Alkalien  und  Säuren  wirken  wie 
heisses  Wasser  149.  152.  —  Jod*^  eine  chemische  Verbindung 
153.  —  Brom~  156.  —  Eigenthümliche  Wirkung  der  Essig- 
säure 157.  —  Erscheinung  beim  Kochen  d.  Kartoffeln  158.  — 
Chem.  opt.  Untersuch,  d.  Veränderung  durch  verdünnte  Säuren 
161.  —  Dextrin  168.  —  Histor.  Bemerkung  über  d.  Benutzung 
der  ~  zu  Bier  u.  Branntwein  175.  —  Umwandlung  in  Dextrin 
und  Zucker  durch  Diastase  178.  —  Das  schädliche  Öl  fertig 
gebildet  in  d.  Kartoffeln  193.  —  Zusammenstellung  aller  seit- 
heriger Analysen  der  ~  34,  323.  326.  —  Wieviel  '^zucker 
aus  100  Theilen  ~  zu  erhalten  328.  —  Geschichtliches  über 
die  Untersuchung  der  ~  37,  114.  156.  —  Untersuchung  von 
GrfiRiN  Varry  118;  von  Payen  u.  Pebsoz  128.  154.  —  Über 
Lichenin  127.  —  Diastase  135.  —  Metamorphose  der  '^  39, 
490.  —  Verbindung  von  '^  u.  Bleioxyd,  Verhalten  in  d.  Hitze 
47,  318.  —  Wirkung  d.  Salpeter-Schwefelsäure  auf  '^    70,  167. 

—  Wirkung  des  Lichts  auf  Jodblei '^  73,  136.  —  «^  u.  Jod- 
~  nach  Jessen  löslich  in  Wasser  106,  497;  109,  361;  Wicke 
dagegen  108,  359.  —  Der  lösliche  Bestandtheil  eine  Gummiart 
109,  648.  —  Gewisse  anorgan.  Substanzen  maskiren  d.  Reaction 
d.  Jod-^  119,  57.  —  Die  -^körner  bestehen  aus  einer  unlös- 
lichen Hülle  mit  einem  in  Wasser  löslichen  Inhalt  122,  482. 

Stärkeguzmni,  Darstellung  aus  Diastase  37,  151. 

Stärkezucker  s.  Zucker:  Traubenzucker. 

Stassfurtit,  Vorkommen  97,  632.  —  '^  entsteht  aus  Boracit  durch 
Aufnahme  von  Wasser  107,  433.  —  -^  in  chem.  Beziehung  vom 
Lüneburger  Boracit  nicht  verschieden   125,  68. 

Statham'Bche  Zünder,  Ersatz  derselben  98,  191. 

Statik,  Erörterung  des  Gleichgewichts  homogener  Körper  unter 
Berücksichtijriing   der  Verschiebungen    im    Körper  u.   der  Ande- 
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rung  der  Molecularkräfte  101,  40l.  —  s.  Elasticität,  Flüssigkeit 
(Gleichgewichtsfiguren). 

Staub,  kosmischer y  in  atmosphär.  Niederschlägen  161,  154;  Be- 
standtheile  desselben  164.  —  s.  Meteoriten,  Schnee. 

Staubfiguren  s.  Elektrische  Figuren.  Elangfiguren. 

Staurolith,  Zerlegung  des  ~  vom  St.  Gotthardt  62,  419;  von 
Airolo  u.  der  Bretagne  68,  414;  vom  Ural  415.  —  Zusammen- 
setzung 113,  599. 

Stauroskop,  Beschreibung  95,  322.  —  Modification  desselben  von 
Bbezina  128,  446;  von  Kobell  dazu  129,  478.  —  Gebrauchs- 
anweisung 130,  141.  —  Abänderung  des  ~  von  Groth  144,  41. 

Stearoonot  s.  Hirnfett. 

Stearin,  Darstellung  u.  Zerlegung  des  reinen  ~  31,  638.  —  Bil- 
dung des  ~  aus  Talg  59,  111.  —  ~,  ein  Gemenge  von  min- 
destens zwei  Fetten  84,  231.  —  Schmelzpunkt  des  reinen  ~  93, 
431.  —  Zusammensetzung  442.  —  Schallgeschwindigkeit  im  »^ 
136,  294, 

Stearinsäure,  Zusammensetzung  87,  558.  —  Salze  der  ~  560.  — 
-^  gibt  mittelst  Salpetersäure  keine  Margarinsäure  93,  443.  — 
Destillationsproducte  94,  272.  —  Schmelz-  u.  Erstarrungspunkt 
145,   288. 

Stearon,  Destillationsproduct  d.  stearinsaur.  Kalkerde  96,  74.  — 
Verhalten  zu  Brom  76. 

Stearyl,  Radical  der  Stearinsäure  87,  559. 

Steatit,  Analyse  97,  300.  —  Umwandl.  v.  Quarz  in   ~    134,  415. 

Steehapfelsamenextract,  Fluoresceuz  146,  239. 

Steine,  Was  in  der  Metallurgie  darunter  verstanden  wird  17,  271. 

—  ~    sind   metall.   Schwefelsalze,    Classification   derselben  277. 

—  Merkwürd.  Umänderung  im  Innern  durch  d.  Rösten  279.  — 
Zusammensetzung  mehr.    ^    aus  d.  drei  Klassen  290.   292.   294. 

Steinkohle,  Producte  ihrer  Destillation  31,  65.  513.  —  Basische 
Stofife  des   --Öls:  Kyanol   65.  71;  Pyrrol  67.  74;  Leukol  68.  71. 

—  Saure  Stoffe:  Carbolsäure  69.  75;  Rosolsäure  70.  76;  Brunol- 
säure  71.  76.  —  Zweifel  u.  Einwürfe  gegen  diese  Entdeckung 
497.  —   ~öl  identisch  mit  Steinöl,  verschieden  von  Eupion  80. 

—  Bildung  der  ~  auf  nassem  Wege  72,  174.  —  Zerlegung 
verschiedener  Kohleneisensteine  aus  der  ^  an  d.  Ruhr  80,  441. 

—  Aschenbestandtheile  und  Producte  der  trockenen  Destillation 
der  -^  84,  67.  —  Antimon  u.  Arsenik  in  der  ~  302.  —  Farren 
nicht  die  Hauptmasse  der  ~  86,  482.  —  Wärmeausdehnung 
der    ~    138,  30.  —  s.  Schiefer. 
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Steinkohlengas,  Gleichföimige  Ausströmung  desselben  mit  der 
atmosphär.  Luft  2,  59.  —  Zerlegung  d.  aus  d.  condensirten  Oas 
abgesetzten  Producte  5,  303.  —  s.  Kohlenwasserstoff,  Naphthalin. 

Steinkohlenöl  s.  Petroleum.  Steinkohle. 

Steinkohlentheer,  Fluorescenz  seiner  Lösung  in  Schwefelkohlen- 
stoff 124,  475. 

Steinmark  von  Zorge,  Zerlegung  62,  152.  —  '^  in  Pseudomor- 
phosen  nach  Wolframit  84,  154. 

Steinöl  s.  Petroleum,  Steinkohle. 

Steinsalz  s.  Natrium:  Chlomatrium,  Wärme,  strahlende. 

Stephanoskop,  Beschreibung  71,  115. 

Stereoskop,  ein  opt.  Werkzeug  47,  625;  E  1,  9.  —  Worauf  beim 
Gebrauch  des  »^  zu  achten  E  1,  13.  —  ~  von  Whbatstone 
62,  561.  —  Erklärung  der  Stereoskop.  Erscheinungen  nach  der 
Theorie  d.  entsprechenden  Punkte  d.  Netzhaut  562.  —  Stereoskop. 
Relief  durch  1  Zeichnung  und  2  Femröhre  80,  446.  —  Glanz 
und  Irradiation  aus  Versuchen  mit  dem   '^   abgeleitet  83,  169. 

—  Beschreibung  mehrerer  Prismen»    184;    der  Spiegel»    187. 

—  Das  Doppelt«ehen  als  »^  187;  leichte  Ausführung  dieser 
Methode  89,  350.  —  Warum  die  Tiefe  concaver  Reliefs  grösser 
als  die  Höhe  der  convexen  erscheint  83,  188.  —  Anwendung 
der  camera  lucida  zum  ~  85,  63.  —  Meyeb's  »^  206.  207.  — 
Zwei  neue  Stereoskop.  Methoden  von  Rollmaxn  90,  186.  — 
Neues  ~  von  Faye  99,  641.  —  Darstellung  krummliniger  Ge- 
bilde für  das  «^  100,  462.  —  Darstellung  des  Glanzes  durch 
das  '^  465.  —  '^  mit  beweglichen  Bildern  657.  —  Tele  -^  101, 
494;  102,  167.  —  Neue  Stereoskop.  Erscheinung  mit  einer  durch- 
geschnittenen Abbildung  102,  319.  —  Wissenschaftlich  inter- 
essante Stereoskop.  Bilder  104,  659.  —  Stereoskop.  Darstellung 
eines  durch  einen  Doppelspath  biuocular  betrachteten  Typen- 
drucks 106,  655.  —  Unterscheidung  eines  Originals  von  der 
Copie,  z.  B.  Papiergeld,  durch  das  ~  657.  —  Stereoskop.  Mond- 
photographien  unecht  107,  660.  —  Bedenken  über  Stereoskop. 
Effecte  bei  d.  Beleuchtung  durch  elektr.  Funken  110,  84:  Ent- 
gegnung 494;  Berichtigung  114,  170.  —  Medaillen  von  ver- 
schiedenen j^letallen  aus  derselben  Form  zeigen  sich  im  «^  un- 
gleich gestaltet  110,  498.  —  Stereoskop.  Erscheinung  bei  einem 
polirten  um  eine  senkrechte  Axe  sich  drehenden  Stabe  582.  — 
Das  umgekehrte  Bild  erscheint  bei  einem  Hohlspiegel  nur  beim 
Sehen  mit  beiden  Augen  vor  dem  Spiegel  117,  348.  —  Stereo- 
skop. Ansicht  von  einem  einzelnen  Bilde  durch  Verschiebung  der 
Augenaxen  141,  227.  —  Theorie  233.  —  Eine  Stereoskop.  Er- 
scheinung durch  Dispersion  143,  144.  —  s.  Auge. 
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Stembergit,  Beschreibung  11,  483.  —  Chem.  Untersuch.  27,  690. 

Sterne,  Spectrum  von  Venus  u.  Mars  38,  63.  —  Galilei's  Ver- 
fahren, den  Winkeldurchmesser  der  ~  zu  messen,  befreit  von 
ihrem  Hofe  E  1,  89.  —  Das  Funkeln  der  ~  eine  subjective 
Gesichtserscheinung  55,  131  f;  Bemerk,  dagegen  139.  —  Beob- 
achtungen über  das  Funkeln  der  ~  in  Schottland  56,  511.  — 
Doppler's  Theorie  über  das  farbige  und  wechselnde  Licht  der 
Doppel-  u.  anderer  ~  wird  von  d.  Hypothese  d.  transversalen 
Schwingungen  d.  Lichts  nicht  umgestossen  60,  84.  —  Bedenken, 
die  Farben änderung  der  ~  aus  ihrer  Bewegung  zu  erklären   86. 

—  Bestätigung  der  DopPLER'schen  Theorie  über  d.  Farben  der 
Doppelt  durch  d.  Schall  von  Buys-Ballot  66,  321;  Einwürfe 
dagegen  337.  —  Beseitigung  dieser  Einwendung  von  Doppler 
68,  1.  —  Bestätigung  d.  DopPLER'schen  Theorie  durch  Rüsskl's 
Tonversuche  81,  271;  durch  akustische  Versuche  von  Fizeau 
272.  —  Muthmassliche  Geschwindigkeit  der  Fix-^  68,  16.  — 
Wahrscheinliche  Ursache  des  Lichtwechsels  d.  veränderlichen  »^ 
30.  —  Nicht  nur  die  Doppel  ~ ,  auch  die  einfachen  -^  sind 
farbig  81,  273.  —  Die  farbigen  ~  nicht  über  den  ganzen 
Himmel  verbreitet  274.  —  Bestimmung  d.  Farbe  u.  Lichtstärke 
der   -^    85,  95.  —  Farbenänderung  der  meisten  Doppel*^    376. 

—  Literatur  über  d.  farbige  Licht  d.  Doppel*^  377.  —  Arago's 
Scintillometer  85,  567.  —  Schwanken  der  ~  92,  655.  — 
^Montigny's  Erklärung  des  Funkeins  der  ~  98,  620.  —  Das 
Funkeln  in  Wechsel  von  Hell  u.  Dunkel  bestehend  101,  157  f.  — 
Erklärung  der  period.  Farbenänderung  mancher  ~  durch  Be- 
wegung 112,  68;  116,  337.  —  Spectrum  mehrerer  Fix~  117, 
654;  131,  156.  —  Farbenbestimmung  der  ~  von  Zöllner  135, 
59.  67.  —  Geschwindigkeit,  die  zur  Farbenänderung  der  ~  er- 
forderlich ist  146,  115.  —  Bestimmung  der  relativen  Geschwin- 
digkeit der  Fix~  durch  ZOllner's  Reversions-Spectroskop  138, 
32.  35.  —  Messung  d.  W^ärme  mehrerer  Fix~  von  v.  Huggess 
48.  —  Ursache  der  ungleichen  Intensität  der  dunklen  Linien 
im  Spectrum  der  Fix~  141,  373.  —  Neue  Linien  im  Spectrum 
der  planetar.  Nebel  144,  451.  —  Mögliche  Ursache  des  period. 
Erglühens  mancher  ~  145,  468.  —  Einfaches  Ocularspectroskop 
für  -^  152,  503.  —  ^Die  Häufigkeit  des  Funkeins  der  ~  ab- 
hängig von  der  Beschaffenheit  ihres  Spectrums  E  7,  605;  153, 
277.  291.  —  Vier  Typen  in  den  Spectren  der  -^  153,  288.  — 
Sbcchi's  Arbeiten  über  d.  Spectra  der  ~  E  7,  607.  —  Classi- 
fication d.  Sternspectra  610.  —  Abbildung  d.  typischen  -^  u. 
Angabe  d.  Häufigkeit  des  Funkeln  d.  beobachteten  ~  611.  — 
Berechnung  d.  Zwischenraumes  zweier  in  derselben  Verticalebene 

'  befindlichen  Strahlen  an  den  Rändern  einer  Spectrallinie  618.  — 
Spectnim  von  Planeten   158,  461.  —  s.  Astrochromatoskop. 
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Sternschnuppen,  Altere  Nachrichten  über  ~  ohne  Angabe  des 
Tages  38,  557;  40,  318.  —  Nachrichten  aus  dem  14.  Jahrb. 
48,  Gl2;  ans  dem  Jahr  856  51,  171. 

Gesetzmässigkeit  in  d.  Bewegung  der  '^  2,  421;  6,  175. — 
-^  bei  Tage  6,  165;  9,  525  p.  —  Ahnliche  Ei-scheinung  und  Mei- 
nungen darüber  6,  244.  —  '^  entzünden  zuweilen  Nordlichter 
9,  158.  —  ~  bilden  sich  auch  bei  grosser  Kälte  160;  ihre  Bil- 
dung nicht  von  Elektricität  abhängig  161.  —  ^Vermuth.  über 
die  bei  Tage  mit  Fernröhren  gesehenen  ~  14,  69.  —  Merk- 
würdige Erscheinung  von  *>-  in  der  Nacht  v.  11.  zum  12.  Nov. 
1832  29,  447.  —  Ungewöhnliche  Menge  in  Nord-Ameriaka  den 
13.  Nov.  1833  31,  159;  33,  189.  193.  —  Zahl  u.  Dauer  der 
Meteore  33,  200.  —  Drei  Arten  201.  —  Höhe  203.  —  Elektr. 
u.  magnet.  Erscheinungen  205.  —  Ursprung  der  Bahn  207.  — 
Die  Bewegung  der  *>-  der  Richtung  der  Erde  entgegen  213.  — 
Wiederholung  der  Erscheinung  1834  34,  129.  —  Beobachtungen 
am  13.  Nov.  in  verschiedenen  Jahren  36,  562;  38,  550.  —  »^ 
am  12.  Nov.  1833  in  Grönland  39,  114;  am  12.  bis  14.  Nov. 
1836  beobachtet  an  verschied.  Orten  in  Deutschland  354  bis  357; 
in  Frankreich  415;  zu  Braunsberg  40,  484.  —  Beobachtungen 
von  Brandes  und  Benzenberg  41,  179.  —  In  jeder  Stunde 
durchschnittlich  acht  '^  sichtbar  182.  —  Zahl  in  einer  Nacht 
183.  —  '^  im  December  46,  352.  —  Abwechselnd  recht-  und 
rückläufige  Bewegung  der  periodischen  August-  und  November- 
Meteore  499. 

Olmsted's  Hypothese  über  ~  38,  555.  —  Nach  Biot  die  ~ 
verdichtete  Theile  des  Sonnennebels  39,  461.  —  Das  Aufsteigen 
der  ~  nicht  erwiesen  47,  525.  —  Die  Asteroiden  d.  August- 
periode befinden  sich  im  Februar,  und  die  der  Novemberperiode 
im  Mai  zwischen  Sonne  u.  Erde  auf  d.  Eadius  vector  derselben 
48,  582.  —  Entziehung  von  Sonnenstrahlen  im  Febmar  durch 
d.  August- Asteroiden  588;  im  Mai  durch  d.  November- Asteroiden 
593.  —  ~  beobachtet  im  August  1844  zu  New-Haven  und 
Neapel  63,  352.  —  Correspondirende  Beobachtung  der  »^  zu 
Bonn  u.  Aachen  80,  422.  —  Die  «^  des  August  nehmen  seit 
1848  ab  90,  192.  —  Thatsachen  für  die  regelmässige  Fortdauer 
der  August-Periode  338.  —  »^  im  Juli  und  August  1856  99, 
322.  —  "^  sind  kleine  in  der  Luft  zergehende  Meteoriten  111, 
395.  —  Beobachtung  des  '>-8chwarms  im  November  1606  118, 
496;  im  Jahre  1533  bei  Halle  119,  643.  —  Veränderung  der 
Erdobei-fläche  durch  die  ~  123,  368.  —  Beobachtungen  des 
November-Phänomens  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Jahre  1866 
130,  471.  —  Übereinstimmung  d.  Bahnen  d.  »^  vom  November 
1872  u.  des  BiEiiA'schen  Kometen  148,  172.  —  Zusammenhang 
zwischen  Kometen  u.    ~    322.  328.  —  Auffallende  Regelmässig- 
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keit   bei   einem    -^fall  E  6,  335.  —  Wahrnehmung   von    -^    in 
Afrika  u.  Westasien  J,  612.  —  s.  Meteoriten. 

Sternwarte  s.  Astronomie. 

Stethai,  alkoholartiger  Bestandtheil  des  rohen  Athals  93,  520.  536. 

Stibäthyl,  Antimonhaltiges  organisches  Radical  80,  338.  —  Zu- 
sammensetzung 346.  —  Verhalten  zu  Sulfocyanallyl  109,  607; 
Berichtigung  110,   152. 

Stiblith  s.  Antimouocker. 

Stioksohwefelsäure  s.  Salpeterschwefelsäure. 

Stiokstoff,  Atomgewicht  8,  14.  —  Verfahren,  kleine  Quantitäten 
aufzufinden  3,  455.  —  Brechkraft  6,  408.  413.  —  Beweis,  dass 
der  ~  aus  Salpetersäure  mit  d.  in  d.  Luft  befindl.  identisch  409. 
—  Leichte  Darstellung  d.  ~  13,  282.  —  Darstellung  aus  Zink 
u.  salpetersaur.  Ammoniak  24,  192.  —  -^  soll  Palladium  redu- 
ciren  17,  137.  480;  auch  Gold  139.  —  Bestimmung  des  ~  in 
organ.  Substanzen  29,  92.  171;  46,  92;  85,  263.  —  Specif.  W^ärme 
41,  477.  488;  89,  347.  —  Dichtigkeit  53,  399;  65,  412.  — 
Ausdehnung  durch  die  Wärme  zwischen  0®  u.  100^  55,  572.  — 
Allotropische  Zustände  61,  17.  —  Ansichten  über  d.  Zusammen- 
setzung der  Oxydationsstufen  des  ~  67,  217.  —  Verbindung 
mit  Silicium  u.  Bor  79,  467;  102,  317.  —  -^  im  Meteoreisen 
114,  336.  —  Nach  den  Lichterscheinungen  in  GEissLER'schen 
Röhren  ist  ~  kein  einfacher  Körper  126,  536.  —  Analyt.  Be- 
stimm, des  ~  nach  A.  Mitscherlich  130,  554.  —  ~  hindert 
die  reducirende  Wirk,  von  Wasserstoflf  u.  Kohlenoxydgas  133, 
342.  —  Reiner  -^  gibt  nur  1  Linienspectrum ;  die  cannellirten 
Streifen  im  Spectrum  zweiter  Ordnung  gehören  Oxyden  des  'v. 
an  147,   107;  Wüllner  dazu  147,  353;   149,   103. 

Chiorsticksloff,  Vorsichtsmassregeln  bei  der  Bereitung  des  -^ 
17,  314.  —  Verhalten  dess.  zu  Schwefel  wasserstoflf  315.  —  -^  von 
Wasser  in  Chlor,  Stickgas,  Salzsäure  und  Salpetersäure  zersetzt 
316.  —  Verhalten  zu  Kali,  Schwefel,  Schwefelkohlenstoflf,  Selen, 
Arsenik  u.  arseniger  Säure  316;  zu  salpetersaur.  Silber  u.  Silber- 
oxyd 317;  zu  Kupfer-,  Kobalt-  u.  Bleioxyd  318.  —  ~  verbunden 
mit  Chlorkohlenstoff  11,  96. 

Jodstickstoffy  Verhalten  zu  Jodmethyl  115,  653;  119,  421.  — 
Zusammensetz.  119,  435.  —  Neue    ~  Verbindung  440. 

StiokstofTbenzid,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  32,  225. 

Stiokstofltaietalle,  mit  Eisen  u.  Kupfer  17,  298.  300.  302.  — 
Verbind,  mit  glühendem  Kupfer  42,  166.  —  s.  Nitrogurete. 

Stickatoflfoxyd,  Brechkraft  desselben  6,  408.  413.  —  Verbindung 
mit  Basen  zu  Salzen  12,  257;  21,  160.  —  Darstell,  der  -^ -Salze 
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21,  161.  —  «^  reducirt  Gold  aus  seinen  Lösungen,  aber  nicht 
Palladium  17,  138.  139;  mit  Kali  verbunden  dagegen  beide  479. 
480.  —  Einwirkung  des   '^    auf  d.  Spectrum  23,  233;  38,  53, 

—  '^  wird  von  Eisenoxydulsalzen  in  constanten  Verhältnissen 
absorbirt  31,  24.  —  Eigenschaften  dieser  Verbind.  27.  —  Die 
Elinwirk.  findet  nur  auf  Eisensalze  statt  30.  —  Verhalten  des 
•^  zum  Sonnenlicht  32,  392.  —  Verbind,  des  '^  mit  wasser- 
freier Schwefelsäure  47,  605;  mit  Schwefelsäurehydrat  50,  161. 

—  Verdichtung  d.  Gases  64,  469.  —  Schwefelsaures  -^  existirt 
nicht  63,  455. 

StiokBtoffoxydul,  Brechkraft  desselben  6,  408.  413.  —  Verhalten 
zum  Sonnenlicht  32,  393.  —  Specif.  Wärme  41,  477.  484.  — 
Ausdehnungscoefif.  zwischen  0^  u.  100**  65,  573.  —  Verdichtung 
in  d.  flüssigen  u.  festen  Zustand  62,  132;  64,  469:  E  2,  212. 
219.   —   Siedepunkt  77,  107. 

Stilbit,  Vorkommen  in  Norwegen  65,  297.  —  Zusammensetzung 
des  ^  von  Gustafsberg  78,  415:  von  Teigerholm  und  andere 
Analysen  110,  525. 

Stilles  Meer  s.  Südsee. 

Stilpnomelan,  Analyse  43,  127. 

Stimmgabel,  kein  sicheres  Mittel  zur  Erhaltung  eines  Normaltons 
14,402;  16, 195.  —  Ermittelung  d.  Schwingungszahl  bei  einer  '^ 
29,  396.  —  Mehrfache  Nebentöne  einer  -^  58,  265.  —  An- 
wendung bei  Gehörkrankheiten  66,  448.  —  Interferenz  von  zwei 
völlig  gleichen  »  101,  494;  104,  494  f.  —  Die  '^  lässt  sich 
in  manchen  Fällen  durch  eine  Papierrolle  ersetzen  122,  335.  — 
Tonänderung  rotirender  »  128,490;  130,  313;  die  Tonänderung 
während  der  Rotation  in  Übereinstimmung  mit  der  Theorie  von 
Radau  u.  Stefan  130,  587.  —  ^  Geschichtl.  über  die  bei  « 
wahrgenommenen  Interferenzen  177;  nach  Kiessling  bei  gerad- 
linigen transversalen  Schwingungen  der  Theilchen  eines  Stabes 
die  Interferenzfluche  senkrecht  auf  der  Schwingungsebene  195; 
durch  d.  Einwirk,  beider  Zinken  der  '>»'  auf  einander  wird  die 
Interfereuzfläche  gekrümmt  204.  —  Gleichzeitige  Wahrnehmung 
d.  Grund-  u.  Obertones  von  »  138,  638.  —  Anziehung  u.  Ab- 
stossung  durch  eine  tönende  -^  139,  671;  140,  325;  diese  Erschein, 
von  Unterschieden  d.  Luftdichte  herrührend  140,  328;  frühere 
Beobaeht.  d.  Erschein.  329;  Schallschwingungen  eines  elastischen 
Mittels  ziehen  specif.  schwerere  Körper  nach  d.  Erregungspunkt 
hin  u.  stossen  leichtere  ab  495.  —  Durch  Annäherung  an  eine 
Flamme  wird  d.  Ton  einer  ~  verstärkt  588;  die  Flamme  zer- 
fällt dabei  in  Wellen  589:  Erklärung  593.  —  Vortheile  bei 
Anwendung  von  »  in  d.  elektr.  Telegraphie  155,  628.  —  Wes- 
halb »  u.  transversal  schwingende  Stäbe  schwach  tönen  u.  hohe 


60(i  Stocklack  —  i<tromuiiterbrecher. 

Gabeln  lauter  als  tiefe  156,  61;  trausversale  Schwingungen  haben 
keinen  Einfluss  auf  d.  Schallstärke,  ebensowenig  d.  Schwingungs- 
zahl  08;  Einfluss  der  Entferung  des  Ohrs  71.  212;  Interferenzen 
bei  Resonanztöuen  71.  228.  230;  charakterist  Unterschied  der 
Verschiebungen  in  d.  Zinken  u.  im  Verbindungsbogen  213;  das 
Tönen  der  «^  hauptsächlich  von  den  Verschiebungen  im  Ver- 
bindungsbogen herrührend  220.  226.  —  Versuche  mit  Königes 
stroboskop.  ~- Apparat  337;  Einfluss  der  Amplitude  auf  die 
Schwingungsdauer  343;  Bewegungsform  d.  Gabel  350;  Zusammen- 
setzung aus  Partialbewegungen  357;  Einfluss  der  Zeit  auf  die 
Schwingungsdauer  365 ;  der  Luft  366 ;  Versuche  mit  zwei  «?  369. 

—  Das  möglichst  hohe  o  der  Flüsterstimme  ist  fast  genau  das  a 
der  ~  157,  340.  —  Constniction  einer  ~  mit  wechselnder  Ton- 
höhe von  R.  König  621.  —  s.  Schall,  Schwingungen,  Ton. 

Stocklack  s.  Schellack. 

Stoss,  Bestimm,  der  Stosszeit  bei  elast.  Körpern  143,  239 ;  bei  stäh- 
lernen Cylindem  245;  stähl.  Kugeln  247;  bei  Kugeln  aus  ver- 
schied. Metallen  145,  328.  —  Stösse,  s.  Ton:   Combinationstöne. 

Stossmaschine  von  vSedlazek  156,  476. 

Strahlen  von  Wasser,    Einfluss  der  Elektricität  darauf  144,  443. 

Strahlenbrechung,  atmosphärische,  in  horizontaler  Richtung  2,  442. 

—  Berichtigung  eines  Irrthums  in  Betreff"  d.  doppelten  «^  8,  251. 

—  Einfluss  der  Temperatur  auf  die  -^  520.  —  s.  Kimmung. 
Licht-Brechung. 

Strahlenbündel,  KuMMER'sche  117,  503. 

Strahlerz  s.  Kupferoxyd,  kohlensaures. 

Strahlkies  s.  Eisen:  Schwefeleisen. 

Strahlung,  Beobachtung  über  die  nächtl.  ~  in  den  Cordilleren 
31,  600;  Schädlichkeit  derselben  604;  wie  die  peruan.  Indianer 
d.  schädl.  Einfluss  verhüten  605. 

Strahlzeolith  (Desmin),  Zusammensetzung  55,  114. 

Strassburg,  Klima  das.  35,  143.  —  Höhe  d.  Münsters  v.  -^    145. 

Stroboskopische  Scheibe  (Phänakistikop,  Phantasmaskop),  Be- 
schreibung 32,  637;  80,  150  —  Theorie  der  '-'  32,  639;  Ge- 
schichte 646.  —  Benutzung  zur  Versinnlichung  der  Wellenlehre 
67,  271.  —  Verbindung  mit  dem  Steoroskop  80,  156.  —  Modi- 
ficationen  287.  —  Beschreibung  der  ~  bei  d.  Alten  84,  448.  — 
Neue  Anwendung  80,  246. 

Strom,  unterirdischer,  in  Frankreich  38,  606.  —  s.  Flüsse. 
Stromboli,  Vulcan  daselbst  10,  9.  —  Geognost.  Beschreib.  26,  2. 
Stromunterbrecher  von  Halske  97,  641. 


StroDtiaaerde.  607 

Strontianerde,  Trennung  von  Baryterde  1,  195;  12,  526;  95,286. 

—  Verhalten  der  '^  salze  vor  d.  Lötlirohr  6,  486.  487;  46,  308. 

—  Spectrum  der  '>»' flamme  31,  592.  —  Auffindung  der  '>»'  44, 
445.  —  Zusammensetzung  des  »^hydrats  39,  196;  55,  431.  — 
Trennung  von  Kalkerde  110,  296;  113,  615. 

StrontiaHerde  mit  anorgauischen  Säuren: 

«^   Antimonsaure  86,  443. 

-^^    Borsaure  87,  10. 

~  Bromsaure,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  52,  87.  — 
Krj^stallform  00,  18. 

-^    Über-Chlorsaure  22,  297. 

~  Jodsaure,  Analyse  44,  575.  —  Verhalten  in  d.  Hitze  577. 
585.  —  Uberjodsaure  ~,  normal  u.  halb  134,  402;  Verhalten 
in  der  Hitze  137,  309. 

~  Kohlensaure,  Verbindung  mit  anderen  Salzen  auf  trocknem 
Wege  14,  101;  15,  240.  —  Vorkommen  d.  kohlensaur.  '^  (Stron- 
tianit)  bei  Hamm  in  Westphalen  50,  189. 

'^  Phosphorigsaure,  Verhalten  in  d.  Hitze  9,  27.  —  Zusam- 
mensetzung 131,  273.  —  Unterphosphorigs.   '^   9,  372;  12,  84. 

—  Phosphorsaure  Kali-*^  77,  293.  —  Phosphorsaure  Natron-*^ 
294.  —  Pyrophosphorsaure  Natron-*^    75,  166. 

'^  Salpetersaure  ~  u.  weinsaur.  -^  -  Antimonoxyd  75,  410.  — 
Polychroismus  der  salpetersauren  ^  91,  492.  —  Verhalten  zu 
polarisirtem  Licht  94,  417.  424.  —  Salpetrigsaure  ~  74,  118; 
118,  287. 

'^  Schwefelsaure,  Verbindung  mit  anderen  Salzen  auf  trocknem 
Wege  14,  104;  15,  242.  —  Specif.  Gewicht  der  verschiedenen 
Varietäten  der  natiirl.  schwefelsauren  '^  (Cölestin)  14,  478.  — 
Krj'stalle  des  Colestins  von  Domburg  29,  504.  —  Leichte  Er- 
kennung d.  Colestins  vor  d.  Löthrohr  31,  592.  —  Verhalten  der 
schwefelsaur.  ~  zu  Eisen  u.  Zink  75,  277.  —  Wärmeausdehnung 
d.  Colestins  86,  157.  —  Verhalten  d.  schwefelsaur.  »^  zu  Säuren 
95,  109.  —  Zersetzung  d.  schwefelsaur.  '>»'  mittelst  kohlensaur. 
Alkalis  284.  —  Krystallograph.  Constanten  des  Colestins  108, 
447.  —  Specif.  Wärme  d.  Colestins  120,  579.  —  Vorkommen 
d.  Colestins  in  d.  Thüringer  Trias  637.  —  Schwefelsaure  Kali-'^ 
93,  604.  —  Saure  schwefelsaure  ~  133,  147.  —  Unterschwefel- 
.saure  ~,  Krystallform  u.  Zusammensetzung  7,  177.  —  Drehung 
der  Polarisationsebene  durch  unterschwefelsaure  '^  139,  233.  — 
Schwefligsaure   ~    67,  248.  —  Unterschwefligsaure  '^    66,  301. 

—  Dithouigsaure   '>»'    74,  281.  —  Tetrathionsaure   »^    255. 
'^    Tellursaure  32,  594.  —  Tellurigsaure   »^    606. 

~    Vanadinsaure    '>»'    22,  57. 
'^    Wolframsaure  130.  248. 


608  Strontianit  —  Strychnin. 

Strontianerde  mit  organischen  Sauren: 

•^  Ameisensaure,  optische  Eigenschaft eu  82,  147.  —  KrystÄll- 
form  83,  48.  —  Wachsthum  d.  Krystalle  100, 162.  —  Brechungs- 
exponent 112,  595.  —  Ameisensaure  ~  krystallisirt  nach  dem 
Auflösen  in  dersellen  Form,  die  sie  zuvor  hatte  113,  493.  — 
Aus  d.  Lösung  von  ameisensaurer  ~  mit  einem  Bruchstück  eines 
rechten  oder  linken  Kiystalls  scheiden  sich  nur  diesem  gleich- 
artige Krystalle  ab  134,  623.  —  Anieisens.  Kupferoxyd-  '>»'  83,  75. 

~    Brenztraubensaure  36,   16. 

~    Chinasaure  29,  67. 

~    Diglycolsaure  115,  294. 

*>-    Essigsaure,  Krystallform  11,  331. 

~    Hippursaure  17,  394. 

~    Hydroxalsaure  28,  49. 

~    Pikrinsäure,  Krystallform   110,   114. 

~    Valeriansaure  29,  159. 

~    Weinphosphorsaure  27,  580. 

~    Weinschwefelsaure  41,  616. 
Strontianit  s.  Strontianerde,  kohlensaure. 
Strontian-Schwerspath  von  Cöthen  77,  266. 
Strontium,  Atomgewicht  8,  189:  10,  341.  —  Elektr.  Leitvermögen 
100,   185.  —    ~    im  Meteorstein  von  Capland  116,  612. 

Brom  Strontium,  Verbindung  mit  Cyanquecksilber  22,  622;  mit 
Wasser  u.  Ammoniak  55,  238. 

Chlor  Strontium  verändert  den  Siedepunkt  des  Wassers  37, 
383.  —  -^  zersetzt  sich  beim  Glühen  an  d.  Luft  43,  139.  — 
Verbindung  von  ~  mit  Chlorquecksilber  17,  131;  mit  Platin- 
chlorid 252;  mit  Goldchlorid  261;   mit  Ammoniak  20,   154. 

F/uo7*slrontium,  Darstellung  u.  Eigenschaften  1,  20.  —  Ver- 
bindung mit  Fluorkiesel   195. 

JodstJ^ontium,  Darstellung  26,   192. 

Schwefelcyanstrontium,  Darstell,  u.  Zusammensetzung  56,  70. 

SchweJelstJ^ontium  ^  Darstellung  aus  schwefelsaurer  Strontian- 
erde 24,  364.  —  Darstellung  u.  Zusammensetzung  112,  197.  — 
~  wird  durch  W^ asser  zersetzt  55,  430.  —  Wasserstoffgeschwef. 
'^  6,  442.  —  Kohlengeschwef.  »^  452.  —  Arsenikgeschwef.  ~ 
7,  21.  —  Molybdäugeschwef.  '^  272.  —  Übermolybdängeschwef. 
»^  286.  —  Wolframgeschwef.  ~  8,  278.  —  Tellurgeschwef.  *>- 
417.  —  Vierfach  -^  117,  59.  —  Fünffach  '^  69. 
Strychnin,  Zerlegung  21,  21.  —  ~  ist  wasserfrei  487.  —  Kry- 
stallform 95,  613.  —  Chlorsaures  ~  20,  600.  —  Jodsaures  ~ 
596.  —  Schwefelsaures  ~,  Zerlegung  21,  488;  die  Salze  halten 
bei  100^  kein  Wasser  zurück  488.  —  Schwefels.  ~  eine  links- 
drehende Substanz   102,  477.  —  s.  Methyl. 
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Sturm,  Erhöhung  d.  Dünen  auf  Isle  de  France  durch  ;»  46,  188. 

—  fst  geht  eine  bedeutende  Erniedrigung  des  Barometers  voran 
52,  1.  —  Das  barometr.  Minimum  eine  Erscheinung  des  Südstroms 
7;  Beweise  dafür  8;  —  Gesetz  d.  »  in  den  Tropen  16;  d.  Tyfoons 
des  chines.  Meers  23.  —  Widerstand  des  Bodens  27.  —  Beschreibung 
eines  westind.  Orkans  28.  —  js»  in  d.  gemässigten  Zone  31.  — 
Practische  Regeln  für  Seefahrer  bei  '^  36.  —  Schilderung  des 
verheerenden  »^  vom  10.  October  1780  38.  —  Merkwürdiger 
Wirbel  «^  im  indischen  Meer  67,  590.  —  Erklärung  des  Wirbel- 
'^  102,  246.  252.  607.  —  Der  Wirbel*^,  welcher  zweimal  un- 
fem  Mehlem  über  den  Bhein  ging  104,  631.  —  Natur  der 
Wirbel»,  Cyclonen,  iinter  den  Tropen  107,  215.  —  Tiefe  des 
Wirbeltrichters  233.  —  Entstehung  u.  Zweck  d.  Cyclonen  235. 
241;  Zusatz  351.  —  Der  Wirbel '^  vom  9.  u.  10.  April  1858 
in  der  Andaman-See  122,  418. 

Sturmfluthen  s.  Überschwemmung. 

Styrol  wird  durch  Schwingungen   ebenso  wie  durch  Wärme  ver- 
ändert 68,  50. 

Sublimat  s.  Quecksilber:  Chlorquecksilber. 

Sublimationen,  Verfahren  zur  Darstellung  feiner   «^   66,  392. 

Substitutionstheorie  von  Dumas  37,  97.  —  Bemerk,  darüber  98. 

—  Widerlegung  derselben  40,  297.  —  Was  d.  '^  erklären  soll, 
kann  auch  durch  die  Annahme  von  zusammengesetzten  Atomen 
(Typen)  erklärt  werden  53,  95. 

Succinamid  36,  86.  —  Succinimid,  wie  zu  betrachten  40,  410. 

Suoeinylohlorid,  Eigenschaften  u.  Zersetzungsproducte  108,  75. 

Südlieht,  Beobachtung  eines  solchen  38,   627.  —  Kuthmassliche 
Entstehimg  66,  478. 

Südsee  (Stilles  Meer),   specif.  Gewicht  des   '*»- Wassers  20,   124. 

—  Das  Atlant  Meer  salziger  als  die  »^  129.  —  Die  '^  wenig 
niedriger  als  das  Atlantische  Meer  131. 

Südseeinseln,  Natur  u.  Entstehung  derselben  9,  135.  —  Vulcane 
auf  denselben  9,  136.  141.  145;  10,  36.  39.  40. 

Sufftoni,  Beschreibung  der  «^   in  Toscana  u.  Gewinnung  der  Bor- 
säure daraus  57,  601. 

Sulfammon,  Verbindung  aus  wasserfreier  Schwefelsäure  u.  wasser- 
freiem Ammoniak  47,  471.  475.  —  Krystallform  476. 

SulflEUitimoniate  s.  Antimon:  Schwefelantimon. 

Sulfarseniste  s.  Arsenik:  Schwefelarsenik. 

Sulfftthylsehwefelsäure,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  47,  153; 
49,  329.  —  Sulfäthylschwefelsaures  Kali,  Natron  u.  Ammoniak 
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330.  —  Sulfäthylschwefels.  Baryt-,  Kalk-,  Talkerde  333.  —  Sulf- 
äthylschwefels.  Eisenoxydul,  Zink-,  Blei-,  Kupfer-,  Silberoxyd  334. 

Sulfobenzid,  Darstellung  iind  Zerlegung  31,  628. 

Sulfocyanallyl,  Verhalten  zu  Stibäthyl  109,  607;  110,   152. 

Sulfomethylan,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  36,  126. 

Sulfonaphthalid,  Darstellung  u.  Eigenschaften  44,  405.  —  Ähn- 
lichkeit mit  Hirn  wachs  412. 

Sulfonaphthalin,  Eigenschaften  44,  405.  408. 

Sulfosäuren,  Theorie  derselben  62,  111. 

Sulfosinapisin,  Darstellung  aus  dem  weissen  Senf  43,  652.  —  «^ 
nicht  dem  Amygdalin  oder  dem  Sinapisin  des  schwarzen  Sen£s 
ähnlich  44,  593. 

SulfiLr  auratum,  Zusammensetzung  3,  450. 

Sulfüre,  Eeduction  derselben  durch  Kohlenoxydgas  82,  139. 

Sulfarete,  Einwirkung  derselben  auf  weinschwefelsaure  Salze  und 
schweres  Weinöl  31,  371.  424. 

Sumatra,  Yulcane  daselbst  10,  195. 

Sumpfgas  s.  Kohlenwasserstoff. 

Sunda-Inseln,  Yulcane  derselben  10,  184. 

Superoxyde  zerfallen  nach  der  Natur  des  Sauerstoffs  in  ihnen  in 
zwei  Gruppen  105,  277.  —  Oxydation  und  Desoxydation  durch 
d.  alkalischen  '^  120,  294.  —  '^  von  Radicalen  organ.  Säuren 
121,  372.  —  Analogie  d.  organ.  '^  mit  Chlor,  Brom,  Jod  124, 
62.  —  Übereinstimmung  d.  Elektrolyse  d.  '^  mit  der  d.  Salze 
74.  —  KoUe  des  Mangan-  u.  braunen  Bleisuperoxyds  in  d.  volt. 
Kette  150,  537.  548. 

SüssholzBUcker  s.  Zucker. 

Svanbergit,  Krystallform  100,  579. 

Syenit  von  Blansko,  Zusammensetzung  90,  135.  —  Zerlegung  des 
«^    aus  dem  Plauenschen  Grunde  122,  621. 

Sylvin  s.  Kalium:  Chlorkalium. 

Synaphie,  Geschichtliches  148,  63.  —  '^  des  Quecksilbers  114, 
296.  —  '^  verschiedener  Flüssigkeiten  148,  67  bis  75.  —  s. 
Cohäsion,  Flüssigkeit. 

Syrien,  Sinken  der  syrischen  Küste  52,  188.  —  Barometer-  und 
Thermometerbeobachtungen  daselbst  53,  189. 


Taback  —  Talkerde.  611 


T. 


Tabaok,  Producte  d.  trocknen  Destillation  desselben  u.  Beschafifen- 
des  '^rauchs  8,  399;  60,  272.  —  Buttersäure  im  wässrigen  Theil 
des  Destillats  60,  275.  —  Eigenschaften  und  Zusammensetzung 
des  Brandöls  278.  —  Buttersaures  Ammoniak  ein  Hauptbestand- 
theil  des   «^rauchs  283. 

Tabasheer,  physikal.  u.  ehem.  Eigenschaften  dieser  Secretion  13, 522. 

Tachhydrit,  Zusammensetzung  98,  261. 

Taohyaphaltit,  Zusammensetzung  88,  160. 

Tachypachytpop  von  Bohk  E  6,  638. 

Taohylyt,  Zerlegung  48,  233. 

Tafel  wage,  Beschreibung  64,  317. 

Talbot'sohe  Streifen,  Darstellung  im  prismat.  u.  Beugungsspectrum 
123,  509.  —  Experimentelle  Prüfting  d.  AiBY'schen  Theorie  d. 
'^    147,  604.  —  Ableitung  der   »^   von  Dvobak  160,  399. 

Talg,  Verwandlung  von  «<»  in  Stearin  58,  111;  Berichtigung  644. 

—  Schallgeschwindigkeit  darin  136,  294.  —  Schmelz-  und  Er- 
starrungspunkt beim  Hammel«^  und  Binder «^  133,  127.  128; 
145,  288. 

Talkerde  (Magnesia,  Kagnesiumoxyd)  wird  durch  Ammoniak  mit 
Thonerde  zugleich  gefallt  23,  355.  —  Trennung  d.  «^  von  den 
feuerfesten  Alkalien  31,  129  p.  —  Verbindung  von  «^  salzen  mit 
anderen  Salzen  auf  trocknem  Wege  14,  103.  105.  108.  —  Atom- 
gewicht d.  '^  69,  535;  70,  407.  412.  —  Specif.  Gewicht  74, 
437.  —  1  Trennung  d.  '^  von  den  Alkalien  durch  Phosphorsäure 
73,  119;  durch  kohlens.  Silberoxyd  74,  313.  —  Bestimmung  d. 
»^  durch  phosphors.  Natron  73,  137.  —  Nemalit,  natürl.  »^hy- 
drat  80,  284.  —  Krystallform  d.  '^  91,  324.  —  Trennung  von 
Natron  104,  482;  von  Kali  487;  von  Lithion  106,  294.  — 
Wärmeausdehnung  der  kiinstl.  octaö'dr.  Ejrystalle  der  wasserfreien 
^,  Periklas  128,  587. 

Talkerde  mit  anorganisehen  Säuren: 
«^   Antimonsaure  86,  444. 
( »^ )  Arseniksaure  Kali-'>-  77,  300.  —  Arseniks.  Natron-*^  301. 
'^  Borsaure  28,  525;  87,  13.  —  Dreifach  bors.  ^  49,  457. 

—  Basisch  bors.   »^   454.  —  Bors.  *>-  mit  bors.  Natron  451. 
«^^   Bromsaure  52,  89.  —  Opt.  Eigenschaften  99,  465. 

'^   Chlorsaure  (Über-)  22,  297. 

«^  Jodsaure  44,  556.  —  Übeijodsaure  «^y  Zosammensetzong 
134,  499;  Verhalten  in  d.  Hitze  137,  309.  —  Obeijods.  Mag- 
uesia-Kali  134,  503;  übeijods.  Magnesia-Ammoniak  510. 
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'^  Kieselsaure  (Talk,  Talkspath),  Analyse  des  Talkspaths  11, 
167.  —  Strahliger  Talk  15,  592.  —  Mikroskop.  Spalten  darin 
nach  dem  Erhitzen  des  Talks  31,  591.  —  Blättriger  Talk  vom 
Greiner  138,  368.  —  Zusammensetzung  des  Talks  u.  verwandter 
Mineralien  84,  324.  —  Amphibolitische  Talke  340.  —  Augiti- 
sche  Talke  368.  —  Talke  von  anderer  Constitution  385.  — 
Resultate  388. 

«^  Kohlensaure,  Darstellung  u.  Zusammensetzung  d.  neutralen 
7,  103.  —  Analyse  des  Magnesitspaths  (kohlens.  «^  verbunden 
mit  kohlens.  Eisenoxydul)  11,  167.  —  Zerlegung  d.  natürlichen 
Magnesia  alba  von  Hoboken  12,  521.  —  Kohlens.  '^  mit  5  At 
Wasser  37,  301.  —  Analyse  eines  körnigen,  aus  d.  Zersetzung 
d.  vorigen  entstandenen  Salzes  308.  —  Untersuchung  d.  Magnesia 
alba  309.  —  Streben  d.  kohlens.  ^,  ein  Salz  mit  drei  Atomen 
Wasser  zu  bilden  313.  —  Kohlens.  »^  in  Arragonitform  42, 
366.  —  Vorkommen  d.  kohlens.  «^  (Magnesit),  in  Norwegen  65, 
292.  —  Zusammensetzung  des  Talkspaths  aus  Norwegen  80,  313. 

—  Constitution  d.  wasserhaltigen  Magnesia-Carbonate  in  Bezug 
auf  d.  polymere  Isomorphie  68,  376;  85,  287.  —  Kohlens.  Am- 
moniak-«^  76,  221.  —  Kohlens.  '^  gefallt  durch  kohlens.  Na- 
tron 83,  425.  597;  durch  kohlens.  Kali  433.  —  Zusammensetzung 
einer  käuflichen  Verbindung  440.  —  Veränderung  dieser  Ver- 
bindungen in  d.  Hitze  446.  —  Zusammensetzung  d.  nicht  aus- 
gewaschenen Niederschläge  84,  461.  —  Umwandlung  von  Chlor- 
magnesium in  kohlens.  '^  durch  Wasserpflanzen  87,  101.  — 
Kohlens.    '^    dimorph  93,  16. 

~   Niobsaure  107,  583;  136,  368.  —  Untemiobs.  '^  113,  294. 

'^  Phosphorigsaure  ^  9,  28;  64,  259;  131,  359.  —  Phos- 
phorigs.  Ammoniak-'^    367.  —  Unterphosphorigs.   »^    12,  85. 

( »^ )  Phosphorsaure  Kali-'^  77,  295.  —  Phosphors.  Natron- '^ 
296.  —  Pyrophosphors.  Natron- ~  75,  168.  —  Dimetaphosphors. 
»^    78,  259. 

'^  Salpetersaure,  Verbindung  mit  Alkohol  15,  151.  —  Sal- 
petrigsaure  '^   74,  120;  118,  289. 

»^  Schwefelsaure  dimorph  6,  191.  —  Umänderung  der  einen 
Form  in  die  andere  durch  Erhitzen  6,  192;  11,  176.  327.  — 
LeichtlÖsl.  Doppelsalz  von  schwefeis.  '^  u.  schwefeis.  Kali,  Zer- 
setzung im  Grossen  11,  249.  —  Die  Darstellung  der  schwefeis. 
'^  im  Gh*08sen  auf  dieser  Zersetzung  beruhend  250.  —  Schwefels. 
'^  aus  Süd-Afrika  31,  143;  von  anderen  Fundorten  144.  — 
Wie  das  Wasser  in  d.  schwefeis.  '>»'  zu  betrachten  38,  139.  — 
Neue  Verbindungen  von  schwefeis.  »^  mit  Wasser  42,  577.  — 
Vermögen  d.  schwefeis.  '^,  Wasser  aus  d.  Luft  anzuziehen  50, 
541.  —   Verhalten  d    schwefeis.   »^   zu  Eisen  u.  Zink  75,  279. 

—  Krystallform  einer  Mischung  von  schwefeis.  -^  mit  Zinkvitriol 
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91,  331;  mit  Eisenvitriol  333;  mit  Schwefels.  Kanganoxydul  342; 
mit  Kupfervitriol  345.  —  Lage  d.  opt.  Axen  in  d.  schwefeis.  Am- 
moniak-*^ 506.  —  Specif.  Wärme  d.  schwefeis.  ^  im  wasser- 
freien u.  wasserhaltigen  Zustand  120,  367.  369.  373;  126,  131; 
desgl.  d.  wässrigen  Lösungen  142,  363.  372.  —  Zusammensetzung 
der  sauren  schwefeis.  '^  133,  149.  —  Lösungsfiguren  auf  den 
Krystallfiächen  der  schwefeis.   ^    153«  59. 

«^  Schwefligsaure  67,  250.  —  Schwefligs.  Ammoniak- «^  94, 
512.  —  Unterschwefels.  '^,  Zusammensetzung  u.  Krystallform  7, 
179.  —  ünterschwefligs.  '^66,  303.  —  Unterschwefligs.  (Di- 
thionigs.)  Kali-'^  56,  304;  74,  282;  94,  512.  —  Dithionigs. 
Ammoniak- ~    74,  283. 

^   Tantalsaure  102,  61;  136,  193. 

'^   Tellursaure  32,  594.  —  Tellurigsaure   '^    607. 

^   Yanadinsaure  32,  57. 

Talkerde  mit  organisehen  Säuren: 

«^  Apfelsaure  28,  262. 

-^^  Atherbemsteinsaure  108,  90. 

-^  Brenztraubensaure  36,  17. 

«^  Brenzweinsteinsaure,  Zusammensetzung  94,  520. 

'>»'  Buttersaure  59,  63ä. 

-^  Diglycolsaure  115,  292. 

-^^  Hippursaure  17,  394. 

^  Indigblauschwefelsaure  u.  indigblauunterschwefels.  10,  234. 

'^  Kohlenstickstofißsaure  13,  240. 

'^  Milchs.  19,  32;  29,  117.  —  Milchs.  'x. -Ammoniak  19,  32. 

'^  Myristinsaure  92,  445. 
('^)0xal8.  '^-Ammoniak  60,  142.  143.  —  Oxals.  '^-Kali  142. 

«^  Palmitinsäure  89,  586. 
( «^ ) Pikrinsaures   '^-Natron.  124,  108. 

~  Pininsaure  11,  232. 

«^  Quellsaure  29,  247. 

~  Schleimsaure  71,  538. 

'>»'  Silvinsaure  11,  400. 

'^  Stearinsaure  87,  565. 

«^  Yaleriansaure  29,  160. 

-^^  Weinschwefelsaure  41,  619. 

^  Zuckersaure  61,  324. 

Talkspath  s.  Talkerde,  kieselsaure. 

Tamtam -Metall,  Elasticitätscoef&cient  und  Schallgeschwindigkeit 
£  2,  95. 

TangentenbusBole  von  Pouillet,  Instrument  zur  Messung  der 
Intensität  elektr.  Ströme  42,  283;  von  Nebvandeb  59,  203.  226; 
Prüfung  des   Instruments    214;   Berichtigung    G44.   —    «^   nach 
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neuem  Princip  88,  442.  446.  —  Prafimg  der  -^  93,  406.  — 
Theorie  d.  GAUGAiN'schen  ~  94,  165.  —  Umänderung  d.  Formel 
von  Bravais  bei  Berücksichtigung  der  Breite  des  Leitkreises 
101,  527.  —  Berichtigung  d.  Berechnung  von  Depbetz  528.  — 
Vortheilhafte  Einrichtung  der   '^   nach  F.  Kohlbausch  138,  7. 

—  Bestimmung  des  Beductionsfactors  nach  Waszmuth  E  6,  167. 

—  Correction  d.  Ausschlags  zur  Ermittelung  d.  wahren  IntensitHt 
B  6,  166.  —  Lage  der  Polpunkte  in  d.  Nadel  einer  ~    149,  71. 

—  Neue  *^,  Tangentengalvanometer  von  F.  C.  G.  MCllek  160, 
94.  —  Einfluss  der  verschiedenen  Dimensionen  ihrer  Theile  auf 
die  Leistungen  d.   '^    167,  563. 

Tänit,  s.  Meteoreisen. 

Tantal,  Atomgewicht  4,  21;  8,  177;  10,  340;  136,  181.  —  Metal- 
lische Eigenschaften  4,  10.  —  Allotropische  Zustände  61,  10.  — 
'^  diamagnetisch  73,  619.  —  Vorkommen  des  ~  99,  67;  Dar- 
stellung und  Eigenschaften  99,  69;  136,  179.  —  Unterschiede 
zwischen  '^  u.  Niob  136,  372.  —  Geschichte  d.  ehem.  Unter- 
suchungen d.  natürlichen   «^  Verbindungen  144,  56. 

Bromtantal  99,  87;  136,  183. 

Chiortantal  4,  13;  11,  148.  —  Zusammensetzung  99,  75.  — 
Darstellung  136,  181.  —  s.  Tantalsäure. 

Cyantantal  mit  Cyaneisen  4,  14. 

Fluortantal  4,  6;  99.  481;  136,  183.  —  Tantalfluorkalium 
99,486.  —  Tantalfluomatrium  491.  —  Doppelfluorüre  mit  Kalium 
136,  184;  mit  Natrium  185;  mit  Ammonium,  Zink,  Kupfer  186. 

Jodtantal  99,  87;  die  Darstellung  gelang  nicht  136,  183. 

Schwefeltantal  4,  12;  Darstellung  u.  Zusammensetzung  136, 
196.  —  '^  aus  Tantalsäure  u.  Schwefelkohlenstoff  99,  578;  aus 
Tantalchlorid  u.  Schwefelwasserstoff  587. 

Stickstofftantal  100,  146;  136,  197. 

Tantalige  Säure,  Zusammensetzung  4,  20. 

Tantalit  (Columbit),  Zusammensetzung  des  «^  von  Kimito  4,  21  f'; 
von  Tammela  26,  488  f.  —  Vorkommen  des  '>»'  in  Finnland, 
Krystallform  und  Zusammensetzung  50,  656  f.  —  Zusammen- 
setzimg  des  '^^  63,  324;  64,  493.  —  Columbit  isomorph  mit 
Wolfram  64,  171.  336.  —  Niobium  im   -^   aus  Bayern  63,  335. 

—  Pelopium  darin  69, 115.  —  Die  Säuren  im  nordamerikanischen 
Columbit  gleich  mit  denen  im  bayerischen  ~  70,  572.  —  Zer- 
legung d.  sibirischen  Columbits  71,  168.  —  Zirkonerdehaltiger 
'^  von  Limoges  97,  104;  1  aus  Finnland  101,  625;  104,  86.  — 
1  Es  gibt  zwei  Arten  ~,  Ixiolit  oder  Kimito-  und  Tammela-*^ 
101,  632.  —  Axenverhältnisse  beim  »^j  Colujnbit  u.  Wolfram 
634.  —   Zusammensetzung  des   '^   aus  Frankreich  104,  98;  des 
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'^  von  Björtboda  107,  374.  —  '^  u.  tantalitartige  Mineralien 
Tapiolit,  Columbit,  Adelfolit  aus  d.  Gegend  von  Torro  122,  604. 
—  Zasammensetzung  des   «^   von  verschied.  Fundorten  144,  65. 

Tantalmineralien,  Form,  Zusammensetzung  u.  Beziehung  zu  anderen 
Mineralien  150,  215.  —  s.  Tantal,  Tantalit 

Tantaloxyd,  Darstellung  102,  289;  136, 195.  —  s.  Tantalige  Säure. 

TantaUftore,  Zusammensetzung  4,  14.  17;  99,  85.  —  Eigenschaften 
d.  reinen  *>-  48,  91 ;  der  schwefelsäurehaltigen  »^  92  p.  —  Ver- 
bindung der  *>-  mit  Tantalchlorid  93.  —  Specif.  Gewicht  der 
'^  aus  dem  Tantalit  von  Finnland  74,  285;  aus  d.  Yttrotantal 
von  Ytterby  289.  —  '^  verschieden  von  Pelopsäure  90,  456.  — 
'^  im  Columbit  von  Bodenmais  99,  617.  —  Trennung  der  »^  von 
den  Säuren  aus  den  Columbiten  100,  340;  103,  148.  —  Tren- 
nung von  d.  Untemiobsäure  113,  301.  —  Darstellung  d.  reinen 
'^  100,  417  p.  —  Modificationen  der  '^  422.  —  Hydrat  der  '^ 
434.  —  Darstellung  der  krystallisirten  *>-  110,  645  f.  —  Tan- 
talsaure Salze  100,  551;  101,  11;  102,  55;  136,  188.  194.  — 
1  Darstellung  u.  Eigenschaften  der   «^    136,  187. 

Tapiolit,  Zusammensetzung  122,  606;  144,  80.  —  'v*  isomorph 
mit  Hutil,  Zirkon  u.  s.  w.  144,  80. 

Tartarei,  Vulcane  derselben  10,  45. 

TartiniBohe  Töne  s.  Ton. 

Tasohenbarometer  s.  Barometer. 

Tastengyrotrop,  90,  177. 

Tatragebirge,  Höhenmessungen  darin  53,  195. 

Taueher,  Cartesianischer,  Baueb's  Verfahren,  ihn  mit  Wasser  zu 
füllen  E  6,  332. 

Taucherglocke,  Licht  für  dieselbe  42,  590. 

Taurochenocholaäure,  GänsegallensSnre,  Zusammensetz.  108,  563. 

Täuschung,  optische,  beim  Wasserziehen  d.  Sonne  6,  89.  —  Con- 
vergente  Strahlung  von  einem  der  Sonne  diametral  gegenüber- 
liegenden Punkt  5,  89;  7,  217.  —  Optische  '^  bei  Betracht, 
der  Speichen  eines  Eades  durch  verticale  öfinungen  6,  93;  20, 
319. 543;  22,  601 ;  bei  Betrachtung  eines  in  Bewegung  begriffenen 
Körpers  34,  384;  bei  d.  Strichwolken  u.  Lichtsäulen  über  der 
Sonne  7,  305;  beim  Thaumatrop  u.  anderen  Instrument.  10,  479. 
480.  —  Methode,  d.  Dauer  d.  Lichteindrücke  zu  bestimmen  14, 
44.  —  Opt.  '^  bei  bewegl.  Schrauben  22,  603.  —  Bewegung 
d.  Räderthiere  606.  —  Über  d.  weisse  Färbung  d.  Bäume  und 
anderer  Gegenstände  bei  Aufgang  der  Sonne  27,  497.  —  Ver- 
schiedene Farben  des  Montblanc  bei  Sonnenuntergang  27,  500; 
46,  511.  —  Über  Kupferstiche,  welche  Erystallfiguren  darstellen 
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27,  502.  —  Sichtbarwerden  eines  in  einem  Spiegel  unsichtbaren 
Drahtes  32,  649.  —  Opt.  ^  an  einer  Uhr  48,  611.  —  Opt. 
'^  an  d.  Abplattungsmodell  bei  der  Bewegung  desselben  durch 
die  Schwungmaschine  64,  326.  —  Weshalb  beim  Fahren  auf 
der  Eisenbahn  die  Gegenstände  kleiner  erscheinen  71,  118.  — 
Beschreibung  der  stroboskop.  Scheibe  bei  den  Alten  84,  448.  — 
Leichte  Darstellung  schöner  Curven  durch  eine  Schwungmaschine 
91,  618.  —  Erklärung  d.  Doppelsehens  06,  588.  —  Nach  an- 
haltendem Sehen  auf  bewegte  Gegenstände  erscheinen  ruhende 
sich  entgegengesetzt  zu  bewegen  09,  540.  —  Darauf  beruht  d. 
Antirrheoskop  546.  559.  —  ümkehrung  vertiefter  Formen  in 
erhabene,  mon-  und  binoculare  Pseudoskopie  101,  302.  —  üm- 
stülpung  von  Bildern,  die  durch  eine  Lupe  umgekehrt  sind  106, 
298.  —  Parallele  Streifen  durch  schräge  Linien  geschnitten, 
erscheinen  convergent  110,  500;  113,  333.  —  Einfluss  d.  Nei- 
gungswinkels d.  Querlinien  114,  587.  —  Die  Bewegungsrichtung 
femer  Windmühlenflügel,  eines  gezeichneten  Pfeiles  u.  dergleichen 
nur  von  d.  Vorstellung  abhängig  111,  336.  —  Täuschung  durch 
Silhouetten  u.  ähnliche  Gegenstände  638.  —  Zerrbilder  bei  Ver- 
schiebung von  Figuren  hinter  einem  Spalt  117,  477.  —  Opt. 
«^  bei  parallelen  Linien,  welche  durch  andere,  sich  kreuzende, 
geschnitten  werden  120,  118.  —  Opt.  '^  durch  Schätzung  von 
Distanzen  und  Winkel  verursacht  120,  123.  138;  122,  178. — 
Weshalb  ein  Durchmesser  neben  d.  Kreise  grösser  erscheint  als 
in  demselben  120,  156.  —  Scheffleb's  Erklär,  der  von  ZöLiiNSB 
zuerst  beobacht.  pseudoskop.  Erscheinungen  127,  105.  —  Schein- 
bare ümstülpung  der  PLATEAü'schen  Drahtnetze  bei  Drehung 
derselben  134,  616.  —  Eigenthüml.  Eelieferschein.  b^i  rascher 
Drehung  gewisser  Zeichnungen  137,  471.  —  Trugbilder  durch 
Zerstreuungsbilder  u.  Nachahmung  derselben  138,  554.  558.  — 
Eine  pseudoskop.  Figur  von  Emsmann  141,  476.  —  Erschein, 
bei  zwei  sich  rasch  drehenden  Zahnrädern  £  6,  653.  654.  — 
Erklär,  einer  Erscheinung  an  d.  Abplattungsmodell  d.  Centrifngal- 
apparats  653.  —  Opt.  ^  beim  Betrachten  eines  Gegenstandes 
durch  eine  Lupe  148,  418.  —  s.  Anorthoskop,  Auge,  Farben, 
Nachbilder,  Stroboskop.  Scheibe. 

Tekoretin,  Zusammensetzung  59,  44. 

Telegraph,  elektrischer,  Magnet.  Wirkung  das  Princip  d.  vorhan- 
denen vier  elektr.  »  46,  513.  —  Princip  d.  physiolog.  '^  516.  — 
Vorzüge  d.  physich  Wirk,  vor  d.  ehem.  u.  magnet.  521  bis  531. 
536.  —  Einrichtung  des  physiol.  ~  531  f.  —  Schwierigk.  bei  Her- 
stellung der  galvan.  Leitung  58,  409.  —  Versuche,  die  leitenden 
Drähte  in  gläsernen  Röhren  fortzufahren  411;  bewährt  sich  nicht 
66,  212.  —  Theilweise  Fortführung  ders.  durch  Wasser  58,  420; 
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66,  217.  —  Die  Fortführung  durch  d.  feuchten  Erdboden  scheint 
Vortheile  zu  gewähren  58,  422.  —  Schwierigkeiten  bei  d.  ober- 
u.  unterirdischen  Leitung  66,  208.  —  Leitung  des  Erdbodens 
im  Winter  213;  Eis  isolirt  vollkommen  218;  bei  der  Leitung 
durch  Wasser  kann  die  Zinkplatte  fortgelassen  werden  223.  — 
Resultate  über  d.  Leitung  durch  d.  Erdboden  225.  —  Störungen, 
welchen  d.  oberirdischen  Leitungen  ausgesetzt  sind  79,  481.  — 
Isolirung  der  Drähte  durch  Guttapercha  487.  —  Verfahren  zur 
Auffindung  beschädigter  Stellen  491;  der  isolirende  Überzug  wirkt 
wie  eine  colossale  Leydener  Flasche  79,  498;  92,  166.  —  Grosse 
Leitungsfähigkeit  der  Erde  80,  374.  381.  —  Die  constanteste 
Kette  für  elektr.   ^  aus  Kohle ^   Zink  u.  Alaunlösung  77,  486. 

—  Anwendung  von  magneto-elektr.  Maschinen  488.  —  Eisenlohk's 
constante  Kette  für  »  78,  66.  —  Böttgeb's  constante  Kette 
für  »  99,  233.  —  Anwendung  des  Tastengyrotrops  bei  dem  »^ 
90,  177.  —  Erste  Idee  zum  elektr.  '^  82,  336.  —  ^  Versuche 
mit  d.  physiolog.  »^  66,  221.  —  Einfluss  der  Gewitter  auf  die 
Drähte  u.  Stangen  71,  358;  73,  609.  —  Einfluss  d.  atmosphär. 
Elektricität  76,  135.  —  Wirkung  d.  Blitzes  an  d.  Leitung  d. 
Köln-Bonner  Eisenbahn  86,486;  der  Köln-Mindener  Bahn  489. 

—  Geschwindigkeit  der  Elektricität  in  '^drahten,  nach  Gould 
E  3,  374.  407.  —  Zweckmässigkeit  der  magneto-elektr.  Ströme 
für  weite  Linien  92,  3.  —  Magneto-elektr.  Maschine  fiir  d.  -^^  von 
Siemens  und  Halske  101,  271.  —  Einfluss  eines  Guttapercha- 
Überzugs  d.  Drähte  auf  die  Geschwindigkeit  d.  Elektricität  92, 
162;  96,  164.  —  Zwei  entgegengesetzte  Ströme  in  einem  Leiter 
geben  einen  Strom  von  der  Differenz  beider  98,  99.  —  Versuche 
von  Siemens,  mehrere  Depeschen  gleichzeitig  durch  einen  Draht 
zu  befördern  115;  desgl.  von  Kbüse  116;  von  Gintl  118.  — 
Zantedeschi's  Ansprüche  123.  —  Methode  des  Gegensprechens 
von  Siemens -Halske  u,  Fkischen  125.  128;  von  Stabk  127. 
131.  —  Bedenken  über  \Vaktmann*s  Verfahren  183;  Edlund^s 
Bemerk,  zu  diesen  Methoden  632;  seine  Erfindung  älter  als  die 
von  Siemens  u.  Halske  638;  deren  Erwiderung  99,  310;  Edlund's 
Schlusswort  100,  470;  Berichtigung  desselben  653.  —  Störung 
des  »^  durch  d.  Nordlicht  102,  643.  —  Zur  Geschichte  d.  elektr. 
'>»'  aus  Sömmering's  Tagebuch  107,  644.  —  Polarisation  bei 
eingegrabenen  Metallplatten  111,  346.  —  Erdströme  in  '^linien 
116,  361.  —  Vortheilhafte  Benutzung  d.  PiNCüs'schen  Chlorsilber- 
kette zum  elektr.  '^  149,  430.  —  Die  Zeit  d.  Anziehung  u.  Ab- 
reissung  der  Elektromagnete  auf  den  tel.  Linien  wird  durch  den 
Extrastrom  verzögert  155,  164.  —  Mathemat  Bestimmung  d.  Ab- 
leitungsstellen in  Tel.-Leitungen  164.  —  Theorie  d.  Legung  sub- 
mariner Leitungen  272;  Bestimmung  d.  Lage  eines  Fehlers  darin 
289.  —  Construction  von  Blitzableitern  für  Tel.-Leitungen  624. 
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—  Anwendung  d.  Stimmgabel  in  d.  elektr.  Telegraphie  155»  628. 

—  8.  Elektrische  Apparate. 

Teleskop  s.  Fernrohr. 

Telestereoskop  101,  494;  102,  167. 

Tellur,  Atomgewicht  8,  240;  10,  340;  28,  395;  32,  14. ein 

Endglied  in  der  thermomagnet.  Beihe  6,  19.  —  Beimisch,  von 
Selen  ändert  seine  Stelle  nicht  146;  nur  concentr.  Kali-  oder 
Natronauf  lÖBung  stehen  unter  ihm  147.  —  Specif.  Wärme  6,  394; 
51,  227.  236;  98,  416.  —  Krystallform  7,  527.  —  Darstellung 
des  ~  8,  413;  28,  393.  —  Darstellung  aus  -^wismuth  32,  1; 
aus  '^»'silber  5.  —  Darstellung  im  Grossen  6.  —  Fällung  durch 
schweflige  Säure  8.  —  '^  löst  sich  metallisch  in  concentrirter 
Schwefelsäure  10,  492.  —  Prüfung  dieser  Angabe  12,  153;  15, 
77.  —  Von  wasserfreier  Schwefelsäure  wird  '^  nicht  gelöst  16, 
119.  —  Entsteht  eine  Flüssigkeit,  so  rührt  sie  von  Wasser- 
anziehung  her  15,  79;  16,  118.  —  Beduction  des  «^  aus  seinen 
Lösungen  durch  Metalle  12,  502.  —  Verhalten  dess.  zu  Säuren 
13,  257 ;  zu  Beagentien  259.  —  Ähnlichkeit  des  «^  mit  Schwefel 
und  Selen  17,  526.  —  Allgem.  Bemerk,  über  »^  21,  446.  — 
Trennung  von  Selen  32,  11.  —  Eigenschaften  des  reinen  ~  12; 
des  gediegenen   '>»'   57,  477. 

Tellurhydrür  von  Bitter  nur  metall.  Tellur  17,  521  bis  526. 

—  Tellurkalium  löst  sich  ohne  Absatz  eines  angebl.  Hydrürs  in 
Wasser  525.  —  Verbindung  von  '>»'  mit  Sauerstoff  32,  16.  — 
Ob  es  eine  Untertellursäure  gibt  29. 

Allotropische  Zustände  d.  '>»'  61,  8.  —  ~  diamagnetisch  73, 
619.  —  Messung   d.   rhomboedr.   '^krystalle  77,  147;  83,  126. 

—  Quantitative  Bestimmung  d.  »^  112,  307.  —  Trennung  von 
Metallen  319;  von  Schwefel  321.  —  Wärmeausdehnung  138,  30. 

—  '^  nimmt  bei  Erwärmen  an  elektr.  Leitungsvermögen  zu 
158,  626;  Einfluss  der  Geschwindigkeit  der  Abkühlung  darauf 
629;  elektr.  Leitfähigkeit  bei  20^  649.  —  '^  verliert  durch 
Beleuchtung  an  elektr.  Widerstand  159,  630. 

Bromtellur  32,  616.  617. 

Chlortelhir,  Chlorür,  Zerlegung  21,  444.  — -  Tellurchlorid, 
Darstellung  u.  Zusammensetzung  21,  443,  32,  610.  —  Doppel- 
chloride 32,  614. 

Fluorlellur  32,  623. 

Jodtellur  32,  618.  621.  —    '^methyl,  Krystallform  90,  283. 

Schwefeltellur  y  verliert  beim  Erhitzen  den  Schwefel  gänzlich 
8,  412.  —  Eigenschaften  413.  —  Tellurgeschwef.  Salze  414.  415. 

Telluräthyl,  Darstellung  50,  404. 

Tellurblei,  vom  Altai,  Beschreibung  u.  Zerlegung  18,  68. 
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Tellurerze,  Zerlegung  verschiedener  siebenbürger  '^  :  Tellursilber, 
Schrifterz,  Weisstellur,  Blättertellur,  gedieg.  Tellur  u.  teUurige 
Säure  57,  467.  —  s.  Tellurblei,  Tellursilber,  Tellurwismuth. 

TelliLrige  Säure,  Zwei  Modificationen  derselben  28,  326;  32,  [19. 

—  Zusammensetzung  32 ,  23.  —  '^  mit  Salpeter  geschmolzen 
584;  mit  chlorsaur.  Kali  586.  —  Tellurigsaure  Salze  599.  — 
Salze,  worin  die  -^  Basis  624.  —  Vorkommen  der  '^  in  Sieben- 
bürgen 57,  478. 

Telluroxyd,  ist  tellurige  Säure  32,  19. 

Tellursäure,  Darstellung  in  zwei  isomeren  Modificat.  28,  398; 
32,  23.  28.  —  Eigenschaften  32,  26.  —  Analyse  29.  —  Tellur- 
saure Salze  18,  66;  32,  577. 

Tellursilber,  Beschreibung  u.  Zerlegung  des  '^   vom  Altai  18,  64. 

—  Scheidung  des  -^  von  Kolywan  28,  407.  —  Zerlegung  des 
~   aus  Siebenbürgen  57,  470. 

Tellurwismuth  (Tetradymit),  von  Riddarhytte  enthält  Selen  1,  271. 

—  Beschreibung  u.  Analyse  des  '^  von  Schemnitz  21,  595.  — 
Krystallform  u.  Zusammensetzung  83,  127. 

Temperatur  der  Pflanzen  10,  581;  der  Thiere  592;  Anomalien 
dabei  602.  —  Welche  ~  Menschen  u.  Thiere  ertragen  621.  — 
~  bei  Insecten  27,  446.  —  Die  thierische  Wärme  wird  durch 
Verdauung  u.  Athmen  erzeugt  32,  302.  —  ~  der  Thiere  bei 
grosser  Kälte  38,  282.  —  Grösste  Badhitze  für  Menschen  479. 
Stampfeb's  Versuche  über  die  »^  d.  grössten  Dichtigkeit  des 
Wassers  21,  110.  114.  —  ~  des  Maximums  d.  Dichtigkeit  nach 
Despretz  41,  65;  bei  Meerwasser  69;  bei  anderen  fitissigkeiten 
70.  —  ~  bei  welcher  verschiedene  Gase  flüssig  werden  23,  292. 

—  Erhöhte  ~  wirkt  desinficirend  24,  370.  —  Erhöhung  d.  «^ 
verändert  d.  Doppelbrechung  des  Kalkspaths  26,  296;  des  Berg- 
kry Stalls  299.  —  Erhöhung  d.  -^  mindert  d.  elektr.  Leitfähig- 
keit 34,  418.  —  ~  der  auf  verschiedene  Arten  entwickelten 
Kohlensäure  35,  161.  —  Ursache  der  Veränderlichkeit  des  '^- 
Maximums  im  Spectrum  305.  —  Niedere  '^  im  Innern  einer 
Halde  36,  314.  —  Verdunstungskälte  in  der  Nähe  von  Wasser- 
fällen 37,  259.  —  Sättigungs~  der  Salze  382.  —  '^,  welche 
den  verschiedenen  Farben  beim  Glühen  entsprechen  39,  571. 

Jährliche  Änderung  d.  Gesammt*^  d.  Erde  67,  318.  —  Zu- 
sammenhang der  '^  der  Atmosphäre  u.  des  Erdbodens  mit  der 
Entwicklung  der  Pflanzen  68,  224.  —  Definition  der  '^  B  6, 
277;  153,  136.  —  Die  Abnahme  d.  ~  vom  Innern  der  Welt- 
körper nach  aussen  durch  d.  Gravitation  bedingt  £  6,  4 17.  — 
Analogie  zwischen  ^  u.  elektr.  Spannung  147,  445.  446;  Be- 
rechnung der  elektromotor.  Kraft  in  Centesimalgraden  450.  — 
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8.  Dampf;  Gefrierpunkt,  Siedepunkt,  Wärmeleitung,  Wärme,  epe- 
cif.,  und  die  nachfolgenden  Artikel  unter  Temperatur. 

Temperatur,  Bestimmangsmethoden  nod  Begoliraog. 

Bestimmung  der  mittleren  »^  nach  Tballes  4,  380;  nach 
Walbeck  408;  nach  der  Hegel  von  Cotes  u.  der  Integrations- 
methode von  Gau88  411.  —  Bestimmung  der  mittleren  «^  aus 
wenigen  Beobachtungen  4,  418;  42,  630;  durch  den  Gung  einer 
Pendeluhr  4,  419.  —  Relation  zwischen  d.  mittleren  «^  u.  dem 
Maximum  u.  Minimum  394.  —  Differenz  zwischen  der  mittleren 
^  des  Tages  u.  dem  Mittel  aus  Maximum  u.  Minimum  394.  — 
Wann  am  Tage  d.  «^  d.  mittlere  ist,  u.  wann  dem  Mittel  aus 
Maximum  und  Minimum  gleich  396.  397.  —  Relation  zwischen 
dem  Mittel  aus  Maximum  u.  Minimum  mit  dem  Mittel  aus  Be- 
obachtungen an  anderen  Stunden  399.  —  Relation  zwischen  der 
mittleren  Wärme  u.  d.  Mittel  von  10  h  Morgens  u.  10  h  Abends 
403.  —  Auffindung  d.  Mittel  '^  aus  d.  »^  jeder  Stunde  des  Tags 
405.  —  Mathemat.  Ausdruck  für  d.  mittlere  »^  d.  Luft  21,  323. 

—  Methode  zur  genauen  Bestimmung  der  Luft*^  nach  LiAis 
E  3,  316.  —  Methode,  hohe  ~  zu  schätzen  39,  518.  —  Bestim- 
mung niedriger  »^  mittelst  d.  Luft-  u.  Magnetpyrometers  u.  Wein- 
geistthermometers 41,  144.  —  Bestimmung  des  Tagesmittels  aus 
den  ~ -Extremen  und  der  »^  um  9  h  92,  467.  —  Methode  von 
Bbavais,  die  Luft-^  zu  beobachten  93,  160.  —  Einfluss  der 
Bodennähe  auf  d.  Thermometer  im  Freien  97,  319.  —  Bestim- 
mung d.  '^  in  grossen  Meerestiefen  E  5,  533.  534.  539;  Ver- 
fahren von  Siemens  129,  647.  —  Apparat  von  F.  Eohlrausch 
zur  Erhaltung  einer  constanten  »^  in  einem  abgeschlossenen  Raum 
125,  626.  —  Thermoregulator  von  Reichert,  um  Wasser  oder 
Luft  auf  einer  constanten  »^  zu  halten  144,  467.  —  '^  eines 
beliebigen  Orts  nach  den  Formeln  von  PoissoN  u.  Tballes  140, 
648.  649.  —  Bestimmung  d.  Wärmegrade  nach  absolutem  Maass 
147,  429.  433.  —  Bestimmung  d.  -^-Constante  u.  Anwendung 
derselben  452.  —  Thermoelektr.  Bestimmung  der  -^    160,  174. 

—  s.  Pyrometer,  Thermometer. 

Temperatur  der  Sonne  und  des  Weltraums. 

»^  des  Weltraums  38,  235;  39,  66;  BS,  669.  —  Die  »^  des 
Weltraums  liegt  nicht  sehr  viel  unter  0®  45,  46.  491 ;  ist  bedeutend 
niedriger  als  die  der  Erdoberfläche  55.  —  Beobachtung  d.  Zenith  -v, 
488.  —  Gegenwärtige  -^  des  Weltraums  496.  —  Wieviel  Wärme 
der  Weltraum  im  Jahr  zur  Erde  sendet  498.  —  Nachweis  einer 
bisher  unbekannten  periodischen  Änderung  d.  Sonnenwärme  68, 
188.  —  Buys-Ballot  findet  eine  andere  Periode  205.  —  Ein- 
fluss des  Mondes  u.  der  Drehung  d.  Sonne  auf  die  ~  68,  220; 
70,  154;   84,    521.   530.  —  Die  Hohenpeissenberger  Beobach- 
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tungen  lassen  keine  mit  d.  Rotation  d.  Sonne  übereinstimmende 
Periode  erkennen  87,  129;  die  Ursache  davon  wahrscheinlich  d. 
geogr.  Lage  541.  —  Bestätigung  d.  periodischen  Änderung  der 
Sonnenwärme  90,  556.  —  Himmelswärme  bei  klarem  Nacht- 
himmel £  8,  667.  —  8.  Sonnenwärme. 
Temperatur  der  Atmosphäre^  Isothermen. 

Grrössere  Kälte  in  den  unteren  Luftschichten  als  in  den  oberen 
3,  342.  —  Mittel '^  unter  dem  Äquator  8,  165;  9,  512.  —  Be- 
obachtung des  '^-Maximums  der  Luft  auf  dem  Lande  u.  Meere 
und  der  Oberfläche  des  Meeres  10,  598.  599.  600.  —  Haupt- 
ursachen d.  ~  Verschiedenheit  auf  der  Erde  11,  1.  —  Anomale 
Kälte  in  Afrika  8.  —  Ursache  der  relativ  hohem  '^  in  Europa 
22.  179.  —  Tafel  über  Luft'^»  15,  177.  —  Die  Linie  d.  wärm- 
sten -^  liegt  in  d.  nördl.  Erdhälfte  21,  190.  —  Formel  für  d. 
mittlere  '^  der  nördl.  Halbkugel  34,  81.  84.  —  Vergleich  der 
Rechnung  mit  d.  Beobachtung  271.  —  Warum  d.  Formel  höhere 
~  gibt  273.  —  Wärmeverhältniss  beider  Halbkugehi  275.  — 
Mittlere  '^  d.  nördl.  u.  südl.  Halbkugel  276.  —  Schwankungen 
d.  mittleren  jährl.  '^  281.  —  Woher  der  '^unterschied  beider 
Halbkugeln  39,  71.  —  Abnahme  der  «^  nach  der  Schneegrenze 
u.  in  höheren  Breiten  35,  212.  —  Unterschied  d.  '^  auf  d.  Ost- 
und  Westküste  von  Nord- Amerika  41,  661;  '^  der  Westküste 
von  Süd- Amerika  51,  301.  —  Bedingung  des  »^  gleichgewichts 
in  d.  Atmosphäre  45,  46.  481.  —  Grösse  d.  Wärmeabsorption 
durch  die  Atmosphäre  496.  —  Wie  gering  die  '^  d.  Erdober- 
fläche ohne  Einwirkung  d.  Sonne  wäre  499.  —  Die  mittlere  *%* 
d.  oberen  Schichten  in  d.  Atmosphäre  niedriger  als  die  des  Welt- 
raums; die  Abnahme  d.  '^  nach  oben  rührt  von  d.  ungleichen 
Absorption  her   55.  —  Ursache  u.  Grösse  der   '^-Abnahme  mit 

der  Höhe   58,  655;   77,  327  f. Vertheilung  in   der  südl. 

Hemisphäre,  in  Neu-Holland,  Neu-Seeland  und  Van-Diemensland 
51,  543.  —  '^^Verhältnisse  d.  heissen  Zone  58,  495.  —  Täg- 
liche Veränderung  der  »^  der  Atmosphäre  69,  526.  —  Ein  Ein*- 
fluss  der  Sonnenflecken  auf  die  '^  an  der  Erde  nicht  merklich 
68,  91.  —  ^Abnahme  der  '^  in  den  oberen  Luftschichten  99, 
154.  —  Mittlere  '^  d.  Atmosphäre  u.  d.  Luft  an  d.  Erdoberfläche 
£  8,  669. 

Isothermen,  Halley's  Erklärung  ihrer  Gestalt  23,  54.  —  Dire 
Gestalt  nicht  allein  von  Luftströmen  bedingt  74.  —  Ihr  Steigen 
im  mittleren  Europa  gegen  Osten  rührt  nicht  von  Bodenerheb, 
her  77.  —  Ursachen  dieser  Beugung  88;  werden  in  der  heissen 
Zone  dem  Äquator  parallel  94.  —  Isothermen  sind  nicht  zu 
allen  Zeiten  dieselben  und  nur  an  verschiedenen  Stellen,  son- 
dern es  treten  im  Laufe  des  Jahres  ganz  neue  auf  67,  324. 
—  Isogeothermen   den  Alpen   77,   349.  —  Höhenisothermen  in 
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den  Alpen    82,    378;    B  4,    594.    —    Isothermen    der    Schnee- 
grenze 82,  386.  —  Isothermenkarte  des  kaukasischen  Isthmus  80, 
520.  —  s.  Atmosphäre,  Brunnen,  Klima,  Meteorologie,  Thermo- 
meter. 
Temperatar  der  Atmosphäre  (loeale  Beobachtnugreu). 

Mittlere  Wärme  d.  Luft  zu  Paris  4,  373;  60,  167;  zu  Halle 
u.  Äbo  373.  —  -^  im  östl.  Russland  15,  159.  —  Mittlere  »^ 
zu  Düsseldorf  20,  485;  in  Toscana  hat  sich  d.  ~  seit  dem  17.  Jahr- 
hundert nicht  geändert  21,  330.  —  Mittlere  »^  in  London  23, 
57.  —  Einfluss  der  Windesrichtung  darauf  60.  63.  —  Mittlere 
~  in  Petersburg  90.  —  Mittlere  monatl.  ~  daselbst  110.  — 
Thermometerbeobachtungen  in  Petersburg  1831  u.  1832  30,  324. 
328P;  Tobolsk  23,  90;  Kasan  23,  90;  36,  206;  42,  647.  — 
Vergleich  mit  Moskau  42,  659;  zu  Peking  23,  92.  —  Ältere  u. 
neuere  '^-Beobachtungen  zu  Peking  60,  213;  zu  Canton  23,  95; 
zu  Tschusan  60,  227.  —  Mittlere  -^  an  mehreren  Orten  in  Ost- 
indien u.  Ceylon  23,  96;  zu  Abuscheer  97.  —  Allmähliche  '^- 
Abnahme  in  Sibirien  seit  der  Vorwelt  106.  —  Mittlere  «^  zu 
Iluluk  auf  Unalaschka  115;  zu  Sitka  118;  zu  Strassburg  35, 
146.  —  ~  des  pommerschen  Vorgebirges  Rixhofer  165.  —  »^ 
zu  Berlin  39,  218  f;  zu  Quito  40,  175.  —  Niedrige  -^  in  West- 
indien 319.  644.  —  ~  zu  Braunsberg  41,  541;  zu  Karlsruhe 
546  bis  553.  —  Mittlere  ~  aus  stündlichen  Beobachtungen  zu 
Padua  42,  637;  zu  Leith  638;  zu  Salz-Uflen  641;  zu  Plymouth 
42,  642;   E  1,  191.  —  Ergebnisse   aus   diesen   Beobachtungen 

42,  645.  —  Täglicher  u.  jährl.  Gang  der  '^  auf  Nowaja-Semlja 

43,  336;  in  Boothia  347.  357.  —  Tägliche  — Differenz  an  ver- 
schiedenen Orten  353.  —  Mittlere  ~  zu  Key-West  in  Florida 
424;  zu  Bogota  574.  —  Täglicher  Gang  d.  ~  zu  Miihlhausen 
in  Thüringen  46,  664.  —  Thermometerbeobachtungen  in  Syrien, 
zu  Jerusalem,  Jaffa,  Nazareth  u.  s.  w.  63,  189;  im  Golf  von 
Mexiko  217.  —  Mittlere  '^  von  Algier  u.  Palermo  54,  448.  — 
'^  zu  Kremsmünster  595;  zu  KaaQord  bei  Alten  in  Finnmarken 
68,  337.  —  -^-Verhältnisse  d.  Sandwichsinseln  489;  «-  in  Elbing 
68,  575;  in  Guatemala  69,  472;  zu  Gongo-Soco  in  Brasilien 
475;  Tin  Petersburg  77,  357.  368;  in  Grusien  80,  520.  541; 
auf  dem  Hohenpeissenberg  85,  420;  auf  einer  Luftfahrt  81,  576. 
—  Kälteextreme  beobachtet  1850  auf  den  preuss.  Stationen  80, 
303.  —  Mittlere  Jahres-^  in  den  Alpen  82,  161.  • —  Abnahme 
d.  -^  bis  3000'  Höhe  369;  für  grössere  Höhen  371.  —  Mittlere 
Erhebung  für  1®  C,  Abnahme  der  -^  374.  —  Einfluss  hoher 
Gipfel  auf  d.  »^j  namentlich  in  Bezug  auf  den  Peissenberg  89, 
159.  —  1  '^  während  18  Winter  in  Berlin  93,  130.  —  Die 
Mittel-^  in  Hamburg  nimmt  stetig  ab  98,  307.  —  s.  Atmosphäre, 
Klima,  Metereologie. 
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Temperatar  des  Bodens. 

Ermittelung  d.  «^  des  Bodens  aus  mangelhaften  Beobachtungen 
yeränderl.  Quellen*^  11,  304.  —  Boden «^  im  östl.  Russland  15, 
159;  in  Jakutzk  unter  0®  17,  340;  43,  191.  —  Tafeln  über 
Boden  »^  16,  177.  —  Die  Boden '^  unter  gleichen  Breiten  nach 
den  Meridianen  verschieden;  vier  Hauptmeridiane  179.  —  Die 
Linien  gleicher  Bodenwärme  (Isogeothermen)  verschieden  v.  den 
Isothermen  180.  —  Muthmassl.  Ursache  184.  —  Die  Grenze  des 
Polareises  bietet  eine  Isogeotherme  189.  —  Beziehungen  zwischen 
Boden  »^  u.  Erdmagnetismus  190.  —  Niedere  Boden '^  in  Sibi- 
rien 23,  105;  28,  630.  —  Gründe  für  d.  allmähliche  '^abnähme 
seit  d.  Vorwelt  in  Sibirien  23,  106.  —  Boden -^  zu  Edinburg 
32,  275;  46,  509.  —  Fortpflanzung  d.  äusseren  -^veränder.  in 
dem  Boden  bei  Edinburg  56,  616;  zu  Strassburg  32,  277.  — 
Exponent  für  d.  Zunahme  d.  -^  nach  d.  Tiefe  284.  —  Mittlere 
~  d.  Erdrinde  33,  251.  —  Gesetz  d.  Zunahme  d.  ~  nach  dem 
Innern  35,  209.  —  In  Thälem  die  Zunahme  nach  Innen  am 
schnellsten,  auf  Bergen  am  langsamsten  214.  —  Wie  weit  die 
äusseren  Einflüsse  ins  Innere  dringen  217.  —  Bestimmung  dieser 
Einflüsse  bei  Bonn  219.  —  Überschuss  des  »^ -Maximums  über 
das  Minimum  zu  Brüssel  in  verschiedenen  Tiefen  35,  140;  38, 
532.  —  Übereinstimmung  mit  d.  Theorie  38,  533.  —  Bei  wel- 
cher Tiefe  die  jährl.  Oscillationen  an  verschiedenen  Orten  sehr 
klein  werden  534.  —  Tiefe  d.  tägl.  Oscillat.  535.  —  Ähnliche 
Beobachtungen  zu  Paris  537.  —  Formeln  für  d.  Zeit  des  Mini- 
mums u.  Maximums  d.  »^  540.  —  Beobachtungen  dazu  542.  — 
Boden  «^  zu  Kasan  42,  655.  —  Boden '^  zu  Brüssel  47,  228; 
bei  Basel  48,  383.  —  Boden '^  zu  Trevandrum  in  Indien  £  2, 
191.  —  Daselbst  ist  die  mittlere  «^  des  Bodens  beträchtlich 
höher  als  die  der  Luft  192.  —  »^  d.  oberen  Bodenschichten  in 
den  Alpen  bis  zur  Tiefe  von  1  Meter  B  4,  576.  —  Resultate 
darüber  in  Bezug  auf  die  Abnahme  d.  Boden  '^  mit  d.  flöhe  580. 

—  Boden '^   zu  Freising  104,  335. 
Temperatur  in  Bohrlöchern  und  Groben. 

«^  im  Bohrloche  zu  Rüdersdorf  22,  146;  28,  233;  34,  192; 
38,  416;  zu  Paris  38,  416;  zu  Grenelle  38,  416;  39,  588;  43, 
46;  51,  300;  59,  495;  zu  Pitzpuhl  40,  145;  auf  den  Salinen 
von  Neusalzwerk  53,  408;  59,  495;  71,  316;  Artem  53,  410; 
Schönebeck  u.  Königsbom  411.  —  Beobachtungen  in  Frankreich 
13,  363.  —  «^  d.  Metalladem  höher  als  die  des  Gesteins  366.  367. 

—  Beweis  für  d.  Central  wärme  367.  —  Gruben*^  im  östl.  Russland 
15,  159.  —   ~ -Zunahme  d.  Grrubenwasser  in  Comwall  21,  171. 

—  Beobachtungen  d.  »^  in  verschiedenen  preuss.  Bergwerken  22, 
497;  34,  192.  —  Bemerkungen  zu  diesen  Beobachtungen  u.  Resul- 
tate derselben  22,  532.  —  Beobacht.  in  den  Freiberger  Gruben 
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32,  280;  36,  310.  —  Beobachi  zu  Monk-Wearmouth  bei  Newcastle 
34,  191.  —  Hohe  '^  am  Boden  eines  Schachts  in  d.  Maremma 
von  Toscana  59,  176.  —  '^•Beobachtungen  im  Scherginschacht 
62,  404 ;  die  «x.  darin  niedriger  als  in  anderen  Gruben  bei  Ja- 
kutsk  80,  242.  —  Ursachen  d.  niedrigen  '^  in  den  unterirdischen 
Steinbrüchen  des  Petersbergs  bei  Mastricht  63,  166.  —  «^  im 
Bohrloch  zu  Neufifen  173;  in  den  Gruben  von  Wieliczka  66,  580; 
von  Bochnia  584;  von  Astrachan  u.  Sarepta  71,  176.  —  Eis- 
bildung in  den  Saalbergen  während  der  Sommermonate  81,  579. 

—  '^   im  Bohrloch  von  Sperenberg  148,  168. 
Temperatur  der  Quellen  and  FlHsse. 

♦^  d.  Quellen  u.  Flüsse  übertrifit  im  Norden  d.  mittlere  Luft- 
~  12,  403;  Ursache  hiervon  404.  —  Wo  Winterkälte  nicht  an- 
haltend u.  gross,  sind  beide  fs»  gleich  405.  —  In  warmen  Län- 
dern die  '^  d.  Quellen  kleiner  als  die  mittlere  Luft'>'  406.  — 
Ursache  nicht  genügend  bekannt  408.  —  '^  d.  Quellen  auf  den 
Canar.  Inseln  409.  —  Alle  Sauerwasser  haben  höhere  ^^  als  ge- 
meine Quellen  415.  —  Auffallendes  Beispiel  von  zunehmender 
'^  bei  vermehrter  Kohlensäure  417.  —  In  den  Alpen  d.  Quellen 
desto  wärmer,  je  näher  dem  Urgebirge  511;  ebenso  in  den  Py- 
renäen 512.  —  Benutzung  heisser  Quellen  zum  Heizen  19,  560. 

—  Woher  d.  hohe  '^  d.  heissen  Quellen  22,  383.  —  »^  artes. 
Brunnen  in  d.  Umgegend  von  Wien  31,  365.  —  Änderung  der 
'^  heisser  Quellen  32,  268.  —  -^  der  Quellen  zu  Upsala  271; 
zu  Edinburg  279.  —  Formeln  fär  d.  Quellen -x,  271  bis  283.  — 
Beständigkeit  d.  Quellen'^  37,  458.  —  «^  des  Erdinnem  nach 
Beobachtungen  an  artes.  Brunnen  38,  593.  —  Niedrige  «^  einer 
Quelle  in  Wisby  39,  114;  in  Grönland  114.  —  »^  d.  Quellen 
in  Griechenland  40,  495.  —  »^  des  Eheins  am  Boden  und  an 
seiner  Oberfläche  39,  100.  —  Quellen«^  der  Marne,  Seine  und 
Maas  50,  551.  —  '^  d.  wichtigsten  Thermalquellen  in  Deutsch- 
land £  1,  475;  in  der  Schweiz  u.  Frankreich  476;  in  Belgien, 
England  u.  Dänemark  480;  in  Italien  481;  in  Spanien  484;  in 
Portugal  485;  in  Ungarn,  Siebenbürgen  und  Slavonien  486;  in 
Griechenland  487;  Asien  487;  Afrika  488;  Amerika  u.  Australien 
489.  —   ~   d.  Quellen  in  d.  Nähe  von  Eremsmünster  54,  599. 

—  '^  des  Nils  u.  des  Ganges  69,  478.  —  »^  d.  Quellen  in  den 
Centralalpen  77,  325;  in  den  Ealkalpen  336.  —  Quellen«^  im 
Salzkammergut  78,  135.  —  Abnahme  d.  Quellen*^  mit  d.  Höhe 
in  den  bayerischen  Alpen  u.  d.  nordöstlichen  Schweiz  E  4,  594; 
in  Wallis,  Piemont  u.  Savoyen  595;  in  den  vulcanischen  Gebirgen 
d.  Auvergne  600.  —  -^-Änderung  von  drei  Flüssen  im  Becken 
von  Partenkirchen  587.  —  Gang  der  Erwärmung  der  Rhone  u. 
Saone  590.  —  Verhältnisse  der  »^  der  Quellen  im  rheinischen 
Grauwackengebirge  92,  658.  —  Die  '^  d.  Quellen  abhängig  von 


Temperatur  —  Terpentinöl.  625 

der  des  Bodens,  der  Luft  u.  des  Meteorwassers  104,  640.  —  '^ 
in  der  Tiefe  einiger  bayerischer  Gebirgsseen  122,  659.  —  s. 
Brunnen,  artesische,  Quellen. 

Temperatur  des  Meeres. 

Maximum  d.  »^  des  Meeres  an  d.  Oberfläche  in  verschiedenen 
Breiten  10,  600.  —  Die  »^  des  Meeres  nimmt  bis  auf  1000  Tois. 
Tiefe  ab  20,  107.  —  Mittlere  «^  des  Atlant.  Ooeans  zwischen 
65®  u.  70®  Breite  23,  86.  —  Merkwürdige  »^ -Unterschiede  in 
d.  Ostsee  33,  223.  —  »^  in  der  Tiefe  des  Meeres  43,  419.  — 
Die  »^  des  Meeres  über  Untiefen  nicht  immer  niedriger  51,  174. 

—  »^  am  Grunde  des  Meeres  in  d.  Nähe  d.  Gletscher  von  Spitz- 
bergen £  1,  189.  —  Mittlere  '^  des  Meeres  am  Äquator  53, 
216;  im  Golf  von  Mexiko  217;  im  Antill.  Meer  217  (Anm.).  — 
»^  des  Mittelmeeres  57,  490;  60,  416.  —  Beobachtung  über  die 
»^  im  Stillen  u.  Atlant.  Meer  zwischen  53®  nÖrdL  u.  56®  südL 
Breite  84,  583.  —  '^  des  Meeres  in  verschiedenen  Tiefen  E  2, 
617.  —  Bestimmung  der  »^  in  grossen  Meerestiefen  E  5,  553. 
534.  539;  Verfahren  von  Suocens  129,  647. 

Temperatur,  musikalisehe,  elementare  Darlegung  ihrer  Nothwen- 
keit  134,  298.  —  Wissenschaftliche  Bestimmung  derselben  90, 
353.  —  Beseitig,  ihrer  Nachtheile  bei  d.  Physharmonika  113,  87. 

Tennantit,  Zusammensetzung  9,  614;  38,  397. 

Terbium,  Absorptionsspectrum  desselben  124,  635. 

Terbiumoxyd,  Eigenschaften  einiger  Salze  desselben  60,  312. 

Tereben,  Brechungsverhältnisse  51,  436.  —  Eigenschaften  437.  — 
Specifische  Wärme  62,  76.  78. 

Terebilen,  Brechungsverhältnisse  u.  Eigenschaften  51,  436.  438.  — 
Specif.  Wärme  62,  70. 

Terpentin,  Verhalten  zu  Alkalien  10,  252.  —  «^  von  Ammoniak 
in  zwei  Harze  zerlegt,   wovon   das   eine  das  öl  bindet  253.  — 

—  Bestandtheile  des  venetian.  '^  11,  34;  Bemsteinsäure  darin 
35.  —  s.  Pininsäure. 

Terpentinkampher  s.  Kampher. 

Terpentinöl,  Veränderung  desselben  an  der  Luft  8,  485;  9,  516. 

—  Veränderung  durch  concentr.  Schwefelsäure  8,  485.  —  Brech- 
kraft desselben  9,  484.  —  Brechungsverhältnisse  des  «^  u.  ver- 
schiedener aus  demselben  erhaltenen  Stoffe  51,  435.  437.  —  Zu- 
sammendrückbarkeit  12,  176;  £  2,  240.  —  Zusammensetzung 
nach  Oppebmann  22,  193;  nach  Dumas  26,  535.  —  Zerlegung 
in  Dadyl  und  Peucyl  29,  134.  —  Salzsaures  '^  138.  —  Eigen- 
schaften d.  öligen  Substanz,  welche  durch  Ein¥mrkung  des  Chlors 
auf  «^  sich  bildet  49,  322.  —  Specif.  Wärme  des  «^  51,  71. 
235;   62,  50.  76.  78;   74,  422;  120,  366;   126,  126.  137.  — 
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Siedepunkt  u.  specif.  Gewicht  55,  380.  —  Latente  Wärme  des 
Dampfs  384.  —  Wärmeausdehnong  72»  426.  —  Drehung  d^ 
Polarisation sehene  der  Wärmestrahlen  durch  -^  82,  114.  —  »^ 
erstarrt  hei  keiner  bekannten  Temperatur  64,  471;   jES  2,  216. 

—  Schallgeschwindigkeit  im  »^  77,  567.  —  Zersetzung  durch 
elektr.  Glühhitze  71,  227.  —  In  den  Nadeln  von  Pinus  sylvestriB 
ein  dem  »^  ähnliches  öl  63,  574.  —  Spannkraft  d.  Dämpfe  111, 
410.  —  '^  absorbirt  auch  gewöhnlichen  Sauerstoff,  nicht  das 
Ozon  allein  139,  320.  328. 

Terpentinölhydrat,  Darstellung  desselben  und  einer  anderen  aus 
dem  Terpentinöl  gebildeten  Substanz  44,  190.  —  Zusammen- 
setzung u.  Krystallform  des  -^  63,  570.  —  Opt.  Untersuchung 
der  Krystalle  d.  'x.    152,  282. 

Tesseralkies,  Beschreibung  9,  115. 

Tetartin  s.  Albit. 

Tetrabrombuttersäure  113,  182. 

Tetradymit  (Tellurwismuth),  Zusammens.  u.  Krystallform  83,  127. 

Tetramethylammoniumjodid  mit  Jodoform  119,  424.  —  Tetra- 
methylammonium-Pentajodid,  Krystallform  422. 

Tetraphylin  s.  Triphylin. 

Tetrathionsfture,  DarsteUung  derselben  u.  ihrer  Salze  74,  253.  265. 

Teträthylammoninmoxyd,  die  Producte  seiner  trocknen  Destilla- 
tion enthalten  kein  Cyanäthyl  109,  381. 

Tetrelallylammoniiim-chloridhydrat  105,  587.  —  «-  -platinchlorid 
588.  —  Schwefelsaures  »^-oxyd  590.  —  Oxalsaures  -^-oxyd  592. 

Tetronerythrin,  Wildhahnroth ,  neuer  Farbstoff  aus  der  Rose  des 
Auer-  und  Birkhahns  und  den  rothen  Federn  des  Pisangfressers 
145,  170. 

Tetrozyjodsäure  s.  Überjodsäure. 

Teutoburger  Wald,  Geognost.  Verhältnisse  desselben  3,  20. 

Thäler,  Merkwürdige  Ring-  und  Erhebungs '>"  in  Westphalen  und 
deren  Zusammenhang  mit  dem  Hervorbrechen  von  Gypsmassen 
u.  Sauerquellen  17,  151.  —  Ahnliche  Erscheinungen  in  England 
158.  —  »^  sind  nicht  alle  auf  eine  Ursache  ziirückzufuhren 
81,  177.  —  Muldenform  in  den  Hochalpen  179;  Ötzthal  181; 
Möllthal  188;  Fuschthal  191.  —  Becken  u.  Thalengen  in  Längen  «^ 
193.  —  Drauthal  194.  —  Unterpusterthal  195.  —  Secundäre 
Quer*^    200.  —  Ähnliche  Thalbildung  in  den   Kalkalpen   202. 

—  Ursachen  der  gegenwärtigen  Form  der  -^  und  Gebirgszüge 
209.  —  Die  Bildung  der  ~  durch  Gletscher  nicht  wahrschein- 
lich 151,  333.    —  Gletscher  bewirken  nach  A.  Müllsb  Thal- 
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bildung  152,  476.  —  In  »^  d.  Wärmeausstrahl,  stärker  als  auf 
Hochebenen  117,  611.  —  s.  Geognosie. 

Thalien,  Fluorescenz  dieses  Destillationsproductes  des  Petroleums 
155,  565.  —  Darstellung  169,  653.  —  Analyse  u.  Zersetzungs- 
producte  655. 

Thallium,  Darstellung  u.  Eigenschaften  116,  495.  —  Elektrische 
Leitung  bei  verschiedener  Temperatur  118,  431.  —  Wärmeaus- 
dehnung 138,  31.  —  Verbindungen,  welche  die  charakteristische 
Spectrallinie  des  ~  nicht  zeigen  121,  336.  —  Isomorphie  der 
'^  salze  mit  den  Salzen  einwerthiger  Metalle  146,  602. 

Schwefelkalium-Schwefel '>"  139,  666.  —  Schwefel*^,  Natrium- 
-^  sulfdr- -^  Sulfid  153,  588.  —  ^/^-Schwefel  »^  593.  —  »^sesqui- 
chlorid  u.  Di~chlorid  146,  597.  —  Kalium-  und  Ammonium- 
di~  Chlorid  597.  —  Kaliumdi  ~  bromid  u.  -Jodid  599.  600. 

Thalliumoxyd,  schwefelsaures,  Krystallform  u.  opt.  Eigenschaften 
118,  630.  —  Unterschwefelsaur.  »^  146,  592.  —  Jodsaur.  »^ 
592.  —   Überjodsaur.   ~    595. 

Thalliumsesquioxyd,  Jodsaures  146,  594;  Überjodsaures  596. 

Thau,  Theorie  desselben  71,  416.  —  An  Metallen  zeigt  sich  »^^ 
nicht  wegen  des  geringen  Ausstrahlungsvermögens  418.  —  Der 
«^bildung  geht  stets  Abkühlung  voran  421.  426.  —  Ursache 
d.  Abkühlung  bei  den  in  Wolle  u.  dergl.  eingehüllten  Thermo- 
metern während  der  nächtlichen  Ausstrahlung  428.  —  VervoU- 
ständigung  der  WBLLs'schen  Theorie  73,  467.  —  Entstehung 
des  *>-  ein  Beweis  der  geringen  Absorptionsfähigkeit  des  Wasser- 
dampfs für  Wärme  127,  622.  —  Ursache  des  sogenannten  Blut  »^^ 
-^    18,  509.  —  s.  Temperatur,  Thermometer. 

Thaumatrop,  Optisches  Spielwerk  10,  480. 

Theo,  Analyse  von  chines.  u.  javan.  ~  43,  161.  —  Wassergehalt 
162.  —   ~öl  163.  170.  —  Verschiedene  Extracte  des   '>"    165. 

—  Salze  168.  —  Thein  171.  —  Atomgewicht  des  Theins  180. 

—  Chlorophyll  u.  Wachs  632.  —  Harz  633.  —  Gerbstoff  635. 
Gummi  637.  —  Extractivstoff  639.  —  Apothem  und  salzsaurer 
Extract  641.  —  Pflanzeneiweiss  u.  Holzfaser  644.  —  Ursachen 
des  Unterschiedes  zwischen  den  verschiedenen  »^Sorten,  besonders 
zwischen  d.  grünen  u.  schwarzen  646.  —  Vergleich,  des  chines. 
u.  javan.    »^   649. 

Theeabsud,  Verhalten  desselben  zu  arseniger  Säure,  Sublimat, 
salpetersaur.  Silber,  Kupfer-  u.  Zinkvitriol  40,  307. 

Theep,  Welcher  Theil  desselben  bei  der  Destillation  Naphthalin 
gibt  25,  382.  —  Merkwürdiger  Rückstand  bei  der  Destillation 
des  '>"  383.  —  '>"  entsteht  aus  ölbildendem  Otts  bei  Rothgluth 
90,  4;   nicht   in  Weissgluth  6.   —   Bestandtheile   des   «-   8.  — 
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Bei  d.  Fabrikation  des  Steinkohlengases  bildet  sich  der    «^   auf 
zwei  Arten  00,  11.  —  s.  Steinkohlentheer. 

Thein  s.  Thee. 

Theodolith,  Ursprung  des  Wortes  133,  192.  349. 

Thermochemie  s.  Affinität,  Avidität,  Chemie,  Wärmeerregung. 

Thermodiffasion,  Bei  Erwärmen  der  einen  Seite  einer  durch  eine 
poröse  Scheidewand  getheilten  Gassäule  erfolgt  eine  Strömung 
von  der  kalten  zur  warmen  Seite  148,  302.  310.  —  Temperatnr- 
änderung  bei  der  Diffusion  der  Gase  unter  constantem  u.  yer- 
änderlichem  Druck  490. 

Thermographie  s.  Wärmebilder. 

Thermo-MagnetismuB  s.  Elektricität:  Thermo-Elektricität. 

Thermometer,  Bessel's  Methode,  d.  '>'  zu  berichtigen  6,  287.  — 
''^ ,  das  fiir  jeden  Augenblick  d.  Temperatur  finden  lässt  6,  503 ; 
7,  244.  —  Über  die  '>«  beobachtungen  von  Wincklkb  7,  13.  — 
Ungenauigkeit  d.  gewöhnl.  ;»  u.  Nothwendigkeit  ihrer  Correction 
11,  486.  —  Altere  Erfahrung  bei  Bestimmung  d.  Gefrierpunktes 
278.  —  Allmähliche  Veränderung  des  Siedepunktes  282;  bei 
welchem  Barometerstand  derselbe  zu  bestimmen  286.  —  Zweck- 
mässigkeit der  allgemeinen  Einführung  der  Centesimalscale  292. 

—  Untersuchung  zur  genauen  Bestimmung  des  Gefrierpunktes 
11,  335;  40,  42;  Veränderung  desselben  nach  starker  Erwärmung 
des  »^  11,  347.  —  Untersuchung  zur  genauen  Bestimmung  des 
Siedepunktes  11,  517;  40,  48.  59.  —  Stereometr.  Verhältnisse 
der  Glasröhren  11,  529.  —  Verfahren  bei  d.  Anfertigung  d,  « 
536.  —  Veränderung  d.  Thaupunktes  u.  Festlegung  des  Siede- 
punktes 13,  33.  —  Ausdehnung  d.  Kugel  durch  d.  Druck  der 
Quecksilbersäule  41.  —  Calibrirung  d.  Röhre  13,  46;  40,  562. 
564.  567.  574.  —  Reductionsformel  für  d.  Quecksilber 'v*  bei 
hohen  Wärmegraden  13,  119.  —  Wann  d.  *>*  erfunden  21,  326. 

—  Bestimmung  d.  Scale  d.  '^  von  d.  Accademia  del  Cimento 
329.  —  Vortheilhafte  Scaleneinrichtung  40,  31.  —  Die  Ver- 
schiebung d.  Nullpunktes  zu  verhüten  44.  —  Schwankungen  des 
Gefrierpunktes  41,  492;  Erniedrigung  desselben  durch  Zusatz 
einer  fremden  Substanz  zum  Wasser  495.  —  Das  Steigen  d.  '^, 
wenn  Wasser  darauf  gefriert,  v.  Druck  herrührend  47,  214.  — 
Depression  des  Nullpunktes  bei  Temperaturen  unter  der  Siede- 
hitze 50,  251.  —  ^  von  durchaus  gleichem  Gang  müssen  aus 
derselben  Glasart  verfertigt  werden  57,  214.  —  Einrichtung  des 
'^  von  Walferdin  541.  —  Regnault^s  Verfahren  bei  d.  An- 
fertigung von  ;»  554,  Anm.  —  Vergleichender  Gang  der  j»  aus 
verschied.  Glassorten  553.  567.  —  Die  Festsetzung  vom  Eis-  u. 
Siedepunkt  rührt  von  Linn^  her  63,  122.  —  Grosse  Verschiebung 
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des  Nullpunktes  d.  sst  nach  starker  Erhitzung  derselben  66,  370. 

—  isfj  die  in  Bezug  auf  d.  Ausdehnung  des  Glases  compensirt 
sind  86,  238.  —  Genaue  Bestimmung  d.  Lufttemperatur  mittelst 
d.  «^  £  3,  316.  —  Correction  bei  verschied.  Einsenken  d.  -^ 
in  eine  Flüssigkeit  133,  313.  —  Genaue  Bestimmung  des  Null- 
punktes d.  *>*  148,  336.  —  Dbebbel  nicht  Erfinder  d.  ^^  124, 
163;  seine  Schrift  von  d.  Natur  d.  Elemente  datirt  von  1604 
138,  682.  —  Der  absolute  Nullpunkt  nur  näherungsweise  dar- 
stellbar 151,  643.  —  Die  von  Celsius  gegebene  Scala  zählte 
die  Grade  von  oben  nach  unten  157,  352. 

Beschreibung  eines  Erd-(Geo-)'^  22,  138.  —  Veränderte  Con- 
struction  des  Geo'>'  40,  141.  —  Beschreibung  des  Luft'>'  von 
Gay-Lussac  27,  681.  —  Vergleichender  Gang  des  Photometers 
u.  »v*  während  einer  Sonnenfinstemiss  38,  234.  —  ühr*^  für 
mittl.  Temperat.  39,  524.  —  Bestimmung  niedriger  Temperat. 
mittelst  des  Weingeist*^,  des  Luft-  und  Magnetpyrometers  41, 
144.  —  Regelmässiger  Gang  des  Weingeist*^  unter  0^  149. 
151.  —  Ungenauigkeit  d.  Versuche  von  Dulong  u.  Petit  bei 
Vergleichung  der  Quecksilber-  u.  Luft»  467.  —  Vergleichender 
Gang  der  Luft-  u.  Quecksilber»  57,  194.  199;  E  5,  446.  — 
Anwendung  d.  BBEGUET'schen  Metall*^  zur  Messung  magneto- 
elektr.  Ströme  45,  163;  54,  238.  —  Elektr.  Luft'>'  52,  315. 
324.  —  Wahrnehmung  am  BBEOUET'schen  '^^  dass  die  Ausdeh- 
nung d.  Körper  sprungweise  geschieht  55,  509.  —  Walpebdin's 
metastatisches  Quecksilber'^  57,  546.  —  Metastatisches  Wein- 
geist*^ 549.  —  Füllung  des  *>»  mit  SchwefelkohlenstoflP  zum 
Messen  sehr  niedriger  Temperaturen  63,  115.  —  Vergleich  d. 
Luft  9  mit  Flüssigkeits;»  76,  458.  —  Maximum  «^  von  Negbetti 
u.  Zambra  00,  336;  von  Geissleb  123,  657.  —  Vorlesungs*^ 
von  Beetz  111,  122.  —  Vergleich  des  aus  Natronglas  verfer- 
tigten Quecksilber  «^  mit  dem  Luft'>-  123,  115.  —  Metall  *>*  von 
Schmidt  130,  176;  von  Ebegke  154,  61.  —  Prüfung  des  elektr. 
'^  135,  425.  —  Anwendung  von  Calciumchlorid- Ammoniak  zu 
empfindl.  fsf  fiir  Temperaturen  zwischen  0^  u.  46®  141,  309.  — 
UnZuverlässigkeit  d.  Six*^  bei  Messung  d.  Temperatur  in  grossen 
Meerestiefen  E  5,  532.  —  Tiefen '>^    von  Dietbighson  148,  298. 

—  Einrichtung  d.  Luft  »^  für  pyrometrische  Zwecke  v.  Weinhold 
149,  188.  —  Bedingungen,  unter  denen  beim  Luft*^  mit  con- 
stantem  Volumen  Temperaturerhöhung  u.  Expansivkrufb  propor- 
tional sind  £  6,  278.  —  Luft'>-  von  Jolly  J,  97.  —  s.  Pyro- 
meter, Temperatur. 

Thermometrograph,  Beschreibung  des  '^  auf  d.  Halleschen  Stern- 
warte 6,  127. 

Thermomikrometer,  Instrument  zur  Messung  kleiner  Ausdehn, 
durch  Wärme  mittelst  der  Farbenringe  54,  144. 
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Thermomultiplicator,  Gebrauch  d.  thermoelektr.  Kette  als  Ther- 
moskop  0,  357.  —  Beschreibung  des  -^  von  Nobiu:  20,  245; 
27,  440;  seine  Vorzüge  20,  247;  Melloni's  Verbesserang  de^ 
selben  250.  —  Vergleichende  Versuche  über  d.  Empfindlichkeit 
des  «^  mit  anderen  Thermoskopen  27,  442.  —  Vergleich  mit 
dem  Äthrioskop  455.  —  Beschreibung  d.  Strahlensäole  86,  526. 
528.  —  Schlitzsäulen  und  Anwendung  derselben  540.  —  Über 
d.  verschied.  Einrichtungen  d.  '^  43,  264.  —  Die  vom  '^  an- 
gegebenen Wärme-Intensitäten  identisch  mit  denen  von  gewöhn- 
lichen Thermometern  52,  574.  —  Anwendung  des  »^  in  der 
Meteorologie  159,  553.  —  Einrichtung  u.  Genauigkeit  des  -« 
zu  Untersuch,  über  strahlende  Wärme  s.  Wärme,  strahlende. 

ThermoregtQator  von  Reichebt,  Wasser-  oder  Luftmassen  auf 
constanter  Temperatur  zu  erhalten  144,  467.  —  s.  Temperatur, 
Thermostat. 

Thermosäiüe  s.  Elektricität. 

Thermoakop  s.  Thermomultiplicator. 

Thermostat,  Einrichtung  der  bisherigen  {sf  162,  132.  —  'v«  von 
Laspeyres  138. 

Thialdin,  Krystallform  98,  605.  —  Chlorwasserstoff'^  606.  — 
Schwefelsaures   «^    607. 

Thialöl,  Darstellung  31,  371.  —  Eigenschaften  und  Zusammen- 
setzung 48,  483.  —    '^   ist  zweifach  Schwefeläthyl  489. 

Thianschan-Gebirge  18,  14.  319. 

Thiere,  Depolarisation  des  Lichts  durch  lebende  -^  B  1,  190.  — 
Die  Nahrungsmittel  d.  ~  oxydiren  sich  bei  der  £2mähruiig  76, 
316.  —  s.  Asche,  Blut,  Fleisch,  Temperatur. 

Thierkreislicht  s.  Zodiakallicht. 

Thiooyanwasserstofflsäure  s.  Cyan:   Schwefelcyanwasserstoffsaura 

Thiomelansäure,  Fluorescenz  derselben  146,  85. 

Thomsonit,  identisch  mit  Comptonit  46,  286. 

Thon,  Bildung  desselben  durch  Auslaugen  des  Feldspaths  35,  346. 
355.  —  -^  wird  blättrig  durch  Elektricität  47,  604.  —  Analyse 
von  31  kaolinartigen  »  60,  125.  —  Farbenänderung  eines 
grünen  '>«  von  Santa  Fe  de  Bogota  bei  starker  Erhitzung  123, 
192.   —  s.  Feldspath,  Porzellanerde. 

Thoneisenstein,  Eisensandstein,  oolithischer  von  Nürnberg,  Zer- 
legung 105,  147. 

Thonerde,  Flüssigkeit  und  Krystalle  im  Saphir  0,  510.  —  An- 
wendung des  Saphirs  zu  einfachen  Mikroskopen  15,  254.  517.  — 
Doppelbrechung   des   Saphirs  255.  —  Bildung  von   künstlichem 
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Rubin  42,  172.  —  Korund  enthält  keine  Kieselsäure  61,  279.  — 
Substanzen,  welche  die  Fällung  der  «^  hindern  7,  88.  —  Neu- 
trale u.  basische  Verbindungen  der  <^  mit  Basen  323.  324.  — 
Verbindung  mit  Eisenoxyd  43»  119.  —  Losung  d.  «^  in  kochend, 
kohlensaur.  Kali  oder  Natron  21,  58.  —  <^  mit  Ammoniak  ge- 
fällt schlägt  Talkerde  mit  nieder  23,  355.  —  «^  frei  v.  Schwefel- 
säure zu  fallen  36,  336.  —  Verfahren,  d.  Hydrat  d.  «^  in  festem 
Verhältniss  zu  erhalten  27,  275.  —  Analyse  des  Hydrats  277. 
—  Trennung  d.  '^  von  Eisenoxyd  43,  526  f;  von  Beryllerde 
60,  175.  —  '^^  kann  in  Verbindungen  d.  Kieselsäure  vertreten 
60,  134.  —  Specif.  Gewicht  d.  *>*  74,  430.  —  Trennung  der 
«^  von  Chromoxyd  89,  142.  —  ^Bestimmung  d.  <^  neben  den 
Oxyden  des  Eisens  93,  456;  96,  397.  —  Verfahren  in  Gegen- 
wart von  Salz-  u.  Schwefelsäure  95,  416.  —  Trennung  der  'w 
von  Kalkerde  u.  Magnesia  110,  292.  —  Korund  ändert  beim 
schnellen  Erkalten  nach  dem  Schmelzen  seine  Dichte  nicht  96, 
621.  —  Ausdehnungscoefficient  d.  Korunds  nach  den  verschied. 
Axen  104,  183;  128,  587.  —  Lichtbrechungsexponent  d.  Korunds 
127,  156;  129,  480.  —  Nachweis  von  Spuren  der  <^  in  einer 
Morinlösung  durch  Fluorescenz  134,  165.  —  Bestimmung  der 
<^   in  Silicaten  141,  150. 

Thonerde  mit  anorganigehen  S&nren: 

'>'   Borsaure  91,  452. 

'^   Bromsaure  66,  63. 

«v.   Cchlorsaure  (Über-)  22,  297. 

'^   Chromsaure  11,  82. 

«^   Jodsaure  44,  557. 

'>'   Kohlensaure  91,  459.  —  Kohlensaures   '^- Ammoniak  461. 

'>'  Phosphorsaure  34,  405.  407.  —  Basisch  phosphorsaure  «^ 
408.  —  Phosphorsaure  Lithion-'>'  270.  —  Unterphosphorigsaure 
«^    12,  86. 

«^  Schwefelsaure,  Natürl.,  Zerlegung  27,  317;  43,  130.  — 
Analyse  der  schwefeis.  »^  von  Pasto  31,  146.  —  Schwefelsaure 
'>'  mit  schwefelsaur.  Natron  (Natronalaun)  hat  24  Atome  Wasser 
39,  584.  —  ^/j- schwefelsaure  <^  und  ihre  Doppelsalze  11,  80. 
81.  —  Neue  bas.  schwefelsaure  <^  43,  583.  —  Verhalten  der 
schwefelsaur.  «^  zu  Eisen  u.  Zink  76,  280.  —  Zusammensetzung 
d.  schwefelsaur.  «^  94,  513.  —  Unterschwefelsaure  «^  gibt  mit 
Kali  kein  Doppelsalz  7,  180.  —  s.  Alaun. 

'^   Tellursaure  32,  594.  —  Tellurigsaure   »^   607. 

'>'   Vanadinsaure  22,  58. 

'>'   Wolframsaure  111,  608. 

Thonerde  mit  organischen  S&nren: 
<^   Brenztraubensaure  36,  17. 
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'>'  Honigsteinsaure  8.  Honigstein. 

'^  Indigblauschwefels.  u.  indigblanonterschwefelB.  10,  235. 

«v«  Milchsaare  29,  118. 

'^  Pikrinsäure,  Zusammensetzung  124,  111. 

'>'  Pininsaure  11,  232. 

'>'  Quellsaure  29,  247.  —  Quellsatzsaure   «^^   29,  258. 

<^  Valeriansaure  29,  159. 

<^  Weinschwefelsaure  41,  621. 

'>'  mit  Ei  weiss  28,  141. 

Thonkieselsteiii,  aus  der  Keuperformation  25,  318. 

ThonBohiefer,  Analyse  desselben  als  Ganzes  36,  189.  —  Analyse 
durch  Trennung  seiner  Gemengtheile  191.  —  -^j  d.  Product  d. 
Zersetzung  anderer  Gebirgsarten  198.  —  «^  und  Dachschiefer 
zeigen  bei  mikroskop.  Untersuch,  krystallis.  Gemengtheile  144,  319. 

Thorerde,  die  früher  fiir  '^  gehaltene  Substanz  ist  bas.  phosphor- 
saure Yttererde  4,  145.  —  Entdeckung  d.  wahren  '^  15,  633. 
—  Darstellung  aus  d.  Thorit  16,  395.  —  *>*  hat  unter  allen 
Erden  d.  höchste  specif.  Gewicht  397.  —  Eigenschafben  d.  -^  u. 
Verschiedenheit  von  anderen  Erden  u.  Oxyden  400  f,  —  Sauer- 
fitoffgehalt  400.  —  Eigenschaften  und  Zusammensetzung  ihres 
Hydrats  396.  400.  —  Vorkommen  der  *>*  im  Pyrochlor  27,  80: 
70,  336.  —  Unterschied  von  Donarerde  85,  560 ;  beide  identiBch 
87,  608.  —  Darstellung  d.  krystallisirten  '^  110,  642.  —  Vor- 
kommen 119,  43.  —  1  Eigenschaften  45.  —  s.  Donaroxyd. 

Thorerde  mit  anorgr&nischeii  Sänren: 

«^   Arseniksaure  16,  412. 

'>'   Borsaure  16,  411. 

*>*   Chromsaure  16,  412;  119,  53. 

'>'   Kohlensaure  16,  411. 

«^   Molybdänsaure  16,  412;  119,  53. 

-~   Phosphorsaure  16,  411. 

*^   Salpetersaure,  salpetersaur.   -^-Kali  16,  411;  119,  50. 

«^  Schwefelsaure,  Darstellung,  Eigenschaften  16,  406;  119, 
50;  mit  zweierlei  Gehalt  an  Krystallwasser  16,  407.  408.  —  Bas. 
schwefeis.  ~  409.  —  Schwefels.  «^-Kali  409.  —  ünterschweflig- 
saure   «^    119,  50. 

~   Tellursaure  32,  595.  —  Tellurigsaure   »^   607. 

'^   Vanadinsaure  22,  58. 

~   Wolframsaure  16,  412. 

Thorerde  mit  organischen  Sänren: 
"^   Ameisensaure  16,  414;  119,  54. 
-^   Bemsteinsaure  16,  414. 
"^   Brenz  traubensaure  36,  18. 
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«^   Citronensaare   '>«    119,  54. 
«^   Essigsaure  119,  54. 
»^   Oxalsäure,  u.  oxalsaure   '^-Kali  16,  412. 
-w   Weinsaure  16,  412.  413;  119,  54.—  Weinsaur.  ^-Kali 
16.  413. 

Thorit,  Zusammensetzung  15,  633;  16,  392.  393.  —  Vorkommen, 
Beschreibung  u.  Zerlegung  16,  385.  387 ;  86,  560.  —  Grösstes 
Exemplar  in  Norwegen  65,  298.  —  Unterschied  von  Orangit 
85,  559.  —  Identisch  mit  Orangit  87,  610. 

Thorium,  Radical  der  Thorerde,  Darstellung  u.  Eigenschaften  16, 
393.  394.  395;  119,  44.  —  *>*  wird  von  Wasser  nicht,  u.  von 
wässrigen  Säuren  wenig  angegriffen  16,  394.  —  Atomgewicht 
16,  400;  119,  56.  —  Chlor  «^  flüchtig  u.  wie  Chloraluminium 
zu  bereiten  16,  393;  Eigenschafben  desselben  16,  403;  119,  48. 

—  Brom'>'  u.  Fluor  *>*  16,  405;  119,  48.  —  Fluor- *>* -Kalium 
u.  Cyaneisen*^  16,406.  —  Jod'>'  119,48.  —  Schwefel*^  16, 
402;  119,  47.  —  Schwefelsalze  des  '^  auf  nassem  Wege  16, 
414.  —  Stickstoff '^    119,  47. 

Thraolit,  ein  d.  Hisingerit  verwandtes  Mineral,  Analyse  14,  467. 

Thulit,  Zerlegung  49,  539;  78,  414. 

Thüringit,  Zusammensetzung  68,  515. 

Thymol,  ICry stallform  u.  optische  Eigenschaften  135,  655. 

Tiberia,  Tiefe  d.  Spiegels  vom  See  '>«  unter  d.  Meeresniveau  53, 186. 

Tiegel,  Vorrichtung,  Kohlen-  u.  Thon*^  im  Kleinen  zu  verfertigen 
15,  612.  —  Flussmittel  zur  Reinigung  von  Platin '>«    16,  164. 

—  Hess.    «^   nicht  titanhaltig  35,  527. 

Tiger,  Ausdehnung  d.  Wohnplätze  desselben  23,  108. 

Tinte,  unauflösliche,  von  Schwefelkalium  u.  Kohle  16,  529.  —  Be- 
währt sich  nicht  16,  352.  —  Neue  sympathet.  «^  (Manganschrift) 
72,  457.  —  Manganschrift  verschwindet  mit  der  Zeit  völlig,  läset 
sich  aber  wieder  hervorrufen  75,  366.  —  Neue  sympathetische  »^ 
(Eisenchlorid)  113,  192. 

Titan,  Atomgewicht  8,  177;  9,  438;  10,  340;  15,  149.  —  Auf- 
findung  des  '>«  in  Schlesien,  im  Breisgau,  am  Harz  3,  175.  — 
'^  zuerst  von  Grignon  gesehen  176.  —  Beduction  aus  Fluor- 
titankalium 4,  3.  —  Leichte  Darstellung  aus  «^chlorid  16,  60. 
61.  —  Andere  Darstellungsarten  16,  63;  21,  159.  —  Dichte 
als  Gttö  9,  439.  —  '^  in  dünnen  Lagen  grün  durchscheinend 
16, 59.  —  *>*  als  Pulver  schwarz  oder  indigoblau  62.  —  Flüchtig- 
keit des  -^  28,  160.  —  Trennung  des  *>*  von  Eisen  34,  5.  — 
'^  nicht  in  hessischen  Tiegeln  enthalten  35,  527;  auch  nicht  im 
menschl.  Körper  45,  342.  —  Allotropische  Zustände  61,  10.  — 
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»v*  magnetisch  67,  440;  70,  32.  39.  —  Die  für  -^  gehaltenen 
Würfel  der  Hohöfen  sind  '^cyanür  u.  Stickstoff'^  78,  401.  — 
Eigenschaften  d.  reinen  '>«  404.  —  Äquivalent  u.  Constitution 
seiner  Verbindungen  97,  512. 

Bromtitan,  Eigenschaften  97,  511. 

Chlortitan  (Titanchlorid),  Darstellung  3,  171;  4,  436;  7.  533; 
11,  148.  —  -^  soll  mit  Wasser  Chlor  entwickeln  3,  172.  — 
Siedepunkt  u.  Dichte  als  Gas  9,  437.  438.  —  Zusammensetzung 
nach  Volumen  9,  439.  —  Verfahren,  ~  ganz  rein  zu  erhalten 
15,  146.  —  Analyse  147.  —  ''^-Ammoniak,  Darstellung,  Eigen- 
schaften u.  Zusammensetzung  16,  57.  58;  20,  164;  24,  145.  — 
Zusammensetzung  dieser  Verbind,  der  des  Salfauaks  ähnlich  16, 
66;  gibt  im  trocknen  Zustand  erhitzt  Titanmetall  (beste  Art, 
metall.  Titan  zu  erhalten),  im  feuchten  aber  Titansäure  58.  60. 

—  '^  mit  Chlorschwefel  67.  —  «^  mit  Phosphorwasserstoffgas 
24,  141.  —  Specif.  Wärme  62,  70.  80.  —  Die  aus  Ammoniak- *>' 
erhaltene  kupferfarbige  Substanz  ist  Stickstofftitan  78,  403.  — 
Cyan-  ~ ,  Zusammensetzung  79,  327.  —  «^  mit  salpetriger  \md 
chlorsalpetriger  Säure  118,  476.  —  *>*  mit  Phosphorsuperchlorid 
132,  452;  mit  Phosphoracichlorid  453;  u.  Chlorschwefel  454. 

Fluortitan  y  Darstellung  4,  1.  —  -^  nicht  gasförmig  3.  — 
'^  mit  anderen  Fluormetallen  2.  —  Wahrscheinl.  flüchtige  Ver- 
bind, von  *>»  mit  Fluorsilicium  7,  320.  —  Titansesquifluorür, 
Darstellung  120,  291. 

Jodtitan  Darstellung  120,  291. 

Schwefeltitan y  Verhalten  zu  Chlor  42,  527.  —  Analyse  dieser 
Verbindung  529. 

Stickstofftitan  in  verschiedenen  Verhältnissen  78,  403. 

Titancyanür  u.  Stickstofftitan  bisher  für  Titan  gehalten  78,  401. 

—  Vorkommen  in  Nassau  83,  596. 

Titaneisen,  Analyse  des  '>'  von  Egersund  3,  169;  15,  276;  19, 
218;  von  Arendal  19,  217;  von  Miask  84,  498.  —  '^  isomorph 
mit  Eisenglanz  9,  288.  —  Beschreibung  des  «^  23,  361.  — 
Ilmenit  ist  «^  9,  286;  23,  364.  —  Analyse  des  Ilmenits  19, 
217  f.  —  Krystallform  dess.  23,  360.  —  Analyse  des  Iserins 
3,  167  f.  —  Magnetismus  desselben  4,  184.  —  Eigenschaften 
u.  Zerlegung  des  «^  62,  119.  599;  64,  489.  —  Geschichtliches 
über  »^  104,  497.  —  Zusammensetzung  des  '^  von  verschied. 
Fundorten  507.  —  ^  Ilmenit  513.  —  ']  Iserin  519.  —  Washing- 
tonit  521.  —  Eisenrose  527.  —  Eisenglanz  von  Krageroe  528. 

—  ~  abweichender  Zusammensetzung  532.  —  Zwillingsstreifung 
am   '^    156,  558.  —  s.  Eisenoxyd. 
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Titanit,  Pyroelektricität  61,  291.  665.  —  Wechsel  d.  Elektricität 
bei  steigender  u.  sinkender  Temperatur  74,  238.  —  Zerlegung 
62.  253.  601.  —  Krystallform  115,  466. 

Titanozyd,  Bildung  dess.  auf  trocknem  Wege;  ist  die  Ursache  der 
blauen  Farbe  mancher  Hohofenschlacken  49,  229;  desgl.  d.  Zink- 
muffelscherben der  Zinkhütten,  sowie  d.  Thons,  der  zu  Freiberg 
zum  Ausschlagen  der  Schmelzöfen  dient  50,  313.  328.  338.  — 
'>'   entsteht  aus  Titansäure  in  der  Hitze  329. 

Titansesquioxyd  isomorph  mit  Eisenoxyd  62,  119;  gibt  mit 
Eisenoxyd  unter  Umständen  Titansäure  und  Eisenoxydul  599. 

Titansäure,  wird  vor  d.  Löthrohr  durch  Kieselsäure  nicht  verdeckt 
1,  76.  —  «^  in  sehr  geringer  Menge  in  gewissem  Glimmer  u. 
sehr  vielen  Mineralien  80.  —  Unvollkommene  Trennungsart  von 
Eisen  1,  77;  6,  232.  —  Vollkommene  Trennung  3,  163.  — 
'>^  nicht  von  Zirkonerde  zu  trennen  6,  231.  232.  —  Wird  von 
Chlor  nicht  zersetzt  15,  145.  —  Darstellung  einer  reinen  '>«  12, 
479.  —  Leichte  Darstellung  der  «^  aus  Titaneisen  21,  578.  — 
Vorkommen  in  Platinsand  31,  674;  in  Diorit  34,  5.  —  Reduc- 
tion  der  «^  durch  Zinn  u.  Zink  auf  trocknem  Wege  zu  blauem 
Titanoxyd  50,  329.  —  Die  Wärmeentwicklung  beim  Erglühen 
der  «^  undeutlich  59,  480.  —  Mehrere  titansaure  Verbindungen 
nehmen  beim  Schmelzen  andere  Formen  an  34,  6.  —  Phosphorig- 
saure  *>*  0,  47.  —  -^  ist  trimorph  61,  507.  520.  —  «^hydrat 
509.  —  Specif  Gewicht  der  künstlichen  *>*  523.  —  Die  Modi- 
ficationen  der  '^  ähnlich  denen  der  Zinnsäure  120,  287.  — 
Eigenschaften  der  flüssigen  '>'  123,  539.  —  Neutralisationswärme 
der   ~    139,  212. 

Die  Modificationen  der   «^^ : 

a)  Rutil.  Analyse  des  R.  von  Yrieux  3,  166.  —  Krystall- 
fortn  des  R.  57,  479.  —  Eigenschaften  des  R.  61,  513.  —  Vor- 
kommen in  Norwegen  65,  295.  —  Wärmeausdehnung  86,  157; 
128,  586.  —  Erystallmessung  91,  154.  —  Neue  Verwachsung 
115,  643.  —  Brechungsexponent  127,  156;  129,  624.  —  Eigen- 
thümliche  Verwachsung  von  R.  u.  Eisenglanz  162,  21. 

b)  Brookit,  ICrystallform  6,  162.  —  Eigenschaften  61,  514. 
Krystallform  d.  uralischen  Br.  79,  454.  464.  —  Specif.  Gewicht 
462.  —  Krystallausbildung   an   verschied.  Fundorten  113,  430. 

—  Änderung  d.  Lage  d.  opt.  Axen  durch  d.  Wärme  119,  491. 

—  Neue  Erystallmessungen  158,  405. 

c)  Anatas.  Optische  Constanten  67,  614  f.  —  Eigenschaften 
61,  516.  —  Vorkommen  in  Norwegen  65,  276.  —  Krystallform 
94,  407;  168,  402.  —  1  Brechungsexponent  112,  594;  129, 
624.  —  Ungewöhnliche  Form  des  A.  115,  482. 


656  Titanseequifluorür  —  Ton. 

d)  Arkansit  eine  Varietät  von  Brookit  77,  302.  586.  — 
Nach  Breithaupt  eine  selbständige  vierte  Species  (L  Titansäure 
78.  143.  —  Umwandlung  in  Rutil  168,  407. 

Titansesquifluorür  s.  Titan:  Fluortitan. 

Titsnsesquiozyd  s.  Titanoxyd. 

Titioacasee,  Grösse  u.  Höhe  über  dem  Meere  13,  516.  520. 

Todtes  Meer,  enthält  Brom,  kein  Jod  8,  474.  475.  —  Analyse 
seines  Wassers  0,  177;  76,  462.  —  Niveaudiflfer.  d.  Todten  u. 
Mittelländ.  Meeres  E  1,  356;  53,  179;  58,  356.  —  Tiefe  des  '^ 
£  1,  361. 

Toluol,  Brechungsexponent  117,  592. 

Tomback,  Elasticitätscoefficient  u.  Schallgeschwindigkeit  E  2,  96. 

Ton.  ;»  ohne  klingenden  Körper  8,  453.  —  «^  einer  Scheibe, 
gegen  welche  Luft  aus  einer  Wand  strömt  10,  288.  —  Tönender 
Sand  von  Nakuhs  15,  314;  von  Reg-Ruwan  58,  350.  —  Tönende 
Felsen  in  Amerika  15,  315.  —  Tönender  Berg  am  Rothen  Meer 
58,  352.  —  isf  einer  heissen  Silbermasse  24,  472;  beim  Er- 
starren d.  Phosphors  26,  352.  —  ^  von  schwingenden  Flüssig- 
keiten 352.  —  »in  dem  trüben  Theil  eines  aus  einer  runden 
Öffnung  strömenden  Flüssigkeitsstrahls  33,  465.  466.  —  Vibration 
zwischen  Metallen  von  ungleicher  Temperatur  553.  —  Ertönen 
des  Zinks  bei  Temperaturveränderungen  43,  405;  51,  39.  — 
Andere  durch  Wärme  hervorgerufene   »   51,  38;   bei  erhitztem 

*  Eisen  u.  and.  Metallen  40;  bei  Schwefel  42;  bei  Steinmassen  43. 
48,000  Schwingungen  in  d.  Secunde  geben  noch  einen  hörbaren 
Ton  20,  295.  —  Apparat  zur  Hervorbringung  tiefer  tst  22,  597. 
—  Die  Hörbarkeit  tiefer  j»  scheint  ohne  Grenze  600  f.  —  Wasser 
leitet  tönende  Schwingungen  besser  als  Luft  23,  448.  —  Wie 
weit  verschiedene  j»  u.  Geräusch  unter  Wasser  hörbar  sind  64, 
130.  —  Echo  vom  Boden  eines  Sees  136.  —  Verhältnisse  bei 
der  Entstehung  hörbarer   »   55,  152. 

Beziehungen  zwischen  Spannung  u.  '^  einer  kreisrunden  Mem- 
bran 13,  397;  zwischen  den  »  einer  freien  u.  einer  in  d.  Mitte 
festen  Scheibe  398;  zwischen  den  Radien  u.  Knotenringen  dieser 
Scheibe  398;  zwischen  den  »  eines  Stabes  u.  einer  Scheibe  vom 
Durchmesser  seiner  Länge  399.  —  Verstärkung  d.  »  durch  Re- 
sonanz 26,  255.  —  Einfluss  d.  Lage  des  Resonanzbodens  gegen 
die  schwingenden  Saiten  256.  —  Fortleitung  der  Schwingungen 
eines  Resonanzbodens  259.  —  Fortleitung  d.  »  nach  mehreren 
Orten  262.  —  Fortleitung  d.  »  von  Blasinstrumenten  262.  — 
Veränderung  d.  ~  stärke  bei  d.  Fortleitung  265.  —  Compensa- 
tion  d.  Saiten,  wenn  sie  beim  Schwingen  verschiedene  Spannung 
annehmen  28,  5.    —   Gleichzeitig  hervorgebrachte  Doppel»   an 
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Saiten  28,  8.  —  Veränderung  d.  ssf  durch  Härten  d.  Drähte  239. 
—  Tonbildung  an  schwingenden  Saiten  51,  561. 

Genaue  Bestimmung  d.  Schwingungszahl  eines  '>«  durch  Stösse 
29,  391.  —  Stimmgabeln,  deren  Schwingungszahl  zu  ermitteln 
ist,  müssen  gleiche  Temperatur  haben  396.  —  Genaue  Bestim- 
mung d.  Octave  32,  512.  —  Neues  Mittel  zur  Auffindung  d.  Vi- 
bration eines  »^  515.  —  Vergleich  von  Schwingungen  mit  an- 
deren tongebenden  Erschütter.  40,  539.  —  Die  '>'höhe  nicht 
allein  von  der  Zahl  der  Schallwellen  abhängig  51,  555.  —  Ab- 
hängigkeit des  '>'  vom  Elasticitätsmodul  31,  575.  —  Bedingung 
zur  Entstehung  d.  tsf  63»  417.  —  Interferenz  zweier  Unisono« 
419.  —  Aufhebung  eines  -^  durch  seine  tiefere  Octave  420.  — 
Erschein,  beim  gestörten  Isochronismus  d.  Impulse  421.  —  Die 
zu  einem  '>«  gehörenden  Impulse  dürfen  abwechselnd  von  ver- 
schiedenen Punkten  ausgehen,  wenn  sie  nur  isochronisch  erfolgen 
425.  —  Bemerk,  über  den  Einklang  433.  —  Mehrfache  Neben« 
einer  Stimmgabel  68,  265.  —  «,  hervorgehend  aus  dem  Reflex 
eines  Geräusches  von  einer  Wand  46,  458;  69,  177.  197.  — 
Ohm's  Definition  des  ~  u.  daraus  abgeleitete  Theorie  d.  Sirene, 
sowie  anderer  tongebender  Vorrichtungen  69,  513.  —  Berichti- 
gung u.  Ergänzung  dieser  Theorie  60,  449.  —  Verallgemeinerung 
u.  Vereinfachung  dieser  Theorie  461.  —  Änderung  des  '^  durch 
hinreichend  schnelle  Änderung  d.  Entfernung  d.  tongeb.  Körpers 
von  dem  Ohre  84.  —  Stärke  des  '>«  472.  —  Die  Definition  des 
*>*  von  Seebeck  fuhrt  zu  neuen  Schwierigkeiten  62,  1.  —  Weitere 
Begründung  dieser  Definition  63,  353 ;  namentlich  in  Bezug  auf 
«^  erzeugung  durch  getrennte  Eindrücke  368.  —  Seebsck's  Theorie 
des  Mittönens  62,  297.  —  Vertheidigung  derselben  gegen  Heb- 
schel's  Ansicht  303.  —  Anwendung  derselben  auf  Lichtschwin- 
gungen 571.  —  Analogie  zwischen  Farben  und  '>«  Verhältnissen 
nach  Newton's  Messung  88,  519.  —  *|  Ghrenze  tiefer  u.  hoher  « 
66,  440.  444.  —  Ungleiche  Empfindlichkeit  des  Ohrs  für  hohe 
u.  tiefe  fsf  449.  —  Bei  schneller  Bewegung  eines  tönenden  Kör- 
pers ändert  sich  d.  «^höhe,  eine  Bestätigung  d.  DoppLEB'schen 
Theorie  über  die  Farben  d.  Doppelsteme  66,  321.  333;  68,  1; 
81,  271.  —  Einfluss  d.  Bewegung  auf  die  Intensitälj  d.  fsf  84, 
262;  85,  384  f.  —  Erzeugung  harmonischer  »  an  Saiten  81, 
546.  —  Mittel)  die  Lage  der  Knoten  zu  erkennen  548.  —  Er- 
klärung d.  vielfachen  Resonanz  549.  —  Die  Lochsirene  zur  gleich- 
zeitigen Erregung  mehrerer  fsf  82,  596.  —  Vor  einem  GKtter 
knallt  eine  Peitsche  nicht  84,  519.  —  Neue  Art  von  »  beim 
Austritt  eines  Luftstroms  aus  einer  öffiiung  91,  127.  —  Ursache 
dieser  ts^  214.  —  Analoge  '^erzeugung  229;  auch  das  Pfeifen 
mit  dem  Mund  hierher  gehörig  239.  —  »  durch  Eeflexion  an 
einem   Gitter  04,    357.   530  P;  Nachahmung  derselben  563.  — 
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Eefiexions^  beim  Geheu  in  einem  schmalen  Gang  101,  105: 
ähnliche  ~bildung  beim  Hervorsprudeln  mancher  Quellen  132.  — 
Geschichtliches  über  Schwingungsbewegung  der  Luft  in  Bohren 
97,  173.  211.  —  Untersuchung  cylindr.  Pfeifen  183;  Halbkugehi 
198;  konischer  Röhren  201.  —  Entstehung  des  '^  beim  Brumm- 
kreisel 81,  235.  347;  104,  490.  —  Zucken  der  Flammen  bei 
intensiven  »  104,  496.  —  ~bildung  in  einer  offnen  Bohre, 
worin  ein  Metallnetz  glühend  gemacht  wird  107,  339  f.  —  Ab- 
änder.  dieses  Versuchs  108,  653.  —  Verfahren,  um  dabei  einen 
anhaltenden  '>^  zu  bekommen  109,  145.  —  Erzeugung  d.  har- 
monischen »  einer  Saite  mittelst  des  Violinbogens  114,  609.  — 
1  '^erregung  durch  Wärme  120,  654.  —  Schulze's  akustischer 
\Vellenapparat  100,  583.  —  Erlöschen  d.  Schallschwingung  in 
heterogenen  Flüssigkeiten  102,  256.  —  Sprengung  eines  Trink- 
glases durch  einen  Klavier '>><  479.  —  Die  musikal.  Klangfarbe 
von  den  Neben  ^ ,  nicht  vom  Phasenunterschied,  herrührend  108, 
289.  —  Klangfarbe  d.  Vocale  285.  —  Brandt's  Erklärung  der 
Klangfarbe  112,  324.  —  Flüssigkeitsströme  durch  tönende  Stabe 
u.  Flächen  109,  633.  —  ^  Änderung  der  ~  höhe  durch  Bewegung 
d.  '^quelle  112,  58;  116,  333 f;  ^ durch  Fortleiten  d.  '^  durch 
verschiedene  Medien  118,  636.  —  Instrument,  die  Herzj»  leicht 
hörbar  zu  machen  122,  473.  —  Die  «^  erzeugung  an  Wagenaxen 
bei  grosser  Kälte  noch  unerklärt  121,  335.  —  Musikal.  $»  durch 
Anschlagen  gegen  Holzkohle  123,  658.  —  Gasbrenner  zur  Into- 
nation grosser  Bohren  127,  168.  —  '^erzeugung  durch  schräg 
auf  einander  gerichtete  Flammen  128,  614;  ^beim  Durchgang 
von  Leuchtgas  durch  ein  heisses  Metallnetz  620 ;  durch  Luftblasen 
in  Flüssigkeiten  131,  435.  —  Mittönen  freier  Flammen  144,  639. 

—  Nachweis  der  Doppelbrechung  in  tönenden  GlasstreifBn  durch 
KuNDT  123,  541.  553;  durch  Mach  146,  316.  —  Nach  Kundt's 
Manometer  betragen  d.  Dichteänderungen  in  tönenden  Luftsäulen 
^/jg  Atmosphäre  134,  565.  —  Apparate  von  König,  durch  Flam- 
men den  Zustand  tönender  Luftsäulen  zu  untersuchen  146,  161; 
Erkennung  der  ^  in  «^gemischen  u.  Klängen  aus  d.  Flammen- 
bildem  170.  176.  185;  Apparat  für  '^-Interferenzen  192.  — 
Apparat  von  A.  M.  Mayer,  die  Schwingungsphasen  tönender  Luft 
u.  d.  Wellenoberfläche  zu  bestimmen  148,  278.  —  Apparat  von 
Mach  zur  Bestimmung  der  '>-höhe  160,  159.  —  Fortbewegung 
elast.  Körper  auf  tönenden  Stäben  u.  Bohren  in  Folge  d.  Trans- 
versalschwingungen in  diesen  126,  513.  —  'Wanderung  eines 
tönenden  Stabes  bei  Verbindung  mit  einem  zweiten  136,  90; 
einer  tönenden  Luftsäule  mit  einer  anderen  93;  Theorie  95.  — 
Erwärmung  bei  Erregung  von  Longitudinal  j»  137,  634;  von 
Transversale    637;    Erwärmung  tönender  Luftsäulen    144,  336. 

—  Hohe   fsf   werden  durch   inneren  und  Luftwiderstand  stärker 
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gedämpffc  als  tiefe  139,  90. 99  f;  Einfluss  beider  auf  d.  Schwingungs- 
dauer  102;  Ähnl.  Erscheinungen  beim  Eautschuck  144,  279.  — 
Änderung  der  '^höhe  einer  rotirenden  Stimmgabel  128,  490; 
130,  313.  587.  —  1  Ketteleb*s  Vertheidigung  des  Doppleb'- 
schen  Princips  über  d.  bewegten  Tonquellen  gegen  KiiINKEKFues 
140,  110.  123;  Versuche  dazu  von  Mayer  146,  110;  148,  286; 
von  ScHÜNGEL  150,  358  f.  —  Ander,  d.  ~höhe  mit  der  Ampli- 
tude 140,  305.  307;  161,  52.  254;  162,  463.  466.  —  Kleinheit 
d.  Schwingungsweite  an  d.  Grenze  der  Hörbarkeit  141,  351.  — 
'^höhe  d.  Ohrenklingens  144,  478;  des  Knackens  im  Ohr  479. 
—  ^  Zwei  ausgezeichnete  Fälle  von  Reflexions-  oder  Gitter« 
147,  369.  —  TEinfiuss  der  Dämpfung  auf  die  ~höhe  161,  63. 
260;  Einfiuss  d.  Umgebung  251.  —  Bestimmung  d.  Schwingungs- 
zahl eines  ~  mit  Tbrquem's  Tonometer  162,  158.  —  Mängel 
der  verschied.  Methoden  zur  Bestimmung  der  absoluten  Schwin- 
gungszahl 448;  Methode  von  Poske  452.  —  Erwärmung  von 
G-asen  durch  Tönen  163,  113.  —  Verfahren  zum  Vergleich  tönen- 
der Luftsäulen  durch  schwingende  Flammen  166,  465.  — ^  Ver- 
änderung d.  «^  höhe  bei  Annäherung  oder  Entfernung  d.  tönenden 
Körpers  168,  287.  300.  —  Photographie  der  «?  169,  142;  der 
höchsten  146;  eines  Dreiklangs  (Stein)  148;  Entgegnung  darauf 
(Vogel)  661. 

Combinalionstone  (Tartinische  »,  Stösse),  schon  von  Soboe  be- 
obachtet 16,  217;  Entstehungsart  derselben  217.  —  Möglich- 
keit zweier  gleichzeit.  Tart.  »  219;  Beobacht.  solcher  222.  — 
Ältere  Erklär,  der  Combinations  ^  24,  438.  —  Hällström's 
Theorie  derselben  443;  Beobacht.  zur  Bestätigung  derselben 
445.  454  F.  —  Übereinstimm.  mit  Blein's  Versuchen  465.  — 
Altere  Versuche  über  Stösse,  u.  Stösse  an  Orgelpfeifen  29,  400. 
Sgheibleb's  Untersuch,  über  d.  Stösse  32,  333.  —  Die  Zahl 
d.  Stösse  proportional  dem  Unterschied  d.  Vibration  336.  — 
Verbess.  Monochord  zur  Untersuchung  d.  Stösse  340.  —  Resul- 
tate durch  Gabeln  347.  —  ^  HÄiiLSTBÖM^s  Bestimmung  irrig 
352.  —  Erklärung  der  Stösse  353;  indirecte  Entstehungsart 
ders.  493;  andere  Entstehungsart  498.  —  Zwei  j»  erzeugen  stets 
beim  Zusammentreffen  Stösse  500.  —  Stösse  vom  ersten,  zweiten 
Grade  u.  s.  w.  501.  —  Grad  der  Hörbarkeit  d.  verschiedenen 
Stossarten  503.  —  Bestimmung  kleiner  Intervalle  mittelst  d. 
Stösse  503;  Resultate  der  Untersuch.  512;  Einwürfe  gegen 
die  aufgestellte  Theorie  520.  —  Andeutung,  das  Problem  der 
Stösse  allgemein  zu  lösen  524.  —  Bedingimg  zur  Entstehung 
der  Combinations^  47,  463.  —  Combinations «  von  zwei 
einfachen  »  99,  498.  —  Combinations  ^  höherer  Ordnung 
518.  —  Die  Summations^  eine  neue  Art  Combinations ^  518. 
—  Frühere  Ansichten  über  d.  Combinations ;»  522.  —  Theorie 
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derselben  von  Helmholtz  531.  —  Objective  Natur  der  Com- 
binationsj»  101,  493;  107,  652.  —  Eindruck  zweier  gleichen 
u.  gleichzeitig  vor  beiden  Ohren  schwingenden  Stimmgabeln 
101,  494.  —  Interferenz  gleichgestimmter  vStimmgabeln  104, 
494.  —  Vorrichtung,  die  Stösse  u.  Schwebungen  sichtbar  zu 
machen  108,  508.  —  Hörbarmachung  d.  Bei»  durch  Inter- 
ferenz 116,  650.  —  Vorgänge  beim  Zusammenklang  zweier  tsf 
157,  177.  —  Primäre  Stösse  u.  Stoss»   180;  secundäre  194. 

—  Differenz  <s;  u.  Summationsi»  215;  Natur  d.  Stösse  u.  ihre 
Wirkimg,  verglichen  mit  d.  W^irkung  primärer  Impulse  221; 
Resultate  (König)  235.  —  Neue  Art  von  Variations»  (Schleife») 
154,  611;  lange  Nachwirkung  derselben  am  Ohr  616. 

Klirrtöne,  Entstehung  ders.  8,  457.  —  Erklärung  9,  488.  — 
Klirre  an  Saiten  40,  543;  an  d.  Stimmgabel  545.  —  Er- 
zeugung der  Schrille  150,  566;  bei  Insekten  38,  283;  150, 
573.  —  Erzeugung  harmon.  Klirr j»   auf  d.  Geige  147,  627. 

VoctUtÖney  ältere  Versuche,  die  Töne  d.  menschl.  Stinmie  nach- 
zuahmen 24,  397.  —  Erklär,  d.  Modification  dieser  Töne  401; 
Erzeugung  ders.  durch  Zungenpfeifen  405.  —  Theoret.  Be- 
tracht, darüber  411.  —  Jeder  Vocal«^  in  einfachen  i»  an- 
scheinend unzertrennlich  von  einer  gewissen  Höhe  415.  — 
Ein  Vocallaut  d.  rasche  Wiederholung  eines  musikal.  '^  417. 

—  Leistung  der  FABKß'schen  Sprechmaschine  68,  175.  — 
Klangfarbe  d.  Vocale  108,  285. 

Siehe  Harmonica,  Klang,  Monochord,  Normalton,  Ohr,  Pfeifen, 
Saiten,  Schall,  Schwingungen,  Tonerzeugung,  Trevelyan-Instru- 
ment,  Wellen,  Zungenpfeifen. 
Tonerzeugung  beim  Ausblasen  einer  Kugel  an  einer  Glasröhre  42, 
610;  Gesetz  dieser  '>«  612;  Bestimmung  d.  Luftschwingung  in  d. 
Röhre  613.  —  '^  in  erhitzten  Glasröhren  70,  1.  —  Erklärung  von 
SoNDHAUSS  8.  —  Analogie  dieser  Schwingungen  mit  denen  in 
gedeckten  Pfeifen  9.  —  Versuche  mit  cylindrischen  Röhren  13. 

—  Einfluss  der  Röhrenlänge  14.  —  Formel  fiir  das  Gesetz  über 
d.  Verhältniss  d.  Schwingungszahl  zur  Länge  u.  Weite  d.  Röhren 
25.  —  Gültigkeit  dieser  Formel   fiir  gedeckte  Orgelpfeifen   29. 

—  Neues  Mittel,  die  Luft  in  erhitzten  Glasröhren  zum  Tönen 
zu  bringen  33.  —  Das  Gesetz  über  der  Abhängigkeit  der  Töne 
von  den  Dimensionen  d.  Apparate  140,  54.  —  '>«  in  erhitzten 
Röhren  aus  anderem  Material  59;  in  einer  Kugel  mit  drei  und 
mehr  Röhren  62.  68;  Schwingungsweise  d.  Luft  darin  60;  Prü- 
fung d.  Formeln  63. 

'^  beim  Wasserausfluss  ans  cylindr.  Ansatzröhren,  von  Savakt 
90,  389.  —  Einfluss  der  Druckhöhe  392;  des  Durchmessers  der 
Ansatzröhren  397;  der  Höhe  der  Ansatzröhren  398;  des  Durch- 
messers vom  Behälter  406.  —  Versuche  mit  Lockpfeifen  411.  — 


Tonmesser  —  Torf.  641 

'^  beim  Ausströmen  yon  Wasser  gegen  eine  Kante  124,  1 ;  ans 
öffiiongen  in  dicker  Wand  235;  Erzeugung  derartiger  Töne  mit 
d.  Mund  251. 

~  durch  den  elektrischen  Strom:  <^  beim  Erkalten  thermoelektr. 
Ketten  6,  269.  —  Vibration  zwischen  Metallen  ungleicher  Temp. 
33,  53 ;  (elektr.)  TBEYSLYAN-Instrument  61, 1.  —  Versuche,  durch 
Elektricität  Töne  zu  erzeugen  48,  187.  411.  —  «^  in  einem  Eisen- 
draht innerhalb  eines  von  einem  elektrischen  Strom  durchlaufe- 
nen Schraubendrahts  63,  520;  in  Stäben  u.  Drähten  durch  einen 
discontinuirlichen  Strom  65,  637;  ob  dieser  Ton  longitudinal 
oder  transversal  68,  140.  —  '^  durch  den  yolt.  Bogen  unter 
Einfluss  des  Magnetismus  76,  282.  286.  —  Webtheim's  Unter- 
suchung der  «^  durch  den  elektr.  Strom  77,  43;  der  Strom  ver- 
kürzt oder  verlängert  den  im  Schraubendraht  liegenden  Eisen- 
stab 47.  —  Die  Wirkung  des  Stroms  ist  die  einer  longitudinalen 
u.  transversalen  Componente  59.  —  Welche  Metalle  keinen  Ton 
geben  63.  —  Versudie  mit  Platten  u.  Stäben  64;  mit  Drahten 
66;  Eesultate  68.  —  ~  in  d.  Nebenbatterie  bei  d.  Entladung 
90,  189.  —  »^  durch  elektr.  Induction  08,  193.  —  Tönen  der 
von  Elektricität  durchströmten  Kupferdrähte  113,  316.  —  <^  in 
ungleich  erwärmten,  sich  berührenden  Metallen  117,  622.  —  Die 
'^  durch  einen  intermittirenden  elektr.  Strom  ähnlich  der  durch 
d.  Trevelyan-Instrument  124,  78.  —  «^  in  einem  von  discontinuirL 
Strömen  durchfloss.  Leiter  unter  magnet.  Einwirkung  128,  452; 
bei  Eisen  ist  der  Magnet  unnöthig  455.  —  s.  Pfeifen,  Schwingung, 
Temperatur,  musikal.,  Ton,  Wellen. 

Tonmesser,  Tonwage,  s.  Monochord. 

Tonometer  von  Tebquem  162,  158. 

Topas,  Besondere  Flüssigkeit  darin  7,  469.  483;  91,  607  f.  — 
Elektricität  beim  Spalten  12,  152.  —  Pyroelektricität  des  '^ 
25,  615;  60,  242;  66.  37;  59,  384;  61,  287.  667  f.  —  Dis- 
persion in  d.  gewöhnlichen  u.  ungewöhnL  Spectrum  17,  22.  — 
Brechungselemente  25  f.  —  Winkel  zwischen  seinen  opt.  Axen 
17,  26;  80,  231.  240;  90,  183.  —  Elastioität  in  d.  Richtung  d. 
drei  KrystaUaxen  17,  28.  —  Vorkommen  des  «^  zu  Fossum  in 
Norwegen  49,  536.  —  Brechungsexponent  u.  opt.  Axen  im  «^ 
vom  Schneckenstein  87,  464.  —  Zusammensetzung  des  '^  62, 
153.  —  1  Lichtbrechungsvermögen  129,  621.  —  Ausdehnungs- 
coefficient  135,  383.  —  T  Elektr.  Verhalten  J,  666.  —  T  Flüss. 
Kohlensäure  in  brasilian.   <^   137,  66. 

Topazolith,  Hexakisoktaeder  desselben  16,  486. 

Torf,  Merkwürdiger  Wassergehalt  desselben  33,  171.  —  Analyse 
63,  624.  —  Untersuch,  der  in  dem  Torflager  von  Redwitz  vor- 
kommenden harzigen  Substanzen  69,  54. 
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642  Toricelli*8che  Leere  —  Traubensftiire. 

Torioelli'sohe  Iioere  s.  Yacuum. 

Torsion,  Änderung  d.  Magnetismus  durch  ^  96,  171.  —  Messung 
d.  Änderung  103,  567.  —  Grosse  Analogie  zwischen  d.  Erschei- 
nungen der  «^  und  des  Magnetismus  106,  161.  183.  —  Ahnliche 
Ergebnisse  bei  d.  Biegung  107,  439.  —  Elastische  Nachwirk,  bei 
d.  «^  Yon  Glasfaden  119,  337.  —  Die  Anwendung  der  «^  kraft  d. 
Metalldrähte  zu  Messungen  bedenklich  357.  366.  —  Entstehung 
von  Inductionsströmen  bei  der  «^  eines  von  einem  galvan.  Strom 
durchflossenen  Eisen drahts  129,  616.  —  Tordirende  u.  detorirende 
Wirkung  d.  elektr.  Stroms  auf  einen  Eisendraht  137,  581.  — 
Abhängigkeit  der  '^Schwingungen  bei  Drähten  yon  d.  Temperatur 
163,  388;  von  d.  Amplitude  390;  von  d.  Spannung  u.  Schwin- 
gungsdauer 391;  von  d.  Länge  892;  von  d.  Härte  394;  Ursache 
der  Metalldämpfung  397;  ist  wahrscheinlich  elast.  Nachwirkung 
404;  Beziehungen  d.  Metalldämpfiing  zu  Stahlfedern,  Trompeten, 
Streichinstrumenten  (Stbeintz)  407.  —  Bestimmung  der  elast. 
Nachwirkung  bei  «^  163,  498;  angenäherte  Formel  dafür  509; 
elast.  Nachwirk,  zwei  Stunden  nach  Aufhebung  der  ~  516.  — 
Theorie  d.  elast  Nachwirk  bei  d.  '^  (0.  E.  Meybb)  151,  115.  — 
Erwiderung  Meteb's  auf  Einwendungen  von  Stbeintz  gegen  seine 
Theorie  164,  354.  —  Rechtfertigung  d.  Einwände  von  Stbeintz 
166,  588.  —  Elast.  Nach  wirk,  bei  d.  «^  in  einem  Silberdraht 
168,  338;  in  einem  Eautschukfaden  342;  in  einem  Glasfaden 
351.  —  Bestimmung  der   «^^  constanten  d.  Steinsalzes  £  7,  177. 

—  8.  Elasticität 

TorsionselektTometer  s.  Elektrometer. 

Tolirbillon,  elektrischer  144,  644. 

Trachyt,  Hauptmasse  der  jetzigen  Yulcane  10,  7.  —  Mikroskop. 
Beschaffenheit  119,  292. 

Traganthgommi,  Zerlegung  desselben  29,  59. 

Trägheitsmoment,  Apparat  zur  Erläuterung  desselben   143,  480. 

Transpiration  s.  Gase. 

Trauben  s.  Farbstoff. 

Traubensäure,  isomer  mit  Weinsäure  19,  319.  327.  —  Erkenn, 
der  »v*   31,  209.  —  Umwandlung  der  »v*  in  Weinsäure  42,  588. 

—  Unterschied  von  Weinsäure  im  thermoelektr.  Verhalten  43, 
659.  —  «^  eine  Verbindung  von  zwei  Säuren,  welche  d.  Polari- 
sationsebene des  Lichts  entgegengesetzt  drehen  80,  127.  —  Dar- 
stellung u.  Eigenschaften  der  Rechts '^  131;  der  Links  «^  135; 
der  Salze  142.  —  Künstliche  Bildung  der  ^  durch  Erhitzung 
von  weinsaurem  Cinchonin  90,  504.  —  ICrystallform  96,  29.  — 
Doppelsalze  der  ~  37.  —  Erystallform,  opt.  Axen  und  starke 
Doppelbrechung  der   «^    136,  650. 


Tranbemucker  —  Tropfen.  643 

«^  brenzliche,  Darstellung  36,  5;  Eigenschaften  u.  Analyse 
9.  64.  — Salze  in  zwei  Modificationen  12.  —  Entstehung  der- 
selben 37,  38. 

Traubenzuoker  s.  Zucker. 

Traversellit  ein  paramorpher  Augit  03,  109. 

Travertino,  seine  Bildungsweise  u.  Lagerungsverhältnisse  16,  21. 

Tremolit,  Zusammensetzung  eines  «^  artigen  Minerals  von  Eeichen- 
stein  84,  367.  —  Umwandlung  des   «^   in  Talk  134,  413. 

Trevelyan -Instrument,  Beschreibung  24,  468.  —  Lbslie's  Er- 
klärung d.  Versuche  mit  dem  '^  470.  —  Fasadat's  Erklärung 
471.  —  Ek^dung  des  »^  u.  Versuche  damit  33,  554.  —  Vibra- 
tionsvermögen verschied.  Metalle  557.  —  Geschichtliches  vom  «^ 
94,  613.  —  Die  Schwingung  findet  auch  zwischen  gleichartigen 
Substanzen  statt  616.  —  Die  Stärke  der  Vibration  nicht  pro- 
portional dem  Leitungsvermögen  der  Metalle  624.  —  Erregung 
des  «^  durch  d.  elektr.  Strom  105,  620;  s.  104,  413.  —  Töne 
durch  ungleich  erwärmte  sich  berührende  Metalle  117,  622.  — 
Einrichtung  des  Wiegers  nach  Sondhaüss  115,  71.  177.  —  Bei 
welcher  Temperatur  das  Tönen  aufhört  84.  —  Die  Unterlage 
schwingt  ebenfalls  185.  —  Dieselbe  Substanz  als  Unterlage  zeigt 
nicht  immer  dasselbe  Verhalten  188.  —  Zahl  u.  Schwingungs- 
weise der  Töne  193.  —  Tönen,  wenn  der  Wieger  nur  mit  einer 
Kante  aufliegt  196.  —  s.  Ton. 

Tribromnaphthalintetrabromid,  Erystallform  E  6,  189. 

Trichroismns  s.  Pleochroismus. 

Tridymit  s.  Kieselsäure. 

Triklasit,  schaliger,  s.  Weissit. 

Trioxybroms&ore,  Triozyohlorsftare,  Triozyjodsäure  s.  Brom-, 
Chlor-,  Jodsäure. 

Triphylin,  Zerlegung  85,  439.  —  »^  u.  Tetraphylin,  verwandte 
Mineralien  36,  473.  —  «^  von  Bodenmais,  Zerlegung  107,  436; 
Bemerkungen  dazu  von  Wittstsin  108,  511;  Erwiderung  von 
Obsten  647. 

Tristan  d'Akunha,  wahrscheinlich  vulcan.  Insel  10,  33. 

Trithionsäure,  Darstellung  derselben  u.  ihrer  Salze  74,  250.  265. 

Tritomit,  Zusammensetzung  70,  299. 

Tromben  s.  Windhosen,  Wirbel. 

Trona  s.  Natron,  kohlensaures. 

Tropfen,  Untersuchung  über  die  Festigkeit  d.  Oberfläche  bei  der 
«^bildung  67,  166.  —  Grösse  u.  Geschwindigkeit  ihrer  Bildung 
in  der  Luft  131,   128;  in  anderen  Medien  140.  —  Die  Volumina 
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g44  Tscheng  ~  Tarmalin. 

d.  '^  aus  gleich  weiten  Bohren  verhalten  sich  nahe  üher  ihrem 
Schmelzpunkt  wie  1,  2,  3  u.  s.  w.  136,  644.  —  Erschein,  bei  Aus- 
breitung eines  '^  auf  der  Oberflache  einer  anderen  Flüssigkeit 
143,  337.  348;  Öl^^  auf  einem  anderen  in  Ausbreitung  befind- 
lichen **-  352.  —  Gleichgewichtszustand  von  '^  auf  d.  unteren 
Seite  fester  Körper  B  6,  441.  —  Ausbreitung  der  »^  au%elÖ8ter 
Anilinfarben  auf  Wasser  151,  130.  —  s.  Capülaritat,  Flüssigkeit 

Tsoheng,  Chines.  Blasinstrument  14,  401. 

Tschewkinit,  Chem.  u.  mineralog.  Untersuch.  48,  551;  62,  591. 

Tsungling-Qebirge  18,  321. 

Tufo  litoide,  granuläre,  terroso   16,  9.  11.  12. 

Tundra,  baumlose,  mit  Kryptogamen  bewachsene  Flächen  in  Lapp- 
land 43,  188. 

Tung^tein,  Erystallform  8,  516.  —  Charakteristik  eines  dem  '^ 
in  Form  u.  Zusammensetzung  ähnl.  Minerals  11,  382. 

Tunis,  Meteorolog.  Beobacht.  daselbst  14,  625. 

Turaoin,   ein  kupferreicher  thierischer  rother  Farbstoff  137,  496. 

Turmalin.  Classification  und  Zusammensetzung  d.  $»  0,  172.  — 
Krystallform  39,  311;  42,  580.  —  Vorkommen  zu  Fossum  49, 
535;  an  anderen  Fundorten  in  Norwegen  65,  298.  —  Warme- 
leitung  80,  175.  —  Ausdehnungscoefficient  nach  den  verschied. 
Axen  104,  183. 

Elektrisches  Verhalten:  Pyroelektricitat  desselben  2,  297;  61, 
286.  666;  auch  als  Pulver  pyroelektrisch  2,  303.  —  Seine  elektr. 
Eigenschaften  nicht  zur  Erklärung  der  chem.  Verwandtschaft  an- 
wendbar 13,  628.  —  Bestätigung  d.  BERGMANN^schen  Gesetze 
629.  —  Die  Intensität  der  ElektricitÄt  beim  Erkalten  nicht  der 
Temperatur  proportional  630.  —  Einfluss  der  Schnelligkeit  der 
Temperaturveränderung  u.  Grösse  d.  Erystalle  auf  d.  Intensität 
d.  Elektr.  631.  —  Fall,  wo  nur  eine  Elektr.  auftreten  soll  630. 

—  Unbestimmtheit  in  Angabe  d.  Lage  d.  elektr.  Pole  beim  Er- 
kalten u.  Erwärmen  629.  —  Bestimmung  dieser  Lage  17,  148. 

—  Elektr.  Zustand  des  **-  beim  Erwärmen  25,  612.  —  Unter- 
such, d.  elektr.  Erschein,  am  '^  39,  291.  314.  320;  60,  237; 
59,  357. 

Optisches  Verhalten:  Opt.  Constanten  57,  614.  —  Opt.  Eigen- 
schaften 81,  36.  —  Brechungsexponent  u.  opt.  Axen  87,  469.  — 
Optisch  zweiaxiger  '>'  108,  645.  —  Helligkeit  des  durch  eine 
'^platte  gegangenen  Lichts  141,  312. 

Sauerstoffproportionen  aller  untersuchten  »  81,  18.  —  Unter- 
scheidung mehrerer  Gruppen  25.  —  Zusammenhang  derselben  mit 
dem  specif.  Gewicht  29.  —  Erklärung  d.  Verschiedenheit  durch 
Isomorphie  31.  —  Atomvolum  d.  Gruppen  32.  —  Umwandlung 


TonnaliiL  645 

von  «^  in  Glimmer  81,  38.  —  Verhalten  d.  «^  in  d.  Glühhitze  130, 
381;  Fluor-  u.  Borgehalt  383;  Oxydationsstufen  des  Eisens  darin 

384.    —   Alle    isf    nach   Bamhslsbsbg  Drittelsilicate    385.   — 
Chemische  Untersuchung  d.  »  (Rammxlsbsbg)  80,  449.  454. 

Analyse  des  braunen   «^ 

von  Gouverneur            80,  468  139,  394 

f,     Windischkappel     „     470  „      395 

„     Eibenstock               „     471  „      397 

„     Orford                     „     473  „      400 

„     Monroe                    „     474  „      402 

Analyse  des  schwarzen   «^ 

von  Zillerthal               80,  476  139,  398 

„     Godhaab               '  „     477  „      403 

„     Texas                      „     478  „      401 

„     St.  Gotthard           ,,     480  ,,      405 

„     Havredal                 „     481  „      404 

„     Ramfossen               „     482  „      407 

„    Haddam                  „     484-5  „      406 

„     Unity                      „     486  „      409 

„     Bovey-Tracy           „     488  „      549 

f,     Alabaschka             „     489  „      553 

„     Sonnenberg             „     491  ,,       — 

„     Saar  (Mälu^n)       ,,     492  „      558 

„     Langenbielau        81,       1  „      549 

„     Krummau                „         2  „      410 

„     Sarapulsk                „         4  „      560 

„    Elba                       ,,         5  „      407.  564.  565 

„     Dekalb                    „      —  „      547 

„     £[rumbach               „      —  „551 

,f     Andreasberg           „      —  „      554 

Analyse  des  grünen   «^ 

von  Elba                        „         7  »567 

„     Paris  (Maine)         „8  „       — 

„     Brasilien                 „         9  „577 

„     Chesterfield             „       11  „      580 

Analyse  des  blauen   '^ 

von  Goshen                        „       —  „      562 

Analyse  des  rothen   '^ 

von  Elba                         „       12  „      572 

„     Paris  (Maine)         „       14  „      570 

„     Schaitansk              „15  „      568 

„     Rozena                    „       17  „571 

s.  Lichtpolarisation,  Wärmepolarisation. 


646  Tornerit  —  Übenättigang. 

Tumerit,  Krystallform   119,  247.  —   '^   zu  Monazit   gehörig,  s. 
Monazit. 

Torpetham  minerale,  s.  Quecksilberoxyd,  schwefelsaures. 

Tsrfoon  8.  Stürme. 

Typen,  Erklärung  53,  104.  —  s.  Substitutionstheorie. 

Typoskop  von  Emsmank  116,  157. 

Tyrit  ähnlich  dem  Fergusonit  07,  622;  104,  330.  —  Zusammen- 
setzung 118,  514.  —  8.  Fergusonit,  Niob. 


ü. 

Überohlonftore,  Darstellung  durch  Destillation  d.  Chlorsäure  21, 
164.  —  Wird  durch  Destillation  mit  Schwefelsäure  krystall.  er- 
halten 22,  289.  —  Concentration  291.  —  Trennung  von  Kali 
u.  Natron  durch  »^  292.  —  Überchlorsaure  Salze  296.  —  Dar- 
stellung der  '^  aus  überchlorsaurem  Kali  305.  —  Zerlegung  der 
«^   26,  298. 

Überchromsfture,  Darstellung  60,  621. 

ÜbeijodBäure,  Darstellung  u.  Zerlegung  28,  520.  —  Bildung  der- 
selben beim  Glühen  des  jodsauren  Baryts  44,  581.  —  Darstel- 
lung aus  Jodbaryum  u.  Baryumsuperoxyd  589.  —  Eigenschaften, 
Krystallform,  Zusammensetzung  d.  «^  134,  531.  —  Darstellung 
d.  ^,  Tetroxyjodsäure  nach  Kämmereb  138,  410.  —  Volume- 
trische  Jodbestimmung  in  d.  »^  135,  494.  —  Salze  d.  '^  134, 
368.  499.  —  Sättigungsstufen  der  überjodsauren  Salze  529.  — 
Verhalten  d.  Salze  in  d.  Hitze  u.  Bildung  aus  den  Jodüren  durch 
Superoxyde  137,  305.  —  Wirkung  von  Chlor  und  Jod  auf  die 
neutralen  u.  basischen  Perjodate  d.  Alkalimetalle  320;  Erschei- 
nungen bei  der  Bildung  der  Perjodate  325. 

Übermangansaure,  Eigentbiimliche  Bildung  derselben  72,  459.  — 
Darstellung  25,  293.  —  Die  frühere  '^  war  entweder  über- 
mangans.  Baryt  oder  Übermangans.  Kali  298.  —  Bestätigung  d. 
von  MrrscHERLiCH  gefundenen  Zusammensetzung  d.  «^  111,  217. 
—  Darstellung  d.  wasserfreien  '^  223.  —  Verbalten  d.  '^  zu 
Eisenoxydul  in  Gegenwart  von  Schwefelsäure  und  Salpetersäure 
118,  48;  zu  Antimonoxyd  56.  62.  —  Einfluss  d.  Weinsteinsäure 
auf  d.  Verhalten  d.  '^  zu  Antimonoxyd  121,  616.  —  Entzün- 
dung äther.  öle,  des  Leuchtgases,  Alkohols  u.  s.  w.  durch  '^  J, 
156.  —  Übermangansaure  Salze  25,  297. 

Übersättigung,  viele  Salze  scheiden  sich  in  Folge  von  ^  erst  nach 
Einlegen  eines  gleichartigen  Krystalles  aus  d.  Lösung  ab  136,  67. 
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ÜbersohwefelblauBäure  ist  eine  SoKosäure,  keine  Wasserstoffisäure 
58,  137.  —  Zersetzung  d.  '^  in  höherer  Temperatur  58,  150; 
61,  149.  —  Producte  davon:  Melensulfid  81,  152;  Xanthensulfid 
153;  Phaiensulfid  156;  XuthenBulfid  161.  —  Producte  der  Er- 
hitzung über  180®  hinaus  171.  181.  —  Leucensulfid  179.  — 
Wirkung  des  Chlors  auf  die  «^  62,  105.  —  Rationelle  ZuBam- 
mensetzung  106. 

Übersohmelsung  s.  Schmelzpunkt. 

Übersohwemmungen,  Ursache  d.  «^  1824  im  südl.  Deutschland 
3,  129.  145;  12,  576.  —  «^  in  Yorkshire  durch  Herabstürzen 
eines  Morastes  3,  155.  —  Nachricht  von  den  «^  i.  J.  1825  15, 
373.  —  Die  '^  1824  in  St  Petersburg  und  in  Califomien  zeit- 
lich nicht  zusammenfallend  21,  218.  —  «^  nach  dem  Winter 
1830  34,  87.  90.  91.  —  Wasserausbruch  zu  Hegermühl  40,  486. 

—  'w   im  Juli   1858   am  Harz  u.  in  Schlesien  u.  ihre  Ursache 
106,  490. 

Übervanadins&ore,  Darstellung  50,  623. 

Uhr,  Opt.  Täuschung  an  derselben  48,  611.  —  Elektr.  Pendel  von 
TiEDE  157,  411;  Mittel  gegen  das  Verbrennen  d.  Contacte  416; 
elektr.  Normalpendel  419.  —  Secundäre  elektr.   ^   428. 

Uhrthermometer  für  mittlere  Temperaturen  39,  524. 

Uhrwerke,  Vereinfachung  derselben  zur  Herstellung  einer  gleich- 
förmigen Bewegung  71,  390. 

Ulmtn  (von  Malaguti,  verschieden  von  Ulmsäure).  Darstellung  u. 
Analyse  37,  107.  —   ^,  Product  aus  dem  Traubenzucker  110. 

—  s.  Ulmsäure. 

Ulms&ure  (Ulmin),  natürl.  Vorkommen  20,  64.  —  «^  verschieden 
von  dem  Absatz  aus  Extracten  u.  s.  w.  65.  —  «^  von  gleicher 
Zusammensetzung  mit  trockner  Gallussäure  66.  —  Ulmsaure  Salze 
67.  —  Zusammensetz.  37,  41.  111.  —  Darstell,  aus  Zucker  107. 

Ultramarin,  Analyse  des  natürl.  «^  14,  367;  67,  541.  —  Die 
eigentliche  Zusammensetzung  noch  unbekannt  14, 368.  —  Gmelin's 
Vorschrift  zur  Bereitung  des  künstl.  «^  363.  —  Geschichtliches 
über  die  Darstellung  des  künstl.  «^  369.  —  Hsbmbstädt's  Be- 
reitung 15,  83.  —  Analyse  des  künstl.   «^   49,  520;  87,  544. 

—  Darstellung  des  «^  von  Bbunnxb  67,  547;  v.  Prückneb  561. 

Ultraviolett  s.  Spectrum. 

Undtilationstheorie  s.  Licht:  Lichtäther  u.  s.  w. 

Universalkaleidophon  zur  Darstellung  von  Schwingungscurven 
115,  117.  125.  —  Zuerst  von  Msldb  angegeben  141,  320. 

Unterbenaoylige  Säure,  Eigenschaften  50,  107.  110. 
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Unterohlorige  Sfture  (Chlorige  Säure;  EucUorin),  das  Bleichende 
im  Chlorkalk  12,  536.  540.  —  Bildung  bei  der  Zersetzung  des 
essigsauren  Kalis  durch  Chlor  15,  543.  —  «^  scheint  sich  direct 
mit  Kali  zu  verbinden  544.  —  Beweis,  dass  sie  3  Atome  Sauer- 
stoff enthält  545.  —  Verhalten  zum  Sonnenlicht  32,  391.  — 
Verdichtung  des  Gases  £  2,  211.  —  Neutralisationswärme  und 
Basicität  der   '^    143,  373.  —  s.  Chlorkalk. 

UnteroyanBäure,  wahrscheinliche  Existenz  derselben  15,  563. 

Unteijodige  Säure,  Bildung  u.  Reactionen  derselben  66,  302. 

UntemiobBäure  s.  Niob. 

Unterphosphorige  Säure,  Darstellung  12,  78.  —  «^  eine  Oxy- 
dationsstufe des  Phosphors  y  kein  Oxyd  eines  zusammengesetzten 
Radicals  58,  301.  —  Ähnlichkeit  d.  phosphorigen  Säure  mit  d. 
«^   305.  —  Ansichten  über  d.  Zusammensetzung  d.  '^   67,  285. 

—  Neutralisationswärme  der  '^  140,  110.  —  ünterphosphorig- 
saure  Salze  liefern  vollkommen  oxydirt  saure ,  geglüht  neutrale 
phosphorsaure  Salze  9,  369.  —  Bereitungsart  12,  77.  —  Eigen- 
schaften 79.  —  Sonderbare  Phosphorsubstanz  im  Glührückstand 
82.  —  Beschreibung  u.  Analyse  d.  einzelnen  Salze  79.  288.  — 
Mit  ätzenden  Basen  gekocht,  gehen  sie  unter  Wasserstoffentwick- 
lung in  phosphorsaure  Salze  über  297.  —  Bildung  der  unter- 
phosph.  Salze  bei  Auflösung  alkalischer  Phosphormetalle  549.  — 
Umwandlung  der  unterphosph.  Salze  in  phosphorsaure  58,  311. 

—  Isomorphie  der  Salze  mit  schwefelsauren ,  ameisensauren  und 
chlorwasserstoffisauren  Salzen  J,  147. 

Untersalpetersäure,  Ursache  ihrer  oxydirenden  Wirkung  64,  432. 

—  Wirkung  auf  organische  Substanzen  434.  —  Constitution  d. 
»^  445.  —  Unterschied  der  **-  von  Ozon  67,  226.  —  Grosses 
elektr.  Leitvermögen  der  gasförmigen  **-  130,  175.  —  Absorp- 
tionsspectrum der  flüssigen   «^    141,  157. 

Untersohwefelsäure,  Geschichte  7,  56.  —  Beste  Darstellung  57. 

—  Wie  sie  entsteht  58;  wann  nicht  62.  66.  —  Wann  zugleich 
Schwefelsäure  entsteht  64.  —  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung 
66.  —  Verhalten  zu  Silber-,  Gold-,  Quecksilbersalzen  u.  Bleisuper- 
oxyd 63.  —  Chem.  Constitution  103,  171.  —  Neutralisations- 
wärme 138,   513.  —  Charakter  d.  unterschwefelsauren  Salze  7, 

68.  70.171.  —  Unterschwefelsaures  Natron  löst  keinen  Schwefel 

69.  —  Unterschwefels.  Kalk  isomorph  mit  unterschwefels.  Stron- 
tian  und  Blei,  unterschwefels.  Silber  mit  unterschwefels.  Natron 
200.  —  Die  Salze  von  Kali,  Blei,  Kalk  u.  Strontian  drehen  die 
Polarisationsebene  u.  sind  hemiedrisch  152,  644. 

TJntersohweflige  Säure,  Darstellungsarten  derselben  8,  441;  50, 
312.  —  Zusammensetzung  d.    »^   21,   436.  —   »^   keine  eigene 
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Oxydationsstufe  63,  275.  —  Unterschwefligsanre  Salze:  nnter- 
schwefligs.  Kalk,  Erystallform,  einem  neuen  KrystallBystem  an- 
gehörig 8,  428.  —  DarsteUnng  u.  Zusammensetzung  der  unter- 
schwefligs.  Salze  21,  439;  74,  274.  —  Zersetzungsproducte  dieser 
Salze  in  d.  Hitze  21,  441.  —  Verhalten  d.  unterschwefligs.  Salze 
zu  salzs.  u.  Salpeters.  Quecksilber  33,  240;  zu  Kupfersalzen  241. 

TJpas,  Eigenschaften  des  «^baumes  43,  417;  44,  430.  431.  — 
Chem.  Untersuchung  des  javan.  '>' -Giftes  44,  414;  Ei  weiss  des- 
selben 417;  Gummi  418;  Anthiarharz  419;  Myricin  422.  — 
Anthiarin  der  wirksame  Bestandtheil  des   '>'- Giftes  424.  430. 

Ural,  Lagerstätte  des  Platins  daselbst  13,  566.  —  Verhältnisse 
wie  in  Columbien  573.  —  Auffinden  des  Goldes  im  **-  ein  Er- 
satz fiir  d.  Abnahme  in  Amerika  567.  —  Platinausbeute  im  Jahr 
1828  im   «^    15,  52.  —  Geognost.  Schilderung  des  «^  16,  260. 

—  Magnet  Serpentinkuppe  daselbst  272.  —  Grösste  Stufen  u. 
Gesammtausbeute  von  Gold  u.  Platin  284.  —  Höhenbestimmungen 
im   »^    17,  507  bis  514. 

Uralit,  ein  augitart.  Mineral  vom  Ural  22,  341.  —  «^  von  Aren- 
dal,  aus  Tirol  u.  Ostindien  27,  97.  —  Fundorte  des  '^  31,  609. 

—  Smaragdit  von  Corsika  ist  »^  510.  —  »^  scheint  Augit,  über- 
gehend in  Hornblende  zu  sein  618.  —  «^  in  Augitporphyr  34, 
21.  —  Analyse  37,  686.  —   »^   aus  Schlesien,  Zerleg.  05,  557. 

Uran  (eigentlich  ein  Oxyd  des  Urans,  früher  für  Uran  gehalten), 
Atomgewicht  8,  182;  10,  340.  —  Darstellung  des  met^ll.  «^  1, 
249.  252.  —  Fein  zertheiltes  »^  pyrophor.  267.  —  Verhalten 
des  »^  zu  Schwefel  267.  —  Krystallisirt  in  regelmässigen  Oc- 
taedem  253.  —  Oxydationsstufen  372.  —  Vorkommen  374.  — 
'>'  zuweilen  in  Wasser  löslich  2,  149.  —  Keduction  des  «^  aus 
seinen  Lösimgen  durch  Metalle  0,  264.  —  Vermeintliche  Reduc- 

tion  des  »^  16,  125.  —  Specif.  Wärme  51,  225.  236. blei 

ist  pyrophor.  1,  253.  —   '^  eisen  sehr  pyrophor.  267. 

Darstellung  u.  Eigenschaften  des  wahren  «^^  die  früher  dafür 
gehaltene  Substanz  ein  Oxyd  desselben  54,  122.  123.  —  Atom- 
gewicht desselben  54,  124;  55,  321;  56,  128;  66,  91.  —  Schwie- 
rigkeiten bei  d.  Bestimmung  des  Atomgewichts  u.  Schwankungen 
desselben  50,  1.  9.  —  Zusammensetzung  d.  Oxydationsstufen  u. 
Chlorverbindungen  55,  321.  323;  56,  125.  —  Allotrop.  Zustände 
des   '^   61,  10.  —  Darstellung  von  geschmolzenem  '^   07,  630. 

—  Analytische  Bestimmungen  110,  141. 

Bromuran,  Bromür  50,  12. 

Chloruran,  a)  Chlorür,  Zusammensetzung  54,  124.  —  Das 
grüne  flüchtige  Chlorür  nicht  dem  Oxydul  entsprechend,  sondern 
dem  früheren  Uranmetall  56, 125.  —  Darstellung  u.  Eigenschaften 
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des  Chlorürs  59,  10.  —  b)  Chlorid,  uransanres  üranchlorid  65, 
324.  —  Ealiumuranchlorid  1,  252.  366;  68,  132. 

CyanuroHy  Cyanür  60,  12.  —  Uransulfocyanür  13.  —  üran- 
eisencyanür  13. 

Fluaruran  1,  268. 

Joduran,  Jodür  69,  12. 

Kieseluranßuorär  69,  14. 

Schwefeluran,  DarsteUung  1,  267.  373;  69,  35.  —  Kohlen- 
geschwef.  »^  6,  456.  —  Arsenikgeschwef.  »^  7,  28.  —  Arsenig- 
geschwef.   »^    148.  —  Molybdangeschwefl   »^   276. 

Uranelain,  flockige  Substanz  meteorischen  Ursprungs  34,  348. 

Uranglas,  Fluorescenz  146,  393. 

Uranit  von  Antun  u.  Gomwall,  Analyse  1,  379.  384.  —  Zusam- 
mensetzung des  Kalk-  u.  Kupfer  «^   66,  327;  66,  134. 

Uranooker,  Vorkommen  in  Norwegen  65,  299. 

Uranotantal  s.  Samarskit. 

Uranozyd,  Darstellung  aus  d.  Pechblende  1,  246.  248.  —  Schwie- 
rigkeit, es  rein  darzustellen  256.  360.  —  Vollständige  Reini- 
gung desselben  25,  627.  —  Eigenschaften  1,  256.  —  '^  eine 
Säure  256.  —  Zusammensetzung  260.  261.  264.  —  Formel  u. 
Zusammensetzung  55,  236.  322.  —  Trennung  des  «^  von  Kobalt-, 
Nickel-  u.  Zinkoxyd  33,  248.  —  Quantitative  Bestimmung  116, 
352.  —  Verbindung  von  »^  (üransäure)  mit  Bleioxyd  1,  257; 
55,  329;  66,  134;  mit  Baryt  1,  260.  370;  65,  329;  66,  134; 
mit  Kali  1,  369;  66,  328;  66,  134.  —  Zusammensetzung  der 
uransauren  Salze  1,  372.  —  s.  Uran. 

Uranoxyd  mit  anorganischen  Säuren: 

«^   Bromsaures,  Zerlegung  66,  77. 

( '^ )  Kohlensaures   — Ammoniak  65,  229.  236.  327;  66,  133. 
—  Krystallform  90,  275.    —  Kohlensaures   — Kali  1,  369. 

"^   PhosphorigsaureSy  Zusammensetzung  132,  500. 
('^)  Basisch  phosphors.   '^ -Kupferoxyd  u.  »^ -Kalkerde  1,  386. 

'>'  Salpetersaures  y  Brechungsexponent  117,  583.  —  Fluores- 
cenz 146,  395. 

«^  Basisch  schwefelsaures,  von  Joachimsthal  02,  251.  — 
Schwefelsaures  «^-Kali,  Analyse  und  Zusanmiensetzung  1,  262; 
55,  325;  66,  133. 

»^   Tellursaures  32,  596.  —  Tellurigsaures   »^   608. 

«^   Vanadinsaures  22,  63. 

Uranoxyd  mit  organischen  Säuren: 
«^   Brenztraubensaures  36,  24. 
«^   Essigsaures,  Zusammensetzung  66,  326;  56,  133.  —  Doppel- 
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salze  von  essigs.  '^  mit  essigs.  Kali,  Natron,  Ammoniak,  Talk- 
erde, Zink,  Silber  u.  Baryt  67,  483.  —  Essigs.  '^-Ammoniak, 
Brechungsexponent  112,  593.  —  Essigs.  «^ -Kobalt,  Krystallform 
u.  Zusammensetzung  145,  160.  —  Essigs.  «^ -Kupfer,  Krystallform 
u.  Zusammensetzung  158.  —  Essigs.  '^-Natron,  Circidarpolari- 
sation  desselben  84,  422.  —  Krystallform  126,  149. 

«^   Oxalsaures  1,  362.  368;  55,  326;  56,  133;  117,  594. 

^  Weinschwefelsaures  41,  629. 

^   Weinsteinsaures,  Brechungsexponent  117,  593. 

Uranoxydul,  Zusammensetzung  1,  254.  360.  —  Eigenschaften  255. 

—  Formel  u.  Zusammensetzung  56,  236.  321;  sollte  Oxydoxydul 
heissen  56,  125.  —  s.  Uran. 

Uranoxydul  mit  anorganischen  Säuren: 

«^   Antimonsaures  59,  27. 

^   Arseniksaures   59,  26. 

^   Borsaures  59,  19. 

'^   Bromsaures  59,  24. 

^   Chlorsaures,  überchlorsaures  69,  24. 

«^   Chromsaures  69,  30. 

^   Jodsaures  59,  25.  —  Überjodsaures   «^    26. 

«^   Kohlensaures  59,  19. 

«^   Molybdänsaures  59,  29. 

«^   Phosphorsaures  59,  18. 

«^  Schwefelsaures,  Zusammensetzung  56,  129;  59,  14.  —  Ba- 
sisch schwefeis.  ^^  66,  132;  59,  15.  —  Schwefels.  '^-Kali  1« 
270;  59,  15.  —  Schwefels.  '>* -Ammoniak  69,  16.  —  Schwefligs. 
'^    17.  —  Unterschwefligs.   »^    18. 

«^   Wolframsaures  59,  28. 

Uranoxydal  mit  organischen  Sfturen: 

'>'   Ameisensaures  59,  34. 

^   Bemsteinsaures  59,  35. 

«^   Essigsaures  59,  34. 

'^   Weinschwefelsaures  41,  628. 

'^   Weinsteinsaures*  59,  31.  —  Weinsteins.   «^-Kali  33. 

Uranozydolozyd,  früher  für  Uranoxydul  gehalten  56,  125.  126. 

—  Schwierigkeiten  bei  der  Beduction  in  Wasserstoff  59,  4.  — 
Uranpecherz  im  reinsten  Zustand  ist  '^  35.  —  Bestandtheile  der 
Pechblende  1,  247.  —  Beschreibung  des  Uranpecherzes  von 
Schneeberg  26,  491.  —  Vanadingehalt  des  Uranpecherzes  64» 
600.  —  Zusammensetzung  59,  37;  72,  570. 

UranoxyBulfüret  1,  374.  —  Darstellung  u.  Zusammensetzung  124» 
114.  —  Verbindung  mit  einfachen  Schwefelmetallen  157. 

Uranpechers  s.  Uranoxyduloxyd. 
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Uranroth,  Darstellung  durch  Schwefelammonium  u.  üranoxysoHiiret 
125,  209;  directe  Darstellung  237. 

Uransäare  s.  üranoxyd. 

Uransuboxyd,  früher  für  Uranmetall  gehalten,  Zusammensetzung 
64,  122;  56,  321;  sollte  üranoxydul  heissen  56,  126. 

IJren,  Verbindung  von  Schwefelwasserstoff  mit  ünterschwefel  «^ 
(Cyanschwefelwasserstoflf)  63,  96;  mit  Schwefel*^  97;  mit  zwei- 
fach Schwefel '>'  (-^sulfid)  99;  mit  dreifach  Schwefel'^  102. — 
^Sulfid  mit  Schwefelmetallen  101. 

Urethan,  Darstellung  u.  Zerlegung  31,  645.  —  «^  das  Amid  der 
Ätherkohlensäure  37,  105. 

Urethylan,  36,  128. 

Urin  s.  Harn. 

Urinsfture  s.  Harnsäure,  Hippursäure. 

Ustica,  Geognostische  Beschreibung  26,  78. 

Uwarowit,  Charakteristik  desselben  24,  388.  —  «^  ein  Kalkchrom- 
granat, Beschreibung  u.  Analyse  69,  488;  60,  596.  —  '^  ver- 
wittert leicht  60,  594. 


V. 

Vaouam,  hervorgebracht  durch  die  Centrifugalkraft  des  Queck- 
silbers 60,  150.  —  Hergestellt  durch  Kohlensäure  94,  523.  — 
Die  Herstellung  eines  ganz  luftfreien  '^  bisher  noch  nicht  ge- 
lungen 160,  142. 

Valenoianit,  Chem.  Untersuch,  dess.  46,  299.  —  «^  wahrscheinL 
keine  selbstständ.  Species  63,  151. 

Valeral,  Brechungsexponent  122,  555. 

Valerianholz&ther  (valeriansaures  Methyloxyd),  Zusammensetzung 
72,  287.  —  Siedepunkt  u.  Wärmeausdehnung  288.  —  Speci£ 
Gewicht  u.  Atomvolumen  291.  —  Specif.  Wärme  75,  106. 

Valeriansftore,  Zerlegung  29,  154.  —  Salze  ders.  158.  —  Dar- 
stellung, Eigenschaften  u.  Lichtbrechungsverhältnisse  der  '^  51, 
436.  439  p.  —  '^  identisch  mit  Phocensäure  u.  erstes  Beispiel 
von  d.  künstl.  Bildung  einer  fetten  Säure  69,  636.  —  ^  Brechuogs- 
exponent  117,  376. 

Valeron,  Darstellung  und  Zerlegung  42,  412.  —  Verhalten  zu 
Kalium  414. 

Valerosins&ure,  Darstellung  51,  440. 

Valerylsuperozyd,  Darstellung  121,  387. 
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Vanadin,  Entdeckung  dess.  21,  43.  —  Geachichtliches  darüber  22, 1. 

—  Darstellung  21,  46;  22,  3.  —  Unterscheidung  von  ähnlichen 
Metallen  21,  48.  —  Atomgewicht  22,  14;  88,  317.  —  Vorkom- 
men im  braunen  Bleierz  von  Zimapan  21,  49;  in  einer  Hohofen- 
schlacke  in  Steiermark  48,  312.  —  Beichliches  Vorkommen  in 
Deutschland  51,  539.  —  Vorkommen  in  Schlacken  und  metall. 
Producten  d.  Mansfelder  Hütten  62,  629;  im  Mansf eider  Kupfer- 
schiefer 53,  385;  im  Uranpecherz  54,  600;  im  Bohnerz  von 
Steinlade  55,  633;  in  Eisenhohofenproducten  aus  der  Oegend 
von  Dresden  59,  129.  —  Zusammenstellnng  d.  Fundorte  120,  17. 

Verbind,  des  «^  mit  Phosphor  22,  22;  mit  Metallen  22;  mit 
Chlor,  Brom  u.  Jod  24.  37;  mit  Schwefel  19.  —  Schwefelsalze, 
worin  Schwefel'^  die  Basis  43;  worin  es  Säure  ist  66.  —  Ver- 
bindung mit  Stickstoff  103,  134. 

Vanadinbleien  (Vanadinit)  vom  Ural,  Beschreibung  29,  455.  — 
Krystallform  u.  Zusammensetzung  98,  249;  99,  95.  —  Erystall- 
form  des  «^  aus  Kämthen  100,  297.  —  «^  u.  Descloizit  iden- 
tisch 116,  355;  117,  349. 

Vanadinige  Bfture  s.  Vanadinoxyd. 

Vanadinit  s.  Vanadinbleierz. 

Vanadinozyd,  Darstellung  u.  Beschreibung  22,  6.  —  Zusammen- 
setzung 18.  —  Purpurfarbiges  vanadinsaur.  -^  12.  —  Grünes 
vanadinsaur.  «^  13.  —  «^  mit  Sauerstoffsäuren  20;  mit  Wasser- 
stoffsäuren 24.  —  Über  Vanadinsalze  im  Allgemeinen  23.  — 
'^  bildet  mit  Basen  vanadinigsaure  Salze  44. 

Vanadinoxydol  120,  41. 

Vanadinsfture,  Darstellung  22,  8.  —  Verbindung  mit  stärkeren 
Säuren  11;  mit  Vanadinoxyd  12.  —  Zusammensetzung  22,  15; 
120,  35.  44.  —  Salze,  worin  '^  Basis  22,  36.  —  Haloidsalze  37. 

—  Sauerstoffsalze  39.  —  Vanadinsaure  Salze  46.  —  Grüne  vana- 
dinsaure Salze  64.  —  Krystallform  112,  160.  —  Trennung  von 
Thonerde  180,  127.  —  s.  Übervanadinsäure. 

Vanadinsesqniohlorid  120,  39. 

Vanadinsuboxyd,  Darstellung  u.  Beschreib.  22,  5.  —  Analyse  17. 

Van-Diemensland,  Meteorolog.  Beobacht  daselbst  61,  544.  547. 

Vaporhäsion,  Anhaften  von  Dämpfen  an  feste  Wände  130,  218. 

Varvioit,  Beschreibung  u.  Analyse  19,  147.  —  «^  ein  Zersetzungs- 
product  von  Manganit  81,  188. 

Vauquelinit,  Krystallform  u.  Zusammensetzung  6,  173. 

Vegetation  s.  Pflanzen. 

Veltlin,  Geognost.  Beschaffenheit  des  oberen  «^   144,  248. 


654  Venedig  —  Verbrennung. 

Venedig  s.  Bronnen,  artesische. 

Venesuela,  Beschaffenheit  der  Mesas  von  ^^  63,  218.  —  Schnee- 
grenze in   «^   220. 

Ventil  zu  Platinfeuerzeugen,  Ghtsometem,  Eudiometem  n.  anderen 
Apparaten  46,  129.  —  Einfluss  des  Gaugain 'sehen  «^  auf  den 
Strom  d.  Leyd.  Batterie  120,  78.  —  '^wirk.  d.  elektr.  Flamme 
n.  Oliihlampe  136,  31.  47;  «^  mit  verschieden  gestalteten  Elek- 
troden 34;  hermetisch  verschlossene  »  41;  Ursache  d.  Wirkung 

44.  —  Der  elektr.  Funke  ein  «^  für  Inductionsstrome  136,  346. 
350;  139,  354.  369;  Edlund's  Erklärung  139,  375.  —  Queck- 
Silber*^   von  Gavalowski  153,  624. 

Venus,  Spectrum  derselben  38,  63;  158,  464. 

Veratrin,  Zerlegung  in  zwei  andere  Substanzen  29,  165.  —  Jod- 
saures  -^   20,  597.  —  Chlorsaures   '^   601. 

Verbindungen,  Relation  zwischen  d.  Zusammensetzung  temärer  «^^ 
31,  212.  —  Zusammensetzungsweise  der  Elemente  in  organischen 
«^  345.  —  Gesetzmässigkeit  im  specif.  Gewicht  bei  «^  einfacher 
Körper  in  multiplen  Verhältnissen  49,  341.  —  Ansichten  von 
Bebzelius  über  die  Zusammensetzung  organischer   «^    68,  161. 

—  Zweckmässigkeit  der  Idee  von  zusammengesetzten  Radicalen 
177.  —  Paarlingsveränderungen  in  der  anorganischen  Chemie 
185.  —  Die  Körper  verbinden  sich  vorzugsweise  in  einfachen 
aber  auch  in  complicirten  Verhältnissen  82,  545.  —  Zusammen- 
hang d.  Löslichkeit  chemischer  «^  mit  d.  specif.  Gewicht  85,  37. 
246.  —  s.  Chemie,  Siedepunkt,  Wärmeerregung. 

Verbrennung,  Elektricitätserregung  bei  der   '^   2,  191;  11,430. 

—  Verfahren,  Elektricität  bei  '^  der  Kohle  u.  des  Wasserstoff- 
gases zu  erhalten  11,  421.  425.  445.  —  Bei  der  '^  entwickelt 
sich  keine  Elektricität  51,  115.  117. 

Die  '^  soll  im  Sonnenschein  geschwächt  werden  9,  509.  — 
Wärmeentwicklung  bei  der  -^  von  Wasserstoff,  Kohlenstoff  und 
Eisen  12,  519.  —  «^  der  Gase  unter  verschied.  Druck  nach 
Despbetz  ein  Mittel,  d.  specif.  Wärme  derselben  zu  bestimmen 
520;  unpraktisch  16,  453.  —  Die  Hitze  bei  der  «^  erklärt  sich 
durch  die  Verdichtung  des  Sauerstoffs  15,  235.  —  Erschein,  u. 
Producte  einer  schwachen  '^  36,  494.  —  Eesultate  von  Dulono's 
Untersuchung  über  die  Wärmemengen,  welche  sich  entwickeln 
bei  d.  «^  von  Wasserstoff,  Sumpfgas,  Kohlenoxydgas,  ölbildendem 
Gas,  Alkohol,  Kohle,  Terpentinöl,  Olivenöl,  AÜier,  Cyan,  Wasser- 
stoff u.  Stickoxyd,  Kohlenozyd  u.  Stickoxyd,  Schwefel,  Eisen,  Zinn, 
Zinnoxydul,  Kupfer,  Kupferoxydul,  Antimon,  Zink,  Kobalt,  Nickel, 

45,  462.  465.  —  Beschreib,  des  zu  dieser  Untersuch,  gebrauchten 
Calorimeters  462.  —  Eigenthümliche  «^  erscheinungen  bei  fetten 
Ölen  60,  544.  —  Wärmeentwicklung   bei  der   '^   von  Kohle  u. 


Verdampfung  —  Versteinenuig.  655 

Kupfer  62, 115.  118.  —  Zusammengesetzte  Brennstoffe  entwickeln 
weniger  Wärme,  als  die  Bestandtheile  zusammengenommen  117. 
«^  von  atmosphärischer  Luft  in  Steinkohlengas,  KxMp'sche  Flamme 
103,  349.  —  Theoret.  Bestimmung  der  durch  d.  »^  organischer 
flüchtiger  Substanzen  erzeugten  Wärme  109,  184.  —  Die  «^zeit 
der  Zeitzünder  wird  durch  Abnahme  des  Luftdrucks  verzögert 
115,  304.  —  Die  Helligkeit  einer  Flamme  nimmt  mit  dem  Luft- 
druck ab  und  zu  321.  324.  —  In  dichter  Luft  die  «^  unvoll- 
kommener als  in  verdünnter  331.  —  Die  Bildung  von  salpetrig- 
saurem Ammoniak  bei  der  '^  zuerst  von  Böttosb  nachgewiesen 
117,  190.  —  s.  Glimmen,  Wärmeerregung. 

VerdampfiLng,  Verdunstung,  Theoretische  Erörterungen  darüber 
67,  580.  —  Abkühlung  durch  die  -^  des  Wassers  bei  verschied. 
Temperatur  u.  Beimischung  E  4,  346.  —  Meerwasser  verdampft 
langsamer  347.  —  Anwendung  dieser  Erfahrungen  auf  Gletscher- 
bildung 348.  —  '^  erklärt  nach  d.  mechan.  Wärmetheorie  100, 
361.  —  Die  freiwillige  -^  der  Salz-  u.  anderer  Lösungen  ist 
gegen  die  d.  W^assers  meist  verzögert,  bisweilen  auch  beschleu- 
nigt 110,  657.  —  Die  »^  nicht  proportional  der  Oberfläche  d. 
Flüssigkeit  114,  177.  —  Ursache  der  -^   B  6,  109.  —  s.  Dampf. 

VerdampfüngBw&rme  s.  Wärme,  latente. 

Verdauung,  Welche  Stoffe  dabei  wirksam  38,  359.  —  Eünstl. 
verdauende  Flüssigkeit  359.  —  Pepsin  das   '^'princip  362, 

Verdauungsstoff,  Verhalten  desselben  zu  schwefelsaurem  Eupfer- 
oxyd  40,  128. 

Verdunstung  s.  Dampf,  Verdampfung. 

Vergolden  des  Glases  zur  Herstellung  opt.  Spiegel  133,  183.  — 
8.  Galvanoplastik. 

Vermioulit  von  West^Chester  138,  368. 

Vermoderung,  die  Veränderung  organ.  Substanzen  bei  gehindertem 
Luftzutritt  u.  Mangel  an  Wasser  48,  121. 

Versilberung  s.  Galvanoplastik,  Silber. 

Versteinerung,  Der  gewöhnl.  Begriff  von  '^  zu  b^chränken  38, 
561.  565.  —  Fossile  Pflanzenabdrücke  562.  —  Ältere  Ansicht 
vom  Process  der  **-  566.  —  Künstl.  »^  567.  —  Die  ^  beginnt 
mit  d.  Imprägnation  572.  —  Verwandl.  von  Pflanzen  in  Chal- 
cedon  39,  223.  —  «^  auf  nassem  Wege  42,  593  f,  —  Ka,\k(st 
bilden  sich  noch  595.  601.  —  ^  Bildung  von  »^  in  synthet. 
Weise  auf  nassem  Wege  601.  —  Beobachtung  über  d.  Bildung 
von  Steinkemen  in  jetztweltl.  Eichen  64,  570.  —  Ausfüllung  d. 
Equiseten  u.  Calamiten  573.  —  Verwandl.  einer  Fassdaube  in 
Eisenoxyd  u.  einer  Bombe  in  Graphit  576. 


656  Vertical-Magnetometer  —  Vicia  sativa. 

Vertioal-Magnetometer,  von  Wild  zur  Bestimmung  d.  Veriical- 
Intensität  d.  Erdmagnetismus  148,  119. 

Verwandtaohaft,  ehem.,  b.  Affinität. 

Verwesung,  die  Ver ander,  einer  organ.  Materie  bei  Zutritt  von 
Luft  u.  Feuchtigkeit  48,  120.  —  Chem.  Vorgang  bei  d.  '^  103, 
333.  —  Stickstoffreie  Körper  verbinden  sich  bei  der  «^  an  der 
Luft  zu  Kohlensäure  und  Wasser  109,  352.  354;  auch  reiner 
Kohlenstoff  ozydirt  sich  353.  —  Desgl.  die  in  der  Luft  enthaltenen 
Kohlenstoffverbindungen  115,  343. 

Verwittern,  Das  '^  auf  wasserhalt.  Krjstallen  d.  ungleichazigen 
Systeme  beginnt  mit  ellipsoiden  Flecken  124,  329;  die  Axen 
der  Ellipsoide  u.  Krystalle  proportional  125,  516.  553.  —  Bei 
regulären  u.  sechsgliedrigen  Krystallen  sind  die  Verwitterungs- 
flächen Kugeln  517.  559.  —  Bei  Kupfervitriol  u.  Gyps  die  Axen 
des  Verwitterungsellipsoids  rechtwinklig  133,  389;  136,  426. 

Vestan,  eingliedrige  Kieselsäure  im  Melaphyr  105,  320. 

Vesuv,  Salzauswurf  desselben  im  Jahre  1822  3,  79;  7,  298.  — 
Höhe  10,  17;  68,  304.  —  Bild,  von  Schwefelkupfer  u.  Schwefel- 
eisen am  '>'  10,  494.  498.  —  Zeit  seiner  Entstehung  37,  174. 
180.  —  Ablenkung  d.  Magnetnadel  nach  einer  Eruption  des  «^ 
50,  192.  —  Saurer  Begen  am  -^  55,  532.  —  Merkwürdige 
Mineralbildung  in  einem  Lavablock  des  '^  durch  vulcanische 
Dämpfe  146,  564.  —  Krystallbildung  von  Leucit  durch  Subli- 
mation E  6,  227;  desgl.  von  Hornblende  und  Augit  229.  — 
s.  Augit,  Glimmer,  Vulcane. 

Vesuvian  (Idokras),  Verminderung  seines  specif.  Gewichts  durch 
Schmelzen  20,  477.  —  Analyse  21,  50.  —  Analyse  mit  von 
d.  früheren  Untersuch,  abweich.  Resultat  45,  341.  —  Bestätig, 
d.  älteren  343  f.  —  Beschreibung  d.  Mangan-Idokras  70,  166.  — 
Krystallmessung  92,  252.  —  *]  Ältere  Analysen  04,  92.  — 
Bamh£L8B£Bo's  Analysen  des  **-  von  15  Fundorten  95.  —  '^  nach 
ScHEE&EB  wasserhaltig  05,  520.  618.  —  Das  Wasser  entweicht 
erst  in  einer  die  Eothgluth  übersteigenden  Hitze  06,  350.  — 
AusdehnungscoefQcient  nach  den  verschiedenen  Axen  104,  182. 
—  Brechungsexponenten  127,  156;  120,  480.  —  Thermoelektr. 
Eigenschaften  157,  152. 

Vibrations-Chronoskop  s.  Chronoskop. 

Vibroskop,  von  Töpleb  zur  opt  Analyse  tonender  Körper  128, 108; 
Beobachtung  der  Schwingungsphasen  tönender  Flanunen  damit 
126.  —  Umgestaltung  des  «^  in  ein  Tonometer  zur  Bestimmung 
d.  Schwingungszahl  152,  158. 

Vioia  sativa,  Elementar-Zusammensetzung  71,  138. 


Villarsit  —  Voltameter.  657 

Villarsit,  ein  neues  Mineral  56,  642.  —  Beschreibung  desselben 
58,  666.  —  Ist  ein  in  Umwandlung  begriffener  Olivin  82,  522. 

Viola  oalamiaaria,  enthält  Zink  02,  175. 

Violinbogen,  Theorie  desselben  81,  557.  —  Erzeugung  der  har- 
monischen Töne  einer  Saite  damit  114,  609. 

Viiial,  Bedeutung  nach  Clausius  141,  125;  E  6,  279.  280.  — 
Änderung  des  inneren  -^  B  6,  287.  —  Verschiedene  Formen 
des   «^   J,  411. 

Vitriolblei  s.  Bleioxyd,  schwefelsaures. 

Vitmm  Antimonü,  enthält  antimonige  Säure  53,  171. 

Vivianit,  Zusammensetzung  64,  410.  —  Muthmassliche  Entstehung 
desselben  96,  142.  —  Berichtigung  der  Winkel  im  Vivianit- 
system  136,  405. 

Vooale,  Klangfarbe  derselben  108,  280.  —  Zerlegung  ihrer  Klänge 
durch  den  Phonautographen  123,  527;  durch  die  manometrischen 
Flammen  146, 176.  —  Einwürfe  gegen  d.  HsLMHOLTz'sche  '^^  lehre 
(Quanten)  154,  272;  d.  physiolog.  Theil  287.  522;  Kritik  der 
HELMHOLTz'schen  Experimente  542.  —  Die  «^  können  mit  der 
Flüsterstimme  nur  in  beschränkter  Tonhöhe  hervorgebracht  wer- 
den; durch  möglichst  hohes  o  erhält  man  das  a  der  Stimmgabel 
157,  340.  —  8.  Klang,  Ton. 

Vogel,  künstlicher,  ein  Japan.  Spielzeug  161,  148. 

Vogelfedem,  Kieselsäuregehalt  derselben  70,  336. 

Voigtit  von  Ilmenau,  Zusammensetzung  dess.  07,  108. 

Völoknerit,  Zusammensetzung  desselben  96,  565;  07,  296. 

Voltagometer,  Beschreibung  54,  340;  57,  89.  —  Verbesserung 
desselben  59,  145.  —  '^  von  Jagobi  zur  Messung  d.  Leitungs- 
widerstandes 78,  173. 

Voltameter  (Volta-Elektrometer),  Apparat,  d.  Wirk,  elektr.  Ströme 
durch  Wasserzersetzung  zu  messen  33,  316.  328;  48,  26.  — 
Verbesserte  Einriebt,  zur  getrennten  Auffangung  d.  Bestandtheile 
d.  Wassers  55,  277.  —  Zerstör.  Einfluss  d.  elektr.  Stroms  auf  d. 
vorgescblag.  Drahtnetze  57,  97;  ist  durch  Anwendung  von  Leinen- 
geweben zu  vermeiden  99.  Anm.  —  Prüfung  verschied.  Metalle  u. 
Flüssigkeiten  auf  ihre  Zweckmässigkeit  bei  voltametr.  Versuchen 
55,  281.  —  Ätzkali  und  Eisenblechplatten  die  vortheilhafteste 
voltametr.  Combination  286.  —  Natur  d.  Widerstandes  in  einem 
dem  Strom  eingeschalteten  '^  64,  356;  Bedenken  dag^en  366. 
—  Verschwinden  d.  Gases  durch  d.  Platinplatten  im  »^  70,  105. 
201.  —  Auffallender  Unterschied  in  der  Gasentwicklung  bei 
blanken  u.  platinirten  Platinplatten  183.  —  s.  Elektrolyse. 
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658  Yolta'sche  Säule  —  Volumen. 

Volta'sohe  Säule  s.  Elektrische  Ketten. 

Voltzit,  Beschreibung  u.  Analyse  31,  62.  —  Die  Zusammensetzung 
ähnlich  der  des  zinkischen  Ofenbruchs  auf  d.  Freiberger  Hütten  64. 

Volumen,  Übersicht  der  bisherigen  Leistungen  der  «^theorie  17, 
529.  —  Verhältniss  des  »^  zum  Atomgewicht  28,  388.  —  Be- 
griff d.  specif.  »^  nach  Kopp  47,  136.  —  Specif.  »^  d.  Elemente 
136;  der  Oxyde  138;  der  Schwefehnetalle  139;  der  Jod-  u.  Brom- 
metalle 140;  der  Chlormetalle  141;  der  kohlensaur.,  schwefelsaur. 
u,  salpetersaur.  Salze  142.  —  Sghbödeb's  Sätze  über  d.  »^  Ver- 
hältnisse der  Elemente  und  ihrer  Verbind.  60,  554;  Begründung 
derselben  für  Gtise  557;  für  feste  u.  flüssige  Körper  558.  — 
Äquivalent*^  d.  einfachen  Körper  560.  —  Nachweis  d.  »^theorie 
aus  d.  Constitution  d.  Oxyde  567;  der  Schwefelmetalle  u.  anderer 
Schwefelverbind.  583.588;  der  Selensäure  590;  d.  schwefelsaur. 
Salze  592;  d.  Chlorverbind.  596;  der  Essigsäure  u.  d.  Alkohols 
602.  -r-  Unsicherheit  d.  von  Schbödeb  für  d.  Ander,  d.  »^  bei 
Verbind,  aufgestellten  Coefficienten  52,  246.  —  Schwierigkeiten 
bei  d.  Auswahl  d.  Angaben  über  d.  Dichtigkeit  d.  Körper  255. 
—  Abhängigkeit  der  Krystallformen  von  d.  Atom^  u.  Ander, 
derselben  beim  Erwärmen  52,  262.  281.  —  Bestätigung  der 
«^theorie  52,  270.  280;  64,  202.  —  Die  Ausdehn,  der  Atoms; 
scheint  bei  einfachen  Körpern  in  einfachen  Verhältnissen  zu  stehen, 
wenn  auch  d.  Atom^  in  einfachen  Verhältn.  sind  62,  285;  Be- 
merk, dagegen  66,  390.  —  Bemerk,  über  d.  Benennung  Atom«^ 
und  ähnliche  Ausdrücke  64,  202.  —  Die  Vergleichung  d.  «^  von 
festen  u.  flüssigen  Verbind,  mit  d.  «^  d.  Bestandtheile  muss  bei 
correspondir.  Temperatur  geschehen  66,  371.  —  Aus  der  Ver- 
nachlässigung dieses  Satzes  erklärt  sich  d.  Mangel  an  vollkom- 
mener Übereinstimmung  des  specif.  '^  bei  manchen  Substanzen 
378.  —  Bestimm,  d.  Ausdehnungsvermögens  durch  die  Wärme 
mittelst  der  »^theorie  380.  —  Atom*^  d.  organ.  Flüssigkeiten 
62,  341;  63,  311;  64,  96.  —  Zusammenhang  des  Atom'^  mit 
d.  Atomgewicht  bei  flüss.  organ.  Verbindungen  64,  209.  515.  — 
Beziehung  zwischen  Atom«^  und  specif.  Gewicht  bei  flüssigen 
organ.  Verbindungen  nach  Löwig  68,  51.  —  Kopp's  Bemerkung 
dagegen  69,  506.  —  Kopp's  Bestimm,  des  Atom  »^  für  vergleich- 
bare Temperaturen  72,  3.  —  Atom  »^  von  Wasser  48 ;  von  Holz- 
geist 54;  Alkohol  62;  Fuselalkohol  227;  Äther  232;  Aldehyd 
235;  Aceton  239;  Benzol  243;  Ameisensäure  248;  Essigsäure 
253;  Buttersäure  258;  Ameisenholzäther  262;  Ameisenäther  266; 
Essigholzäther  271;  Essigäther  276;  Butterholzäther  281;  Butter- 
äther 287;  Valerianholzäther  291. 

Körper  von  gleichem  Atom*-,  isoster;  von  gleicher  Differenz 
d.  Atom»^  paralleloster  106,  240.  —  Beziehungen  zwischen  Iso- 
morphie  und  Parallelosterismus   106,   241;   107,  126.  137.  — 


Volumenometer  —  Vulcane.  659 

Eeguläre  isomorphe  Gruppen  106,  243.  250.  254;  rhombische 
isomorphe  244.  246.  253;  quadratische  249;  in  Augitform  249; 
rhomboedrische  252.  —  Atom»^  der  Elemente  107,  113.  — 
Isostere  Gruppen  der  Elemente  121.  —  Relatives  Atom*^  der 
unzerlegten  Körper  122,  245 ;  der  Verbindungen  erster  Ordnung 
130,  77.  —  Atom*^  der  Lösungen  der  Trioxychlorsäure  138, 
399;  der  Trioxyjodsäure  402;  der  Hydrate  von  Chlor-,  Brom- 
u.  Jodwasserstoff  403.  —  Gesetze  der  Volumina  gemischter  oder 
chemisch  verbundener  Körper  £  6,  58;  Constitutions  «^  66;  für 
feste  Körper  69;  Chloride,  Bromide,  Jodide  76;  die  isomorphen 
Spathe  79;  verschiedene  Oxyde  J,  452.  —  Allgemeine  Resultate 
E  6,  622.  —  Ableitung  d.  Componenten  «^  624;  «^  Constitution 
u.  'V'maass  627;  die  rhombischen  Carbonspathe  631;  die  rhombo- 
edrischen  Carbonate  632;   «^   d.  Glieder  d.  Magnesiagruppe  633. 

—  «^Constitution  d.  rhombischen  Sulfate  160,  199;  d.  rhomb. 
Seleniate  und  Chromate  201;  des  Sauerstoffs  in  den  genannten 
Carbonaten,  Sulfaten  a.  s.  w.  202;  gemeinschaftl.  Maass*^  204; 
'^^einheit  209;  Anzahl  der  Atome  in  einem  Moleciil  211;  Mole- 
cularformeln  d.  Spinelle  u.  Granate  213;  d.  Feldspaths,  d.  rhom- 
bischen u.  rhomboedr.  Carbonate,  Sulfate  u.  s.  w.  216.  —  s.  Chemie, 
Elasticität,  Gase,  Wärme-Ausdehnung,  Wärmetheorie. 

Volumenometer  von  Regnaült  66,  445. 

Vuloane,  Unterschied  zwischen  selbstständ.  «^  u.  Auswurfiskegeln 
9,  137;  10,  1.  —  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  noch 
thätigen  'x.  10,  1.  169.  345.  514.  —  Eintheilung  in  Central- 
u.  Reihen  »^  10,  6.  7.  —  Trachyt  d.  Hauptmasse  der  jegigen  '^  7. 

—  Scheinbare  Sublimation  von  Eisenoxyd  in  d.  »^  16,  630.  — 
Chem.  Untersuch,  der  aus  den  «^  der  Äquatorialzone  Amerikas 
aufsteigenden  Gase  31,  148;  keine  Salzsäure  darin  155;  Ursache 
der  vulcan.  Erschein.  158.  —  Entsteh,  der  '^  der  Cordilleren 
35,  167.  —  Erhebungskrater  verschieden  von  ^  37,  169.  — 
Vulcan.  Kegel  nie  durch  aufbauende  Lavaströme  hervorgebracht 
170.  —  Der  Monte  nuovo  ein  Erhebungskrater  180.  —  »^  in 
Erhebungskratem  182.  —  Erhebungsinseln  u.  Erhebungskrater 
sind  Äusserungen  vulcan.  Thätigkeit  183.  —  Der  neapolitan. 
Bimsteintuff  kein  vulcan.  Erzeugniss  177.  —  Welche  »^  Trachyt 
u.  welche  Basaltlava  haben  187.  —  Weit  verbreitetes  Vorkom- 
men des  Andesits  189.  —  Geognost.  Zusammensetzung  der  '^ 
40,  165.  —  Beschreib,  des  Pichincha  40,  174.  176;  44,  207. 
216.  —  Der  Aconcagua  der  höchste  »^  in  Chili  42,  592.  — 
Zusammenhang  d.  vulcan.  Erschein,  in  Südamerika  62,  484.  — 
Bildung  von  Bergketten,  »^  u.  Continenten  eine  Wirkung  der- 
selben Ejrafk  493.  —  Vulcan.  Inseln  im  südl.  Eismeer  E  1,  525. 

—  Vulcan.  Erschein,  im  südl.  Abessynien  53,  686.  —  «^^  unter 
76^  südl.  Breite  54,  304.  —  Vergleich  d   ringförmigen  Befge 
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der  Erde  mit  denen  des  Mondes  59,  483.  —  Thätige  «^  fehlen 
dem  Mond  wegen  Mangel  an  Dämpfen  101,  487.  —  Vulkan  auf 
Santorin,  Natur  seiner  Gase  131,  657. 

Centralmdcane  10,  6.  9.  —  Liparische  Inseln  9;  geognost. 
Bescha£Eenheit  ders.  26,  1.  —  Ätna  10,  12.  —  Vesuv  (s.  diesen) 
u.  phlegräische  Felder  15.   —  Island  7,  169;   9,  596;   10,  17. 

—  Azoren  10,  20.  —  Canarische  Inseln  4.  28.  —  Capverdische 
Ins.  29.  —  Ascension  30.  —  St.  Helena  32.  —  Tristan  d'Acunha 

33.  —  Gallopagos  34.  —  Sandwich-Ins.  9,  135.  141.  145;  10, 
36.  —  Marquesas-Ins.  10,  39.  —  Societäts-Ins.  40.  —  Freund- 
schafts-Inseln  41.  —  Bourbon  7,  164;  10,  42.  —  Ararat  10,  44. 

—  Höhe  desselben  18,  341.  —  Seibandah  u.  Demavend  10,  44. 
45;  18,  341.  —  «^  Inner-Asiens;  Aral-tube  18,  5;  »^  nicht  vor- 
handen, wohl  aber  andere  vulcan.  Erschein,  am  Alagul  23,  295. 

—  Peschan  18,  332.  —  Solfatara  von  Urumtsi  337.  —  Hotscheu 
337.  —  Kobok  338.  —  '^  westl.  vom  Belurtagh  346.  —  Vulcan. 
Erschein,  zu  Baku  u.  Abscheren  18,  342;  23,  297.  —  Alte  «^ 
Asiens  am  Rande  der  grossen  Erdsenkung  18,  341.  —  «^  in 
Eordofan  10,  45;  18,  335. 

ReihenvtUcane,  Griechische  Inseln  10,  169.  — ^  Westaustra- 
lische Reihe  178.  —  '^  von  Sunda  184;  Java  10,  189;  12, 
605;  Molukken  u.  Philippinen  10,  197;  in  Slakenburg  u.  Torres- 
strasse 202.  —  Japanische  Reihe  10,  345;  21,  331;  Kurilen 
10,  350;  Kamtschatka  352.  —  Höhe  der  '^  in  Kamtschatka 
38,  232;  Aleüten  10,  356;  Marianen  361;  Chili  514;  Quito  519. 

—  Geognost.  u.  physikal.  Beschreibung  d.  «^  von  Quito  40,  161; 
44,  193.  —  Wiederausbruch  des  Pic  von  Tolima  18,  347.  — 
Antillen  10,  525;  Guatemala  533;  Mexico  541;  Californien  543; 
am  Rothen  Meer  544;  Sandwichland  544. 

f^täcanüche  Ausbrüche,  auf  Isle  de  Bourbon  1821  7,  164*. 
'^  d.  Eya-Fialla-Jokul  auf  Island  1821  7,  169;  d.  Kötlegia  1823 
9,  596.  —  Merkwürd.  '>'  in  Japan  21,  331.  —  Zusammenstellung 
der  «^   nach  Jahreszeiten  u.  Halbkugeln  aus  zehnjähr.  Beobacht. 

34,  104.  —  Ausbruch  d.  Cosiguina  37,  447;  41,  221.  —  Ab- 
lenkung der  Magnetnadel  nach  einer  Eruption  des  Vesuv  IK),  192. 

—  Entstehung  einer  Insel  (Ferdinandea)  1831  bei  Sicilien  durch 
»^  24,  72.  97.  —  Beschreibung  ders.  79.  93.  —  Geograph.  Lage 
89.  —  Verschwinden  derselben  98.  —  Untersuchung  d.  Wassers, 
d.  Asche  u.  d.  Gase  von  d.  Insel  Ferdinandea  31,  156.  —  Sub- 
marine Ehruptionen  an  d.  Bank  von  Bahama  43,  431.  —  Sub- 
mariner Vulcan  im  Atlant  Meer  südlich  vom  Äquator  46,  349; 
E  1,  526;  58,  516.  —  »^  des  Hekla  66,  458;  67,  144.  — 
Schlammausbruch  d.  Vulcans  von  Ruiz  69,  160.  —  Sauerwasser 
am  Paramo  de  Ruiz  71,  444.  —  Submariner  '^  582.  —  «^  des 
Vulcans  auf  Fogo,  Cap-Verdische  Inseln  74,  320. 
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Geognoslische  Beschreibung  der  VtUcane.  Gediegen  Eisen 
in  vulcan.  Gesteinen  88,  323.  —  Processe  der  vulcan.  Gesteins* 
bildungen  Islands  nach  Bunsen  83,  197.  —  Trennung  in  normal- 
trachytische  u.  normalpyroxene  199;  Zusammensetzung  beider  201. 
202.  —  Ermittlung  der  Bestandtheile  d.  Mischgesteine  205.  — 
Übereinstimmung  mit  d.  Gebirgsarten  d.  Armenischen  Hochlandes 
214.  —  Metamorphe  Gebilde  219.  —  Zusammensetzung  d.  Pala- 
gonite  (Tuffe)  221.  —  Genetische  Beziehung  d.  zeolithischen  G^ 
bilde  232.  —  Gesteinsbildung  durch  pneumatolytische  Metamor<p 
phose  238.  —  Zusammensetzung  d.  Fumarolen  aus  d.  Heklakrater 
342.  —  Ursprung  d.  Salzsäure  244;  der  Schwefelfumarolen  245. 
Zusammensetzung  der  Solfatarengase  249.  —  Grosser  Gehalt  an 
brennbaren  Gasen  249.  —  Unterschied  von  d.  gasförmigen  Pro- 
ducten  organischer  Körper  251.  —  Ursprung  d.  Solfatarengase 
254.  —  Zusammensetzung  der  durch  d.  Gase  umgewandelten  Ge- 
steine 260.  —  Begegnung  d.  pneumatolithischen  u.  zeolithischen 
Metamorphose  270. 

Strenges  Zerlegung  d.  Trapps  u.  d.  zeolithischen  Mandelsteing 
von  den  Faröen  00,  110;  des  palagoni tischen  Tuffs  112;  des 
Trapps  von  Cause way  in  Irland  u.  der  Fingalshöhle  114;  des 
Trachyts  aus  Ungarn  117.  —  Vergleich  d.  vulcanischen  Gesteine 
mit  d.  plutonischen  118;  trachy tische:  Ghranit  aus  Schlesien  122; 
von  d.  Karpathen  125;  vom  Harz  128;  von  Heidelberg  130.  — 
pyroxene:  Diorit  u.  Hornblende  v.  Melibokus  133;  Syenit  von 
Blansko   135;   Hornblende  von  Hartmannsgrün  in  Böhmen  136. 

s.  Erdbeben,  Geognosie,  Quellen,  Vesuv. 

Vulcano,  Geognost.  Beschreibung  26,  58. 


w. 

Wacholderbeeren,  desinficirende  Wirkung  des  beim  Erhitzen  von 
«^    aufsteigenden  Dampfs  24,  376. 

Wacholderbeeröl,  Zerlegung  33,  59.  —  Specif.  Wärme  62,  70. 

Wachs,  Zusammensetzung  des  Bienen  "^  43,  382 ;  des  »^  von  Cer- 
oxylon  andicola  387.  —  «^  aus  Japan  und  Brasilien  388.  — 
Schmelzpunkt,  specif.  u.  latente  Wärme  des  »^  70,  301 ;  90,  512. 
—  Schmelz-  u.  Erstarrungspunkt  133,  134;  140,  422;  146,  288; 
des  Japan.  -^^  133,  131;  140,  424;  146,  288.  —  Schallgeschwin- 
digkeit im    'v.    136,  294. 

Wad  von  Rübeland,  Zusammensetzung  62,  157. 

Wagnerit  (Pleuroklas),  Zusammensetzung  u.  Erystallform  10,  326; 
64,  252.  258. 
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Wahlverwandtschaft  s.  Chemie. 

Wald,  der,  ist  am  Tage  kühler  und  Nachts  wärmer  als  das  freie 
Feld  124,  528 ;  horizontale  Luftströme  dringen  nicht  tief  in  den 
•^  ein  539;  bei  Tage  geht  d.  Lufströmung  aus  dem  'v«  heraus, 
bei  Nacht  umgekehrt  541;  Einfluss  des  «^  auf  Nebel,  liegen  u. 
Gewitter  545.  552.  559;  Verhalten  der  Wiesen  u.  Städte  dazu 
663.  567. 

Waldai,  Höhe  desselben  23,  75. 

Wallrath,  Ähnlichkeit  desselben  mit  Äther  36,  140.  —  Zusammen- 
setzung 37,  162.  —  «^  eine  Verbindung  von  Margarinsäure  u. 
Cetenoxyd  43,  623.  —  Druck  erhöht  den  Schmelzpunkt  des  «^^ 
81,  565.  —  '^  mit  Kali  leicht  zu  verseifen  84,  232.  —  'v*  be- 
steht  nicht  aus  Athal  und  Athalsäure  87,  25;  nach  Hsintz  aus 
mehreren  fetten  Säuren  und  indifferenten  Stoffen  267.  292.  — 
Verzeichniss  d.  Athal  Verbindungen  im  «^  287;  Berichtigung  577. 
—  Zerlegung  des  »^  92,  429.  440.  609 ;  besteht  aus  vier  Äther- 
arten 93,  537.  —  Schmelzpunkt  133,  135;  146,  288. 

Wan-See  (Armenien),  Zusammensetzung  des  Wassers  u.  Gewinnung 
des  kohlensauren  Natrons  daraus  69,  479. 

Wftnne,  Pbechtl's  Ansicht  über  d.  Natur  d.  «^  15,  233;  AmpIole^s 
Ansicht  darüber  26,  161.  —  Worin  die  »^  dem  Licht  ähnlich 
u.  unähnlich  43,  283  f.  —  Identität  d.  wärmenden,  leuchtenden 
u.  chemisch  wirkenden  Strahlen  57,  300;  59,  169.  —  Verschie- 
denheit von  Licht-  u.  »^-Strahlen  58,  105.  — Die  Schwingungen 
der  «^-Wellen  scheinen  longitudinal  zu  sein  35,  553  (s.  jedoch 
37,  504).  —  Länge  d.  «v» -Wellen  35,  556.  —  Übergang  d.  »^ 
aus  einem  starren  Körper  in  einen  anderen  46,  484.  —  Die  Ge- 
schwindigkeit der  strahlenden  «^  geringer  als  die  des  Lichts  53, 
602.  —  Repulsionskraft  d.  '^  4,  355;  10,  296.  300.  301.  — 
Altere  Versuche  über  die  Bepulsivkraft  d.  -^  34,  636.  —  Be- 
stätigende Versuche  639.  —  Bis  zu  welcher  Entfernung  d.  Re- 
puls.  wirkt  641.  —  Untersuchung  über  die  bewegende  Kraft  d. 
»^  gegründet  auf  Caknot^s  Theoreme  über  die  »^-Theorie  59, 
446.  566.  —  Bestimmung  d.  Gesaramt*^  d.  Körper  u.  des  ab- 
soluten Nullpunkts  70,  308.  310;  76,  426.  —  Beziehung  zwi- 
schen ~,  Magnetismus  u.  Elektricität  71,  573.  —  *]  »^  u.  Licht 
identisch  62,  27;  75,  68.  81;  Einwürfe  dagegen  65,  597.  —  ^  u. 
Licht  werden  von  mechanischen  Agentien  auf  gleiche  Art  ver- 
ändert 76,  120.  —  Experimenteller  Beweis,  dass  der  Theorie 
gemäss  Druck  den  Gefrierpunkt  erniedrigt  81,  163.  168.  — 
Fälle,  wo  er  ihn  erhöht  168.  565.  —  Übertragung  d.  jährlichen 
zur  Verdampfung  des  Wassers  auf  d.  Erde  erforderlichen  »^  menge 
in  dynamische  Einheiten  71,  173.  —  Das  Glühen  tritt  in  allen 
Körpern  bei  demselben   »^grad   ein  75,   64.   —  Wann  Körper 
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nach  ihrer  Zersetzung  durch  Erhitzen  sich  heim  Abkühlen  wieder 
verbinden  122,  444.  —  Die  «^  pflanzt  sich  durch  Strahlung 
mit  der  Geschwindigkeit  des  Lichts,  durch  Leitung  mit  der  des 
Schalles  fort  126,  257.  275.  —  Die  Fortpflanzung  d.  »^  erfolgt 
durch  transversale  Oscillationen  134,  60.  64.  —  Geschichtliches 
über  das  Gesetz  d.  Erkaltung  142,  123;  Untersuchung  desselben 
von  Nabb  132.  141;  das  NEWTON'sche  Gesetz  nur  für  vollkom- 
mene Grase  gültig  157.  —  Der  absolute  Nullpunkt  der  «^  nur 
annäherungsweise  darstellbar  161,  643;  Baueb  dagegen  163, 
133.  —  Zweierlei  ~  Verbreitung  in  ponderablen  Körpern  nach 
Webeb  156,  41.  —  s.  Affinität,  Temperatur  und  die  folgenden 
Artikel. 

Wärme-Äquivalent  s.  Wärme-Theorie. 

Wärme -AuBdehnung,  die  ^  der  Ery  stalle  nach  verschiedenen 
Richtungen  ungleich  1,  125;  2,  109;  10,  137;  41,  213.  —  -v, 
des  Wassers  1,  129;  9,  530.  —  '^  des  Eises  10,  572.  —  -v* 
des  Glases  1,  159.  —  '^  von  RosE^schem  Metall,  Olivenöl,  Phos- 
phor 9,  557:  ersteres  hat  wie  d.  Wasser  ein  Maximum  d.  Dichte 
566;  ähnliche  Erscheinungen  bei  anderen  Legirungen  (s.  Legi- 
rung).  —  Die  Ausdehn,  ist  bei  d.  Liquefaction  von  d.  Temperatur 
unabhängig  571.  —  Instrument  zum  Messen  der  «^  fester  Körper 
610;  schon  von  Dulong  gebraucht  611.  —  Lineare  -^  nur  bei 
Körpern  des  regulären  Systems  aus  der  cubischen  zu  bestimmen 
612.  —  »^  d.  Atomvolume  62,  282.  —  Die  »^  d.  Körper  ohne 
Ausnahme  gleichförmig  289.  —  Die  «^  geschieht  sprungweise 
n.  lässt  sich  durch  d.  BBEGUST'sche  Thermometer  sichtbar  machen 
66,  509.  —  Bestimmung  der  «^  mittelst  Kenntniss  des  speci£ 
Volumens  66,  380.  —  »^  beim  Eis  grösser  als  bei  allen  festen 
Körpern  04,  124;  86,  276.  —  Kopp*s  Dilatometer  zur  Bestim- 
mung d.  «^  d.  Flüssigkeiten  72,  9.  —  Messung  d.  «^  damit  bei 
Wasser  43;  Holzgeist  48;  Alkohol  54;  Fuselalkohol  224;  Äther 
229;  Aldehyd  233;  Aceton  236;  Benzol  240;  Ameisensäure  245; 
Essigsäure  250;  Buttersäure  254;  Ameisenholzäther  259;  Amei- 
senäther 262;  Essigholzäther  267;  Essigäther  272;  Butterholz- 
äther 277;  Butteräther  282;  Valerianholzäther  288.  —  Resultate 
291.  —  -^  d.  Metalle  nach  Kopp  86,  156.  —  '^  verschiedener 
Mineralien  157.  —  Fbankenheih:  Bestimmung  d.  »^  von  Ter- 
pentinöl u.  Citronenöl  72,  425;  Petroleum  426;  Essigäther  und 
Essigsäure  427;  Ameisensäure  428;  Lösung  von  Chlorzink  und 
Kali  429.  —  »^  vieler  Flüssigkeiten  bis  zum  Siedepunkt  ver- 
glichen mit  dem  Luftthermometer  von  Piebbe  76,  458.  — 
«^  des  Quecksilbers  nach  Militzeb  80,  55.  84.  —  Contrac- 
tionsgesetze  der  isomeren  Flüssigkeiten  »bei  Temperaturände- 
rungen 88,  86.  —  Rankine's  Formel  für  die  »^  von  Wasser, 
Alkohol,  Quecksilber,  Schwefelkohlenstoff  E  3,  479.  —  Formel 
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von  GFbobhans  für  d.  «^  d.  FlüsBigkeiten  E  3,  596.  —  Erklänmg 
d.  f^  durch  ein  neues  statisches  Axiom  91,  287.  —  'v« -Co^fficient 
vieler  ungleichaxiger  Erystalle  nach  den  verschiedenen  Axen  104, 
182;  107,  150.  —  «^  des  Ealkspaths  in  Richtung  der  Axe  u. 
senkrecht  dagegen  119,  299.  315.  —  Gkt)S8er  «^-Coefficient  der 
flüssigen  Kohlensäure,  d.  schwefligen  Säure  u.  des  Chlorwasser- 
stoffathers  105,  160.  —  «^  der  Salpeter-  und  Kochsalzlösungen 
107,  245.  —  Bestimmung  d.  «^  nach  Fizeau  aus  d.  Verschie- 
hung  d.  Interferenzstreifen  hei  Bergkry stall  123,  517;  128,  586; 
135,  380.  —  Diamant  126,  613;  128,  583;  138,  30.  —  Kupfer- 
oxydul  (Rothkupfererz)  126,615;  128,583;  135,378.  —  Spiegel- 
glas 128,  583;  Beryll  584.  —  Rutil,  Zinnoxyd  (Cassiterit)  586; 
Periklas,  Zinkoxyd  (Spartalit),  Korund  587;  Eisenglanz,  Senar- 
montit,  Arsenige  Säure,  Spinell  588;  Jodsilhei;  zieht  sich  beim 
Erwärmen  zusammen  132,  292.  306;  ^^ -CoSfücient  v.  Jodqueck- 
silber, Jodblei  u.  Jodkadmium  306.  —  In  den  Krystallen  sind 
drei  unabhängige  unter  sich  rechtwinklige  «^axen  135,  375.  — 
«^  in  den  Hauptrichtungen  bei  Flußspath,  Bleiglanz,  Schwefel- 
kies 377;  Zirkon,  Smaragd,  Kalkspath,  Wismuth  380;  Arragonit, 
Topas  383;  Feldspath  389;  Epidot,  Augit  391;  Hornblende  392; 
Azurit,  Gh^s  393.  —  Tafel  nach  Fizeau,  enthaltend  die  '^- 
Coefücienten  d.  Metalle,  von  Bronze,  Messing,  Schwefel,  Silioium, 
Paraffin  u.  Kohlenstoff  in  verschiedenen  Modiflcationen  138,  30. 

—  '^  des  Glases  128,  512.  520.  583;  E  5,  469;  140,  200.  — 
^  nach  Matthiessen  bei  Kupfer  130,  52.  58;  Cadmium  55; 
Zink,  Blei  56;  Zinn,  Silber  57;  Gold,  Wismuth  58;  Palladium, 
Antimon  59;  Platin  60;  Legirungen  62.  —  »^  eines  am  einen 
Ende  erwärmten  Stabes;  Correction  eines  verschieden  tief  in  eine 
Flüssigkeit  getauchten  Thermometers  danach  133,  311.  313.  — 
Die  '>'  d.  Hölzer  in  Richtung  der  Fasern  kleiner  als  senkrecht 
dagegen  412.  —  Kupfervitriol  zeigt  beim  Erwärmen  in  zwei 
Richtungen  Ausdehn.,  in  der  dritten  Zusammenziehung  135,  26. 

—  Apparat  von  J.  Mülleb  zur  Messung  der  »^  fester  Körper 
672.  —  Bei  Drähten  wächst  d.  '^-Coefficient  mit  d.  Spannung 
in  Folge  veränderter  Elasticität  145,  147.  153;  bei  Messing  148; 
Neusilber  149.  —  Berechnung  d.  zur  Ausdehnung  erforderl.  Wärme 
aus  d.  geleisteten  Arbeit  627.  —  Langsame  aber  grosse  »^  des 
Ebonits  149,  577.  —  '^  des  Wassers  128,  534;  B  6,  265. 
268;  des  Quecksilbers  538.  —  Temperatur  des  Dichtemaximums 
beim  RosE'schen  Metall  u.  absoluten  Alkohol  139,  652;  bei  ver- 
schiedenen Salzlösungen  u.  dem  Wasser  des  Adriat.  Meeres  E  5, 
273.  275.  —  '^.-Coefficient  d.  Luft  nach  Recbjjagel  123,  123; 
E  6,  279.  —  Ausdehnung  d.  Chlors  durch  d.  Wärme  d.  Lichtstrahlen 

von  hoher  Brechbarkeit  144,  213;   E  6,  477. Coefficient 

nach  JoLLT  bei  Luft  J,  89;  Sauerstoff  91;  Wasserstoff,  Stickstoff 
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J,  93;  Kohlensäure,  Stickoxydul  96.  —  Das  GAT-LussAc'sche  «v»- 
gesetz  ist  nach  Koppe  fiir  d.  theoretische  Physik  ohne  Gültigkeit 
161,  642;  Baüeb  dagegen  163,  133.  —  Die  »^  nimmt  ah  wie 
d.  galvan.  Ausdehn.  168,  157.  —  «^  d.  Mischungen  von  Wasser 
und  Alkohol  336;  Berichtigung  160,  176.  —  Ein  vom  galvan. 
Strom  durchflossener  Draht  dehnt  sich  mehr  aus  als  ein  anders 
gleich  hoch  erwärmter  160,  409;  weil  die  Wärmeschwingungen 
in  d.  Bichtung  des  Stroms  erfolgen  sollen  419.  —  Apparat  von 
FuESS  zur  Bestimmung  d.  «^  fester  Körper  497;  Anwendung  auf 
Metalle  504;  auf  Hölzer  513. 

Wärme- Ausstrahlung  s.  W^ärme, '  strahlende. 

Wärme-Beugfung  s.  Wärme-Interferenz. 

Wärme-Bilder,  Darstellung  derselben  von  £[nobb  68,  320;  von 
HüNT  326.  —  Beschreibung  von  fünf  Methoden,  »^  hervorzu- 
bringen 565.  —  Niedrige  Temperatur  ihrer  Entstehung  nicht 
günstig  571.  —  Erklärung  d.  Erscheinung  563.  572.  —  Moseb's 
Kritik  dieser  Untersuchungen  69,  155.  —  Die  Entstehung  d.  '^ 
scheint  von  Elektricität  herzurühren  60,  10.  —  Huntes  Bilder 
zum  Theil   Abdrücke  von  Druckerschwärze  auf  Quecksilber  13. 

—  Knobb's  Bilder  nur  in  einem  Stadium  MosEB^sche  Bilder,  in 
dem  anderen  von  Oxydation  herrührend  14.  —  Bedingung  zur 
Entstehung  d.  «"  18.  —  Abbildung  heller  und  dunkler  Gegen- 
stände durch  ungleiche  Wärmestrahlung  68,  668.  —  Verhältniss 
d.   «^   zu  den  elektrischen  u.  MosEB^schen  Bildern  61,  569. 

Wärme-Breohung  36,  410.  568;  36,  532.  —  Doppelbrechung  36, 
555.  —  Concentration  d.  dunklen  Wärme  36,  533;  39,  555.  — 
Brechung  d.  leuchtenden  Wärme  39,  554.  —  Ursache.d.  früheren 
Schwierigkeiten,  die  Brechung  nachzuweisen  557.  —  Die  am 
tiefsten  in  d.  Substanzen  eindringenden  Strahlen  d.  brechbarsten 
559.  —  Untersuchungen  über  »^  von  Forbks  45,  442.  459.  460. 

—  Doppelbrechung  der  Wärmestrahlen  in  Kalkspath  74,  1.  — 
Beide  Wärmebilder  haben  gleiche  Intensität  7.  —  s.  Wärme- 
Interferenz,  Wärme-Polarisation. 

Wärme-Capaoität  s.  Wärme,  specifische. 

Wärme-Diffusion,  Nachweis  ihrer  Existenz  62,  428.  —  Unter- 
schied von  Wärme-Reflexion  433.  —  *^,  welche  die  strahlende 
Wärme  an  der  Oberfläche  matter  diathermaner  Körper  erleidet 
61,  73.  —  ~  vermögen  athermaner  Substanzen  63,47.  —  Fer- 
neres unter  Wärme-Reflexion,  Wärme,  strahlende. 

Wärme-Emission  s.  Wärme,  strahlende. 

Wärme -Errefi^mg  (Wärme -Entwicklung)  durch  Gompression  von 
Flüssigkeiten  12,  166.  191;  durch  Reibung  fester  Körper  195.  — 
Plötzliche  Erkältung  eines  starren  Körpers  an   dem  einen  Ende 
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erzeugt  Wärme  am  aDdem  43,  410;  bestätigt  sich  nicht  46,  135; 
50,  60.  —  -^^  durch  Thermo -Elektricität  46,  497.  —  *^  in 
multiplen  Verhältnissen  bei  Verbindung  von  Schwefelsäure  mit 
Wasser  47,  210;  50,  380;  56,  463;  bei  Verbindung  von  Schwefel- 
säure mit  Ammoniak  50,  392;  mit  Kali  394;  mit  Natron  396; 
mit  Kalkerde  397;  Schwefelsäure  und  Bleioxyd  56,  474.  —  »^ 
bei  Bildung  des  schwefelsauren  Zinks  593.  —  Über  die  Zusam- 
mensetzung des  sauren  schwefelsauren  Kali  u.  d.  schwefelsauren 
Doppelsalze,  wie  sie  aus  der  Wärmeentwicklung  sich  ergibt  57, 
569.  —  Versuch  mit  Salzsäure  50,  402;  52,  97;  mit  Salpeter- 
säure u.  Wasser  52,  102;  53,  535;  56,  469;  mit  Ammoniak  52, 
103;  Kalk  105.  —  Neutrale  Salzlösungen  verhalten  sich  beim 
Mengen  thermoneutral  107.  —  Constitution  d.  sauren  schwefel- 
sauren Salze  110.  —  Die  thermochem.  Untersuchungen  der  An- 
sicht nicht  günstig,  nach  welcher  die  wasserhaltigen  Säuren  als 
Wasserstoffsäuren  betrachtet  werden  53,  499.  —  Verfahren,  die 
«^  bei  Verbindung  von  Säuren  u.  Basen  zu  bestimmen  54,  208. 
218.  —  Gesetze  darüber  216.  —  Anomalie  des  Quecksilberoxyds 
u.  der  Cyanwasserstoffsäure  222.  223.  —  Bei  Umwandlung  eines 
neutralen  Salzes  in  ein  saures  findet  keine  «^  statt  224.  —  «^  bei 
der  Lösung  von  Zink  in  Säuren  56,  598;  bei  der  Bildung  von 
Chlor-,  Brom-  u.  Jodmetallen  59,  428.  —  »^  durch  Magneti- 
siren  78,  567;  beim  Übergang  d.  aus  geschmolzenem  Schwefel 
entstandenen  Krystalle  in  d.  andere  Form  88,  328  f.  —  Erwär- 
mung u.  Abkühlung,  welche  Gase  bei  Baumänderung  sowie  bei 
Berührung  mit  Körpern  von  verschiedener  Temperatur  erfahren 
89,  437.  —  Hitze  durch  starre  Kohlensäure  66,  268.  —  '^  bei 
chemischen  Verbindungen  auf  nassem  Wege  66,  58.  —  Thomsen's 
thermochem.  System  88,  349;  91,  83;  92,  36.  —  Thermochem. 
Verhalten  des  Wassers  gegen  Säuren  90,  261;  gegen  Alkalien 
270.  —  Theorie  der  »^  274. —  Andrews:  «^  bei  d.  Ausscheidung 
einer  Basis  durch  eine  andere  aus  neutraler  Verbindung  66,  33. 
—  Versuche  mit  den  Salzen  von  Talk-,  Baryt-  u.  Strontianerde 
37;  von  Natron  u.  Ammoniak  38;  von  Mangan,  Eisenoxydul  u. 
Zink  40;  von  Quecksilber  41;  Blei  42;  Kupfer  43;  Silber  und 
Eisenoxydsalzen  44.  —  «^  bei  den  Verbindungen  von  Sauerstoff 
mit  den  permanenten  Gasen  75,  27;  mit  Wasserstoff  30;  Kohlen- 
oxyd 32;  Sumpfgas  33;  ölbildendem  Gas  34.  —  Verbindung  mit 
starren  und  flüssigen  Körpern  35;  mit  Kohle  38;  Schwefel  41; 
Alkohol  42;  Phosphor  43;  Zink  44;  Eisen  45;  Zinn  46;  Zinn- 
oxydul u.  Kupfer  47 ;  Kupferoxydul  48.  —  »^  bei  d.  Verbindungen 
von  Chlor  mit  Kalium  u.  Zinn  247;  Antimon,  Arsenik  248;  Queck- 
silber 249;  Zink  250;  Kupfer  251;  Resultate  252.  —  ^  beim 
Austausch  von  Metallen  in  Salzlösungen  81,  73;  bei  Zersetzung 
von  Kupfersalzen  durch  Zink  75;  durch  Eisen  81;  Blei  82;  Silber- 
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salze  durch  Zink  81,  83 ;  durch  Kupfer  86;  Blei-  u.  Quecksilbersalze 
durch  Zink  87;  Platinsalze  durch  Zink  88;  Resultate  89.  — 
Theoretische  Bestimmung  der  durch  die  Verbrennung  flüchtiger 
organ.  Substanzen  erregten  Wärme  100,  184.  —  «^  in  bewegten 
Metallen  durch  einen  Magnet  96,  622;  beim  Ausströmen  com- 
primirter  Gase  97,  576.  —  »^  beim  Übergang  des  glasigen  Se- 
lens in  metallisches  98,  426;  '^des  Schwefels  in  einen  anderen 
allotropischen  Zustand  100,  127;  des  gelben  Quecksilberjodids 
in  rothes  131.  —  Erläuterung  d.  elektr.  Wärmeformel  v.  Riess 
473.  —  Numerische  Bestimmung  d.  Gonstanten  in  d.  Formel  für 
d.  elektr.  Erwärmung  der  Metalldrähte  101,  69.  —  Gesetz  der 
galvan.  «^  in  Elektrolyten  108,  312;  Berichtigung  zu  Joule's 
Untersuchung  darüber  319.  —  Die  zur  Zersetzung  d.  Elektro- 
lyten erforderliche  Wärme  sowie  diejenige,  welche  die  getrennten 
Substanzen  beim  Übergang  aus  dem  Entstehungszustand  in  den 
gewöhnlichen  abgeben,  liefert  die  galvan.  Säule  136,  299.  314. 

—  »v*  durch  das  Tönen  fester  Körper  187,  632;  beim  Ex- 
plodiren  von  Glasthränen  640;  beim  Aufschlagen  von  Geschossen 

140,  486;  141,  594;  143,  153;  145,  623;  146,  307;  an  der 
Grenzfläche  zweier  von  Elektricität  durchströmten   Elektrolyten 

141,  468;  beim  Ausziehen  von  vulcanisirtem  Kautschnck  143, 
88 ;  durch  d.  Reibung  beim  Aufsaugen  von  Wasser  durch  amorphe 
Xieselsäure  146,  431;  beim  Mischen  von  Alkohol  mit  Wasser, 
Benzin,  Schwefelkohlenstoff,  sowie  von  Benzin  mit  Schwefelkohlen- 
stoff 150,  604.  —  »^  beim  Benetzen  poröser  Kohle  154,  560.  — 
8.  Affinität,  Allotropie,  Chemie,  Verbrennung. 

Wärme-Fluorescenz  113,  54;  115,  658. 

Wärme-Interferenz,  Matteücci's  Versuche  darüber  27,  462;  36, 
558;  Bemerkung  dazu  von  Biot  27,  465;  von  Nobili  36,  537. 

—  Darstellung  von  Wärmefransen  von  Fizeaü  und  Foucault 
73,  462.  —  Diffraction  durch  einen  einzigen  geraden  Rand  466. 

—  Directe  Beobachtung  der  '^  v.  Knoblauch  74,  9.  —  Wärme- 
ausbreitung beim  Verkleinem  des  Spaltes  24.  —  Nachweis  der 
'^  durch  Seebeck  77,  574.  —  '^  bei  der  Beugung  128,  489; 
bei  der  Doppelbrechung  131,  1.  30. 

Wärme,  latente,  Versuche  von  Eudberg  über  d.  »^  d.  flüssigen 
Zinns  u.  Bleis  19,  125.  —  Ebman*s  Bestimmung  der  ^^  von 
Zinn,  Wismuth  u.  EoSE'schem  Metall  20,  282.  —  Einwurf  gegen 
Kudbebo's  Erklärung  von  der  Erstarrung  flüssiger  Legirungen 
289.  —  Eudbebo's  Entgegnung  u.  Versuche  über  das  Stillstehen 
des  Thermometers  in  erstarrenden  Legirungen  21,  317.  —  »^ 
sogenannter  ehem.  Legirungen  25,  287.  —  Werth  d.  verschied. 
Methoden  zur  Bestimmung  der  ~  52,  177.  —  Apparat  von 
Despbetz  179.  —  Die   »^   d.  Wasserdampfes  mit  d.  Temperatur 
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d.  Dampfes  im  Maximum  eine  constante  GrrÖBse  63,  225;  59,  587. 

—  Ältere  Untersuch,   über  die   «^   des  Wasserdampfes  55,  341. 

—  »x»  der  Dämpfe  von  Wasser,  Alkohol,  Schwefeläther,  Terpen- 
tinöl u.  Gitronenöl  354.  383;  von  Steinöl  u.  wasserhalt.  Alkohol 
385.  386.  —  Die  '^  des  Wassers  ist  79,1  <>  C.  59,  163.  — 
«^   von  Flüssigkeiten  mit  hohem  Siedepunkte  sehr  gering  568. 

—  Schmelzwärme  verschiedener  Metalle,  Legirungen  u.  Salze  70, 
301;  76,  430.  596.  —  Beziehung  zwischen  lat.  u.  specif.  Wärme 
70,  304.  —  Die  lat.  Schmelzwärme  wie  d.  Verdampfungswärme 
veränderlich  70,  309;  74,  409.  426.  —  Bestimmung  der  bei  der 
Auflösung  von  Salzen  latent  werdenden  Wärme  65,  432.  —  Be- 
ziehung zwischen  d.  ElasticitätscoefQcienten  d.  Metalle  u.  deren 
lat.  Schmelzwärme  75,  460.  —  Die  Verdampfungswärmen  der 
Atome  stehen  in  d.  Ordnung  d.  Siedepunkte  65,  426;  70,  386. 

—  Formel  für  die  'h,  der  Dämpfe  98,  349.  —  T  Theoret.  Be- 
stimmung der  inneren  «^  des  Wasserdampfes  110,  375.  —  Be- 
stimmung d.  Temperatur,  bei  welcher  die  »^  für  Äther,  Schwefel- 
kohlenstoff, Chlorkohlenstoff  u.  Aceton  verschwindet  151,  310. 
315.  —  Die  «^  wahrscheinlich  Ursache  des  elektr.  Leitungs- 
widerstandes 159,  138.  —  s.  Dampf,  Schmelzpunkt. 

Wärme-Leitung,  Verschiedenheit  derselben  bei  den  Gasen  10,  378. 
389  f.  —  *^  in  festen  Körpern  nach  Despretz  12,  281  f.  — 
Foubieb's  Methode,  die  «^  mit  d.  Gontactthermometer  zu  messen 
13,  327.  336.  —  Merkwürdiger  Einfluss  der  Schichtungsweise 
eines  Systems  von  Platten  verschiedener  Art  auf  die  '^  dieses 
Systems  341.  —  Analoge  Erscheinung  bei  d.  »^  in  Holz  parallel 
u.  senkrecht  gegen  d.  Fasern  14,  590  f.  —  Eümfosd's  Methode, 
die  '>'  zu  bestimmen,  nur  auf  gut  leitende  Körper  anwendbar 
13,  342.  —  Welche  Stelle  Platin  hinsichtlich  der  ~  einnimmt 
19,  507.  —  Bedingung  zur  schnelleren  Fortpflanzung  d.  Wärme 
in  erhitzten  Körpern  512.  —  Die  «"fahigkeit  wächst  mit  der 
Temperatur  23,  16.  —  In  Flüssigkeiten  pflanzt  sich  d.  Wärme 
von  oben  nach  unten  wie  in  Metallstäben  fort  46,  340.  —  Ver- 
hältniss  der  '^  von  Kupfer,  Eisen  u.  Platin  52,  632.  —  Coeffi- 
cient  der  »^  bei  den  Metallen  55,  167  (".  —  1  Bestimmung  der 
~  in  festen  Körpern  von  Lanobebg  66,  1;  in  Kupferdraht  13; 
Zinn  17;  Blei  19;  Stahl  25;  das  BiOT*sche  Gesetz  durch  diese 
Versuche  nicht  bestätigt  29.  —  Prüfung  der  Formel  für  das 
Gesetz  der  stationären  Temperatur  eines  an  einem  Ende  erhitz- 
ten Metallstabes  88,  163.  —  Beim  Übergang  der  Wärme  zu 
einem  besseren  Leiter  ist  d.  Temperaturunterschied  grösser  als 
umgekehrt  167.  —  »^  verschiedener  Felsarten  461.  —  »^  der 
Metalle  nach  G.  Wiedemann  und  Fbanz  89,  497  f]  bei  den 
Metallen  die  Leitungsfähigkeit  für  Wärme  und  Elektricität  fast 
gleich  531. 
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'>'  in  krystallisirten  Substanzen  von  Senabmont  73,  191; 
74,  190.  —  Versuche  mit  Glasplatten  74,  195;  Kalkspath  195; 
Quarz  197;  Gyps  198.  —  -^  in  Krystallen  des  regulären  Systems 
76,  53;  des  viergliedrigen  55;  des  rhomboedriscben  57;  des  zwei* 
gliedrigen  482;  des  hemiprismatischen  489;  des  eingliedrigen  498; 
Resultate  498.  —  »^  des  Turmalins  80,  175.  —  Die  »^  wird 
in  homogenen  Mitteln  durch  Druck  u.  dergl.  wie  das  Licht  ver- 
ändert 76,  119.  —  Preisaufgabe  über  'v,  74,  597.  —  ^  Grösse 
der  ^  beim  Zink  95,  337;  108,  397;  Kupfer  108,  396;  Zinn 
398 ;  bei  Legirungen  von  Kupfer  u.  Zink  396 ;  Zinn  u.  Wismuth 
u.  Eoss*schem  Metall  398.  —  Änderung  der  «^  bei  Eisen  und 
Kupfer  mit  der  Temperatur  118,  423.  —  Ein  Übergangswider- 
stand beim  Übertritt  d.  Wärme  von  einem  Metall  zum  anderen 
nicht  nachweisbar  96,  339.  346.  —  Bestimmung  der  '^  durch 
period.  Temperaturänderung  von  Anostböm  114,  513.  —  Aus- 
führung dieser  Methode  an  Kupfer,  Eisen  u.  Erden  519.  528.  — 
^  '>*  verschiedener  Holzarten  parallel  u.  senkrecht  zur  Faser  106, 
623.  —  In  ungleichazigen  Krystallen  die  «^  in  verschiedenen 
Axen  ungleich  113,  647.  —  *]  Ermittelung  der  «^  in  Gasen  112, 
504.  —  Wasserstoff  leitet  d.  Wärme  wie  die  Metalle  351.  547. 

—  Vorgang  bei  der   »^   in  Gasen  nach  Clausiüs  116,  1.  46  f. 

—  Daraus  gefolgerte  »^  für  Luft,  Sauerstoff,  Stickstoff,  Wasser- 
stoff 53  p.  —  «^  in  magnet.  und  unmagnet.  Eisen  gleich  121, 
628.  —  Vorzüge  der  Methode  von  Anostböm  zur  Bestimmung 
der  ^  123,  629;  Einwürfe  von  Duüas  dagegen  129,  272.  393. 

—  «^  in  zwei  aneinander  stossenden  Stäben  von  Kupfer  u.  Zinn 
142,  628.  —  1  Bestinmiung  der  «^  in  Metallen  nach  H.  Webeb 
146,  257.  264;  in  Eisen  278;  Neusilber  282.  —  Einfluss  der 
Temperatur  auf  die  Leitungsfahigkeit  reiner  Metalle  für  Wärme 
u.  Elektricität  147,  434.  —  «^ellipsoid  in  einaxigen  Krystallen 
136,  29.  42;  in  tetragonalen  Krystallen  34;  in  hexagonalen  37. 

—  In  allen  organ.  Körpern  die  «^  nach  verschiedenen  Eich- 
tungen wie  in  ungleichaxigen  Krystallen  verschieden  139,  174. 

—  »^  des  Glases  J,  29.  —  »^  des  Quecksilbers  nach  Angstböm 
123,  638  p.  —  Paalzow's  Bestimmung  der  »^  in  Quecksilber, 
Wasser,  Schwefelsäure  und  den  Lösungen  von  Kochsalz,  Kupfer- 
u.  Zinkvitriol  134,  618.  —  «^  in  zwei  übereinander  gelagerten 
Schichten  von  Wasser  u.  Nitrobenzin  142,  626.  —  ^  Vorgang 
bei  der  '^  besonders  in  Gasen  147.  152;  daraus  gefolgerte  Be- 
ziehung zwischen  «^  u.  Elektricitätsleitung  156.  —  Ableitung 
der  Gleichungen  für  die  «^  und  innere  Reibung  der  Gase  146, 
290;  147,  157.  —  1  '^  von  Luft,  Sauerstoff,  Wasserstoff,  Stick- 
stoff 147,  160  f.  —  ^Die  »^  entspricht  beim  Quecksilber  in  ver- 
schiedenen  Temperaturen   nicht  der  elektr.  Leitung   161,   193. 

—  Bestimmung  der   »^  in  Flüssigkeiten  nach  A.  Winkelmann 
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153,  482.  —  Leitvermögen  von  Wasser,  Alkohol,  Schwefelkohlen- 
stoff, Glycerin,  Salzlösungen  496. 

•^  verdünnter  Gase  (Kukdt  und  Wakbubg)  166,  337;  166, 
177.  —  Apparate  166,  183.  —  Theorie  d.  Versuche  191.  — 
Einfluss  des  Wasserdampfes  198.  —  Einfluss  d.  Gasdichte  206. 

—  Berechnung  d.  «^  coSfQcienten  u.  d.  Strahlungsconstante  207; 
Bemerkungen  dazu  von  Winkelmann  167,  550. 

'^  der  Gase  (Winkelmann)  156,  497;  Luft  517  f;  Wasser- 
stoff 519  f;  Kohlensäure  521;  Sumpfgas  522;  Methylen,  Stick- 
oxyd 523;  Sauerstoff,  Eohlenoxyd  524;  Stickoxydul,  Stickstoff 
525;  Resultat  527.530;  Berichtigung  167,  497.  —  Abhängig- 
keit d.  »^  von  d.  Temperatur  497.  —  Temperaturcoefficient  fiur 
Luft  u.  Wasserstoff  528;  Kohlensäure  535.  —  Berechnung  der 
Strahlung  537.  —  Vergleich  d.  Versuchsresultate  mit  d.  Theorie 
541.  —  Neue  Berechnung  dieser  Grössen  nach  d.  besseren  Eennt- 
niss  von  Quecksilber  159,  180.  182.  —  Neue  Versuche  183.  197. 

Theoret.  Bestimmung  der  '^  in  Gasen  von  Boltzmann  167, 
457.  —  T  '^   des  Wasserstoffs  u.  d.  Luft  von  Bupf   168,  180. 

Ermittelung  der   "^   der  schlecht  leitenden  Körper  £  8,  517. 

—  Verfahren  von  Less  522.  —  »^  in  Marmor  537.  551 ;  Ser- 
pentin, Granit  540.  551;  Basalt  542.  551;  Sandstein  543;  Tafel- 
schiefer, Thonschiefer  545.  551;  Thon  546.  551;  *]  Eichenholz 
547;  Buchsbaum  548.  552;  Ahorn  549.  552. 

Wärme-Polarisation,  soll  nicht  vorhanden  sein  21,  311.  —  Wird 
angeblich  durch  Turmalin  nicht  bewirkt  36,  533;  auch  nicht 
durch  Reflexion  36,  531  f.  —  «^  im  Turmalin  durch  Refraction 
u.  Reflexion  36,  553.  —  Depolarisation   der  Wärme  36,  555; 

46,  75.  —  Geschichtliches  über  die   '^   37,  218;  39,  1. 

durch  Turmalin  37,  218.  —  Umstände,  unter  denen  d.  Wärme 
nicht  merklich  vom  Turmalin  polarisirt  wird  222.  —  -^  durch 
einfache  Brechung  494  f.  —  Circulare  »^  durch  totale  Reflexion 
504  C.  —  »^  durch  progressive  Drehung  38,  202.  —  Beschrei- 
bung der  zur  »^  dienenden  Apparate  39,  2.  —  Wie  die  durch 
Strassengeräusch  u.  dergl.  verursachten  störenden  Schwingungen 
d.  Galvanometers  zu  vermeiden  6.  —  Beseitigung  der  bei  Versuchen 
mit  Turmalinplatten  vorhandenen  Schwierigkeiten  10.  13.  —  Der 
'^  index  bei  verschied.  Turmalinen  veränderlich  14.  —  Versuche, 
bei  denen  vor  d.  Turmalin  noch  Scheiben  anderer  Substanzen  15. 

—  Ahnliche  Erscheinungen  wie  bei  Transmission  durch  farbige 
Gläser  17.  —  Woher  d.  Unterschied  zwischen  d.  Anzeigen  verschied. 
Turmaline  19.  —  Einfluss  d.  Dicke  der  eingeschalteten  Substanzen 
22.  —  Versuche  mit  verschied.  Wärmequellen  24.  —  Die  Wärme 
desto  polarisirbarer,  je  höher  die  Temperatur  d.  Quelle  25.  — 
Znsammenstellung  der  »^  erscheinungen  26.  —  Die  »^  im  Tur- 
malin zu  erklären  wie  die  Lichtpolarisation  28.  —  Die  Wärme- 
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strahlen  aller  Art  werden  durch  dieselben  Kräfte  polarisirt^ 
welche  Befraction  o.  Reflexion  erzeugen  43,  18.  —  Kritik  der 
Versuche  von  Fosbes  hierüber  21.  —  Methode  u.  Versuche  von 
Melloni  29.  41.  —  Versuche,  den  Einfluss  d.  nicht  polarisirten 
Wärme  zu  vernichten  257.  —  Gleichheit  d.  Polarisation  aller 
Wärmestrahlen  280.  —  Ungleiche  Polarisirbarkeit  der  verschie- 
denen Wärmearten  46,  64.  —  Kein  Unterschied  in  d.  Polarisir- 
barkeit verschiedener  Wärmequellen  53,  58.  —  B[noblauch:  1  -^ 
durch  Reflexion  74,  161.  —  Abhängigkeit  der  Werthe  der  »^ 
vom   Reflexionswinkel    an  Glas-   und   Metallspiegeln    162.    167. 

—  ^  '^  durch  einfache  Brechung  170;  durch  Doppelbrechung 
177.  —  »^  durch  einfache  Refraction  nach  de  la  Pbovostate 
und  Desaiks  E  3,  411.  —  Drehung  der  Polarisationsebene  der 
Wärmestrahlen  durch  Magnetismus  78,  571;  durch  Terpentinöl 
und  Zuckerlösung  82,  114.  —  Durchgang  polarisirter  Wärme- 
strahlen durch  Krystalle  in  verschiedener  Richtung  85,  173.  — 
Wärme,  welche  in  schiefer  Richtung  von  einer  Fläche  ausstrahlt, 
ist  durch  Brechung  polarisirt  88,  171.  —  Die  Wärmestrahlen 
aus  einer  glühenden  mit  Platinschwarz  überzog.  Platinscheibe 
sind  nicht  polarisirt  127,  602.  —  Wärmestrahlen  aus  dem  Innern 
fester  wie  flüssiger  Körper  werden  an  der  Oberfläche  gebrochen 
u.  polarisirt  127,  604;  134,  64.  —  Drehung  d.  Wärmestrahlen 
durch  Quarz  128,  487;  Beugung  derselben  489.  —  Anwendung 
von  Steinsalzplatten  zur  »^  von  Strahlen  niederer  Temperatur  134, 
472.  —  Gesetze  der  Reflexion  polarisirter  Wärmestrahlen  474. 

Wärme-Reflexion  bei  verschiedenen  Körpern  27,  450;  36,  569. 

—  Metallspiegel  reflectiren  alle  Arten  Wärmestrahlen  gleich- 
massig  36,  576.  —  Verhältniss  der  reflectirten  Wärme  zur  ein- 
fallenden 37,  212.  —  Gesetz  der  '^  38,  32.  —  Totale  *^  39, 
556.  —  »^  darf  nicht  mit  DifPusion  d.  Wärme  vereinigt  werden 
52,  435.  —  Von  welcher  Tiefe  die  »^  ausgeht  578.  —  Ver- 
änderung d.  strahlenden  Wärme  durch  dififuse  Reflexion  65,  581; 
71,  4.  —  Metalle  verhalten  sich  zur  Wärme  wie  weisse  Körper 
zum  Licht,  Russ  u.  Thierkohle  wie  schwarze  66,  590.  —  Ver- 
gleich der  von  verschiedenen  Körpern  dififus  reflectirten  Wärme 
71,  1.  —  Verhalten  d.  diflus  reflectirten  Wärme  bei  verschie- 
denen Wärmequellen  29.  —  Erklärung  der  Wärmeänderung  bei 
der  Reflexion  45.  —  Vertheilung  der  diffusen  Wärme  rings  um 
d.  Einfallspunkt  74,  147.  —  Vergleich  d.  von  einem  schwarzen 
Glasspiegel  und  einem  Stahlspiegel  bei  verschiedener  Incidenz 
reflectirten  Wärme  168.  —  Die  »^  der  Metalle  sehr  beträcht- 
lich 78,  129;  dieselbe  scheint  bei  Winkeln  unter  70^  nicht  mit 
der  Incidenz  veränderlich  130.  —  Reflexion  verschiedenartiger 
Wärmestrahlen  an  Metallen  131.  —  '^  von  homogenen  Sonnen- 
strahlen E  3,  430.  —   «^   von  Lampen  mit  doppeltem  Lufkzug 
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E  3,  433.  —  Verschiedenheit  des  Beflexionsvermogens  bei  demsel- 
ben Metall  für  Wärmestrahlen  von  verschiedenen  Quellen  435.  — 
Reflexion  von  dunkler  Wärme  an  Glas  u.  Steinsalz  90»  623.  — 
«%«  der  polarisirten  Wärmestrahlen  134,  474.  —  «^  von  Silber, 
Glas,  Steinsalz,  Flußspath  138,  175.  334;  139,  588.  592.  — 
Beclamation  von  Knoblauch  139,  282;  Erwiderung  von  Maokijs 
582.  —  '^  von  schwarzem  u.  farblosem  Glas  J,  281.  283.  — 
s.  Wärme-Diffusion,  Wärme-Polarisation,  Wärme,  strahlende. 

Wftrme-Regulator  s.  Thermostat 

Wärme,  8i>eoiil80he,  Beziehung  derselben  zu  den  Atomgewichten 
bei  mehreren  Elementen  6,  394;  Einwürfe  dagegen  19,  125.  — 
Die  «^  der  Metalle  bei  constant.  Volumen  verschieden  von  der 
«^  bei  constant.  Druck  20,  208.  —  Die  stöchiometr.  Quantitäten 
bei  chemisch  ähnlich  zusammengesetzten  Stoffen  haben  gleiche 
«^  quantität  23,  32.  —  Die  «^  zusammengesetzter  Körper  ist  die 
Summe  der  '^,  welche  d.  Bestandtheilen  in  den  Condensations- 
zuständen  zukommen,  wie  sie  in  der  Verbindung  enthalten  sind 
60,  557;  62,  269  f.  —  Die  Wärmecapacität  im  flüssigen  Zu- 
stande grösser  als  im  starren,  und  beinahe  im  umgekehrten  Ver- 
hältniss  der  Atomgewichte  62,  182.  —  1  Bezieh,  zwischen  der 
'^  eines  zusammengesetzten  Körpers  zu  der  seiner  Bestandtheile 
63,  60.  —  Gesetz  über  die  Legirungen  243  f;  die  Oxyde  245  f; 
die  Schwefelmetalle  250  f;  Chlor-,  Brom-,  Jod-,  Fluormetalle  251; 
Sauerstofi&alze  254.  —  Allgem.  Gesetz  über  die  «^  zusammen- 
gesetzter Körper  258  f. 

Bestimmung  der  «^  an  einem  gespannten  Draht  20,  179.  181. 
—  Messung  der  Spannung  durch  Schwingungen  187.  —  Ab-  und 
Zunahme  der  Spannung  rühren  von  Temperaturänderungen  her 
198;  Bestimmung  dieser  Wärmeänder.  200;  Berechnung  derselben 
bei  einer  Temperaturänder.  des  Drahtes  von  100*^  205.  —  Die 
Temperatur  ändert  sich  wegen  Volumenänderung  206.  —  Kritik 
d.  drei  üblichen  Methoden  zur  Bestimmung  der  «^  23,  1;  61, 
50;  62,  144.  —  Vorzug  d.  Mischungs-Methode  23,  2.  —  Cor- 
rection  der  dabei  entstehenden  Fehler  3.  —  Verfahren,  die 
Temperatur  des  eingetauchten  Körpers  genau  zu  finden  6.  — 
Methode,  durch  niedergeschlagenen  Wasserdampf  die  «^  zu  er- 
mitteln 7.  —  Correction  für  die  Umhüllung  d.  Substanz  8.  — 
Der  Wärmeverlust  bei  Übertragung  aus  d.  warmen  Mittel  in  das 
kalte  scheint  nicht  d.  Zeit  proportional  17.  18.  —  IIkgnaui«t's 
Verfahren  zur  Ermittelung  der  -^  61,  44.  50.  57.  —  Fehler- 
quellen der  EEONAULT^schen  Methode  120,  579  f.  —  Verfahren 
von  DB  LA  RiV£  u.  Mabget  zur  Bestimmung  der  «^  bei  Gasen 
62,  126  (s.  Gase). 

'^  einfacher  Körper:  Aluminium  98,  404.  —  Antimon  61, 
217;    62,  74.  —  Arsenik  61,  215;    62.  74.  —  Blei  61,  216; 
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62,  74.  —  Bor  164,  560.  —  Brom  62,  143;  76.  335.  —  Cad- 
mium  61,  216;  62,  141;  62,  74.  —  Cerium  168,  83.  —  Didym 

168,  73.  —  Eisen  61,  213.  232;  62,  74.  —  Gold  61,  223.  — 
Jod  61,  227.  —  Iridium  61,  228;  98,  403.  —  Kalium  98, 
411.  —  Kiesel  164,  567.  —  Kobalt  61,  220;  62.  141;  98,  406. 

—  Kohlenstofif  in  seinen  verschied.  Zuständen  61,  229;  62,  142. 
147;  63.  261;  64,  125;  164,  394.  405.  553.  —  Kupfer  61, 
213;  62.  141.  142;  62,  74.  —  Lanthan  168.  78.  —  Lithium 
98,  413.  —  Mangan  61,  231.  —  Molybdän  61,  224;  62,  141. 

—  Natrium  98.  407.  —  Nickel  61,  219;  98,  406.  —  Osmium 
98,  401.  —  Palladium  61,  223.  —  Phosphor  61,  230;  in  ver- 
schied. Zuständen  70,  301;  74,  509.  512.  —  Platin  zwischen 
100^  bis  1200®  39,  571.  —  Platin  in  verschied.  Zuständen  61, 
221;  62,  74.  —  Quecksilber  61,  228;  62,  143;  167,  353.  368 

169,  152.  —  Rhodium  98,  402.  —  Schwefel  61,  225;  63,  265 

62,  54.  72;    70,  301;    74,  517.  —  Selen  61,  226;    62.  151 
98,  418.  —  Silber  61,  214;  62,  74.  75.  —  Silicium  s.  Kiesel. 

—  Tellur  61.  227;   98,   416.   -   Uran  61,   225.  —  Wismuth 

61,  217;  62,  74.  —  Wolfram  61,  223;  62,  141.  —  Zink  23, 
37;  61,  214;  62,  74.   —   Zinn  61,  218;  62,  141;  62,  74  f. 

~  zusammengesetzter  Gasef  u.  Flüssigkeiten:  atmosphär.  Luft 
bei  niedrigem  Druck  41,  489.  —  Ölbildendes  Gas  62,  135.  — 
Kohlensäure  136.  —  Wasser  23,  40;  61,  70;  62,  143.  —  Bei 
Wasser  von  80®  die  '^  grösser  als  bei  kaltem  23,  52.  —  «v» 
des  Terpentinöls  u.  der  damit  isomeren  Flüssigkeiten  61,  70;  62, 

143;  62,50;  74,422;  120,366. v.  Alkohol,  Äther,  Naphtha, 

Olivenöl,  Schwefelsäure,  Schwefelkohlensto£[^  flüss.  Kohlenwasser- 
stoflf  62,  143  p. 

'^  verschied.  Legirungen:  Messing  61,  70.  —  Blei  mit  Zinn 
und  W^ismuth  mit  Zinn  63,  67.  88.  —  Zinn  mit  Wismuth  und 
Antimon  68.  88.  —  Blei  mit  Zinn  u.  Wismuth,  Quecksilber  mit 
Zinn  u.  Blei  68.  88  f. 

'^  der  Oxyde:  Kieselsäure  (Quarz)  23,  37;  63,  74.  —  Arse- 
nige Säure  62,  141;  63,  71.  89.  —  Bleioxyd,  Quecksilberoxyd, 
Manganoxydul  63,  69.  —  Kupferoxydul  (Rothkupfererz)  23,  39. 

—  Kupfer-,  Nickel-,  Zinnoxyd,  Bittererde  63,  70.  89.  —  Eisen- 
oxyd 23,  37;   63,  71.  89.  —  Chrom-,  Wismuth-,  Antimonoxyd 

63,  72.  —  Thonerde  (Korund,  Saphir)  23,  39;  63,  72.  —  Zinn- 
oxyd (Zinnstein),  Titansäure  (Rutil)  23,  37.  38;  63,  73.  — 
Antimonige  Säure,  Wolframsäure,  Molybdänsäure  63,  73.  —  Bor- 
säure 74.  —  Magneteisenstein  23,  38;  63,  74. 

^  Schwefelmetalle:  Schwefelarsenik  (Realgar,  Operment)  23,  37. 
38.  —  Schwefelantimon  (Grrauspiessglanz)  23,  37.  39;  62,  141; 
63,  75.  90.  —  Schwefeleisen  (Magnetkies,  Schwefelkies)  23,  39 ; 

62,  141;  63.  74.  76.  90.  —  Schwefebnolybdän  (Molybdänglanz) 

43 
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23/39;  62,  141;  53,  76.  90.  —  Schwefelquecksilber  62,  141; 
63,  75.  90.  —  Schwefelnickel,  Schwefelkobalt  63,  74.  90.  - 
Schwefelzink  (Blende)  23,  39;  53.  75.  90.  —  Schwefelblei, 
Schwefelwismuth  63,  75.  90.  —  Schwefelzinn  75.  76.  90.  — 
Schwefelkupfer,  Schwefelsilber  76.  90. 

'^  der  Haloidsalze:  Chlor  mit  Kalium,  Natrium,  Quecksilber, 
Kupfer,  Silber,  Baryum,  Strontium,  Blei  63,  77.  91;  mit  Calcium, 
Magnesium,  Zink,  Mangan,  Zinn  78;  mit  Titan,  Arsenik,  Phosphor 

79.  91.  —  Brom  mit  Kalium,  Natrium,  Silber  79.  91.  —  Bleibromid 

80.  —  Jod  mit  Kalium,  Natrium,  Quecksilber,  Kupfer,  Silber 
80.  92.  —  Blei-  und  Quecksilberjodid  81.  —  Fluorcalcium  23, 
38;  63,  81.  92.  —  Die  Chloride  von  Titan,  Zink  u.  Kiesel  62. 
70.  —  Chlorlithium  98,  414.  —  Chlomatrium  98,  415. 

'^  der  Sauerstoflfsalze:  In  Wasser  lösl.  Salze  36,  474.  —  Sal- 
petersaures Kalif,  Natron,  Silber  53,  81.  92.  —  Salpeter.  Baryt, 
chlors.  Kali,  phosphors.  Kali,  Natron,  Bleioyyd,  Kalk  82.  92.  93. 
—  Arseniks.  Kali,  Bleioxyd  83.  93.  —  Schwefels.  Baryt  (Schwer- 
spath),  Strontian  (Cölestin),  Kalk  (Gyps),  Bleioxyd  23,  37.  38; 
53,  83.  84.  93.  —  Schwefels.  Kali,  Natron  63,  83.  93.  — 
Schwefels.  Bittererde  84.  93.  —  Chroms,  und  bors.  Kali  84.  — 
Bors.  Natron,  Bleioxyd,  wolframs.  Kalk  (Wolfram)  86.  93.  — 
Kiesels.  Zirkonerde  (Zirkon)  86.  94.  —  Kohlens.  KsXk  (Arragonit, 
Kalkspath),  Baryt  (Witherit),  Strontian,  Bleioxyd  (Weissbleierz) 
23,  37;  63,  87.  94.  —  Kohlens.  Kali,  Natron,  Eisenoxydul 
63,  87.  94  f. 

»^  von  Mineralien  zusammengesetzter  Art:  Adular,  Albit,  Feld- 
spath,  Labrador  23,  37.  —  Topas,  Hornblende,  Strahlstein,  Tre- 
molit,  Zoisit,  Augit,  Diopsid,  Chrysolith  38.  —  Kupferkies, 
Iserin,  Uranpecherz,  Glanzkobalt  38.  —  Speisskobalt,  Arsenikkies, 
Fahlkies  39. 

Bestimmung  d.  '^  in  festen  Körpern  vor  und  nach  d.  Härtung 
von  REONAüiiT  62,  53.  72;  *jbei  Flüssigkeiten  64.  —  Verfahren 
bei  Flüssigkeiten,  von  Andrews  66,  53.  —  Methode  von  Kopp 
bei  Flüssigkeiten  75,  98.  —  Ermittelung  d.  »^  in  hoher  Tem- 
peratur, von  Pebson  76,  434.  —  *j  In  zusammengesetzten  Körpern 
d.  '^  des  Atomgewichts  gleich  der  Summe  der  '^  der  einzelnen 
Atome  129;  dies  Gesetz  nicht  richtig  78,  282.  —  Gesetz  über 
das  Verhältniss  d.  Äquivalente  zur  »^  77,  99.  —  '^  d.  Metalle 
im  flüssigen  Zustande  76,  430;  'jder  Legirungen  im  festen  und 
flüssigen  Zustande  439.  592.  603.  —  Anomale  ^  gewisser  Le- 
girungen 73,  472;  des  Eises  65,  435;  74,  418;  'jdes  Wassers 
bei  verschiedener  Temperatur  79,  241.  —  «^  von  schwefeis., 
Salpeters.,  essigs.  Kali  und  Chlorkalium  66,  56;  ^von  schwefeis. 
Natron  74,  622;  "^  von  Salpeters.  Kali  524;  von  Luft-  u.  Wasser- 
dampf  81,  175.  176;  Ivon  Gasen  u.  Dämpfen  89,  343.  —  ^  Tafel 
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d.  'v/  von  verschiedenen  Flüssigkeiten  62,  76;  ^von  verschiedenen 
Salzen,  Metallen  u.  Legirungen  70,  301.  —  Vergleich  zwischen 
d.  Modification  d.  mittleren  ~  u.  des  mittleren  Volums  100,  89. 

—  Die  wahre  ~  der  Gase  constant  357.  —  Gadolinit  und 
Samarskit  erglühen  beim  Erhitzen  und  ändern  dabei  d.  '^  103, 
314.  320.  —  T  ~  des  Wasserdampfs  110,  596;  119,  587.  — 
Ursache  der  ungleichen  ~  in  den  verschiedenen  Aggregat- 
zuständen eines  Körpers  116,  98.  —  Ermittlung  der  '^  nach 
der  verbesserten  NEUMANN*schen  Methode  120,  337.  —  ~  der 
schwefelsauren  Salze  der  Magnesia,  des  Zinkoxyds,  Manganoxy- 
duls, Kupferoxyds,  Nickel-  und  Eisenoxyduls  367.  369.  372.  — 
Product  aus  '^  und  Äquivalent  bei  diesen  Salzen  381  f.  — 
^  Reoxault's  Rechtfertigung  des  von  ihm  zur  Bestimmung  d.  '^ 
angewandten  Verfahrens  122,  257;  Nachweis  d.  Genauigkeit  269. 

—  Einwendungen  gegen  Neumann's  Methode  290;  Verfahren  v. 
BoHN  294.  —  Pape  gegen  Regnault  u.  Bohn  123,  277.  293. 
*j  ~  von  unterschwefligs.  Natron  u.  unterschwefligs.  Kali  122, 
413;  unterschwefligs.  Bleioxyd  u.  unterschwefligs.  Baryt  414. — 
^  '^  der  unzerlegten  Körper  (Kkemebs)  588;  relative  Wärme- 
capacität  der  Verbindungen  erster  Ordnung  132,  425;  zweiter 
Ordnung  134,  552.  —  '^  nach  Neümann  von  ^  Terpentinöl,  Al- 
kohol 126,  126.  137;  Pyrop,  Salpeters.  Baryt  127;  Salpeters. 
Bleioxyd  128;  Salpeters.  Kali,  Salpeters.  Natron  129;  Salpeters. 
Silber,  schwefeis.  Natron  130;  schwefeis.  Kali,  schwefeis.  Magnesia, 
kohlensaurem  Kali  131;  Chlornatrium,  Chlorkalium,  Chlorsilber, 
Chlorblei  132;  Chlorammonium,  bors.  Natron  134;  Borsäure, 
chroms.  Kali  135;  Antimonoxyd,  Arsenik  137;  Selen  138;  Pro- 
ducte  aus  der  '^  u.  dem  Aquivalentgewicht  142.  —  Verhältniss 
d.  '^  unter  constantem  Druck  u.  constantem  Volumen  bei  Stahl, 
Silber,  Messing,  Kupfer,  Platin,  Gold  566.  —  Ansichten  über  d. 
wahre  Wärmecapaoität  d.  Körper  127,  483.  —  ~  des  kohlens. 
Kalks  nach  Pfaundleb  129,  127;  desgl.  d.  verschiedenen  Boden- 
arten 102.  131.  —  ~  der  Gaskohle,  des  Graphits  u.  Diamants  f 
133,  302;  des  Arseniks  303;  "jdes  Selens  306;  danach  können 
allotrop.  Modificationen  einer  Substanz  verschiedene  '^  haben 
310.  —  Bei  Diamant  wächst  die  ~  von  0  bis  200®  um  das 
Dreifache  147,  316.  —  '^  von  Schwefel,  Silber,  Zink,  Antimon, 
Cadmium  nach  Bunsen  141,  25.  —  '^  des  Schmiedeeisens  149, 
214.  233.  —  Sghülleb'b  Bestimmung  der  '^  in  verschiedenen 
Lösungen  von  Kochsalz  136,  74;  Chlorkalium  82;  Chlorammo- 
nium 235;  schwefeis.  Natron  239;  Jodnatrium  245;  Salpeters. 
Natron  250.  259 ;  Salpeters.  Kali  255 ;  d.  Versuche  gegen  Jahin's 
Hypothese,  dass  d.  '^  mit  abnehmender  Dichte  wächst  140,  479. 

—  'v/  der  Mischungen  zwischen  Alkohol,  Wasser,  Chloroform, 
Benziau.  Schwefelkohlenstoff  nach  Sohülleb  £  5,  116.  127.  192; 
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Mischungen  mit  Alkohol  haben  eine  grössere  '^  als  den  Bestand- 
theilen  gemäss  204.  220;  bei  den  anderen  bleibt  d.  «^^  ungean- 
dert  220.  —  Thomsen's  Bedenken  über  d.  Methode  v.  Schülleb 
142^  338;  WOllnkb's  Entgegnung  143,  156.  —  '^  des  Wassers 
in  d.  Nähe  seines  Dichtemaximums  140,  574.  584;  bei  verschie- 
dener Temperatur  nach  Beonault  J,  549.  —  ~  der  Gemische 
von  Weingeist  und  Wasser  nach  Düprä  u.  Page  E  6,  221.  — 
Thomsen's  Verfahren  zur  Bestimmung  d.  '^  wässriger  Lösungen 
142,  340;  von  Schwefelsäure  353;  Chlorwasserstoffsäure,  Salpeter- 
säure 354.  367;  Weinsäure  355.  368;  Natronhydrat,  Kalihydrat 
356.  368;  Ammoniak,  Chlornatrium  357;  Chlorkalium  358;  Chlor- 
ammonium, Salpeters.  Natron,  Salpeters.  Kali,  Salpeters.  Ammoniak 
359.  360.  361;  kohlens.  Natron  361;  schwefeis.  Natron,  -Am- 
moniak, -Magnesia  362.  363;  essigs.  Natron  363;  von  Verbin- 
dungen d.  Alkalimetalle  mit  Brom,  Jod,  Chlor,  von  schwefeis.  u. 
Salpeters.  Metallsalzen  364.  365;  Resultate  366.  —  Sätze  von 
DüPRÄ  über  d.  '^  der  Gemische  u.  Lösungen  148,  241.  —  ~ 
der  Salzlösungen  nach  Wikkelmann  149,  6;  von  Chlornatrium, 
-kalium,  -ammonium  20.  21;  der  Nitrate  von  Kalium,  Natrium, 
Ammonium  21;  von  gelösten  Salzgemischen  497.  520;  von  Al- 
kohol, Benzin,  Schwefelkohlenstoff,  ihren  Gemischen  u.  denen  von 
Alkohol  U.Wasser  150,  603.  604;  Bemerkung  über  Schüllek's 
Formel  617;  Berichtigung  dazu  151,  512.  —  Formel  für  die 
Differenz  beider  »  d.  Gase  unter  verschiedenem  Druck  u.  Tem- 
peratur 126,  350.  —  Verhältniss  d.  ~  d.  Luft  bei  constantem 
Druck  und  constantem  Volumen  nach  Kohlrausch  136,  618; 
nach  Witte  138,  155.  162;  141,  318;  verschiedene  Deutung 
dieser  Versuche  138,  335;  140,  254.  263;  141,  159.  473; 
149,  580.  —  Röntgen  findet  einen  noch  kleineren  Werth  als 
Kohlrausch  141,  562;  wegen  Kleinheit  der  Versuchsgefasse 
141,  565;  148,  580;  Eöntgbn's  Bestimmung  jenes  Verhält- 
nisses für  Luft  148,  603;  Kohlensäure  604;  Wasserstoff  607;' 
Kritik  der  früheren  Versuche  612.  —  Nach  Witte  ist  dieses 
Verhältniss  nach  Temperatur  und  Druck  verschieden   140,   657. 

—  Mohr's  Ableitung  des  Verhältnisses  142,  477.  —  -^  der 
Gase   nach  Subic  145,  309.  —    ~   gesättigter  Dämpfe   J,   228. 

—  Bestimmung  der  ~  nach  Kürz  151,  173.  —  Berechnung 
des  Verhältnisses  der  ~  bei  constantem  Druck  und  constantem 
Volumen  für  d.  festen  u.  flüssigen  Körper  (J.  J.  Müller)  164, 
113.  —  Geschichtliches  über  d.  ~  d.  verschiedenen  Modificationen 
des  Kohlenstofis,  des  Bors  u.  Siliciums  (H.  F.  v.  Weber)  368; 
Untersuchungsmethode  377;  die  '^  dieser  Elemente  wächst  mit 
der  Temperatur  und  kommt  schliesslich  in  Einklang  mit  dem 
DüLONG-PETiT'schen  Gesetz  573;  '^  *|des  Diamants  394;  des  Gra- 
phits 405:  der  dichten  amorphen  Kohle  553;  des  krystallisirten 
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Bors  145,  560;  des  krystall.  Siliciums  567;  allgemeine  Re- 
sultate 574. 

~  d.  Gase,  von  E.  Wibdemann  157,  1;  Apparat  3;  Beobach- 
tungsmethode 10;  Resultat  bei  Luft  19;  Wasserstoff  22 ;  Kohlen- 
säure 24;  Kohlenoxyd  28;  Äthylen  30;  Stickstoflfoxydul  33;  Am- 
moniak 35;  Ergebniss  39.  —  '^  des  Quecksilbergases  353.  368. 

von  Didym   158,  73;    Lanthan   78;    Cer   83.  —   Die   '^ 

des  Quecksilbers  wird  bei  wachsender  Temperatur  geringer  159, 
152.  —  Änderung  d.  ~  in  Gasen  u.  Dämpfen  mit  der  Tempe- 
ratur 191.  —  Verhältniss  d.  beiden  »  fester  Körper  £  7,  334. 

—  s.  Wärmetheorie,  mechanische. 

Wftrmespeotrum  s.  Spectrum:  Temp.  d.  Sonnenspectrums  u.  s.  w. 

Wärme,  strahlende,  Eigenschaften  derselben  2,  359.  —  Die 
Wärmeausstrahlung  ist  proportional  dem  Sinus  des  Neigungs- 
winkels 366.  —  Einfluss  der  '^  auf  das  Zufrieren  der  Ströme 
14,  393.  —  '^  das  Wirkende  in  der  thermoelektr.  Kette  17, 
547.  —  Die  Wärmestrahlung  in  directem  Verhältniss  zu  den 
thermoelektr.  Eigenschaften  d.  Körper  55,  175.  —  Die  Wärme- 
strahlen d.  Sonne  erleiden  beim  Durchgang  durch  Wasser  einen 
von  ihrer  Brechkraft  abhängigen  Verlust  24,  640.  —  Listantaner 
Durchgang  der  '^  durch  durchsichtige  Körper  27,  444.  —  Das 
Wärmeabsorptions-  u.  das  Ausstrahlungsvermögen  verschiedener 
Körper  27,  450;  35,  573.  —  Wärmeverlust  bei  Durchstrahlung 
durchsichtiger  Körper  28,  239.  —  Einfluss  d.  Dicke  einer  Sub- 
stanz auf  d.  Durchgang  d.  Wärmestrahlen  372.  —  Das  Ver- 
mögen Wärme  durchzulassen,  steht  bei  unkrystall.  Körpern  in 
Zusammenhang  mit  ihrer  Lichtbrechung  373.  —  Zusammen- 
stellung mehrerer  Körper  nach  ihren  diatherman.  Eigenschafben 
374.  —  Durchgang  d.  Wärme  durch  gefärbte  Gläser  376.  637  f, 

—  Über  die  prismat.  Wärme  377.  —  Verschiedene  Wirkungen 
der  Strahlen  ungleichartiger  Wärmequellen  641.  —  Transmission 
der  Wärme  durch  schwarzes  fast  undurchsichtiges  Glas  643.  — 
Abänderung  d.  Absorption  durch  Transmission  35,  577.  —  Ältere 
Versuche  über  '^  112.  —  Trennung  der  leitenden  Wärme  von 
der  strahlenden  120.  —  Messung  der  '^  mittelst  des  Thermo- 
multiplicators  121;  die  Grade  desselben  bis  zu  einer  gewissen 
Amplitude  der  ablenkenden  Kraft  proportional  129.  —  Verhält- 
niss d.  Grade  zur  Kraft  bei  grösseren  Amplituden  133.  —  Con- 
struction  d.  zu  diesen  Versuchen  dienenden  Säule,  Genauigkeit 
derselben  u.  Vorsichtsmassregeln  35,  134.  387.  549.  564;  37, 
207;  38,  9;  39,  9.  —  Vorkehnmg  bei  Instrumenten,  die  zur 
Untersuchung  der  '^  dienen  52,  423  Anm.  —  Einfluss  der 
Politur  auf  die  ^  35,  277.  —  Einfluss  d.  Dicke  278.  391.  — 
Strahlung  durch  Rüböl  283.  —  In  den  ersten  Schichten  der 
W^ärme Verlust  am  bedeutendsten  285.  —  Einfluss  der  chemischen 


678  Wärme,  strahleude. 

Natur  d.  als  Schirm  angewandten  Substanz  35,  286.  —  Unabhängig- 
keit d.  Wärmestrahlung  von  der  Durchsichtigkeit  288.  294.  — 
Tafel  über  d.  Durchstrahl  von  Glas,  Flüssigk.  und  Krystallen 
291.  —  Diathermane  Körper  295.  403.  —  Merkwürdige  Er- 
scheinung beim  Kochsalz  298.  —  Steinsalz  verhält  sich  zur 
Wärme  wie  Glas  zu  Licht  401.  —  Nutzen  des  Steinsalzes  für 
d.  Wärmestudium  412.  —  Einfluss  der  Farbe  302.  —  W^arum 
d.  Temperaturmaximum  im  Spectrum  veränderlich  305.  —  Ähn- 
lichkeit d.  Sonnen  wärme   mit  d.  Wärme  irdischer  Abkunft  547. 

—  Wärmespectrum  d.  Sonne  559.  —  Veränderung  d.  Wärme- 
durchgangs bei  Änderung  d.  Wärmequelle  385.  389.  —  Mit  der 
Temperatur  nimmt  die  Strahlung  in  demselben  Körper  ab  390. 
400.  —  Strahlungen  verschiedener  Abkunft  verlöschen  ungleich 
schnell  392.  —  Tafel  der  Versuche  893.  —  Die  Verluste  beim 
Durchgang  durch  mehrere  Platten  immer  geringer  529  f.  — 
Durchsichtige  Schirme  geben  je  nach  ihrer  Substanz  den  durch- 
gehenden W^ärmestrahlen  verschiedene  Eigenschaften  536.  — 
*j  Ähnl.  Versuche  mit  farbigen  Gläsern  537.  540.  547  f.  —  Un- 
gleiches Verhalten  der  '^  gegen  weisse  u.  schwarze  Flächen  544. 
577.  —  Strahl,  gegen   den  Himmelsraum  570. 

Analogie  der  '^  mit  dem  Licht  36,  406;  beide  identisch  37, 
486.  501.  —  Mehrere  Arten  von  dunkler  W^ärme  493.  —  Ver- 
schiedenheit u.  Gleichheit  zwischen  Licht  u.  Wärme  39,  31.  — 
Verschiedenheit  d.  Wärmestrahlen  von  d.  Strahlen,  welche  Phos- 
phorescenz  und  ehem.  Processe  hervorbringen  49,  565.  —  Die 
Geschwindigkeit  der  ~  geringer  als  die  des  Lichts  63,  602.  — 
Beobachtung  d.  Wärmedurchgangs  mit  d.  Strahlensäule  36,  528. 

—  Die  Fortpflanzung  der  ~  durch  d.  Körper  geschieht  in 
ursprünglicher  Richtung  37,  209.  —  Körper,  die  nur  Licht  ohne 
Wärme  durchlassen  493.  —  Verfahren,  um  Strahlen  von  con- 
stanter  Intensität  u.  Beschaflfenheit  zu  erhalten  38,  4.  —  Strahlen 
derselben  Quelle  verschiedener  Art  6.  7.  —  Zwei  Methoden  zur 
Bestimmung  d.  Intensität  14.  —  Die  Absorption  d.  Säule  iden- 
tisch mit  d.  Absorption  u.  Ausdehnung  flüssiger  Körper  38,  17. 
19;  39,  7.  8.  9.  565;  folglich  d.  Eindrücke  d.  Säule  proportional 
d.  Intensität  der  »^  38,  20.  26.  —  Vermeidung  der  partiellen 
Reflexion  28.  —  Definition  d.  strahlenden  Fluthen,  Gesetz  ihrer 
Reflexion  u.  successiven  Absorption  32.  —  ^  Die  Farbstoffe  ge- 
färbter Gläser  löschen  nur  einen  Theil  der  durch  das  farblose 
Glas  gegangenen  Strahlen  aus,  ohne  d.  Quantitätsverhältniss  der 
Strahlen  zu  ändern  39,  16.  17.  —  Allgemeine  Formeln  für  das 
allmähliche  Auslöschen  der  »^  in  absorbirenden  Platten  250.  — 
Versuche  mit  Glas  262;  mit  Bergkrystall  263;  Rauchtopas  265; 
Rüböl  266.  454;  destillirt.  Wasser  267.  457.  —  Die  Curve  d. 
durchgehenden  Wärmefluthen  eine  gleichseitige  Hyperbel  277.  — 
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Strahlung  d.  LocATELLi'schen  Lampe  durch  Glas  39,  436 ;  durch 
klaren  Bergkrystall  444;  durch  hintereinander  aufgestellte  Platten 
von  Glas  u.  Bergkrystall  449.  —  Strahlung  des  glühenden  Pla- 
tins durch  Glas  u.  Bergkrystall  544.  547.  —  Strahlung  d.  bis 
auf  400**  erhitzten  Kupfers  durch  Glas  u.  Bergkrystall  550.  551. 

—  Verschied.  Absorptionsvermögen  d.  Flächen  der  thermoskop. 
Säule  560.  —  Absorption  u.  Emission  d.  Körper  complementär 
561.  563.  566.  —  Gesetz  der  Abnahme  der  »^  mit  der  Ent- 
fernung von  der  Wärmequelle  44,  124.  —  Allgem.  Gesetz  der 
Wärmeausstrahlung  45,  39.  —  Erkaltungsgesetze  in  absoluter 
Kälte  45.  —  Unebenheiten  erleichtem  den  Austritt  der  Wärme 
nicht  57.  —  Unterschied  in  der  Ausstrahlung  bei  metallischen 
u.  nicht  metallischen  Oberflächen  61.  —  Eine  polirte  Metallplatte 
strahlt  desto  mehr  Wärme  aus,  je  geringer  Dichte  u.  Härte  d. 
Oberfläche  sind  62.  —  Die  Absorptionskräfte  einer  elastischen 
Flüssigkeit  proportional  der  Masse  u.  Wärmecapacität  481.  — 
Steinsalz,  mit  Kienruss  überzogen,  lässt  Strahlen  aus  Quellen  von 
geringer  Temperatur  in  grösserem  Verhältniss  durch,  als  Strahlen 
aus  Quellen  höherer  Temperatur  48,  329;  49,  577.  —  Wärme- 
strahl, d.  elektr.  Funkens  49,  574.  —  Absorption  der  Wärme- 
strahlen durch  die  Atmosphäre  585.  —  Diffusion,  welche  d.  ~ 
an  d.  Oberfläche   matter   diathermaner  Körper   erleidet  61,  73. 

—  Wirkung  d.  mechan.  Textur  der  Schirme  auf  den  Durchgang 
der  '^  88.  —  Wirkung  berusster  u.  aufgeblätterter  Schirme  96; 
der  Metallgitter  387;  der  Pulver  391.  —  Resultate  403.  — 
Wichtigkeit  des  Kienrusses  für  d.  Studium  d.  ~  62,  573.  — 
Beständigkeit  der  Absorption  des  Kienrusses  u.  der  Metalle  für 
alle  Arten  von  Wärmestrahlen  421.  —  Die  zur  Untersuchung 
der  Ausstrahlung  dienenden  Instrumente  müssen  mit  Kienruss 
überzogen  sein  423.  —  Die  Metalle  in  Bezug  auf  Wärme  farb- 
los 580.  —  Das  Absorptionsvermögen  d.  Körper  von  d.  Härte 
u.  Elasticität  ihrer  Oberfläche  aber  nicht  von  der  Politur  der- 
selben abhängig  63,  268.  —  Wärmedurchlass  durch  schwarzes 
Glas,  welches  für  die  Wärme  eine  dunkelrothe  Substanz  69, 
169.  —  Neue  Terminologie  für  die   »^   64,  601. 

Eigenthüml.  Wärme  des  leuchtenden  Phosphors  u.  des  Mond- 
lichtes 27,  446.  —  Ursache  d.  Farbenänderung,  welche  manche 
Körper  durch  die  Wärme  erleiden  46,  263.  —  Abbild,  heller 
und  dunkler  Gegenstände  durch  ungleiche  Wärmestrahlung  68, 
668.  —  Thermometrische  Versuche  über  das  Licht  d.  Kometen 
von  1843  u.  des  Zodiakallichts  69,  171.  —  Wärmeverlust  eines 
Körpers  in  einer  Hülle  von  constanter  Temperatur,  umgeben  von 
einem  Gas  oder  dem  leeren  Baum  64,  88 ;  in  einer  Hülle,  deren 
Absorption  nicht  absolut  ist  92.  —  Wärmeausstrahlung  ungleich 
dicker  Schichten  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  66,  101.  — 
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Prüfung  d.  Versuche  von  Dülong  u.  Petit  über  Wärmestrahlung 
68,  235;  Resultat  271.  —  Kritik  des  DuLONo'schen  Gesetzes 
über  d.  Wärmeabgabe  84,  119.  —  Anwendung  v.  WHiHOBLMT's 
Formel  auf  d.  Versuche  von  Ditlong  126;  auf  d.  Versuche  von 
Provostaye  u.  Desains  128.  —  Einfluss  d.  Hüllen  auf  d.  Er- 
kaltungsgesetze 69,   367.    —   Erwärmungsgeschwindigkeit  390. 

—  Folgerungen  400.  —  Gesetz,  nach  welchem  Licht-  u.  VVärme- 
strahlen  bei  steigender  Temperatur  d.  Wärmequelle  wachsen  75, 
68.  —  Mittel,  d.  Geschwindigkeit  d-  Wärmestrahlen  zu  messen 
81,  441.  —  Diathermansie  d.  Glases  bei  verschied.  Temperatur 
86,  217.  —  Auch  bei  gleicher  Temperatur  strahlen  d.  Körper 
Wärme  von  verschied.  Qualität  aus  86,  464.  —  Erscheinimgen, 
die  nur  durch  Annahme  verschied.  Wärmearten  mit  ungleicher 
Intensität  erklärbar  sind  88,  168.  —  Neue  Bestätigung,  dass 
Steinsalz  von  allen  Arten  Wärmestrahlen  gleich  durchstrahlt 
wird  89,  84. 

Knoblauches  Untersuchung  über  »^  70,  206.  —  Durchgang 
der  '^  durch  diathermane  Körper  mit  Eücksicht  auf  d.  Tempe- 
ratur d.  Wärmequelle  210.  —  Erwärmung  d.  Körper  durch  *>* 
230.  —  Wärmeausstrahlung  d.  Körper  337.  —  Vergleich  der 
von  verschied.  Körpern  innerhalb  gewisser  Grenzen  ausgestrahlten 
Wärme  352.  —  Neues  Mittel  zur  Prüfung  ob  ein  Körper  Wärme- 
strahlen durchlasse  368.  —  Mannigfaltigkeit  der  Strahlen  ver- 
schied. Wärmequellen  71,  58;  Resultate  69.  —  Durchgang  der 
'^  durch  Kalkspath  nach  verschied.  Richtungen  74,  184;  ~  geht 
durch  Krystalle  nach  verschied.  Richtung  in  ungleicher  Menge 
durch  85,  169.  —  Versuche  mit  braunem  Bergkrystall  169;  mit 
Beryll  u.  Turmalin  171.  —  Durchgang  der  '^  durch  ungleich- 
axige  Krystalle  in  Richtung  d.  Axen  93,  161.  210;  durch  Schwer- 
spath  162;  Topas  166.  183;  Hornblende  169;  Pistacit  170; 
Glimmer  172;  Dichroit  178;  Diopsid  189;  Amethyst  195;  Ido- 
kras  197;  Flußspath  207;  Steinsalz  208.  —  In  dünnen  Schichten 
sind  d.  Metalle  diatherman  101,  161.  —  Gold  u.  Silber  wärme- 
farbig, Platin  grau  173.  —  Die  durchgelassene  Wärme  beim 
Gold  verschieden  von  d.  reflectirten  178.  —  Gewisse  Metalle 
ändern  bei  d.  diJBfuseu  Reflexion  die  Wärmefarbe  188;  Einfluss 
d.  Wärmequelle  darauf  194;  der  Neigung  d.  Reflexionsebene  201. 
211.  —  Spiegelnde  Flächen  bewirken  keine  Änderung  191.  199. 

—  Kein  adiathermaner  Körper  für  Licht  und  Wärme  zugleich 
weiss  201.  —  Interferenz   d.  Wärmestrahlen  108,  610.  —  Die 

•  •  

Änderung,  welche  die  Wärmestrahlen  der  Sonne  bei  d.  diffusen 
Reflexion  erleiden,  nimmt  mit  dem  Einfallswinkel  ab  109,  600. 
604.  —  *j  Klares  Steinsalz  gegen  Wärmestrahlen  völlig  farblos 
120,  177.  191.  —  Das  Wärmemaximum  d.  Sonnenstrahlen  fällt 
in  die  erste  dunkle  Zone  neben  roth  193;  ähnlich  Flintglas  195. 
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—  Verhalten  von  rauhem  u.  trübem  Steinsalz  196.  —  Wirkung 
eines  auf  eine  diathermane  Platte  gestreuten  Pulvers  221;  wes- 
halb die  Strahlen  irdischer  Wärmequellen  durch  rauhe  u.  trübe 
Medien  reichlicher  gehen  als  die  Sonnenstrahlen  238.  242.  — 
Berusstes  Steinsalz  besitzt  eine  auswählende  Absorption,  aber 
keine  Diffusion  252.  257.  262;  bei  welcher  Oberfläche  d.  Stein- 
salz wärmefarbig  ist  269.  —  Verhalten  von  reinem  geschmol- 
zenem Steinsalz  275.  —  Ergebnisse  283. 

Fbanz:  Diathermanität  von  Luft,  Wasserstoff,  Chlor,  salpetriger 
Säure,  Brom  u.  Joddampf  94,  337.  344;  der  Lösung  v.  Kupfer- 
und  Eisenvitriol,  chromsaur.  Kali,  Bhodankalium,  Eisenchlorid, 
ozalsaur.  Chromoxydkali,  tinctura  chamomillae  346.  350.  —  Die 
Farbe  einer  Lösung  ohne  Einfluss  auf  ihre  Diathermanität  354. 
356.  —  In  farbigen  Flüssigkeiten  d.  Absorption  d.  Licht-  und 
Wärmestrahlen  proportional  101,  46.  66.  —  Die  Medien  des 
Auges  diatherman  115,  266. 

J.  Mülleb:  Thermische  Wirkung  d.  Sonnenspectrums  105,  337. 

—  Wärmestrahlung  durch  farbige  Flüssigkeiten  343.  —  Wärme- 
vertheilung  im  Spectrum  eines  Steinsalz-  u.  Flintglasprismas  347. 

—  Brechungsexponent  und  Wellenlänge  der  äussersten  dunklen 
Wärmestrahlen  352.  —  Wärmevertheilung  im  Diffractions- 
spectrum  355. 

Magnus:  Wärmedurchgang  durch  Gase  112,  351.  547;  wenn 
kochendes  Wasser  oder  eine  Gasflamme  d.  Wärmequelle  ist  515. 
527.  —  Die  von  Tyndall  beobachtete  grosse  Absorption  der  *>* 
durch  W^asserdampf  von  d.  hygroskop.  Wirkung  d-  Steinsalzes 
herrührend  114,  635.  —  Feuchte  Luft  setzt  auf  d.  Säule  Wasser 
ab,  trockene  nimmt  es  wieder  fort,  woraus  die  abweichenden  An- 
gaben 118,  575  f. 

Tyndall:  Wärmedurchgang  durch  Gase  und  Dämpfe  113,  1 
durch  Sauerstoff,  Stickstoff,  Wasserstoff  12.  —  Grosse  Absorption; 
in  ölbildendem  Gas  14.  19;  durch  Ätherdampf  20;  Schwefelkoh- 
lenstoff 25;  Amylen  27;  Äthyl-,  Methyl-,  Amyljodid  28;  Amyl- 
chlorid  29;  Benzol,  Methylalkohol  30;  Ameisenäther,  Athylpro- 
pionat  31;  Chloroform,  Alkohol  32;  Kohlenoxyd,  Kohlensäure, 
Schwefelwasserstoff,  Salpetergas  36;  Wasserdampf  39.  —  Physi- 
scher Zusammenhang  zwischen  Absorption,  Strahlung  u.  Leitung 
47.  —  "^Wärmestrahlung  des  Mondes  114,  633.  —  Verbesserter 
Apparat  zur  Ermittelung  d.  Wärmestrahlung  116,  1.  —  Strahl. 
durch  Chlor,  Chlorwasserstoff  10;  durch  Gase  bei  gewöhnlichem 
u.  geringerem  Druck  13.  15;  durch  Dämpfe  bei  verschied.  Druck 
22.  —  Dynamische  Strahlung  u.  Absorption  bei.  Dämpfen  26. 
291;  bei  Gasen  294;  bei  Riechstoffen  299;  bei  Ozon  303. 

In  Thälem  die  Wärmestrahlung  bedeutender  als  in  Hochebenen 
117,  611. 
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Durch  ConcentratioD  der  Wärmestrahlen  wird  kein  Körper 
wärmer  als  der  ausstrahlende  121,  3.  31.  43.  —  Die  Aus- 
strahlung vollkommen  schwarzer  Körper  in  verschied.  Mitteln 
bei  derselben  Temperatur  verschieden  24.  —  Bestätigung  durch 
Versuche  in  Kohlensäure  u.  Wasserstoff  137,  30.  —  Die  Aus- 
strahlung einer  nicht  leuchtenden  Flamme  wächst  bedeutend 
durch  feste  darin  glühende  Körper  121,  511.  —  Leuchtende  u. 
nicht  leuchtende  Flammen  strahlen  gleiche  W^ärmemengen  aus 
124,  493.  —  Erhöhte  Wärmestrahl,  einer  mit  kohlensaur.  oder 
phosphorsaur.  Natron  überzog.  Platinplatte  121,  512;  123,  653. 

—  Rauhes  Platin  strahlt  mehr  Wärme  aus  als  glattes  124,  476. 
489.  —  Frühere  Untersuchung  der  Ausstrahlung  aus  rauhen 
Flächen  140,  337.  —  Die  grössere  Ausstrahlung  vom  Brechungs- 
verhältniss  d.  Substanz   fiir  Wärmestrahlen   abhängig  343.  348. 

—  Die  dunkle  Wärmestrahlung  leuchtender  Körper  weit  grösser 
als  die  leuchtende  124,  36.  —  Die  ausgestrahlte  Wärme  kommt 
nicht  nur  von  der  Oberfläche,  sondern  auch  aus  den  tieferen 
Schichten  127,  604.  610.  —  Die  Strahlen  aus  dem  Innern 
werden  an  der  Oberfläche  gebrochen  u.  polarisirt  134,  60.  — 
Steinsalz  u.  Sylvin  absorbiren  u.  strahlen  nur  eine  Art  Wärme 
aus  138,  334.  —  Geschichtliches  über  die  Wärmeausstrahlung 
d.  Steinsalzes  139,  431.  —  Vergleichende  Versuche  von  Magnus 
mit  150*^  heissen  Platten  aus  Silber,  Glas,  Flußspath,  Sylvin  u. 
Steinsalz  435.  437.  —  Absorption  der  von  Steinsalz  bei  150® 
ausgestrahlten  Wärme  durch  Selen,  Flußspath  u.  a.  445.  —  Ver- 
schiedenes Verhalten  ungleith  klarer  Steinsalzplatten  449.  — 
Ausstrahlung  von  Sylvin  451;  Flußspath  453;  Chlor-  u.  Brom- 
silber 440.  455.  —  Jod  und  Wasser  lassen  in  Dampfform  die 
Strahlen  durch,  welche  sie  sonst  stark  absorbiren  140,  335. 

^  Irrungen  bei  d.  Wärmestrahlung  durch  feuchte  u.  trockene 
Luft  in  Folge  der  Verdichtung  u.  Wiederbildung  von  Wasser- 
dampf 121,  185.  —  Durchstrahl,  rauher  u.  trüber  diathermaner 
Körper  bei  verschied.  Rauhigkeit  123,  148;  125,  6.  —  Wirk. 
diffus  reflectirender  Flächen  125,  10.  —  Einfluss  der  Neigung 
d.  diathermanen  Schirme  11.  —  Einschaltung  mehrerer  matten 
Schirme  14.  17.  —  Ergebniss  35.  —  Grosse  Transparenz  der 
undurchsichtigen  Lösung  v.  Jod  in  Schwefelkohlenstoff  für  dunkle 
W^ännestrahlen  124,  42.  —  Dunkler  Brennpunkt  46.  —  Nebel 
stört  d.  Strahlung  52.  —  Absorption  der  Wärmestrahlen  nach 
BoHN  127,  382.  —  Nach  Magnus  die  Absorption  in  Luft  und 
W^asserdampf  wenig  verschieden  613.  620;  dasselbe  bestätigen 
die  Thaubildung  u.  die  Litensität  des  Spectrums  622.  624.  — 
Einfluss  der  Dämpfe  verschiedener  Äther-  u.  Alkoholarten  621; 
Wild's  Versuche  dagegen  129,  57.  —  Einfluss  d.  inneren  Ober- 
fläche  d.  Eöhren  auf  d.  Strahlung,  Vaporhäsion,  nach  Magnus 
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130,  211.  222.  —  Die  meisten  Strahlen  gehen  beim  Polarisations- 
winkel durch,  nicht  bei  senkrechter  Incidenz  127,  606.  608; 
128,  163.  —  Die  Wärraeabsorption  von  Äther  u.  anderen  Flüssig- 
keiten bei  bestimmtem  Gewicht  u.  Querschnitt  unabhängig  vom 
Aggregatzustand  131,  491.  —  Chlorkalium,  d.  i.  Sylvin,  verhält 
sich  wie  Steinsalz  zur  '^  134,  302;  136,  67.  70.  —  Durch 
Steinsalz  gehen  alle  Wärmestrahlen  in  gleichem  Verhältniss, 
demnächst  durch  Sylvin  139,  150.  157.  284.  —  Welche  Sub- 
stanzen von  Kohlenrusswärme  von  100^  durchstrahlt  werden 
183.  186.  —  Ausser  Kohle  absorbiren  Selen,  Zinkblende  und 
Ghlorsilber  die  Strahlen  leuchtender  Quellen  mehr  als  die  der 
dunklen  187.  —  Einfluss  d.  Polarisation  d.  Wärmestrahlen  auf 
d.  Durchgang  durch  geneigte  diathermane  Platten  146,  322.  368. 
Doppelt  brechendes  Prisma  zur  Untersuchung  der  ~ ,  von  DovB 
122,  18.  456.  —  Anwendung  des  Eheometers  mit  zwei  Drähten 
bei  Versuchen  über  ~  130,  171.  —  Bei  der  Fluorescenz  Wärme- 
ausstrahlung nicht  wahrnehmbar  128,  625.  —  Bestimmung  der 
Wärmeausstrahlung  schwarzer  Körper  durch  d.  Eiscalorimeter 
151,  96.  —  Geschichte  der  Versuche  von  Tyndall,  Magnus  u. 
Wild  über  die  Diathermansie  feuchter  u.  trockener  Luft  156, 
385.  —  Hoobweg's  Versuche  u.  Resultate  392  bis  402.  —  Durch- 
gang der  '-^  durch  Wasserstofifgas,  trockene  u.  feuchte  Luft  158, 
191.  193.  205.  —  Wärmefarbe  von  Luft  u.  Steinsalz  sehr  über- 
einstimmend 204.  —  ^Absorption  der  '^  durch  Wasserdampf 
160,  31.  —  '^  geht  durch  CoUodium blättchen  E  7,  176.  — 
s.  Diathermansie,  Klima,  Radiometer,  Sonne,  Thermometer,  Wärme- 
Brechung,  Wärme  -  Diffusion ,  Wärme  -  Polarisation ,  Wärme- 
Reflexion. 
Wftrmetheorie,  meohanische,  Mechan.  Äquivalent  der  Wärme 
nach  Joule  bestimmt  durch  Reibung  von  Flüssigkeiten  73,  479; 
von  Wasser  481;  von  Wallrathöl  482;  Greschichtliches  darüber 
von  Joule  £  4,  601.  —  Apparat  desselben  606;  Versuche  damit 
zur  genauen  Bestimmung  des  mech.  Wärmeäquiv.  durch  Reibung 
von  Wasser  609;  von  Quecksilber  615;  von  Gusseisen  623;  Resul- 
tate 629.  —  Clausius,  Untersuchung  über  Wärme  u.  die  damit 
geleistete  Arbeit  79,  368.  —  Folgen  aus  dem  Grundsatz  über 
Äquivalenz  von  Wärme  und  Arbeit  372.  500.  —  Numerischer 
Werth  des  Arbeitsäquivalents  für  d.  Wärmeeinheit  523  (s.  81, 
478).  —  Bemerkung  von  Holtzmann  zu  Clausius'  Ansicht  von 
der  Gesammtwärme  82,  445;  dessen  Entgegnung  83,  118.  — 
Rankinb's  Mechan.  Theorie  der  Wärme  81,  172.  —  Merkwürdige 
Folgen  daraus  in  Betreff  der  Ausdehnung  u.  Wärmebindung  d. 
Dampfs  477.  —  Mechan.  Aquiv.  d.  Wärme  nach  Kupffer  86, 
310.  —  Regnault's  Ansichten  darüber  89,  335.  —  Koosbn 
über  die  bewegende  Kraft  der  W^ärme  437.  —  Anwendung  der 
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'^  auf  die  thermoelektr.  Erscheinungen  90,  513.  —  Neue  Form 
des  Satzes  über  Äquivalenz  von  Wärme  u.  Arbeit  93,  481.  — 
Satz  von  d.  Äquivalenz  d.  Verwandlungen  487.  —  Anwendung 
desselben  auf  die  innere  Arbeit  116,  73.  —  Disgregation  hier- 
bei 79.  —  Hoppe's  Darstellung  des  Arbeitsäquivalents  für  per- 
manente Gase  97,  30;  Clausius'  Bemerk,  dazu  98,  173;  Hopple's 
Erwiderung  101,  146.  —  Anwendung  der  '^  auf  die  Dampf- 
maschine 97,  441.  513.  —  Sbydlitz'  Theorie  der  Äquivalenz 
von  Wärme  u.  Arbeit  99,  562;  Hoppe  dagegen  101,  143.  — 
Verallgemeinerung  eines  Theorems  der  ~  durch  Kikchhoff  103, 
177.  —  Anwendung  desselben  auf  die  Lösung  eines  Gases  und 
Salzes  in  Wasser  186.  196.  —  Einfluss  der  Anfangstemperatur 
bei  ehem.  Processen  203.  —  Die  Continuität  der  Curve  für  die 
Dampfspannung  über  u.  unter  0®  erklärt  nach  der  '^  206.  — 
Das  von  Lenz  aus  galvan.  Messungen  berechnete  Wärmeäquivalent 
stimmt  mit  der  theoret.  Berechnung  überein  101,  73;  108,  162. 

—  Neue  Beziehungen  zwischen  Druck,  Temperatur  u.  Arbeit  bei 
Gasen  111,  343.  —  Reye's  Formel  für  d.  Spannungsgesetz  d.  Gase 
genauer  als  die  bisherige  116,  424;  Bedenken  dagegen  449.  — 
Schwankung  d.  absoluten  Nullpunkts  119,  390.  —  Quotient  aus 
beiden  specif.  Wärmen  eines  Gases  392.  —  Genaue  Bestimmung 
d.  Wärmeäquivalents  395.  —  Abhängigkeit  d.  Volums  u.  d.  Tem- 
peratur von  d.  Spannung  der  Dämpfe  399.  —  Überhitzter  Dampf 
583.  —  Aus  einem  kälteren  Körper  kann  d.  Wärme  nicht  von 
selbst  in  einen  wärmeren  übergehen  120,  431.  —  Ein  elastischer 
Draht  kühlt  sich  bei  d.  Dehnung  um  ebensoviel  ab,  als  er  sich 
bei  der  Zusammenziehung  erwärmt  114,  13;  wird  dabei  keine 
Arbeit  verrichtet,  so  ist  d.  Erwärmung  grösser  als  bei  Arbeits- 
leistung u.  proportional  derselben  37.  —  Aus  d.  ~  folgt  nicht 
nothwendig  die  Annahme  eines  aus  den  inneren  heisseren  Erd- 
schichten nach  aussen  gehenden  Wärmestromes  110,  605.  —  In 
d.  Bewegung,  welche  Wärme  heisst,  ist  nach  Clausits  die  fort- 
schreitende Bewegung  und  die  der  Bestandtheile  zu  unterscheiden 
100,  355.  377.  —  Die  wahre  specif.  Wärme  d.  Gase  constant  357. 

—  Art  d.  Bewegung  in  festen  u.  flüssigen  Körpern  360;  bei  d- 
Verdampfung   361;   bei  d.  Änderung   d.  Aggregatzustandes  364. 

—  Ursache  d.  einfachen  Volumverhältnisse  in  Zusammengesetzen 
Gasen  367.  —  Die  Molecüle  aller  Gtise  haben  bei  d.  fortschreiten- 
den Bewegung  gleiche  lebendige  Kraft  370.  —  Mittlere  Ge- 
schwindigkeit d.  Gasmolecüle  377.  —  Ansicht  von  Büts-BaIiLOT 
über  d.  Wärmebewegung  103,  240.  —  Fälle,  die  nach  d.  Vor- 
stellung von  Clausius  unerklärbar  sind  250.  —  Nach  Hoppe 
besteht  die  Wärme  in  Oscillationen  der  Atome  auf  unmessbar 
kleinem  Raum  104,  281.  —  Kritik  der  Ansichten  von  Kbönio, 
Clausius,  Eiseklohb   282.  284.  285;  Eisenlohb's  Entgegnung 
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104,  653.  —  Nach  Clausiüs  die  mittleren  Wege  der  Gasatome  sehr 
klein,  daher  die  Mischung  der  Gase  langsam  105,  239.  252; 
8.  auch  253.  255;  Erwiderung  von  Hoppe  110,  598.  —  Dan. 
Beknoülli's  Vorstellung  von  d.  Constitution  d.  Gase  107,  490. 

—  Von  wem  die  Idee  der  molecularen  Bewegung  als  Ursache 
der  Wärme  ausgegangen  115,  2.  —  Mittlere  Weglänge  d.  Mole- 
cüle  53.  —  Claüsius,  Umformungen  der  allgemeinen  Haupt- 
gleichungen der  ~  zur  bequemen  Anwendung  in  besonderen 
Fällen  125,  353.  —  Einfacher  Beweis  des  zweiten  Wärme- 
gesetzes von  Most  136,  140;  Bemerk,  dazu  von  Boltzmann 
137,  495;  Erörterung  darüber  zwischen  beiden  138,  566;  140, 
635.  —  Zurückführung  d.  zweiten  Hauptsatzes  der  '^  auf  all- 
gemeine mechan.  Principien,  von  Claüsius  142,  433;  Eeclamation 
von  Boltzmann  143,  211;  Erwiderung  von  Claiisius  144,  265; 
u.  Verallgemeinerung  seiner  Gleichung  150,  106.  120.  —  Der 
zweite  Hauptsatz  der  '^  nach  Szily  das  HAMiLTON'sche  Princip 
145,  295.  302;  Clausiüs  dagegen  146,  585.  —  Beziehungen 
d.  Gleichungen  von  CiiAüSiüS  u.  von  Boltzmann  zum  Hamilton*- 
schen  Princip  149,  74;  Erweiterung  d.  HAMiLTON'schen  Gleichung 
zum  zweiten  Hauptsatz  der  Thermodynamik  von  Szily  86.  — 
^  Berechnung  des  mechan.  Wärmeäquivalents  von  Schköder  van 
DBB  Kolk  126,  347.  —  Bestimm,  d.  mechan.  Wärmeäquiv.  aus 
der  Volumänderung  der  Metalle  von  Edlund  572.  —  W^ärme- 
äquivalent  nach  Röntgen  148,  610;  aus  galvan.  Messungen  von 
F.  KoHLRAüSCH  149,  185.  —  Aus  der  thermischen  u.  mechan. 
Ausdehn,  fester  Körper  das  Arbeitsäquiv.  d.  Wärme  noch  nicht 
ableitbar  E  6,  314.  —  Anwendung  des  mechan.  Wärmeäquiv. 
auf  d.  Kräfte,  Grösse  u.  Distanz  d.  Molecüle  E  6,  586.  —  Dis- 
gregation  eines  Körpers  nach  Claüsius  127,  477;  141,  427; 
E  6,  602;  Budde  dazu  141,  428.  —  Begriff  vom  Virial  eines 
Systems  141,  125.  128;  E  6,  279.  —  Satz  über  d.  Ergal  141, 
127.  —  Begriflf  von  W-ärmecapacität  u.  Temperatur  E  6,  276.  277. 

—  Bestimmung  der  bei  Streckung  u.  darauf  folgender  Zusammen- 
ziehung d.  Metalle  entstehenden  W^ärmeänderungen  126,  539.  — 
Ob  bei  dem  Versuch  von  Kohlrausch  (136,  618)  die  Luft  im 
Stiefel  d.  Luftpumpe  Arbeit  verrichtet  138,  336;  140,  254.  263; 
141,  159.  473;  149,  580.  —  Modification  d.  Satzes  von  Claüsius 
über  den  wahren  Wärmeinhalt  d.  Körper  durch  Budde  141,  426. 

—  Zustandsgieichung  d.  gesättigten  Dämpfe  146,  318.  326.  — 
Arbeitsmaximum  beim  umkehrbaren  Kreisprocess  permanenter 
Gase,  calor.  Maschinen  E  6,  540.  —  Bestimmung  der  zur  Aus- 
dehnung fester  Körper  erforderl.  Wärmemenge  aus  der  dabei  ver- 
richteten Arbeit  145,  627.  —  Temperaturvariationen  beim  Aus- 
strömen comprimirter  Luft  stammen  aus  drei  Ursachen  146,  306. 

—  Bestimm,  d.  Wärmegrade  in  absolutem  Maass  147,  429.  433. 
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—  Bedingungen  für  d.  Proportionalität  zwischen  d.  Erwärmung 
d.  Luft  bei  constantem  Volumen  u.  d.  Zunahme  d.  Expansivkraft 
E  6,  278;  die  bei  Erwärmung  d.  Luft  in  Betracht  kommenden 
Kräfte  294.  —  t'bergehung  d.  Verdienste  von  Clausiüs  um  die 
'^  seitens  gewisser  engl.  Schriftsteller  145,  132;  Erwiderung 
von  Tait  496;  Berichtigung  dazu  von  Clausiüs  146,  308.  — 
Der  Satz  von  d.  Constanz  d.  lebendigen  Kraft  im  Universum  ist 
in  der  '^  nicht  gerechtfertigt  (Fritsch)  153,  306;  Entgegnung 
von  Fabian  156,  326.  —  Einfacher  Apparat  zur  Bestimmung 
des  mechan.  Wärmeäquiv.  von  Pülüj  157,  437;  Bestimmung 
desselben  damit  649.  —  Beziehungen  zwischen  d.  mech.  Wärme- 
äquiv. u.  d.  Moleculargewichten  d.  Stofife  158,  160;  bestätigen 
sich  nicht  612.  —  von  Oettingens  Deutung  des  zweiten  Haupt- 
satzes der  '^  und  die  daraus  zu  ziehenden  Schlüsse  £  7,  84; 
Begriff  d.  Adiabate  85.  125;  die  Hauptgleichungen  für  den  um- 
kehrbaren Process  86. 92. 100;  für  den  nicht  umkehrbaren  Process 
107.  113.  116;  Resultate  136.  —  Abwehr  (von  Clausiüs)  einiger 
Einwände  von  Oettingbn's  betr.  den  zweiten  Hauptsatz  der   ~ 

159,  327.  -r-  Zusammenhang  von  Energie  und  Entropie  mit 
der  specif.  Wärme  bei  constantem  Volumen  £  7,  136.  —  Zu- 
sammenstellung der  zur  Ableitung  des  zweiten  Hauptsatzes  der 
'v/  bisher  dienenden  Axiome  155.  —  Ableitung  d.  zweiten  Haupt- 
satzes aus  d.  ersten  ohne  weitere  Hypothese  158.  —  Ableitung 
d.  Satzes  vom  mittl.  Ergal  u.  Anwendung  desselben  auf  d.  Mole- 
cularbewegung  d.  Gase  215.  242.  —  Berechnung  der  zur  Dila- 
tation erforderlichen  Arbeit  312.  —  Grösse  des  Elasticitäts- 
coefficienten  u.  seine  Beziehung  zur  latenten  Wärme  321;  die 
Dichten  der  Metalle  meist  umgekehrt  proportional  den  Wärme- 
capacitäten  327.  —  Claüsius'  Beleuchtung  eines  v.  F.  Eohljelaüsch 
erhobenen    angeblichen  Widerspruchs  gegen   einen   Satz    der  '^ 

160,  420.  —  Dynamische  Bedeutung  der  in  der  '^  vorkonmnen- 
den  Gh*össen  435;  Ableitung  des  zweiten  Hauptsatzes  danach, 
nebst  Folgerungen  aus  d.  neuen  Auffassung  444.  —  Ein  Para- 
doxon der  '^  bei  plötzl.  Belastungszunahme  des  Kolbens  auf 
einem  mit  Luft  erfüllten  Cylinder  454.  —  s.  Elektricität:  Thermo- 
elektricität,   Gase   u.  die  vorhergehenden  Artikel  unter  Wärme. 

Wärmetönung,-  nach  Thomsen  d.  Wärmeänderung  durch  die  ehem. 
Verbindung  138,  66;  151,  196.  —  s.  Aifinität,  Chemie. 

Warwickit,  Analyse  52,  242. 

Washingtonit  s.  Titaneisen. 

Wasiumozyd,  Entdeckung  u.  Eigenschaften  119,  572.  580. 

Wasser,  Physikalische  Eigenschaften:*  Greschichtliches  über 
die  Wärmeausdehnung  des  '^  1,  129.  130.  —  Zusammenstell. 
früherer  Bestimm.  148;  neue  Untersuch,  von  Hällstböm  149.  — 
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Tafel  über  d.  Ausdehnung  zwischen  0®  u.  14®  C.  1,  168.  —  Dichte 
u.  Volumen  von  0®  bis  100®  nach  Hallström's  Formel  berechnet 
19,  135;  34,  247.  —  Dichte  und  Volumen  von  1®  bis  40®  C. 
nach  Stabcpfer  21,  116.  —  Berechnung  dieser  Versuche  34, 
240.  —  Die  Ausdehnungscurve  eine  Parabel  41,  66.  —  Aus- 
dehnung des  Meerwassers  zwischen  +8®  u.  —3®  R.  12,  463. 
—  Temperatur  der  grössten  Dichte  des  »^  nach  Hällstböm 
1,  167;  34,  220.  229.  —  Bestimm,  derselben  nach  d.  HoPE'schen 
Methode  9,  530;  Unsicherheit  dieser  Methode  546.  —  Temp.  d. 
grössten  Dichte  nach  Stampfeb  21,  110.  114;  nach  Mungke  34, 
221.  —  Genauester  Werth  245. —  Dichtemaximum  nach  Despretz 
41,  60.  65;  nach  Joule  u.  Playpaib  71,  574  p.  —  Das  specif. 
Gewicht  d.  '^  noch  unzuverlässig  bestimmt  18,  608  f.  —  Bestimm. 
8.  absoluten  Gewichts  21,  75.  —  Gewicht  von  1  Wiener  Kubik- 
zoll  »^  111.  —  Die  Wärmecapacität  des  ~  nimmt  mit  der  Tem- 
peratur zu  23,  40;  51,  72  f,  —  Lichterschein,  beim  Gefrieren 
des  '^  28,  637.  —  Im  luftleeren  Baum  kann  »^  bis  auf  — 15®  B. 
erkalten  ohne  zu  gefrieren  62,  184.  —  Andere  ähnl.  Wahmehm. 
636.  —  Die  latente  Wärme  des  «^  59,  163;  62,  30.  42;  70, 
304;  141,  31.  —  Ander,  des  Siedepunkts  des  '^  durch  Bei- 
mischung verschied.  Salze  37,  379.  —  Angebl.  Zersetzung  d.  »^ 
durch  Beibungselektricität  32,  409.  —  Elektrochem.  Äquivalent 
des  ~  55,  181;  149,  175.  179.  —  Einfluss  der  Elektricität  auf 
das  Verdampfen  des  ^-^  57,  34.  —  Zusammendrückbarkeit  des 
'^  nach  Pekkins  9,  550;  Ungenauigkeit  dieser  Versuche  552.  — 
Oekstbdt's  Versuche  9,  554.  603;  31,  361.  —  Keine  Wärme- 
entwicklung dabei  9,  604.  —  Wärmeentwicklung  dabei  unmerk- 
lich 12,  166.  —  Dasselbe  zeigt  d.  Schallgeschwindigkeit  186.  — 
Zusammendrückbarkeit  d.  salzhaltigen  '^  9,  604;  des  lufthaltigen 
und  luftleeren  12,  50.  62.  —  Elasticitätsmodulus  13,  411.  — 
Bestimm,  d.  Schallgeschwindigkeit  in  ^^  12,  171.  186;  77,  556; 
E  2,  497.  —  Die  Schallstrahlen  treten  unter  einem  spitzen 
Winkel  nicht  zum  «^  hinaus  12,  178.  —  Verfahren,  den  Schall 
im  «M  ausserhalb  hörbar  zu  machen  178.  —  Natur  des  Schalls 
im  »^  186.  —  Die  Fortbewegung  des  Schalls  im  »^  geradlinig 
189.  —  Maximum  u.  Minimum  d.  Eiebrigkeit  des  ~  29,  361  f.  — 
Bewegung  des   '^   in  engen  cylindr.  Röhren  46,  423. 

Ursache  d.  blutrothen  Färbung  d.  Meeres  u.  anderer,  namentlich 
stehender  Gewässer  18,  447.  —  Farbe  des  Meer-  u.  anderen  *>* 
B  1,  67  (".  —  1  Specifische  Wärme  des  '^  bei  verschiedener  Tem- 
peratur 79,  241;  J,  649.  —  Ausdehnung  des  ~  unter  dem 
Gefrierpunkt  62,  283.  284;  117,  455.  —  1  Ausdehnung  des  '>* 
durch  die  Wärme  nach  Kopp  72,  43.  —  Raückine's  Formel  dafür 
E  3,  479.  —  Mikroskop.  Beobachtung  d.  Gefrierens  des  «^  64, 
479.  —  Gefrieren  d.  '^   durch  eigene  Verdunstung  70,  174.  — 
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Druck  erniedrigt  d.  Gefrierpunkt  81,  163.  168.  —  Ausdehnung 
d.  ~  beim  Gefrieren  86,  265;  u.  Sieden  117,  459.  —  ~  im 
Maximum  seiner  Dichte  u.  beim  Gefrierpunkt  ohne  Einfluss  auf 
das  polarisirte  Licht  80,  570.  —  Ausdehnung  d.  '^  in  d.  Nähe 
seiner  grössten  Dichte  86,  242.  —  'j  Berechnung  von  Piebbe's 
Beobachtungen  über  d.  Volumen  des  ~  bei  verschiedener  Tem- 
peratur 451  p.  —  Volumen  u.  specif.  Gewicht  des  ~  von  0^ 
bis  30®  nach  Hällstböm's  Formel  E  3,  350.  —  T  Specif.  Ge- 
wicht bei  verschiedener  Temperatur  90,  628.  —  unter  d.  Kör- 
pern ähnlicher  Zusammensetzung  hat  das  «^«^  d.  höchsten  Siede- 
punkt 67,  55.  —  Wärmemenge,  die  zur  jährlichen  Verdampfung 
des  '^  auf  d.  Erde  erforderlich  ist  u.  mechan.  Elraft  der  fliessenden 
Gewässer  auf  d.  Continenten  71,  173.  —  Abkühlung  d.  '^  unter 
verschiedenen  Temperaturen  u.  Zusätzen  £  4,  346.  —  ^  Bestim- 
mung der  Gohäsion  des  «^«^  nach  Coulomb's  Methode  70,  84.  — 
Die  Gohäsion  (Synaphie)  des  '>"  grösser  als  die  von  Sodalösung 
und  Schwefelsäure  82,  428.  —    ~    besitzt  die  grösste  Synaphie 

148,  67.  76.  —  1  Schallgeschwindigkeit  in  Meer~  77,  429.  561; 
im  Seinewasser  564.  —  ^  Zusammendrückbarkeit  d.  destiUirten  u. 
Meer*^  bei  verschied.  Temperatur  77,  569;  B  2,  233.  236.  — 
Gesetz  des  Zusammendrückbarkeit  des  «^«^  bei  verschiedener  Tem- 
peratur E  3,  480.  —  Atomvolum  d.  ~  72,  48.  —  Dichte  d. 
~  bei  0®  98,  179.  —  Grösse  der  Licht -Absorption  im  '^  99, 
272;  E  7,  670.  —  Die  Brechbarkeit  d.  Lichts  nimmt  im  '^  mit 
sinkender  Temperatur  stetig  zu  ohne  ein  Maximum  bei  4^  C.  100, 
478.  —  Lichtbrechung  des  ~  bei  verschied.  Temperatur  117, 
359.  361;  121,  426;  122,  191;  133,  16;  140,  28.  —  Elektr. 
Leitvermögen  d.  »^  103,  13;  E  8,  1.  14.  —  Was  d.  Umstellung 
d.  Molecüle  erschwert,  begünstigt  die  Überschmelzung  des  '^  105, 
161.  —  Schmelzung  des  Eises  durch  Druck  165. 

Eeines  ~  ist  blau  116,  137.  —  Die  lebhaftere  Färbung  der 
Gewässer  im  Sommer  von  der  durch  d.  erhöhte  Temperatur  be- 
dingten Lichtabsorption  herrührend  134,  582.  —  ~  hat  im 
flüss.  u.  luftförm.  Zustand  für  verschieden  brechbare  Strahlen  ein 
ungleiches  Absorptionsvermögen  140,  335  —  Absorption  des. 
~  für  rothes  Licht  141,  66.  —  ~  wird  bei  Absorption  durch 
Sand  kälter,  wenn  es  unter  4®  C.  ist,  desgl.  '^  von  0^  bei  d.  Ab- 
sorption durch  Schnee  126,  303;  die  Verdichtung  an  der  Ober- 
fläche d.  festen  Körper  erniedrigt  hierbei  den  Gefrierpunkt  304. 
—  *]  Ausdehnung  d.  ~  bei  Erwärmung  bis  100^  nach  Matthiessek 

128,  533;  nach  verschiedenen  früheren  Beobachtern  534;  nach 
RossETTi  E  6,  265.  —  Ausdehnung  zwischen  +4^  u.   — 10^  0. 

129,  300.  —  Luftfreies   «^   scheint  nicht  sieden  zu  können  136, 

149.  —  Luft  u.  andere  Gase  erniedrigen  d.  Gefrierpunkt  d.  '>* 
187»  252.  —  Sprengung  eiserner  und  stählerner  Kanonen  und 
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Cylinder  durch  gefrierendes  '^  144, 326.  —  Apparat  zur  Demon- 
stration des  Gefrierverzugs  146,  494.  —  ^  Wärmecapacität  d.  '^ 
in  d.  Nähe  seines  Dichtemaximums  140,  574;  Wiederholung  u. 
Berichtigung  141,  537.  549.  —  Maximum  d.  Dichte  heim  '^  d. 
Adriat.  Meeres  £  6,  273.  —  Wassergehalt  durchnässter  Erd- 
massen 129,  437.  —  Affinität  d.  '^  zu  d.  unzerlegbaren  Körpern 
136,  123.  —  Anzahl  d.  Molecüle  in  1  Milligramm  '^  140,  644. 
646.  —  Grad  der  Sicherheit  bei  d.  Bestimm,  des  Gewichts  von 

1  Eubikdecim.  ~  von  4®  C.  B  5,  16.  29.  —  ^  Bedeutung  des 
Krystall*^  nach  v.  Eobell  141,  446.  450.  —  Spannkraft  der 
Dämpfe  des  Krystall-  in  Salzen  bei  verschiedener  Temperatur 
J,  474.  —  Nachweis  des  Lufigehalts  im  «^  143,  142.  —  Schall- 
geschwindigkeit im  -  in  Glasröhren  von  verschied.  Weite  und 
Wandstärke  163,  8.  —  Lichtbrechung  d.  zusammengedrückten  '^ 
154;  Einfluss  d.  Temperatur  157.  —  Eigenschaften  einer  elektri- 
sirten  --  fläche  E  7,  330.  —  s.  Eis,  Flüssigkeit,  Gefrieren,  Kry- 
stallwasser,  Licht-Dispersion,  Begelation,  Siedepunkt. 

Chemische  Eigenschaften:  Welche  Metalle  im  glühenden 
Zustand  das  ^  zersetzen  18,  159.  —  Abwesenheit  des  "^  hemmt 
meist  die  ehem.  Reaction  26,  343.  —  Conservirung  des  destill. 
'^^  36,  526.  —  Function  des  'v«  in  Ammoniaksalzen  38,  123; 
in  Basen  u.  Säuren  124.  —  Wo  es  die  Stelle  eines  Salzes  ver- 
tritt 125.  —  '^gehalt  d.  Schwefelsäure  128;  d.  schwefelsauren 
Salze  130.  —  Blei  das  empfindlichste  Reagenz  für  die  Reinheit 
des  '^  41,  307.  —  Bei  der  Zersetzung  des  '^  durch  glühende 
Kohle  entsteht  kein  Eohlenwasserstoflf  46,  209.  —  Zersetzung  vieler 
Salze  u.  Atherbildung  durch  die  basischen  Eigenschaften  des  «^ 
48,  463.  576.  —  Besonders  wird  Eisenoxyd  leicht  gefällt  575. 
—  Quellsäuregehalt  des  Regen-  u.  destill.  '^  64,  254.  —  Dümas' 
Untersuchung  über  d.  Zusammensetzning  des   "^   67,  150. 

Zink,  Eisen,  Zinn  und  Blei  zersetzen  ^^  in  Gegenwart  von 
Säuren  u.  Salzen  leichter  66,  449.  —  Zersetzung  des  «^  durch 
glühendes  Platin  ohne  Elektrolyse  70,  447;  71,  205.  216.  — 
Zersetzung  des  '^dampfs  durch  Glühhitze  71,  209;  Anwendung 
216.  —  Ahnl.  Erscheinungen  mit  Osmium,  Palladium,  Iridium, 
Kieselsäure  u.  Oxyden  221.  —  Zersetzende  Wirkung  des  ~  auf 
schwefelsaures  Kali  82,  548;  schwefeis.  Natron  553;  auf  Doppel- 
salze 557;  auf  d.  Oxyde  des  Mangans  83,  132;  des  Eisens  134; 
auf  Oxyde  aus  gleichen   Atomen  Metall  u.   Sauerstoff  141;   aus 

2  Atomen  Metall  und  3  Atomen  Sauerstoff  143;  aus  2  Atomen 
Sauerstoff  u.  1  Atom  Metall  149;  aus  2  Atomen  Metall  u.  1  Atom 
Sauerstoff  151.  —  Verhalten  des  «^  gegen  Säuren  83,  417;  gegen 
Kohlensäure  420;  kohlens.  Talkerde  83, 425.  597 ;  84, 461 ;  kohlens. 
Manganoxydul  84,  52;  kohlens.  Bleioxyd  59;  kohlens.  Kupfer- 
oxyd 466;   kohlens.  Kobaltoxyd  547;  kohlens.   Nickeloxyd  562 
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kohlens.  Zinkoxyd  86,  107;  kohlens.  Cadmiumozyd  304;  kohlens. 
Silberoxyd  312.  —  Resultate  über  das  Verhalten  des  «^  gegen 
Kohlensäure  in  den  kohlens.  Salzen  86,  99.  279;  d.  alkalischen 
£2rden  yerlieren  selbst  in  der  Glühhitze  d.  Kohlensäure  nur  bei 
Gegenwart  yon  '^  105;  das  «^  verbindet  sich  dabei  mit  den 
Basen  111.  —  Verhalten  des  'v«  gegen  Borsäure  465;  gegen 
bors.  Baryterde  87,  1;  bors.  Strontianerde  10;  bors.  Talkerde 
13;  bors.  Bleioxyd  470;  bors.  Kupferoxyd  587.  —  Entgegnung 
auf  Laübent's  Bemerkung  über  diese  Untersuchung  598.  —  Ver- 
halten des  '^  gegen  bors.  Kobaltoxyd  88,  299;  bors.  Nickeloxyd 
301;  bors.  Zinkoxyd  303;  bors.  Gadmiumoxyd  306;  bors.  Silber- 
oxyd 482. 

Zerlegung  des  '^  vom  Rio  Vinagre  27,  308;  des  'v.  aus  dem 
Bohrloch  von  Grenelle  52,  628.  —  Zerlegung  des  «^  der  wich- 
tigsten Salzseen  u.  SalzbSche  in  der  Eürgisensteppe  u.  der  Krim 
B  1,  181.  —  s.  Damp^  Flüssigkeit,  hydropische,  Krystallwasser, 
Meerwasser,  Quellen. 

Wasser- Ausbrach  zu  Hegermühl  40, 486.  —  s.  Überschwemmungen. 

Wasserbadtriohter  zum  Filtriren  heisser  Auflösungen  67«  417. 

Wasserdampf,  Wasserdunst,  nicht  aus  Bläschen  bestehend  39,  382. 
—  s.  Dampf. 

Wasserglas,  Döbebeikeb's  16,  243. 

Wasserhammer,  neue  Construction  67,  573.  —  Verfahren,  um 
möglichst  luftfreies  Wasser  darin  zu  haben  136,  146.  —  Leuchten 
des   '^   unter  Einwirkung  der  HoLTz'schen  Maschine  141,    461. 

Wasserhose,  gewöhnlich  von  Hagel  begleitet  17,  452;  von  lockeren 
Schneeballen  begleitet  453.  —  Beobachtung  einer  «^  zu  Coblenz 
36,  231;  zu  Schwedt  82,  455.  —  Drehungsrichtung  d.  «v.  55, 
531.  —  '^  entsteht  durch  Aufsaugung  einer  schraubenförmig 
bewegten  Luft  62,  589.  —  '^ ,  welche  zweimal  bei  Mehlem  über 
den  Rhein  ging  104,  631. 

Wasserkies  s.  Eisen:  Schwefeleisen. 

Wasserloftpumpe  von  Christiaksek  146,  155. 

Wasserstoff,  Atomgewicht  8,  14;  10,  339.  —  Brechkraft  6,  408. 
413.  —  Darstellung  des  völlig  reinen  '^  511;  durch  d.  galvan. 
Kette  16,  131.  —  Elektricitätserregung  bei  seiner  Verbrennung 
11,  425.  445.  —  Wärmeentwicklung  dabei  12,  519.  —  Bei 
grossem  Druck  hört  d.  Entwickl.  von  '^  aus  Zink  u.  Schwefel- 
säure auf  523.  —  '^  entweicht  unter  allen  Gasen  am  schnellsten 
AUS  Gefaesen  mit  engen  öfihungen  17,  344.  346.  —  Eis  ver- 
dunstet in  '^  doppelt  so  schnell  als  in  Luft  346.  —  Die  grosste 
Menge  «^  erhält  man  aus  Zink  u.  verdünnter  Schwefelsäure  von 
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30  bis  60  Proc.  Säure  19,  221.  —  Specif.  Wärme  des  'x.  41, 
477.  464;  89,  347.  —  Ausdehnungscoefficient  des  »^  zwischen 
0^  u.  100^  66,  20.  572.  —  Dichte  des   -^   66,  414. 

Verhalten  des  «^  zu  schwefeis.  Salzen  1,  49;  zu  Schwefel- 
metallen 4,  109.  —  Verbindung  des  »^  mit  Sauerstoff  durch 
Platinplatten  u.  andere  Substanzen  33,  151.  164.  165;  im  Ent- 
stehungszustand leicht  yerbindbar  187.  —  Vorkommen  des  «^^ 
in  den  Meteorsteinen  120.  147  P;  in  der  Atmosphäre  36,  447. 
456.  —  Bestimmung  des  '^  bei  d.  Analyse  organischer  Substanzen 
nach  Hbbs  43,  577. 

Verbindung  von  Silicium  u.  »^  sehr  verbrennlich  1,  212.  — 
Verbindung  von  '^  und  Tellur  im  festen  Zustand  existirt  nicht 
17,  521.  526;  wohl  aber  Arsenik-  u.  Phosphorhydrür  526.  527. 
—  Analyse  des  Arsenikhydrürs  19,  203.  —  Drei  Gruppen  gas- 
fbrm.  Verbindungen  von  '^  mit  einfachen  Körpern  24,  336.  — 
Schwefel  und  *>-  in  Verhältniss  des  »^superoxyds  (~schwefel), 
350.  —  »^  dringt  durch  Papier,  Blattgold,  Blattsilber,  Gutta- 
percha 78,  288.  —  Verbindung  von  »^  mit  Kupfer  63,  476; 
76,  350.  —  Ozon  eine  neue  höhere  Oxydationsstufe  des  «^  89, 
38.  —  *>-  ersetzt  bisweilen  einen  anderen  Körper  krystallogra- 
phisch  93,  21.  —  «^j  durch  Elektrolyse  erhalten,  reducirt  nach 
OsAKN  kräftiger  als  chemisch  dargestellter  95,  311.  315;  96, 
508;  97,  327;  161,  429.  —  Zweckmässige  Darstellung  des  elek- 
trolyt.  oder  Ozon*^  98,  181.  —  Nach  Magnus  erfolgt  die  Re- 
duction  durch  elektr.  «^  nur  bei  Anwendung  eisenhaltiger  Kohle 
als  negat.  Elektrode  104,  556;  Osann  dagegen  106,  326.  —  «^ 
auf  trocknem  oder  nassem  Wege  dargestellt  gleich  entzündlich 
96,  351. 

Verhalten  des  '^  zu  den  Salzen  von  Silber  und  Platin  122, 
154;  von  Palladium,  Iridium,  Gold  159;  Quecksilber,  Eisen  160; 
die  hierbei  gegen  die  Existenz  des  Ozou'v«  erhobenen  Einwände 
unzureichend  122,  635;  s.  136,  330.  —  Nachweis  d.  Erzeugung 
von  »^  bei  d.  Oxydation  d.  Metalle  an  feuchter  Luft  u.  bei  d. 
Zersetzung  organ.  Substanzen  122,  636.  644;  127,  646.  —  Ana- 
lytische Bestimmung  des  «^^  nach  A.  Mitschebugh  130,  536.  — 
Temperatur  d.  «^  flamme  131,  172.  —  '^  giebt  bei  d.  Verbren- 
nung mit  kleiner  Flamme  Ozon  144,  480.  —  Wellenlänge  der 
Streifen  in  d.  Spectrum  einer  GEissLER'schen  «^  röhre  133,  12.  35. 
'^  durchdringt  glühendes  Eisen  122,  331;  wird  von  geschmol- 
zenem Glas  absorbirt  333.  —  ^  ^  im  Meteoreisen  von  Lenarto 
131,  151.  —  Aufsaugen  des  '^  durch  Palladium  in  gewöhnl. 
Temperatur  bei  der  Elektrolyse  134,  321.  327;  durch  Platin  u. 
Eisen  324.  —  «^  verbindet  sich  mit  Palladium  u.  verhält  sich 
dabei  wie  ein  Metall,  Hydrogenium  136,  317;  Hydrogenium  ist 
magnetisch  328;   scheint  der  active   «^   zu  sein   330;   auffallige 

44* 
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Raumänderung  bei  der  Bildung  und  Zersetzung  des  Palladium- 
Hydrog.  IdB,  483.  —  Bedenken  gegen  die  Analogie  zwischen  '^  u. 
den  Metallen  142,  155.  156.  —  Die  reducirende  Wirkung  des 
'v/  wird  durch  Beimengung  von  Stickgas,  Wasserdampf,  selbst 
durch  Verdünnung  geschwächt  oder  aufgehoben  129,  459;  133, 
341.  344;  144,  609.  —  Temperatur  für  d.  Metalh^uction  durch 
'v/  bei  Eisenoxyd  136,  52;  Eupferozyd  55;  £upferozydul,  Kobalt- 
oxyd 57;  Nickeloxyd  58;  Zinkoxyd,  Braunstein  60;  Arsensäure, 
Antimonsäure,  Zinnoxyd,  Bleioxyd  61 ;  Quecksilber-,  Silber-,  Gold- 
oxyd 62;  Platinoxyd,  Chlor-  u.  Schwefelmetallen  63;  die  Tren- 
nung der  Metalle  nach  dieser  Methode  unsicher  64.  —  Galvan. 
»^  reducirt  Kupferoxyd  151,  428.  —  Bestimmung  der  Affinität 
des  -  zu  Chlor  148,  179;  Brom  192;  Jod  195;  zu  Sauerstoff 
375;  Schwefel  378;   Stickstoff  381;   Kohlenstoff  385.  393.  401. 

—  Welche  Metalle  bei  d.  Elektrolyse  des  Wassers  'v«  aufnehmen 
J,  152.  —  Die  Schwächung  des  Schalls  in  yerdünnter  Luft  durch 
«^  beruht  auf  Resonanz  163,  89.  100.  —  Wärmeleitung  des  'v« 
168,  180;  Durchgang  d.  strahlenden  Wärme  191.  —  s.  Spectrum. 

WasseratofliBchwefel,  Darstellung  und  Eigenschaften  24,  350. 

WasserstofDsuperozyd,  leichte  Darstellung  25,  508.  —  Darstel- 
nach  Th^akd  26,  191.  —  Ursache  seiner  Zersetzung  durch 
Platin  109,  130.  —  Eigenschaften  eines  Gemisches  von  «^  u. 
Äther  134.  —  Die  empfindlichsten  Reagentien  auf  'v«  112,  281. 

—  Bildung  des  'v«  aus  Wasser  u.  Sauerstoff  unter  Einfluss  von 
Zink  289;  von  Cadmium,  Blei,  Kupfer  297.  299;  von  den  übrigen 
Metallen  446.  —  Metalle,  welche  kein  '^  bilden  451.  —  Zer- 
setzung des  "^  durch  Ferridcyankalium  und  unterchlorigsauren 
Baryt  120,  302.  305.  —  Oxydation  durch    'v.   319. 

Wassertrommelgebläse  80,  32. 

Wawellit  von  Frankenberg,  Krystallform  18,  474. 

Wein,  Gehalt  d.  Würzburger  f»  an  Weingeist,  Extract  u.  Säure 
77,  397.  —  Worin  d.  Werth  des  »^  besteht  405;  durch  Lagern 
ändert  sich  d.  Alkoholgehalt  nicht  408.  410.  —  Ursache  d.  Ver- 
besserung des   ~   durch  Alter  411.  —  Firne  des  alten  ~    413. 

—  »^    enthält  önanthsäureäther  41,  572. 

Weinarsensäure,  Zusammensetzung  37,  68. 
Weingährung  s.  Gährung. 
Weingeist  s.  Alkohol. 

Weinöl,  Zusammensetzung  6,  508;  9,  14.  15.  —  'v*  eine  Verbin- 
dung von  Schwefelsäure  u.  Kohlenwasserstoff  7,  110.  111;  9,  13. 

—  Verliert  mit  Kali   d.  Hälfte   des  Kohlenwasserstoffs  u.  bildet 
Schwefel  weinsaures  Kali  7,  111;  9,  18.  19.  —  '^  enthält  einen 
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anderen  Eohlenwasserstoflf,   den   es  in  Rrystallen  absetzt  9,  21. 

—  Nach  Dumas  u.  Boullay  bloss  ein  Kohlenwasserstoff  u.  zwar 
H«C'  12,  98.  100.  101.  106.  108.  —  Zweierlei  '^,  mit  u.  ohne 
Schwefelsäure  107. 

Schweres  ~,  Bereitung  16,  22.  30.  —  Eigenschaften  23. 
24;  wird  vom  Wasser  in  leichtes  '^  u.  S  chwefel Weinsäure  zer- 
setzt 24 :  beim  Sieden  in  Schwefelsäure,  Alkohol  u.  leichtes  '^  39. 

—  Verhalten  zu  Kalium  33.  —  Entsteht  bei  d.  Atherbereitung 
erst,  wenn  schweflige  Säure  entweicht  34;  entsteht  dabei  aus  d. 
Zersetzung  d.  Schwefelweinsäure  37;  ist  d.  neutrale  Verbindung 
von  Kohlenwasserstoff  und  Schwefelsäure  12,  625;  14,  284;  ist 
ein  Doppelsalz  yon  schwefelsaur.  Äther  u«  schwefelsaur.  Kohlen- 
wasserstoff 16,  46.  47.  —  Wirkung  auf  Sulfurete  31,  371.  — 
Vermuthung  über  seine  Zusammensetzung  37,  75. 

Leichtes   «^^  beste  Bereitung  16,  44.  —   Eigenschaften  44. 

—  Krystallinische  Substanz  aus  demselben  42.  —  Beide  haben 
die  Zusammensetzung  des  ölbildenden  Gases  45. 

Weinphosphoraäure,  Darstellung  27,  582.  —  Analyse  mehrerer 
Salze  derselben  581;  aus  Äther  u.  Phosphorsäure  bestehend  28, 
624.  —  Zusammensetzung  37,  68. 

WeinsäiLre  s.  Weinsteinsäure. 

WeinBohwefelsäure  s.  Ätherschwefelsäure. 

Weinsteinsäure  (Weinsäure)  hindert  die  Fällung  des  Eisenoxyds 
durch  Alkalien   3,    164.  —    ~   verbrennt  mit  Bleisuperoxyd  6, 

536.  —  Analyse  d.    'x.    12,  271;  18,  370;  19,  309. wird 

von  Chlor  kaum  zersetzt  16,  569;  von  Kali  in  Oxalsäure  ver- 
wandelt ohne  Wasserstoffentwickl.  17,  172.  174;  dabei  erzeugen 
sich  auch  Essigsäure  u.  Wasser  17,  528;  37,  37.  —  »^  isomer 
mit  Traubensäure  19,  319.  327.  —  Zwei  isomere  Modificationen 
d.  »^  26,  322.  —  Mit  welchen  Säuren  d.  «^  isomer  37,  37.  — 
£}rkennen  d.  «^  31,  209.  —  Drehkraft  der  Polarisationsebenen 
38,  183.  —  Drehkraft  der  in  Alkohol  u.  Holzgeist  gelösten  '^ 
188  p.  —  Verhalten  d.  »^  und  ihrer  Verbind,  zum  polarisirten 
Licht  69,  94.  —  Specif.  Gewicht  verschied,  wässriger  Lösungen 
der  '^   38,  191.  —  Über  die  Zusammensetzung  d.    «^   42,  447. 

—  Unterscheidung  der  «^  von  Traubensäure  durch  das  thermo- 
elektr.  Verhalten  43,  659.  —  Pyroelektricität  der   '^   49,  500. 

—  Lage  der  opt.  Elasticitätsaxen  66,  628.  —  Umwandlung  in 
Traubensäure  90,  504.  —  Entdeckung  d.  unwirksamen   «^  506. 

—  Krystallform  der  Doppelsalze  aus  d.  rechtsdrehenden  '^  mit 
Kali-Natron  u.  Ammoniak-Natron  96,  28.  —  '^  im  Verhalten 
zu  Borsäure  d.  Phosphorsäure  u.  Traubensäure  ähnlich  102,  545. 
552.  555.  —  *]  Die  Drehkraft  d.  »^  ändert  sich  mit  dem  Wasser- 
gehalt d.  Lösung  u.  d.  Brechbarkeit  d.  Strahlen   106,  314.  — 
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Constitution  d.  'v*  111,  300.  —  Verhalten  d.  'v*  neben  d.  Oxy- 
dationsproducten  der  Chromsäare  u.  Übermangansaure   118,  60. 

—  Neutralisationswärme  der  ~  140,  499;  Aviditat  500.  — 
Specif.  Wärme  d.  wässrigen  Lösungen  142,  355.  368.  —  Grosse 
conische  Refraction  bei  der   ^  156,  656. 

Weinsteinsfture,  brensliohe,  Beschreibung  u.  Analyse  36,  65.  — 
Entstehung  37,  38. 

Weinstook,  Ursache  d.  Saftsteigung  im  'v.  63,  177.  —  Ergebniss 
der  Versuche  von  Hales  über  das  Bluten  des  »^  184.  —  Ver- 
suche von  Brücke  188.  212.  —  Kraft  des  Saftes  in  yerschie- 
denen  Höhen  195;  die  Capillarität  nicht  die  Ursache  der  Saft- 
steigung in  den  Spiralröhren  204.  —  Bluten  des  »^  in  den 
Tropen  73,  19.  —  Nachahmung  des  Blutens   des   'v.    117,  263. 

—  Die  Gefässe  der  Rebe  führen  beim  Bluten  nur  Luft  267. 

WeiBsbleien  s.  Bleioxyd,  kohlensaures. 

WeisBgültigen,  Zusammensetzung  68,  515. 

WeiSBit  (schaliger  Triklasit),  Analyse  13,  371;  14,  190. 

Weisskupfererz,  Charakteristik  d.  darunter  yerstandenen  Mineralien 
58,  281. 

Weissnickelkies,  Eigenschaften  64,  184. 
Weissspiessglanzerz,  Beschreibung  26,  494. 
Weisstellur  aus  Siebenbürgen,  Zerlegung  57,  473. 

Weizen,  Aschengehalt  im  Samen  u.  Stroh  71,  155;  76,  314.  361. 

—  Entdeckung  von  '^mehl  in  Boggenmehl  85,  161.  —  Welche 
anorgan.  Stoffe  der  «^  zur  Fruchtbildung  bedarf  123,  377.  — 
s.  Mehl. 

Wellen,  Streifen  oder  scheinbar  stehende  'v«  auf  strömenden  Flüs- 
sigkeiten durch  Unregelmässigkeiten  d.  Ausflussöffiiungen  hervor- 
gebracht 22,  585.  —  Welche  Veränderungen  unbewegl.  Stifte 
hervorbringen  586.  —  Einfluss  d.  Stromgeschwindigkeit  591.  — 
Die  Geschwindigkeit  der  die  Furchen  hervorbringenden  -^  vmrd 
von  d.  Schwer-  u.  Capillarkraft  bedingt  595.  —  Eigenschaft  d.  Öls, 
d.  Meeres  ~  zu  besänftigen  57,  419.  —  Die  Versuche,  bei  denen 
sich  d.  öl  nicht  bewährte,  scheinen  unrichtig  angestellt  60,  316. 
556.  —  Tiefe  d.  »^bewegung  im  Meer  bei  Algier  67,  584;  bei 
St.  Gilles  598.  —  Die  Tiefe  d.  'N.bewegung  nahe  gleich  mit  d. 
Tiefe,  bis  zu  welcher  Thiere  vorkommen  601.  —  Fortpflanzung 
d.  ~  auf  der  Oberfläche  von  Flüssigkeiten  60,  558.  —  Unter- 
suchung der  stehenden  (Schall-)*^  von  Savabt  66,  374.  —  Er- 
klärung der  dabei  auftretenden  Erscheinungen  nach  der  Inter- 
ferenztheorie 67,  145.  —  Veräuderung  einer  '^bewegung,  die 
von  einem  bewegten  Mittel  aufgefangen  wird  72,   541.  —  An- 
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Wendung  der  stroboskop.  Scheibe  znr  Versinnlichung  der  '^be* 
wegung  67,  271.  —  Fesssl's  Apparat  zur  Darstellung  der 
Bewegung  dL  Ldchtäthers  78,  421.  —  Interferenzoskop  zur  Dar- 
stellung d.  Interferenzen  in  Flüssigkeiten  79,  437;  88,  223.  — 
Theorie  d.  Meeres 'v.  107,  283.  —  Stehende  '^  an  Fäden  100, 
193;  111,  513.  —  Untersuchung  der  'v.  von  Flüssigkeiten  auf 
vibrirenden  Tafeln  134,  108.  —  Einfache  Demonstration  der 
HüYGENs'schen  Princips  310.  —  s.  Flüssigkeiten,  Licht,  Schall, 
Schwingung. 

Wellenapparat  zur  Darstellung  transversaler  und  longitudinaler 
Wellen  100,  583.  —  '^  von  Mach  für  Longitudinalwellen  132, 
174.  —  Apparat  von  Melde  zur  Versinnlichung  der  Bildung 
CHLADNi'scher  Klangfiguren  J,  101. 

Wellenbewegung,  elektrische  s.  Electricität:  Entladung. 

Wellenlänge  s.  Licht. 

Welter'8  Bitter  s.  Eohlenstickstof&äure. 

Weltkörper  s.  Astronomie. 

Weltraum,  Temperatur  desselben  38,  235;  39,  66;  E  8,  669.  — 
Gründe  für  d.  Hypothese  eines  widerstehenden  Mittels  38,  573; 
Ansicht  dage^n  591.  —  Lichtabsorption  im  '^  durch  d.  innere 
Reibung  des  Äthers  145,  129.  —  Der  '^  mit  sehr  verdünnten 
Gasen  erfüllt  151,  586.  —  s.  Temperatur. 

Wemerit  (Skapolith)  von  ausserordentlicher  Grösse  5,  132.  — 
Paramorphosen  von  Feldspath  nach  '^  89,  15.  —  Messung  an 
Mejonit  u.  Mizzonit  E  3,  478.  —  Zusammensetzung  des  'v.  u. 
seiner  Verwitterungsproducte  nach  v.  Rath  90,  82.  —  Mejonit 
87.  ' —  ~  von  Malsjö  88.  —  Glaukolith  90.  —  '^  von  Aren- 
dal  92.  96  f.  —  Nuttalit  93.  —  'v.  von  Gouverneur  99;  von 
Pargas  101.  —  Zersetzung  des  «^^  wobei  Natron  durch  Eali 
verdrängt  wird  288.  —  Vorgang  bei  d.  Glimmerbildung  293.  — 
Gelber  »^  von  Bolton  297.  —  *]  Rother  «^  von  Arendal  300.  — 
Zersetzung,  bei  welcher  die  Alkalien  durch  Magnesia  verdrängt 
werden  303 ;  durch  Kalk,  Epidot  in  Form  von  ~  307.  —  Resul- 
tate 313.  —  Pseudomorphose  des  »^  102,  308.  —  Fasriger  ~ 
8.  Natron-Mesotyp. 

Wespen,  amerikanische,  ihr  Honig  enthalt  Rohrzucker  100,  550. 

Wetterharfe  bei  Basel,  Berichtigung  einer  irrigen  Meinung  über 
sie  3,  471. 

Wetterleuchten,  nicht  immer  entferntes  Blitzen  17,  440,  s.  Blitz. 

Whewell'8  oder  Quetelbt's  Streifen,  erste  Beobachtung  derselben 
£  8,  86.   234;   Theorie  derselben   490.  —  s.  Licht-Interferenzr 

Whewellit,  Erystallform  142,  111. 
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Widerstand  ist  im  Wasser  bei  kleinen  Geschwindigkeiten  dem 
Quadrat,  bei  grösseren  einer  höheren  Potenz  derselben  propor- 
tional 127,  524.  542.  —  Der  Lufb'^  nach  Sghbi«lbach  dem 
Quadrat  der  Geschwindigkeit  proportional  143,  1.  10.  —  Der 
Luft'^  gegen  Planscheiben  ist  bei  Bewegung  derselben  normal 
gegen  ihre  Ebene  152,  95. 

Wielioska,  Grubentemperatur  daselbst  66,  578. 

Wiesbaden  s.  Quellen. 

Wiesenleder  von  Schwarzenberg  aus  Conferven,  Kieselin^orien 
u.  dgl.  gebildet  46,  183. 

Wildhahnroth  s.  Tetronerythrin. 

Willemit,  über  Zwillingsverwachsung  desselben  152,  281. 

Wind,  meteorolog.  Untersuchung  über  'v*  11,  545.  —  Über  mitt- 
lere Luftströme  13,  583.  —  'v.  yerhältnisse  im  nördl.  Europa 
14,  541 ;  15,  53.  —  Der  'v.  geht  oft  nahe  über  d.  Erdoberfläche 
hin  ohne  sie  zu  berühren  17,  445.  —  West»  erklären  d.  ver- 
schiedene Klima  d.  Ost-  u.  Westküsten  d.  Continente  23,  66.  — 
Die  Aufeinanderfolge  d.  »  in  allen  Jahreszeiten  dieselbe  (Dre- 
hungsgesetz) 68.  —  Widerlegung  von  Schouw's  Einwurf  gegen 
dieses  Gesetz  68.  —  ScHOirw's  Erwiderung  hierauf  28,  510.  — 
Bestätigung  des  Drehungsgesetzes  durch  Beobachtungen  zu  Danzig 
31,  465;  durch  Beobachtungen  in  der  nördl.  u.  südl.  Halbkugel 
36,  326.  329.  331  f.  —  Bestätigung  d.  DovB^schen  Theorie  durch 
d.  Barometerveränderungen  d.  südl.  Halbkugel  38,  472.  —  Ein- 
fluss  des  Mondes  auf  die  '^  richtung  30,  97  p.  —  Wirkung  des 
•^  in  den  drei  Zonen  auf  das  Barometer  24,  211.  —  Häufige 
Wechsel  der  ^  erzeugen  dauernden  Regen  23,  73.  —  Rinflnss 
des  «^  auf  den  Regen  31,  545.  —  Einfluss  d.  Drehung  d.  Erde 
auf  den  'n«  36,  321.  —  Die  «^rase  hat  zwei  Pole  des  Drucks 
u.  d.  Wärme  338.  —  Mittlere  Veränderungen  d.  meteorolog.  In- 
strumente bei  verschiedenen  fsf  340.  —  Veränder.  der  Hydro- 
meteore  dabei  346.  —  Zwei  einander  verdrängende  Ströme,  ein 
nördl.  u.  ein  südl.  346.  348.  —  Über  Morgen-  u.  Abend;»  im 
Gebirge  E  1,  490.  594.  —  Land-  u.  See^  haben  eine  tägliche 
Periode  21,  179.  —  Passate  u.  Moussons  eine  jährl.  Periode 
180.  —  Grenze  d.  Passate  182.  —  Gegend  d.  »x.  stillen  187.  — 
Intermittirende  u.  altemirende  fs»  193.  —  Beobachtungen  über 
d.  indischen  Moussons  194.  —  Erklärung  d.  Passate  u.  Moussons 
36,  326.  —  Dalton^s  Theorie  der  Passate  42,  315.  —  Dovb*s 
Bemerkungen  darüber  316.  —  Hallbt's  und  Hadley's  Theorie 
318.  319.  —  Die  Bewegung  d.  Luft  ein  Beweis  för  die  Azen- 
drehung  d.  Erde  62,  35.  —  Einfluss  d.  mittleren  '>"  richtung  auf 
d.  Temperatur  in  London  23,  55;  ist  in  den  einzelnen  Monaten 
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verschieden  23,  56.  —  Grösse  d.  Einflusses  in  d.  Jahreszeiten  60. 

—  Die  mitÜ.  '^richtong  in  London  ohne  Einfluss  auf  d.  mittl. 
Temperatur  63.  —  Beobacht.  über  d.  'v/richtung  in  Petersburg 
112;  mittlere  «^richtung  daselbst  im  Jahre  1831  30 ,  326;  im 
Jahre  1832  330.  —  '>"  beobacht  zu  Iluluk  auf  Unalaschka  23, 
117.  —  Beobachtungen  zu  Danzig,  welche  die  Drehung  nach 
SWN  bestätigen  31,  465.  —  •>-richtung  zu  Strassburg  36, 
152;  zu  Pillau  36,  220.  —  Merkwürdige  Eigenschaft  d.  Westis; 
in  Dänemark  556.  —  'v/richtung  zu  Braunsberg  41,  543;  zu 
Karlsruhe  546.  549.  552.  —  Mittlere  /v«  geschMrindigkeit  zu 
Plymouth  59,  352.  —  ^Prüfung  des  Drehungsgesetzes  durch 
Beobachtungen  zu  Gnadenfeld  62,  377.  —  Gang  des  Baro- 
meters bei  d.  Drehung  378;  des  Thermometers  382.  —  Gesetz 
d.  Niederschläge  384.  —  »^  drehung  bei  Gewittern  389 ;  Zusätze 
71,  308.  —  Unterschied  der  vom  Drehungsgesetz  abhängigen 
'^drehung  von  der  durch  Wirbel*^  verursachten  67,  297.  — 
Directe  Prüfung  des  Drehungsgesetzes  auf  d.  nördl.  Erdhälfte  u. 
Wahrnehmung  desselben  auf  d.  südlichen  305.  —  Neue  Belege 
für  das  Drehungsgesetz  68,  417.  553  f.  —  Beobachtung  über  d. 
Intensität  des  'v*  62,  391.  —  Tägliche  Veränderung  d.  Inten- 
sität 393.  —  Intensität  in  d.  Windrose  395.  —  Beziehung  zum 
Barometerstand  399.  —  Intensität  d.  mittleren  «^richtung  401. 

—  Tafeln  für  die  Geschwindigkeit  des  ~  403.  —  Bis  zu  wel- 
cher Höhe  sich  d.  au&teigende  Strom  erhebt  64,  484.  —  Ein- 
fluss d.  beiden  Hauptstrome  d.  Luft  auf  Feuchtigkeit  u.  Druck 
66,  503.  —  Gewitter  durch  den  aufsteigenden  Luftstrom  in 
Norddeutschland  519;  Dove^s  Bemerkung  dazu  67,  259.  —  Ein- 
fluss d.  Drehung  d.  Sonne  auf  d.  »^richtung  70,  154.  —  ^Ein- 
fluss des  Mondes  162.  —  Etesische  ^  am  Schwarzen  u.  Easpi- 
schen  Meer  80,  525.  —  »^  beobachtung  in  Georgien  541.  — 
Merkwürdige  heftige  «^  Strömung  in  geringer  Höhe  82,  599.  — 
'^  in  d.  europäischen  Halbinsel  moussonartig  99,  106.  —  Dauer 
d.  «^  daselbst  und  Verhältniss  zum  Barometer  108.  110.  119; 
zum  Thermometer  112;  zur  Feuchtigkeit  116.  120.  —  Geschwin- 
digkeit d.  «^  121;  Ahnliche  Luftströmung  in  d.  Polarregion  135. 

—  Wogen  d.  Luft  bei  verschiedenen  »^richtungen  100,  99.  — 
Erklärung  des  aufsteigenden  Luftstroms  u.  d.  Wirbelstürme  102, 
246.  252 ;  Doye's  Bemerkung  dazu  607.  —  Berechnung  d.  Bahn- 
linien des  «^  auf  der  sphäroidalen  Erdoberfläche  104,  377.  — 
Theorie  der  Luftströme  110,  234.  —  Die  tägliche  periodische 
Schwankung  des  «^  zu  Crefeld  rührt  von  der  Sonnenwärme  her 
104,  449.  458.  —  Der  südwestl.  Felsenrand  auf  Helgoland  auch 
bei  Sturm  windstill  112,  343.  —  Koppb's  Theorie  des  -^  in  d. 
gemässigten  Zone  486.  —  Einfluss  der  Gebirge  auf  den  «^  im 
benachbarten  Flachland  116,  308.  —  Beobachtungen  darüber  zu 
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Bogenhansen  116,  311;  Hohenpeissenberg  316;  Mailand  320; 
Karlsruhe  324;  Mannheim  325.  —  Erkläning  cL  '^stösse  125, 
640.  —  Theoret.  Bestimmnng  der  Richtongsandenmg  des  Passats 
u.  GFegenpassats  129,  652.  —  '^Verhältnisse  in  Berlin  132,  636. 

—  s.  Meteorologie,  Sturm. 

Windhose  entsteht  durch  d.  schraubenförmige  Beweg^ung  d.  Luft 
62,  589.  —  Anweisung  zur  Beobachtung  derselben  81,  444.  — 
Vorläufer  u.  Gang  der  Erscheinung  445.  448.  —  Wirkung  auf 
Bäume  und  Gebäude  450.  460.  —  s.  Sturm. 

Windmesser,  Beschreibung  14,  59;  16,  621;  80,  364. 

WinkelmeBSung  mit  dem  Ocularmikrometer  astronom.  Femröhre 
164,  91.  —  8.  Goniometer. 

Wippe,  Apparat  von  Poogendorff  61,  586. 

Wirbelbewegung  s.  Flüssigkeit. 

Wirbelstorm  s.  Sturm,  Wind. 

Wiserin,  Erystallform  123,  187.  —  Zusammensetzung  128,  166. 

Wismuth,  Atomgewicht  8,  183;  10,  340;  63,  55.  67;  82,  315. 

—  '^  steht  in  d.  thermoelektr.  Reihe  nahe  an  einem  Ende  6, 
17.  146;  nur  Bleiglanz,  concentr.  Schwefelsäure  u.  Salpetersäure 
stehen  über  ihm  146.  —  Stelle  d.  «^legirungen  in  der  thermo- 
elektr. Reihe  148.  151.  —  ^^  schwächt  am  Eisen  u.  £upfer  d. 
hemmende  Wirkung  auf  d.  Magnetnadel  7,  214.  —  Specif.  Wärme 
des  '^  6,  394;  51,  217.  235;  62,  74;  70,  301  p.  —  Besonderer 
Magnetismus  des  «^  (?)  10,  292.  509.  —  Schmelzpunkt  20,  283  f. 

—  Verfahren,  schöne  Krystalle  von  »^  zu  erhalten  81,  432.  — 
Erstarrungspunkt  einer  Legirung  von  Zink  u.  »^  575.  —  Ver- 
halten des  '^  zur  atmosphär.  Luft  41,  304.  —  Passivität  des 
-^  43,  1;  46,  122.  —  Trennung  von  -  u.  Blei  26,  553;  31, 
536.  —  T  Specif.  Wärme  des  flüssigen  'v.  76,  432.  —  T  Schmelz- 
punkt u.  latente  Wärme  70,  301.  —  Wärmeausdehnung  86,  156; 
130,  61;  186,  380.  —  Wärmeleitung  89,  515.  —  »^  krystal- 
lisirt  rhomboedrisch  77,  148;  E  3,  8.  —  Erystallpolarität  und 
Beziehung  derselben  zum  Magnetismus  76,  144.  —  Analogie 
zwischen  '^  u.  Antimon  63,  565.  —  '^  zeigt  eine  dem  Spratzen 
des  Silbers  ähnliche  Erscheinung  68,  290.  —  '^  überzieht  sich 
als  positive  Elektrode  des  galvan.  Stroms  mit  schönen  Farben 
74,  586.  —  Quantitative  Bestimm,  des  -^  91,  104;  110,  135.  — 
Verhalten  des  «^  zu  Eupferoxydlösung  93,  312.  —  Aus  unreinem 
'^  scheiden  sich  beim  Erstarren  Kugeln  von  sehr  reinem  '^  aus 
96,  494.  —  Specif.  Gewicht  110,  26.  —  s.  Diamagnetismus. 

Bromunsmuth,  Darstellung  u.  Eigenschafken  14,  113;  107,  599. 

Chlorwismuth,  Darstellung  u.  Zerlegung  63,  71;  64,  246.  — 
'^    u.  Wismuthoxyd  63,   72.  —   'v.    u.  Chlomatriumy    «%*  Chlor- 
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ammonium  64,  246.  —  '>'  mit  Schwefelwismuth  93,  464.  — 
Selenbasisches  «^  94,  630.  —  Darstellung  yon  Wismuthchlorür 
96,  130;  107,  596.  —  Ammoniumwismuthchlorür  96,  134.  — 
Wismuthchlorid  mit  Chlorkalium  106,  145;  mit  Ghorammonium 
146.  —  Wismuthchlorid  mit  Wismuthsulfochlorid  u.  '^  mit  Wis- 
muthoxychlorid  108,  413. 

Jodunsmuth  u.  «^ -Ammoniak  48,  166.  —  »^  verbunden  mit 
Wismuthoxyd  44,  568.  —  Zusammensetzung  des  '^f  63,  75;  64, 
248. Kalium  64,  250.  —  Dreifach  'n.  99,  470;  107,  600. 

—  'v*  isomorph  mit  Jodantimon  109,  609.  —  'v*  mit  Jodnatrium 
111,  241;  mit  Jodammonium  242;  mit  Jodbaryum,  Jodcalcium 
243;  mit  Jodmagnesium  244;  mit  Jodzink  245.  —  Wismuth- 
jodosulfuret,  Zusammensetzung  110,  147. 

Schwefelwismuthy  Sulfuret  (BijSg)  yon  Wasserstoff  vollkommen 
reducirt  4,  109.  —  Krystallform  des  natürl.  u.  künstl.  ~  11, 
476.  _  Verhalten  zu  Bleiglätte  in  d.  Hitze  15,  282.  — -  Ver- 
halten vor  dem  Löthrohr  46,  307.  —  Kohlengeschwefelt.  ~  6, 
456.  —  Arsenikgeschwef.  '^  7,  28.  —  Arseniggeschwef.  '^  147. 

—  Molybdängeschwef  ~  276.  —  Übermolybdängeschwef  ~ 
287.  —  Wolframgeschwef.  '^  8,  281.  —  Tellurgeschwef.  ~ 
418.  —  Subsulfuret  (BiS),  Entdeckung  desselben  57,  481.  — 
Zusammensetzung  des  '^  63,  57.  —  Vorkommen  des  Wismuth- 
glanzes  in  Norwegen  65,  299.  —  Die  künstlichen  Ejrystalle  des 
'N«  isomorph  mit  Antimonglanz  91,  401;  auf  trocknem  Wege 
dargestelltes   ~   ein  Gemenge  von  dreifach  'v*   u.  Wismuth  404. 

—  Dreifach  »^  wird  durch  Erhitzen  in  Schwefel  und  Wismuth 
zerlegt  419.  —  Verbindung  von  •>-   mit  Chlorwismuth  93,  464. 

—  Zweifach  '^  auf  nassem  Wege  97,  480.  —  Verbindung  von 
'«'^   mit  Schwefelkalium  136,  446. 

Sckwefelcyanwismuthy  Darstellung  u.  Zerlegung  56,  83. 

SelenwismtUhy  Zerlegung  94,  628;  selenbasisches  Chlorwism.  630. 

Tellurwismuth  1,  271. 

Wismuthblende,  Beschreibung  9,  275.  —  Chem.  Untersuchung 
derselben  27,  81. 

Wismathglanz,  Vorkommen  in  Norwegen  65,  299. 

Wismuthoxyd,  Trennung  von  Bleioxyd  31,  536;  von  Cadmium- 
oxyd  33,  247;  von  anderen  Oxyden  110»  425.  —  Zusammen- 
setzung 63,  59.  67.  94;  64,  303.  313.  —  Hydrat  des  '^  64, 
237.  —  Kiystallform  114,  622. 

Wismnthoxyd  mit  anorganischen  Sänren: 
«^   Bromsaures  65,  76. 
«^   Jodsaures  44,  568. 
«^   Kieselsaures  (Eulytin),  Zusammensetzung  136,  416. 
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Eohlensaures  63,  88.  —  NatOrl.  kohlens.    '^    53,  627. 

«^   Phosphorigsaures  9,  45.  —  Phosphorsaures   '^    63,  569. 

«^    Salpetersaures  63,  83. 

•^  Schwefelsaures,  durch  Wasserstoff  yollkommen  reducirt  1, 
74.  —  Darstellung  u.  Analyse  dreier  Salze  63,  77.  —  Schwefel- 
saures  '^'^•Kali  82. 

Wlsmnthoxyd  mit  organigehen  Säuren: 
«^   Brenztraubensaures  36,  24. 
«^    Oxalsaures  31,  623;  63,  90. 
«^    Weinsaures  (neutrales)  88,  54. 
'^   Zuokersaures  61,  344. 

Wismuthozydal,  Versuche,  es  darzustellen  63,  567;  88,  46.  — 
Schkeidsb's  Verfahren  88,  54.  63.  89.  —  Zusammensetzung  86. 
92.  —  Zinnsaures   »^    67.  —  Resultat  96. 

Wismuthsabie,  Beduction  der  '^  durch  Metalle;  Kupfer  fallt  das 
Wismuth  nicht  8,  497.  —  Elektrolyse  d.   -^    141,  117.  123. 

Wismuthsäure  y.  Thomson  enthält  Essigsäure  63,  58.  —  Abppe's 
'^   63,  559;  64,  242.  —  Hydrat  der   «^   64,  240. 

Wismuthspath,  Zusammensetzung  76,  564. 

Wiamathaaboxyd  yon  Thomsok,  ein  Gemenge  63,  58.  —  Ver- 
gebliche Versuche,  es  darzustellen  64,  244. 

Wiamuthauperoxyd,  Zusammensetzung  nach  Heintz  63,  61.  66; 
Berichtigung  559.  —  Zusammensetzung  nach  A&ppe  64,  239.  — 
Hydrat  des  «^  238.  —  Darstellung  u.  Analyse  des  «^  26,  548. 
—  Darstellung   des  Hydrats  durch   Elektrolyse   141,    117.  123. 

Witherit  ist  natürliche  kohlensaure  Baryterde,  s.  Baryterde. 

Wittichenit  s.  Eupferwismutherz. 

Wöhlerit,  Beschreibung  und  Zerlegung  59,  327.  —  Neues  Vor- 
kommen 61,  222.  —  Zusammensetzung  72,  566;  160,  211.  — 
Erystallform  92,  242. 

Wolchonskoit,  Zerlegung  29,  460;  47,  489. 

Wolfaohit,  Zusammensetzung  u.  Verhältniss  zu  yerwandten  Mine- 
ralien 137,  397. 

WolAram  (Metall),  Atomgewicht  4,  152;  8,  23;  10,  340;  88,  315; 
111,  600;  130,  30.  —  Specif.  Wärme  61,  223.  236.  —  Dar- 
stellung u.  Eigenschaften  des  reinen  Metalls  2,  349;  111,  573; 
130,  39.  —  Legirungen  desselben  111,  577.  —  Oxydations- 
stufen 589. 

Chlorwolfram  im  Minimum  2,  357;  im  Maximum  356.  — 
Analyse  desselben  40,  397;  ist  wolframsaures  W^olframsuperchlorid 
398.  403;  ein  drittes  flüchtiges   «^   2,  358. 
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Fluorwolfram  4,  147.  —  '^  mit  Fluorkalium  u.  wolframsaur. 
Kali  148. 

Schwefelwolfram y  d.  Säure  entsprechend,  u.  Verbindungen  des- 
selben mit  Schwefelbasen  8,  267.  —  Über'v.  existirt  nicht  270. 

Wolfram  niiineral),  Analyse  des  «^  von  verschiedenen  Fundorten 
52,  475  f.  —  Besteht  aus  zwei  Verbindungen  482.  —  Specif. 
Wärme  53,  85.  94.  —  ~  isomorph  mit  Columbit  64,  175.  336; 
beide  nicht  isomorph  149,  240.  —  Zusammensetzung  68,  517. 
—  Wärmeleitung  75,  494.  —  Structur  76,  127  f.  —  Vorkommen 
am  Harz  77,  246.  —  Zusammensetzung  des  '>'  von  Stassberg 
93,  474;  ^von  anderen  Fundorten  111,  603.  —  ^  '>»  krystallisirt 
monoklinisch  149,  236;  optische  Eigenschaften  239. 

Wolfiramit  verändert  in  Steinmark  84,  154;  in  Earpholit  157. 

Wolframozyd,  Darstellung  2,  347;  40,  396.  —  Verschiedenheit 
im  Äussern  nach  d.  verschied.  Bereitung  348.  —  Eigenthüml. 
Verbindung  mit  Natron  350.  355.  —  Das  blaue  Oxyd  eine  Ver- 
bindung von  '^  u.  Wolframsäure  6,  398.  —  Neue  Verbindungen 
von   '^   mit  Wolframsäure  u.  Eali  130,  261. 

Wolframsäure,  Darstellung  2,  345.  347  f.  —  '^  hält  Schwefel- 
säure u.  Eali  hartnäckig  zurück  2,  349;  4,  149.  —  Zusammen- 
setzung 4,  152.  —  '^  isomorph  mit  Molybdänsäure  8,  515.  — 
Wolframsaures  Ammoniak  2,  346.  —  Trennung  d.  'v«  von  Zinn- 
oxyd 92,  335;  120,  66.  —  Gelbe  und  grüne  Modification  111, 
609.  —  Krystallform  114,  623.  —  Eigenschaften  d.  'v.  im  flüs- 
sigen Zustand  123,  539.  —  1  Darstellung  in  verschiedenen  Zu- 
ständen 130,  16.  —  Hydrate  d.  '^  44.  —  Darstellung  u.  Zu- 
sammensetzung d.  Salze  22.  31.  240.  —  s.  Hüttenproduct. 

Wolken,  Messung  ihrer  Höhe  7,  307;  51,  175;  76,  156.  —  Über 
die  verschied.  Methoden,  die  Höhe  der  'v«  zu  bestimmen  52,  41.  — 
Poüillbt's  Verfahren  62,  48;  zwei  neue  Methoden  von  Fbubsnsb 
nebst  Kritik  des  übrigen  Meth.  144,  456-469.  —  Ermittelung  der 
Elektricität  einer  Wolke  mittelst  der  Magnetnadel  8,  349  p.  — 
Opt.  Täuschung  bei  den  Strich*^  7,  305.  —  Projection  des 
Bildes  einer  Stadt  auf  einer  Wolke  63,  222.  —  Regenbogen 
vom  Licht  einer  Wolke  erzeugt  223.  —  ~  bestehen  aus  Wasser- 
bläschen M^  513;  88,  546.  —  Orösse  der  in  den  «^  schweben« 
den  Kügelchen  88,  555.  —  Vorschlag  zur  Nomenclatur  der  «^^ 
89,  591.  —  Nordlichtartige  »^bildung  62,  390.  —  Die  soge- 
nannten feurigen  '^  am  Sonnenrand  bei  totalen  Sonnenfinster- 
nissen scheinen  planetarische  Massen  68,  214.  —  Optische  Er- 
scheinungen durch  '^  von  Eistheilchen  (Nebensonne,  Ringe  u.  s.  w.) 
E  2,  500.  —  ^Elektr.  Zustand  der  Gewitter-  u.  Begen^  103, 
166.  —  Merkwürdige  Lichterscheinung  bei  totaler  Reflexion  des 
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'%'lichts  nach  Sonnenimtergang  104,  647.  —  Einfarbiger  Begen- 
bogen  durch  das  Licht  einer  Wolke  119,  332.  —  Lieachtende 
*>-  333.  —  Bewölkung  in  Christiania  121,  656.  —  b.  Atmo- 
sphäre, Blasen,  Dampf,  Elektricität,  atmosphär.,  Gewitter. 

WoUaBtonit  vom  Vesuv,  Beschreibung  23,  363.  —  Erystallform 
des  «^  vom  Vesuv  103,  282;  138,  484.  —  '^  vom  Monte- 
Sonmia  ein  Auswürfling  und  entstanden  aus  kohlensaurem  Kalk 
144,  390.  —  Vorkommen  des   '^   am  Harz  77,  265. 

Wörthit,  Analyse  und  Beschreibung  21,  73. 

Wurf,  Vorrichtung  zur  Erläuterung  der  «^bewegung  6Ö,  316.  — 
Einfache  Darstellung  der  Bahn  eines  schief  geworfenen  Körpers 
133,  182.  —  Bestimmung  der  Höhe  u.  Weite  des  «^  mittelst 
geometrischer  auf  die  parabol.   «^linien  bezügl.  örter  134,  265. 


X. 

Xanthensulfld,  Darstellung  und  Zusammensetzimg  61,  153. 

Xanthiooxyd  s.  Xanthin. 

Xanthin  (Xanthicoxyd,  Hamozyd),  Vorkommen  in  einem  Blasenstein 
41,  393.  —  Analyse   397.  —  Vorkommen  im   Guano  62,  158. 

—  Darstellung  u.  Zusammensetzung  66,  222.  —   '^hydrat  229. 

—  Verbindung  mit  Salzsäure  226;  mit  Schwefelsäure  228;  mit 
Salpetersäure  230;  mit  Weinsteinsäure  231;  mit  Phosphorsäure 
232;  mit  Oxalsäure  233;  mit  Natron  234.  —  Chlor — Platin- 
chlorid 235.  —  Schwefelsaures  '^- Silberoxyd  237.  —  Salpeter- 
saures  'N. .  Quecksilberoxydul  238.  —  Namen  u.  Vorkommen  des 
^    238. 

Xanthit,  Beschreibung  23,  367. 

Xanthogensäure,  Analyse  36,  500.  —  AnaL  d.  Verbindung  von 
«^  mit  Kali  491;  mit  Natron  492;  mit  Baryt,  Bleioxyd  und 
Kupferoxydul  493.  —  »^  wird  durch  erhöhte  Temperatur  in 
Alkohol  u.  Schwefelkohlensto£f  zersetzt  500.  —  Zusammensetzung 
d.  Xanthate  505.  —  Bildung  der   «^   87,  48. 

Xanthokon,  Eigenschaften  und  Zusammensetzung  64,  272. 

Xanthopensäure,  Entstehung  aus  Opiammon  61,  535. 

Xanthophyll  (Blattgelb),   Darstellung  u.  Eigenschaften  42,  423. 

—  Verhalten  im  Licht  verschiedener  Brechbarkeit  153,  622. 

Xanthophyllit,  Beschreibung  60,  654.  —  Analyse  58,  165.  — 
Übereinstimmung  des  'n.  mit  einem  Mineral  von  Amity  in  New 
York  166. 
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Xanthosiderit,  Zerlegung  84,  495. 

Xenolith,  ein  neues  Mineral  66,  643. 

Xuthensalfld,  Bildung  und  Zusammensetzung  61,  161. 

Xylit,  Darstellung  und  Analyse  43,  596.  609;  49,  151.  —  Ver- 
halten des  '^  zu  Schwefelsäure  43,  612.  —  Verhalten  bei  der 
Destillation  mit  Kleesalz  u.  Schwefelsäure  613.  —  Barytsalze 
der  Säuren,  welche  durch  Vermisch,  des  Holzgeistes  u.  '^  mit 
Schwefelsäure  entstehen  613.  —  Verhalten  des  «^  zu  Braunstein 
u.  Schwefelsäure  49,  159;  83,  562;  zu  Kali  49,  160.  163.  172. 
178;  83,  557;  zu  Baryt,  Kalk,  Ammoniak  u.  Kalium  49,  179. 
—  «^  ist  unteracetyligsaur.  Methyloxyd  307.  309.  —  Elrklärung 
d.  Zersetzung  durch  Kalihydrat  49,  309;  60,  265.  —  Verhalten 
des  -^  zu  Schwefelsäurehydrat  60,  275.  281.  -*-  «^  ein  Ge- 
menge 83,  279.  —  8.  Holzgeist. 

Xylithan,  DarsteUung,  Eigenschaften  und  Zusammensetzung  49, 
173.  300.  —  -^  ist  Acetyloxydul  314.  —  Verhalten  zu  Schwefel- 
säure 60,  288. 

Xylitnaphtha,  Darstellung  und  Eigenschaften  49,  176.  297.  — 
Zusammensetzung  der  '^  49,  311.  317;  83,  560.  —  Verhalten 
zu  Schwefelsäure  60,  280.  281. 

Xylitöl,  Darstellung,  Eigenschaften  u.  Zusammensetzung  49,  175. 
301.  —  Verhalten  zu  Schwefelsäure  60,  286. 

Xylits&ure,  Zusammensetzung  49,  164.  169. 

Xyloidin  verschieden  von  Schiessbaumwolle  70,  321. 


Y. 

Yttererde,  Schwierigkeit,  sie  rein  zu  erhalten  13,  580.  —  Dar- 
stellung der  reinen  »^  43,  105  f;  des  Hydrats  107.  —  Trennung 
von  Eisenoxyd  61,  470.  473;  66,  496.  —  Alle  bisher  darge- 
stellte «^  enthielt  Beryllerde;  1  Darstell,  der  reinen  «^  69,  105. 
—  Gadolin's  •>-  ein  sehr  gemengtes  Oxyd  110.  —  «^  ein  Ge- 
misch von  wenigstens  drei  Oxyden,  f^,  Erbium-  u.  Terbiumoxyd 
60,  311.  —  '^  in  Mineralien  des  sächsischen  Erzgebirges  63, 
135.  —   '^   aus  dem  Eudialyt  problematisch  66,  316. 

Tttererde  mit  anorganiseheii  SAnren: 
•^   Arseniksaure  43,  116. 
•^   Borsaure  43,  112. 
«^   Bromsaure  43,  110. 
'^   Chromsaure  43,  116. 
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•^   Cyansaure  43,  115. 

'^   Jodsaure  43,  110. 

'^   Kohlensaure  43,  110. 

'^   Molybdänsaure  43,  117. 

'^  Phosphorsanre,  natürl.  (Yttenpath),  Analyse  3,  203.  — 
Fundorte  und  Erystallform  6,  507;  60,  591.  —  Basisch  phos- 
phorsaur.    '^   4,  145. 

'^    Salpetersaure  43,  110. 

»^  Schwefelsaure  43,  109;  69,  106.  —  Schwefelsaur.  »^  iso- 
morph mit  den  Sulfaten  von  Didym  u.  Cadmium  115,  581.  — 
Schwefelsaur.  '^-Kali  43,  109.  —  Unterschwefelsaure  »^  109 
—  Schwefligsaure   '^    109. 

'^   Tellursaure  82,  594.  —  Tellurigsaure   '^    607. 

'^   Vanadinsaure  22,  58. 

'^   Wolframsaure  43,  117. 

Ittererde  mit  orgranisehen  Sänren: 

«^   Apfelsaure,  Benzoes.,  Bernsteins.,  Chinas.,  Citronens.,  Esngs^ 
Erokons.,  Mekons.,  Oxals.  43,  111  bis  116. 
'^   Brenztraubensaure  36,  17. 

Ytterspath  s.  Yttererde,  phosphorsaure. 

Yttrium,  Atomgewicht  8,  186;  10,  341.  —  DarstelL  aus  Chlor  ^ 
13,  580;  aus  Chlor-  und  Fluor  »^  59,  109.  —  '^  oxydirt  sich 
in  gewöhnl.  Temperatur  weder  in  Wasser  noch  an  d.  Luft  13, 
577.  581.  —  Eigenschaften  des   «^    582. 

Brom-  u,  Jodyttrium,  Darstellung  43,  108. 

ChloryUrium,  Darstellung  43,  108.  —    »^   nicht  flüchtig  59, 
105.  108.  —    ^   mit  Chlorquecksilber  17,  136. 

Cyanyttrium,  Darstellung  43,  108.  —  Yttriumeisencyanür  108. 

Fluoryttrium y  Eigenschaften  1,  23.  —  «^  mit  Fljiorkiesel 
196;  mit  Fluorbor  2,  125. 

Schwefelcyam/ttrium,  Darstellung  43,  108. 

Schwefelyttrium  y  Arsenikgeschwefeltes  7,  23.  —  Arsenig- 
geschwefelt.  »^  144.  —  Molybdängeschwefeli  '^  273.  —  Wolfram- 
geschwefelt  ~   8,  279. 

Yttroilmenit  ist  üranotantal  s.  Samarskit. 

Yttrotantalit,  Zusammensetzung  72,  155;  111,  280;  150,  200. 

Yttrotitanit,  Neues  Mineral  63,  459.  —  Zerlegung  106,  296. 
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z. 

Zähigkeit  s.  Cohäsion. 

Zähne,  Bestimmung  ihrer  Form  u.  Anzahl  in  Räderwerken  13,  1. 
—  Structur  d.  thier.   »^   38,  335.  —  Zahnknorpel  321. 

Zeagonit,  Beschreibung  6,  174. 

Zeiodelit,  Masse  zu  säurefesten  Zellen  für  galvanische  Batterien 
122,  496.      ' 

Zeitmessung  s.  Chronoskop. 

Zelle,  Entwicklung  der  organischen   '^    118,  319. 

Zellenkrystalloide  im  Milchsaft  d.  Jatropha  Curcas  100,  514. 

Zellenmembran,  ehem.  Umänderung  derselben  100,  640. 

Zeolithe,  über  ihre  Zusammensetzung  68,  369.  —  Zerlegung  meh- 
rerer dem  Laumontit  ähnlicher   '^   78,  416.  —  s.  Vulcane. 

Zerrbilder,  Zerstreuungsbilder  s.  Täuschung,  optische. 

Ziegelmasse,  Wärmeleitung  derselben  12,  282. 

Zimmtöl,  Analyse  33,  58.  —  «^  von  Ceylon  41,  399;  von  Ost- 
indien 400;  von  Java  401;  von  China  402.  —  '^  als  Benzoyl 
und  Kohlen  Wasserstoff  zu  betrachten  423. 

Zimmtsäure,  Analyse  41,  412. 

Zink,  Atomgewicht  8,  184;  10,  340;  67,  262;  62,  611.  —  Specif. 
Wärme  6,  394;  61,  214;  62,  74;  141,  25 f.  —  Elektricitäts- 
leitung  12,  280;  108,  406.  —  Wärmeleitung  12,  282;  06, 
337;  108,  397.  —  »^  löst  sich,  von  Eisen  berührt,  sehr  leicht 
in  Kalilauge;  ein  Mittel,  Wasserstoff  zu  bereiten  16,  130.  — 
Aufßndung  von  »^  in  Brot  18,  75.  —  Gewöhnliches  '^  wird 
leichter  von  Säuren  angegriffen  als  deetillirtes  10,  226.  —  ~ 
gibt  die  grösste  Menge  Wasserstoff  mit  verdünnter  Schwefel- 
säure, welche  30  bis  40  Procent  Säure  enthält  221.  —  Reines  *>« 
zur  volt.  Kette  besser  als  gewöhnliches  36,  237.  —  «^  hindert 
am  besten  das  Aufstossen  beim  Sieden  des  Wassers  37,  380.  — 
Krystallform  des  «^  hexagonal  30,  324.  —  Verhalten  des  *>« 
zu  feuchter  Luft  42,  325,  —  Ertönen  des  »^  bei  Temperatur- 
änderung 43,  405.  —  «^  kann  nicht  bleibend  durch  Salpeter- 
säure in  den  passiven  Zustand  versetzt  werden  46,  128.  —  Con- 
tact  mit  Platin  verzögert  die  Auflöslichkeit  des  «^  in  Schwefel- 
säure 130.  —  Einfluss  d.  Gestalt  des  «^  auf  seine  Löslichkeit 
in  Schwefelsäure  48,  316.  —  Einfluss  des  Oberflächenzustandes 
hierbei  318.  —  ElasticitätscoefQcient  und  Schallgeschwindigkeit 
56,  160.  162;   E  2,   59.  60;   J,  362.  --  ^ Specif.  Wärme  des 
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flüssigen  -^  76,  432.  —  Latente  Wärme  70,  301.  —  Wärme- 
ausdehnong  86,  156;  IdO,  61;  138,  31.  —  '^  krystallisirt 
regulär  74,  442.  —  '^  zu  den  rhomboedrischen  Metallen  gehörig 
83,  129;  107,  448.  —  Die  regelmässige  Kryst^llform  am  «^^ 
unwahrscheinlich  86,  293.  —  Producte  aus  d.  Wirkung  des  «^ 
auf  schweflige  Säure  63,  257.  —  '^  zersetzt  Wasser  bei  Gregen- 
wart  von  Säuren  u.  Salzen  leichter  66,  450.  —  Verhalten  des 
«^  gegen  Quecksilberauflösung  70, 311 ;  gegen  wasserfreie  Schwefel- 
säure 76,  260;  zu  den  schwefelsauren  Alkalien  261;  zu  den 
schwefelsauren  Erden  271.  —  ^^  im  Galmei- Veilchen  92,  175. 
—  Gediegen  in  Australien  117,  528.  —  Analjt.  Bestimmung 
des  '^  110,  128.  —  Einwirkung  des  «^  auf  wässrige  schwef- 
lige Säure  116,  470.  —  Wirkung  des  »^pulvers  auf  salpeter- 
saure Salze  128,  467;  Keductionen  dadurch  471;  dürfte  auch 
Explosionen  von  Dampfkesseln  verhüten  472.  —  Siedepunkt 
149,  203. 

Goldähnliche  Legirungen  von  '^  u.  Kupfer  8,  78.  —  Ver- 
schied. Legir.  von  «^  u.  Kupfer  46,  160.  —  ErstarrungspTokt 
verschied.  Legir.  von  Zinn,  Blei  und  «^  26,  280;  einer  Legir. 
von  »^  u.  Wismuth  31,  575.  —  Verhalten  verschied.  »^  legir. 
zu  verdünnter  Schwefelsäure  19,  227.  —  Geringe  Beimischungen 
fremder  Metalle  scheinen  d.  '^  vor  d.  Einwirkung  d.  Schwefel- 
säure zu  schützen  43,  17.  —  Blei  verzögert  die  Auf  löslichkeit 
des  »^  in  Schwefelsäure  581.  —  Verdünnte  Säuren  wirken  auf 
amalgamirtes  '^  nicht,  weil  das  Quecksilber  durch  Vereinigung 
mit  dem  positiven  Element  auch  positiv  wird  48,  310.  —  Ver- 
schied. Legir.  von  Eisen  u.  «^  62,  340.  —  Legir.  von  Kupfer, 
'^  und  Ghisseisen  344.  —  Zwei  neue  krystallisirte  Legirungen 
von  '^  u.  Antimon  96,  584.  —  Krystallisirte  Legirung  von  «^ 
und  Calcium  136,  434. 

Bromzink  mit  Ammoniak  66,  240. 

Chlor  zink  löst  Kupfer  4,  299.  —  Verbind,  von  «^  mit  den 
Chloriden  von  Quecksilber,  Gold,  Platin  u.  Palladium  17,  248. 

259.  263.  265;  mit  Ammoniak  44,  470. mit  Chlorkalinm 

94,  508.  —  Ammoniumzinkchlorid  509.  —  Brechungsexponent 
der  Lösungen  des  '^  bei  verschied.  Temperatur  133,  16.  39.  — 
Bildung  V.  «^ammon  in  den  Braunsteinelementen  v.  Lbolakch£ 
142,  467. 

Cyanzinky  Verbindung  mit  Cyaneisen,  Ammoniak  u.  Wasser 
34,  136.  —  Kaliumzinkcyanür  38,  371.  —  Natriumzinkcyanür 
42,  112.  —  Baryumzinkcyanür  113.  —  Verhalten  des  »^  beim 
Erhitzen  73,  109.  —  Cyaneisenzink,  Verhalten  in  d.  Hitze  103. 

Fluor  zink  y  Eigenschaften  1,  26.  —  Verbindung  mit  Fluor- 
kiesel 197;  mit  Fluorbor  2,  125. 
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Jodzmky  Darstellung  u.  Zerlegung  43,  665.  —  Verbindung 
mit  Quecksilberjodid  17,  266;  mit  Platinjodid  33,  71;  mit  Jod- 
kalium 43,  666;  mit  Jodnatrium  667;  mit  Jodammonium  und 
Jodbaryum  668.  —  '^ammoniak,  Zusammensetzung  48,  152; 
Krystallform  90,  19. 

Schwefelcyanzink ,  Darstellung  u,  Zerlegung  66,  74.  —  '^• 
ammoniak  75. 

Schwefelzink  y  Analyse  des  natiirl.  »^  (Blende)  1,  62.  —  »^ 
gibt  nur  mit  erwärmtem  Königswasser  keinen  Schwefelwasser- 
stoff 62.  —  '^  von  Wasserstoff  nicht  reducirt  4,  111.  —  Ver- 
halten zu  Bleiglätte  in  der  Hitze  16,  287.  —  Die  schwarze 
Blende  von  Marmato  (Marmatit)  eine  Verbindung  von  «^  und 
Schwefeleisen  17,  399.  —  «^  Hauptbestandtheil  des  Ofenbruchs 
d.  Freiberger  Hütten  31,  64.  —  Analyse  der  strahligen  Blende 
von  Przibram  38,  161.  —  Natürl.  Bildung  des  «^  auf  nassem 
\Vege  415.  —  Zerlegung  d.  Schalenblende  von  Raibel  63,  132. 

—  Vorkommen  d.  Blende  in  Norwegen  66,  300.  —  Ausdehnungs- 
coefficient  d.  Blende  86,  157.  —  Zerlegung  d.  braunen  Blende 
von  Burbach  106,  146.  —  Specif.  Wärme  d.  Blende  120,  579. 

—  '^   mit  Schwefelkalium  1^,  386;  mit  Schwefelnatrium  389. 
Arsenikgeschwefeltes  «^  7,  26.  —  Arseniggeschwefelt.  «^  145. 

—  Kohlengeschwefelt.  »^  6,  456.  —  Molybdängeschwefelt.  »^ 
7,  276.  —  Tellurgeschwefelt.  »^  8,  418.  —  Wolframgeschwefelt. 
•^    280.  —  s.  Zinkoxysulfuret. 

Spirtrilzink  36,  399. 

Stickstoffsink  63,  364;  54,  103. 

Zinkblende  s.  Zink:  Schwefelzink. 

Zinkblüthe  von  Ramsbeck,  Zerlegung  106,  144. 

Zinkenit,  Krystallform  u.  Beschreibung  7,  91.  —  Analyse  8,  99; 
16,  468.  —  Beschreib,  eines  d.   «^   sehr  ähnl.  Fossils  22,  492. 

Zinklegirungen  s.  Zink. 

StinkmufTelsoherben ,  Chem.  Zerlegung  der  «^  von  schlesischen 
u.  polnischen  Hütten  60,  314.  —  Titanoxyd  die  Ursache  ihrer 
blauen  Farbe  328.  336. 

Zinkozyd,  in  Ammoniak  gelöst  durch  Kohle  fallbar  19,  144.  — 
Verbindung  von  «^  mit  kohlensaur.  Alkalien  28,  615.  —  Tren- 
nung des  «^  von  üranoxyd  33,  248.  —  Beobachtung  eines 
Didodekae'ders  am  «^  122,  406.  —  Ein  ZwillingskrystaU  von 
'^  144,  580.  —  Wärmeausdehnung  des  Spartalits,  des  natür- 
lichen '^  128,  587.  —  Verbindung  mit  Schwefelzink  s.  Zink- 
oxysulfuret. 
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Zinkoxyd  mit  anorganigclieB  SAuren: 

«^   Antimonsanres  86,  450. 

'^   Borsaares  88,  303. 

'^   Bromsaures  62«  90.  —  Bromsaur.   '^   mit  Ammoniak  90. 

—  Opt.  Eigenschaften  des  bromsaur.    '^   99,  465. 
•^   Überchlorsaures  22,  298. 

'^   Chromsaures  140,  243.  —  Chromsaur.   «^-Kali  246. 

'^  Jodsaures  44,  563.  —  Jodsaur.  '^-Ammoniak  563.  — 
Übeijodsaur.    «^    134,  511.  —  Übeijodsaur.   '^-Elali  512. 

•^  Kieselsaures  (Gahnei,  Kieselzinkerz),  Pyroelektricität  des- 
selben 2,  299;  49,  503;  59,  368.  —  Krystallformen  59,  362; 
92,  245.  —  Zerlegung  des  Kieselzinkerzes  von  Santander  105, 
146.  —  Zwillingsverwachsung  bei  Willemit  152,  281. 

'^  Kohlensaures  85,  107.  125.  139.  —  Kohlensaur.  '^-Kali 
132.  —  Basisch  kohlensaur.   «^   28,  615. 

•^   Niobsaures  107,  584. 

•^   Phosphorigsaures  9,  29.  —  Wird  durch  Kochen  unzersetzt 
aus  seiner  Lösung  gefallt   30;    Verhalten  in  der   Hitze   31.  — 
Zusammensetzung    132,   482.  —  ünterphosphorigsaures    '^    12* 
92.  —  Saures  phosphorigsaures   «^    132,  499.   —   Dimetaphos- 
phorsaures   '^   78,  258.  350. 

'^  Salpetersaures,  löst  Bleioxyd  auf  4,  248.  —  Salpetrige.  *>« 
118,  289;  mit  Kali  294. 

•^  Schwefelsaures,  Verhalten  zu  Wasserstoff  1,  59.  —  Nimmt 
beim  Krystallisiren  in  höherer  Temperatur  eine  andere  Krystall- 
form  an  als  bei  gewöhnl.  6,  191;  11,  175.  —  Zerfallen  der  einen 
Form  in  die  andere  beim  Erwärmen  11,  176.  —  Schwefels.  '^ 
dem  Brot  beigemengt  21,  466.  —  Wie  d.  Wasser  im  schwefel- 
sauren «^  zu  betrachten  38,  132.  —  Verhalten  zu  Mimosen- 
schleim, Theeabsud,  Eiweiss  u.  Fleischbrühe  40,  305  bis  311.  — 
Bas.  schwefeis.  »^  13, 164.  —  Schwefels.  '^  -Ammoniak  20, 149. 164; 
44,  468.  —  In  der  Verbind,  von  schwefeis.  »^  mit  schwefeis.  Kali 
vertritt  letzteres  1  Atom  Wasser  38, 133;  desgl.  schwefeis.  Natron  in 
Verbind,  mit  schwefeis.  Zink  134.  —  Bjystallform  d.  Schwefels.  ~ 
91,  325.  —  Krystallform  krystallisirter  Gemenge  von  Zinkvitriol 
mit  Bittersalz  331;  mit  Eisenvitriol  338;  mit  Schwefels.  Mangan- 
oxydul  343;  mit  Kupfervitriol  347.  —  Die  Menge  des  durch 
Schwefelwasserstoff  in  d.  Lösung  von  Zinkvitriol  bewirkten  Nieder- 
schlags von  d.  Concentration  abhängig  110,  655.  —  Specif.  Wärme 
d.  schwefeis.  '^  120,  367.  369.  374;  der  wässrigen  Lösung  142, 
365.  372.  —  Bestimmung  des  Verwitterungsellipsoides  125,  546. 

—  Schwefels.  '^•Natron  wird  wegen  gleicher  Lichtbrechung  in 
der  Mutterlauge  unsichtbar  141,  627.  —  Unterschwefelsaur.  'v, 
7,  183.  —  Unterschwefelsaur.  '^-Ammoniak  68,  297.  —  Unter- 
schwefligsaur.  '^   66,  305.  —  Oxyschwefelsaures  »^   63,  432.  — 
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Schwefligsaur.  '^  63,  435;  67,  252.  —  Schwefligsaures  »^-Am- 
moniak 67,  254. 

«^  Selensaares,  hat  hei  demselhen  Wassergehalt  zwei  Krystall- 
formen  10,  338;  hat  überhaupt  drei  Erystallformen  11,  328. 
329;  12,  144.  —  Umwandlung  der  starren  Erystalle  in  andere 
12,  146. 

'^   Tellurigsaures  32,  607. 

'^   Yanadinsaures  22,  60. 

'^   WolframsaureSy  Darstellung  130,  253. 

Zinkoxjd  mit  organischen  Simren: 

•^  Ameisensaures,  Krystallform  83, 58.  —  Ameisens.  «^  -Baryt- 
erde, Kry stallform  62. 

'^   Apfelsaures  28,  201. 

'^   Atherbemsteinsaures  108,  95. 

•^    Brenztraubensaures  36,  20. 

•^   Diglycolsaures  116,  452. 

'^  Essigsaures,  löst  Bleioxyd  auf  4,  248.  —  Lage  der  opt. 
Elasticitatsazen  im  essigs.    '^   65,  628.  —  Ejrystallform  90,  27. 

'^   Methozacetsaures  100,  326. 

•^   Müchsaures  10,  33;  20,  117;  63,  429;  00,  278. 

'^   Oxalsaures  38,  144.  —  Oxals.   '^-Ammoniak  60,  140.  — 
Oxalsaures   '^-Eali  141.   —  Hydroxalsaures   '^   20,  49. 
( '^ )  Pikrinsaures   '^   Natron  124,  110. 

'^   Pininsaures  11,  232. 

•^    Silvinsaures  11,  401. 

«^   Valeriansaures  20,  161. 

"^    Weinschwefelsaures  41,  627. 

«^   Zuckersaures  61,  330. 

•^   mit  Eiweiss  28,  141. 

SÜnkoxysulfUret,  Darstellung  und  Analyse  1,  59.  —  Zusammen- 
setzung 64,  185.  494.  —  Polyedr.  Höhlen  in  Krystallen  von  «^ 
36,  502. 

SÜnkvitriol  s.  Zinkoxyd,  schwefelsaures. 

2inn,  Atomgewicht  8,  183;  10,  340.  —  Polirtes  '^  gegen  rauhes 
Blei  positiv,  gegen  polirtes  Blei  negativ  elektrisch  6,  140.  — 
Elektricitätsleitungsfähigkeit  12,  280;  46,  105.  109;  108,  406. 

—  Specif  Wärme  6,  394;  61,  218.  236;  62,  74;  70,  301;  141, 
27.  —  Warmeleitung  12,  282;  80,  514.  523;  108,  398  f*.  — 
Dichte  als  G^  0,  435.  —  Reduction  d.  '^  aus  seinen  Lösungen 
durch  Metalle  0,  263.  —  ^   u.  Blei  fallen  sich  gegenseitig  263. 

—  Verfahren,  das  '^  schnell  in  Salzsaure  zu  lösen  zur  Bereit, 
von  Chlorür  im  Grossen  14,  289.  —  Schmelzpunkt  des  '^  20, 
283  f.  —  Trenn,  des  ^  von  Antimon  21,  589;  71,  301;  77, 
114.  —  Wiedererschein,  von   Schriftzügen   auf  einer  Legirung 
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von  '^  u.  Blei  nach  d.  ümsclunelzen  den.  28,  445.  —  Merk- 
würdiges Verhalten  des  '^  zu  concentürter  Salpetersäure  37, 
390.  —  Vorkommen  des  '^  in  Quellen  aus  yulcan.  Boden  48, 
150.  —  Schallgeschwindigkeit  im  «^  66, 165  f.  —  Die  '^krystalle 
pyramidal;  die  angebl.  hexagonalen  Erystalle  des  «^  gehören 
einer  ^kupferlegirung  an  68,  660.  662  f,  —  Allotropische  Zu- 
stände d.  '^  61,  11.  —  ^  Specif.  Wärme  des  flüssigen  »^  76, 
432.  —  T  Schmelzpunkt  und  latente  Wärme  70,  301.  302.  — 
Wärmeausdehnung  86,  156;  130,  61;  138,  31.  —  1  Elasticitäts- 
coefflcient  und  Schallgeschwindigkeit  E  2,  59.  —  Wasser  wird 
von  «^  in  Gegenwart  von  Säuren  und  Salzen  leichter  zersetzt 
66,  452.  —  Quantitative  Bestimmung  d.  '^  73,  582;  B  3,  291; 
nach  Rose  112,  163.  —  Vorkommen  von  ^^  in  Spanien  86,  600. 

—  «^  durch  Cyankalium  quantitativ  nicht  bestimmbar  91,  112. 

—  Die  Unsicherheit  der  volumetr.  Bestimmung  nach  Stseng  von 
d.  Luftgehalt  d.  W^assers  herrührend  96,  332.  —  Trennung  des 
•^  von  Kupfer,  Wismuth,  Blei  112,  168;  von  Zink,  Eisen  170; 
Mangan,  Süber,  Gold  172.  —  Specif.  Gewicht  110,  26.  —  TKry- 
stallinische  Legirungen  von  «^  mit  Kupfer  u.  Eisen  120,  54.  — 
•^   wird  in  grosser  Kälte  krystallinisch  136,  176. 

Bromzinny  Darstellung  8,  330. 

Chlorzmn,  d)  Chlorür  (Zinnsalz),  vortheilhafte  Darstellung  im 
Grossen  14,  289.  —  b)  Chlorid  (Spirit.  Libavii  fum.),  Siede- 
punkt 9,  434.  —  Zusammensetz,  nach  Volumen  435.  —  Dichte 
als  Gas  435.  —  Verhalten  zu  Ölbild.  Gas  13,  299.  —  Chlorid 
hat  zwei  isomere  Modiflcationen  19,  330.  —  Wird  v.  Quecksilber 
in  Chlorür  verwandelt  434.  —  Eigenschaften  des  Chlorids  24, 

163.  —  Leichte  Darstellung  dess.  36,  517.  —  Verbindung  des 
Chlorids  mit  Alkohol  14,  151;  mit  Ammoniak  16,  63.  65;  20, 

164.  —  Zusammensetz,  dieser  Verbind,  der  d.  Salmiaks  ähnlich 
16,  66.  —  Verbindung  d.  Chlorids  mit  Chlorschwefel  67;  mit 
Phosphorwasserstoff  24,  159.  —  Wassel-gehalt  u.  Krystallform 
d.  Chlorürs  88,  59.  —  Specif.  Wärme  des  Chlorids  62,  70.  80. 

—  Latente  Wärme  des  Dampfs  von  Chlorid  76,  510.  515.  — 
Zusammensetzung  von  Kaliumzinnchlorür  u.  Ammoniumzinnchlorür 
94, 510.  —  Kalium-  u.  Ammoniumzinnchlorid  511.  —  Zinnchlorid 
mit  salpetriger  u.  chlorsalpetriger  Säure  118,  472.  —  Brechungs- 
exponent, specif.  Gewicht  u.  Refractionsäquivalent  d.  Zinnchlorids 
131,  122.  125.  —  Die  Vereinigung  von  Zinnchlorid  u.  Chlor- 
kalium auf  nassem  Wege  gibt  keine  merkliche  Wärmeentwick- 
lung, auf  trocknem  eine  bedeutende  139,  209.  —  Elektr.  Leit- 
vermögen des  4  fachen   '^   E  8,  13. 

Fluorzinn y  Eigenschaften   1,  34.  —   «^   mit  Fluorkiesel  200. 

Jodzinn,  Verbind,  mit  Jodkalium  11,  119;  mit  d.  Jodid  von 
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Natrianiy  Ammonium,  Baryum,  Strontium  120.  —  Zinigodür  u. 
Zincjodür- Ammoniak  48,  168. 

Schwe/elzinn,  Verhalten  d.  Sulfurets  (SnS)  zu  Wasserstoffgas 
4,  109.  —  Kohlengeschwef.  »^  6,  456.  457  —  Arsenikgeschwef.  *>* 
7,  28;  arseniggeschwef.  '^  147;  molybdängeschw.  »^  276;  über- 
molybdängeschwef.?  «^  287;  wolframgeschwef.  «^  8,  281;  tellur- 
geschwef.  f^  418.  419.  —  Verhalten  d.  Sulfids  (Musivgold)  zu  Blei- 
glätte in  d.  Hitze  16,  289.  —  Verhalten  zu  Chlor  42,  517.  — 
Zerleg,  der  daraus  hervorgehenden  Verbind.  522.  —  Verhalten 
zu  Jod  111,  249.  —  «^  salze  8,  421.  —  Darstellung  des  krystalli- 
sirten  Sulfurets  96,  169.  —  Analogie  d.  Verbindung  von  Zinn 
u.  Schwefel  mit  der  von  Zinn  u.  Sauerstoff,  sowie  von  2jinn  u.  Chlor 
106,  652.  —  Kaliumplatin-Sulfostannat  138,  612.  —  Natrium- 
platin -  Sulfostannat  616.  —  Tetraplatin -Sulfostannat   148,  633. 

Selenzinn,  Darstellung  d.  krystallisirten  Einfach- '^  127,  625; 
Verhalten  zu  Jod  629;  zu  Brom  632.  —  Darstellung  des  Zwei- 
fach-'^  633;  Verhalten  desselben  zu  Jod  u.  Brom  637. 

Zimüdes,  Analyse  39,  146. —  Zusammensetzung  68,  518;  88,  603. 

Zinnober  s.  Quecksilber:  Schwefelquecksilber. 

Zinnozyd  (Zinnsäure),  hat  zwei  isomere  Modificationen  19,  330. 

—  Beide  Modific.  unterscheiden  sich  im  Wassergehalt  66,  523. 

—  Unterschied  d.  beiden  Modific.  76,  1.  —  Umwandlung  der- 
selben in  einander  17.  —  Wahrscheinlich  existiren  noch  mehrere 
Modific.  22.  —  Wassergehalt  d.  isomeren  Modific.  122,  358.  370. 

•^  (Zinnstein)  in  den  Meteorsteinen  enthalten  33,  142.  — 
Verhalten  d.  kiystallisirten  «^  zum  Magnet  78,  429.  —  Aus- 
dehnungscoefficient  d.  Zinnsteins  86,  157.  —  Ausdehnung  d.  *>« 
in  d.  Richtung  der  Axen  104,  182.  —  Wärmeausdehnung  des 
Cassiterits  128, 586.  —  KrystaUform  d.  Cassiterits  von  Pitkäranta 
101,  637. —  Brechungsexponent  des  Zinnsteins  127,  156;  129, 
480.  —  Vorkonmien  des  Zinnsteins  im  grönländ.  Eryolith  144, 
596.  —  Zinnstein  u.  Zirkoherde  isomorph  107,  602. 

Trennung  des  ^^  von  Wolframsäure  92,  335;  120,  66;  von 
Magnesia  u.  d.  alkal.  Erden  112,  173;  von  Zinnoxydul  174;  von 
Titansäure  176.  —  Verhalten  d.  isomeren  Modific.  des  «^  zur 
Salzsäure  106,  564.  —  Bildung  d.  Meta«^  122,  365.  —  Eigen- 
schaften des  '^  in  flüssigem  Zustand  123,  538.  —  Wärmeent- 
wicklung bei  Neutralisation  des  «^  mit  Natron  139,  205.  — 
Bildung  d.  zinnsauren  Salze  66,  524.  —  Salze  d.  beiden  Zinn- 
säuren 122,  362. 

'^   Bromsaures  66,  87. 

'^   Phosphorsaures  9,  47. 

'^   Vanadinsaures  22,  60. 
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Ziimoxydal,  Erystallform  114,  620. 
«^  Jodsaures  44,  567. 

«^  Phosphorigsaures,  Darstell,  u.  Verhalten  in  d.  Hitze  9,  45. 
«^   Salpetrigsaores  118,  293. 

«^   Schwefelsaures,  Verhalten  zu  Wasserstoffgas  1»  74. 
•^   Wolframsaures  130,  255. 
«^   Zinnsaures  55,  524. 

'^  Oxalsaures  31,  623;  96,  192.  —  Oxalsaur.  '^-Eali  193; 
Oxalsaures   '^-Ammoniak  195. 

Zinnsall  s.  Zinn:  Chlorzinn. 

Zinnsäore,  Zinnatein  s.  Zinnoxyd. 

Zinnsesquiozyd,  eine  besondere  Oxydationsstufe  28,  443. 

Zirbeldrüse,  Structur  u.  chemische  Beschaffenheit  d.  Himsandes 
in  der  «^   des  Menschen  76,  326. 

Zirknitser  See,  Beschreibung  desselben  E  1,  382. 

Zirkon  (H3racinth),  Analyse  d.  H.  von  Ezpailly  4,  131.  —  Farben- 
wandlungen am  H.  24,  386.  —  Vorkommen  d.  '^  in  Norwegen 
66,  300.  —  Norerde  im  norwegischen  »^  317.  319.  —  Zer- 
legung des  '^  von  Litchfield  71,  559.  —  '^  von  Buncombe 
County,  Zerlegung  102,  444.  —  Ausdehnung  durch  die  Wärme 
nach  den  Axen  104;  183;  136,  380.  —  Erystallograph.  Constan- 
ten 107,  275.  —  Unterschiede  zwischen  Jargonium  und  Zirkonium 
138,  59.  —  Vorkommen  des   '^   in  Ghünsteinen  144,  250. 

Zirkonerde,  Zusammensetzung  4,  124.  126.  —  Eigenschaften  135; 
6,  232.  —  Verhalten  zu  kohlensauren  Alkalien  4,  141.  142.  — 
Geglühte  '^  wieder  löslich  zu  machen  144.  —  Leichte  Dar- 
stellung d.  reinen  »^  69,  481.  —  '^hydrat  4,  143.  —  Trenn, 
der  »^  von  Eisenoxyd  143.  —  '^  von  Titansäure  nicht  trenn- 
bar 6,  231.  —  ~  u.  Zinnstein  isomorph  107,  602.  —  Elrystall- 
form  der   -^    114,  625.  —  Trennung  von  Jargonerde  138,  64. 

«^   Kieselsaure  4,  131.  134;  24,  386. 

•^   Salpetersaure  4,  140. 

•^  Schwefelsaure  y  in  mehreren  Sättigungsstufen  4,  135.  138. 
—  Schwefelsaure  «^  vierfach  basisch  102,  450.  —  Schwefelsaure 
--Kali  451. 

»^   Tellursaure  32,  594.  —  Tellurigsaure  607. 

'^   Vanadinsaure  22,  58. 

•^   Brenztraubensaure  36,  18. 

•^   Valeriansaure  29,  159. 

Zirkonium,  Atomgewicht  4,  31;  8,  186;  10,  341.  —  Darstellung 
4,  117,  —  Eigenschaften  119.  —  Erschein,  beim  Glühen  d.  hydrat- 
halt. »^  120.  —  '^  kein  Elektricitätsleiter  121.  —  Unterschiede 
vom  Jargonium  138,  59. 
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Chlarzirkonnim  4,  124.  140;  108,  639. 

Fluarzirkontum  1,  23.  —  «^  mit  Fluorkiesel  197;  mit  Fluor- 
kalium 4,  128. 

Kohlenstqffzirkamum  4,  123. 

Schtoe/elzirkomum  4,  123.  —  Arsenikgescliwef.  '^  7,  24.  — 
Arseuiggeschwef.  »^  144.  —  Molybdängeschwel  «^P  273.  — 
Wolframgeschwef.   »^   8,  279. 

Zirkonozyd,  Zirkonsäure  s.  Zirkonerde. 

Zirkonsyenit,  Zusammensetzung  d.  feldspathartigen  Gesteins  darin 
105,  118.  —  Der  sogenannte  Restbestandtheil  des  v^   108,  434. 

—  Natur  der  Beimengung  des  norwegischen  '^  119,  162.  — 
Enstehung  des   ^   122,  136. 

Zitteraal,  Zitterrochen  s.  Elektricität,  animalische. 

Zlatoust  s.  Slatoust. 

Zodiakallioht,  Thermometrische  Versuche  über  dasselbe  69,  171. 

—  Helligkeit  97,  138.  —  Das  »^  wird  durch  das  Mondlicht 
verstärkt  146,  216.  218.  —  Das  «^  ist  polarisirt  u.  stammt  von 
d.  Sonne  162,  353.  364.  —  Das  Spectrum  des  «^  ist  continuir- 
lich  gleich  dem  des  Zwielichts  164,  624.  —  Die  mitunter  be- 
obacht  helle  Linie  ist  dem  «^  nicht  angehorig  627.  —  Ein 
Zusanmienhang  zwischen  «^  u.  Polarlicht  nicht  nachweisbar  628. 

Zoisit  mit  Epidot  zu  vereinigen  100,  133. 

Zone,  subtropische  16,  355. 

Zucker,  Verhältniss  d.  Elemente  in  d.  «^gruppe  18,  375.  —  Drei 
Zuckerarten  gährungsfähig,  Verhalten  derselben  zum  polarisirten 
Licht  69,  95. 

Mannazucker,  Mannü,  Analysen  12,  270;  23,  445;  31,  344; 
34,  334;  37,  160.  —  Sein  Drehvermögen  wird  durch  Borsäure 
u.  borsaur.  Natron  erhöht  163,  160;  auch  die  meisten  Derivate 
besitzen  Drehvermögen  160. 

Milchzucker,  Analyse  12^  270;  34,  335.  —  Verhalten  zu 
Salpetersäure  29,  61,  —  Opt  Veränder.  einer  Lösung  des  «^ 
durch  Säuren  und  Umwandlung  in  Traubenzucker  32,  208.  — 
Verwand!  des  «^  in  gährungsfähigen  Zucker  durch  organische 
Säuren  209.  —  Bemerkungen  über  d.  Zusammensetzung  des  «^ 
37,  113.  —   «^   gährungsfähig  41,  194. 

Rohrzucker  hemmt  die  Fällung  d.  Eisenoxyds  durch  Alkalien 
7,  86.  —  Allmähl.  Umänderung  d.  dichten  in  krystallisirten  «^ 
11,  178.  —  Analysen  von  »^  12,  264;  31,  340;  34,  33».  — 
«^  zu  betrachten  als  eine  Verbind,  von  Kohlensäure  u.  Äther, 
welcher  bei  d.  Gährung  in  Alkohol  übergeht  12,  456  f,  —  Ver- 
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halten  des  »^  zu  Chlor  16,  570.  —  Producte  der  partiellen 
Oxydation  des  '^  24,  607.  —  Zuckergehalt  der  Runkelrüben 
28,  176.  —  »^  dreht  die  Polarisationsebene  rechts  166.  — 
Veränder.  der  Polarisationsebene  durch  Erhitzung  32,  211.  — 
Heisser  '^  ein  empfindl.  Reagens  auf  Schwefelsaure  31,  517; 
desgl.  auf  Arseniksäure  47,  481.  —  Wasserstoflfgehalt  d.  »^  31, 
672.  —  Opt.  Veränderung  einer  Zuckerlösung  durch  Säuren  u. 
Verwandl.  ders.  in  Traubenzucker  32,  208.  —  Veränder.  des  *>* 
durch  lange  Digestion  bei  94^  in  eine  nicht  g^lhrungsfahige 
Substanz  211.  —  Verwandlung  des  »^  in  Traubenzucker  durch 
Kochen  211;  durch  Schwefelsäure  65,  222.  —  ^Zersetzung  des 
»^  bei  der  Gährung  37,  104.  —  Einwirkung  verdünnter  Säuren 
106.  —  Zersetzung  in  Ulmin  und  Ulmsäure  durch  Salpetersäure 
106.  —  »^  im  Harn  43,  431.  —  Veränderung  der  Verbindung 
von  '^  u.  Bleioxyd  in  der  Hitze  47,  319.  —  Pyroelektricität 
des  '^  49,  495.  —  Schmelzpunkt  des  «^  im  krystaHinischen  o. 
amorphen  Zustand  54,  260.  —  Der  durch  Hefe  aus  ^^  entstand. 
Zucker  scheint  von  Traubenzucker  verschieden  zu  sein  65,  223. 

—  Davon  ist  wieder  verschieden  der  durch  Schmelzen  des  «^  ent- 
standene Zucker  223.  —  Lage  d.  opt.  Elasticitätsaxen  im  «^  630. 

—  Verwandlung  des  »^  in  Milchsäure  63,  425.  —  Veränderung 
des  »^  durch  Salpeterschwefelsäure  70,  100.  —  Gesetz  d.  Ein- 
wirkung d.  Säuren  auf  d.  «^  durch  d.  Polarisationsapparat  er- 
mittelt 81,  413;  nur  der  ^^  wird  modificirt,  die  Säure  nicht 
417.  —  Drehung  d.  Polarisationsebene  der  Wärmestrahlen  durch 
eine  Zuckerlösung  82,  121.  —  '^  im  Honig  amerikanischer 
Wespen  100,  550.  —  Die  Drehkrafb  d.  Polarisationsebene  un- 
abhängig von  d.  Wassergehalt  d.  Lösung  105,  313.  —  Hemi- 
morphismus  d.  '^- Ery  stalle  151,  510.  —  Starke  conische  Re- 
fraction  bei   '^    156,  656. 

Schleimzucker y  Abhängigkeit  d.  Drehvermögens  beim  «^  von 
d.  Temperatur  81,  420.  504.  —  Einfluss  d.  Zeit  425;  d.  Zucker- 
menge 426;  der  Menge  d.  Säure  u.  d.  Lösungsmittels  499. 

Süssholzzucker ,  Darstellung  und  Eigenschaften  10,  243.  — 
Ahnl.  Stoff  in  Abrus  praecator.  246. 

Traubenzucker  (Stärke-,  Honigzucker),  Analyse  von  Honig- 
u.  Diabeteszucker  12,  265.  —  Analyse  von  Stärkezucker  265. 
456.  —  ^  anzusehen  als  eine  Verbindung  von  Kohlensäure  vl 
Alkohol  458.  —   '^   dreht  d.  Polarisationsebene  links  28,   165. 

—  Opt.  Eigenschaften  des  Honigzuckers  32,  211.  —  Zerleg,  d. 
«^  durch  d.  Gährung  31,  343.  —  Zuckerbild,  aus  Dextrin  32, 
169;  durch  Diastase  32,  178;  37,  146;  beim  Keimen  d.  Weizens 
32,  194.  —  Mucin,  der  wirksamste  Stoff  im  Kleber  bei  der 
Zuckerbildung  201.  —  Mangelhafte  Kenntnlss  von  d.  Entstehung 
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des  Stärkezuckers  34,  319.  —  Wieviel  Zucker  100  Th.  Stark- 
mehl  geben  328.  —  Krystall.  VerbiDdung  von  Stärkezucker  u. 
Kochsalz  329;  von  Hamzucker  u.  Kochsalz  330.  Anm.;  Analyse 
ders.  331.  —  Einwirk,  verdünnter  Säuren  auf  den   '^   37,  106. 

—  Analyse  des  Dextrinsyrups  153. 

ZuckerpUx  büdet  die  Hefe  41,  190. 

Zuckersäure  (Hydroxalsäure,  künstl.  Apfelsäure),  Darstell.  29,  44; 
61,  315.  —  Analyse  29,  48;  42,  347.  —  »^  verschieden  von 
Äpfelsäure  37,  38.  —  Analyse  der  »^  u.  Kritik  der  früheren 
Untersuch.  44,  497.  —  Constitution  der  '^  46,  411;  Berichtig. 
47,  627;  61,  352;  111,  165.  291.  —  Salze  d.  »^  29,  48;  61, 
320.  —  '^  mit  Kali  u.  Ammoniak  105,  212.  —  Producte  bei 
der  Behandlung  mit  Chlorcalcium  220.  232.  —  Darstellung  von 
Saccharamid  aus  '^  106,  93.  —  Zuckersaures  Blei  mit  Chlor- 
blei 101. 

Zuckersäureäther  105, 215.  234.  —  Verbind,  mit  Chlorcalcium  222, 

Zuokmantel,  Beschreibung  des  blauen  Stollens  bei   «^   88,  597. 

—  Bildung  eines  neuen  Eisensinters  daselbst  89,  482. 

Zuckungen  durch  Elektromagnete,  Erklärung  derselben  38,  417 
bis  427. 

Zu^ögel,  über  ihre  Wanderungen  im  Allgemeinen  27,  133.  — 
Omithologischer  Kalender  für  d.  Gegend  von  Genf  159.  —  An- 
kunft einiger  Sommer-  und  Winter-*^  in  Carlisle  172.  174.  — 
Beobacht.  zu  Kendal  in  Catsfield  174;  zu  Manchester  175.  — 
Beobacht.  in  England  über  Ankunft  und  Abgang  der  Schwalben 
177.  —  Beobacht.  zu  Stockholm  178.  —  Beobacht.  über  '^  in 
Südermannland  179;  in  Abo  187;  inHaminanlax  189. —  Beispiele 
von  weiten  Reisen  der   «^   31,  576;  34,  183. 

Zündhütchen,  Kohlenstickstofifsaures  Blei  zur  Füllung  derselben 
brauchbar  13,  434.  —  Vorzüge  ders.  vor  d.  Ztlndpulver  17,  373. 

Zündkraut  s.  Knallpulver. 

Zungenpfeifen,  Compensation  derselben,  so  dass  sie  stark  u.  schwach 
angeblasen  einen  Ton  von  unveränderlicher  und  vorausbestimmter 
Höhe  geben  14,  397.  —  Beispiele  solcher  Compensation  408.  — 
CoDstruction  d.  «^  16,  196.  197.  —  »^  nicht  bloss  ein  Mittel 
zur  Erlangung  eines  Normaltons,  sondern  auch  zur  Messung  der 
Stärke  d.  Töne  195.  198.  —  Wie  d.  Luft  d.  Schwingungen  d. 
Zunge  abändert  204.  —  Entstehung  des  Tons  in  ~  419.  — 
Abweichung  ihrer  Töne  von  den  Tönen  d.  isolirten  Platte  424. 

—  Folgerungen  hieraus  433.  —  Theorie  der  '^  17,  193  f.  — 
Den  Ton  d.  '^  zu  bestimmen  216.  —  Vergleich  d.  Theorie  mit 
der  Erfahrung  223  f.  —  Anwendung  der  Theorie:  Messung  der 
Schallgeschwindigkeit  in  Luft  u.  anderen  Gasen  235.  —  Messung 
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des  Luftdrucks  in  Schallwellen  o.  d.  specif.  Wärme  elastischer 
Flüssigkeiten  238.  —  Theorie  der  Clarinette,  Hoboe  o.  des  Fa- 
gotts 242.  —  Compensation  d.  «^  in  Bezog  auf  d.  Wärme  244. 

—  Einrichtung  d.   «^   zur  Erzeugung  von  Vocaltönen  24»  405. 

—  Wann  einige  Vocaltone  unmöglich  werden  407.  —  Cy linder 
von  gleicher  Länge  geben  vom  Durchmesser  unabhängige  Vocallaute 
408.  —  Veränderungen  in  d.  Tonhöhe  417;  433.  —  Erklärung 
dieser  Erscheinung  421.  —  Oewisse  Längen  d.  Ansatzröhre  un- 
günstig fiir  d.  Schwingungen  d.  Zunge  426.  —  Vorschläge  zur 
Verbesserung  d.  Bohrpfeifen  430.  —  B2influss  d.  Böhrenlänge  u. 
Windstärke  auf  d.  Schwingungen  d«  Zunge  435.  —  1  Theorie  d. 
«^  von  Helmhoi/tz  114»  321.  —  Abweichung  d.  Töne  von  La- 
bialpfeifen und  «^  in  Bezug  auf  Interferenz  156,  230.  —  Dar- 
stellung d.  Schwingungserregung  des  Grundtons  in  '^  158,  138. 

—  s.  Pfeifen,  Schall,  Ton. 

ZoBammendrCLokbarkeit:    Allgemeines    s.    Elasticität;    Specielles 
unter  den  betrefifenden  Körpern. 

ZwiebelgewflUshse,  Hineinwachsen  derselben  in  Wasser  15,  492. 

Zygadit,  Beschreibung  69,  441. 

Zymome  kein  neuer  Stoff  10,  247. 


Berichtigung. 


Seit«  S6  ist  alf  Artikel  einrafllffen:  Anilin  ■.  Kiyitallin; 
„    29  IQ  Ardkel  Cftieln  lit  beisnAgeB:  ■.  Kieertoff  (beide  Aitlktl  eind  m»  Ver- 

eehen  ntelit  Terdni^  worden); 
N   498  itatt  Ominm-Irldium  sa  leeen  Oimiam-Iridinm. 


Übersicht 

der  Band-  und  Jahreezahlen  der  PoaaBNDOBFF'gcben  Folge 
der  Annalen  der  Pbysik  and  Cbemie. 


Von  ieS4— 21  fahrt  die  Zeitachrift  zwei  Titel; 

1.  Annaleo  der  Pbreik  (mit  der  BmndEtthl  der  g&nteu,  1799  be- 
gonoenen  Beihe; 

2,  Anualen  der  PfaTSik  und  Chemie,  hemug^.  TOD  Pooobndosff 
(mit  Bd.  1  beginnend). 

Von  1828  an  hürt  der  erste  dieser  Titel  traf  und  die  Bandtahl  der 
gausen  Reibe  ist  auf  dem  alleinigen  Titel  zugefügt  Tod  1634  od  sind  je 
10  Jalirgänge  oder  30  Bände  zu  einer  auf  einem  Nebentitel  angegebenen 
„Reihe"  snsaDimengefssst,  auf  welche  NuDierirong  in  gegenwärtigem 
E^iater  ebensowenig  Rücksicht  genommen  ist,  wie  auf  die  Bandzählung 
der  ganKD  Reihe.  Alle  Angaben  des  ßegictera  beziehen  sich  vielmehr 
auf  die  nacbatebend  fettgedruckten  Baudiahlen. 
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